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1888. 
23.  October 


1885. 

22.  J&nner 


22.  J&nner 


10.  December 


l6.Dec6mber 


16.  December 


19.  December 


25.  December 


27.  December 


ErlasB  des  Handelsministeriums  im  EinTemehmen  mit  dem  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmüiche  politische  Landesstellen 
und  an  den  niederösterreichischen  Landesausschnss,  betreffend 
die  concessionierten  Gewerbe 

Gfesetz,  wirksam  für  das  Herzogthnm  Bukowina,  womit  eine  Landes- 
schulumlage  für  Zwecke  der  öffientlichett  Volksschulen  ein- 
geführt wird 

Oesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Bukowina,  womit  die  SS-  22, 
23,  24,  28,  31,  32  und  35  des  Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873, 
betreffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes 
an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzogthums  Bukowina 
abgeändert  werden 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  durch  welche 
hinsichtlich  der  Maturitätsprüfungen  an  den  Gymnasien  und 
Realschulen  die  Bestimmungen  über  PrUfungstermine  und 
Reprobationsfristen  theilweise  abgeändert  werden     .... 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche  Landes* 

Schulbehörden,  betreffend  den  Gebrauch  der  Lehrbücher  an 

.  Volks-  und  Mittelschulen 

£rlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unten-icht  an  sämmtliche  Landes- 
schulbehörden,  beti-effend  eine  Revision  der  Schttlerbibliotheken 
an  Volks-  und  Mittelschulen 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  welcher 
der  Gebrauch  linierter,  schräge  Richtungslinien  enthaltender 
Schreibmaterialien  in  den  Schulen  verboten  wird  .    ,    .    .    . 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Erklärung  der  Zulässigkeit  von  Lehrbüchern  für  Mittelschulen 

Erlass  des  Ministers  für  Cttltus  und  Unterricht  an  alle  dem  Mini- 
sterium für  Cultus  und  Unterricht  unterstehenden  Behörden 
und  Anstalten  wegen  Richtigstellung  der  im  hierämtlichen 
Verordnungsblatte  vom  15.  Juni  1885,  Stück  XII,  Nr.  27  ver* 
Öffentlichten  Übersicht  der  unter  der  k.  k.  General-Direction 
der  österr.  Staatsbahnen  stehenden  einzelnen  Bahnstrecken    • 
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Chronologisches  Normal ieD-Rcgistcr. 


Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


1886. 

2.  J&nner 


8.  Jänner 


'24.  Jänner 


25.  Jänner 


26.  Jänner 


27.  Jänner 


31.  Jänner 


1.  Februar 


14.  Februar 


£rlaBs  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Direction  der 
Universitätsbibliotliek  in  Czernowits,  betreffend  die  Verpflichtung 
der  Entlehner  zur  Vergütung  der  mit  dem  Entleihen  von 
Bttchern  aus  fremden  Bibliotheken  verbundenen  Kosten     .    . 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Aus- 
dehnung der  den  Mitgliedern  des  Lehrkörpers  an  Mittelschulen 
zustehenden  Berechtigung  zur  Entlehnung  von  Büchern  aus  den 
Universitäts-  und  Studien-Bibliotheken  auf  die  Mitglieder  des 
Lehrkörpers  der  höheren  Handelslehranstalten  in  Wien,  Graz, 
Linz,  Prag  und  Chrudim,  sowie  der  Handels-Hochschule  „Stiftung 
Revoltella«  in  Triest 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Regelung  der  Fristen  für  die  Immatriculation  und  Inscription 
der  Universitäts  -  Studierenden ,  sowie  für  die  Einholung  der 
Frequenzbestätigung  seitens  derselben 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  wegen  Abänderung  des 
S.  3  des  Ministerial-Erlasses  vom  22.  Mai  1868,  betreffend  das 
Ausleihen  von  Druckwerken  und  Handschriften  aus  Universitäts- 
und Studienbibliotheken  an  außerhalb  des  Standoites  derselben 
wohnhafte  Entlehner  im  Inlande 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche  Landes- 
schulbehörden,  betreffend  die  Abstellung  der  Location  an  den 
Mittelschulen 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Decanate 
sämmtlicher  philosophischer  Facultäten,  betreffend  die  Anwen- 
dung der  Bestimmung  des  §.  8  der  philosophischen  Rigorosen* 
Ordnung  vom  15.  April  1872  wegen  Ablegung  der  beiden  philo- 
sophischen Rigorosen  an  derselben  Universität  auf  die  von  den 
Candidaten  vorzulegende  wissenschaftliche  Abhandlung    .    . 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver- 
öffentlichung eines  neuen  Verzeichnisses  der  für  den  Unterricht 
an  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zulässigen  Lehrmittel 

Erlass  des  Ministers  füi*  Cultus  und  Unterricht  an  alle  Landes- 
schttlbehörden,  betreffend  die  Bemessung  des  Stempels  für  die 
Duplicate  von  Semestralzeugnissen  der  Mittelschulen    .    .    . 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  das 
Verfahren  bei  Ansuchen  um  Gewährung  von  Schulbesuchs« 
Krleichterongen  fiW  Kinder  an  allgemeinen  Volksschulen  .    . 
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I 
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23.  Februa: 


7.  März 


9.  Man: 


25.  März 


30.  März 


6.  April 


9.  April 


17.  April 


24.  April 


Verordnung  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht,  betreiFend  die 
den  activen  k.  k.  Staats-  (und  Hof-)  Bediensteten  von  einigen 
Privat-Kisenb ahnen  zugesicherten  Fahr-  und  Frachtbegünsti- 
gungen und  die  Aufrechnung  der  Kosten  für  auf  denselben 
zurückgelegte  Dienstreisen . 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Ausstellung  von  Abgangszeugnissen  für  jene  Absolventen 
gewerblicher  Fachschulen  und  Werkmeisterschulen,  deren 
Gewerbe  nicht  zu  den  handwerksmäßigen  Gewerben  zählt    . 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  an  sämmtlicheLandes- 
schulbehörden,  betreffend  die  Abänderung  der  allgemeinen  Norm 
über  die  Abfassung  der  Schulzeugnisse  für  die  Gymnasien 
und  Realschulen 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  den  Präses  der 
reehtshistorischen  Staatsprüfungs-Commission  in  Prag,  betreffend 
die  Bestimmung  der  Reprobationsfirist  bei  der  rechtshistorischen 
Staatsprüfung  in  Ansehung  jener  Studierenden,  welche  zu  der- 
selben auf  Grund  der  hierortigen  Verordnung  vom  1.  Juni  1880 
im  Ostertermine  zugelassen  werden 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Angabe 
des  Preises  und  Bezugsortes  der  für  den  Unterricht  im  Zeichnen 
und  Modellieren  an  den  gewerblichen  Lehranstalten  mit 
Ministerial-Erlass  vom  16.  November  188S  für  zulässig  erklärten 
Holzmodelle 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Aufhahmsprüfuhgen 
für  höhere  Classen  der  Gymnasien,  insbesondere  mit  Rücksicht 
auf  den  Nachweis  der  zur  Au&ahme  in  die  Apothekerlehre 
erforderlichen  Gymnasialstudien 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Erhöhung  der  Immatrikulationstaxe  an  den  Universitäten  .    . 

Verordnimg  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  in  Betreff  der 
Titel  der  Lehr-  und  Lesebücher  für  Volksschulen    .... 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Bukowina,  womit  die  Lehrer 
an  den  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  deren 
.  Angehörige  von  der  Entrichtung  der  zu  Gunsten  des  Grund- 
enüastungsfondes  und  für  Landes-,  Bezirks-  und  Gemeinde- 
zwecke eingehobenen  Zuschläge  zur  Einkommensteuer  befreit 
werden 
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Datum 
des  Normale 


Ge^enstaiid 


6.  Mai 


27.  Mai 


28.  Mai 


28.  Mai 


12.  Juni 


17.  Juni 


19'  Juni 


20.  Juni 


22.  Juni 


"30.  Juni 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  an  sämmtiiche  Landes- 
schulbehörden ,  betreffend  die  Einführung  einheitlicher  Ab- 
kttry.nngszeichen  für  das  Myriameter  und  Quadratmyriameter 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht ,  womit  den 
Lehrern  der  allgemeinen  Volks-  und  der  Bürgerschulen  der 
Verschleiß  von  Schulbüchern  untersagt  wird 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver- 
öffentlichung des  Verzeichtaisses  der  für  Volksschulen,  für  mit 
Volksschulen  verbundene  specielle  Lehrcurse  und  fÜrMädchen- 
Fortbildungscurse  als  zulässig  erklärten  Lehrbüciier  und 
Lehrmittel 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Auflösung  der  in  Zara  bestehenden  theoretischen  Staatsprüfungs- 
commission judicieller  und  staatswissenschaftlicher  Abtheilnng 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  das 
Schulgeld  an  den  Staats  -  Mittelschulen  (Gymnasien,  Real- 
schulen)    

Krlass  des  Mhüsters  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Chefs  sämmt- 
licher  Landesstellen,  mit  Ausnahme  des  Stätthalters  f\lr 
Dalmatien,  betreffend  provisorische  Bestimmungen  für  die 
Einrichtung  und  Leitung  evangelischer  Lese-Gottesdienste  .    . 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
ministers, womit  der  ft\r  die  Führuug  des  Decanatsamtes 
(Bezirksvicariates)  in  den  nach  dem  Gesetze  vom  19.  April  1885 
einzubringenden  Einbekenntnissen  betreffs  des  Localeinkommens 
der  congruaer^nzungsberechtigten  Seel Sorgegeistlichkeit  als 
Ausgabspost  anzuerkennende  Betrag  festgesetzt  wird    .    .    . 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtiiche  Landes- 
chefs, betreffend  die  Einführung  einheitlicher  AbkOrzungs- 
zeichen  für  das  Myriameter  und  Quadrat-Myriameter  an  den 
gewerblichen  und  Fachlehranstalten 

Verordnung  des  Ministers  fur  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Bestellung  von  Supplenten  (Hilfslehrern)  an  den  vom  Staate 
erhaltenen  Gymnasien,  Realschulen  und  Lehrer-  (Lehrerinnen-) 
Bildungsanstalten 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Ertheilung  von  Urlauben  an  Directoren,  Leiter,  Lehrpersonen 
und  sonstige  Functionäre  der  gewerblichen  Lehranstalten 


29 


82 


28 


30 


38 


39 


41 


48 


42 


82 


82 


142 


142 


146 


163 


148 


40 


144 


43 


15.5 


vm 


CbrooologiBcfaeB  Normalien-Register. 


Datum 
des  Normale 


Oegesstaad 


a 

B 


E 

o 


00 


5.  Juli 


aJnli 


&  Jufi 


II.  JoM 


li.  Juli 


17.  Jali 


30.  Jnfi 


31.  JoH 


31.  Jnfi 


31.  Jvfi 


Gesets,  betreffend  die  ErOf&iang  eines  Nachtragscredites  xom  Staats- 
Torattschlage  filr  das  Jahr  1886  als  SabTention  an  die  Genossen- 
schaft der  bildenden  Künstler  Wiens  bebofr  theQweiserBestrei- 
tong  der  Kosten  einer  gemeinsamen  Betheilignng  österreiehisclier 
bildender  Kfinsüer  an  der  akademischen  Jnbilinms-Konstr 
anssteQnng  in  Beriün  im  Jahre  1886 

Gcneli,  betreffend  die  Eröffnung  von  Nachtragscrediten  snm  Staats- 
Yoranschlage  for  das  Jahr  1886  xnr  Schaftmg  proTisorischer 
Ldirstdlen  nnd  bdinfe  Gewähmng  einer  Dienstalterssolage  (Or 
Snpplenten  an  Staats-Mittdacholen,  Lehrer-  nnd  Ldirerinnen- 
Bfldnngsanstahen 

Gesets,  betreffend  eine  Dienstahensnlage  der  Snpplenten  (Hil&- 
lehrer)  an  den  vom  Staate  erhaltenen  Mittelschalen,  Ldirer- 
und  Lehrerinnen- BildangBanstalten 


I 


1 


.  I 


GesetSy  betreffend  die  theflweise  Yerwendong  des  mit  dem  Fmans 
gesetse  pro  1885  anter  Capitel  IX,  Titel  14,  t-  6,  als  erste  j 
Rate  filr  den  Nenbaa  sor  Ünterbringang  der  düiuigischen 
Kfinik  in  Krakm  bewilligten  aofierordentticben  Credites  von 
404)00  a  snm  Ankanfe  eines  Baograndes  Ob*  dieses  Institat 


Ocscia,  wirksam  ftkr  das  Henogthnm  Stoermark,  womit  S-  14, 
Absais  8  nnd  S-  ^f  Absais  13,  14  nnd  15  des  steier- 
BArkisehen  Landesgesetaes  Tom  8.  Febmar  1869  nnd  f.  32 
des  sieicnnirkischen  Landesgesetaes  rom  4^  Febmar  1870 


I 


Erlass  des  Knisters  fbr  Cohns  und  Unterricht,  betieffead  die 
Erlfiacfanng  der  Priraldocentar  in  Folge  der  Veriegnng  des 
Wohnsitaes 

ftr  das  Enhersogdinm  Österreich  onter  der  Enns, 
betreffsBd  die  Regelang  der  JahresbesOge  der  Mitglieder  des 
Ldustandes  an  den  öffentiicheB  Tolksschnlen  des  Ershenog- 

der 


YerordnoAg  des  Ministers  fkr  Coltns  nnd  Unterricht  an  alle  Landes- 
schnIbehördeB,  womit  das  OrganisaüoBS-Statat  ^  fie  Lehrer- 
büdongsanstahen  in  gebsdeiter  Fassung  erlassen  wnd    .    . 

Yerordnnng  des  Ministen  filr  Oultns  nnd  Untemcht  an  a3e  Landes- 
schnlbelidrden,  wosut  ein  Statnt  der  Blligerschnl-Lete'ercnrse 
erlassen  wird 


Yerordnnng  des  Ministers  Ar  Cnhns  nnd  Unterricht,  wirksam  ftr 
die  im  ITfiihiisfW  vertretenen  Kfiaigreiehe  nnd  Linder,  mit 
Ansnahnw  tob  Galiiien,  womit  eine  nene  Yors^rift  ftr  die 
LehrlwifthignngilM  Mfiingf n  der  YoIkssehnDdirer  erlaasen  wird 


45 


46 


47 


53 


49 


51 


44       159 


160 


161 


162 


170 


55    !  169 


50     ;  175 


140 


51       143 


Chronologisches  Normalien-Begister. 


IX 


10.  Aagnst 


il.  August 


10.  September 


21.  September 


15.  October 


8.  November 


20.  November 


Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  an  sämmtliche  politische 
Landesbehörden,  betreffend  den  Matrikulierungs- Vorgang  bei 
von  unjEUStändigeu  Seelsorgern  subsidiarisch  pastorierten  Civil- 
Standsfällen ^    . 

ErlasB  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterricht  an  das  medicinische 
Professoren- Collegium  der  k.  k.  Universität  in  Wien,  womit 
der  Erlass  des  bestandenen  k.  k.  Staatsministeriums,  Abtheilung 
für  Cultus  und  Unterricht  vom  20.  Jnni  1865»  betreffend  die 
den  promovierten  Doctoren  bei  der  Inscription  als  außer- 
ordentliche Universitätshörer  gewährten  Erleichterungen,  außer 
Kraft  gesetzt  wird 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterricht  an  die  Landeschefs 
fhr  Niederösterreich,  Böhmen,  Galizien,  Steiermark,  Tirol  und 
für  die  Bukowina,  betreffend  die  Benützung  der  Universitäts- 
bibliotheken von  Seite  der  Studierenden  der  Pharmacie  und 
der  auf  Grund  eines  an  der  Realschule  erlangten  Maturitäts- 
zeugnisses nach  der  Minist.-yerordn.  v.  7.  Februai*  1884  inscri- 
bierten   außerordentlichen  Studierenden  an  den  Universitäten 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Landesschul- 
räthe  für  Niederösterreich  und  Böhmen,  betreffend  den  Hand- 
fertigkeitsunterricht an  Volksschulen 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterficht  an  alle  Landesschul- 
behöi'den  mit  Ausnahme  von  Galizien,  betreffend  die  Durch- 
führung der  Vorschrift  tlber  die  Lehrbefähigungsprüfungen 
für  Volksschulen   .    .    .    .  • 

Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht,  dann  dem  Justiz-, 
Finanz-,  Handels-  und  Ackerbau-Ministerium,  mit  welcher  die 
Bestimmungen  der  Ministerial- Verordnung  v.  H.December  1860 
über  die  Eintheilung  der  behördlich  autorisierten  Privat-Techniker 
und  die  von  den  Bewerbern  um  solche  Befugnisse  beizubrin- 
genden Nachweise  in  einigen  Punkten  abgeändert  werden  .    . 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
Landesschulbehörden,  in  Betreff  des  Haltens  von  Kostzöglingen 
seitens  derDirectoren  und  Lehrer  der  öffentlichen  Mittelschulen 
und  Lehrerbildungsanstalten 


57 


273 


U 


267 


56 


270 


58 


276 


62 


291 


64 


316 


65 


320 


.•^i-i^l-i. 


Alphabetisches  Eegister 

zu  den 

Normalien  und  Kundmachungen. 


■«>*^^kv^»«M««M 


A. 

AbfAügaseafiiisse  von  Fachschulen,  deren  Gewerbe 

nicht  XU  den  handwerksmäßigen  zählt.  Nr.  18, 

S.  41. 
AbkllniiBgsietelien    fOr    das    Myriameter    und 

Quadrat-Myriameter.  Nr.  29,  S.  82  u.  Nr.  42, 

S.  148. 
Apothekerlehre,  Nachweis  der  zur  Aufnahme  in 

die  —  erforderlichen  Gymnasialstudien«  Nr.  25, 

S.  60. 
A^^pell  Otto  mar 9   vom  Schuldienste  mtlassen. 

S.  158, 
Anaslgr,     Öffentlichkeitsrecht    der    evangelischen 

PriTat- Volksschule  in  —  S.  137. 
Avawela  aber  die  Frequenz  an  der  öffentlichen 

Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen  in  W  ie  n 

im  Studieiuahre  1885  6.  S.  15. 

—  über  die  Frequeni  an  den  österr.  Universitäten 
im  Wintersemester  1885  6.  S.  16. 

—  aber  die  Freqnens  an  den  technisdien  Hoch* 
schulen.  S.  17. 

—  über  die  Freqneni  an  der  Hocfascbnle  für 
Bodencnhnr.  S.  17. 

—  aber  die  Frequenz  an  den  theologischen  Facul- 
Iftten  in  Salzburg  und  Olmütz  im  Winter- 
semester 1885  6.  S,  18. 

—  aber  die  Frequenz  an  den  Hebammenschuloi. 
S.  18. 

—  Über  die  Frequenz  an  der  Tbierarzneischule 
in  Lemberg.  S.  18. 


öffentlidikeitsrecht  des  Landes-Real-  und 
ObergymnasiQaa  in  ~  S.  37. 
Bilteiao  Job.,  vom  Scboldienste  entlassen.  S.  33. 


Beflniigongsnaehweis  für  die  Ausübung  des  Ge- 
werbes der  Erzeugung  und  Reparatur  von 
Dampfkesselu  und  Sehnst waffen.  Nr.  14,  S.  31 . 

Berliner  JnbllSnms-Knnstansstellnng,  Nach- 
tragscredit  behufs  Betheiligung  österr.  Künstler 
an  der  —  Nr.  44,  S.  159. 

Bezlrksvleariat  <  Decanatsamt),  Festsetzung  des 
Betrages  der  Ausgabspost  für  die  Amtsführung 
des  —  Nr.  48,  S.  163. 

Bibliotheken  für  Schaler  an  Volks-  und  Mittel- 
schulen —  Revision  der  —  Nr.  4,  S.  5. 

Biedermannsdorf,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat- 
Mädchen- Volksschule  in  —  S.  37. 

BSiunen^  Gesetz  wegen  Abänderung  des  Real- 
schulgesetzes für  —  Nr.  32,  S.  129. 

—  Gesetz  wegen  Abänderung  des  $•  29  des 
Gesetzes  vom  24.  Februar  1873.  Nr.  33,  S.  130. 

—  Gesetz  wegen  Abänderung  der  S§-  ^6  und  30 
des  Gesetzes  vom  19.  I>ecember  1875.  Nr.  34, 
S.  131. 

—  Gesetz  wegen  Abänderung  des  §•  ^^5  des 
Gesetzes  vom  19.  December  1875.  Nr.  36,  S.  140. 

BrlbUf  Reciprocitat  zwischen  der  Landes-Ober- 
realschule  und  den  Staats-Mittelschulen.  S.  170. 

Bfleber,  sieh  Lebrbleber. 

Bnkowina,  Gesetz  wegen  £nthebnng  der  Lehrer 
an  öffentlichen  Volks-  und  BOrgerschulen  von  der 
Entrichtung  bestimmter  Steuern.  Nr  27,8.81. 

—  Gesetz  aber  die  KinfÜhnmg  einer  Landesschnl- 
nmlage  für  Zwecke  der  öftotlichen  Volks- 
schulen. Nr.  59,  S.  287. 

—  Geseta  w^^  Abändcning  der  S$.  22,  23,  24, 
31,  ^  und  35  des  Gesetzes  rom  30.  Jänner  1873. 
Nr.  60,  S.  288. 

Bligenflinl-Lckrerenae,  Statut  der  —  Nr.  51, 
S.  240. 


AlphabetiBchee  Register  zu  den  Normalien  und  Kandmachimgen. 


XI 


0. 

CiTilBtandalUle,  Matrikalienings-Vorgang  bei  von 

anouBlIüidigen  Seelsorgern  sabsidiarisch  pasto- 

Herten  —  Nr.  57,  S.  273. 
Coneursanssehrelbnng    für    Kttnstler-Stipendien. 

S.  64. 
£ot»r  Josef,  vom  Schuldienste  entlassen.  S.  174. 
Czernowiiz,  Vergütung  der  Kosten  beim  Entleihen 

von  Btlchern  aus  fremden  Bibliotheken  an  die 

Üniversitats-Bibliothek  in  —  Nr.  7,  S.  21. 
—  Verzeichnis  der  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 

und    Realschulen     approbierten    Candidaten. 

S.  310. 


Beeanatsamtsftlhrung,  Festsetzung  des  Betrages 
ftir  die  —  als  Ausgabspost  Nr.  48,  S.  163. 

Denk  Therese,  vom  Schuldienste  entlassen.  S.  28. 

Bfenstaltersziilageii  für  Supplenten  an  Staats- 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Nr.  46,  S.  161. 

Boetoren  der  Medicin,  Abschaffung  der  Erleichte- 
rungen bei  der  Liscription  der  —  Nr.  54,  S.  265. 

Bollner  Earoline,  Stipendienstiftung.  S.  64. 

Brlslawltz  in  Böhmen,  öffentlichkeitsrecht  der 
deutschen  Privat- Volksschule  in  —  S.  272. 

Baplleste  von  Semestralzeugnissen,  Bemessung 
des  Stempels  von  —  Nr.  16,  S.  36. 


Eisenbahnen,  Fahr-  nnd  Frachtbegünstigung  der 
Staatsbeamten  von  einigen  Privat-Eisenbahnen 
Nr.  17,  S.  39. 

Eisenbalinstreeken,  Richtigstellung  der  Übersicht 
der  unter  der  k.  k.  General -Direction  der 
österr.  Staatsbahnen  stehenden  einzelnen  — 
Nr.  6,  S.  6> 

Entlassung  vom  Schuldienste: 

Appelt  Ottomar,  S.  158.  —  Battaino  Job., 
S.  28.  —  Öotar  Josef,  S.  174.  --  Denk 
Therese,  S.  28.  —  Doleuc  Joh.,  S.  i9.  — 
Haltmaier  Rudolf,  S.  154.  —  UorÄkJoh., 
S.  28.  —  Lös  ebner  Mich.,  S.  158.  — 
Löwenstein  Franz,  S.  28.  —  Oberauer 
Matth.,  8.  310.  —  Osuchowski  Franz, 
S.  154. —Rolöik  Franz,  S.  154.  ~  Ropele 
Xaver,  S.  33.  —  Tadrato  Rud.,  S.  44.  — 
Trembicki  Isidor,  S.  44.  —  Wagner 
Wenz.,  S.  158.  —  Wend  Adolf,  S.  37.  — 
Wieser  Matth.,  S.  44.  —  Zögernitz  Anton, 
S.  77. 


ErlVsehnng  der  Privatdocentur.  Nr.  49,  S.  170. 
ETMigellsehe  Lehrgottesdienste,  Einrichtung  der 
—  Nr.  41,  S.  i46. 

P. 

Fahr-  und  Fnehtbegllnstlgung  der  Staatsbeamten 
von  efnigen  Privat-Eisenbahnen.  Nr.  17,  S.  39. 

Finanzgesetz,  sieh  StaatsTomnsehlag. 

Finme,  Aufnahme  von  Seeaspiranten  in  die  Kriegs- 
marine. S.  135. 

Flelssen,  öffentlichkeitsrecht  der  evangelischen 
Privat- Volksschule  in  —  S.  58. 

Fortbildungssehnlen,  Subventionen  des  Unter- 
richtsministeriums für  die  allgemein  gewerb- 
lichen, fachlichen  und  kaofmttnnischen  —  S.  124. 

FortwXngler  Kasimir,  Stipendienstiftung.  S.76. 

Freiberg,  Aufhebung  des  Untergymnasiums.  8.  76. 

Freiwaldan,  Offentlichkeitsrecht  der  Privat- 
MUdchen- Volksschule  der  Ursulinerinnen  in  — 
S.  268. 

Freqnenzanswels  für  die  österr.  Universitäten. 
S.  16. 

—  für  die  österr.  technischen  Hochschulen.  S.  17. 

—  der  Hochschule  für  Bodencultur.  S.  17. 
FreqnenzbestXtignng  an  den  Universitäten,  Rege- 
lung der  Fristen  der  —  Nr.  9,  S.  25. 

G. 

Galizien,  Gesetz,  betreffend  die  Verpflichtung  zur 
Versichenmg  der  Volksschulgebäude  gegen 
Brandschaden.  Nr.  37,  S.  139. 

Gehaltsregnliemng  der  Volksschullehrer  in 
Niederösterreich,  Gesetz  über  die  — 

Nr.  55,  S.  269. 
Gesetz  betreffs  eines  Nachtragscredites  für  die  Be- 
theiligung  österr.  Künstler  an  der  Berliner 
Jubiläumsausstellung.  Nr.  44,  S.  159. 

—  betreffend  die  Verwendung  des  1885  bewilligten 
a.  0.  Credits  für  den  Neubau  der  chirurgischen 
Klinik  in  Kr ak au.  Nr.  47,  S.  162. 

—  behufs  Eröffnung  eines  Nachtragscredites  zur 
Schaffung  provisorischer  Lehrstellen  und  behufs 
Gewährung  von  Dienstalterszulagen  für  Sup- 
plenten an  Mittelschulen  etc.  Nr.  45,  S.  159. 

—  betreffend  eine  Dienstalterszulage  der  Sup- 
plenten an  den  vom  Staate  erhaltenen  Mittel- 
schulen etc.  Nr.  46,  S.  161. 

—  für  Böhmen,  wegen  Abänderung  des  Real- 
schulgesetzes. Nr.  32,  S.  129. 

—  für  Böhmen,  wegen  Abänderung  des  $.  29 
des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1873.  Nr.  33. 
S.  130. 


XII 


AlphabetiBches  Register  zu  den  Normalien  und  Kundmachungen. 


(iresetz  ftlr  B  ö  h  m  e  n,  wegen  Abänderung  der  §§.  26 
und  30  des  Gesetzes  vom  i9.  December  1875» 
Nr.  34,  8.  131. 

—  lUr  Böhmen,  Abänderung  des  g.  75  des 
Gesetzes  zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse 
des  Lehrstandes  an  den  Öffentlichen  Volks- 
schulen. Nr.  36,  S.  139. 

--  für  K  r ain,  Abänderung  des  $•  41  des  Landes- 
gesetzes  vom  9.  März  1879.   Nr.  63,  S.  316. 

—  für  Niederösterreich,  betreffend  die 
Gehaltsregulierung  der  Volksschullehrer.  Nr. 55, 
S.  269. 

—  für  Oberösterreich,  Abänderung  des 
Realschulgesetzes.  Nr.  31,  S.  127. 

—  für  Schlesien,  betreffend  die  Functionszulage 
der  Leiter  einclassiger  Volksschulen.  Nr.  35. 
S.  139. 

—  für  Schlesien,  betreffend  die  Übernahme  der 
Fnnctionszulagen  der  Leiter  einclassiger  Volks- 
schulen und  derDienstalteiszulagen  der  Lehrer 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  auf  den  Landes- 
schulfond.  Nr.  61,  S.  290. 

—  für  Steiermark,  in  Betreff  der  Abänderung 
der  Landesgesetze  vom  8.  Februar  1869  nnd 
vom  4.  Februar  1870.  Nr.  53,  S.  265. 

•—für  die  Bukowina,  wegen  Befreiung  der 
Volks-  und  Bürgerschullehrer  von  der  Ent- 
richtung gewisser  btenerzuschläge.  Nr.  27,  S.81. 

—  für  die  Bukowina,  betreffend  die  Landes- 
schul Umlagen  ft\r  Zwecke  der  öffentlichen  Volks- 
schulen. Nr.  59,  S.  287. 

—  für  die  Bukowina,  betreffend  die  Änderung 
einiger  §§.  des  Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873. 
Nr.  60,  8.  288. 

Gewerbe,  concessionierte  —  Erläuterung  der  Ver- 
ordnung in  Bezug  auf  das  Gewerbe  der  Er- 
zeugung und  Reparatur  von  Dampfkesseln. 
Nr.  14,  8.  31. 

Gewerbllehe  Fmeh-  und  WerkmelBtenehiileii, 

Abgangszeugnisse  von  solchen  —  welche  nicht 
zu  den  handwerkmäßigen  zählen.  Nr.  18,  S.  41. 

Gewerbllebe  FortbUdongssehalen,  Neues  Ver- 
zeichnis der  daselbst  zulässigen  Lehrmittel. 
Nr.  13,  S.  30. 

Verzeichnis  der  Staatssubventionen  für  — 

S.  124  u.  137. 

—  —  DrurJaorten  in  italienischer  Sprache.  S.  325. 

—  LehnuiaUlten,  Preis  und  Bezugsart  der  für 
zulässig  erklärten  Holzmodelle.  Nr.  22,  S.  52. 

Orlanbeertheilnng   an   Directoren,   Leiter 

and  Lehrpersonen  der  —  Nr.  43,  S.  155. 


Goldenstein  bei  Salzburg,  öffentlichkeitsrecht 
der  Privat-Mädchenschule  der  Augustinerinnen 
auf  Schloss  —  S.  174. 

Gorlsehek  Karl,  Stipendienstiftung.  S.  27. 

GIFrz,  Offentlichkeitsrecht  der  Ursulinerinnen- Volks- 
schule in  —  S.  272. 

Graz,  Offentlichkeitsrecht  des  städtischen  Mädchen- 
liceums  in  —  S.  153. 

—  Stipendienstiftung  des  Vereines  der  Kaufleute 
und  Industriellen.  S.  328. 

Gregorlzh  Matthias,  Stipendienstiftung.  S.  170. 

GroBgallelD,  Öffentlichkeitsrecht  der  deutschen 
Privat- Volksschule  in  —  S.  58. 

Gjrmnmsien,  Aufnahrosprüfhng  für  höhere  Classen 
der  ~  insbesonders  mit  Rücksicht  auf  den 
Nachweis  der  zur  Aufnahme  in  die  Apotheker- 
lehre erforderlichen  Gymnasialstudien.  Nr.  25, 
S.  60. 

—  und  Realsohnlen,  öffentliche  Statistik  der  — 
im  Schuljahre  1885/6.  S.  8. 

Anzahl  der  öffentlichen  Schulen   an  den 

mit   dem   Offentlichkeitsrechte   beliehenen  — 
zu  Anfang  des  Schuljahres  1885/6.  S.  11. 

R. 

Hnltmaler  Rudolf,  vom  Schuldienste  entlassen. 

S.  154. 
Handferltgkelts  -  Unterriebt    an   Volksschulen. 

Nr.  58,  S.  275. 
Hermann  Job.,  Ritter  von,  öffentlichkeitsrecht 

der  Privat-Knaben- Volksschule  des  —  S.  272. 
Hlavka  Josef,  Stipendienstifinng.  8.  272. 
Hoohsebule  für  Bodencultur,  Frequenzausweis  für 

das  Wintersemester  1885/6.  S.  17. 
Hoeke  Anton,  Stipendienstiftung.  S.  63. 
Horäk  Jos.,  vom  Schuldienste  entlassen.  S.  33. 

X. 

Innsbmek,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Mädchen- 

Bürgerschule  der  Ui-suUnerinnen.  S.  124. 

—  Verzeichnis  des  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschulen  approbierten  Gandidaten. 
S.  308. 

Inserlption  der  Doctoren  der  Medicin,  Abschaf- 
fung der  Erleichterung  bei  der  — .  Nr.  54, 8. 267. 

Inserlption  nnd  Imatrienlatlon  an  den  Univer- 
sitäten, Regelung  der  Fristen  der  — .  Nr.  9, 8. 25. 

Kaiser  Ludwig,  Stipendienstifbing.  8.  44. 
Kataenberger  Josef^  vom  Schuldienste  entlassen. 

S.  314. 
Kment  Franz,  Stipendienstiftnng.  S.  263. 
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K9]iii  Dr.  Job.  Nep.,  Stipendienstiftang.  S.  294. 
KVnifgrStK,    Öffentlichkeitsrecht    der   deutschen 

Privat-Volksschule  in  — .  S.  268. 
KViiigsaal,    Ötfentlichkeitsrecht   der  israelitiscben 

Privat- Volksschule  in  — .  S.  77. 
Korer  Karl,  Stipendienstiftung.  S.  263. 
KogtaSgliiige,  Halten  von  —  seitens  der  Directoren 

und  Lehrer  der  öffentlichen  Mittelschulen  und 

Lehrerbildungsanstalten.  S.  320. 
KralB,  Gesetz  über  die  Abänderung  des  §.41  des 

Landesgesetzes  vom  9.  Mäiz  1879,  Nr.  63,  S.  316. 
Krakan,  Gesetz  über  die  Verwendung  des  pro  1885 

bewilligten  a.  o.  Gredites  filr  den  Neubau  der 

chirurgischen  Klinik  in  — .  Nr.  47,  S.  162. 
Kriegsmarine,  Aufnahme  von  See-Aspiranten  in 

die  — .  S.  135. 
KtinBller-8tipendleii  pro  1886.  S.  64. 

I.. 

Lalbaeb,     öffentlichkeitsrecht     der     allgemeinen 

Privat- Volksschule  in  -— .  8.  314. 
Lang^  Jos.,  Stipendienstiftung.  S.  57. 
Lansehmann  Franz  X.,  Stipendienstiftung.  S.  44. 
Lazowski  Ladislaus,  Stipendienstiftung.  S.  328. 
LehrbefXhignngsprllfang    der    Volksschullehrer, 

Neue  Vorschrift  für  die  — .  Nr.  52,  S.  243. 

—  Durchfilhrungserlass.  Nr.  62,  S.  291. 

—  flir  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen, 
Termin f)\r  die  Ablegung  der  —  in  1  n  n  s  b  r  u  ck, 
Bozen,  Trient  und  Rovereto.  S.  277. 

Lehrbtteher  an  Volks-  und  Mittelschulen,  Gebrauch 
der  — .  Nr.  3,  S.  3. 

—  an  Mittelschulen,  Erklärung  der  Zulässigkeit. 
Nr.  5|  S.  6. 

Lebrerblldnngsanstalten,  Organisationsstatnt  in 
geänderter  Fassung.  Nr.  50,  S.  175  und  278. 

Lebr*  und  Lesebfleber  für  Volksschulen,  Titel 
der  — .  Nr.  23,  S.  59. 

Dbii  in  B  ö  hm  en,  öffentlichkeitsrecht  der  evange- 
lischen Privat- Volksschule  in  — .  S.  137. 

Linierte  Screibmaterialien,  Verbot  der  — .  Nr.  2,  S.  3. 

Linz,  Öffentlichkeitsrecht  des  Privat-Blinden- 
lostitnts  in  --.  S.  314. 

Lipnik,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat- Volksschule 
in  — .  8.  64. 

LoeaUon  an  den  Mittelschalen,  Abstellung  der  — . 
Nr.  10,  S.  26. 

LSsidiner  Michael,  vom  Schuldienste  entlassen. 
S.  158. 

LVwenstein  Franz,  vom  Schuldienste  entlassen. 

S.  28. 


Mariasehein ,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat- 
Mädchen- Volksschule  in  — .  S.  328. 

Marienbad,  Kronprinzessin  Erzherzogin  Stephanie- 
Stiftung,  für  curbedürfüge  k.  k.  Beamten  etc. 
S.  77. 

Matrikeltaxe  an  den  Universitäten,  Erhöhung 
der  —.  Nr.  21,  S.  5i. 

Matrikaliemngs  -  Vorgang  bei  subsidiarisch- 
pastorierten  Civilstandsfällen.  Nr.  57,  S.  273. 

MaturittttB-Prflfangen  an  Gymnasien  und  Real- 
schulen, Abänderung  der  Prüfungstermine  und 
Reprobationsfristen.  Nr.  1,  S.  2. 

Mininssi  Jakob,  Stipendienstiftnng.  S.  285. 

Mittelsebnien,  Abstellung  der  Location  an  den  — . 
Nr.  9,  S.  26. 

—  Erhöhung  des  Schulgeldes  an  den  Staats—. 

Nr.  39,  S.  142. 

—  Zulässigkeitserklärung  von  Lehrbüchern  für  — . 
Nr.  5,  S.  6. 

Mrädek  Leopold,  Stipendienstiftung.  S.  268. 

Mjriameter    und    <)uadrat-Myriameter,    Ab- 
kürzungszeichen filr  das  — .   Nr.  29,  S.  82  , 
und  Nr  42,  S.  148. 

H.  ^ 

Naebtragseredit,  behufs  Betheiligung  österr. 
Künstler  an  der  Berliner  Jubiläums-Kunstaus- 
stellung.  Nr.  44,  S.  159. 

—  zur  Schaffung  provisorischer  Lehrstellen  und 
Gewährung  einer  Dienstalterzulage  für  Sup- 
plenten.  Nr.  45,  S.  160. 

Napagedl,  Privat-Mädchen- Volksschule  der  barm- 
herzigen Schwestern.  S.  314. 

Nenbydiow,  Öffentlichkeitsrecht  des  Gommunal- 
gymnasiums  in  — .  S.  58. 

Neweklan,  öffentlichkeitsrecht  der  deutschen 
Privat- Volksschule  in  — .  S.  322. 

Nieder9sterreieb,  Gesetz  über  die  Gehaitaregu- 
lierung der  Volksschullehrer.  Nr.  55,  S.  269. 

O. 

Oberaner  Matthias,  Entlassung  vom  Schuldienste. 

ö.  310. 
OberdÖbling,  Öffentlichkeitsrecht  des  Communal- 
Untergymnasiums.  S.  33. 

—  Reciprocität  des   Commuual-Untergymnasiums 
mit  den  Staats-Mittelschulen.  S.  37. 

Offentliebkeitsreebt  ertheilt  der  evangelischen 
Privat- Volksschule  in  Aussig.  S.  137. 

—  den  Landes-,  Real-  und  Obergymnasium   in 
Baden.  S.  37. 


XIV  Alphabetisches  Register  la  den 

Offentllehkeltsreeht  der  Privat  >  Mädchen -Volks- 
schule  der  Julie  Bacher  in  H  i  e  tx  i  n  g.  S.  294. 

—  der  PriTat-M&dchcn-Yolksschule  S.  37  und  der 
Privat-Erziehungsanstalt  für  schwachsinnige 
Kinder,  beide  in  Biedermannsdorf.  S.  77. 

—  der  Landes-Oberrealschule  inBrUnn.  S.  170. 

—  der  deutschen  PriTat-Yolksschule  zu  Dzisla- 
witz  in  Böhmen.  S.  272. 

—  der  deutschen  Privat-Yolksschule  in  £  i  s  e  n- 
b  r  0  d.  S.  277. 

—  der  evangelischen  Privat  -  Volksschule  zu 
Fleißen  in  Böhmen.  S.  58. 

—  der  Privat-M&dchen- Volksschule  der  Ursnline- 
rinnen  in  Freiwaldau«  S.  268. 

—  der  Privat- Volksschule  in  Großgallein. 
S.  58. 

—  der  Privat-Mftdchen-Volksschule  der  Augustine- 
rinnen auf  dem  Schloße  Goldenstein  in 
Salzburg.  S.  174. 

—  der  Volksschule  der  Ursulinerinnen  in  G  ö  r  z. 
S.  272. 

—  der  Privat- Volksschule  für  Knaben  in  Graz. 
S.  J9. 

—  dem  städtischen  Mädchenlyceum  in  Graz. 
S.  133. 

—  der  PriviK-Knaben- Volksschule  des  Johann 
Ritter  von  Hermann  in  Wien.  S.  272. 

—  der  Privat-BOrgerschnle  der  Ursulinerinnen  in 
Innsbruck.  S.  124. 

—  der  Privat- Volksschule  in  Königsberg  in 
Schlesien.  S.  294. 

—  der  deutschen  Privat-Volksschule  in  König- 
grätz.  S.  268. 

—  der  israelitischen  Privat-Volksschule  in 
Königsaal.  S.  77. 

—  der  Privat-Volksschule  in  Königsfeld  in 
Mähren.  S.  277. 

—  der  Privat-Volksschule  inLaibacL  S.  314. 

—  der  evangelischen  Privat-Volksschule  in  Libis. 
S.  137. 

—  dem  Privat-Bliudeninstitute  in  Linz.  S.  314. 

—  der  Privat-Volksschule  in  L  i  p  n  i  k.  S.  64. 

—  der  Privat-Mädchen- Volksschule  in  Maria- 
schein. S.  328. 

—  derPrivat-Mädchen-VolksschuleinNapagedL 
8.  314. 

—  dem  Gommunal-Gymnasium  in  Neubyd2ow. 
8.  58. 

—  der  dentschenPrivat*  Volksschule  inKevekl  an. 
8.  322. 

—  dem  Commonal-Untergymnasium  in  Ober* 
dObling.  8.  33. 


Normalien  und  Kundmachungen. 

OffBBtlichkeitsreelit,  Reciprocität  des  Communal- 
üntergymnasium  in  Oberdöbling  mit  den 
Staats-Mittelschulen.  S.  37. 

—  der  evangelischen  Privat-Volksschule  in  Ober- 
Dubenski.  S.  277. 

—  dem  Communal-  und  üntergymnasium  üi 
Pilgram.  S.  286. 

—  der  deutschen  Privat-Volksschule  in  Pilsen. 
S.  %8. 

—  dem  deutschen  Mädchenlyceum  in  P  r  a  g.  S.  268. 

—  derVorbereitnngsschule  des  deutschen  Mädchen- 
lycenms  m  Prag.  S.  277. 

—  der  böhmischen  Knaben  -  Volksschule  in 
Pfibram.  S.  277. 

—  der  Privat-Volksschule  in  Schönau  bei 
Marienbad.  S.  322. 

•—  der  Privat-Volksschule  in  S  e  h  n  d  o  r  f .  S.  64. 

—  -  der  evangelischen  Privat-Volksschule  in  S  e  n  i  c. 

S.  58. 

—  der  Privat-Mädchen- Volksschule  der  Töchter 
vom  hl.  Herzen  Jesu  in  Trient  S.  124. 

—  der  Privat-Volksschule  für  Mädchen  in  Tries  t- 
S.  77. 

—  der  Privat-Volksschule  der  serbischen  Kirchen- 
gemeinde in  T  r  i  e  s  t.  S.  28. 

—  der  böhmisch.  Privat-Volksschule  in  T  r  o  p  p  a  u. 
S.  58. 

—  dem     TJntergymnasium     in     üngarisch- 

H  r  a  d,  i  s  c  h.  S.  58. 

—  dem  Communal-Untergymnasium  in  Unter- 
meidling.  S.  170. 

—  der  evangelischen  Privat  -  Volksschule  in 
Velenic.  S.  153. 

—  der  Privat-Mädchen- Volksschule  der  baim- 
herzigen  Schwestern  inWarnsdorf.  S.  158. 

—  der  Privat-Volksschule  in  W  r  a  n  o  w  a.  S.  64. 

—  der  Privat-Mädchen- Volksschule  der  Congre- 
gation  der  Töchter  des  göttlichen  Heilandes 
im  X.  Bezirk  von  W  i  e  n.  S.  328. 

Olmtttz,  Frequeozausweis  an  der  theologischen 
Fakultät  im  Winter-Semester  1885/6.  8.  18. 

Organisatfonsstatut  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
veränderter  Fassung.  Nr.  50,  S.  175. 

Osnebowskl  Franz,  vom  Schuldienste  entlassen. 
S.  154. 

Fenalons-  und  ProTisioiui^VonehrilteB  für  Civil* 
Suatsbedienstete.  S.  126. 

Pbannaeeaten ,  Brnütiung  der  Universitäts- 
Bibliotheken  von  Seite  der  --.  Nr.  56,  8.  270« 
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PUsen,    Offen tlichkeitsrecht  der  deutschen  Privat- 1  8. 

Volksschule  in  — .  S.  268.  Salzburg,  Frequenzausweis  an  der  theologischen 


Prmy,  öffendichkeitsrecbt  des  deutschen  Mädchen- 
lyceums  in  — .  S.  268. 

—  Offentlichkeitsrecht  der  Vorbereitungsschule 
des  deutschen  Mädchenlyceums.  S.  277. 

^  Verzeichnis  der  fUr  das  Lehramt  der  Handels- 
wissenschaften approbierten  Candidaten.  S.  37. 

—  Verzeichnis  der  für  das  Lehramt  des  Frei- 
handzeichnens approbierten  Candidaten.  S.  38. 

—  Verzeichnis  der  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
nnd  Realschulen  approbierten  Candidaten, 
deutsch  S.  300,  böhmisch  S.  302. 

—  Verzeichnis  der  für  das  Lehramt  der  Musik 
approbierten  Candidaten.  S.  326. 

PriTstdoeentnr,  Erlöschung  der  — .  Nr.  49,  S.  170. 
FrlT^t-Teehiiiker,  Abändemug  der  Ministerial- 

Verordnung  vom  Jahre  1860   über  die  £in- 

theilung  der  behördlich  autorisierten  — .  Nr.  64, 

S.  316. 
PrQfongstermine  und  Beprobationsfristen  für 

Maturitätsprüfungen,     Abänderung    der    — . 

Nr.  1,  S.  2. 
Prsernysl,  Stipendienstiftung  der  Stadt  -— .  S.  57. 


Realsolinle  und  Gymnaslnm,  sieh  Mlttelsehulen. 

—  Änderung  der  Norm  über  die  Abfassung  von 
Schulzeugnissen.  Nr.  19,  S.  42. 

Realsebnlgesetz,  Abänderung  des  —   für  Ober- 
österreich. Nr.  31,  8.  127. 

—  Abänderung  des   —   fllr  Böhmen,   Nr.  32, 
8.  129. 

Beebtshistoriscbe    StaatsprfifaBgen    im  Oster- 

tenninc,  Reprobationsfristder.— .  Nr.  20,  S.47. 
Kelir  Agnes,  Stipendienstiftung.  S.  64. 
Reise-Stipendienstiftung    des    Hlavka  Josef. 

8.  272. 
B^probationsfrist     bei     den    rechtshistorischen 

Staatsprüfungen  im  Ostertermine.  Nr.  20,  S.  47. 
BeTlBlon  der  Schalerbibliotheken   an  Volks-  und 

Mittelschulen.  Nr.  4,  S.  5. 
RoUik  Franz,  vom  Schuldienste  entlassen.  S.  154. 
BomanoTiez    Bronislaas,    Wiederanstellungs- 

fähigkeit  des  vom  Schuldienste  entlassenen  — . 

S.  272. 
Bopele  Xaver,  Entlassung  vom  Schuldienste.  8. 33. 
Bpsenstein  Friedrich,  Stipendienstiftung.  S.  322. 
Botter  W 11  hei  min  e,  Stipendienstiftung.  S.  76. 


Fakultät  im  Winterseraester  1885/6.  S.  18. 

Schlesien,  Qesetz  wegen  Übernahme  der  Functions- 
zulagen,  der  Leiter  der  einclassigen  Volks- 
schulen und  der  Dienstalterzttlagen  der  Volks- 
und BttrgerschuUehrer  auf  den  Landesschulfond. 
Nr.  61,  S.  290. 
—  Gesetz  betreffend  die  Functionsznlagen  der 
Leiter  einclassiger  Volksschulen.  Nr.  35,  8. 139. 

Sob()naQ,  bei  M  a  r  i  e  n  b  a  d,  öffentlichkeitsreeht 
der  Privat- Volksschule.  S.  322. 

SebSngert  I  s  i  d  o  r,  Stipendienstiftung.  S.  64. 

Sebreibmaterialieii,  linierte — Verbot  der — in  den 
Schulen.  Nr.  2,  S.  3. 

Sebreib-  und  Zeiebenreqvisiteii  der  Volksschulen. 
Nr.  26,  S.  65. 

Sebiilbesucbs-Erleiebteriingen  an  allgemeinen 
Volksschulen.  Nr.  15,  S.  35. 

Sebalbfleber  und  Lehrmittel,  Verzeichnis  der 
für  Volksschulen  und  Mädchen-Fortbildungs- 
curse  zulässig  erklärten  —  Nr.  30,  S.  S2. 

Sehulbttcber-Versebleiß,  den  Volks-  und  Bürger- 
schullehrem  untersagt.  Nr.  28,  S.  82. 

SchQlerbibliothekeii,  Revision  der  —  an  Volks- 
und Mittelschulen.  Nr.  4,  S.  5. 

SebolgelderblJbimg,  an  den  Staatsmittelschulen. 
Nr.  39,  S.  142. 

Sebndorf,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat- Volks- 
schule in  —  S.  64. 

Semestralzengnisse,  Bemessung  des  Stempels  bei 
Duplicaten  von  —  Nr.  16,  S.  36. 

Seyle,  öffentlichkeitsrecht  der  evang.  helvetischen 
Privat- Volksschule  in  —  S.  58. 

Staatsprttfong,  rechtshistorische  —  Reprobations- 
frist  der  im  Ostertermine  abgelegten  —  Nr.  20, 
S.  47. 

Staatsprfifangseommission  in  Zara,  Aufhebung 
der  theoretischen  —  Nr.  38,  S.  142. 

StaatssnbTentloneii  für  allgemein  gewerbliche, 
fachliche  und  kaufmännische  FortbQdnngs- 
schulen  pro  1886.  S.  124  u.  137. 

StaatsToranseblag  für  das  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  pro  1886.  S.  67. 

IStatistik  der  öffentlichen  Gymnasien  und  Real- 
schulen im  Schuljahre  1885/6.  S.  8. 

Statistische  CentraloommiBsion,  Publicationen 
der  —  Ortsrepertorium  der  Bukowina.  8.  19. 

—  Statistik  der  Reichsrathswahlen.  S.  28. 

—  Hauptergebnisse  des  auswärtigen  Handels  von 
Österreich-Ungarn.  S.  44. 

—  Jahrbuch,  Band  35,  Heft  4,  8.  60. 
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Alpbabetisdief  Butter  m  den  Komalien  mid  Kaodnimcluiogen. 


Hftttllftbehe    CeatnleonmlssfoB ,     Concursver- 
fühnn  pro  1S83.  S.  58. 

—  Strafmnstahen  pro  Ig'-^d.  S.  78. 

—  Erläaleniiig  und   Ergibiziiiig  zur  Viehzählang 
1880.  S.  137. 

—  Strafreehtspflege  1883.  S.  278. 
~  Cmlreclilgpflege  1883.  S.  378. 

—  Unterrichtsangtalten.  8.  278. 

—  SamtfttBweten  1883.  8.  278. 
-•  Warendnrchfiilir  1885.  S.  278. 

--  PobHcation  der  —  Warenaosfuhr  1885.  S.  310. 

—  WareoeinfTÜir.  S.  322. 

8tstat  der  BOrgersduil-Ldirerearae.  Nr.  51 ,  S.  240. 
filteienurk,  Al>indeni]ig  der   Yolkaschalgesetze 

▼om  8.  Febmar  1869  and  Tom  4.  Februar  1870. 

Nr.  53,  S.  265. 
Btietka  Clara,  Stipendienstifmiig.  S.  268. 

8tlpen41eBaii8sekrefb«B|r  farCandidaten  des  evan- 
gelischen* Kirchen-   and  SchoJdienstes.   ?^.  28. 

—  für  Künstler.  S.  64. 

—  der  Doliner  Karolina.  Ö.  64. 

^  des  Fortwängler  Kasimir.  S.  76. 

—  des  Gorischek  Karl.  S.  27. 

—  des  Yerenies  der  Kaafleate  und  Indnstriellen 
in  Gras.  S.  328. 

—  des  Gregorizh  Matthias.  S.  i7o. 

—  des  Hlav  ka  Josef,  ä.  272. 

—  des  Hock  Anton.  :i.  63. 

—  des  J  a  r  0  s  c  h  Leonhart.  S.  285. 

—  des  Kaiser  Ludwig.  S.  44. 

—  des  Katzenberger  Jos.  8.  314. 

—  des  Kment  Franz.  S.  263. 

—  des  K  ö  m,  Dr.  Job.  Nep.  S.  294. 

—  des  K  ö  r  e  r  Karl.  8.  263. 

—  Kttnstlerstipendien.  8.  64. 

—  des  L  a  n  g  Jos.  b.  57. 

~  des  Lasowski  Ladisl.  a  328. 

—  des  Lanschmann  Franz  Josef.  S.  44. 

—  des  Mininssi  Jakob.  8.  285. 

—  des  Mridek  Leopold.  S.  268. 

—  der  Parasini  Lnigi  Ant.  8.  ( 8. 

—  Siadt  P  r  z  e  m  i  8 1.  8.  57. 

—  der  Reiff  Agnes.  S.  64. 

—  des  Kiess  AdoH  IS.  33. 

«—  des  Rosenstein  Friedrich.  S.  322. 

—  der  Rotter  WDhelmine.  S.  76. 

—  des  Schongert,  Dr.  isidor.  S.  64. 

—  der  8tietka  Clara.  S.  268. 

—  des  Streng  Johann.  8.  50. 

—  des  8  u  c  h  y  Anton.  S.  23. 

-.-  des  Lehrkörpers  der  landwirtschaftlichen  Lehr- 
anstalt in  Tetschen-Liebwerd.  S.  158. 
--.  des  Tittlbach,  Dr.  Hubert.  S.  44. 

—  des  Tornawski  Franz.  S.  293. 

—  des  Tukowitzer  Jos.  S.  268. 

—  des  Uscienski  Andreas.  S.  294. 

—  des  Warteresiewicz,  Dr.  Marian.  S.  23. 

—  des  Wiesner  Fnuu.  S.  23. 

—  des  Wiesner  Johann.  S.  136* 


Streag  Johann,  Stipendienstiftnng.  S.  50. 

Sv^Teaticnen,  sieh  Stants-SobTeBtIoBeB. 

Sappleatea,  Bestellung  der  an  den  vom  Staate 
erhaltenen  Gymnasien,  Realschulen  und  Lehrer- 
bfldnngsanstalten.  Nr.  40.  8.  144. 


Tadrato  R  n  d  o  I  f;  vom  Schnldienate  entbunen.  S.  44. 

Tanawski  Franz,  Stipendienstiftung.  S.  293. 

Teeluisehe  Hoehsehalea,  Frequenzansweia  im 
Studienjahre  18856.  S.  17. 

Tetaehea-Liebwerd,  Stipendienstiftung  des  Lehr- 
körpers der  landwirtschaftlidien  Lehranstalt 
in  —  S.  158. 

TUerintllehe  Stadien,  Abinderong  des  Lehr- 
planes —  Nr.  24,  8.  59. 

Titel  der  Lehr-  und  Lesebücher  für  ToDaschnlen. 
Nr.  23,  S.  59. 

Tittlbaeli,  Dr.  Hubert  und  Kaiser  Ludwig, 
Stipendienstiftnng.  S.  44. 

Trebitseh,  £i  Weiterung  des  böhmischen  Gym- 
nasiums. S.  134. 

Trembiekl  Isidor,  Tom  Schuldienste  entlassen. 
S.  44. 

Trient,  öffentlichkeitsrecht  der  Prirat-Mldchen- 
Volksschule  der  Töchter  vom  heQ.  Herzen 
Jesu  in  —  S.  124. 

Triest,  Öffentlichkeitsiecht  der  PriTat- Volksschule 
der  serbischen  Kirchengemeinde  in  —  S.  28. 
x*  PriTat- Volksschule  der  Benedictinerinnen  ft&r 
für  Mädchen.  S.  77. 

Troppau,  öffentlichkettsrecht  der  H.  Classe  des 
böhmischen  FriTat-Gymnasiums  in  —  S.  154. 

—  Öffentlichkeitsrecht  der  böhmischen  Privat- 
Volksschule  in  —  S.  58. 

Tvrkowitaer,  P.  Josef,  Stipendienstiftong.  8.  268. 

U. 

UnirenititeB,  Frequenzausweis,  der  österr.  — 
für  das  Studieiyahr  1885/6.  S.  16. 

—  Regelung  der  Inseriptions-  und  Immatricn- 
lations-Fristen  an  den  —  Nr.  9,  S.  25. 

—  £rhöhnng  der  Inunatricnlations-Taxen.  Kr.  21, 
S.  51. 

UaiTenitStaMbliethekea,  Bentttzong  der  —  von 
Seite  der  Pharmazeuten.  Nr.  5e,  S.  270. 

UaiYersitlts-  und  btadienbibliotkekea,  Ausdeh- 
nung der  Berechtigung  zum  Entleihen  von 
Bachern  ans  —  Nr.  8,  S.  22. 

—  Abänderung  des  S*  3,  des  Ministerial-Erlasses 
!»etreffend  das  Ausleihen  ron  Dmckwurkeu 
und  Handschriften  ans  den  —  Nr.  11,  S.  29. 


Alphabetisches  Register  zn  den  Normalien  und  Kandmachungen. 
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UBtenneidling,   öffentlichkeitsrecht  des  Commu- 

nal-Untergymnasioms  in  —  170. 
Urlaubserthellnngr    an    Directoren,    Leiter    und 

und  Lehrpersonen  der  gewerblichen  Leb  ran- 

Btalten.  Kr.  43,  S.  155. 
ÜseieBskl  Andreas,  Stipendienstiftung.  S.  294. 

V. 
Yeleiile,     Öffentlichkeitsrecht    der    evangelischen 

Privat- Velksschnle  in  —  S.  153. 
Tersehleiß   von    Schulbuchern,    den   Volks-  und 

BürgerachuUehrer  untersagt.  Nr.  28,  S.  82. 
YerseielmiB  der  ftir  das  Lehramt  an  Oymnasien 

und  Realschulen  approbierten  Candidaten  in 

Wien.  S.  295. 

in  Prag,  deutsch  S.  300,   böhmisch  S.  302. 

in  Graz.  S.  281. 

in  Innsbruck.  S.  308. 

in  Lemberg.  S.  283. 

in  Krakau.  S.  285. 

in  Czernowitz.  S.  310. 

—  der  für  das  Lehramt  der  Handelswissenschaften 
approbierten  Candidaten  in  Prag.  S.  37. 

—  der  fllr  das  Lehramt  der  Musik  in  Prag 
approbierten  Candidaten.  S.  326. 

—  der  für  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens 
in  Prag  approbierten  Candidaten.  S.  38. 

—  der  für  das  Lehramt  der  Stenographie  appro- 
bierten Candidaten 

in  Prag.  S.  284. 
in  Graz.  S.  294. 

—  der  für  das  Lehramt  der  Musik  approbierten 
Candidaten  in  Wien.  S.  171. 

—  der  für  den  Unterricht  an  den  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen zulässigen  Lehrmittel.  Nr.  13, 
S.  30. 

—  der  für  Volksschulen  und  Mädchen  -  Fort- 
bildungsschulen zulässig  erklärten  Lehrbücher 
und  Lehrmittel.  Nr.  30,  S.  82. 

—  der  Fahrtaxen  von  den  Eisenbahnstationen  in 
die  nächstgelegenen  Ortschaften  der  im  Reichs- 
rathe  vertretenen  Länder.  S.  286. 

—  der  Staatssubventionen  für  Fortbildungsschulen 
im  Jahre  1886.  8.  124. 

Volksflehvlen,  Gesetz  für  die  EinRlhrang  einer 
Landesschulunilage  für  Zwecke  der  öffentlichen 
—  in  der  Bukowina.  Nr.  59,  S.  287. 

—  Gesetz  für  Schlesien,  betreffend  die  Functions- 
zulage  der  Leiter  einzelner  —  Nr.  35,  8.  139. 


Yolksseholen,  Handfertigkeits-Unterricht  an  — 
Nr.  58,  S.  275. 

—  Schreib-  und  Zeichenrequisiten  für  —  Nr.  26, 
S.  65. 

—  Schulbesuchs -Erleichterungen  an  —  Nr.  15, 
S.  35. 

—  Titel  der  Lehr-  und  Lesebücher  für  -  -  Nr.  23, 
S.  59. 

Volkssehnllebrer,  Neue  Vorschrift  für  die  Lehr- 
befähignngspi-üfimg  der  —  Nr.  52,  S.  243. 

—  Durchführungserlass.  Nr.  62,  S.  291. 
Yolkssclmliresen,  Handbach  der^eiehsgesetze  und 

Ministerial- Verordnungen  über  das  — .  S.  19. 

W. 

Wagrner  Wenzel,   vom   Schaldienste   entlassen. 

S.  158. 
Wend  Adolf,  vom  Schuldienste  entlassen.  S.  37. 
WiederansteUnngsfShlgrkeft  des  vom  Schuldienste 

entlassenen  Volksschullehrers  Bromslaus  Ro- 

manovicz   S.  272. 
Wien,  Verzeichnis  der  für  das  Lehramt  der  Musik 

approbierten  Candidaten.  S.  171. 

—  Verzeichnis  der  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und    Realschulen     approbierten    Candidaten. 

S.  295.  # 

—  öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Knaben- Volks- 
schule von  Joh.  R.  V.  Hermann.  S.  272. 

—  öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Mädchen- Volks- 
schule der  Congregation  der  Töchter  des 
göttlichen  Heilandes  im  X.  Bezirk.  S.  328. 

Wieser  Matthias,   vom  Schuldienste  entlassen. 

S.  44. 
Wiesner  Franz,  Stipendienstiftung.  S.  23. 

—  Johann,  Stipendienstiftung.  S.  135. 
Wranowa,   öffentlichkeitsrecht  der  Privat- Volks- 
schule. S.  64. 

Zsra,  Aufhebung  der  theoretischen  Staatsprüfungs- 
Commission.  Nr.  38,  S.  142. 

Zeiehenreqnisiten  für  Volksschulen.  Nr.  26,  S.  65. 

Zeugnisse,  Änderung  der  Norm  über  die  Ab- 
fassung von  —  für  die  Gymnasien  und  Real- 
schulen. Nr.  19,  S.  41. 

Zt^gemitz  Anton,  vom  Schuldienste  entlassen. 
S.  77. 

ZnUtesigkeitserldSrnng  von  Lehrbüchern  für 
Mittelschulen.  Nr.  5.  S.  6. 
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Alphabetisches  Verzeichnis  über  Lehrbücher  and  Lehrmittel. 


Kretsehmeyer,  D  r.  F  r.  J  o  s.,  Dentsches  Losebuch 

fUr  Mädchen-BUi'gerschulen.  II.  Theil.  S.  43. 
Krist,  Dr.  Josef,  Anfangsgittnde  der  Naturlehre 

fUr  die  Unterclassen  der  Realschulen.  S.  313. 
Kammer,  Dr.  Karl  F  e r d.,    Deutsche   Schul- 

grammatik.  S.  55. 
Kammer,  D  r.  K  a  r  1 F  e  r  d.  u.  Stejskal,  D  r.  Karl, 

Deutsches   Lesebuch   für   österr.  Gymnasien. 
L  Band.  S.  62. 

—  IL  Band.  S.  150. 

—  IV.  Band.  S.  iSÜ. 

—  V.  Band.  S.  276. 

—  VL  Band.  S.  276. 

—  Vn.  Band.  S.  26. 


I.. 


die 


Lam|Ml  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für 

1.  Classe  österr.  Mittelschulen.  S.  279. 
—  Für  die  3.  Classe.  S.  132. 

Lanz  Engelbert,  Ciavierschule  als  Vorbereitung 
zum  Orgelspiele  an  den  k.  k,  Lehrerbildungs- 
anstalten in  Österreich.  S.  123. 

Lehmana  J  o  s.,  Sprachbuch  für  österr.  allgemeine 
Volksschulen.  (Ausgabe  in  4  Theilen.)  4.  Theil. 

S.  53. 

Lepalr  Franz,  &eck&  cvi^ebnf  kniha  pro  gymnasia 
öeskÄ.  S.  271. 

Lesebaeh  zum  kurzgefassten  Lehrbuch(  Preisschrift) 
der  Gabelsberger 'sehen  Stenographie. 
S.  152,  313. 

Liederbaeh  für  die  Jagend,  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  S.  123. 

Llmade  Sehaiisehaltm,  Praktischer  Lehrgang  zur 
Erlernung  der  hebräischen  Sprache  als  Vor- 
bereitung zum  Bibelunterrichte.  S.  61. 

Lindner»  Dr.  Gust.  A.,  Manuale  di  Psicologica 
empirica  quäle  scienza  induttiva.  S.  49. 

LiTÜ  T.,  Ab  urbe  condita  L,  II.,  XXI.,  XXU. 
Adiunctae  sunt  partes  selectae  ex  libris  III., 
IV.,  VI.  Scholarum  in  usum  edidit  Antonius 
Zingerle.  S.  122. 

Loserth,  Dr.  J.,  Grundriss  der  allgemeinen  Gre- 
schichte  für  Obergymnasien,  Oberrealschulen 
und  Handelsakademien.  Ü.  Theil :  Das  Mittel- 
alter, ö.  150. 

0 

Maek,  Dr.  £.  und  Odst«r<ll,  Dr.  Joh.,  Grund- 
riss der  Naturlehre  für  die  unteren  Classen 
der  Mittelschulen,  S.  123. 

MaehoTce  Franz,  Algebra  pro  vyssi  ifldy  skol 
strednich.  S.  57. 

Mahüiold,  Zoologische  Wandbilder.  Nr.  1—20.  S.  32. 


Masa^ik  Josef,  Böhmische  Schiügrammatik  fUr 
deutsche  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten. S.  55,  62. 

Mayer  Christian,  Erster  llntenicht  im  christ- 
lichen Glauben  für  die  untersten  Classen  der 
evangelischen  Volksschulen.  S.  279. 

Mieh,  Dr.  Josef,  Allgemeine  Erziehungslehre. 
S.  277. 

MItteregyer,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie 
für  Oberrealschulen.  I.  Theil:  Anorganische 
Chemie.  S.  150. 

Mo^olk,  Dr.  Franz,  Ritter  von,  Geometrische 
Anschauungslehre  für  Untergymnasien.  II.  Ab- 
theilung (für  die  3.  und  4.  Classe).  S.  32. 

—  Lehrbuch  der  Geometrie  für  Lehrerbildungs- 
anstalten. S.  62. 

—  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Classen 
der  Mittelschulen.  S.  133. 

—  Pierwsza  ksi^zka  rachunkowa  dla  austriackych 
szköi  ludowych  pospolitych.  S.^  54. 

—  Druga  ksifzka  rachunkowa  dla  austriackych 
szköf  ludowych  pospolitych.  S.  54. 

—  Trzecia  ksi^zka  rachunkowa  dla  austriackych 
szköi  ludowych  pospolitych.  S,  121. 

—  Czwarta  ksifiika  rachunkowa  dla  austriackych 
szkö}  ludowych  pospolitych.  S.  121. 

—  Pi^ta  ksifiika  rachunkowa  dla  austriackych 
szköl  ludowych  pospolitych  1-  do  3klasowych. 
S.  292. 

—  Ilepea  KHHJSKa  paj^yHKOBa  a^^a  AscTpiAcKHxnb 
Boeo6u^HX'fc  mKöA'fc  Hapo^nuxi.  S.  121. 

—   BTOpa  KHHHBKa  paXyUKOBa  AJM  ABCTpiAcKHX^ 

Bceo6n^Rx%  mKÖJH  HapoAHi>ix'&.  S.  121. 

—  TpeTA  KHBSKa  paxyiiKosa  a<ui  uiBÖJi'fc  Ha- 
poAHUxv  S.  121. 

—  HeTBpTa  KHH»Ka  pazynKOBa  A^a  mnÖA'h  na- 

P0AHUX*B.  S.  121. 

—  IlaTa  KHioKKa  paxyHKOBa  j^jm  ABcTpiAcKHx« 

Bceoiu^HX'b  uiKöJi>  BapoAMUx%,  S.  292. 
Mnssafla,  Dr.  Adolf,  Italienische  Sprachlehre  in 
Regeln  und  Beispielen.  S.  157. 


Nader,  Dr.  E.  und  TTItrzner,  Dr.  A.,  Englisches 

Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten.  S.  149. 
Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der 

Grammatik   von  Dr.  Alois  Goldb acher. 

I.  Theil.  S.  54. 
Natar^esohlehtUelie  Wa&dtafelo,  Herausgegeben 

'    von  Theodor  Eckart.  S.  324. 
Ketollozka  Eugen  und  Baditf  J.,  Fizica  i  lu^ba 

za  gra4janske  fiole.  I.  Stufe.  S.  122. 
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Kenmann  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die 
unteren  und  mittleren  Classen  der  Realschulen. 
11;  Theil.  S.  276. 

Kenntli  Wilhelm,  Grundzttge  der  Volkswirt- 
schaftslehre oder  Grundlage  der  socialen  und 
politischen  Ökonomie.  S.  151. 

Nidderyeslss  Robert,  Deutsches  Sprachbuch  Air 
Bürgerschulen  und  die  Oberclassen  der  er- 
weiterten allgemeinen  Volksschule.  S.  ii% 

NiederffesXss  Robert  und  Kress,  Dr.  Josef, 
Deutsches  Lesebuch  für  die  österr.  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bädungsanstalten.  in.  Theil. 
1.  Heft.  S.  280. 
2.  Heft.  S.  324. 


Fsn/rek  Joh.,  Pffrodoispyt,  to  jest  fysika  a  chemie 
pro  ikoly  m^äfansk^.  L  Stufe.  S.  122. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für 
Bürgerschulen.  S.  122. 

Panly,  Dr.  Franz,  Homeri  Odysseae  epitome. 
n.  Theü.  S.  321. 

Pftwel  Jaro,  Anleitung  zur  Erthellung  des  Turn- 
uaterrichtes  an  den  österr.  Realschulen  und 
an  den  mit  ihnen  verwandten  Lehranstalten. 
L  Theil.  1.  Glasse.  S.  27. 

Petermann  E.  O.,  Vollständiges  Spruchbuch  zu 
Luthers  kleinem  Katechismus.  S.  6i. 

PetrI  Weniel,  Öitanka  pro  niisf  thdy  stMnlch 
ikol.  m.  Theil.  S.  150. 

Pokomy,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  für  Bürger- 
schulen. lU.  Stufe.  S.  22. 

—  Illustrierte  Naturgeschichte  des  Thierreiches 
für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen. 
S.  56. 

—  Illustrierte  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches 
zum  Unterrichtsgebrauche  nicht  zugelassen. 
S.  271. 

Pokom^,  Dr.  Alois  und  Bosiok^  Jos.,  PHro- 

dopis  pro  ikoly  möifanskä.  IH.  Stufe.  S.  62. 
Prmiik  Jan  Otakar,  Öesk4  öftanka  t§snopisn4 

pro  stfedni  skoly.  S.  32i. 
ProehiakA,  Dr.  Matthias,  ZAkladni  nauka  n&bo- 

iensk&  V  drkvi  katolick^  pro  L  tiidu  vyäslch 

ikol  st^ednlch.  S.  271. 

—  D^iny  ^eveni  Bo21ho  v  starte  zäkon^.  S.  322. 


BItzaeli  Heinrich,  Lehrgang  der  Stenographie 
(Coirespondenz  -  und  Debattenschrift)  nach 
F.  X.  Gabelsberger's  System.  S.  152,313. 


Bosenfeld  Max,  Leitfaden  für  den  ersten  Unter- 
richt in  der  anorganischen  Chemie  auf  expeii- 
menteller  Grundlage.  S.  i50. 

Rotk  Julius,  Mluvnickä  natiky  jazyka  neroeck^ho 
pro  ni^si  trfdy  skol  strcdnich.  S.  49. 

—  Prvnf  nämeckÄ  cvi6ebnice  pro  skoly  obocnä. 
S.  :M2. 

—  Uvaha  o  methode  pocatecn^ho  udeni  n^mdfne 
na  obecnych  ikoläch  cesk^ch.  S.  3  t  3. 

Rothaag  J.  G.,  Leitfaden  der  Geographie  f)lr  Volks- 
schulen. S.  (W. 

—  Atlas  für  den  geographischen  Unterricht  in 
den  österr.  Bürgerschulen.  S.  314. 

8. 

Schenk],  Dr.  Karl,  Chrestomathie  aus  Xenophon, 
aus  der  Anabasis,  der  Kyrupaedie  und  den  Er- 
innerungen an  Sokrates,  mit  einem  Wörter- 
buche. S.  55. 

Sehober  Johann  und  Lahler  Wladimir, 
Liederhain  für  Österr.  Volksschulen.  3.  Heft. 
S.  31. 

Seibert  A.  £.,  Lehrbuch  der  Geographie  fllr  österr. 
Lehrerbildungsanstalten.  IL  Theü.  S.  23. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovensko  berilo  za  peti  in 
iesti  razred  sredi\jih  iol.  S.  151. 

Sobek  Franz,  Vieobecny  zemepis.  Dil  tfetf  pro 
tfeti  skol  gyiimasünfch.  S.  22. 

Star^  Wenzel,  Aritmetika  pro  prvnl,  druhou  a 
tfeti  tfidu  Skol  realn^ch.  S.  151. 

Steigl  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunter- 
richt in  allgemeinen  Volks-  uad  Bürgerschulen, 
Mittelschulen,  Gewerbeschulen  und  gewerblichen 
Fortbildungsschulen.  3.  27. 

Stieler,  Schulatlas.  8.  152. 
Stipfle  K.  F  r.,  Aufgaben  zu  lateinischen Stilübimgen. 
IL  Theü.  S.  149. 

—  ra.  Theü.  S.  149. 

Swoboda,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  3  con- 
centrischen  Lehrstufen.  II.  Stufe.  S.  22. 

—  m.  Stufe.  S.  321. 

Sydow,  E.  V.,  Schulatlas  in  42  Karten.  S.  153. 

T. 

Teissler  Quido,  Ü6etnictvl  pro  pokra^^ovacl 
skoly  kupeckä.  S.  293. 

T^SBopis  dfesky  die  soustavy  Gabelsbergerovy. 
Sestaven  kommissi  I.  praisk^ho  spolku  steno- 
grafd  Gabelsbergerovych.  8.  66,  321. 
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AlphabeüBches  Verseichnifl  aber  LehrtMlehdr  nod  Lehrmitte]. 


Tnmpler  K.,  Atlas  der  OBterr.-ung^.  Monarchie 
für  MittelBchulen,  in  32  BUUtent  S.  37. 

—  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  drdclassige  Volks- 
schnlen.  Ausgabe  für  Niederösterreich  in 
8  Karten^  S.  63* 

Ani^abe  für  Tirol  und  Vorarlberg.  8.  314. 
Ausgabe  für  SaUburg  in  8  Karten.  S.  314. 

—  Atlas  in  vier-,  fünf-  und  sechaclassige  Volks- 
schulen.  Ausgabe  für  Niederösterreioh  in 
15  Kalten.  S.  63. 

Ausgabe  für  Tirol  und  Vorarlberg.  S.  314. 
Ausgabe  für  Salzburg  in  15  Karten.  8.  3U. 

—  Adas  für  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und 
achtclassige  VolksscJiulen.  Ausgabe  für  Nieder- 
österreic^  in  37  Karten.  S.  63. 

-^  Atlas  für  die  gewerblichen  Vorbereitungs-  und 

Foi-tbiklungsschulen  NiederOsterreichs.  S.  263. 

TruUAiF  Anton,  Vj^bor  z  literatury  ^eskä.  8.  151. 


Yeselik,  D  r.  K  ar  1,  Deutsches  Lesebuch  für  Mittel- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache, 
in.  The».  8.  66. 

Yorotka  Karl,  Öftaci  kniha  pro  ustayy  uätelskä. 
m.  Theil.  8.  293. 

Vaory  a  cviiebnä  sesity  pro  iiynostensk^  udet- 
nictTf.  8.  158.  ' 


Wagaer  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der 
Kurchengeschichte.  Für  Btlrgenchulen.  8. 121 . 

Wappler,  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  katholischen 
Religion  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien. 
III.  Theil:  Sittenlehre.  8.  149. 

Wlegaad,  Dr.  August,  Erster  Cursus  der  Plani* 
metrie.  8.  123. 

Wiestluder  Franz,  Latinske  vadbe  sa  drugi 
gymnas^ki  razred.  8.  276. 

Wlhlldal  Karl,  Englisches  Lesebuch  für  Real- 
schulen und  vei-wandte  Lehranstalten.  8.  149. 

WoldHeh,  Dr.  Johann,  Zoologüa  za  vise  razrede 
sredigih  uüliäta.  S.  7. 

Wretsehko ,  Dr.  Matthias,  Vorschule  der 
Botanik  für  den  Gebrauch  an  höheren  Classen 
der  Mittelschulen  und  verwandten  Lehran- 
stalten. 8.  56. 


Zden^k  Jaroslay,  ZemSpisn^  atlas  Hie  rakonsko- 
uhersk^  na  z&kladä  atlantu  pro  iesk^  fikoly 
stfedni  od  B.  Kozenna  a  Jos.  Jiredka. 
9  Karten.  8.  36. 
—  HoropisnÄ  a  vodopisna  §kolni  mapa  Hie 
Rakousko-UhersM.  S.  134. 

Zetter  Karl,  Geschichti^  der  göttlichen  Offenbarung 
des  neuen  Bundes.  Für  üntergymnasien.  8.  32. 

iiyiiOBtensk^  üfietnictvl  die  Grnbra.  S.  293. 

ilTBOSteitsk^  üdetnictvi.  Nauka  o  sm^nk&ch.  8.  i58. 
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JtihTgBSkg  1886.  Stflok  I. 

Verordnungsblatt 

Ministeriums  fto  CtiltiLS  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  för  Cultus  und  Unterrieht. 


■^j,  » 


An9$eg^ih0mjBm  1.  Jlmer  1M6. 

Zkükilt.  Hr.  t.  Verordnuag  des  Miniitters  für  Cultus  and  Untenicbt  vom  10.  Dectimbei-  |885,  durch 
welche  hinsichtlich  der]|MaturitätsprUfungen  an  den  Gymnasien  und  Realschulen  die  Bcstim- 
mtingen  nber  Prttfangstermine  und  Ueprobittionsfristeii  tbeilweise  abgeäladdrt  werden.  Seite  2. 
—  Vr.  St%  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Untoriicht  vom  IH.  Deccmber  1885, 
mit  welcher  der  Gebrauch  linierter,  schräge  Hichtungsliuien  enthaltender  Schreibmäterialion 
in  den  Sehnlen  verboten  wird.  Seite  3.  -—  Vr.  9,  Erlass  des  Ministeiii  iUr  Cidlus  und  Unter- 
richt vom  16.  Bccember  1885  an  sämmtliche  Landesschulbehörden,  betreffend  den  Gebrauch 
der  Lehrbücher  an  Volks-  und  Mittelschulen.  Seite  3.  —  Nr.  4.  Erlass  des  Ministers  für 
Cnltiis  und  Unterricht  vom  16-  Hecember  1885  an  sämmtliche  Landesschulbehörden,  betretend 
eine  Itcvision  der  Schlileibibliotheken  an  Volks-  und  Mittelschulen.  Seite  5.  —  Nr.  5.  Erlass 
des  Ministers  für  Cnttus  und  Unterricht  vom  25.  December  1B85,  betreffend  die  Erklärung 
der  Zulässigkett  von  liehrbUchern  für  Mittelschulen.  Seite  0.  —  Nr.  H»  Erlass  des  MinisUTs 
für  Cultus  und  Unterricht  vom  27.  December  1885,  an  alle  dem  Ministerium  für  Cultus  und 
Untenicht  tmtersteheoden  Behörden  und  Anstalten  wegen  Richtigstellung  der  im  hierämtlichen 
Veroi'dnnngsbl&tte  vom  i^  Juni  1885,  Stück  XII,  Nr.  27  veröffentlichten  Übersicht  der  untei- 
dei*  k.  k.  General-Dii-ection  der  österr.  Staatsbahnen  stehenden  etnzeinen  Bahnstrecken.  Seite  G. 

Mit  1.  J&Mier  1886  beginnt  der  achtzehnte  Jahrgang  des  YerordBung^hlattes 
für  den  Bienstiiereieh  des  Ministerinnis  für  Cultns  und  Unterricht^  dessen 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Kundmachungen, 
ferner  Yerfügangen  betrelTend  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
und'  schließlich  Goncurs-Ausschreibungen  zum  Zweclte  der  Besetzung  von 
Bienststelleu  bilden. 

Zum  Abnelimen  desselben  sind  die  *  Landesschulbefrfirden  beziehungs- 
weise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirk^sehufbehordon 
bexlehttngsweise  fiezirkshA»ptmttmi9elMlteii,  die  üniTersit&ten,  die  außer  dem 
Terbande  mit  letzteren  steiieiiden  theologischen  Faculta4;en,  die  höheren 
Fafshscluilen ,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  ojuterstehen ,  die 
Dnirersltftts-  und  StuäienbibliothekLen,  die  sonstigen  dem  genannten  Hini- 
steriom  unterstehenden  Institute,  ferner  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  ölTen^chen  Fonden  erhallten  werden,  irt  ef ne  Terfßgung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterrieht,  sobald  sie  in  das  Terordnnngsblatt 
abgenommen  und  ihnen  dieses  svgostellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  vollständiges  Exemtplar  desselben  kostat  loeo  Wien  für  das  Jahr  188(> 
2  fl«  30  kr.^  auswärts  jiiit  Postznsendung  2  fl*  50  kr. 

D|e  Pränumerationen  werden  voitder  k.  k.  Schulbücher- Yerlags-Directlou 
(I.,  Ecke  der  Schwarzenbergstraße  und  Hegelgasse)  entgegen  genommen, 
wohin  die  flankierten  und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  versehenen  Brie  f o 
beziehungsweise  Postanweisongen,  unmittelbar  zu  richten  sind. 


Geietae,  ▼ciiMiluiiiigta,  Erilate. 


Nr.  1. 

Terordnimg  des  Ministers  fSr  Cnltus  und  ünterrieht  rom 

10.  Deeember  1885,  Z.  22906, 


Aueb  welehe  hhiriahtHoh  dar  XatvritilBprfttaftgea  aa  dca  Ojnuuunra  imd  B^al- 
Mtal«ii  dl«  1lMtiwinj^<iB  fibar  Prlftuigatermia«  und  BeprobatioBsflristem  th«il- 


Ffir  die  Matmitätsprüfiuigeii  aa  den  pjoanasien  und  Realschulen  wird  hinsichtlich 
der  Prfifungstermine  and  Reprobationsfiristen  Folgendes  bestimmt : 

1.  Maturitätsprüfungen  finden  künftighin  nur  im  Haupttermine  am  Schlüsse  des 
IL  Semesters  (Sommertermin)  und  im  Nebentermine  unmittelbar  nach  den  Hauptferien 
(Berbsttermin)  statt 

Am  Schlüsse  des  I.  Semesters  werden  künftighin  MaturitätsprüAmgen  nicht 
mehr  abgehalten. 

2.  Der  Sommertermin  ist  der  regelmäßige  Prfifnngstermin  für  die  im  selben 
Schuljahre  absolvierenden  öffentlichen  Schüler,  für  die  Privatiaten  der  obersten  dasse, 
sofeme  dieselben  «ur  Prüfung  zugelassen  werden  dürfen  (s.  Ministerial- Verordnung 
?om  28.  April  1885,  Z.  7553  Art  2,  a)  *)  und  für  die  bei  der  Maturitätsprüfung 
im  vorangegangenen  Sommer-  oder  Herbsttermine  auf  ein  ganzes  Jahr  zurück- 
gewiesenen Candidaten ; 

der  Herbsttermin  ist  bestimmt,  zur  Prüfung  solcher  Abiturienten,  welche 
im  Sommertermine  die  bereits  begonnene  Prüfung  zu  Ende  zu  führen,  that^iichlich 
verhindert  sind  (cf.  Weisungen  zur  Führung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien, 
S.  28,  zu  §.  83,  al.  2)  und  für  diejenigen  Abiturienten,  welche,  um  zur  Prüfung 
kommen  zu  dürfen,  vorher  noch  eine  Wiederholungsprüfung  zu  bestehen  haben 
(vgl.  die  oben  angeführte  Ministerial- Verordnung). 

Privatschüler  (Externe)  können  zu  jedem  der  beiden  Temiiue  zugelassen  werden. 

3.  Die  Frist,  auf  welche  ein  bei  der  Maturitätsprüfung  noch  nicht  reif  befundener 
Candidat  zurückgewiesen  wird,  hat  nicht  weniger  als  ein  Jahr  zu  betragen. 

4.  Ein  Candidat,  dessen  Leistung  bei  der  Prüfung  im  Sommertermine  bloß  in 
einem  G^enstande  „nicht  genügend"  war  und  welchem  von  der  Prüfungscommission 
gestattet  wurde,  sich  im  nächsten  Herbsttermine  einer  Verbesserungsprüfung  zu 
unterziehen,  wird  zwar,  falls  er  diese  Prüfung  nicht  besteht,  bis  zum  nächsten 
Sommertennine  zurückgewiesen ;  bei  der  Wiederholungsprüfung  aber  haben  diejenigen 
G^eostände  unbedingt  zu  entfiBllen,  aus  welchen  er  im  vorangegangenen  Sommer- 
termioe  wenigstens  die  Note  i.befriedigend''  erhalten  hat ;  ferner  hat  bei  den  übrigen 
Gegenständen,  wofeme  die  Prüfung  sonst  regelmäßig  mündlich  und  schrifUich 
abzuhalten  ist,  die  schriftliche  Prüfung  zu  entfallen,  wenn  das  bezüghche  Elaborat 
bei  der  vorhergegangenen  Prüfung  wenigstens  als  .genügend''  befunden  worden  ist 


^)  Mtoiiteri»l-T«:ordaiiBaiWatt  vom  Jahra  <886»  Nr.  S4,  StHe  lS9i 


Gesetze,  Yerordnangen,  Erlässe.  3 

Mit  Bücksicht  hierauf  sind  in  das  Maturitätsprüfungs  -  Zeugnis  eines  solchen 
Gandidaten  (außer  den  Gesammtnoten)  auch  die  Noten  der  schriftlichen  Arbeiten 
einzutragen. 

5.  Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Sommertermine  des  Schu^ahres  1885/86 
in  Wirksamkeit. 

Sonach  dürfen  Maturitätsprüfungen  am  Schlüsse  des  I.  Semesters  —  zum 
letztenmale  —  noch  im  Schuljahre  1885/86  abgehalten  werden  und  es  ist  hierbei 
die  Zurückweisung  auf  ein  halbes  Jahr  zulässig. 


Nr.  2. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  vom 

19.  December  1885,  Z.  23017, 

mit  weloher  der  Oebrauoh  linierter,  schräge  Biolitiuigilinieii  enthaltender  Bohr^b- 

materialien  in  den  Schulen  verboten  wird. 

Auf  Grund  eines  Gutachtens  des  k.  k.  Obersten  Sanitätsrathes  wird  der  Gebrauch 
linierter  Schreibhefte  und  Schreibtafeln,  welche  mit  schrägen  Richtungslinien  (Diagonal- 
linieu)  versehen  sind,  in  den  Mittelschulen  und  in  allen  im  Gebiete  der  Volksschule 
gelegenen  Lehranstalten  wegen  der  Bedenklichkeit  solcher  Schreibmaterialien  fttr 
das  Sehvermögen  vom  Beginne  des  Schuljahres  1886/87  angefangen  in  gleicher  Weise 
verboten,  wie  dies  mit  der  hierortigen  Verordnung  vom  23.  Juli  1885,  Z.  11853*) 
und  mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  7.  September  1885,  Z.  16337  **)  bezüglich 
der  quadrierten  Schreibmaterialien  ausgesprochen  worden  ist, 


Nr.  3. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

16.  December  1885,  Z.  23323, 

an  ii^ämmtliche  LaTidesschulbehörden, 
betrollbad  den  Oebranoh  der  Lehrbfioher  a&  Volks-  und  BKittelaehnlen. 

Die  Zustände,  welche  sich  auf  dem  Gebiete  der  Schulbücherliteratur  entwickelt 
haben,  bilden  seit  längerer  Zeit  den  Gegenstand  allgemeiner  Klage.  Insbesondere 
wird  —  abgesehen  von  der  Schädigung  des  Unterrichtes  —  der  ärmere  Theil  der 
Bevölkerung  hierdurch  vielfach  auch  materiell  betroffen. 


*j  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  171. 
*♦)  MmiBieriaUVerordnnngBhlaft  vom  Jahre  1885,  .>«ite  189. 


;)  •  V»  i/^x  r  *r>!jfr:?;  I>AT*f  oue^r  l/jf^c^^JT.  it^yL  a*rrü  r.ftnfi«a  htinkorper  einer  Vrilk«- 

"  j'  h'^t  •  Wrxi  /'U  i'.'n^ru.  t  \MfrhiL.iA  int  i^reii^  ditraxd  zb  JMcLttiL  <•.&«»?  Jen  SchUrm 

>.#].■*•*!  4ir /Ml<jh*c  ?   It  ä<;i  M.t;  tiCTisd-VtrorJiJUug  voiu  17  J-w  1873*«  o^d  LAr- 
y  riMru  y/'>''^^htfU'i*t  hi/>rtu">    b,iirichtj;<ij    ij^r  AuMTb^äuixg    ron  HilfsbücLem    Dicht 

J'Ji  <;i>u''l*'r  <!:';  ljm*U'hf^'h'jlMtOr*i^^  die  lUrfrAfnin^  ilieKer  ADorduaDgea  durch 
«ij*;  /^li'l«  •-,  b<'/j«  hurig>ift#^iiye  J>^irk^<^'}iulmK}#e''toreii  auf  da.}»  sorgfilti^ste  ülierwicheD 
zu   ';>.->4ii   lifid  i^itM^r  j*j'i<rii  MiKi^rhtuug   di.'rKelbeo    ujit    aflcr  Eutschiedefibek    UDd 


'^  Mioif»<  nal-V^ff/nlntiiig^hlriU  vom  Jahr«;  M7i,  Xr.  77,  Seite  4^. 

^i  MjnpfiiJMj  V<f^/;<«JnuHj(:.bIatl  vom  Jabr«  fS73,  -Vr.  58,  Seite  199. 

*i  Miiil»ii';  lüJ.ViffordttijngkWÄtt  vom  Jahre  (873,  Xr.  77,  S<*ite  397 

M  An«UU'H»il'V«TordiiijngfbUtt  vom  Jaiire  1879,  Xr  37,  Seite  150- 

';  MiriJ»u?iJttJ.Vvroiatiiiiijf«l)lÄtt  vom  iiOitc  1881»  Kr.  31,  ßdte  115. 

*•;  Mi«I»Ufrial.Vwor(ifluiifiibl»tt  vom  iabre  1874,  Xr.  9,  Sehe  37. 

'»  MiJiii:ti'ij»l-V4'}otJtiuiig»blttU  \oiii  Jnhro  fK79,  Nr.  44,  Seite  338. 

•/  At^iiUU'rliil-VcrordüuiJi^blÄtt  vom  Jobtc  (873,  Xr.  77,  Seite  397. 


Geftetee,  Ycrorduungcu,  KrJilsse. 


Nr.  4. 

ErlasH  des  Ministers  für  Cuitus  UYid  Unterricht  yoiii 

16.  December  1885,  Z.  23324, 

an  säoizntliche  Landesschulbehörden, 
b#trelto»4  ein«  Bevision  der  Sohftlerblbliotheken  an  Volks-  und  Mlttelsoholen. 

Es  sind  wiederholt  Fälle  vorgekommen,  dass  in  Schülerbibliotheken  an  Volks- 
und Mittelschulen  Bücher  angetroffen  wurden,  welche  wegen  ihres  Inhaltes  dem 
Zwecke  der  Jugendbildung  und  Erziehung  nicht  nur  nicht  entsprechend,  sondern 
geradezu  schädUch  bezeichnet  werden  mussten. 

Um  derartigen  bedauerlichen  Erscheinungen  ein  Ziel  zu  setzen,  finde  ich  anzu- 
ordnen, dass  den  Schulleitern  und  Directoren  der  Volks-  und  Bürgerschulen  der 
hierorUge  Erlass  vom  3.  Jänner  1883,  Z.  13456  ex  1882  *),  betreffend  die  Beaufsichti- 
gung und  Benützung  der  Schülerbibliotheken  an  Volks-  und  Bürgerschulen  zur 
genauesten  Befolgung  neuerlich  in  Erinnerung  gebracht  und  dass  dieselben,  ebenso 
wie  die  Directoren  der  Mittelschulen  verpflichtet  werden,  sämmtliche  Bücher,  welche 
der  Schülerbibliothek  an  der  ihrer  Leitui^  anvertrauten  Schule  einverleibt  sind, 
insoferne  dies  nicht  bereits  geschehen  ist,  sowie  auch  die  dieser  Bibliothek  künftig 
zuauweisenden  Druckschriften  (und  BiMerwerke)  einer  eingehenden  Revision  zu 
unterziehen  und  dafür  zu  sorgen,  dass  alle  Bücher,  welche  ihrem  Inhalte  nach  in 
patriotischer,  religiöser  od^r  sittlicher  Biehtung  irgendwie  Bedenken  erregen  sollten, 
sofort  ausgeschieden,  beziehungsweise  fetrogehalten  werden. 

Die  Directoren  und  Schulleiter  sind  berechtigt,  die  ihnen  unterstehenden  Lehr- 
personen bei  dieser  Revision  in  Anspruch  zu  nehmen. 

Jeder  Lehrer  hat  hinsichtlich  eines  jeden  von  ihm  geprüften  Buches  durch 
seine  Namensunterschrift  in  dem  Bibliothekskataloge  unter  Beisetzung  des  Datums 
der  volhsogenen  Prüfung  dafür  zu  haften,  dass  der  Inhalt  des  Buches  gegen  keinen 
der  oben  bezeichneten  Punkte  verstoße. 

Zu  dieser  Revision,  für  deren  gewissenhafte  Vornahme  die  Directoren  und 
Schulleiter  persönlich  verantwortlich  zu  machen  sind,  ist  den  einzelnen  Schulen  eine 
entsprechende  Frist,  und  zwar  bis  längstens  1.  Mai  1886  einzuräumen,  nach  deren 
Ablauf  sie  über  den  Vollzug  an  die  Schulbehörde  zu  berichten  haben. 

Ich  ersuche  die  k.  k.  Landesschulbehörde,  mir  über  ^e  Durchführung  dieses 
Auftrages  und  die  dabei  etwa  gemachten  Erfahrungen  bis  1.  Juli  1886  Bericht  zu 
erstatten. 


')  MiüiBterial-Verordmiug&blatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  2,  Seite  6. 


6  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

Nr.  5. 

£rlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

25.  December  1885,  Z.  28377, 

betreuend  die  Erklärang   der  Znlässigkeit  von  Lehrbüchern   für  Mittelsohnlen. 

Wie  ich  aus  mehrfachen  Berichten  von  Schulbehörden  ersehen  habe,  ist  es 
bereits  wiederholt  vorgekommen,  dass  neue  veränderte  Auflagen  approbierter 
Lehrbücher  für  Mittelschulen,  obschon  die  Zulässigkeit  derselben  zum  Lehrgebrauche 
noch  nicht  ausgesprochen  war,  bei  Beginn  des  Schuljahres  in  Vertrieb  gesetzt  wurden 
und  in  die  Hände  der  Schüler  gelangten. 

Um  einem  solchen  Vorgange  und  den  daraus  erwachsenden  Übelständen  zu 
begegnen,  habe  ich  die  Verfügung  getroffen,  dass  künftighin  in  der  Zeit  vom  1.  Juli 
bis  Ende  September  eines  jeden  Jahres  Approbationen  von  Lehrbüchern  für  Mittel- 
schulen überhaupt  nicht  ausgesprochen  werden. 

Die  Lehrkörper  dieser  Anstalten  haben  demnach  künftighin  bei  Beginn  des 
Schuljahres  neben  den  unveränderten  und  am  Titelblatte  als  solche  bezeichneten 
neuen  Auflagen  bereits  approbierter  Lehrtexte  nur  solche  Lehrbücher,  beziehungs- 
weise Auflagen  in  Verwendung  zu  nehmen,  deren  Zulässigkeit  bis  zum  1.  Juli 
(inclusive)  des  betreffenden  Jahres  im  Ministerial  -  Verordnungsblatte  kundgemacht 
worden  ist. 

Der  Gebrauch  anderer  Lehrbücher,  beziehungsweise  Auflagen  ist  ausnahmslos 
unzulässig. 

Es  wird  hiernach  Sache  der  Verfasser  und  Verleger  sein,  Änderungen  in  den  Lehr- 
texten für  Mittelschulen  auf  die  Fälle  des  wirklichen  Bedürfnisses  von  Verbesserungen 
zu  beschränken,  geänderte  Auflagen  approbierter  Lehrbücher  unter  genauer  Angabe 
der  vorgenommenen  Änderungen  vor  Anfang  April  eines  jeden  Jahres  beim  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  zur  Approbation  einzureichen  und  im  Falle  eines  geringen, 
das  Bedürfnis  am  Anfange  des  Schuljahres  nicht  deckenden  Vorrathes  durch  Besorgung 
des  Nachdruckes  von  unveränderten  Auflagen  approbierter  Lehrbücher  recht- 
zeitig Vorsorge  zu  treffen. 


Nr.  6. 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cultns  und  Unterricht  vom 

27.  December  1885,  Z.  ^r^, 

an  alle  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten 

wegen  Blohtlgetellang  der  im  hier&mtllohen  Verordnungablatte  vom  16.  Juni  1885, 

Stttok  ZII,  Hr.  27  veröffentlichten  Übersieht  der  unter  der  k.  k.  Oeneral-Direotion 

der  Oeterreichisohen  Staatsbahnen  stehenden  einzelnen  Bahnstreoken. 

Die  im  Verordnungsblatte  vom  15.  Juni  1885,  Stück  XII,  Nr,  27  veröffentlichte 
Übersicht  der  der  Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  unterstehenden  Bahn- 


VedÜgujjgen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel  7 

strecken  ist  durch  Eintragung  der  Strecken  Vöcklabruck-Kanimer,  St.  Pölten- 
TuIIn,  Asch-Rossbach  und  Fehring-Fürstenfeld  zu  ergänzen  und  die  in 
diesem  Verzeichnisse  angeführte  Strecke  Zdic-Beraun  in  Beraun-Kakonic 
richtig  zu  stellen. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Hjeliirbttolieir. 

a)  FOr  Mntel8Chulen. 

Herr  Gustjav,  Manuale  di  geografia  comparata  per  le  classi  inferiori  delle  scuole 
medie.  Priino  corso.  Principj  fondamentali  di  geografia.  Nach  der  14.  deutschen 
Auflage  übersetzt  von  Desiderius  Reich.  Trient  1885.  Scotoni  und  Vitti. 
Preis,  50  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  December  1885,  Z.  21796.) 

WoldHch,  Dr.  Johann,  Zoologija  za  viSe  razrede  aredi^ih  uöiliäta.  Nach  der 
4.  deutschen  Auflage  übersetzt  von  Dr.  M.  Kigpatic.  Agram  1885.  Verlag 
der  kön.  Landesregierung.  Preis,  gebunden,  1  fl.  40  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo-croatischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  December  1885,  Z.  22861.) 

b)  FOr  höhere  Handelsschulen  und  Handelsakademien. 

Kleibel  Anton,  Lehrbuch  der  Ilandels-Correspondenz.  Groß-8®.  Wien  1886.  Verlag 
von  A.  P  ichler 's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  2  fl.  80  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  den  höheren  Handels- 
schulen (Handels-Akademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  December  1885,  Z.  22149.) 


ILjelinnittel. 

HSlseFs  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht :  Die  vier  Jahres- 
zeiten. II.  Blatt :  Der  Sommer.  III.  Blatt :  Der  Herbst.  IV.  Blatt :  Der  Winter. 
Größe  jeder  Tafel  140  :  90«".  Bei  Eduard  Hölzel  in  Wien.  Preis  jeder  Tafel 
2  fl.  50  kr. 

Dieses  Lehrmittel   wird  zum  Unterrichtsgebrauche    in   den   allgemeinen 
Volksschulen  als  zulässig  erklärt 

(MinisteriaJ-Erlass  vom  21.  December  1885,  Z.  23159.) 
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*)  An  den  Staats-Realgymnarien  zu  Prachatitz  nod  Wi^ingan 
Gemeinde  erlialten. 

B.  BealseliideB: 


die  1.  Classe  ron  der 


Kronland 


MBhMtfaaf: 


o 


Svhalta»: 


I 

OQ 


1 

CD 


0 
O 


Viterriohti^raflka ! 


0 


s 

ß 


O 


§ 


o 

? 

o 
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Niederösterreich 
Oberösterreich 
Salzburg 
Tirol.    . 
Vorarlberg 
Steiermark 
Kärnten . 
Krain 
Görz  .    . 
Triest     . 
Istrien  *) 
Dalmatien 
Bdhmen  **' 
Mahren  . 
Schlesien 
Galizien  . 
Bukowina 


Somme 


16 
2 
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3 
1 
3 
1 
1 
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2 
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23 
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3 

1 
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*)  An  der  Staats- Healschale  zu  Pirano  besteht  dermalen  nur  noch  die  3.  und  4.  Classe. 
'^*)  An  der  Staats-Realschule  zu  £1  bogen  werden  die  Oberclasseu  von   der  Gemeinde  erhalten. 
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C.  Umfangjmd  Unterrichtssprache  der  Hiitelschulen  in  Beziehung  auf  deren 

Erhalter : 


0>rmiia«fleii 


Summe: 


Srhaller: 


Zahl 
im 
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naoh  umfang: 
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00 
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Roalsdiulen : 
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Stadt 
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Summe : 
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1 


20 


65 


58 
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D,  Gesammt-Übersicht 


aattelsohnleB 
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HeaUehnlent 


S 

I 


Kategorien 
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70.4a    9.84 


28 
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12 


9. 


84 


154 
59.118 


56 
21.79 


28 

10.89 
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7. 


8« 
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Anmerkungen: 

1.  Unter  den  85  Bealschulen    sind   die  Oberrealscbulclassen    von  6  combinierten 
MillclBcbulen  (uämlich:   von  den  mit  Obergymuasial-  luid  OberrcalscbulclasBcu  verbundenen  Real- 


1 0  Kundmachungen. 

gymnasien  zu  Leitomischl,  Pilsen,  Prag  (Stadt),  T&bor  und  Prerau,  sowie  Ton  dem 
lediglich  mit  Oberrealschulclassen  verbundenen  Realgymnasium  zu  Euttenberg),  daxm  die 
Unterrealdassen  der  Staata^Mittelflchnle  zn  Reichenberg,  endlich  die  Classen  ii  bis  Yil  der  in 
der  Umwandlung  begriffenen  Staats-Realschule  zu  Jaroslau  mit  einbezogen.  Da  somit  die 
combinierten  Mittelschulen  sowohl  unter  den  Gymnasien,  als  auch  unter,  den  Realschulen  mitgezählt 
wurden,  so  ist,  wenn  diese  Schulen  als  Einheiten  aufge&sst  werden,  die  Oesammtzahl  der  Büttel- 
schulen um  8  zu  vermindern,  daher  anf  249  richtig  au  stellen. 

2.  Mittelschulen,  welche  in  einer  Umwandlung  oder  in  Erweiterung  begriffen  sind,  wurden 
jener  Kategorie  beigezählt,  welcher  sie  nach  Yollenduog  der  Umgestaltung  angehören  werden. 

Umgewandelt  werden: 

a)  das  Gymnasium  und  die  Realschule  zu  Spalato  aus  Anstalten  mit  italienischer  in 
solche  mit  serbo-croatischer  Unterrichtssprache;  diese  ist  bisher  in  den  Classen  I 
bis  VI  zur  Anwendung  gelangt; 

b)  an  der  StaatSrMittelschule  zu  Reichenberg  bestehen  dermalen  neben  einem  vollständigen 
Gymnasium  die  lY  unteren  Realschuldassen ; 

cj  die  Realschule  zu  Stryj  in  ein  Gymnasium;  es  bestehen  die  I.  bis  YI.  Gymnasialclasse 
und  die  YII.  Realschuldasse ; 

d)  die  Realschule  zu  Jaroslau  in  ein  Gymnasium;  es  besteht  die  I.  und  IL  Gymnasialclasse 
und  die  III.  bis  YII.  Realschuldasse. 

In  Erweiterung  begriffen  sind: 

aj  die  Untergymnasieu  : 

zu  Unter-Meidling  (l.  bis  in.  Glasse); 

zu  Ung.-Hradisch,  böhm.  Privat-Gymnasium  (l.  und  II.  Glasse); 

zu  Troppau,  böhm.  Privat-Gymnasium  (l.  bis  III.  Clässe) ; 

bj  die  Gymnasien: 

zu  Hohenmauth  (l.  bis  YII.  Glasse); 

zu  Pilgram  (l.  bis  Y.  Glasse); 

zu  Sanok,  Staats-Gymnasium  (I.  bis  YI.  Glasse). 

c)  die  Realschule: 

zu  Budweis,  böhm.  Privat-Realschule  (l.  und  II.  Glasse). 


KondmachaDgen. 


11 


A-iiSTV^eis 

über  die 

Anzahl  der  öffentlichen  Schüler  an  den  mit  dem  Öffentlichlieitsreehte  beliehenen 

Mittelschnlen  zu  Anfang  des  Sehnl^ahres 

1886/86. 


A.   Gymnasien. 


Wien, 


Niederösterreioli. 

I.  Bez.,  akad.  G.      .     . 
„     n     Schotten- G. 
n     n    Franz  Jos.  St-G. 


IL 


n 


n 


m. 

IV. 

» 

VI. 
VIII. 


» 


n 


Gomin.-R.  u.  O.-G. 
Staats-G.    .    .    . 

»  •    •     • 

Theresien-G.  .    . 

Staats-G.    .    .    . 

Comm.-K.  u.  O.-G. 

Staat8-G.    .    .    . 

Meixner ,    Privat- 

U.-G.m.Öffent- 

lichkeiterecht  . 

IX.    „    Staats-G.   .    .    . 

Baden,  L.-R.  u.  O.-G 

Heraala,  Staats-G 

Hon,  L.-R.  u.  O.-G 

Krens,  Staats-G 

Uiiter-Meidliii{?,  Gomm.-G.  (3  Cl.) . 

Melk,  Süfts-G. 

Wr.-Nenstadt,  Staats-G 

Oberhollabrnnn,  Staats-G.  .  .  . 
St.  Polten,  L.-R.  u.  O.-G.    .     .    . 

Seitenstetten,  Stifts- G 

Stockeraa,  L.-R.-G 

Waidhofen  a.  d.  Thaya,  L.-R.-G.  . 


498 
373 
293 
489 
538 
501 
324 
228 
543 
475 


90 
423 
211 
379 
175 
195 
162 
218 
228 
260 
222 
314 
123 

68 


01>«rSat6rreioli  imd  Salsbwg. 

LinE,  Staats-G 549 

Freistadt,  Staats-G 165 

Kremsm&nster,  Benedictiner-G.     .  325 

Ried,  Staats-G 205 

Salzburg,  Staats-G 250 

„        F.  e.  Priv.-G.(Borromftum)  183 

1677 

BteiexButrk. 

Araz,  I.  Staats-G 698 

„IL      ,          301 

€illi,  Staats-G 342 

Leoben,  L.-G 212 

Marbnrf?,  Staats-G 322 

Pettau,  L.-U.-G .  125 

2000 


7330 


Klagenftart,  Staats-G.      ....    395 
Si  Paul,  Benedictiner-G.    ...      88 

Villacb,  Staats-G .    179 

662 

Krain. 

Laibach,  Staats-G. 801 

Gettscbee,  Staats-U.-G 87 

Krainbnrg,  Staats-U.-G 99 

Rodolfswerth,  Staats-G.      .    .    .  161 

1148 
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Tirol  ud  Vorarlbmrg. 

Innsbrnek,  Staats-G 406 

Bozen,  Staats-G 166 

,      Franziscaner-G.  (7  Gl.)  .     .  188 

Brixen,  Augustiner-G 274 

,      F.  b.  Privat-G 260 

Hall,  Franziscaner-G 240 

Meran,  Benedictincr-G 321 

Roreret«,  8taato-G 186 

Trient,Staats-G.['^Sc?eC!l?|  *21 

Felfikfpch,  Staats-R.  u.  O.-G.    .    .  171 


2642 
Mrs,  ZstriM,  Trlest. 

««MS,  Staats-G 402 

Capo  d' Istria,  Staats-G 197 

Mitterbnryc,  StaatvG 111 

Triest,  Staats-G 489 

.      Comiu.-G 416 


Mhinoa  (mit  deutocher  UniarricMMprtolie), 

ÄTBaa,  Staats-G 165 

Braanaii,  Benedictiner-G.    .    .    .  197 

Bpäk,  Coium.-G 225 

Biidweis,  Staats-G 368 

Egep,  Staats-G 321 

Kaaden,  Comm.-G 261 

Komotan,  Comm.-G 265 

Kramao,  Staats-G 151 

Landskron,  Staats-G 190 

BSbm.-Leipa,  Staats-G 288 

LeitnteritK,  Staats-G 359 

Mies,  Staats-G 196 

Pilsen,  Prämonstrateiiser-G.     .    .  474 

PMchatitz,  Staats-B.-G. ....  113^ 

PMg,  Kleinseite,  Staats-G.  ...  353 

-„    Neustadt,  Staats-G.    .    .    .  542 

„     Altstadt,  Staats-G 406 

„     Neustadt,  Staate-U.-G.  (6  Gl.)  436 

Bekienberg,  j  g^^"^- •    ;  }^^|  352 

8aaz,  Staats-G 193 

Smicbov,  Staats-U.-G 108 

Teplitz,  Comiu.-R.-G.      .    .    .    ._i5'l 

*  6118 


Kandmachangeü. 

Böhmen  (mit  bdiimitclier  UntarriohtMpraol»). 

Benescban,  Comm.-U.-G.     ...  128 

Badweis,  Staats-G 551 

Cbrndim,  Staats-R.  u.  O.-G.  .    .    .  445 

Cislau,  Coram.-U.-G 155 

Dentsebbrod,  Staats-G 360 

Hobenmautb,  Ck)mm.-G.  (7  Cl.)    .  325 

Jiiin,  Staats-G 406 

Juvi^mUi,  Staats-G.        .    .    .  434 

Klattav,  Staats-R.  u.  O.-G.       .    .  355 

Kolin,  Staats-R.  u.  O.-G.      .     .    .  376 

KSniggrätz,  Staats-G 571 

ir„*4-.«K-.«-.|Staats-R.-G.        239)    0..9 
^»^^«'^^«'K'loberrealschulcl.     23)    ^^^ 

Leitomisebl,  comb.  Staats-Mittelsch. 

R.  u.  O.-G 3061  326 

Oberrealschulcl.     .     .      20) 

Neubydiov,  Comm.-R.  u.  O.-G.  ,    .  318 

Nenhans,  Staats-G 314 

PilKPam,  Comm.-R.-  u.  O.-G.  (5  Cl.)  1 39 

Pilsen,  combin.  Staats-Mittelscbule 

R.  u.  O.-G 506 

Oberrealschulclassen  .      37 

Pisek,  Staats-G 

Prap,  akad.  Staats-G.  (Altstadt)    , 

„     Staats-R.-  u.  O.-G.  (Neustadt) 

„     Staats-G.  (Neustadt)    .    .    . 

„    Staats-U.-G.  (Neustadt)  6  Cl. 

„    combin.  Communal-Mittelsch. 

H.-U.O.-G.  .    .    .    523) 
Oberrealschidcl.     .      55 1 

PHbram,  Staats-R  u.  O.-G. .    .    . 

Ravdnitz,  Comm.-R.-  u.  O.-G.  .    . 

Reiebenaa,  Stoats-G 34S 

ScUan,  Comm.-G 295 

Smicbov,  Staats-R.-G 160 

Tibor,  combin.  Staats  Mittelschule 


1615 


543 

386 
575 
546 
627 
446 


578 

415 
.236 


R.-U.O.-G.  .    .    .    3201     3..^ 
Oberrealschulclassen     17  j 

Taus,  Comm.-G 252 

Wittin|>;au,  Staat8-R.-G. .    .    .    ,      93 

11300 


KiindronclinnKi'n 
Mfthren  (mK  deutsolrar  UirterrlelitMprMhe). 

Brunn,  I.  Staats-G.     ...'..  G21 

,      II.  "staats-G 4U3 

Freiberg,  Staats-U.-G 101 

ttsya,  Coinm.-U.-G 49 

Ung.-Hradiscb,  Staats-R.  u.  0.-C>.  .  233 

Iglan,  Staats-G 325 

Kremsier,  Staats-G 258 

Mlhr.-Nenstadt,  L.-R.-G.     .    .    .  Ißl 

Nikolsbug,  Staats-G.  .             .    .  218 

Olnfitc,  Staats-G 374 

SeliSnberg,  L.-lt.-G 115 

Trebitscb ,    Staats-U.-G.     (deutsche 
ParaUelcl.) 57 

MUr.-TrBban,  Staats-G.      ...    260 

Weifikireben,  Staats-G.  .    .    .    .    230 

Znaim,  Staats-G 243 


13 


3648 
M&hrea  (mit  bdhmhoher  UntarrlohtMpraohe). 

BrBnn,  Staats-G .  556 

»      Staats-U.-G 196 

Ung.-Hradiscb,  Privat-G.  (2  Gl.)    .  241 

Kremsier,  Staats-U.-G 356 

Wall.-Meseritscb,  Staats-G.     .    .  258 

Olnfitz,  Staats-G 583 

Preran,  combin.  Staats-Mittelachule 
ß.  u.  O.-G.  .  .  4881 
Oberrealschulcl.        23 ) 

Trebitscb,  Staats-U.-G.  (6.  Cl.)  •)  .    275 


5M 


2976 

t 

80lll#M«B. 

BielitjE,  Staats-6 338 

Prendenthal,  Staats-U.-G.    ...  76 

TeMhM,  8taat£hCr 335 

Troppau,  8taats*G 362 

Böhm.Privät-U.-G.(3Cl.)  213 

Weidenau,  Staats-G 197 


1521 


Oalimlen. 

Boehma,  Staats-U.-G 178 

BiH>dy,  Staa(s-R.-  u.  O.-G.  (deutsch)  407 

BrzeEaiiy,  Staats-G 38Ü 

Bttcsacjc,  Basilianer-U.-G.    ...  187 

DrobobyCK,  Staats-G 292 

Japorfaw  ( '•  "•2.CI.Gymn.     18<>j  .^..g 

japos^aw,  j  3  i^is  7  c,  Realsdi.  8:»  j  ^^'^ 

Jaslo,  Staats-G 415 

Kt»tomyja,  Staats-G 430 

Krakau  (bei  St.  Aima),  Staats-G.  .  679 

(bei Sk.Hyacm(!h),  Staats-G.  495 

III.  Staats-G 587 

Leinberg,  akad.  Staats-G.  (ruthen.)  453 

n        IL  Staats-G.  (deutsch)     .  709 

„        Franz  Joseph-Staats-G.  .  738 

IV.  Staats-G 835 

Neu-Sandee,  Staats^ 534 

PPÄmy«!,  Staats-G 732 

Rsescöw,  Staats-G 649 

Sambor,  Staatß-G 278 

Sanok,  Staats-G.  (ÖCiasseii)    .    .  300 

Stauislawöw,  Staats-G 571 

Qf,.vi    1   1— 6.C1.  Gymn.    .  287 
awyj,   j  7.  Cl.  Realschule    .      8 

Tarnopol,  Staats-G 

Tarnöw,  Staats-G 6011 

Wadowiee,  Staats-G 266 

ZloQEiw,  Staats-G.     .    .    .    .    .  241 

12084 


295 


Gymnasien :  ^zusammen  56.805  Schüler. 


Czernowitz,  Staats-G 807 

Radaiitz,  Staats-G 228 

Siiecawa,  gr.-orient.  Gyjan,  .    .    .    398 

1433 
Dalmatlea. 

Oattaro,  Staats-G 120 

Bagiisa,  Staats-G 147 

Spalato,  Staats-G 223 

Zara,  Staats-G .    161 

651 


♦)  Die  5.  und  6.  Classe  wird  dermalen  von  der  Gemeinde  erhalten. 


14 


KnndnadnuigBiL 


B.  Realschulen. 


w 


L  Bez.,  Coinin.-B.  .    .    .  460 

n.     ,    Staats-B.    ...  447 

.      .    Staate-U.-B.   .    .  259 

m.    .     Staats-B.   ...  409 

lY.    .    CoiDm.-B.  ...  491 

V.    ,    StaatB-U.-B.  .    .  181 

VI.    ,    Coinm.-B.   ...  375 

Vn.    ,     Staats-B.    ...  400 
„          L     ,     Doli,    Priv.-U.-R. 

mit  Öffentlich- 

keitsrecht  .    .  94 
VII.    ,    Speneder,  Privat- 

U.-B.m.Öffeiit- 

lichkeitsrecht  .  98 
.     VUI.    ,     Meixner,  Priv.-R. 

mit  Öffentlich- 

keitsrecht   .    .  103 

HeehsiMS,  i>taats-R 424 

WUriift  Staats-U.-R.  (H  Cl.)  .    .  325 

Kmbu,  L.-B 157 

Wr.HeutUt,  L.-B. 108 

Waitt«feB  a.  d.  Ybfc»,  L.-U.-1L    .  73 


4404 
OberSatwrdok  «ad  Salzbus. 

Uu,  Staats-R. 210 

Stoyr,  Staats-B. 135 

Salxkars,  Statds-B. 190 


535 


6ns,  L.-B.  ........    314 

Staats-U.-B. 151 

....    179 


n 


Markus.  Staate-U.-B. 


<^ 


vnA 


Klagealkirt,  Staate-R. 
Laikaek,  Staats-B.. 


175 
242 


11r«l  nad  Vönrllicrc. 

B«Bea,  Staats-U.-B 74 

lusbraek,  Staats-B 190 

BcTeret*,  Staats-B. 91 

Dtnikin,  Comm.-U.-B.  (2  Q.)    .      55 

410 

CMn,  Istriea,  Triest. 

«Are,  Staats-B. .......     187 

PiraB«,  Staats-U.-R.  (3.  uBd  4.  CL)      21 

P«la,  Marine-U.-R 114 

Triest,  Staats-R. 279 

„      Comm.-R .    443 

1044 

BShmcB  (nit  d«uteelMr  Uwten'ioMiipraolw). 

Badweis,  Suats-R 243 

Blbo^eo,  jbbmeaklSbömm.)2o|  '*- 

Karolineiithal,  Staats-R.     .    .    .  236 

BSbniseh-Leipa,  Ck>inm.-R.  .    .    .  214 

Leitmerits,  Comm.-B.     ....  362 

Pilsei,  Staats-B. 322 

Prag,   L  Staats-B. 416 

,     IL  Staats-B. 301 

TraBteu«,  Staats-B.  .    .    .    .    .  269 

2505 


417 


(Bin  ponHiisolMr  lMli(fnoMMpPBOli#^ 

Bidweis,  Privat-U.-R.  (2  CL)  .    .  106 

Ji«ia,  Staats-U.-B. 245 

Kar«liHeith«l,  Staats-B.      ...  364 

KiiiK^rS^  Staats-B 237 

Pardibiti,  Staats-R. 360 

Pisek,  Staats-R. 189 

Prag.  Staats-R. 626 

BakMits,  C(nnm.-R.   .    .    .    .    .  209 

2336 


KandmachangeQ. 


15 


X&hren  (mit  deutscher  UnteiriohtMpraohe). 

AnspitE,  Landes-U.-R 61 

BrBttD,  Staats-R 343 

„      Comm.-R 379 

Iglau,  Landes-R 242 

Kremsjer,  Landes-R 147 

NeutitaclieiD,  Landes-R 182 

Olmfite,  Staats-R 200 

Mlhrisck-Oatran,  Landes-R.     .    .  288 

Prossnits,  Landes-R.  .....  223 

Romerstadt,  Landes-U.-R.  ...  88 

Sternbei%9  Landes-U.-R.     .    .    .  147 

Znaim.  Landes-R 203 


2503 
Vfthrea  (mit  bdhmitoher  Unterrichtssprache). 

Brfinn,  Staats-R.    /'....    287 

PrcssBits,  Landes-R 230 

Teltsch,  Landes-R.     .    .    ,    .    .    239 


756 


8olil«siea. 

BielitK,  Staats-R 283 

Jftgerndorf,  Staats-R.      ....    233 

Tesehen,  Staats-R 217 

Troppan,  Staats-R.     .    .    .    .    .    258 

991 
Oalisien. 

Krakan,  Staats-R 270 

Lember;;,  Staats-R 267 

Stanislawöw,  Staats-R 195 

TaPBopol,  Staats-U.-R.    .    .    .    .      96 

828 

Bukowina. 
Czernowitz,  giiech.-orient.  R.  .    .    247 
Sereth,  Staats-U.-R.  .    .    .    .    .      85 

332 
Dalmatieii. 

Spalato,  Staats-R 92 

Zara,  Staats-U.-R.      .    .    .    .    .      60 

152 


Realschulen:  zusammen  17857  Schüler. 

Wird  bei  den  combinierten  und  bei  den  in  der  Umwandlung  begriifenen  Mittel- 
schulen die  Zahl  der  Realschüler  von  jener  der  Gymnasialschttler  geschieden,  so 
beträgt  die  Gesammtzahl  der  Gymnasialechüler  56382 

der  Realschüler  .     .     18280 
Zusamuien  .    74662 
(Ministerial-KrlHss  voin  9.  December  1885,  Z.  22837.) 


über  die  Freqnentation  an  der  k.  k.  Sffentlichen  Lehranstalt  fBr  die  orientalischen 

Sprachen  in  Wien  pro  Schuljahr  1885/86. 

Türkisch: 23, 

Arabisch: 19, 

Persisch: .  25, 

Samme  .  67. 
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Kiuidmachungen 


Über  die  im  Wintersemester  1885/86  inscribierteu  Stiidiereideu  an  : 

1.  den  anBer  dem  Terbande  mit  einer  UniTersitUt  stehenden  tlieologiselien  Faeultiten. 


Theologische  Facultät  Olmfitz 

„  „       Salzburg 


254, 
70, 


324, 


II.  den  Hebammensehnlen  In 

Linz  .     .     . 
Salzburg 
Klagenfhrt 
Laibacb  .    . 
Triest    .    . 
Zara .    .    • 
Olmfltz  .    . 
Lemberg 
Czernowitz 


15, 

11, 
10, 

16, 

5, 
12, 
22, 

47, 
26, 


Samme 


III.  an  der  Thierarzneischule  in 


164, 


Leniberg 26. 


Der  in  Triest  verstorbene  Luigi  Antonio  Parisini  hat  mit  letsstwilliger  Verfliguog 
vom  26.  September  1882  zwei  Stipendien -Stiftungen  gegründet,  welche  beide  den  Namen 
Fondazione  stipendi  di  L.  A.  Parisini  zu  führen  haben. 

Die  erste  dieser  zwei  Stiftungen  hat  ein  Capital  von  12.200  fl.  und  11.300  fl.  in  Staats- 
papieren.  Auf  dem  Capitale  von  12.200  fl.  ist  ein  Stipendium  mit  dem  jährlichen  Betrage  von 
500  fl.  radiciert.  Das  letztere  Capital  ist  aus  den  eigenen  Erträgnissen  nuf  die  gleiche  Summe 
von  12.000  fl.  zu  bringen,  worauf  sodann  zwei  Stipendien  k  250  fl.  zu  bilden  sein  werden.  Die 
Stipendien  aus  dieser  Stiftung  sind  für  Schüler  der  Volks-,  Bürger-  und  Mittelschulen,  für  Hörer 
der  Rechte  und  der  Medicin,  ftlr  Handelsschüler,  für  Hörer  der  Landwirtschafts-  und  der  technischen 
Schulen,  sowie  für  Zöglinge  der  Gewerbeschulen  bestimmt,  wobei  vor  allem  die  nächsten  Verwandten 
des  Stifters,  und  nur  in  deren  Ermanglung  dürftige  Schüler  aus  der  Katastralgemeinde  Pisino, 
letztere  vom   12.  Leben^ahre  an,  zu  beachten  sind. 

Diese  Stiftung  ist  bezüglich  des  Stipendiums  k  500  fl.  bereits  activiert. 

Die  zweite  dieser  beiden  Stiftungen,  welche  füi*  die  Studien  der  Rechte  und  der  Medicin 
oder  für  höhere  Ausbildung  im  Handels-,  Landwirtschafts-,  Kunst-  und  Gewerbefache  bestimmt 
sind  und  zwei  Stipendien  bei  gleicher  Qualification  der  Bewerber,  wie  bei  der  erbten  Stiftung, 
umfassen  soll,  wird  erst  nach  Eintritt  bestimmter  Voraussetzungen  ins  Leben  treten. 

(Stiftbrief  vom  1.  October  1885.  —  Ministerial-Act  Z.  23468.) 


Kimdmachuiigen. 
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Der  Minister  fklr  Coltus  und  Unterricht  hat  der  vom  Schatzvercine  für  verwahrloste  Jugend 
in  Gras  dortselbst  erhaltenen  Privat-Volksächule  für  Knaben  im  Sinne  des  §.  72 
des  Reichs-Volksscholgesetxes  das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  9.  Deceniber  1885,  Z.  22413.) 


J  0  h  a  n  n  Dolenc,  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  zu  Stör  je  in  Görz-Gradisca  wurde 
irom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Deoember  1885,  Z.  22492.) 


1 


Im  k.  k.  Schulbttcher-Verlage  in  Wien  (l.,  Ecke  der  Schwai'zenbergstraße 
and  Hegelgasse)  ist  soeben  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen  : 


c 
Handbuch  der  Reichsgesetze  nnd  Ministerial- Verordnungen  d 

Aber  das  Volkssohulwesen  D 

C 


iu  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern. 

L (enthaltend  die  bifi  Bnde  November  1885  herausgegebenen  Normalien). 
Preis  eines  Exemplars,  steif  gebunden,  1  f).  30  kr. 


In  CommiBsion    bei  Karl  Gerold's  Sohn  in  Wien  ist  nachstehende    PablikatiOB  der 

k.  k.  Statistischen  Centrai-Commissian  erschienen: 

Das  Special-Ortsrepertorium  der  Bukowina. 

Preis:  60  kr. 


-^-'^'^^ii^miP^r'^lr 


t 
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Randmachungen. 


m 


iCki^ 


•Tfll 


Im  Teriagt  der  k.  k.  Hof-  wA  Slaalgdnickerti  in  Wien  ist  soeben  erschienep : 

Niederösterr.  Amts- Kalender  für  das  Jahr 

(XXI.  Jahrgang.) 

Mit  Benützung  amtlicher  Quellen  zueammengeBtellt. 

§r.-OcfiT.  Steif  geb.  In  Lelmrtitfrfickei.  54  Bigei. 

Der  xunächst  für  den  Gebrauch  von  Behörden,  Gremeinden  und  öffentlichen 
Anstalten  eingerichtete  n.  ö.  Amts-Kalender  enthält  eine  umfassende  Darstolltmg  d«r 
gesammten  Verfassungs-  und  Verwaltungsorgane  der  östeiT.-ungar.  Monarchie,  insbesondere 
auch  eine  Reihe  von,  dem  täglichen  Verkehi'sleben  dienenden  geschäftlichen  Notizen  und 
bildet,  da  durch  seinen  reichen  Inhalt  den  verschiedensten  BedUifnissen  Rechnung  getragen 
ist,  imd  seine  Angaben  stets  dem  neuesten  Stande  entsprechen,  seit  Jahren  ein 
allen  Behörden   und  öffentlichen   Anstalten  willkommenes    IJilfs-  und   Nachschlagebuch. 

Exemplare  zu  dem  ermXßiirteii  Preise  Ton  1  fl.  50  kr.  können  von  Behörden, 
Ckmeinden  imd  Offentliohen  Anitalten  Jedenelt  dnrok  du  Expedit  der  k.  k.  Eof«  nnd 
Staatidruokerei  in  Wien  (Stadt,  Singerstrane  Nr.  26)  bezogen  werden. 


Geschäfts-Vormerk-Blätter  für  das  Jahr  1886. 

(XIV.  Jahrgang.) 

Mit  Woehentags-Kalender  für  alle  Jahrhunderte,  Tabelle  der  bewegliehen  Christ« 
liehen  Feste  und  der  Fasebingsdaoer  von  1885—1900,  Stempelsealen,  Interessen-, 
Gehalt-  nnd  Lolmbereehnnngs-,  Mass-  nnd  Gewiehts-,  sowie  Minz-  nnd  Zeit- 
vergleiehungs-Tabellen,  Post-  nnd  Telegraphen-Tarifen,  endlleh  einer  Übersieht 
der  im  Jahre  1886  stattfindenden  Lottoanlehens-Ziehnngen. 

QroÖ-Octav.  —  Cartonniert.  —  6  Bogen. 

Die  Geschäfts-Vormerk-Blätter  dienen  Civil-,  Militär-  und  kirchlichen  Behörden, 
Gemeinden,  Vereinenund  Cori)orationen,  wie  auch  Privaten  zur  Vormerkung  von  an  bestimmten 
Tagen  vorzunehmenden  Amtscommissionen,  Tagsatzungen,  Trivatgescliäften  etc.  etc.,  zu 
welchem  Behufe  fUr  je  eine  Woche  eine  Seite  Raum  gegeben  ist  Sie  dienen  auch  zur 
PJintragung  der  Kinnahmen  und  Ausgaben,  oder  sonstigen  Notizen,  zu  welchem  Zwecke 
ftlr  die  einzelnen  Monate  je  Eine  entsprechend  nibricierte  Seite  gewidmet  ist.  Fünf  weitere 
mit  Bedachtnahme  auf  die  verschiedensten  Bedürfnisse  nibricierte  Seiten  ermöglichen  die 
Zusammenstclhing  von  JahresUbersichten.  Außerdem  sind  zwei  Seiten  mit  zur  Eintragung 
des  Stundenplanes  für  die  ganze  Woche  dienlichen  Rubriken  versehen,  welche  Einrichtung 
zunächst  dem  Lehrerstande  erwünscht  sein  wird. 

Exemplare  zu  dem  ermSBigten  Preise  Ton  20  kr.  können  Ton  Behörden«  Gemeinden 
nnd  öilsntlkhen  Anstalten  Jederzeit  dnrch  das  Expedit  der  k.  k.Eof-  nnd  Staats- 
dmokerei  in  Wien  (Stadt,  SingerstraHe  Nr.  26)  bezogen  werden. 
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Xnlialt.  Nr.  7.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  2.  Jänner  1886,  an  die  Dit*ection 
der  Universitätsbibliothek  in  Czemowitz,  betreffend  die  Verpflichtung  der  Enüehner  zur 
Vergütung  der  mit  dem  Entleihen  von  Büchern  aus  fremden  Bibliotheken  verbundenen 
Kosten.  Seite  21.  —  Nr.  §.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  8.  Jänner  1886, 
betreffend  die  Ausdehnung  der  den  Mitgliedern  des  Lehrkörpers  an  Mittelschulen  zustehenden 
Berechtigung  zur  Entlehnung  von  Büchern  aus  den  Universitäts-  und  Studien-Bibliotheken 
auf  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers  tler  höheren  Handelslehranstalten  in  Wien,  Graz,  Linz, 
Prag  und  Chmdim,  sowie  der  Handels-Hochschule  ,,Stiftung  Revoltella*'  in  Triest.  Seite  22. 


Nr.  7. 

JSirin»»  de»  MiBisters  für  Onltos  imd  ünterrieht  rom 

2.  Jänner  1886,  Z.  8671, 

an  die  Direction  der  üniversitStsbibliothek  in  Gsernowitz, 

betreflmd  die  Verpiliolitimgr  der  Entleluier  snr  Verg^timg  der  mit  dem  Batlelhen 
von  BIlohem  ans  fremden  Bibliotheken  verbundenen  Rosten. 

Auf  die  gestellte  Anfrage  eröffne  ich  der  Direction,  dass  bei  dem  Umstand,  als 
das  Ausleihgeschäft  nicht  zu  den  Zwecken  gehört,  far  welche  nach  dem  Staats- 
ministerial-Erlasse  vom  5.  März  1862,  Z.  166/C.  U.  die  Bibliotheksdirection  in  Anspruch 
genommen  werden  darf,  die  mit  dem  Enüeihen  von  Druckwerken,  Handschriften  etc« 
aus  fremden  Bibliotheken  verbundenen  Kosten  in  den  Fällen,  in  welchen  keine  Porto- 
freiheit besteht,  vom  eigentlichen  Entlehner  der  Bibliothek,  welche  das  Ausleihen 
vermittelt,  jedesmal  zu  vergüten  sind  und  zwar  ohne  Unterschied,  ob  es  sich  hiebei 
um  die  Entlehnung  von  Büchern  aus  ausländischen  oder  inländischen  Bibliotheken 
handelt. 

Was  die  weitere  Frage  in  Ansehung  der  Modalitäten  bei  Versendung  von 
Handschriften  anbelangt,  so  bemerke  ich,  dass  die  Versendung  von  Handschriften 
in  allen  Fällen  unter  Angabe  des  Wertes  zu  erfolgen  hat. 


22  Ctesetce,  Verordnungen,  Erl&tse.  —  Verfügungen,  betr.  Lehrbücher  u.  Lehrmittel. 

Nr.  8. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

8.  JSnner  1886,  Z.  13574  ex  1885, 

betrefltond  die  Aiuideliiiiing^  der  den  fllitgliedern  dee  liehrkSrpere  an  llittelieliiilea 
xnetehenden  Bereohtigong*  zur  Bntlehnang:  von  Bttohem  ans  den  Univereitite«  nnd 
Btndlen-Bibliotheken  anf  die  Mitglieder  des  ZielirUrpere  der  höheren  Sandtfe- 
Xtehranitalten  in  Wien,  Orax,  I»inz,  Prag  nnd  Ohrndim,  sowie  der  BUidele-Booh- 

aohnle  „Stiftung  Bevoltella''  in  Trieet. 

Ich  finde  mich  bestimmt  anzuordnen,  dass  die  rücksichtlich  der  Berechtigung 
der  Mitglieder  des  Lehrkörpers  an  Mittelschulen  zur  EnÜehnung  von  Büchern  aus 
Universitäts-  und  Studien-Bibliotheken  geltenden  Vorschriften  auch  auf  die  Mitglieder 
des  Lehrkörpers  der  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  in  Wien,  Graz, 
Linz,  Prag  und  Ghrudim,  sowie  der  Handels-Hochschule  „  Stiftung  Revoltella''  in 
Tiiest  Anwendung  zu  finden  haben. 

Bei  diesem  Anlasse  wird  jedoch  daran  erinnert,  dass  das  nach  dem  hierortigen 
Erlasse  vom  22.  Mai  1868,  Z.  2562  bestimmten  Personen  zustehende  Recht,  Werke 
auch  aus  Bibliotheken  des  Inlandes  außerhalb  ihres  Wohnsitzes  zu  entlehnen,  sich 
nur  auf  die  zu  streng  wissenschaftlichen  Zwecken  beabsichtigte  Entlehnung  solcher 
Werke  erstreckt,  welche  mit  dem  Fache,  das  der  Entlehner  an  der  betreffenden 
Lehranstalt  vertritt  oder  sonst  mit  Erfolg  betreibt,  in  näherer  Beziehung  stehen. 

Auch  liegt  es  im  Sinne  der  bestehenden  Vorschriften,  dass  nur  jene  Werke 
aus  auswärtigen  Bibliotheken  entlehnt  werden  sollen,  welche  in  der  Bibliothek  des 
Aufenthaltsortes  des  Entlehners,  beziehungsweise  des  betreffenden  Kronlandes,  nicht 
zur  Verfügung  stehen. 

Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

ILie  hr  t>  U  o  lie  I*. 

a)  Für  BOrgerscbulen. 

Pokoruy,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen.  III.  Stufe.  5.  verbesserte 
Auflage.  Bei  F.  Tempsky  in  Prag.  Preis,  geheftet,  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  Bürgerschulen  f&r  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  December  1885,  Z.  21603.) 

Swoboda's  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  drei  concentrischen  Lehrstufen. 

Den  neuen  Lehrplänen  entsprechend  bearbeitet  von  Laurenz  Mayer. 
II.  Stufe.  3.  Auflage.  Bei  A.  Holder  in  Wien.  Preis,  45  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  Bürgerschulen  für  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  December  1885,  Z.  23316.) 

b)  FOr  Mittelschulen. 

Sobek  Franz,  Väeobecny  zemöpis.  Dil  tfeti  pro  tfeti  tHdu  5kol  gymnasü'nich.  Prag 
1886.  Kober.  Preis,  68  kr.,  gebunden,  88  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der  bezeichneten  Classe  der 
Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(MiniBterial-£rla89  vom  30,  December  1885,  Z.  23692*) 
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BtriePt  Dr.  Johann,  Cvi£ebna  kniha  ku  pteklädani  na  jazyk  francouzsky.  Prag  1886. 
A.  Storch  Sohn.  Preis,  90  kr.,  gebunden,  1  fl.  10  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen  Classen  der  Real- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  3.  Jänner  1886,  Z.  24096  ex  1885.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Seibert  A.  E.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer- Bildungsanstalten. 
IL  Theil:  Für  den  dritten  Jahrgang.  2.  Auflage.  Bei  F.  Tempsky  in  Prag. 
Preis,  geheftet,  55  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  December  1885,  Z.  22732.) 

d)  Für  Handelsschulen. 

Berger  J.,  Einführung  in  die  Handelswissenschaft.  Für  die  unteren  Classen  der 
Handelsschulen.  Wien  1885.  Verlag  von  A.  P  i  c  h  1  e  r's  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Handelsschulen  all- 
gemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Jänner  1886,  Z.  23728.) 


Kundmachungen. 

Der  am  31.  December  1883  in  Lemberg  verstorbene  LandesadTokat  Dr.  Marfan 
Warteresiewicz  hat  noch  bei  seinen  Lebzeiten  eine  Stipendienstiftang  gegründet^  zu  deren 
Genüsse  Studierende  des  Zloczower  Gymnasiums  berufen  sind. 

Diese  Stiftung  wird  mit  einem  Capitale  von  20.000  iL  und  mit  fbnf  Stipendien  k  200  fi. 
acÜTiert. 

(Stiftbrief  vom  15.  December  1885.  —  Mmisterial-Act  Z.  23937  ex  1885.) 

Der  im  Jahre  1880  verstorbene  Fabrikant  Franz  Wiesner  inChradim  hat  letztwillig 
ein  Capital  von  3000  fl.  zur  Gründung  einer  Stipendienstiftung  gewidmet,  zu  deren 
Genüsse  Real-  und  Gymnasialschüler  zunächst  ans  der  stifterischen  Verwandtschaft,  eventuell  aim 
Chmdim  gebürtige  Handwerkersöhne  bis  zum  Abschlüsse  der  Studien  berufen  sind. 

Diese  Stiftung  ist  mit  dem  mittlerweile  auf  3800  fl.  Ingewachsenen  Capitale  activiert  worden. 
(Stiftbrief  vom  13.  December  1885.  —  Ministerial-Act  Z.  24115  ex  1885.) 

Der  Hof-Uhrenfabrikant  Anton  Snchy  in  Prag,  hat  zum  Andenken  an  seinen  verstorbenen 
Sohn  Anton,  Schüler  der  3.  Classe  am  Neustädter  Staats-Obergymnasium,  mit  einem  Capitale 
von  1000  fl.  in  österreichischer  Goldrente  eine  Stipendienstiftung  gegründet,  zu  deren 
Genüsse  ein  dürftiger,  aber  braver  und  fleißiger  Schüler  der  3.,  eventuell  der  1.  oder  2.  Classe 
des  genannten  Gymnasiums  berufen  ist. 

Diese  Stiftong,  welche  den  Namen  „Tony  Such^-Stiftiing''  zu  fhhren  hat,  ist  mit  dem 
Genehmigungstage  des  Stiftbriefes  ins  Leben  getreten. 
(Stiftbriefvom  S.Mai  1 884  mitNachtragvom  30.  November  1885. —^nisterial- Act  Z.  23993  ex  1885.) 
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Im  Verlage  der  k.  i.  flof-  und  SlaalsdruAcrf i  in  Wien  isl  soeben  erschiepcp : 

Niederösterr.  Amts- Kalender  für  das  Jahr  1 

(XXL  Jahrgang.) 

Mit  Benützung  amtlicher  Quellen  zusammengestellt. 

Qr.-Orfa?.  8telf  gek.  ii  LelnwandruckeB.  54  Begei. 

Der  zunächst  für  den  Gebrauch  von  Behörden,  Gemeinden  und  öffentlichen 
Anstalten  eingerichtete  n.  ö.  Amts-Ealender  enthält  eine  umfassende  Darstcihmg  der 
gesammten  Verfassungs-  und  Verwaltungsorgane  der  österr.-ungar.  Monarchie,  insbesondere 
auch  eine  Reihe  von,  dem  täglichen  Verkehrsleben  dienenden  geschäftlichen  Notizen  und 
bildet,  da  durch  seinen  reichen  Inhalt  den  verschiedensten  BedOrfaissen  Hechnung  geti*agen 
ist,  und  seine  Angaben  stets  dem  neuesten  Stande  entsprechen,  seit  Jahren  ein 
allen  Behörden   und  öffentlichen   Anstalten  willkommenes    Ililfs-  und   Nachschlagehuch. 

Exemplare  n  dem  ermXßlgrten  Preise  Yon  1  11.  50  kr.  können  von  Behörden, 
Gkmeinden  und  öffentlichen  Anstalten  Jederzeit  dnroh  das  Ezpedlt  der  k.  k.  Hof-  nnd 
Staatsdmokerei  in  Wien  (Stadt»  ffingerstraße  XTr.  26)  belogen  werden. 


Geschäfts-Vormerk-Brätter  für  das  Jahr  1886. 

(XIV.  Jahrgang.) 

Hit  Woc1ientaf8-K*lender  für  alle  Jaiirhunderte,  Tabelle  der  liewesrliehen  ehrist- 
liekea  Feste  und  der  Fasohingrsdaner  von  1885—1900,  Stempelsealen,  Interessen-, 
Gehalt-  und  Lohnbereehnnngs-,  Mass-  nnd  Gewielits-,  sowie  Mttnz-  nnd  Zelt- 
▼erglelekongs-Tabellen,  Post-  nnd  Telegraphen-Tarifen,  endlieh  einer  Obersieht 
der  im  Jahre  1886  stattfindenden  Lottoanlehens-Ziehnngen. 

Groß-Octav.  —  Cartonniert.  —  6  Bogen. 

Die  Geschäfts -Vormerk -Blätter  dienen  Civil-,  Militär-  und  kirchlichen  Behörden, 
6emeinden,yei*einen  und  Corporationen,  wie  auch  Privaten  zur  Vormerkung  von  an  bestimmten 
Tagen  vorzunehmenden  Amtscoramissionen,  Tagsatzungen,  Privatgeschäften  etc.  etc.,  zu 
welchem  Behufe  für  je  eine  Woche  eine  Seite  Raum  gegeben  ist  Sie  dienen  auch  zur 
Eintragung  der  Einnahmen  und  Ausgaben,  oder  sonstigen  Notizen,  zu  welchem  Zwecke 
fUr  die  einzelnen  Monate  je  Eme  entsprechend  rubricierte  Seite  gewidmet  ist.  Fünf  weitere 
mit  Bedachtnahme  auf  die  verschiedensten  Bedürfhisse  rubricierte  Seiten  ermöglichen  die 
Zusammenstellung  von  Jahresübersichten.  Außerdem  sind  zwei  Seiten  mit  ztir  Eintragung 
des  Stundenplanes  für  die  ganze  Woche  dienlichen  Rubriken  versehen,  welche  Einrichtung 
zunächst  dem  Lehrerstande  eiwUnscht  sein  wird. 

Szemplare  su  dem  ermäßigten  Preise  ton  20  kr.  können  von  Behörden«  Ghemeind«! 
nnd  ttBmtUehen  Anstalten  Jedeneit  dnroh  das  Bzpedlt  der  k.  k.  Sof«  nnd  Staats- 
dmokerei in  Wien  (Btadb,  Singerstraße  Nr.  26)  belogen  Verden. 
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Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

AnifOfebeii  tan.  1.  Februar  1886. 


Ihhilt.  Nr.  9.  Verordnung  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  vom  24.  Jänner  1886,  betreffend 
die  Regelung  der  Fristen  für  die  luunatriculation  und  Inscription  der  Universitätsstudierenden, 
sowie  für  die  Einholung  der  Frequenzbestätigung  seitens  derselben.  Seite  25.  —  Hr.  10. 
Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  26.  Jänner  1886,  an  sämmtliche  Landes- 
Schulbehörden,  betreffend  die  Abstellung,  der  Location  an  den  Mittelschulen.  Seite  26. 


Nr.  9. 


Yerordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  rom 

24.  Jänner  1886,  Z.  1562, 


Segelwiff  ä&t  Fristen  tfkt  4la  Xamatrlomlatloii  miA  Xaaeriptioa  dar 
Pidvaraimaatndiarantfaa ,    aowta    für  .  die   Siaholung    der    Fre^aenabeatfttlffiiiis 

aeltena  derselben. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Jänner  188ßni^eÄfeft**die  nach- 
stehenden Anordnungen  getroffen :      . 

§.1. 

Die  ordentliche  Frist  zur  Immatriculation  und  Inscription  wird  in  Abänderung 
der  §§.  7  und  31  der  allgemeinen  Studienordnung  vom  1.  October  1850  R.-G.-Bl. 
Nr.  370  auf  acht  Tage  vor  und  acht  Tage  nach  dem  gesetzlichen  Beginne  eines 
jeden  Semesters  festgesetzt. 

Nach  Ablauf  dieser  Frist  darf  die  Quästur  nur  gegen  Vorweisung  einer  besonderen 
Bewilligung  eine  Meldung  annehmen.  Diese  Bewilligung  hat  in  den  nächsten  acht 
Tagen  das  Professoren-Collegium ,  v  3iterhin  aber  der  akademische  Senat  unter 
Beachtung  der  diesfalls  bestehenden     orschriften  zu  ertheilen. 

§.  2. 

Die  im  §.  22  der  Ministerial-Ve  Ordnung  vom  12.  Juli  1850  B.-G.-Bl.  Nr.  310 
fOr  die  Einbringung  der  Gesuche  um  liefreiung  vom  CoUegiengelde  festgesetzte  Frist 
von  vierzehn  Tagen  wird  auf  die  (rsten  acht  Tage  des  Semesters  beschränkt. 
Bezüglich  der  verspätet  angebrachten  Gesuche  haben  die  Bestimmungen  des  hier- 
ortigen  Erlasses  vom  30.  April  1871  Z.  8825  *\  Absatz  2  Anwendung  zu  finden. 

•    { 

*)  Ministerial-YerordnnngBbbttt  vom  Johie  1S71,  Nr.  26,  Seite  85. 
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§.  3. 

In  Abänderung  der  mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  13.  November  1881  ^) 
R.-G.-B1.  Nr.  131  getroffenen  Anordnung  wird  bestimmt,  dass  sieb  die  Studierenden 
um  die  Bestätigung  des  I^esuches  der  Vorlesungen  nicht  wie  bisher  binnen  der 
letzten  vierzehn  Tage,  sondern  von  nun  ab  nicht  früher,  als  innerhalb  der  letzten 
acht  Tage  des  Semesters  bei  den  betreffenden  Docenten  und  bei  dem  Decane  des 
Professoren-Collegiunis  zu  melden  haben. 

§.  4. 
Diese  Verordnung  hat  sofort  m  Wirksamkeit  zu  treten. 


Nr.  10. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

26.  JKnner  1886,  Z.  1512, 

an  säxnmtliohe  k.  k.  LandessehiilbehöiKieii, 
lMtr«flb]id  die  AbsttUiuiir  der  LooatioB  aa  d«n  MltleLMhiileB. 

Pädagogische  Gründe  bestimmen  mich  hinsichtlich  der  Gymnasien  und  Real- 
schulen anzuordnen,  dass  es  von  deijenigen  Rangordnung  der  Schaler,  welche  bisher 
in  der  Locationsnunmier  des  Zeugnisses  ihren  Ausdruck  fand,  fortan  abznkommeii  hat. 


Yerfttg^ngen,  betrefEend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

ILielirbUolier. 

a)  FOr  mttelsehuleii. 

Kammer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Österrei- 
chische Gymnasien.  VII.  Band.  Wien  1885.  J.  Klinkhardt  und  Comp. 
Preis,  1  fl.  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der  VII.  Classe  der  Gymnasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Jänner  1886,  Z.  672.) 

Demattio,  Dr.  Fortunato,  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole 
reali,  conmierciali,  magistrali  e  delle  prime  classi  gimnasiali.  Parte  prima.  Seconda 
editione  migliorata.  Innsbiiick  1886.  Wagner.  Preis,  60  kr. 

Die  in  Betreff  der  ersten  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  ausgesprochene 
Approbation  **)  wird  auch  auf  diese  zweite  Auflage  desselben  ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1886,  Z.  170.) 


*)  Ifinigterial-Verorduungsblfttt  vom  Jahre  188i,  Nr.  46,  Seite  275 
««)  Ministeial-YerordnnngBblatt  vom  Jahre  1880»  Seite  151. 


Verfügungen,  betreuend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  —  Eondmachnngen.  27 

Pawel  Jaro,  Anleitung  zur  Ertheilung  des  Turnunterrichtes  an  den  österreichischen 
Realschulen  und  an  den  mit  ihnen  verwandten  Lehranstalten.  L  Theil.  1 .  Classe. 
Wien  1886.  A.  Holder.  Preis,  1  fl.  40  kr. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  diesen  methodischen  Leitfaden 
behufs  Anschaffung  f(lr  Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1886,  Z.  24051  ex  1885.) 


T^  e  li  1*  m  i  1 1  e  1  • 

9ieig\  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen,  Mittelschulen,  Gewerbeschulen  und  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen. Verlag  von  G,  Frey  tag  und  Berndt  in  Wien.  Preis  der  I.  Serie  5  fl., 
der  IL  Serie  10  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  im  elementaren  Freihand« 
zeichnen  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  Mittelschulen,  Gewerbe- 
schulen und  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  dem  Beifügen  für  zulässig 
erklärt,  dass  dasselbe  keineswegs  zum  Nachzeichnen,  sondern  nur  als 
Anschauungsmittel  zur  Unterstützung  des  Unterrichtes  nach  Vorzeich- 
nungen an  der  Schultafel  zu  dienen  hat 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Jänner  1886,  Z.  22873.) 

Oiittlob  S.  und  OrSgler  K.  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  füv  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Texte.  Wien  1886.  Alfred  Holder.  Ladenpreis  5  fl. 

Dieses  auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriun^s 
für  Cultus  und  Unterricht  verfasste  und  herausgegebene  Lehrmittel  ist  fbr  den 
Unterricht  an  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  allgemeinen  Hand- 
werkerschulen  bestimmt  / 

(Ministerial-Eriass  vom  19.  Jänner  1886,  Z.  24054.) 


Kundmachungen. 

Die  BochdmckereibwitMrin^  Ftwa  Tkerese  C^orisehek  in  Wien  hat  snm  Andenken  an 
Ihien  verstorbenen  Sobn  Karl  ein  Capital  von  2500  fl.  zur  Errichtuni;  ainer  Stiftung 
gewidmet,  die  den  Kamen  „Schüler  Karl  Joseph  Franz  Qorischek'sche  Stiftang**  zu 
flihren  hat,  und  deren  Intereseen  alQfthrKch  zur  Betheilung  eines  würdigen  Sehülers 
des  Communal-Real-  nnd  Obergymaasiams  im  VI.  Bezirke  in  Wien  zunächst 
römiach-kathollBchen  Glaubens  und  mit  Bevorzugung  vaterloser  Waisen  verwendet  werden  sollen. 
Der  einmal  Betheüte  kann  wiederholt  betheüt  und  eventuell  auch  ununterbrochen  im  Genüsse  der 
Sttftnngsertrilgnisse  belassen  werden. 

Diese  Stiftung  ist  mit  dem  Gonehmigungstage  des  StlAAirlefds  ms  Leben  getreten. 

(SUftbdef  vom  21.  De^nbef  1896*  —  MuHstedältAiel  Z.  421  ex  1380^ 


28  Kundmachaiigett. 

Dm  k.  k.  Minisieriuffl  für  Cttltus  und  Unterricht  hat  aas  dem  den  evangelischen  Qlanbens* 
genossen  Augsburger  und  Helvetischer  Confession  innerhalb  des  Amtsbereiches  des  evangelischeo 
Oberkirchenrathes  Allerhöchst  bewilligten  Staats-Untersttttaungspauschale  pro  1885 
den  Betrag  von  1200  fl.  zu  zirei  Stipendien  k  600  fl.  für  Candidaten  des  evangriischen 
Kirchen-  und  Schuldienstes  bestimmt,  welche  som  Zwecke  ihrer  weiteren  wissenschafüichen  Aus- 
bildung ausländische  Hochschulen  und  Seminare  besuchen. 

Diese  Stipendien  werden  einem  Candidaten  Augsburger  Confession  und  einem  Candidaten 
Helvetischer  ConfiBssion  auf  die  Dauer  eines  Jahres,  vom  «weiten  Semester  des  laufenden  Studien- 
jahres angefangen,  unmittelbar  durch  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  verliehen. 

Di^enigen  Candidaten,  welche  sich  um  eines  dieser  Stipendien  bewerben  wollen,  können 
ihre  Gesuche  entweder  im  Wege  ihrer  niständigen  Snperintendentur  oder  der  akademischen  Behörde 
jener  Lehranstalt,  an  welcher'  sie  studieren,  oder  auch  unmittelbar  bei  dem  k.  k.  Ministerium 
für  Cultns  und  Unterricht  einbringen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit 

a)  dem  Tanfbcheine, 

b)  den  Schul-  und  Studienzeugnissen, 

c)  einem  in  lateinischer  oder  deutscher  Sprache  verfiwsten  curriculum  vitae  zu  belegen. 

Die  bezüglichen  Gesuche  haben  bis  25.  Februar  d.  J.  an  das  Ministerinm  sn 
gelangen. 

§ 
Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  der  Privat- Volksschule  der  serbischen  Kirchen- 
gemeinde  in  Triest  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1886,  Z.  428.) 


Vom  Schuldienste  wurden  ekili«Baea: 

Franz  LSwensteill ,   zuletzt  Lehrer   an  der  allgemeinen  Volksschule  zu  Steinabrunn 
in  Niederösterreich, 

(Ministerial-Eriaaa  vom  12.  Jänner  1886«  Z.  95.) 

Johann  Horik,  zuletrt  Lehrer  an  der  Volksschule  zn  Vieik  in  Böhmen, 

1-Erlass  vom  13.  Jänner  1886,  Z.  22298  ex  1885.) 


Johann  Bsttaino,  zuletzt  Lehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  zu  Aquileja   (Götz 
und  Gradisca), 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Jänner  1886,  Z.  21654  es  1885)  und 

Therese  Deiky  zuletzt  Unteriehrerin  an  der  Volksschule  zu  Ampfelwang  in  Oberösterreich. 
(Müiisterial-Erlass  vom  13.  Jänner  1886,  Z.  23455  ex  1885.) 


In  Commlision   bei  Karl  Gerold's  Sohn  in  Wien  ist  nachstehende   Pttblikstloil  der 

k.  k.  StatiitiackM  Cento^Al-CommugiM  eneUeMi: 
Das  4.  Heft  des  X.  Bandes  der  ^Österreiehlsehen  Statistik^',  enthaltend: 

Der  österreichische  Staats-Haushalt 

für  die  Periole  m—m. 

Preis:    a    tL    QO    lex. 

und 

das  5.  Heft  dieses  Bandes  enthaltend: 

Statistik  der  Reichsrathswahlen  im  Jahre  1885. 

Preto*:  '^O  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


( 
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bhilt.  Rr.  11.  Erlaas  des  Minifitei^s  far  Cultaa  und  üntenicht  vom  25.  Jänner  1886,  wegen  Abänderung 
^es  S.  3  des  Ministerial-Erlasseä  vom  22.  Mai  1868,  Z.  2562,  betreuend  das  Ausleihen  von 
^^ackwerken  und  Handschriften  aus  Universitäts-  und  Studien bibliotheken  an  außerhalb 
des  Standortes  derselben  wohnhafte  Kntlehner  im  Inlande.  Seite  29.  —  Vr.  12.  Erlass  des 
Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  27.  Jänner  1886»  an  die  Decanate  sämmtlicher 
philosophischer  Facoltäten,  betreffend  die  Anwendung  der  Bestimmung  des  §.  8  der  philoso- 
phischen Rigorosenordnung  vom  15.  April  1872  wegen  Ablegung  der  beiden  philosophischen 
liigorosen  an  derselben  Universität  auf  die  von  den  Candidaten  vorzulegende  wissenschaft- 
liche Abhandlung.  Seite  30.  —  Kr.  18.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
31.  Jäuner  1886,  betreifend  die  Veiötfentlichung  eines  neuen  Verzeichnisses  der  für  den 
Unterricht  an  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zulässigen  Lehrmittel.  Seite  30.  — 
Kr.  1#.  £rla8s  des  Handelsmioisteriums  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  vom  23.  October  1883,  Z.  35010,  an  sämmtliche  politische  Landesstellen  und 
an  den  niederösterreichischen  Landesausschuss.  Seite  31. 

Nr.  IL 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

'i&.  JSnner  1886,  Z.  1439, 

W6i^a  AbSlnderan^  des  %»  8  des  ttiiilatorial-Erlasaea  vom  22.  Mal  1868,  Z.  8888, 
batraffand  daa  Analaihan  von  Dmokwerken  und  Bandsohrlftan  ana  Univaraitäta- 
iind  fttadianbibliotlialian  an  anAarhalb  dea  Standortaa  daraelbaa  wohnhafta  Sat* 

lahaer  im  Inlanda. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  den  §.  3  des  bierortigen  Erlasses  vom  22.  Mai  1868 
Z.  2562,  betreffend  das  Ausleihen  von  Druckwerken  und  Handschriften  aus  Universit&ts- 
ond  Studienbibliotheken  an  außerhalb  des  Standortes  derselben  wohnhafte  Entlehner 
im  Inlande  in  nachstehender  Weise  abzuändern: 

,§.  3.  Ob  ein  Werk  überhaupt  entlehnt  werden  und  wie  viele  Werke  zugleich 
ausgeliehen  werden  können,  hat  der  Vorstand  der  um  das  Ausleihen  ersuchten 
Bibliothek  mit  Kücksicht  auf  den  Wert  der  verlangten  Werke  und  auf  die  Bedürfhisse 
des  eigenen  Leserkreises  zu  bestimmen. 

Handächjlften,  Incunabeln  und  ihnen  gleichgehaltene  seltene  Werke  dürfen  ohne 
besondere  Genehmigung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  bloß  an  Universitäts- 
und  Studienbibliotheken  verliehen  werden ;  dieselben  sind  daselbst  sicher  zu  verwahi*en, 
ausschUeßlich  in  den  Leseräumen  zu  benützen  und  nach  Verlauf  von  längstens  drei 
Monaten  wieder  zurückzustellen.  Die  Hin-  und  Kücksendung  derselben  hat  jedesmal 
unter  Wertversicherung  auf  Kosten  der  Benutzer  zu  erfolgen. '^ 


30  Oesetie,  YerordnnngeD,  ErlftMe. 

Nr.  12. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  rom 

27.  JSnner  1886,  Z.  947, 

an  die  Deeanate  sSrnrntlielier  pbitosopbisclier  FacaltStea, 

betrefltad  die  Aswendiinar  dar  geatiininmag  dea  §.  8  dar  philaaophiaohaA  BigoroMa- 
ordaaiiff  ¥OH  ia.April  1879^)  wegan  AJAtgttug  dar  baldaaph{loao|^]iiaa]iaBBia^oroaai& 
aa  darsaiBaa  üitivarait&t  auf  dia  von  dan  Candidatan  voranlac^a&de  wfaaanaoliafilieba 

Ablumdlaag. 

Anläßlich  eines  speciellen  Falles  finde  ich  dem  Decanate  zu  erötfnen,  dass 
die  Bestimmung  des  Studien-Hofcommissionsdecretes  vom  23.  Mai  1829  Z.  2592, 
beziehungsweise  des  §.  8  der  philosophischen  Rigorosenordnung  vom  15.  April  1872, 
wonach  die  strengen  Prüfungen  zur  £rlangung  des  Doctorgrades  stets  an  derselben 
Universität  abzulegen  sind,  auch  auf  die  von  dem  Candidaten  des  philosophischen  Doctor- 
grades vorzulegende  wissenschaftliche  Abhandlung  sinngemäße  Anwendung  zu  finden 
hat,  und  da^  daher  die  beiden  philosophischen  Rigorosen  stets  an  derselben  Facultät 
abzulegen  sind,  bei  welcher  die  wissenschaftliche  Abhandlung  überreicht  worden  ist. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  im  Sinne  des  §.  12  der  philoso- 
phischen Rigorosenordnung  nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  vom  Unterrichts- 
ministerium nach  Einvernehmung  der  betreifenden  Professoren-CoUegien  zugestanden 
werden. 

Hienach  hat  famers  auch  die  Bestimmung  des  Staatsministerial-Erlasses  vom 
31.  Jänner  1866  Z.  12407,  betreffend  die  Verständigung  der  übrigen  Universitäten 
von  dem  Mißerfolge  bei  einem  Rigorosum,  auf  den  in  Rede  stehenden  Prüfungsact 
zur  Anwendung  zu  kommen,  und  ist  daher  in  dem  Falle,  dass  ein  Candidat,  dessen 
wissenschaftliche  Abhandlimg  als  ungenügend  befunden  wurde,  von  der  Fortsetzung 
der  Rigorosen  abzustehen  erklärt,  diese  Erklärung  auf  den  in  der  gedachten  Verordnung 
bezeichneten  Original-Documenten  anzumerken  und  hievon  den  übrigen  Universitäten 
entsprechende  Mittheilung  zu  machen. 

Nr.  13. 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cnltns  und  Unterricht  vom 

31.  Jänner  1886,  Z.  750, 

batrafbnd  dla  Veröffentliohiiiis  einea  neuen  Verzelohniasea  dar  fflr  dan  üntarriolit 
an  dan  gawarbliohen  Fortbildnnaasohalan  snlftasigan  Lalmnittel. 

Mit  Beziehung  auf  die  Ministerial-Verordnung  vom  24.  Februar  1883  *•)  Z.  3674 
und  im  Nachhange  zur  Verordnung  vom  16.  November  1885  *••),  Z.  21320  wird  ein 
neues  Verzeichnis  der  zum  Lehrgebrauche  an  den  gewerblichen«  Fortbildungs- 
schulen allgemein  zugelassenen  Lehruiittel  veröffentlicht. 

Um  den  betreffenden  Lehraustaltcu  die  Wahl  der  anzuschaffenden  Objecto  zu 
erleichtem,  wurden  in  diesem  Verzeichnisse  jene  Vorlagen,  Modelle  und  sonstigen 

*)  Ministerial-VerordntiogsblBtt  rom  Jahre  1872,  Nr.  31,  Seite  i66. 
*^)  Ministerial-Verordnnngablatt  ron  Jahre  i888>  Nr.  3,  Seite  31. 
*^^)  Mini^terial-Verordnungtblatt  vom  Jahre  1884,  Nr.  44,  Seite  S68. 


sm 


Gesetze,  Verordnmigen,  EriäBse.  —  Verfügungen,  betr.  Lehrbücher  u.  Lehrmittel.  31 

Lehnuittel  näher  bezeichnet,   welche  bei  eventuellen  NachschaflFungen  zunächst  zu 
beillcksichtigen  sind. 

ü  leichzeitig  wird  dieses  Verzeichnis  *)  den  Fortbildungsschulen  zur  entsprechenden 
Benützung  zugesendet. 


Nr.  14. 

Erlas»  des  Handelsministeriums  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterrlclit  vom  23.  October  1883, 

Z.  36010  ••), 

an  ■ftmmtllolie  politüiohe  I«andeiatellen  und   an   den  nied«r5>terr«io]ilaolien 

ZiandoianssohnsB. 

Im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  findet 
sieh  das  Handelsministerium  unter  Hinweis  auf  den  Inhalt  der  zur  Publication  gelangten 
Ministerial- Verordnung,  betreffend  die  concessionierten  Gewerbe,  zu  dem  Nachstehenden 
veranlasst : 

Was  die  rücksichtlich  des  Gewerbes  der  Erzeugung  und  Reparatur  von  Dampf- 
kesseln in  dem  bezüglichen  Punkte  gedachten  Fachlehranstalten  anbelangt,  so  sind 
nach  dem  heutigen  Stande  der  Organisation  die  Zeugnisse  über  den  mit  Erfolg 
zurückgelegten  Besuch,  beziehungsweise  der  Abgangsprüfung  der  folgenden  Unterrichts- 
anstalten  maßgebend  und  zwar:  der  maschinentechnischen  Fachschule  einer  der  höheren 
Gewerbeschulen  zu  Wien,  Brunn,  Bielitz,  Reichenberg  oder  Pilsen,  beziehungsweise 
der  maschinentechnischen  Abtheilung,  entweder  einer  der  technischen  Hochschulen  zu 
Wien,  Brunn,  Graz  oder  Lemberg,  oder  der  gewerblich  -  technischen  Akademie  in 
Erakan,  dann  des  Schiffbaueurses,  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest. 

Zum  Antritte  des  Gewerbes  der  Schusswaffenerzeugung  ist  das  Zeugnis  der  mit 
gutem  Erfolge  besuchten  Fachschule  in  Ferlach  hinreichend. 

Hievon  sind  die  Gewerbsbehörden  I.  Instanz  in  die  Kenntnis  zu  setzen. 

YerftigUBgeii,  Itotreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

ILieliirbttoliei*. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  fUr  österreichische  Volksschulen; 
(Im  Anschlüsse  an  das  Lesebuch  für  österr.  Volksschulen.  Ausgabe  in  5  Theilen 
von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.)  3.  Heft.  2.  umge- 
arbeitete Auflage.  Bei  Friedrich  Tempsky  in  Prag.  Preis,  12  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Jänner  1886,  Z.  875.) 

*)  SeparatabzUge   deBselben  sind  beim   k.   k.   Schnlbücher-Verlage  am   den   Betrag   von   5  kr. 

per  Exemplar  zu  beziehen. 
**)  MioiBterial-Yerordnnngiblatt  vom  Jahre  1884,  Nr.  29,  Seite  271. 


32  Verfügungen,  betreffend  LohrhUcher  und  Lehrmittel. 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 

MaiBhoId's  Zoologische  Wandbilder  Nr.  1—20.  Bei  K.  Jansky  in  Tabor.  Preis 
eines  Bildes,  60  kr.,  bei  Abnahme  von  5  beliebigen  Bildern  50  kr.  per  Stück. 

Dieses  Werk  wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volks-  und  den 
Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Jänner  1886,  Z.  1030.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

Mo  Jinik,  Dr.  FranzRittervon,  Geometrische  Anschauungslehre  für  Untergymnasien . 
II.  Abtheilung  (für  die  3.  und  4.  Classe).  Mit  95  in  den  Text  gedruckten  Holz- 
schnitten. 16.  mit  Rücksicht  auf  den  neuen  Lehrplan  für  Gymnasien  umge- 
arbeitete Auflage.  Wien  1886.  K.  Gerold 's  Sohn.  Preis,  55  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
vierzehnte  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen« 

Die  fünfzehnte  Auflage  dieses  Buches  bleibt  vom  Lehrgebrauche  ausgeschlossen . 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Jänner  1886,  Z.  705.) 

Zetter  Karl,  Greschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  neuen  Bundes.  Zum  Gebrauche 
an  Untergymuasien.  Graz  1886.  Styria.  Preis,  gebunden,  1  fl.  15  kr. 

Dieses  Buch  wird  —  die  Approbation  der  bezüglichen  kirchlichen  Ober- 
behörden vorausgesetzt  —  zum  Lehrgebrauche  für  die  bezeichnete  Unterrichts- 
stufe der  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Jänner  1886,  Z.  1063.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Bisehio};,  Prof.  Dr.  A.,  Mineralogie  und  Geologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Bei  A.  Holder  in  Wien.  Preis,  70  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Jänner  1886,  Z.  109.) 


\'  't 
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*)  MiniBteriol-VerordnungsblAtt  vom  Jahre  1883)  Seite  217. 
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Kundmachungen. 

Der  im  Jabre  1879  in  Wien  yerstorbene  k.  k.  Obergeometer  Adolf  Riess  hat  letzt- 
willig  sein  Vennögen  zur  Gründung  einer  Stipendienstiftung  gewidmet,  zti  deren 
Genüsse  solche  Gymnasial-  oder  Realschüler  berufen  sind»  die  durch  Geburt  der  Stadt  Saaa 
angehören,  ohne  Unterschied  des  Standes  und  der  Religion.  Der  Bezug  dauert  bis  zum  Abschluss 
der  Universltäts-  oder  technischen  Hoch  schul- Studien,  mit  Ausnahme  der  Theologie. 

Die  Stiftung  wird  nach  Erlöschen  des  auf  dem  Vermögen  haftenden  Personal- Nutzgenusses 
mit  einem  Capitale  von  8060  fl.,  beziehentlich  mit  einem  Stipendium  von  400  fl.  ins  Leben  treten. 

(Stiftbrief  vom   15.  Jänner  1886.  —  Ministerial-Act  Z.   1649.) 


Der  Minister  für  Gnltus  und  Unterricht  hat  der  L  Classe  des  neueröffiieten  Gommunal- 
Uotergymnasiums  zu  Ober4öbling,  fbr  das  Schu^ahr  1886/86  das  öffentlichkeitsrecht 
verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom   1.  Februar  1886,  Z.   1463.) 


Der  Minister  ftlr  Gultus  und  Unterricht  hat   dem  Unterlehrer  Karl  Sketb  in  Marburg 
den  Lehrertitel  verliehen. 

(Ministerial-Eriass  vom  26.  Ji&nner  1886,  Z.  818.) 


Xaver  Ropele,  zuletzt  yolksschiillehrer  in  Ospedaletto  in  Tirol  wurde  vom  Schal- 
dienste entlassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  28.  Jänner  1886;  Z.  1320.) 


Im    k.   k.    Schulbücherverlage   in    Wien    (L,  Ecke   der  Schwarzenbergstraße 
und  Hegelgasse)  ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen : 

BesohlfiMe  nnd  Protokolle 

der 

Internationalen  Stimmton-Conferenz 

in  Wien  1885. 
V«r8fllmtUoht  vom  k.  k.  aOntitariam  fOr  Onltai  nnd  Untorriokt. 

Freie  eines  Sxemplaree  30  kr. 
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Kundmachungen. 


^6  c)<^ 

(0  GS 

In  CommiBsion  des  k.  k.  Schalbttc  her  Verlages  in  Wien  (L,  Ecke  der 
Schwarsenbergstraße  und  Hegelgasse)  sind  soeben  erschienen  und  durch  denselben  zu 
beziehen : 


NORMALIEN 


für  die 

Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich. 

Im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  QueUen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und 

Unterricht  redigiert  yon 

Br.  Edmnnd  Edlen  Ton  Marenzeller, 

k.  k.  BOnlsterial-Conclpiften. 


I.  Theil.  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lexicon-Octav,  Preis  eines  Exemplars 

broschiert,  1  fl.  80  kr. 

I.  Tbell.  II.  Band,  von  Seite  381 — 83t  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register 

und  dem  alphabetischen  Sach-Register,  in  Lexicon-Octav.  Preis  eines 
Exemplars,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Gymnasien 

i±i  Österreicli.. 

EioEif^e,  vom  k.  k.  Ministerinm  ffir  Cnltns  und  Unterricht 

ant.orisierte  Ansgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  XXVI  und  316  Seiten  iu  Lexicoa-Octav,  broschiert,  1  fl.  50;kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen 

in  Osterreioli. 

Preis  eines  Exemplars,  320  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fl. 


Weisungen 


zur 


Föhrong  des  Schalamtes  an  den  Gymnasien  in  Osterreich 

als  A.nhaiis'  211  den 

„IiiBtraotionen  für  den  üntarrioht.'' 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Cultos  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  94  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  40  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Ministerinms  für  Cultns  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

iBür  am  BiMMtbMTtioh  am 

^nisteriums  für  Cultus  und  ITnterriclit. 


Etedigiert  im  k.  k.  Ministerium  filr  Cultiis  imd  Unterricht. 


■.•-s- 


Aufefebeii  am  1.  MXn  1886. 
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khalt  Mr.  15.  Verordnang  dcB  Mmisten  flir  Gnltos  ttnd  Unterricht  rom  14.  Februar  1886,  betreflbnd 
das  Verfahren  bei  Ansuchen  um  Gewährung  von  Schulbesuchs-Krleichterungen  für  Kinder 
an  allgemeinen  Volksschnlen.  Seite  35.  —  Nr.  16.  lilrlass  des  Ministers  für  Cuhus  und 
Unterricht  vom  1.  Februar  1886,  an  alle  Landesschulbehöalen,  betreffend  die  Bemessung 

des  Stempels  fbr  die  Duplicate  von  Semestralzeugnissen  d^^vHlelschulen.  Seite  36. 

^'*\j^. ^ 

»  N 

Nr.  16.  ^:i 

Verordnung  des  Ministen  für  Ciütus  unij^hterricht  Tom 

14.  Februar  1886,  Z.  2840, 

^'ttrl«ioM«riui9«B  f&r  Kinder  an  allg«mehi«i  VolkM^m«». 

Aas  Anlass  vorgebrachter  Beschwerden  ordne  ich  mit  Beziehung  auf  den  hier- 
ortigen  Erlass  vom  23,  J&nner  1884 ,  Z.  663  *)  an ,  dass  die  Ansuchen  um  Schul- 
besuchs-Erleichterungen  fdr  Kinder  aus  Landgemeinden,  welche  in  Städten  oder 
Märkten  eingeschult  sind,  beim  Gemeindevorstande  der  betreffenden  Land- 
gemeinde mündlich  eingebracht  werden  können. 

Der  Oemeindevorstand  hat  hierüber  ein  Verzeichnis  dem  Ortsschulrathe  zu 
übermitteln,  welcher  nach  dem  erwähnten  Erlasse  das  Amt  zu  handeln  haben  wird. 

Zugleich  ordne  ich  an,  dass  alle  im  Artikel  V,  Punkt  9  der  hierortigen  Ver- 
ordnung vom  8.  Juni  1883,  Z.  10618  **)  vorgesehenen  Ansuchen  um  Schulbesuchs- 
Erieichterungen  auch  mündlich  eingebracht  werden  können,  so  dass  diesbezügliche 
schriftliche  Gesuche  von  den  Parteien  nicht  zu  verlangen  sind. 

Überdies  mache  ich  es  den  Schulbebörden  zur  Pflicht  die  bezüglichen  Ansuchen 
mit  thntdichster  Beschleunigung  der  Erledigung  zuzuführen,  beziehungsweise  als 
driligKehe  Angelegenheiten  im  Sinne  der  Schulaufsichtsgesetze  zu  behandeln. 


•)  IGnisterial-VerordnangablaU  vom  Jahre  1884,  Nr.  5,  Seite  58. 
**)  Mhütterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1883,  Seite  178. 


36  Gesetzp,  Yerordnnngen,  Erlässe.  —  YerfÜguDgen,  betr.  Lehrbücher  u.  Lehrmittel 

Nr.  16. 

£rla8s  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

1.  Februar  1886,  Z.  507^ 

an  alle  Landesschnlbehörden, 

betreffend  die  BemeMimg  de«  StempeUi  für  die  Duplioikte  von  flleneitreli^nyiileeeii 

der  aittteiseliiileii. 

Anlässlich  einer  vorgekommenen  Anfrage  wird  im  Einvernehmen  mit  dem 
k.  k.  Finanzministerium  bekannt  gegeben,  dass  auch  die  Duplicate  von  Semestral- 
zeugnissen  der  Mittelschulen,  wenn  dieselben  auf  Ansuchen  der  Parteien  ausgestellt 
werden,  nach  Tarifpost  7,  lit.  h)  zum  GebQrengesetze  vom  9.  Februar  1850  (R.-G.-B1. 
Nr.  50),  beziehungsweise  nach  dem  Gesetze  vom  13.  December  1862  (R.-Gj-B1.  Nr;  89) 
dem  Stempel  von  Einem  Gulden  per  Bogen  unterliegen. 

•  Yerfiigungen,  teetrelTend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

IL«eliir1>ttoliei*. 

Für  Mitteltchuieii. 

Hintner,  Dr.  Valentin,  Griechische  Aufgaben  in  zusammenhängenden  Stücken 
im  Anschluss  an  die  Grammatik  und  die  Leetüre.  Wien  1886.  A,  Holder. 
Preis,  1  fl.  10  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Februar  1886,  Z.  1853.) 

Albrecht,  Dr.  K a r  1, Lehrbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  für  Schul-,  Privat- 
und  Selbstunterricht.  I.  Cursus :  Vollständiger  praktischer  Lehrgang.  45.  Auflage. 
Hamburg  1886.  Haendcke  und  Lehmkuhl.  Preis,  1  M.  50  Pf. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird,  ebenso  wie  die 
44.  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Februar  1886,  Z.  2437.) 


ILieliriuiitteL 

Zdenik  Jaroslav,  Zemäpisny  atlas  iiSe  rakousko-uherske  na  zakladä  atlantu  pro 
toske  äkoly  sti^edni  odB.  Eozenna  a  Jos.  Jire^ka.  (9  Karten.)  Wien  1886. 
Hölzel.  Preis  45  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
y  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Februar  1886,  Z.  1614.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  221. 
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Trampler  R.,   Atlas   der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie  für  Mittelschulen. 

2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Ausgabe  in  32  Blättern.  |Wien  1886. 

Druck  und  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckeri.  Preis,  broschiert,  1  fl.  50  kr. ; 

gebunden  in  Buchform  1  fl.  80  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Atlanten  wird,  ebenso  wie  die  erste 

Auflage   desselben  *)   zum   Unterrichtsgebrauche    an  Mittelschulen    allgemein 

zugelassen. 

(Miöisterial-Erlass  vom  20.  Februar  1886,  Z.  2144.) 

Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Landes-Real-  und  Ober« 
gyranasinm  zu  Baden  bis  aar  YII.  Gymnasialclasse  verliehene  öffentlichkeitsrech t 
auf  die  Dauer  der  ErfUllnog  der  i^esetadichen  Bedingungen  und  anter  Anerkennung  des  Reciprocit&ts- 
verh&ltnisses  im  Siune  des  §.  11  des  Gesetses  vom  9.  April  1870  (R.-6.-61.  Nr.  46)  auf  sftmmt- 
liche  acht  Classen  dieser  nunmehr  vervollständigten  Anstalt  ausgedehnt 
and  derselben  das  Recht  ertheilt,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und 
Btaatsgiltige  Mataritätszeugnisse  auszustellen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Febraar  1886,  Z.  1461.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Bestand  der  Redprocität  hinsichtlich  der 
Behandlung  des  Lehrpersonales  zwischen  den  Mittelschulen  des  Staates  einerseits  and  dem 
Communal'üntergymnasium  zu  Oberdöbling  andererseits  im  Sinne  des  §.11  des  Gesetzes 
vom  9.  April  1870  (R.-G.-BI.  Nr.  46)  anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Februar  1886,  Z.  2301). 

%er  Minister  für  CuUus  und  Unterricht  hat  der  vom  katholischen  Waisen-Hilfsvereine  in 
Wien  erhaltenen  Frivat-Mädchen- Volksschule  im  Waisenasyle  Stephaneum  zu  Bieder- 
mannsdorf in  Niederöfiterreich  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Februar  1886,  Z.  2238.) 

Adolf  Wend«  zaletzt  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  zu  Wirschin  in 
Böhmen  wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Februar  1886,  Z.  2579.) 

Yerzoichnis  der  von  der  k.  k.  Präfnngseommissioii  für  das  Lehramt  der 

Handelswissenschaften  in  Prag 

im  Studienjahre  1884/85 

approbierten    Oa&didaten. 


Pf  axne  und  Stellunip 


Deimel  Eduard,  Assistent  der  Handels- 
akademie in  Frag 


Dolflji  Karl  9  Lehrer  an  der  Fachschule 
in  Bechyn 


Lehrftich 


Handelswissenschaften 


detto 


üaterridits- 
tpraeke 


deutsch 


böhmisch 


0  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1882,  Seite  27. 
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Teneieluds  der  tob  der  k.  k-  PrtfluigseoflimiMlOtt  fir  dms  Lehramt  des 

FreihaadseielineH  in  fng 

im  Studienjahre 

ft99re¥lertea    O 


rii 


Weox«l,  Aftistefit  an  der  Real- 
•efaole  in  Pardnlnix 


Bobert,   Assistent  an    der 
Realsclmle  in  KarDlinenthal 


Enfl,  hthnr  an  der  Fsch-Zeichen- 
•chnle  in  i£oUn 


Uhvy  Heinrich,  Assistent  an  der  Real- 
senole  in  Prag 


Johann,  Lehranrtscandidat  in  Jl^fn 


Frans,  Assistent  an  der  Real 
schnle  io  Prag 


Hngo,  Lehramtscandidat 


Josef^  Snpplent  am  Realgymaa* 
siam  in  Smichov 


MnuUI  Josef,  Snpplent  am  Gymnasium 
fn  F^g 


•*w*«M 


Weldlioh  Franz,  Lehramtscandidat 


Modellieren 
( Erweiftendigspr&fiing) 


detto 


deCto 


detto 


Freihandzeichnen 


Moddlieren 
(&WMteningsprltfiing) 


Freihandzeichnen 


Modillüren 
(ErweitenmgBprilfling) 


detto 


■<*■■■■■ 


Freihandzeichnen 


detto 


detto 


deutsch 


böhmisch 


q^tto 


deutsch 


böhmisch 


deutsch 


detto 


Yerlag  des  k.  k.  Ministeriums  fiir  Cultns  und  Unterricht  —  Druck  ?oa  Kari  Qoriachek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

ftir  tai  l)l6ikitb«roldh  dei 

Mnisteriums  fUr  Cultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  ÄGnisterium  fßr  Cultus  und  Unterricht. 
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Avsfef elben  am  15.  Min  1886. 


Inhalt.  Hr.  1V>  Verordnung  des  Ministers  fiir  Galtus  und  Unterricht  vom  23.  Febrtrflcr  18M,  betrefiRend 
die  den  aetiven  k.  k.  Staats-  (nod  Hof-)  Bediensteten  von  einigen  Privat-£iaenbahn«n 
«agesicherten  Fahr-  und  FrachtbegttHStigungen  und  die  Aufrechnung  der  Kosten  fiir  auf 
denselben  zurückgelegte  Dienstreisen.  Seite  39.  —  IBtr,  l§.  Verordnung  des  MiiriBCers  ftü- 
Cultus  und  Unterricht  vom  7.  Mttrz  1S86,  betreffend  die  Ausstelkug  von  AbgangBXQUgaiawm 
für  jene  Absolventen  gewerblicher  Fachschulen  und  Werkmeisterschulen ,  deren  (bewerbe 
nicht  zu  den  handwerlumäßigen  (bewerben  zählt.  Seite  41.  —  Ih.  i9>  Krlass  des  Ministers 
fiir  Cultus  und  Unterri^t  vom  9.  März  1886,  an  sümmtliche  Lattdessefanlbehdrden,  betreffend 
die  Abänderung  der  allgemeinen  Norm  über  die  Ab&ssung  der  Schuhseugniase  für  die 
Gymnasien  und  Realschulen.  Seite  42. 


'»»►  t .« 


Nr.  17. 

Verordnung  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Vnterrieht  vom 

23.  Februar  1880,  Z.  ^^^ 

^•iMffeBA  dU  Mk  Mtf TM  k.  k.   fttMt»-  («ad  B«f-)  B#4i«Mtoteii  von  «ialgfii 

JMnt " Biambakata  sncMUk«rtiM  VUir-  mit  rrMbthtflUipCisugM  ml«  41« 

AaiPMkmw«  9ßr  Xostüa  Ittr  mnS  dMiMllMMa  wrlloki^fMv^  |Mi|Mtr«UMB. 

Laut  Mittheilung  des  k.  k.  Handelsministerinms  haben  tAA  ctte  Verwaltungen 
der  Bozen-Meraner-Bahn,  der  Localbahn  Czernowitz-Nowosielitza,  der 
Krems  i  er  er -Eisenbahn,  der  Österreichischen  Local-£isenbahn-6eseIl8chaft ,  der 
Localbahn  Stauding-ätramberg  und  der  Ungarischen  Westbahn,  sowie 
der  Concessionär  der  Localbahn  Vöcklab ruck- Kammer  bereit  erklärt,  den 
actiTen  k.  k.  Staatsbeamten  und  k.  k.  Staatsdienern,  dann  den  activen  Beamten  und 
Dienern  der  k.  k.  Hofämter,  beziehungsweise  bei  Übersiedlungen  auch  deren  Ange- 
hörigen  ,die  gleiche  Fahr)-  und  Frachtbegünstigung  zuzugestehen,  welche  dieselben 
auf  den  der  k.  k.  Generai-Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  unterstehenden 
Bahnlinien  genießen.  Ferner  hat  die  Verwaltung  der  Mährisch-schlesischen  Gentral- 
bahn  erklärt,  jenen  activen  k.  k.  Staats-  und  Uofbediensteten,  welche  sich  mit  e|ner 
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dauernden,  mit  der  Photographie  des  Inhabers  versehenen  amtlichen  Legitimation 
ausweisen,  rücksichtlich  ihrer  Linien  jene  Fahrbegünstigung  zu  gewähren,  welche 
hiebei  seitens  der  k.  k.  Österreichischen  Staatsbahnen  derzeit  normiert  ist;  diese 
Fahrbegünstigung  wurde  über  Anordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  auch  auf 
die  im  Betriebe  der  letztgenannten  Privatbahnverwaltung  stehenden  k.  k.  Staatsbahn- 
linien Kriegsdorf-Römerstadt  und  Erbersdorf-Würbenthal  ausgedehnt 

Weiters  hat  das  k.  k.  Handelsministerium  die  Verfügung  getroffen,  dass  die 
mehrerwähnten  k.  k.  activen  Bediensteten  auf  den  von  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaffc  betriebenen  k.  k.  Staatsbahnlinien  Mürzzuschlag-Neuberg  und 
ünterdrauburg-VFolfsberg  dieselben  Begünstigungen  genießen,  wie  auf  den 
der  k.  k.  General-Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  unterstehenden  Bahn- 
linien. Rücksichtlich  der  steirischen  Strecke  der  UngarischenV\restbahn  ist  zu 
bemerken ,  dass  die  50  %ige  Fahrpreisermäßigung  auch  bei  Benützung  von  Zügen 
mit  ermäßigten  Fahrpreisen  stets  von  den  für  die  Personenzüge  normierten  Fahr- 
preisen berechnet  wird. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  Veranlassung  getroffen,  dass  zur  Erlangung 
der  erwähnten  Begünstigungen  auf  der  Mährisch  -  schlesischen  Centralbahn  und  den 
von  deren  Verwaltung  betriebenen  k.  k.  Staatsbahnen  Kriegsdorf-Römerstadt 
und  Erbersdorf-Würbenthal,  dann  auf  der  Bozen-Meraner-Bahn,  der 
Kremsier er- Eisenbahn ,  den  Localbahnen  Czernowitz-Nowosielitza, 
Stauding-Stramberg  und  Vöcklabruck-Kammer,  den  Linien  der  Öster- 
reichischen Local-Eisenbahn-Gesellschaft,  auf  der  steirischen  Linie  der  Ungarischen 
Westbahn,  sowie  auf  den  im  Betriebe  der  Südbahn ^ Gesellschaft  stehenden 
k.  k.  Staatsbahnlinien  Mürzzuschlag-Neuberg  und  Unterdrauburg-Wolfs- 
b  e  r  g  jene  Legitimationen  verwendet  werden  können ,  welche  rücksichtlich  der  der 
k.  k.  General-Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  unterstehenden  Bahnlinien 
zur  Anwendung  gelangen,  und  dass  auch  rücksichtlich  dieser  Privatbahnen,  beziehungs- 
weise im  Privatbetriebe  stehenden  Staatsbahnen  in  dieser  Beziehung  jene  Nonnen 
vollinhaltlich  Geltung  haben ,  welche  in  dem  mit  dem  Erlasse  vom  3.  Juni  1885, 

Z.  c.  u.  u.  *)  Verlautbarten  „Normale  über  die  den  activen  k.  k.  Staats-  (und  Hof-) 
Bediensteten  auf  den  Linien  der  österreichischen  Staatsbahnen  zugesicherte  Fahr- 
und  Frachtbegünstigung^  enthalten  sind. 

Ich  finde  demnach  mit  Beziehung  auf  die  Verordnung  des  Finanzministeriums 
vom  8.  Juni  1885,  R.-G.-B1.  Nr.  101,  für  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für 
Cultus  und  Unterricht  anzuordnen,  dass  von  nun  an  auch  bei  allen  Dienstreisen 
und  Übersiedlungen,  welche  ganz  oder  theilweise  auf  Linien  solcher  Privatbahn- 
verwaltungen ^  sowie  auf  den  bezeichneten  vier  k.  k.  Staatsbahnen  zurückgelegt 
werden,  rücksichtlich  welcher  für  die  activen  k.  k.  Staats-  und  Hofbediensteten  jene 


■ .     I    >   ■       ■  ■        a— ««aMi^»fc«M>— ^I^O 


*)  Minlaterüa-Yerordnungsblatt  vom  Jtkhre  Igst;,  Nr.  26  and  Nr.  27,  Seit«  148  und  il^ 
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Begttnstigungen  zugestanden  wurden,  die  dieselben  auf  den  Linien  der  österreichischen 
Staatsbahnen  genießen,  rücksichtlich  dieser  Bahnlinien  die  SO^oige  Fahr-'  und 
beziehungsweise  Frachtermäßigung  wirklich  in  Anspruch  zu  nehmen  sei  und  dass 
somit  fbr  die  auf  diesen  Bahnlinien  gemachten  Dienstreisen,  ohne  Unterschied,  ob 
dieselben  zu  Lasten  des  Ärars  oder  ersatzpflichtiger  Parteien  zu  verrechnen  kommen, 
nur  die  nach  der  Fahr-  und  Frachtermäßigung  und  zwar  nach  derjenigen  Wagen- 
classe,  welche  die  Beamten  und  Diener  nach  den  bestehenden  Vorschriften  zu 
benutzen  berechtigt  sind,  sich  ergebenden  Beträge  in  Aufrechnung  gebracht  werden 
dürfen,  endlich  dass,  wenn  im  einzelnen  Fall.e  aus  besonderen  Gründen  von  der 
Fahrpreisermäßigung  kein  Gebrauch  gemacht  werden  kann,  dies  in  dem  betreffenden 
Reiseparticulare  unter  Beibringung  der  Bestätigung  des  Bahncassiers  über  die  bezahlte 
volle  Uebür  besonders  zu  rechtfertigen  ist. 


Nr.  18. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

7.  MSrz  1S86,  Z.  4346, 

bitMifcnd  die  Ansstelliuigvon  Abgaagss^iiffoiaBea  Ar  Jene  Abaolventoi  gew^rbliolier 
Faolu»]ialen  niid  Wmrkmei0t«meliia«ii,  deren  Gewerbe  niobt  sn  den  handwerka- 

müMg^a  Gewerben  sUüt. 

Im  Nachhange  zur  Verordnung  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  vom 
Iß.  Mai  1884  *),  Z.  9406,  finde  ich  zu  bestimmen,  dass  nebst  den  in  dieser  Verordnung 
bezeichneten  Abgangszeugnissen,  welche  zum  Antritte  und  selbständigen  Betriebe 
eines  handwerksmäßigen  Gewerbes  berechtigen,  auch  Abgangszeugnisse  jenen  Absol- 
venten einer  Fachschule,  Werkmeisterschule  oder  einer  Fachabtheilung  dieser  Lehr- 
anstalten ausgestellt  werden  können,  welche  nicht  einem  handwerksmäßigen  Gewerbe 
im  Sinne  des  §.  14  der  Gewerbeordnung  angehören. 

Bei  der  AussteUung  solcher  Zeugnisse  sind  im  allgemeinen  die  in  der  bezogenen 
\'crordnung  enthaltenen  Vorschriften  entsprechend  zu  beobachten. 

Den  Schluss  jedoch  hat  die  Clausel  zu  bilden :  „Auf  Grund  der  vorstehenden 
Leistungen  in  den  theoretischen  Lehrgegenständen  und  der  praktischen  Verwendung 
wird  bestätigt,  dass  der  oben  genannte  Schüler  die  Fachschule  mit  Erfolg  absolviert  hat.** 

Die  zur  Ausstellung  solcher  Abgangszeugnisse  dienenden  Blanquette  werden  vom 
k.  k.  Schulbücher  -  Verlage  in  Wien  an  jede  Schulbehörde  gegen  Einsendung  des 
entfallenden  Betrages  ausgefolgt,  sobald  die  Bestellung  in  amtlicher  Form  geschieht. 


^  Ministerial-YerordniuigBblatt  Tom  Jahre  1884,  Nr.  J9,  Seite  157. 
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Nr.  19. 

Erlas»  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterricht  rom 

9.  M8rz  1886,  Z.  4452, 


an  eämxntliche  Liandesschulbehördeii 


f 


b«tr«lted  •!»•  Abiadwmc  ter  allcMMiaeii  Vorm  tb«r  Ab  AMk— img  ««r  S^fenl* 

MsgalMO  fir  ato  OjflttMte»  viA  B— laelwlCT. 


Die  durch  den  Staatsministerial-firlass  vom  %  Ukn  1866,  Z.  4634  getroffenen 
Bestimmiuigen  Aber  die  Abfassung  der  Schulzeugnisse  der  Mittelschulen  werden 
hinsichtlich  der  Classificationen  in  folgenden  zwei  Punkten  abgeändert 

1.  Aus  der  Scala  der  Sittennoten  hat  ^musterhaft"  zu  entfallen,  so  dass  ^lobens- 
wert* als  erste  Note  erscheint. 

Die  zweite  Stafe  des  sittlichen  Betragens  ist  dnrdi  den  Ausdruck  »befriedigend" 
zu  bezeichnen;  die  übrigen  Noten  reihen  sich  absteigend  in  der  bisherigen  Auf- 
einanderfolge an. 

2.  Aus  der  Scala  der  Fortgaogsnoten  hat  ,  ausgezeichnet"  zu  entfedlen,  so  dass 
«vorzfl^ch"  den  obersten  Platz  anninunt. 


Die  Bedeutung  der  Note  i,vorzfiglich'  bleibt  nadi  wie  YOr  dieselbe ;  Leistungen 
eines  SchQlers,  welche  etwa  aber  das  von  der  Schule  geforderte  Maß  beträchtlich 
hinausgshen,  können  künftighin,  jedoch  nur  auf  motivierten  Antrag  des  Fachlehrers 
und  nach  Beschluss  des  Lehrkörpers ,  durch  einen  besonderen  Beisatz  zur  Note 
.vorzüglich"  hervorgehoben  werden. 


Yertflgmgen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel 


X^eliirbttoliei*. 


a)  Für  aNgeaeioa  Vofts-  ai  nii|ariiliiileiL 

Biezek  Theodor,  32  Choräle  fOr  zwei  oder  drei  Einderstimmen.  Selbstveriag  des 
Herausgebers.  Preis  eines  Exemplars,  15  kr. 

Dieses  Choralbuch  wird  zum  Gebrauche  an  evangelischen   allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  T.  März  1886,  Z,  2977.) 


Yerfügungea,  betreffend  Lehrbficher  und  Lehrmittel.  48 

b)  f fr  Bflrgariifeiilaii. 

Kretsebtteyer,  Dr.  Fr.  Jos.,  Deutsches  Lesebuch  fbr  Mädcben-Bürgerschalen.  IL  Theil. 
4.  durchgesehene  und  theilweise  veränderte  Auflage.  Bei  F.  Tom^psky  in  Prag. 
Preis,  80  kr. 

Dieses  Buch   wird   zum  Lehrgebrauche    an  MädcheurBürgerschulea   als 
zulässig  erklärt. 

(lünisterial-Erlass  vom  4.  März  1886,  Z.  1549.) 

Oiidely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Ausgabe  für  Mädchen- 
schulen. L  Theil.  9.  unter  Mitwirkung  von  J.  6.  Rothaug  durehgesdheiie 
Auflage.  Prag  bei  F.  Tempsky.  Prds,  48  kr. 

Dieses  Buch   wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen  -  BOfs^rschulen   als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  März  1886,  Z.  1499.) 

c)  FOr  Mtttelschuien. 

Kozenn- Jarz,  Leitfaden  der  Geographie  für  Mittelschnlen  der  ö8terreieb]8eh«ungarJBchen 
Monarchie.  IV.  Theil :  Geschichte,  Geographie  und  Statistik  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie.  Mit  18  Karten-Skizzen.  Nach  dem  neuen  Lehr  plane 
bearbeitet.  Wien  1886.  HOlzel.  Preis,  gebunden,  1  fl.  24  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Februar  1886,  Z.  2738.) 

d)  FOr  FortbUdimgieiirso. 

Kopetiky  F  r  a  n  z,  Rechenbuch  (Aufgabensammlung)  fUr  Mädchen-Fortbildungsschulen. 
Wien  bei  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  50  ki\ 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehi*gebrauche  an  Mädchen-Fortbildungscursen  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  März  1886,  Z.  2858.) 

<'Iima  Marie,  Haushaltungskunde.  Ein  Lehr-  und  Lesebuch  für  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  und  höhere  Töchterschulen.  6.  verbesserte  Auflage.  Bei 
A.  P  ichler 's  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis,  geheftet,  50  kr. 

Dieses  Buch    wird   zum  Lehrgebrauche   an  Mädchen-Fortbildungscursen 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  März  1886,  Z.  2859.) 


44  KiindmachufigeiL 


Knndmachnngen. 

Der  S«ftzer  Bttrgermeister  M«d.  Dr.  Hubert  Titlback  und  der  Saazer  Apotheker 
Lndwig  Kaiser  haben  mit  einem  Capital  von  1000  fl.  in  Staatspapieren  eine  Stipendien- 
Stiftung  für  das  Gymnasium  in  Saaz  gegründet,  zu  deren  Genüsse  unbemittelte  deutsche,  am 
Saazer-Gymnasium  studierende  Jünglinge  aus  Saaz  und  Rudig  abwechselnd,  eventuell  Studierende 
aus  einem  anderen  deutschen  Orte  Böhmens  berufen  sind. 

Diese  Stiftung  ist  mit  dem  Genehmigungstage  des  Stiftbriefss  ins  Leben  getreten. 

(Stiftbrief  vom  8.  Februar  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  3754.) 

Der  im  Jahre  1 880  zuEöniggrätz  verstorbene  Privatbeamte  FranzXaver  Lanselllliailll 
hat  letxtwillig  mit  einem  Capitale  von  je  1400  fl.  in  Wertpapieren  zwei  Stipendienstiftnngen, 
die  eine  Air  die  Cornnranal-Bealschule,  die  andere  filr  das  Gymnasium  in  Küniggr&tz  gegründet. 

Zum  Genüsse  dieser  Stiftungen  sind  in  erster  Beihe  die  Blutsverwandten  des  Stifters,  io 
deren  Ermanglung  aber  Studierende  aus  Miletin,  eventuell  aus  KÖniggr&tz  berufen. 

Diese  Stiftungen  aind  vom  Beginn  1884/85  an  activiert  worden. 

(Stiftbriefe  vom  8.  Februar  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  3350.) 

Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Mathias  Wieser,  zuletzt  Leiter  der.  Volksschule  zu  Möchling  in  K&mten, 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Februar  1886,  Z.  1409.) 

Rudolf  Tadrato,  zuletzt  provisorischer  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Gorzöw  in 
Gidizien  und 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Februar  1886,  Z.  3365.) 

Isidor  Trembioki,  zuletzt  Volksschullehrer  in  Eolomea  in  Galizien. 
(Vinisterlal-Erlass  vom  5.  März  1886,  Z.  19592  ex  1885). 


In  Commisiion  bei  Karl  Gerold 's  Sohn  in  Wien  ist  nachstehende  Publikation  der 

k.  k.  Statistisdieii  Ventnl-Commisdon  erschienen : 
.  Das  h  Heft  des  X,.  Bandes  der  ^^österreichischen  Statistik^',  enthaltend  .- 

Die  Hauptergebnisse  des  auswärtigen  Handels 

von  Österreloh-Ungam  1884. 


In  dem  unter  Nr.  7,  Seite  21  erschienenen  Ministerial-Erlasse  vom  2.  Jänner  d.  J.  soll  es  in 
der  dritten  Zeile  von  oben  statt  „Bibliotheksdirection^  heißen:   „Bibliotheksdotation". 
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In  Committion  des  k.  k.  SchalbttcherTerlages  in  Wien  (l.,  Ecke  der 
Schwnnenbergstnfie  und  H^gdfMse)  tmd  fo^ea  erteiue«ea  nnd  dnrdi  densellien  su 
beriehen; 

NORMALIEN 

für  die 

Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich. 

Im  Auftrage  nnd  mit  Bentttsnng  der  amtiichoi  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  ftlr  CuHns  und 

Unterricht  redigiert  Yon 

Br.  Edmud  Edlen  Ton  ÜAreueUer, 

k.  k.  MinleteitaUConeipifUiu 


I.  Thetl.  I.  Band,  LXXXYI  und  380  Seiten  in  Lexicon-Octav,  Preis  eines  Exemplars 

broschiert,  1  fl.  80  kr. 

L  Tkeil.  II.  Band,  von  Seite  381— 83(  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register 

und  dem  alphabetischoi  Sach-Register,  in  Lexicon-Octav.  Preis  eines 
Exemplars,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 

Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Gymnasien 


Einsi^e,  Ton  k.  k.  Ministerium  ffir  Cultiifl  und  Unterriekt 

autorisierte  Ausgabe. 

Preis  emes  Exemplars,  XXVI  nnd  316  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  f  fl.  50  kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen 

in  Ostei-reicli« 

Preis  eines  Exemplars,  320  Seiten  in  Lexicon-OctaT,  broschiert,  1  fl. 


Weisungen 


zur 


Führoiig  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich 

als  A.iihaxifl^  /.\i  den 

„Inatniotloneii  fBr  den  Untorrioht.^ 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  fiir  Cultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  94  Seiten  in  Lexicon-Octav,  liroscliiert,  40  kr. 
Is 9^ 


Vi*      ^i  i        w 
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Im   k.  k.   Schulbaeherverlage  in  Wien   (l.,  Ecke   der  ScliwarzenbergstraAe 
and  Hegelgasfie)  ist  enebienen  und  daselbit  su  besieben : 

BesoUttMe  und  PirotokoUe 

der 

Internationalen  Stimmton-Conferenz 

in  Wien  1885. 
V«r8flbnttio]it  vom  k.  It.  Mliilflierluin  fftr  Onltiia  und  fTniorrloht 

Preis  oinee  Exemplarea  30  kr. 


M 

I 

•I 
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Verlag  des  k.  k.  Mlniitcriumt  für  Cultui  and  Unterricht.       Druck  von  Karl  Goriichek  in  Wien. 
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A6  ö^ 

In  Commission  des  k.  L  SchulbücherTerlages  in  Wien  (l.,  Ecke  der 
SchwanenbergstraOe  niid  H^gdfMse)  find  »oebeo  emdueaeo  und  durch  denselben  su 
besieben : 

NORMALIEN 

für  die 

Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich. 

Im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtUcben  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  fhr  Cultus  imd 

Unterricht  redigiert  yon 

Br.  Edmund  Edlen  Ton  Mnrenaaller, 

k.  k.  MlnUterlftl-Conoiptotan. 


I.  Thell.  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lexicon-Octav,  Preis  emes  Exemplars 

broschiert,  1  fl.  80  kr. 

L  Thell.  II.  Band,  von  Seite  381— 83(  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register 

imd  dem  alphabetischen  Sach-Register,  in  Lexicon-Octav.  Preis  eines 
Exemplars,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 

Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Gymnasien 


Einsi^e,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterriebt 

autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  XXVI  nnd  316  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  f  fl.  50  kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen 

in  Ostei-reicli. 

Preis  eines  Exemplars,  320  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  ß. 


Weisungen 


zur 


Führung  des  Schalamtes  an  den  Gymnasien  ui  Österreich 

als  A.i&licui£^  zu  den 

, jnstmotloneii  fBr  den  UnterriohC* 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Cültus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  94  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  40  kr. 
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TerfQgimseii,  betreffend  Lehrbfidier  uil  LelurmitleL 

ILieltrl>tteliei% 

m)  Fir  MipmMM, 

Xikolaas,  M£hctn  a  rjsovani  pro  L  Inda  skol  rafeCmskjcfa.  Mit  124  Text- 
ninstratioiieiL  Prag  1886.  Franz  Borovy.  Preis  eines  Exonplars,  broschiert, 
SO  kr. 

Dieses  Lehrboch  des  geometnschoi  Zeichnens  wird  zum  Lehigebruche 
in  do-  L  Classe  der  Bfirgerschnlen  mit  böhmischer  ünterrichtsspfmdie  nk 
zoUkssig  erUirt 

(Ministeml-Eiliss  vom  20.  Mirz  1886,  Z.  3585.) 

b)  FIr  ■ttWacWeiL 

Fiteher,  Dr.  Franz,  Gesdiichte  der  göttlichen  Offenbanmg  des  alten  Bundes  filr 
Gymnasien  und  andere  höhere  Lehranstalten.  5.  durchgesehene  Auflage. 
Wien  1886.  Mayer  &  Comp.  Preis,  1  fl.  10  kr. 

Diese  neoe  Auflage  des  bezeichnet»  Lehrbuches  wird  —  die  Approbation 
der  bezögiidien  kirchlichen  Oberbehördoi  vorau^esetzt  —  ebenso  wie  die 
4.  Auflage  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Mini^terial'Erlass  vom  14.  März  1886,  Z.  3133.) 


■darich  Anton,  Deutsche  Grammatik  filr  die  dsterreichtschen  Gymnaw«.  9.  Auflage. 
1.  Band  filr  die  L  und  IL  Classe.  Laibach  1885.  Eleinmayer  &  Bamberg. 
Pnis,  1  fl.  10  kr. 

Dieses  Buch,  dessen  L  Abtheflnng  bereits  approlneit  ist  ^),  wird  nunmdir 
auch  in  Betr^  der  IL  Abtheilung  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  al^mein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  tob  22.  Mirz  1886,  Z.  4866.) 

Herr  Gustav,  Lehrbuch  der  vergl^chenden  Erdbeschreibung  f&r  die  umeren  und 
mittleren  Class«  der  Gymnasien.  Beabchulen  und  Terwandter  Lehranstalten. 
nL  Cnrsus.  Die  österreichisch-ungarische  Monarchie.  3.  umgearbeitete  Auflage. 
ITien  1886.  K.  Graeser.  Preis,  gebunden,  62  kr. 


^  WntcRftl-TcratdBongiblatt  v«  Jakre  1880,  Scüe  ü. 
^)  Miaistaisl-Temdmmgriibtt  loa  Jakie  1885,  Bote  190. 


! 


*)  Bfadsterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1882,  Seite  54. 
**)  MinisteriAl-YerordnaiigsblAU  Tom  Jahre  1883,  Seite  286. 
^^^  Ministerial-Terordnungsblatt  ▼om  Jahre  1884,  Seite  296. 
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Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches,  wird  ebenso  wie  die 
2.  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  März  1886,  Z.  3381.) 

H^elistetter,  Dr.  Fr.  und  Bisebing,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geologie 
für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen«  Mit  168  im  Texte  eingedruckten 
Abbildungen.  6.  Auflage.  Wien  1886.  A.  Holder.  Preis,  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird,  ebenso  wie  die 
5.  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  für  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  M&rz  1886,  Z.  3452.) 

HoievsTf  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Geometrie  für  Untergymnasien. 
Mit  195  Figuren.  Prag  1886.  Tempsky.  Preis,  geheftet,  60  kr.,  gebunden,  75  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-£rlass  vom  22.  März  1886,  Z.  4739.) 

Liadner,  Dr.  Gust.  A.,  Manuale  di  Psicologia  empirica  quäle  scienza  induttiva. 
Nach  der  7.  deutschen  Auflage  übersetzt  von  Josef  Ma seh ka.  Innsbruck  1885. 
Wagner.  Preis,  1  fl.  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  März  1886,  Z.  4652.) 

Rotb  Julius,  Mluvnicke  nauky  jazyka  n^meckeho  pro  vAiii  tHdy  äkol  sti-ednich. 
4.  Auflage.  Prag  1886.  Tempsky.  Preis  geheftet,  40  kr.,  gebunden,  50  kr. 

Diese  neueste  vierte  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie 
die  dritte  Auflage  desselben  ^^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  März  1886,  Z.  5007.) 


k 


i»U  Kandraachmig. 


Knndmachimg. 


Der  ordaidiehe  Professor  der  k.  k.  böhmiscben  Kari - Ferdiumds - Umrersitit  m  Prag, 
Med.  Dr.  Jobann  StreiJC«  haX  sor  Erinnemiig  an  sem  iweHes  Bedorat  udt  eineB  Capital  tod 
4000  fl.  in  Staatspapiereo  eine  StipeodieBStiftang  miler  dem  Namen  .Eektorsk^ 
nadaci  M.  Dra.  professora  Strenga*  mit  einem  Stipendinm  k  168  fl.  gegründet  nnd  ra 
dessen  Genasse  dfiiftige  Studierende  der  drei  wdtlichen  Facoltlten  der  obgenannten  CJniTerntftt 
conidkst  ans  seiner  nnd  ans  der  Yerwandtsdaaft  seiner  Gattin  Matbilde  gebonie  Zedier, 
lodann  unter  bestimmteu  Modalii&ten  soldie  StndiereDde  ans  Böbmen,  Mftkren  und  Schlesien 

n. 

Diese  Stiftung  ist  mit  dem  Gendimignngstage  des  Stiftbriefes  ins  Leben  getreten. 
(Stiftbrief  ^m  28.  Februar  1 886.  —  Ministerial-Act  Z.  4260.) 


In  Conunissioa  bei  Alfred  Holder  in  Wien  sind  nadirtebende  Plklikatioaei  der 

k.  k.  GMitgiflcteB  ReilAsaagtllt  enducBen: 


Jalirfciidi  der  k.  k.  Geologisdieii  BeiehsuisUIt 

Band  35,  1885.  Heft  4. 

lakaXtz 

Srtlgliirt  Ck.,  Die  Ibssaen  insecfcen  der  primftren  Schichten. 

Clf#ddeek  A.  ▼.,  über  die  Gesteine  der  Bindt  in  Ober-Ungan. 

Frtt  Dr.  J.,  Kritiscbe  Beitrige  aar  Kenntnis  des  Torfes. 

F^lllra  H.  Br.  ▼.,  Über  die  Kiystallfom  des  Barjtfaydnt  nnd  Zvillii^  des  StrantiaahydraL 

£llWr  Dr.  R.,  Die  Emptir-Gesteine  ans  der  ümgdNmg  von  KrBeswvice  bei  Krakan. 

Terkaadhugc»  der  k.  k.  Getrii^gisdieA  Beachsaastalt 

Kr.  11—18.  1885. 


Vertag  des  k.  k.  Minaleann  ftr  Gates  wd  ümaidkL -- Ikmdk  im  Mad  Qmm^tk  m  Wien. 


V 


Sl 


Jahrgsag  1886.  Btllok  Vm. 
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Zabalt.  Nr.  21.  Yerordoung  des  Ministers  für  Cultos  und  Unterricht  vom  9.  April  1886,  betraffend 
die  Erh^ung  der  Immutrikalatiottstaxe  an  den  Universitäten.  Seite  51.  —  l&r.  SS.  Brlam 
des  Ministers  für  Coltas  und  Unterricht  Tom  30.  M&rz  1886,  betreffend  die  Angabe  des 
Preises  und  Bezugsortes  der  für  den  Unterricht  im  Zeichnen  und  Modellieren  an  den 
gewerblichen  Lehranstalten  mit  Ministerial-Erlass  vom  16.  Noreiaber  1885  flir  nlftsIlK 
erklärten  Holzmodella  Seite  52. 


Nr.  21. 

Terordnuns  de»  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  rom 

9.  April  1S86,  Z.  4528, 

tetreftnd  die  BrhöliiiBg  der  Immatrikalationatase  an  den  üniversittten. 

Auf  Grund  der  mir  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  März  d.  J.  aller- 
gnftdigst  ertheilten  Ermächtigung  finde  ich  in  Abänderung  des  §.  18  der  allgemeinen 
Stadienordnung  vom  1.  October  1850,  K-G.-Bl.  Kr.  370  anzuordnen,  dass  vom 
Studienjahre  1886/87  ab  die  Taxe  fbr  die  Immatrikulation  als  ordentlicher  Studierender 
an  einer  Universität  auf  vier  Gulden  Ost.  W.  erhöht  werde. 

BegOglich  der  Verwendung  dieser  erhöhten  Taxe  bleiben  die  Bestimmungen 
des  §.  19  der  allgemeinen  Studienordnung  und  der  Verordnung  des  bestandenen 
Staatsministeriums  vom  30.  November  1862,  B.-G.-B1.  Nr.  91  in  Kraft. 
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Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 


Nr.  22. 

£rlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

30.  MSrz  1886,  Z.  1820, 

tetreftnd  dl«  An^be  des  Prebea  mud  Beangflortes  der  für  den  üntenrioltt  im 
XetafaBMi  imd  KodelUeron  an  den  gewerbliehen  Lehraaetoltea  mit  Mlnleteilal- 
EtUm  Tom  16.  HoTember  1886,  Z.  21820  (ZI.  A.  a.  1.  des  Veraeloliiiuiees)  für 

ml&Mlg  erkl&rtea  Holsmodelle. 

Im  Nachhange  zu  den  Ministerial-Erlässen  vom  16.  November  1885,  Z.  21320  *) 
und  vom  31.  Jänner  1886,  Z.  750  **)  wird  hiermit  das  mit  der  Preisangabe  ergänzte 
Verzeichnis  der  ^kleinen  Modelle  für  den  Einzelunterricht  im  elementaren  perspectiv!- 
sehen  Freihandzeichnen"  (Seite  17  des  Lehrmittel -Verzeichnisses  fftr  den  Zeichen- 
unterricht an  den  gewerblichen  Lehraüstalten ,  abgedruckt  im  XXIII.  Stücke  des 
Ministerial- Verordnungsblattes  vom  Jahre  1885)  mit  dem  Beifügen  veröffentlicht, 
dass  diese  Modelle  um  den  angegebenen  Preis  von  der  Modelltischlerei  Karl  Grund 
und  Sohn  in  Wien  (IV.,  Hauptstraße  Nr.  51)  zu  beziehen  sind. 


Nr. 


Oegenatand 


Größe 

in  Oentimeter 


Preis 

in 
österr.  W. 


kr. 


4 
5 

6 

7 
8 


Kleine  Uolzmodelle  für  den  Elnzelnnterrieht  im  elemen- 
taren perspectlTlschen  Freihandzelehnen. 

(II.  A.  a.  1.  des  im  XXIII.  Stücke  des  Ministerial' Verordnungs- 
blattes! V.  Jahre  1885  abgedmckten  Lehrmittel- Verzeichnisses.) 

H  a  l  b  e  r  W  tt  r  f  e  1  mit  Bohrung  von  3  Seiten,  zar  Befestigung 
mittels  Schraube  an  einer  besonderen  Vorrichtung     . 

Voller  Würfel  mit  2  Bohrungen,  die  eine  von  der 
gebrochenen  Ecke  aus  in  der  Richtung  der  Würfel- 
Diagonale,  die  andere  in  der  Mitte  einer  Seitenfläche, 
zur  Befestigung  mittels  Schraube  an  einer  besonderen 
Vorrichtung 

Voller  Würfel  mit  ein&cher  Bohrung  zur  Anfreihung 
an  dem  Eisenstabe  eines  einfachen  Stativs     .     .     . 

Hohler  Würfel,  (eine  Seite  offen) 

Vierseitige  Pyramide  mit  horizontalem  Schnitte  und 
Verdübelung  (gibt  zugleich  den  Pyramidenstutz)  .     . 

Platte  mit  Fase  und  einfacher  Bohrung  (als  Sockel- 
platte für  Würfel,  Pyramide  etc.) 

Voller  Kreiscylinder  mit  einfacher  Bohrung  in  der  Achse 

Halber  Hohlcylinder  (Nischenuntertheü)  .... 


^  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  44,  Seite  268. 
**)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  i886|  Nr.^13^  Seite  30. 


S.   10 


S.  10 


8.  10 

90 

8.  10 

1 

50 

15/10 

1 

50 

12/3 
15/10 
15/10 

1 

35 
90 
50 

85 


95 
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Nr. 


Gegenstand 


Größe 
in  Centimeter 


Preis 

in 
österr.  W. 


fl. 


kr. 


9 
10 
11 


12 
13 

14 

IS 


16 
17 


18 
19 
20 

21 


CylindriBcher  Ring 

Voller  Kreiskegel 

VolleKagel  mit  Bohrung  zur  Befestigong  an  der  Schraube 
der  angegebenen  Vorrichtung  und  mit  Angabe  zweier 
senkrecht  anfeinanderstehender  Meridiankreise      .     . 

Hoble  Halbkugel 

Viertel  Hohlkngel  (Nischenabschluss) 

Wnlstring 

Basis,  bestehend  ans  einer  quadratischen  Platte  und  einem 
Wulst  mit  Plättchen  und  Hohlkehle,  mit  Bohrung, 
behuft  Aufreihung  auf  ein  Stativ 

Capit&l  (Romanisches  Wttrfelcapitftlj    ...... 

Kreisrunder  Fuß  mit  einfacher  BohruDg  (zum  Würfel 
oder  Postament  passend  und  oben  ausgedreht  zum 
Auflegen  der  Kugel) 

Postament * 

Baluster,  vierseitig 

Baluster,  kreisrund,  aus  3  Theilen  bestehend,  mit  ein- 
fkcher  Bohrung  in  der  Achse 

Bekrönnng,  kreisrund 

Vorrichtung  zur  Befestigung  der  Modelle  mittels 
Schraube  

Drei  Stative  mit  30,  20  und  14  cm  langem  Eisenstab 


Drchm.  12 
15/10 


Drchm.  10 

n        10 

10/5 

Äußerer 

Drchm.  12 

Seite  der 

Platte  138 

Höhe  20 


9/5 

18-5 

27/11 

35/10 
22/9 


1 


1 

1 
1 


1 
4 


5 
7 

2 
1 

2 
1 


20 
90 


50 


50 


20 
50 


55 
50 


65. 


YerfU^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

ILjelirbliclief. 

a)  Fflr  allgemeine  Volkeechulen. 

Lehmann  Jos*,  Sprachbucb  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in 
vier  Theilen.)  4.  Theil.  Gekürzter  Abdruck  des  Textes  vom  Jahre  1885.  Wien 
1886.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  eines  Exemplars,  in  Leinwand  gebunden, 
42  kr. 

Dieser  Theil  wird  in  der  gegenwärtigen  geänderten  Ausgabe  zum  Lehr- 
gebrauche in  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerlal-£rla8s  vom  13.  April  1886,  Z.  6616.) 


54  VerfllgungeD,  betreffend  Lehrbücher  uad  LehrmiUe]. 

VeJililk  Franz,  Ritter  von,  Pierwsza  ksiaika  rachunkowa  dia  austryackich  szkdt 
ludowych  pospolitjch.  Wien  1886.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag.  Preis  eines 
Exemplars,  broschiert,  8  kr. 

•^       —      Druga   ksi^ka  rachunkowa.   Wien   1886.   K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  eines  Exemplars,  broschiert,  12  kr. 

Dieser  erste  und  zweite  Theil  der  fünftheiligen  polnischen  Ausgabe  der 
Rechenbücher  vonDr.FranzRittervonMoÄnik  werden  zum  Lehrgebrauche 
in  den  allgemeinen  Volksschulen  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Schlesien 
und  in  der  Bukowina  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  April  1886,  Z.  6478.) 

b)  FQr  MittelMhuleii. 

KSnig,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  für  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den 
oberen  Classen  der  Gymnasien  und  Realschulen.  Freiburg  im  Breisgau  1885. 
Herder'sche  Verlagsbuchhandlung. 

n.  Cursus:  Die  Geschichte  der  christiichen  Kirche.  4.  Auflage.   Preis, 

1  Mark  80  Pf, 
III.  Cursus :  Die  besondere  Glaubenslehre.  3.  Auflage.  Preis,  1  Mark  80  Pf. 

Diese  neuesten  Auflagen  der  bezeichneten  ^wei  Bücher  werden,  ebenso 
wie  die  früheren  Auflagen  derselben  *),  die  Approbation  der  bezüglichen  kirch- 
lichen Oberbebörden  vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  März  1886,  Z.  5428.) 

Hauler,  Dr.  F. ,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Classen  der  Gym- 
nasien und  verwandter  Lehranstalten  nach  den  Grammatiken  von  E.  Schmidt, 
Eilend t-6eyffert  und  F.  Schultz.  Abtheilung  für  das  I.  Schuljahr.  10.,  mit 
Rücksicht  auf  die  Instructionen  veränderte  Auflage.  Wien  1886.  B  er  mann 
und  Alt  mann.  Preis,  60  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  neunte 
Auflage  desselben  **\  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  März  1886,  Z.  5454.) 

Ooldbaehert  Dr.  Alois,  Lateinische  Grammatik  für  Schulen.  2.  gekürzte  und 
verbesserte  Auflage.  Wien  1886.  Schworella  und  He  ick.  Preis,  gebunden, 
1  fl.  50  kr. 

Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der  Grammatik  von  Dr.  Alois  Gold- 
bacher. I.  Theil,  2.,  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1886.  Schworella 
und  Heick.  Preis,  gebunden,  70  kr. 


^  Ministerial-YerordnnngBbl&tt  yom  Jahre  1883,  Seite  203  und  vom  Jahre  1882,  Seite  178. 
♦*)  MiBisterial-Yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1884i  Seite  70. 
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Diese  zweite  Auflage  der  bezeichneten  zwei  Bücher  wird,  ebenso  wie  die 
erste  Auflage  *)  derselben  2Um  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2a  M&rz  1886,  Z.  4655.) 

SekeHklf  Dr.  Karl,  Chrestomathie  aus  Xenophon,  aus  der  Anabasil  der  Kyrüpaedie, 
den  Erinnerungeti  an  Sokrates  zusammengestellt  und  mit  erklärenden  Anmer- 
kungen und  einem  Wörterbuche  versehen.  8.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 
Mit  1  Karte  und  16  Illustrationen  im  Texte.  Wien  1885.  K.  Gerold's  Sehii. 
Preis,  gebunden,  2  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  7.  Auflage 
desselben  **)  zum  Lehrgebrauehe  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  M&rz  1886,  Z.  5363.) 

Kammer,  Dr.  K.  Ferd.,  Deutsche  Schulgrammatik.  2.,  nach  dem  Gymnasial^Lehr- 
plane  vom  26.  Mai  1884  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1886.  Tempsky.  Preis, 
gebunden,  1  fl.  60  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird,  ehmso  wie  die 
erste  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  März  1886,  Z.  4000.) 

Maaaifk  Josef,  Böhmische  Schulgrammatik  für  deutsche  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten. 4.  verbesserte  Auflage.  Prag  188<(.  Fried.  Tempsky.  Preis, 
geheftet,  1  fl.  20  kr.,  gebunden,  1  fl.  40  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird,  ebenso  wie  die 
dritte  Auflage  desselben  f)  zmn  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  nüt  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Miniflterial-Erlass  vom  28.  März  1886,  Z.  6193.) 

Oindely  A.,  Sekimiep  G.  A.  und  Steinhavaer  A.,  Österreichische  Yaterlattdskund^ 
für  Obergymnasien.  Mit  17  Karten  in  Farbendruck.  Prag  1886.  Tempsky. 
Preis,  geheftet,  1  fl.  40  kr.,  gebunden,  1  fl.  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Miiisterial-Erlass  vom  28.  M&rz  1886,  Z.  4255.) 


«)  Ministerial-Yerordniingfblatt  Tom  Jalire  1893,  Seite  73. 
^^  Mimsterial-VerordnungBbUtt  Tom  Jahre  1S82,  Seite  26. 
^««)  Ministerial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1S84,  Seite  243. 
f)  Ministerial-yerordnangsblatt  rem  Jahre  1883,  Seite  i5. 
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In  neunter  onver&nderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  1.  October  1885, 
Z.  17770  *)  für  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Gindely  Anton,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  unteren  Classen  der 
Mittelschulen.  II.  Theil:  Das  Mittelalter.  Prag  1886.  Tempsky.  Preis,  geheftet, 
65  kr.,  gebunden,  80  kr. 

,  (Ministerial-Erlass  vom  9.  April  1886,  Z.  6153.) 

fiajdeeika  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  für  die  oberen  Classen  der 
Mittelschulen.  2.,  nach  den  neuesten  Bestimmungen  umgearbeitete  Auflage. 
BrQnn  1886.  Verlag  des  Verfassers.  Preis,  gebunden,  1  fl.  50  kr. 

Dieses  Buch  ^ird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  März  1886,  Z.  4015.) 

Pokorny,  Dr.  Alois,  Illustrierte  Naturgeschichte  des  Thierreiches  für  die  unteren 
Classen  der  Mittelschulen.  18.  verbesserte  Auflage  mit  503  Abbildungen.  Prag 
1886.  Tempsky.  Preis,  1  fl.,  gebunden,  1  fl.  20  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird,  ebenso  wie  die 
16.  Auflage  desselben  **)  fär  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Februar  1886,  Z.  1676.) 

Wretachko,  Dr.  Mathias,  Vorschule  der  Botanik  für  den  Gebrauch  an  höheren 
Classen  der  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  4.  Auflage.  Wien 
1886.  K.  Gerold's  Sohn.  Preis,  1  fl.  30  kr.,  gebunden,  1  fl.  50  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso,  wie  die 
dritte  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  April  1886,  Z.  3747.) 

OiBdely-ftekak,  Döjepis  vSeobecny  pro  vyäSl  tHdy  §kol  stirednich.  Dfl  II. :  V6k  stf-ednl. 
2.  Auflage.  Prag  1886.  Tempsky.  Preis,  1  fl.  40  kr.,  gebunden,  1  fl.  60  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird,  ebenso  wie  die 
erste  Auflage  desselben  f)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  April  1886,  Z.  6209.) 


*)  MimBterial-Yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1885,  Seite  221. 
*)  Blinisterial-yerordnungBblatt  Tom  Jahre  1882,  beite  226. 
*)  Ministerial-Verordniingsblatt  irom  Jahre  1880,  Seite  210. 
f )  MiniBterial-Verordnangsblatt  Tom  Jahre  1878,  Seite  202* 
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HaokoTee  Franz,    Algebra  pro  vySäi  tHdy  äkol  stfednich.   Vyddnl  pro  gym^asia. 
Prag  1886.  Tempsky.  Preis,  gebunden,  2  fl. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Obergymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  April  1886,  Z.  5830.) 


I^elimiittel. 


H^w  Th.,  Votruba  Fr.  und  Stipinek  Jos.,  Nove  kresleni  pro  äkoly  obecni  a 
mödfanske,  in  8  Jahrgangsheften  mit  3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln  (Beilage). 
2.  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim  1885.  Stanislaus  Pospiäil.  Preis  des 
ganzen  Werkes  8  fl.  60  kr. 

Diese  Auflage  des  genannten  Werkes  wird  fiir  den  Unterrichtsgebrauch 
an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  März  1886,  Z.  2900.) 


Kimdmachungeii. 

Die  Gemeinde-Repräsentaus  der  Stadt  Przemysl  hat  aos  Anlass  der  Yermählung  Seiner 
kaiierlichen  Hoheit  des  durchlauchtigsten  Herrn  Eronprinsen  Ersherzogs  Rudolf  eine  den  Namen 
Ihrer  kaiierüdien  Hoheiten  des  Kronprinzen  Erzherzog  Rudolf  nnd  der  Erzherzogm  Stephanie 
^ihrende  Studenten-Stipendienstiftung  gegründet. 

Das  Stammvermögen  dieser  Stiftung  beträgt  2000  fl.  ÖBt  W.  und  sind  die  j&hrlichen  Zinsen 
filr  ein  Stipendium  im  Betrage  jihrlicher  100  fl.  vorzugsweise  fhr  nach  Przemysl  zatt&ndige 
öflfientliche  Studierende  der  dortigen  Mittelschulen  ohne  Unterschied  des  Religionsbekenntnisses 
bestimmt 

Diese  Stiftung  ist  mit  dem  Genehmigungstage  des  Stiftbriefes  ins  Leben  getreten. 
(Stiftbrief  vom  24.  Februar  1886.  —  MiniBterial-Act  Z.  5803.) 

Der  Fabriksbesitser  Josef  Lang  in  Sechshaus  hat  ein  Capital  von  1500  fl.  in  Staats- 
papieren zur  Errichtung  einer  seinen  Namen  führenden  Stipendienstiftung 
gewidmet  und  angeordnet,  dass  die  Zinsen  aiyfthrlich  an  einen  Real-  oder  Gymnasialschttler,  welcher 
in  Sechshaus  geboren  und  in  jeder  Beziehung  tadellos  ist,  ausgefolgt  werden.  Verwandte  des 
Stifters  haben,  auch  wenn  sie  nidit  in  Sechshaus  geboren  sind,  vor  anderen  Bewerbern  den 
Tonug. 

Die  Stiftung  ist  mit  dem  Qenehmigungatage  des  Stiftbriefes  ins  Leben  getreten. 
(Stiftbrief  vom  11.  M&rz  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  5843.) 


58  Kandmadiiingeii. 

Der  Minister  für  CuUm  and  Unterricht  hat  dem  Comiimiial*G7mnasiam  si  Neabydior 
das  Hecht  ertheilt,  vom  Schuljahre  1885/86  aogefiingen  MataritAttprafangen 
abKtthalten  und  staatsgil tige  MataritätszeugDisae  aaBsuBtellen. 

(BfimBterial-Erlass  ▼om  6.  April  1886,  Z.  4320.) 


Der  BfiDister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  der  ersten  Classe  des  höhmischen  Prirat- 
Untergymnasiums  eu  Ungarisch -Hradisch  yerliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  Yom 
xweiten  Semester  des  Schuljahres  1885/86  angefisngen ,  auch  auf  die  s  weite  Classe  dieser 
Anstalt  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  yom  8.  April  1886,  Z.  4766.) 


Der  Minister  iUr  Oultus  und  Untenrieht  hat  das  öffentlichkeitsreoht  eriheilt: 

der  Ton  dem  deutschen  Schulvereine  in  Wien   erhaltenen  deutschen  PriYat-Yolksschule  zu 
Oroftgallein  in  Böhmen, 

(Ministerial-Erlass  Tom  5.  Aprfl  1886,  Z.  4667.) 

der  erangeliachen  PriTat-Yolksschule  su  Fleissen  in  Böhmen, 

(Minieterial-EriasB  Tom  9.  Aprfl  1886,  Z.  4670) 

der  Ton  dem  Vereine    ,Matice   Opavski  in  Troppau"    daselbst  erhaltenen  böhmischen 
PriTal-YolkBschDle, 

(Ministerial-Erlass  Tom  8.  April  1886,  Z.  2136)  und 

der  erangelischen  PriTat-yolksschule  helvetischer  Confession  in  Senic  in  Böhmen 

(Ministerial-Erlaas  vom  28.  Mftn  1886,  Z.  1315). 


In  Commission  bei  Karl  Gerold 's  Sohn  in  Wien  ist  nachstehende  PlkUkfttiOH  der 

k,  k.  Statistischen  Ceiitral-CtniiissioB  erschiteen : 
Dm  2L  Heft  des  XI.  Bandes  der  ^^ÖsterreleUsehen  Statistik'^  entiialteid 

Das  Coneursverfahren  pro  1883, 

XVeisis  X  fL  <<aO  Icr. 


•1--^!-^ 


Veriag  des  k.  k.  Ministerinms  fiir  Caltns  und  Unterricht  —  Druck  ron  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

fOr  den  Bienstbereich  des 

Ministeriums  fur  Cultus  und  TTntemclit. 


Redigiert  im  k.  k.  MiniBterium  für  Cultus  und  Unterrieht 


^-v^ 


AasfefT^lieii  am  1.  Mal  1886. 

Inhalt,  nt.  2ft.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  17.  April  1886  in  Betreff 
der  Titel  der  Lehr-  undLesebUciier  für  Volksschaleu.  Seite  59.  —  Nr.  IM.  Kundmachung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  25.  April  1886,  betreffend  die  über  den  aller- 
unterthänigsten  Antrag  des  k.  und  k.  Rcichs-Kriegsmini&teriums  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  für  Cultus  und  UnteiTicht  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  M&rz  1886 
getroffene  Abänderung  des  §.  2  des  Lehrplanes  für  die  thierärztlichen  Studien.  Seite  59.  — 
m.  25.  £rla88  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  6.  April  1886,  an  aammtliche 
k.  k.  Landesschalbehörden,  betreffend  die  Aufna^msprüfungen  für  höhere  Classen  der 
Gymnasien,  insbesondere  mit  Kücksicht  auf  den  Nachweis  der  zui'  Aufnahme  in  die  Apotheker- 
lehre erforaerlichen  Gymnasialstudien.  Seite  60.^ 


Nr.  23. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterriclit  vom 

17.  April  1886,  Z.  5131, 

in  Batreff  der  Titel  der  Lehr-  mud  Leaebttoher  für  VolkMohiilea. 

Aus  Anlass  gemachter  Wabmehmungen  wird  angeordnet,  dass  Lehr-  und 
Lesebücher  f&r  Volksschulen  fortan  nur  unter  der  Bedingung  die  Zulässigkeits- 
erkl&rung  zum  Lehrgebrauche  erlangen  können,  wenn  bestimmte  Personen  als 
Verfasser  oder  Herausgeber  auf  dem  Titelblatte  namentlich  genannt  sind;  dagegen 
sind  Bücher,  welche  anonym  erscheinen  oder  als  von  Vereinen  verfasst  oder  heraus- 
gegeben bezeichnet  sind,  fernerhin  behufs  Zulässigkeitserklärung  zum  Lehrgebrauche 
in  Schulen  nicht  in  Verhandlung  zu  nehmen. 

Nr.  24. 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  rom 

25.  April  18S6,  Z.  6053, 

lietreibiid  lUe  über  den  «llemnterthäaigaten  Antrag  dea  k.  uad  k.  Beioka-Xriega- 
aialateriiutta  im  fiaTemehnea  mit  dem  Kiaiaterinm  für  Ovltas  aad  üateniokt 
mit  JilerköAater    SataokUeAaag  vom  12.  Hära   1888  setrofRme    Abäadorang 

dea  (.  2  dea  Lekrplaaea  für  die  thierftrstliobea  Btadiea. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  geruhten  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  12.  März  1886  allergnädigst  zu  gestatten,  dass  die  im  §.  2  des  Planes  fOr 
die  thierärztlichen  Studien  im  Militär-Thierarzneiinstitute  in  Wien  vorgeschriebene 


60  Gesetse,  Yerordnungen,  Eri&ue. 

AufDahmsprflfung  für  den  Eintritt  von  Civilschülem  in  den  thiertoztlichea  Cnrs  vom 
Studienjahre  1 886/87  an  angehoben  werde  und  die  Aufnahme  dieser  Schaler  in  deu 
erwähnten  Curs  nur  gegen  Nachweis  der  absolvierten  sechsten  Gymnasial-  oder 
Realschulclasse  stattfinde. 

Ffir  die  Auüiahme  voo  Militär-CurschmiedeQ  in  diesen  Curs  ist  hingegen  die 
Aufiiabmsprofung  wie  bisher  beizabehalten. 


Nr.  25. 


£rlasB  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

6.  April  1886,  Z.  3340, 

an  säinzutliolie  k.  k.  Landesscliulbeliörden, 

iMtreffuid  dl«  Awftiahiiiflprflftiiiireii  für  ktthere  OlaMen  der  dymaa^en*  buibMondsre 
mit  Bttoludoht  aaf  den  iraohweia  der  zur  Anfiiahme  In  die  Apothekerlehre  erförder- 

liolien  Qymnaaialatttdien, 

Es  sind  neuerdings  Fälle  vorgekommen,  dass  Gymnasialdirectoren  über  den 
Elfolg  von  Aufhahmsprüiungen  Zeugnisse  ausgestellt  und  den  Geprüften  verabfolgt  haben. 

Dies  veranlasst  mich,  die  k.  k.  Landesschulbehörden  zu  ersuchen,  an  die  Gymnasial- 
direcüonen  die  Erinnerung  ergehen  zu  lassen,  dass  den  bestehenden  Normen  gemäß 

(Ministerial-Verordnung  vom  18.  October  1850,  Z.  9134,  R.-G.-Bl.  Nr.  443,  Punkt  3) 

« 

über  die  Aufnahmsprüfung  bloß  ein  für  die  internen  Zwecke  der  Schule  bestimmtes 
Protokoll  geführt  wird,  auf  welches  sich  im  Hauptkataloge  zu  beziehen  ist,  so  dass 
irgend  eine  Auskunft  auf  Grund  eines  solchen  Protokolls  nur  infolge  amtlichen 
Auftrages  ertheilt  werden  darf. 

Femer  ist  auch  daran  zu  erinnern,  dass  gemäß  der  Studien-  und  Prüfungs- 
ordnung für  das  Magisterium  der^Pharmacie  vom  14.  Juni  1859  (R.-G.-Bl.  Nr.  113) 
der  Candidat  des  pharmaceutischen  Universitätsstudiums  vorerst  die  Lehrgegenstände 
des  Untergymnasiums  sich  eigen  gemacht  haben  und  sich  hierüber  mit  einem  von 
einem  Gymnasium  ausgestellten  staatsgiltigen  Zeugnisse  über  die  mit  Erfolg  zurück- 
gelegte vierte  Gynmasialdasse  ausweisen  muss. 

Im  Einklänge  mit  dieser  gesetzlichen  Bestimmung  hat  das  Ministerium  des  Innern 
bereits  mittelst  Erlasses  vom  23.  Juli  1878,  Z.  7503  entschieden,  dass  die  von  einer 
Gymnasialdirection  ausgestellte  Erklärung,  ein  Candidat  habe  sich  einer  Aufnahms- 
prüfiing  für  das  Obergymnasium  mit  gutem  Erfolge  unterzogen,  nicht  als  legaler 
Nachweis  des  absolvierten  Untergymnasiums  angesehen  werden  und  daher  auch  nicht 
als  zureichend  gelten  kann,  um  auf  Grund  desselben  die  Aufnahme  als  Apotheker- 
lehrling zu  gestatten. 

Obwohl  es  ohnehin  —  nach  der  eingangs  angeführten  Verordnung  -  unstatthaft 
erscheint,  dass  die  Directionen  solche  Erklärungen  ohne  Ermächtigung  oder  Auftrag 
der  vorgesetzten  Behörden  abgeben,  so  wird  doch  mit  Rücksicht  auf  die  Möglichkeit 
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einer  Irrefühiiing  derer,  welche  sich  dem  Apothekerberufe  zu  vadmen  beabsichtigen, 
auf  das  Unstatthafte  jener  Erklärungen  eigens  aufmerksam  gemacht. 

Aus  dem  Voranstehenden  ergibt  sich  auch,  dass  die  Gymnasialdirectionen  nicht 
in  der  Lage  sind,  dem  Ansinnen  derjenigen  zu  willfahren,  welche  sich  um  die  Zulassung 
zu  einer  Aufnahmsprüfung  für  eioen  anderen  Zweck,  als  den  des  wirklichen  Eintrittes 
in  das  Gymnasium  bewerben.  In  solchen  Fällen  mögen  die  Directoren  es  sich  angelegen 
sein  lassen,  den  Irrthum  der  Bittsteller  zu  berichtigen  und  diese  auf  den  rechten 
Weg  zu  weisen. 

Außerordentliche  —  für  besondere  Zwecke  nachgesuchte  —  Prüfungen,  über 
deren  Ergebnis  Zeugnisse  beansprucht  werden,  dürfen  nur  mit  Bewilligung  des 
Ministeriums,  um  welche  Fall  für  Fall  einzuschreiten  ist,  abgehalten  werden. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

ILieliirbfloIiei*. 

a)  FOr  angomeine  Volksschulen. 

Rstbavi;  J.  G.,  Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschulen.  2.  vermehrte  Auflage. 
Bei  Fr.  Tempsky  in  Prag.  Preis,  geheftet,  36  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  für 
zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  April  1886,  Z.  4883.) 

Linude  Sebaäsohnlm.  Praktischer,  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte,  herausgegeben  votn  mährisch-^chlesischen 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  vermehrte  Auflage.  Preßburg  1884.  Preis, 
ungebunden,  22  kr. 

Dieses  Buch,  welches  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in  T  r  o  p  p  a  u 
für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen in  Troppau  für  Schüler  mosaischer  Religion  gebraucht  werden. 

Dieses  Buch  kann  auch  an  anderen  allgemeinen  Volksschulen  zum  Lehr- 
gebrauche unter  der  Voraussetzung  verwendet  werden,  dass  dasselbe  von  der 
betreffenden  Cultusgemeinde  als  zulässig  erklärt  sein  wird. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Aprii  1886,  Z.  4778.) 

b)  Für  allgemeine  Volks-  und  Bflrgerechulen. 

Petennann   K.   6.,   Vollständiges   Spruchbuch   zu  Luther's   kleinem   Katechismus. 
Dresden  1884.  Verlag  von  Alwin  Hu  hie.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden,  50  Pf. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  ebenso  wie  dies  bei  der 
45.  Auflage  desselben   der  Fall   war  *),  zum  Lehrgebrauche  beim  Religions- 
unterrichte an  evangelischen  Schulen  Augsb.  Confession  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  April  1886,  Z.  4744.) 


•)  Miliiitflrial-yerordDiuigBblatt  Tom  Jahre  1885,  Seite  i89. 
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c)  Fflr  Bflrgerachulen. 

Pokorny  AI.  und  Rosieky  Jos.,  Phrodopis  pro  §koIy  mSSfanske.  III.  Stufe.  Mit 
171  Abbildungen.  Prag  1886.  T  am  p  sky.  Preis  eines  Exemplars,  gebunden,  75  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der 
dritten  Classe  der  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  April  1886,  Z.  6210.) 

d)  FOr  Mittelschulen. 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Gymnasien.  I.  Band.  2.  Auflage.  Wien  1886.  Julias  Klinkhardt. 
Preis,  broschiert,  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lesebuches  wird  ebenso  wie  die 
erste  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  April  1886,  Z.  6784.) 

e)  Fflr  LehrerUldungsanetalten. 

Metoik,  Dr.  Franz,  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  Lehrerbildungs- 
anstalten. 2.  verbesserte  Auflage.  Bei  K.  Gerold 's  Sohn  in  Wien.  Preis, 
gebunden,  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrerbildungsanstalten  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  April  1886,  Z.  4879.) 

MasaNk  Josef,  Böhmische  Schulgrammatik  für  deutsche  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten. 4.  verbesserte  Auflage.  Prag  1886.  Tempsky.  Preis  eines 
Exemplares,  gebunden,  1  fl.  40  kr. 

Die  mit  Ministerial-Erlass  vom  7.  März  1883,  Z.  404  '^*)  ausgesprochene 
Zulässigkeitserklärung  für  den  Gebrauch  an  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  wird  auf  die  vorliegende  vierte  Auflage  ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass  vom  19.  April  1886,  Z.  7317.) 


♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1883,  Seite  203. 
**)  Ministerial-YerordnnngBblatt  Tom  Jahre  1883,  Seite  73. 
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HtfeliruLitteL 

HartiBljer  August,  Wandtafeln  für  den  natargeschichtlichen  Anschauungsunterricht 
an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  IL  Abtheilung :  Botanik.  3.  Lieferung, 
enthaltend : 

Tafel  XI :  Gänseblümchen,  Majoran,  Salbei,  Echter  Lavendel,  Kaffeebaum, 

Flieder,  Schwarzer  Hollunder. 
„      XII :  Ackerwinde,  Hasekuss,  Kornblume,  Kamille,  Dahlie,  Löwenzahn, 

Chinesische  Sternblume. 
,    JQII:  Herbstzeitlose,    Hopfen,   Seidelbast,   Küchenzwiebel ,    Vanille« 

Knoblauch. 
„    XIV :  Gefleckte  Taubnessel,  Hanf,  Garten-Hyacinthe,  Roggen,  Gerste, 

Taumellolch,  Hafer. 
„      XV :  Mais ,   Kukuruz ,   Wachholder,   Männlicher   Wurmfarn,   Acker- 
Schachtelhalm. 
Bei  K.  Gerold 's  Sohn  in  Wien.  Preis,  4  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  April  1886,  Z.  6547.) 

TrsBpler  B.,  Prof.,  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  Volksschulen.  8  Karten. 
2.  verbesserte  Auflage.   Ausgabe  für  Niederösterreich.  Preis,  geheftet,  30  kr. 

—  —  Atlas  für  vier-,  fünf-  und  sechsclassige  Volksschulen.  15  Karten. 
2.  verbesserte  Auflage.  Ausgabe  für  Niederösterreich.   Preis,  geheftet,  60  kr. 

—  —  Atlas  für  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und  achtdassige  Volks- 
schulen. 37  Karten.  2.  verbesserte  Auflage.  Ausgabe  für  Niederösterreich.  Preis, 
gebunden,  2  fl.,  broschiert,  1  fl.  70  kr. 

Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen, 
beziehungsweise  an  allgemeinen  Volks-  und  an  Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  15.  April  1886,  Z.  5060.) 


Kundmachungen. 

Der  im  Jahre  1877  in  Komotaa  verstorbene  Stadtrathskanselist  Anton  Hoeke  hat 
letstwillig  ein  Capital  von  4000  fl.  snr  Errichtung  einer  Stipendienstiftung  gewidmet 
ond  angeordnet,  dasB  von  den  Gapitalsinteressen  iwei  arme  Studenten  ans  Komotao,  in 
Ermangelung  derselben  auch  fremde,  in  Komotau  oder  im  Komotaner  Bezirke  wohnhafte, 
arme  und  brave  Schaler  des  Komotau  er  Gymnasiums  betheUt  werden. 

Die  Stiftung  ist  mit  dem  Genehmigungstage,  des  Stiftbriefes  ins  Leben  getreten. 
(SUftbrief  vom  22.  Milrz   1886.  —   Ministenal-Act  Z.  6462.) 


64  Kundmachimgeii. 

Fraa  Agnes  Reiif  nod  Dr.  Isidor  SekSBf^rt  haben  im  Jahre  1881  eine  den  Namen 
„Karolina  Dolliner*^  führende  Stipendienstiftung  mit  einem  Capitale  Ton  2425  fl., 
besiebongsweise  mit  einem  Stipendiom  jllhilicher  100  fl.  gegründet,  nnd  swar  für  arme  an  einen 
Lehrerinnen-Seminariara  in  Galizien  sammt  Krakan  stadierende  Mädchen  aus  Bochnia. 

Die  Stiftung  ist  mit  dem  Genehmigungstage  des  Stiftbriefes  ins  Leben  getreten. 
(Stiftbrief  vom  29.  M&rz  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  6572.) 


Behiifsf  Verwendung  des  mit  dem  Finansgesetse  Tom  20.  April  1886  fbr  das  laufende  Jahr 

bewiili/i^B  Credites  snr  OewUrung  tob  StipendieB  fir  holhHBgsy^lIe  KüBstler, 

welche  der  Mittel  lu  ihrer  Fortbildung  entbehren,   werden  jene  Kflnstler   ans  dem  Bereiche  der 
Dichtkunst^  der  Musik  und  der  bildenden  Künste  m  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen 
und  Lindern,  welche  auf  Zuwendung  eines  Stipendiums  Anspruch  su  haben  g^ben,  aufgefordert, 
sidi  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  den  betreffenden  Landesstellen  in  Bewerbung  an  setaen. 
Die  Gesuche  haben  zu  enthalten: 

1.  Die  Darlegung  des  Bildungsganges  und  der  persönlichen  Verh&ltnisse  des  Bewerbers; 

2.  die  Angabe  der  Art  und  Weise,  in  welcher  derselbe  too   dem  Stipendium  sum  Zwecke 
seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  madien  will ; 

3.  die  Vorlage  von  Kunstproben  des  Bittstellers,   Ton   welchen  jede   einselne    mit 
dem  Namen  des  Autors  speciell  su  bexeichnen  ist 


Der  Minister  ihr  CuKus  und  Unterricht  hat  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der    Tom    deutschen  Schnlfereine    in  Wien    erhaltenen  Prirat-Volksschole  zu  Sehndorf 
in  Böhmen, 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  April  1886,  Z.  6251) 

der    Tom    deutschen  Schulvereine    in  Wien   erhaltenen    deutschen    PriTat-VoIksschule   xu 
Lipnik  in  Galisieo, 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  April  1886,  Z.  6343)  und 

der  Ton  dem  Vereine  „ÜstMnl  Matice  skolski"  in  Prag  erhaltenen   böhmischen   Privat- 
Volksschule  an  Wranowa  in  Böhmen, 

(Ministerial-Erlass  Tom  20.  April  1886,  Z.  6229.) 


Vertag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  Ton  Kari  Gorischek  in  Wien. 
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Nr.  26. 

JBrlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  rom 

28.  April  1886,  Z.  1728,  v 

an  sämmtliche  Landesschrdbehwden, 
tatreflbiiA  dl«  Sohrcib-  vnd  Zelohmir«q«l8ltMi  flnr  VolkMOhnleii. 

Wiederholt  wurden  Klagen  laut,  dass  durch  häufigen  Wechsel  und  durch 
zwecklose  UngleichfÖrmigkeit  der  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
gebrauchten  Schreib-  und  Zeichenrequisiten  den  Eltern  der  schulbesuchenden  Kinder 
unnöthige  Auslagen  verursachtr  und  den  Erzeugern  und  Verkäufern  solcher  Lem- 
behelfe  große  Schwierigkeiten  bereitet  werden. 

Mit  Hinweis  auf  die  hierämtliche  Verordnung  vom  27.  Mai  1881,  Z.  7973  *), 
fordere  ich  die  Landesschulbehörden  auf,  dieser  Angelegenheit  eingehende  Beachtung 
zuzuwenden,  und  nach  Anhörung  von  Fachmännern  aus  den  betreffenden  industriellen 
Kreisen  die  geeigneten  Anordnungen  zu  treffen. 

Hiebei  sind  als  Grundsätze  festzuhalten,  dass  in  den  Volksschulen  gleicher 
Kategorie  mindestens  in  einem  und  demselben  Schulbezirke,  soweit  es  thunlich  ist, 
gleichförmige  Schreib-  und  Zeichenrequisiten  allmählich  eingefohrt  werden,  dass 
Muster  der  betreffenden  Materialien  an  jeder  Schule  zur  Einsichtnahme  für  Erzeuger 
und  Verkäufer  solcher  Requisiten,  sowie  für  die  Eltern  der  schulbesuchenden  Kinder 
stets  aufliegen,  und  dass  bei  strenger  Wahrung  der  didactischen  Bedürfhisse  und 
sanitären  Rücksichten  die  möglichste  Sparsamkeit  beachtet  werde. 


*)  Mlnisterial-yerordnungBblatt  vom  Jahre  1881»  Seite  115. 
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YerfUgnngeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

lLjeli]r1>ttolie]*. 

Für  MmahdiiileiL 

Veselik,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache, in.  Theil.  FQr  die  obersten  dassen.  Lesebuch  zur  EinAhrung 
in  die  deutsche  Literatur.  Prag  1886.  Temp  sk}.  Preis,  1  fl.  80  kr.,  gebunden,  2  fl. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Mai  1886,  Z.  6474.) 

Heinrich  Anton,  Gabelsberger's  Stenographie  nach  Ahn-Ollendorf 's  Methode. 
II.  Theil.  Die  Debattenschrift  3.  Auflage.  Laibach.  Kleinmayr  und  Bamberg. 
Preis,  gebunden,  80  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  %  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erhiss  vom  5.  Mai  1886,  Z.  6875.) 


TIsBopig  ieäkf  die  soustavy  GabelsbeiiteroTy.  Sestaven  kommissi  L  prazskeho  spoiku 
Stenograf^  Gabelsbergerskych.  Fite  vydani.  Prag  1884.  Selbstverlag.  Druck 
bei  Dr.  E.  Gregr,  Steindruck  von  O.  Sandner.  Preis,  70  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  vierte 
Auflage  desselben  *),  zum  Lehigebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmtsdier 
Unterrichtssprache  allgemein  zugriassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  5.  Mai  1886,  Z.  7019.) 


*)  MinisteriaJ-Yerordniuigsbbat  vom  Jahre  IS84,  8eite'309. 
^)  Ministerua-yennrdomigBblatt  vom  Jahre  W%f  Seite  229. 
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Nach  dem  mit  dem  FinaiiiBgeseize  Yom  20.  April  d.  J.  *)  genehmigten  Staatsvoranschlage  fbr  das 

Jahr  1886  beträgt  der  Etat  des  Ministeriums  f&r  Colins  nnd  Unterriclit,  nnd  zwar: 

L  Theil.  —  Erfordernis. 


*  >»>**»  > 


Aasgaben 


mm 


ordentllcke 


aosserordentllclie^  u.  zw. 
mit  der  Verwendung«- 
daner  bii  £nde  Mars 


1887 


1888 


Summe 


■ 


IX.  Ministerium  fDr  Cuttus  undUnterricIit. 

A.  Centraie. 

Central-Leitang 

Schnlan^icht 

Akademien  der  Wisseuschaften  •    • 

Moseom  fÜxKnnst  and  Industrie  und  chemiBch- 
techniflche  Yersucheanstalt : 

I  Museum  ftlr  Knnst  nnd  Indaatrie  •    •    .    . 

II  Chemisch-technische  Versuchsanstalt     •    • 
Subvention  an  den  niederOsterr.  Gewerbeyerein 

für  das  technologische  Oewerbe-Mnsenm  in 

Wien 

StatifltiBche  Central-Commission 

Geologische  Reichsanstalt 

Zur  Restamierang  und  Ada^Mienmg  des  Ge- 

blodes 

Centnü-Anstalt    für    Meteorologie   nnd    £rd- 

magnetismns     

Summe  (Titel  1—8)  - 

Aaslagen  für  Kunst-  u.  archäologische  Zwecke : 

a)  FOr  Knnstiwecke: 
Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  •    • 

MünzYerlust  • •    .    .    •    • 

Kunstschale  in  Krakau  •    •   • 

MtlnB7erliifit 

3|  Sabrentionen  ffif  MankinstitQte  cur  Erhaltung 

Ihrer  Schulen , 

Kunststipendien,  KunstauftrXge,  Subventionen 
kflnstlerischer  Unternehmungen  und  sonstige 
Auslagen .   . 

Summe  (Titel  9»  §§.  1-4. 

b)  Ffir  archäologische  Zwecke : 
^  Oentral-Commiaaioii  aur  JBiforschung  und  Erhal- 
tung der  Kunet-  und  historischen  Denkmale 

^  Restaurierung  alter  Baudenkmale 

Zur  Restaurierung  des  Domes  in  Spalato  •    • 
Zur  Restaurierung  des  Domes  in  Sebenico 

(I.Rate) 

Zum  Ausbaue  des  Prager  Domes  •    .    •    .    • 

Ausgrabungen,  Subventionen  für  archäologische 

Unternehmungen  und  sonstige  Auslagen  •    • 

Summe  (Titel  9,  §§.  5—7)  • 

Summe  (Titel  9,  §§.  1-7)  • 

Znaammen  (Capitel  9,  Titel  i— 9)  * 


Golden  in  österreichischer  Währung 


i 
1*1 


e 

17t 


8 


261.800 

600.100 

75.000 


74.300 
9.700 


75.000 
53.280 


I 


25.200 


1 ,1 74.380 


42.600 

I   .   •   . 

2.000 
300 


40.000 
950 


4.900 


•   • 


5.900 


87.750 


113.400 
19.300 


29.550 


162.250 


11.430 
2.500 


I 


700 
219 


12 
20.800 


... 


21.731 


•   •   . 


7.000 


20.930 


183.180 


1,357.560 


5.900 


304.400 

600.100 

77.000 


74.600 
9.700 


40.000 
75.950 

59.180 


27.100 


.... 


... 


*   • 


400 


400 


22.131 


109.881 


11.000 

2.600 
10.000 


i  ,268.030 


i  14.319  l 
19.312 

20.800 
29.550 


183.981 


23.600 


23.600 


11.430 


26.100 


7.400 


44.930 


228.911 


29.500 


1,496.941 


*)  GnthalteB  im  Reichsgesetzblatte  vom  Jahre  1886  unter  Nr.  S9|  Seite  139* 
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Kandmachnngen. 


i 


3 


9 


10 


11 


2 


3 
4 


6 


8 

9 

10 

Hl 

12 


13 


14 
15 
16 
17 
18 
19 


20 


2 


B.  €Mims. 

Effojrdemla  der  Religionsfonde : 

a)  Ansgaben  der  Fonde: 
Österreich  nnter  der  Emu 

Neu-,  Um-  nnd  Zabanten  .•••••• 

Österreich  ob  der  Enns 

Banbeitrig^e 

Abiiutoßende  Leiitongen  .«••••• 

Saliburg 

Tirol 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kirnten 

Bflokaahlnng  von  Pasniy-Capitalien   -   •    • 

Kiain 

Trfeet 

Göns 

Iitrlen    •••• • 

DafanaÜen 

Nen-,  Um-  und  Zubauten  • 

Banbeitrlge 

Böhmen 

Nen-,  Um-  nnd  Zubauten 

Baubeitrige 

Hlhren 

Schlesien • 

Galiaien     ••,..• 

Krakau 

Bukowina 

Simmtliche  im  Reichsrathe  yertretene  König- 
reiche und  Linder: 

Unterstataungen  selbstftndiger  katholischer 
Seelsorger 


AQSg^lMll 


erdeatlicke 


auiert  rdeatlickei  u.  sw. 
mit  der  Verwendungs- 
daner  bis  Ende  Mira 


1887 


1888 


Summe 


Gulden  in  Österreichischer  Wihrung 


478.000 
118.600 


b) 


Somme  (Titel  10,  §S.  1—19)  . 

Ausgaben  der   Beligionsfonds-Forste  und 

Domlnen 

Neubauten  und  Bealititen-Ankauf  .    .    . 
Vermessung ,  Vermarkung  und  Betriebs- 
einrichtung     •   .   -   .    . 

Serrituten-ReguUerung  und  Ablösung  •    • 
Sonstige  auBerordentUehe  Auslagen  •    •    • 


Somme  (Capitel  9,  Titel  10,  §§.  1—20)  . 

Stiftungen  u.Beiträge  lu  kathoLCnltusswecken: 

Stiftungen       

BeHarlge  

Zur  Fortsetaung   der   Bestaurierung    der 

St  PetersUrohe  in  Wien 

Zur  InangrÜbahme  der  Abtragung  d.  Thflrme 

der  Hauptp&nkirche  in  Wiener-Neustadt  • 
Zur  Vollendung  der  BenoTierung  der  Stadt- 

p&rrkireheinLins 

Zur  Inangriffnahme  der  Reconstruction  der 

Kuppel  des  Domes  in  Trient 


83.100 
264500 

17.100 
276.300 
102.300 

123.800 
55.600 
78.100 
71400 

288.500 


809.500 


332.000 

76.000 

1,049.000 

56.000 

40.900 


4,320.600 


255.960 


•  .   • 


4,576.560 


Fürtrag 


31.500 
117.400 


148.900 


400 


1.000 


5.135 


4.000 


.       . 


400.000 


410i»35 


m       0        »        »        • 


2.680 

520 

1.750 


415.486 


10.000 
4.165 


40.300 
3.400 


10.356 
28.000 


•   •   • 


91.221 


53.110 


144.331 


10.000 

10.000 

5.747 

20.000 
45.747 


488.000 

123.166 

83.100 
265.600 

17.100 
276.300 

107435 

123.800 
55.600 
78.100 
71.400 

336.200 


842^66 

332.000 

76.000 

1,049.000 

.    56.000 

40.900 


400.000 


4,822.356 


314.020 


5,136.376 


31.500 


163.147 


194.647 


I 
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I2 

3|P 


9i 


( 


12 


13 


14 


1 

% 


1 


Übertrag 
Zum  Baue  eines  neuen  PfarrhanHes  in  Fara  • 
Znm  Nenbane  der  Kirche  in  8t.  Vito,  Patro- 

natfftangente     •   • 

Zur  Conserviemng  des  Chiofltro  im  Domini- 
kanerkloster an  Ragosa  ••••-.• 
Znm  Nenbaue  der  römisch-katholischen  Pfarr- 
kirche in  8adowa  wissnia 


Summe  (Titel  11,  §§.  i  und  2)  . 

Beitr&ge  an  erangelisohen  Cnltos-Zwecken : 

ETangelischer  Oberkirchenrath 

UnterstütBiingspanschale  der  CTangelischen 
Kirche  Angsb.  and  Helvet.  Bekenntnisses 

Samnie  (Titel  12,  §§.  1  und  2)  . 

Beiträge  ingriechisch-orient.  Cnltos- Zwecken : 
Dalmatien 

Neobanten 

BanbeitrXge  -    -    •    * 

Zur  Unterstütmng   des  griechieh-orientali- 

schen  Cnrat-Clems  in  Dalmatien  •    •    •    • 

Summe  (Titel  13,  §§.  1  nnd  2)  . 
Samme  (Capitel  9,  Titel  10—13)  . 

C.  UhierrieMi. 

Hochschulen, 
a)  Uniyersitftten : 

(JniTersitftt  in  Wien 

Bau  des  Hauptgebäudes  d.UniTerBitXt»  i  4.  und 

letite  Bäte •    •   • 

Inneie  Einrichtung  fUr  dasselbe  (3.  n.  letate 

Bäte) 

Erbauung  eines  anatomischen  Institutes  auf 
der  Area  des  für  Unterrichtssweoke  gewid- 
meten ehemaligen  QewehrfabrikS'Gebftudes 

(3.  Bäte) 

Innere  Einrichtung  und  wissenschaftliche  Aus- 
stattung für  dasselbe  (1.  Bäte)  •   •    .    .    • 

Zur  Installation  yon  10  Hydranten  im  chemi- 
schen Institutsgebftnde  der  Universitit  •    • 

Herstellung  eines  Trottoirs  and  einer  Ein- 
friedungsmauer bei  dem  chemischen  Labo- 
ratorium   .   •       

Uniyersitftt  in  Innsbruck 

Zur  Behebung  sanitärer  Mängel  ^im  anatomi- 
schen Institute)  der  Universität  Innsbruck 
Universität  in  Gras 

Zur  Ergänzung  der  Sammlungen  des  soologi- 

schen  Institutes 

Universitäten  in  Prag 

Deutsche  Universität: 

Einrichtung  und  Unterrichts-Eribrdemisse  : 

Dotation  sum  Zwecke  der  ersten  wissenschaft- 
lichen Ausstattung  und  Einrichtung  der 
Lehrkanael  fftr  Hygiene  (3.  n.  letate  Bäte) 

Annuitäten 


I 


AiugabeB 


tr^eatlicke 


aastertrdeaüiehei  u.  aw. 
mit  der  Verwendungs- 
dauer bis  Ende  Mars 


1887 


1888 


Summe 


Gulden  in  gsterreichischer  Währung 


148.900 


148.900 


32.300 
75.000 


107.300 


62.000 


62.000 


4,894*760 


858.800 


215.600 


285.700 


717.900 


700 


700 


6.000 


6.000 


422.185 


1.500 


1.000 
1.448 


Fttrtrag  •  |  2,078.000  |         3.948 


45.747 
1.357 

2.170 

1.000 

3.883 


54.157 


14.500 
1.600 


16.100 


214.588 


194.647 


8.410 


203.057 


33.000 
75.000 


108.000 


78.100 


6.000 


84.100 


5,531.533 


74.900 
95.000 


200.000 

60.000 

3.000 

8.500 


5.000 


446.400 


1^0.200 


220.600 


287.200 


1,808.000 


70 


KandmachimgeB. 


i 


14 


er 


Ausgaben 


•rdentliclie 


aiusemdeotlicfce,  n.  bw. 
mit  der  Yerwendongs- 
daver  bit  Ende  MSri 


1887      I      1888 


Summe 


6 


7 
8 


9 

10 
11 


13 
13 


14 
15 

16 


17 


Übertrag  • 
Böbmi^clie  Umyersität; 

Einrichtung  und  Unterrichts-Erfordemisse : 
Dotation  mr  Completierang  des  Lehrapparates 
ftlr  d.  Lehrkansel  d.Pb78ik  (4.  n.  leiste  Rate) 
Neu-,  Zu-  a.  Umbauten,  dann  Kaufschillinge : 
Ankauf  eines  Hauses  für  d. pädiatrische  Klinik 
Für  den  Erweiterungsbau  der  medicinischen 

FacultÄt  (1.  Bäte) 

AnnniUUen: 
Zur  Tilgung  u.VeninBung  des  Kaufschillings 
für  den  Baugrund  aur  Herstellung  eines 
Gebäudes  f.  d.  medicinischen  Institute  (4.  Rate) 
Qemeinschafilicher  Aufwand : 
UniversitXtsgflter  AOchle  und  MaleSiS : 
Entschädigung  an  den  Domänenpächter  •    • 

Universität  in  Lemberg 

Zum  Ankauf  der  Gtowinsky*schen    Realität 
s.  5  %  Zinsen  y.  Kaufschillingsrest  (5.  Rate) 

Universität  in  Krakau 

Einrichtung  und  Unterrichts-Erfordernisse : 
Dotation  für  das  physikalische  Institut  •    •    • 
Regiekosten : 

Anschaffung  eines  Gasmotors 

Mefarerfordernis  für  die  Asphaltierung  des 
Hofes  der  Universitäts-Bibliothek  .  .  . 
Zur  Erweiterung  des  im  Bau  begriffenen 
Uniyersitäts-Gebäudes  (3.  tu  letzte  Rate) 
Mehrerfordemis  für  diesen  Bau  (1.  Rate)  . 
Neubau  s.  Unterbringung  d.ohir.Klinik(2.Rate) 

Universität  in  Caemowitz 

Sämmtliohe  Universitäten     .     , 


Somme  (Titel  14, 


i-S   . 


b)  Theologische  Facultäten    aufier   dem  Ver- 
bände mit  einer  Universität : 
Katholisch-theologische  Facultät  in  Salzburg  . 
f,  n  n  n    Olmütz     . 

Evangelisch-theologische  Facultät  in  Wien 

Somme  (Titel  14,  §$.  9— 11)  . 

c)  Technische  Hochschulen : 

Technische  Hochschule  in  Wien 

Technische  Hochschule  in  Graz 

Neubau  (3.  Rate) 

Annuitäten  (6.  Rate) 

Technische  Hochschulen  in  Prag 

Technische  Hochschule  in  Brunn 

Technische  Hochschule  in  Lemberg  .... 
Auf  Herstellung  zum  Schutze  gegen  Kälte  und 
Luftzug  i.  d.  Gebäuden  d.  techn.  Hochschule 
Regiekosten: 
Zum  Ankaufe  eines  Gasmotors  u.  zur  Herstel- 
lung eines  eigenen  Häuschens  für  denselben 
Sämmtliche  technische  Hochschulen  .    .     .     . 
Zur  Erweiterung  d.  elektro-techn.Unteriichte0 

Summe  (Titel  14,  §$.  12—17)  . 


Gulden  in  österreichischer  Währung 


2,078.000 


149.700 


•    •    .   • 


250.400 


103.400 
li.300 


2,592.800 


13.770 
14.350 
27.300 


55420 


260.300 
113.i00 


229.300 
84.200 
89.700 


1.050 


777.650 


3.948  I     446.400 


4.000 
36.000 


20.000 


550 


27.500 


3.000 
1.200 


96.198 


32.000 


8.000 


3.350 


60000 


1.070 

50.000 
50.000 
10.000 


1,808.000 


y  840.898 


177.200 


>   365.670 


617.470 


f40.000 


•   »   . 


320 


20.000 


38.350        163.200 


103.400 
11.300 


3,306.468 


13.770 
14.350 
27.300 


55.420 


l 


292.300 
256.100 

229.300 
84.200 


96.250 


21.050 


979.200 


KimdiDAohiiiigdB. 


71 


s 

<5 


s 


I 


Auisoraben 


jEvuigabeii 


•rdeiUiekf 


tDi8W«r4eiitllcbej  a.  iw. 

mit  der  Verweadangs- 

daner  bis  Ende  Mftrz 


1887 


1888 


Summe 


Qnlden  in  ÖBtenreichiacher  Währang 


9 


H 


18 


19 

'20 


ifi 


1 


6 
7 
8 


d)  Hochschnle  für  Bodencnllar  in  Wien    .    . 
Henorar  für  Vortrftge  van  Pr^fesioren  und 

Docenten  anderer  Hocbicknlen  .... 
Untarrichti-£rfordemi08e  t 
Zar  Erweiterung  des  leehaolQgiacben  Labo- 

ratofiums  (3.  und  leiste  Bäte)  .... 

e)  Heranbildung  von  Lehrkräften  an  HochBchulen 

f)  Unterstfltcungen  für  Studierende   sftmmt- 

lioher  Hochschulen 

SttDime  (Titel  14,  §§.  1—20)  . 

Mittelschulen. 

a)  Gymnasien  und  Beal-Gjmnasien : 

Österreich  unter  der  Enns 

Österreich  ob  der  Enns 

Saliburg 

Tirol 

Subventionen *    .     .    .     , 

Vorarlberg 

Steiennark 

Kirnten 


121.200 


4.000 


3,551.070 


10 
11 
12 


13 


14 


11 

1( 
17 


18 
11 


Ankauf  des  Ljeeal-  und  Hanptwaohe-Geblu- 

des  in  Laibaoh  (8.  Rate) 

Triest 

Gör« 

Istrieu ...••••. 

Dalmatien . 

Schuleinrichtung    für    das    Gymnasium   in 

Spalato  (2.  Rate) 

Böhmen 

Unterrichts^Erfordemisse  fttr  das  Realgymna- 

sium  iB  DmeBew  ^eonmiseli)  ..... 

Adaptierung  und  Einrichtung  des  Ordens- 

Obergymnasiums  in  Piken  (deutsch)  .     . 

SnbTentionen 

Annuititen  und  Nebengebüren  fllr  das  Ober- 
gymnasium auf  der  Neustadt  in  Prag  (böhm.) 

Muren 

Annuitäten  und  Nebengebüren  für  den  Bau  des 

Gymnasialgebftudes  in  Brunn  (II  deutsch) 

Annuititen  undNebengebflren  fElr  den  Bau  des 

Gymnasialgeb&udes  in  Brttnn  (böhmisch) 

Adaptierung  d.  GymnasialgebKudes  in  Nikola- 

burg 

Schlesien 

CUüaien 

Krakau 

Unterrichts-Erfordemisse  fttr  das  III.  Staats- 
Obergymnasium  in  Krakau  (2.  Rate) 

Bukowina 

Bftmmtliche  im  Reichsrathe  yertretene  König- 
reiche und  Länder : 
Vervollstlndlgung  der  Lehrmittelsammlungen 

8omme  (Titel  15,  i§.  1—19)  . 


408.200 
73.000 
26.900 

109.500 


23.200 

134.400 

46.800 

94.660 


32.800 
2^900 
48.300 
98.700 


1,061.200 


•   .   .   • 


424.800 


116.200 
649.200 
113.700 


62.000 


3,546.460 


2.200 


300 


20.000 


157.048 


.  » 


«  • 


1.500 


10.000 


700 


1.000 


18.500 
13.200 


8.750 
10.690 


2.000 


4.000 


70.340 


780.670 


>  123.700 


20.000 


4.000 


4.488.788 


} 


5.000 


.  •  • 


6.000 


11.000 


408.200 
73.000 
26.900 

111.000 

23.200  I 

134.400  I 

45.800 

104.660 

32.800 
26.900 
48.300 

96.400 


1,098.900 


450.240 


116.200 
649.200 

115.700 

62.000 

4.000 


3,627.800 


■l 


||C^lintc!i;:Tigmi. 


,   mit  dpf  Verwnnäangji     , 

i    dancr  bis  Ende  Min    j     Summe 


Iden  io  BrteiraichiichM'WlIimng 


l«3^   9k^  mv^   ««^    9«^    4^b 


Kimdiiiachimgeii. 


73 


Aiuigaben 


S 


•rdentliche 


auiMrf  rieBÜlelie,  n, 

mit  der  Verwendongi 
daaer  biB  Ende  Min 


1887 


1888 


Summe 


9 


Qnlden  in  österreichischer  Wihning 


30 


191    I  Volksschulen« 

i|  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten    . 
Innere  Einrichtang  für  das  Crnl-Mftdchen- 

Pensionat  in  Wien 

Erfordernis  fflr  die  i.  J.1886  stattfindendeSica- 
larfeier  des  Civil-MXdchen-Pensionatet  tu  für 
die  Heraasgabe  einer  Geschichte  desselben 
Herstelinngen  bei  dem  Gebinde  der  Lehrer- 
Q.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Innsbrack 
Erweiterong  des  Aerari»lgebAades  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Borgo-Eriiio   (3.  und 

letste  Rate) 

Annuitäten  und  Nebengebflren  ftlr    die  G^ 
bftude   der   böhmischen   Lehrerinnen-BiU 
dungsanstalt  in  Brttnn  (9.  Rate)      .     .    . 
Für  die  Ausdehnung  des  Neubaues  der  Lehrer- 
Bildungsanstalt    in    Ciemowita    auf   die 

Lehrerinnen-Bildungsanstalt 

Stipendien  fflr  LenramtHOglinge 

Verdienstaulagen  für  Lehrpersonen  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  .  .  . 
Staatssuschüsse  au  Normalsohulfonden  .  .  . 
Zur  Hebung  des  Volksschulwesens  in  Tirol  . 
Bemunerierung  der  Yolksschullehrer  für  beson- 
dere  Verdienste    um    die    Förderung    des 

Masikunterric'htes 

Beitrige  für  Volks-  und  Bürgerschulen     .     . 

Zur    Förderung  des  deutsdien  Volksschul- 

wesens  in  Südtirol 


4 

h 

6 


2 


1,233.000 


Summe  (Titel  19,  $§.  1—7)  • 

Stiftungen  und  Beitrftge. 

Stiftungen 

Beitrftge 

Annuitftt  für  das  Unterrichtsgebftude  an  der 
SchwanenbergstraOe  in  Wien  (2.  u.  3.  Rate) 

EnropSische  Gradmessung 

Zur  Bestreitung  der  Auslagen  für  die  Ablial- 
tung  des  VII.  internationalen  Orientalisten- 
Congresses  in  Wien      . 

Somme  (Titel  20,  §§.  1  and  2)  . 

Administration  der  Studienfonde. 

Ausgaben  der  Fonde 

Neuherstellung  des  Trottoirs  Iftngs  des  Uni- 
yersitfttsgebftudes  in  Gras  (2.  u.  letateBate) 
RestaurieniDg  der  St.  Barbarakirche  in  Kut- 
tenberg (4.  und  letate  Rate) 

Patronatsbeitrag   suu  Neubaue  des   P£arr- 

gebftudes  in  Tuschmiti 

Ausgaben  der  Fondsforste  und  Domftnen  .     . 
Vermessung,  Vermarkung  und  Betriebs- 
einrichtung     

Servituten,  Regulierung  und  Ablösung  •    •   • 

Somme  (Titel  21,  §§.  1-2)  . 

Zusammen  (Capitel  9,  Titel  J4-~21)  . 

QtoMunmt-anmiB«  (Capitel  9,  Titel  1—21)  . 


1.900 
151.112 


i.OOO 
87.294 


1474.306 


35.776 
92.916 


128.692 


55.500 


19.460 


74.960 


11,598.638 


17,850.958 


1.595 


800 


12.213 


80.000 


15.000 


109.608 


50.000 


6.000 


56.00U 


521 


300 
500 


1.321 


430.252 


962.318 


2.000 


4.500 


10.000 


38.000 


54.500 


.... 


6.300 


6.300 


14.000 
7.550 


21.550 


939.946 


1,184.034 


1,264.108 


80.000 

1.900 

151.112 

38.000 


i.OOO 
102.294 


1,638.414 


35.776 


155.216 


190.992 


77.571 


20.260 


97.831 


12,968.836 


19,997.310 
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BjondnittcbiuigeiL 

//.  Theil.  —  Bedeckung. 


a 


9 


i 
2 


3 
4 
5 

6 


8 


Fjlniinhniep 


1 
2 


1 
2 
3 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

41 

12 

i3 

14 

15 

16 

17 


18 


A.  Ceniraie, 

Schalaafsieht 

Museum  f&r  Knost  und  Industrie  tmd  chemisch- 

technische  Versnchsanstalt : 

Mnseam  fOr  Knnst  nndlndostrie  .    •   .    • 
Chemisch-technische  Vennchsanstalt  •    •    • 

Statistische  Central-Commission 

Geolog^che  Beiclisanstalt •    .    •    . 

Centralanatalt     fflr   Meteorologie    and    £rd- 

magnetismixs 

Einnahmen    fflr   Kunst-    und    arehlologiache 

Zwecke : 

a)  Einnahmen  für  Kunstswecke: 
Akademie  der  hildenden  Künste  in  Wien  . 

Kunstschule  in  Krakau 

Pavillon  des  Amateurs  auf  dem  Wiener  Welt- 

ausstellungsplatae : 

Miethsinse 

b)  Einnahmen  für  archäologische  Zwecke : 
Beiträge 

Samme  (Capitel  9,  Titel  1—6)  • 


•rieitllehe 


ansaer- 

•rdeBtÜche 


Summe 


Gulden  in  Österreichischer  Währung 


B.  CuHms. 

Einnahmen  der  Beligionsfonde : 

a)  Einnahmen  der  Fonde: 
Österreich  unter  der  Enns      .    .    .    . 

Österreich  ob  der  Enns 

Salzburg 

Tirol •    • 

Vorarlberg 

Steiermark •    • 

Kärnten 

Krain •    • 

Triest 

Göra 

Istrien .•    •    •  * 

Dalmatien 

Böhmen 

Mähren  und  Schlesien 

Galiaien 

Krakau 

Bukowina 


Summe  (Titel  7,  §§.  1-17)  • 

b)  Einnahmen    der  Beligionsfonds- 
Forste   und  Domänen     .    .    •    . 

Summe  (Titel  7,  §§.  1—18)  • 

Stiftungen  und  Beiträge  su  katholischen  Cultus- 
sweeken: 

Beiträge 

iMwmmm  (Capitel  ^  Titel  7  and  8)  • 


I 


25 


12.000 

300 

3.080 

2.400 

900 


5.140 
430 


1.320 


25.495 


694.100 

150.900 

10.400 

106.700 

700 

225.000 

98.600 

77.300 

11.600 

23.900 

12.400 

18.800 

882.800 

599.600 

439.200 

24.500 

4 


3,376.504 


374750 


3,751.264 


13.800 


3.765.054 


250 


2.900 


2.550 


1.000 


200 


2.3U 


3.511 


."^ 


1.730 


5.241 


1.200 


6.441 


25 


12.000 

200 

3.330 

2.400 

900 


5.140 
430 


1.320 
2.300 


28.045 


695.100 

150.900 

10400 

106.900 

700 

225.000 

98.600 

77.300 

11.600 

23.900 

12.400 

18.800 

885.111 

599.600 

439.200 

24.500 

4 


3.380.015 


376.480 


3,756.495 


15.000 


3,771.495 


KuodmiwshiiDgeQ. 


75 


I 


lü 


11 


12 


i3 


i4 


<8 


2 
3 
4 


1 
2 


i 
2 
3 


1 

2 
3 


1 


filmiftlixiioii 


•r^MlIlche 


ausMr- 
•rdentllche 


Summe 


Gulden  in  österreichischer  Währung 


C.  Unierriehi. 

Hochschulen. 

UniverritiUen 

EntschAdigiing  yomWienerSftadterweiterungs- 
fonde  fttr  die  Baugruppe  X/0  an  der  Wäh- 
ringerstraOe  (3.  und  leiste  Bäte)  .  .  . 
Beitrag  dea  Bakowinaer  gr.-orient.  Religiona- 
fondes  aar  Herstellung  eines  eigenen 
Gebftudea  fttr  das  natunnsaenschaftliche 
lastitut,  sowie  sur  Aufftthmog  eines  Neu- 
baues fttr  die  Lehrerbildungsanstalt  (3.&ate) 

Theologische  Facoltäten 

Technische  Hochschulen 

Hochschule  ftlr  Bodencultur  in  Wien  •    •    •    • 

Somme  (Titel  9,  §§.  1—4)  • 

Mittelschulen. 

Gymnasien  und  Realgymnasien 

Beitrüge  sur  anccesiyen  Errichtung  von  Ober- 
gymnasialclassen  am  Staats- Gymnasium  in 
Radauti,  und  sWar: 

vom  Landesfonde 

▼on  der  Stadtgemeinde 

Realschulen - . 

Beitrftge  lur  Errichtung  der  Staats-Realsehule 
in  Sechshaus 


Samme  (Titel  10,  §§.  1  und  2)  • 

Industrielles  Bildungswesen. 

Gewerbliche  Schulen 

Hilfs-     und    Förderungsmittel    des    gewerb- 
lichen Bildungswesens 

Summe  (Titel  i1,  §§.  i  und  2)  . 

Special -Leb  ranstalten. 
Hebammen-Schulen 


Thierannei-  u.  Hufbeachlagsschule  in  Lemberg 
Nautische  Unterrichtsanstalten 


Sninine  (Titel  12, 

Volksschulen. 


.  i~3) 


Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  • 
Stipendien  für  Lehramtssöglinge,  Rückersätze  • 
Zur  Hebung  des  Volksschulwcsens,  Vorschuss- 

Rückersätse 

StaHts-YolksscbuIen 


Samme  (Titel  i3,  §§.  1—4) 

Stiftungen  und  Beitrftge. 

Beiträge 

Summe  (Titel  14) 


110.700 


140.000 


i  1.200 

84.300 
12.000 


218.200 


808.587 


188.761 


997.348 


40.700 
750 


41.450 


252 

2.875 
10-900 


14.027 


77.500 
260 


5.800 


83.560 


5.463 


5.i63 


10.000 


150.000 


1.050 


3.000 
2.500 


500 


7.050 


2.900 


2.900 


260.700 


11.200 
84.800 
12.000 


368.200 


815.137 


189-261 


1,004.398 


40.700 
750 


41  450 


252 

2.875 
i  0.900 


14.027 


77.500 
260 

2.900 
5.800 


86.460 


5.463 


5.463 
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! 

1 

1 

Einnahmen 

giii«>^l|wt^«^ 

fr4entllcke 

Miter- 

•HeBillebe 

Summa 

Gnlden  inösteireicbiaeherWShmng 

9 

15 

1 

2 

Btndienfonde. 

70.746 

1.697 

1      72443 
14.580 

BobotrelnitioDfl-    und    OrandzinirücksUnde 
rS.  Rate) 

Einnahmen   der  Sindienfonds-Forate  und  Do- 

14.580 

IIHMIPII       •••••      ••••••■••• 

Samiiie  (Titel>15,  §§.  1  und  2)  . 

ZuMininen  (Capitel  9,  Titel  9— iS)  • 

OeBaaunMIiimme  (Capitel  9,  Titel  1—15)  • 

1 

1 

85.326 

1.697 

87.023 

1,445.374 

161.647 

1,607.021 

5,235.923 

170.638 

5,406.561 

• 

Frau  Wil  he  Im  ine  Rotter,  geborne  Jenik,  Fabriksbesitzers-Gattin  in  Hohenelbe,  hat 
inr  bleibenden  Erinnerung  an  ihren  im  jugendlichen  Alt^  Terstorbenen  Sohn  Hans  Rotter,  ^in 
Capital  von  2000  fl.  in  Staatspapieren  sur  Gründung  einer  den  Namen  nHans  Kotter"  ftlhrenden 
Stipendiengtiftung  gewidmet. 

Das  entfallende  Stipendium  per  100  fl.  ist  für  einen  katholischen,  aus  Hohenelbe  oder 
Umgebung  stammenden,  vor  allem  aber  für  einen  mit  der  Stifkerin  yerwandten  Schüler  einer 
Fach-  oder  Gewerbeschule,  einer  Realschule  oder  eines  Gymnasiums  bestimmt. 

Diese  Stiftung  ist  mit  dem  Geoehmigungstage  des  Stiftbriefes  ins  Leben  getreten. 
(Stiftbrief  vom  27.  Juni  1884.  —  Ministerial-Act  Z.  7981.) 

Der  im  Jahre  1874  in  Pilsen  verstorbenejubllierteEreishauptmann  Kasimir  Fortwän^ler 
hat  letitwillig  bestimmt,  dass  ein  Capital  von  100  fl.  so  lange  fruchtbringend  angelegt  werde, 
bis  die  5percentigen  Interessen  den  Betrag  j&hrlicher  450  fl.  erreichen,  um  damit  einen  nach 
dem  Stifter  beoanuten  Stiftungsplatz  im  k.  k.  Civil-Mädchen-Pensionate  in  Wien,  wo  eine  Tochter 
des  Stifters  erzogen  worden  ist,  zu  dotieren. 

(begebenen  Falls  soll  hiezu  ein  eventueller  Gewinnst  von  deponierten  Staatslosen  verwendet  werden. 
(Stiftbrief  vom  14.  April  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  7983.) 


Seine  k.und  k.  Apostolische  M^jestüt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  April  d.  J. 
die  successive  Aufhebung  des  Staats-Untergymnasiums  in  Freiberg  a.  g.  zu  genehmigen  geruht 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  AprU  1886,  Z.  6880.) 


Eimdinftchiiiigeii.  77 

Der  BüniBter  für  dütas  nnd  Unterricht  hat  der  von  der  israelitiicheD  CultuBgemeinde 
erhaltenen  Privat  -  Tolksschole  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Königs  aal  das  öffent- 
lichkeitsrecht  im  Sinne  des  §.  72  des  Reichs-Yolksschnlgesetzes  vom  14.  Mai  1869  eriheilt. 

(Ministerial-ErlasB  vom  28.  April  1886,  Z.  7419.) 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  Schulabtheilang   der  vom  Vereine  „Stephanie -Stiftung''    in   Wien    erhaltenen  Privat- 
Eraiehnngsanstah  für  schwachsinnige  Kinder  eu  Biedermannsdorf  in  Niederösterreich, 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Mai  1886,  Z.  7943)  und 

der    den   Höchsten   Namen    Erzhenogin   Stephanie    führenden    Privat  -  Yolksidiide    für 
Mädchen  der  Benedictinerinnen  in  Tri  est, 

(Minifterial-Erlass  vom  1.  Mai  1886«  Z.  7677). 


Anton  ZSgerilitE,    Euletat  Yolksschullehrer    zu   Schwarxenbach   an  der  Pielach 
In  Niederösterreich  wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  28.  Aprfl  1886,  Z.  575.) 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  in  einem,  an  sämmtliche  Landeschefii  gerichteten 
Bondschreiben  auf  die  humanitären  Zwecke  des  zuMarienbad  bestehenden  „Eronprinzessil 
SrztenoglB  Stefimie-Vereilies**  für  curbedarftigek.  k.  Beamte,  Professoren  und  Lehrer,  besonders 
aufmerksam  gemacht,  und  dieselben  eingeladen,  dem  Yereins-Untemehmen  ihre  UntentUtsung 
angedeihen  zu  lassen.  Nachfolgende  Daten  mögen  zur  Beleuchtung  der  wohlthfttigen  Zwecke  des 
genannten  Yereines  dienen : 

Der  Kronprinzessin  Stefiuiie-Yerein,  welcher  im  Jahre  1881  zu  Marienbad  gegründet 
wnrde  und  seine  Th&tigkeit  seither  auch  auf  die  Curorte  Garlsbad,  Teplitz- Schönau  und 
Fr  an  sensbad  ausgedehnt  hat,  verscLafit  seinen  Mitgliedern  mietzinsfreie  Wohnungen,  oder  gibt 
ihnen  Curstipendien,  er  verschafft  ihnen  femer  unentgeltliche  ärztliche  Behandlung,  dann  Bäder 
und  Medicamente  zu  ermäßigten  Preisen.  Auch  wurden  den  Yereinsangehörigen  von  &st  allen 
österreichischen  Eisenbahnen  Fahrpreisermäßigungen  zugestanden. 

Der  Yerein  gewährt  diese  seine  Hilfe  aber  nicht  nur  den  Mitgliedern,  sondern  auch  den 
curbedttrftigen  Angehörigen  derselben. 

Die  Yereinsmitglieder  theilen  sich  in  Stifter,  Beförderer  und  wirkliche  Mitglieder,  welch' 
letztere  lediglich  aus  activen  oder  pensionierten  k.  k.  Beamten,  k.  k.  Professoren  und  Lehrern 
bestehen. 

Diese  zuletzt  angeführten  wirklichen  Mitg^eder  theilen  sich  in  drei  Claasen;  jene  des  ersten 
Ranges  zahlen  binnen  fünf  Jahren  in  ganz-  oder  halbjährigen  Baten  25  fl.,  jene  des  zweiten 
Ranges  12  fl. ;  die  Mitglieder  des  dritten  Ranges  aber  leisten  einen  Monatsbeitrag  von  10  kr. 
durch  5  Jahre  d.  i.  zusammen  6  fl.,  welche  anch  hallQährig  eingesendet  werden  können. 
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Jedes  wirkliche  Mitglied  erlegt  bei  Beinern  ^Eintritte  einen  Administntiona-KoBteDbeitrag  ron 
20  kr.;  den  Mitgliedern  zweiten  und  dritten  Ranges  steht  es  frei,  in  einen  höheren  Rang  gegen 
entsprechende  Nachsahlnng  Ubennitreten. 

So  lange  der  Verein  ein  eigenes  Curhaos  nicht  besitzt,  kann  jedes  Mitglied  aoch  statt  der 
freien  Wohnnng  ein  Mietzins -Äqairalent  (Cnr-Stipendioin)  ansprechen,  welches  dir  Mitj^ieder 
1.  Ranges  mit  80  fl.,  ftr  Mitglieder  2.  Ranges  mit  60  fl.,  für  Mitglieder  3.  Ranges  mit  40  iL 
vorliiifig  bemessen  ist,  bis  enie  Erhöhung  eintreten  kann. 

Diese  Yereinsbenefiden  können  derzeit  gew&hrt  werden: 

1.  ia  Marienbad,  Teplitz-Schönan   nnd  Franzensbad  Yom  1.  Mai   bis    15.  Jnni 
und  Tom  15.  Augnst  bis  Ende  September; 

2.  in  Carlsbad  Yom  1.  April  bis  Ende  Mai  und  Tom  1.  September  bis  Ende  October. 
ÜB  die  zur  Eireicbimg  obiger  Zwecke  erforderlichen  Fondsmittel   in   ausreichendem  MaUe 

zu  gewinnen,  ist  das  eingangs  erwähnte  Wiener  Actionscomit^  bestrebt,  nicht  blo0  wirkliehe 
Mitglieder,  sondern  aach  Stifter  und  Beförderer  dem  Vereine  zuzoflibren.  Stifter  sind  jene,  welche 
zum  Fonde  des  Vereines  ein  Geschenk  von  mindestens  50  Gulden  beitragen;  Beförderer  jene, 
welche  dem  Vereine  ein  Geschenk  unter  50  Gulden  zuwenden,  ohne  auf  die  Vortheile  des  Vereines 
Ansprach  zu  erheben. 

Beitrittserklärungen  und  Einzahlungen  können  sowohl  unmittelbar  an  das  Fnnctionscomit^ 
des  Vereines  zu  Marien bad,  als  auch  an  die  Präsidialkanzlei  des  Wiener  k.  k.  Oberlandes- 
gerichtes gerichtet  werden,  woselbst  auch  die  Vereins-Statuten  eingesehen  werden  können. 


In  Commission  bei  Karl  Gerold 's  Sohn  in  Wien  ist  nachstehende  Pablikation  iw 

k.  k.  Statifltisclieii  Central-Commission  erschienen : 
Das  4.  Heft  des  XI.  Bandes  der  ,,Österrelehischeii  Statistik'^  enthaltend 

Strafanstalten  pro  1883. 


Kondmachangen. 
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In  CommiBsion  des  k.  k.  Schalbücherverlages  in  Wien  (l.,  Ecke  der 
Schwanenbergstraße  md  HagelgaaBe)  sind  aoebeo  encliienen  ond  durch  densellien  zu 
beliehen : 

NORMALIEN 

für  die 

i 

Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich. 

Im  Auftraice  und  mit  BenUtxung  der  amtlichen  QueUen  des  k.  k.  Ministeriums  ftir  Gultus  und 

Unterricht  redigiert  von 

Dr.  Edmund  Edlen  Ton  Marenzeller, 

k.  k.  MinisterlftUConciplften. 


I.  Tlieil.  I«  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  L^icon-Octav,  Preis  eines  Exemplars 

broschiert,  1  fl.  80  kr. 

LTheil.  II.  Band,  von  Seite  381—831  sammt  dem  cbronologiBchen  Normalien-Register 

und  dem  alphabetischen  Sach-Register,  in  Lexicon-Octav.  Preis  eines 
Exemplars,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Gymnasien 

In  ÖBterreicli.. 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Cnltns  nnd  Unterrieht 

autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  XXYI  and  316  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fl.  50  kr 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen 

in  Osteireicli. 

Preis  eines  Exemplars,  320  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fl. 


Weisungen 


zur 


Führung  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Osterreich 

als  AjAlianip  zu  den 

Jbuitmottoiieii  für  den  ünterrioht*' 

Einzige,  Yom  k.  k.  üinisterium  fdr  Cultas  nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  94  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  40  kr. 
*Q S 
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Im   k.  k.   Schalbacherverlage  in   Wien   (L,  Ecke   der   BchwAnenbergstrafie 
und  HegelgaBse)  ist  erschienen  und  daselbst  sn  beliehen : 

Besohlfisse  und  Protokolle 

der 

Internationalen  Stimmton-Conferenz 

in  Wien  1885. 

VerdllbBtlioht  vom  k.  k.  Wnlsteriiun  für  OvltoB  und  ünterrlolit. 

Preis  eines  Exemplares  30  kr. 


Im  k.  k.  Schulbttcher-Verlage  in  Wien  (l.,  Ecke  der  Schwanenbergstrafie 
and  Hegeigasse)  ist  soeben  erschienen  und  daselbst  su  beziehen : 

Handbuch  der  Reichsgesetze  nnd  Ministerial- Verordnungen 

Aber  äam  VolkMdmlwMeii 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern. 

(enthaltend  die  bis  £Snde  November  1886  herausgegebenen  Normalien). 

Preis  eines  Exemplars,  steif  gebunden,  1  fl.  30  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  and  Unterricht  —  Drack  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien. 


81 
Itikrgntg  MM.  Stftok  XL 

Verordnungsblatt 

ftr  dm  3>ieiutbereioh  dei 

Ministeriums  fur  Cultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 

Auigefebeii  «n  1.  Juni  1886. 

Inbalt.  Kr.  29.  Gesetz  vom  24.  April  1886,  wirksam  für  das  Hensogthum  Bukowina,  womit  die 
Lehrer  an  den  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  deren  Angehörige  Ton  der 
Entrichtung  der  eu  Gunsten  des  Grundentlastungsfondes  und  für  Landes-,  Bezirks^  uUfi, 
Gemeindezwecke  eingehobenen  Zuschläge  zur  Einkommensteuer ^freit  werden.  Seite  81.  — 
Kr.  88.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  ▼(m^7.  Mai  1886»  womit  den 
Lehrern  der  allgemeinen  Volks-  und  der  Bürgerschulen  der  Ve^Hdeiß  von  Schulbüchern 
untersagt  wird.  Seite  82.  —  H^.  29.  Erlass  des  Ministers  für  ^Odhi^s  und  Unterricht  vom 
6.  Mai  1886,  an  sämmtliche  Landesschulbehörden,  betreffend  läFEinfÜhrung  einheitlicher 
AbkUnsungBzeiGhen  für  das  Myriameter  und  Quadratmyriameter.  Sdte  82.  —  Vr.  SO.  Erlass 
des  Mmisters  für  Cultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1886,  betiwend  die  Veröfientüchung 
des  Verzeichnisses  der  für  Volksschulen,  für  mit  Volksschulen^^bnndenen  specielle  Lehr- 
cnrse  and  für  Mädchen-Fortbildungscurse  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehr- 
mittel. Seite  82. 

Nr.  27. 

Gesetz  Tom  2i.  April  1886  % 

Mrirksam  für  das  Herzogthura  Bukowina, 

womit  die  Lehrer  an  den  dllbiitllolieii  Volks-  und  Bfirgereolmlen  eowle  deren 
Angelitolge  won  der  Sntrlohtnnur  Aer  m  Ooneten  des  OnmdentlMtugofbndee  nnd 
fBr  Lmadee-,  BesfarlM-  nnd  Oemrindezweoke  eingehobenen  ZuoUäffo   ynr  filn- 

konunonetener  befreit  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthoms  Bukowina  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel  L 

Die  Einkommensteuer,  welche  die  Lehrer  an  den  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen,  sowie  deren  Angehörige  von  den  Amtsbezügen  und  Ruhegenüssen 
nach  den  jeweiligen  Finanzgesetzen  zu  entrichten  haben,  darf  durch  Steuerzuschläge 
für  den  Landes-  und  Grundentlastungsfond,  dann  für  die  Bezürks-  und  Gemeinde- 
erfordemisse  nicht  getroffen  werden. 

Artikel   H. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  läge  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit.    ^ 


*)  Kundgemacht  am  8.  Mai  1886  im  Landesgesetz-  nnd  Verordnungsblatt  fllr  das  Herzogthum 
Bukowina  XIU.  8tUck,  Nr.  17,  Seite  63. 
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Artikel  DL 
Mit  der  AusfQhrung  dieses  Gesetzes  werden  Meine  Minister  des  Innern,  für 
Cultus  und  Unterricht  und  der  Finanzen  beauftragt 
Wien,  am  24.  April  1886. 

Franz  Joseph  Wp. 

Taaffe  nu/p. 
Nr.  28. 

Yerordnuns  des  Ministers  für  Gnltus  und  Unterricht  Tom 

27.  Mai  18S6,  Z.  24106, 

womit  den  Lehrmi  der  aUgmnoliiMi  Volks-  und  dor  BdrsersoliiaeB  dor  VoraohioiB 

von  Boholbflohom  untersagt  wird« 

Aus  Rücksicht  fOr  das  Ansehen  der  Lehrerschaft,  sowie  zum  Schutze  der 
betreffenden  Gewerbetreibenden  wird  den  Lehrern  der  allgemeinen  Volks-  und 
der  Bürgerschulen  der  Verschleiß  von  Schulbüchern  unbedingt  untersagt. 

Nr.  29. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

6.  Mai  1886,  Z.  7322, 

an  sämmtllohe  Landesschulbehörden, 

botrefliad  dio  Bimfdbrung  onihoitliohor  AbkUrnagMeiolioa  lllr   das  VTrIametor 

mid  Quadratmyriametsr. 

Das  internationale  Comite  für  Maße  und  Gewichte  hat  als  einheitliches  Abkürzungs- 
zeichen für  das  Myriaroeter  und  Quadratmyriameter  das  Zeichen 

fi  m,  beziehungsweise  (i  m^ 
bestimmt  und    das  k.  k.   Handelsministerium  hat  auf  Antrag  der  k.  k.   Normal- 
Aichungscommission  diese  Abbreviaturen  auch  den  Behörden  des  eigenen  Ressorts 
zur  Anwendung  vorgeschrieben. 

Über  Ansuchen  dieses  Ministeriums  wird  die  k.  k.  Landesschulbehörde  mit 
Beziehung  auf  den  hier  ortigen  Erlass  vom  26.  März  1883  Z.  5485  *)  beauftragt, 
wegen  Einführung  dieser  Abkürzungszeichen  beim  Unterrichte  an  den  Volks-  und 
Mittelschulen,  sowie  an  den  Lehrerbildungsanstalten  das  Erforderliche  zu  veranlassen. 

Nr.  30. 

£rlss8  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

28.  Mai  1886,  Z.  10040, 

batrofliMid  dio  Vordfluitllohiuig  dss  Varsaiolmisses  dar  fdr  Volkssohnlan,  für  mit 
VolkssohidaB  varbundene  speoialla  iBehronrsa  uad  für  Mftdohan-Fortbildiuigsoiirsa 

als  mlftssig  arklftrtaa  Xt^hrbftohsr  und  Ziahrmittal. 

Mit  Beziehung  auf  die  hieramtUchen  Erlässe  vom  27.  Mai  1885,  Z.  9448  **) 
und  vom  5.  December  1885,  Z.  19173  ***)  wird  im  Folgenden  das^  Verzeichnis  der 


*)  MiniBterial-Verordnnngsblatt  Tom  Jahre  1883»  Nr.  10,  Seite  83. 

^*)  Miniiterüa-Verordnnngsblatt  Tom  Jahre  1886,  Nr.  19,  Mte  91. 

^^)  Mioiiterial-Terordnaiipblatt  Tom  Jahre  1886»  Nn  46,  Seite  S69. 
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zum  Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den  Bürgerschulen  und  in 
den  mit  Volksschulen  verbundenen  speciellen  Lehrcursen,  sowie  in  den  Fortbildungs- 
cursen  f&r  Mädchen  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht 


Verzeichnis 

der  zum  Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den  Bürgerschulen 
and  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  speciellen  Lehrcursen  sowie  in  den 

Fortbildungscursen  für  Mädchen  zugelassenen 

Lehrbücher  und  LehrmitteL 

(Qeschlonen  am  27.  Mai  1886.) 

A. 

In  deutscher  Sprache. 

1.  Ffir  allgemeine  Yolkssehiileii  and  fflr  Bfirgersehuleiu 

ReliglombilclMr  *). 

a)  Fflr  katholbohe  BeligloBfllehro. 

Kleiner  Katechismus.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbüeher-Yerlag.  Broschiert  6  kr. 

Ansaug  aus  dem  großen  Katechismus  (in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bncher-Yerlag.  Gebunden  16  kr. 

Auszug  aus  dem  großen  Katechismus.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten  mil 
beweiseuden  Stellen.)  Wien.  K.  k.  Schtübücher-Yerlag.  Gebunden  20  kr. 

Großer  Katechismus.  Wien.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten  und  mit  beweisenden 
Stellen.)  K.  k.  Schulbücher- Yerlag.  Gebunden  30  kr. 

Katecln'amus  für  katholische  Yolkssehulen.  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -  Yerlag. 
Gebunden  24  kr. 

Großer  Katechismus  für  die  Yolksschulen.  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -  Yerlag. 
Gebunden  25  kr.  —  In  Fragen  und  Antworten.  30  kr. 

Erster  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  Yolksschulen.  YonA.Sko2dopole. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Yerlag.  13  kr. 

Zweiter  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Yolksschulen.  Yon 
A.  8ko2dopole.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Yerlag.  26  kr. 

Biblische  Geschiente  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Yolksschulen 
und  für  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärtchen.  Yon  Johann 
Panholzer.  Wien  1885.  K.  k.   Schulbücher- Yerlag.  Gebunden  50  kr. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  katholische  Yolks- 
schulen. Yon  Dr.  Schuster.  Neue,  im  Text  unyeränderte  Auflage  mit  1 14  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Yerlag.  Gebunden  44  kr. 

*)  Die  Verwendimg  der  In  diesem  VeraeichniMe  angefahrten  Religionslehrbttcher  ist  anter  der 
Yonmssetsang  gestattet,  dass  sie  von  der  besfigliclien  confessionellen*  Oberbehdrde  fQr  EulXssig 
•rkllH  worden  sind.  (|.  7  des  Oeseties  yom  25.  Mai  1868,  R.*a.-BL  Nr.  48.) 
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^  Die  biblische  Geschichte  des  alten  tind  neuen  Testamentes  fbr  katholische  Volks« 
schulen.  Yon  Dr.  Schuster.  Neue,  im  Text  unreränderte  Auflage  mit  52  Abbil- 
dungen. Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Gebunden  44  kr. 

Die  EyaAgelien,  Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirdbenjahres.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag»  Geb.  in  Leinw.  38  kr. 

Die  Ceremonien  des  Öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
jahre. Dargestellt  und  erklart  yon  P.  FranzEdmund  Krön  es.  Mit  21  Illu- 
strationen. Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  45  kr. 

Bergmann  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Büigenchulen.  2.  Auflage. 
Prag.  Verlag  yon  F.  Ky  tka.  Preis  20  kr. 

Fischer  Franz,  Die  Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  Wien  bei  Mayer  und 
Comp.  8.— 11.  Auflage  (gleichlautend  mit  der  4.  Auflage).  12.  (dure^sehene) 
Auflage.  Gebunden  40  br. 

—  —        Katholische  Beligionslehre   ft&r   höhere   Lehranstalten.   10.   Auflage 
(gleichlautend  mit  der  8.  und  9.  Auflage).  Wien  bei  M  ay  er  und  Comp.  Preis  50  n. 

Mach  Franz,  Katholische  Beliaonslehre.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Btlrger^ 
schulen.  Wien  bei  Manz.  Preis  45  kr. 

—  —      Erklärung    der   heiligen   Gebräuche   der    katholischen   Kirche;    zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen.  Wien,  ebendaselbst.  Preis  37  kr. 

—  —      Abriss  der  Kirchengeschichte  in  Erzählungen.  Ebendaselbst.  Preis  45  kr. 
Piehler's  Dr.  Marquard  Ausgabe  des  ^oßen  Katechismus   7on  Karl  Moser. 

Innsbruck  bei  C.  Rauch.  1877.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 
Religioncfgeschichte   des  alten  und  neuen  Testaments   (Auge  Gottes-Bibel).    Wien. 

Verlag  der  Wiener  Oberlehrer- Witwen-Societät.  Gebunden  60  kr. 
Bicker,  Dr.  Anselm,   Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebräuchen.   7.  Auflage. 

Wien  bei  Mayer  und  Comp.  32  kr. 
Schuster,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Freiburg  bei  Herder.  16  kr. 
Wagner  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Kirehengeschichte  und  die  Ceremonien 

der  katholischen  Kirche.  Zweite  Ausgabe.  Prag  i878,  bei  F.  Tempsky.  50  kr. 

—  —    Erzählungen  aus  der  Kirchengeschichte.  1.,  2.,  3.  (yerbesserte)  Auflage^ 
20  kr.  Prag.  F.  Tempsky. 

—  —    4.  (yerbesserte)  und  5.  (yerbesserte)  Auflage,  30  kr. 

—  —    Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  3.  und  4.  (yerbesserte)  5.  (unver- 
änderte) Auflage.  Prag-  F.  Tempsky.  24  kr. 

WaibI  Josef,  Beligionsunterricht  fbr  kleine  Kinder,  oder:  Der  kleine  Katechismus 
in  Fragen  und  Antworten. 2.  Auflage.  Innsbruck  1878.  Bauch.  Gebunden  25  kr. 

Flandorfer  Ignaz,  Gbroßer  Katechismus  fCkr  Blinde.  Verlag  der  n.  d.  Landea- 
Blindenschule  in  Purkersdorf.  5  fl. 

b)  Fftr  •vaagallMlie  Battglonslahre. 

Auswahl  eyangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien  beiEarl  Fromme. 
Biblische  Geschichte  für  den  eyan^elisch-protestantischen  Religionsunterricht  in  den 

Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller. 
Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Köln  und  Stuttgart. 

Vereinsbuchhandlung. 
Berthelt,  Jäkel,  Petermann,  Thomas,  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 

Leipzig  bei  Julius  Klinkhardt. 

—  —        Biblische  Geschichten  für  Mittel-  und  Unterdassen  deutscher  Volks- 
schulen. 23.  Auflage.  Leipzig  bei  Julius  Klinkhardt. 

Bnehmcker  Karl,  Dr.^Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (reyidierte)  Auflage. 

Nürnberg  bei  Sobald. 
—    —    Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sebald. 
Bnczek  Theodor,    32  Choräle  für  zwei   oder  drei  Kinderstinimen.   Sdbstyerlag 

des  Herausgebers.  Preis  15  kr.  * 
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Bniesti  H.  Fr.  Th.  L.,  Der  kleine  KatecIiismTis  Dr.  Martm  Luthers  in  Fragen  und 

Antworten.  25.  Auflage.  Brannscliweig  bei  H.  Meyer. 
Frus  Gottfried,   Der  Heidelberger  Katechismas   im  Auszüge  mit  den  Beweis» 

stellen  der  heiligen  Schrift.  Wien  1858.  Karl  Gerolds  Sohn. 
Liederschatz.    Einundachtzig   ausgewählte   eyangeliache  Earchenlieder  zum  Schul- 
gebrauche. Wien  1882,  bei  Wilhelm  Köhler.  Preis,  gebunden  30  kr. 
H.  Luthers  kleiner  Katechismus  nebst  Spruchbuch  und  einem  ^hange  von  Gebeten. 

Mühlhausen.  Heinrichshof er'sehe  Buchhandlung. 
Petermann  A.  G.    Vollständiges   Sprachbuch    zu  Luther's  kleinem  Katechismus. 

Dresden  1880.  Alwin  Huhle,  45.  und  46.  Auflage.   Preis,  gebunden  50  Pf. 
Setiir  Ferdinand  und  Hertrich  Robert,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Bielitz. 

Verlag  der  eTangelischen  Gemeinde  daselbst.  Preis  50  kr. 
Seiler  Dr.  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katechismus  revidiert  und 

umgearbeitet  von  Dr.  J.  B.  Irmischer.  Leipzig  bei  F.  Fleischer. 
Wangemau  Ludwig,  biblische  Geschichten  L  Theil,  fQr  die  Elemeotarstnfen  mit 

30   bildlichen  Darstellungen.   17.  Auflage.    Leipzig  bei  G^org  Reichard t. 

Preis,  gebunden  90  Pf. 
Will  Ch.  Alphonse,  Der  Heidelberger  Katechismus.  Wien  bei  W.Braumüller. 

o)  Für  moaidsolie  Bellglonalelire. 

Auerbaehi  Dr.  Jakob,  Biblische  Erzählungen  für  die  israelitische  Jugend.  2  Bändchen. 
Leipzig.  F.  A.  Brockhaus.  1.  Bändchen.  3.,  4.  und  5.  Auflage.  2.  Bändchen 
1.,  2.  und  3.  Auflage.  Preis  eines  Bändehens  60  kr. 
-^         —        Kleine  Schul-  und  Hausbibel.  Leipzig.  F.  A.  Brock  haus. 

1.  Abtheilung.  5.,  6.  und  7.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

2.  yt  2.,  3*1  4.  und  5.  (neu  durchgesehene)  Auflage.   Preis 

1  fl.  20  kr. 
BoBÜ  E.,  Leitfaden  zum  Beligionsonterrichte  der  israelitischen  Volksschul-Jugend. 

Selbstverlag  des  Verfassers  zu  PohrUtz  in  Mähren.  40  kr. 
—    —    Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volks-  und  Bürger* 

schnljugend.  Bei  E.  Epstein  in  Brfinn.   L  Theil.    3.   (verbesserte)  Auflage 

25  kr.;  H.  Theil.  3.  (verbesserte)  Auflage  32  kr. 
Hoff  E.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitischen  Volksschulen.  Wien  bei  A.  H  ö  1  d  e  r. 

1.  Theil.  3.  und  4.  Aidage  50  br. ;  2.  Theil.  2.  neu  durchgesehene  Auflage  50  kr. 
laraelitiBches  Gebetbuch.    Herausgegeben   vom    mährisch  -  schlesisch  -  israelitischen 

Lehrerverein.  3.  Auflage.  Wien  bei  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 
Levjr,  Dr.  M.  A.,  Biblische  Geschichte.  Herausgegeben  von  Dr.  B.  Badt.  5.  Auflage. 

1875.  Preis  60  kr. 
Maatner  J.  und  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische 

Jugend  an  Volks-  nnd  Bürgerschulen.    4  Hefte.  Wien  1884.   A.  P  i  c  h  1  e  r's 

Witwe  und  Sohn.  1.  Heft  36  kr.,  2.  Heft  20  kr.,  3.  Heft  25  kr.,  4.  Heft  32  kr. 
BedHeh  Jak.,   Biblische  Geschichte   für    die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 

Bürgerschulen.  1.  Theil,  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  24kr. ;  2.  Theil, 

geb.   30  kr.  Wien.    Julius' Klinkhardt.- 
Wolf,  Dr.  G.,  Kurzgefasste  ReUgions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 

Wien,  bei  A.  Holder.  3.  (verbesserte),  4.  (unveränderte)  Auflage.  20  kr. 
—         —         Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.   1.  Heft  8.  und 

9.  (unveränderte)  Auflage  32  kr.,  2.  Heft.  1.— 7.  (verbesserte),  8.  (unveränderte) 

Auflage  36  kr.,  3.  Heft  7.  und  8.  (unveränderte)  Auflage  42  kr.,  4,  Heft  (für 

Bürgerschulen)   8.    (unveränderte)   Auflage,    Preis  42  kr. ;    Anhang :   Kurzer 

Abriß  der  Geschichte  der  Juden  seit  der  Zerstörung  des  zweiten  Tempels  bis 

auf  die  neueste  Zeit.  5.,  6.  (verbesserte)  und  7.  (unveränderte)  Auflage.  Preis 

20  kr.  Wien  bei  A.  Holder. 

(Siehe  auch  L:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 
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2.  Fftr  allgemeine  Folksschulen. 


LesebOGher. 


Lesebucli  für  österreichiBclie  alk^emeine  Yolksschulen.  1.  Theil  (Fibel  nach  der 
analytisch  -  syntlietisclieD  Schreib -Lesemethode)  ron  J.  Vogl  und  Franz 
Branky.  Wien.  K.  k.  Schulbücher^ Verlag.  Gebunden  in  Leinwand  20  kr. 

Lesebuch  fbr  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  drei  Theilen). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1.  Theil  (Fibel  mit  einem  Anhange 
in  Antiqua-Druck)  yon  Dr.  Georg  Ullrich,  J.  Vogl  und  Franz  Branky ; 
2.  und  3.  Theil  von  G.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Mich  und  Alois  Steuer. 

1.  Theil,  gebunden  25  kr. 

2.  Theil,  gebunden  in  Leinwand  36  kr. ; 

3.  Theil,         »  .       «  »         65  kr. 

Lesebuch  fbr  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  fünf  Theilen). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1.  Theil  (Fibel  mit  einem  Anhange 
in  Antiqua-Druck)  von  Dr.  Georg  Ullrich,  J.  Vogl  und  Franz  Branky; 
2. — 5.  Theil    von   Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky. 

1.  Theil,  geb.    20  kr.;  4.  Theil,  geb.  in  Leinwand  54  kr. 

2.  Theil,    „      26  kr.;  5.  Theil,    „      „         „        58  kr. 
3.Thea,     „      32kr. 

Lesebuch  fQr  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  acht  Theilen). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1.  Theil  (Fibel),  von  Dr.  Georg  Ullricji,  J.  Vogl  und  Franz  Branky. 

Gebunden  in  Leinwand  20  kr. 
2.— 8.  Theil,  TonDr.  GeorgUllrich,  W.Ernst  undFranz  Branky. 

2.  Theil.  Gebunden  in  Leinwand  26  kr.         6.  Theil.  Gebunden  in  Leinwand  48  kr. 

3.  n  „  n  ,  32kr.  7.  „  »  D  n  50  kr. 
f  «  «  ,  „  42kr.  8.  „  n  n  n  52kr. 
5.     »             ,»          »         »         46kr. 

Ambros  Josef,    Schreib- Lese -Fibel.   Ausgabe  A    (ohne   Bilder).    33.   und    34. 

(unreränderte)  Auflage.  Gebunden  2Ü  kr.  —  Ausgabe  B  (mit  50  Illustrationen J. 

Neue  mit  rerbesserten  Schriftformen  yersehene  Auflage.  Wien  bei  A.  Pichler's 

Witwe  und  Sohn    Gebunden  20  kr. 
Brandl,  Dr.  Josef,    Fibel   und   erstes  Lesebuch   fttr  die  Volksschulen  Kftmtens. 

5.-7.  (unveränderte)  Auflage.  Klagenfurt  bei  Kleinmayr.  Gebunden  26  kr. 
Frtthwirth  und  Fellner ,    Fibel    nach    der   analytisch  -  synthetischen    Lesemethode. 

27.-62.  (unyeränderte)  Auflage.    Wien,  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn 

Gebunden  20  kr. 
Heinrich   Josef,   Schreiblesefibel.   Prag  bei  F.   Tempsky.    161.— 187.  Auflage. 

(1.  Abtheilung)  und  Id.— 178.  Auflage  (2.  Abtheilung).  Gebunden  26  kr. 

—  —      Schreiblesefibel  (Ausgabe  für  die  fünf-  und  mehrdassigen  dsterreichischen 
Volksschulen).  Prag.  Verlag  v^on  F.  Tempsky.  Gebunden  20  kr. 

—  —         Lese-    und   Sprachbuch    für   Elementar-    und   Fortbildungsschulen 
Prag  bei  F.  Tempsky. 

1.  Theil.  35.-48.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  43  kr.; 

2.  „      19.-32.  „  «  „    70  kr. } 

3.  „       5.-11.  „  ff         „    85  Iqgi 
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Jacobj,  Dr.  Alfred  and  Mehl  Hermann,  deutsches  Lesebuch  für  allgemeine 
Volksschulen  in  5  Theilen,  neu  bearbeitet  von  Victor  Pilefka.  Wien. 
Klinkhart  und  Comp.  4.  Theil.  5.  Auflage,  geb.  50  kr. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  fttr  die  allgemeinen  Volksschulen  Österreichs. 
In  Tier  Theilen.  Wien,  Verlag  von  Karl  Gräser.  L  Theil  (2.  Schulclasse), 
24.  Auflage,  30  kr.;  U.  Theil  (3.  Schulclasse),  20.  Auflage,  36  kr  ;  UL  Theil 
(4.  Schulclasse),  20.  Auflage,  50  kr. ;  IV.  Theil  (5.  Schulclasse),  21.  Auflage,  60  kr. 

Niederi^sSft  Bobert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  Wien  bei 
A*  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr  25. — 33.  (unreränderte)  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  „         21.-30.  ^  „  „        36    „ 

4.  „         19.-26.  „  „  ^        46    ^ 

5.  f,        24.    32.  „  „  „        52    „ 


Fibel  und  Erstes  Lesebuch   fttr  Blinde.    Von  Fr.  Entlicher.   L  und  H.  Theil. 

Wien.  K.  k   Schulbticher- Verlag.  2  fl. 
Zweites  Lesebuch  f^  Blinde.    Von  Fr.  Entlicher.    Wien.    K.   k.  Schulbttcher- 

Verlag.  3  fl. 
Heller  S^  Lesebuch  für  Blindenschulen.  Wien  1884.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

II.  Theil,  steif  gebunden  3  fl. 
ni.      «      I.  Band,  steif  gebunden  4  fl. 
m.      9     n.  Band,  steif  gebunden  3  fl.  50  kr. 

Spracblehrbflcher. 

Bpmchbnch   ftlr   österreichische    allgemeine   Volksschulen,    in   zwei   Theilen,   von 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K.  k.  SchulbücherVerlag. 
I.  Theil,  broschiert  8  kr. 
II.  Theil,  gebunden  in  Leinwand  38  kr. 
Spraehbueh   fQr   österreichische  allgemeioe  Volksschulen,    von  Josef  Lehmann 
4  Theile.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1 .  Theil  (asunächst  für  die  zweite  Classe  einer  achtclassigen Schule).  Broschiert  8  kr. 

2.  Theil  (zunächst  für  die  dritte  Classe  einer  achtclassigen  Schule).  Broschiert  12  kr. 

3.  Theil  (zunächst  für  die  vierte  und  fänfte  Classe  einer  achtclassigen  Schule). 

G-ebunden  26  kr. 

4.  Theil  (zunächst  für  die  sechste,  siebente  und  achte  Classe  einer  achtclassigen 

Schule).  Gekürzte  Ausgabe.  Gebunden  in  Leinwand  42  kr. 
Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wranj  W.,  Deutsche  Sprachschule.  Ausgabe  B  fttr  ein- 
bis  vierclassige  Schulen.  Unterstufe  1. — 4.  (unyeräDderte)  Auflage  15  kr.; 
Mittelstufe  1 .  und  2.  (verbesserte),  4.  (unreränderte)  Auflage,  geb.  25  kr. ; 
Oberstufe,  1.  und  2.  (verbesserte),  4.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  30  kr. 
Wien  bei  Julius  Klinkhardt. 

Rechenbflcber. 

Erstes  Rechenbuch  fdr  Volksschulen,  von  Dr.  Franz  Ritter  vonMo2nik.  Wien  und 

Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  8  kr. 
Zweites  Rechenbuch  fttr  Volksschulen,  von  Dr.  Franz  Ritter  von  Mo2nik.  Wien  und 

Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  12  kr. 
Drittes  Rechenbuch  fttr  Volksschulen,  von  Dr.  Franz  Ritter  von  Mo 2 nik.  Wien  und 

Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  13  kr. 
Viertes  Rechenbuch  fttr  Volksschulen,  von  Dr.  Franz  Ritter  von  Mo£nik.  Wien  und 

Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  16  kr. 
Rechenbuch    fttr    die    fünfte   Classe    achtclassiger  Volksschulen,  von  Dr.  Franz 

Ritter  von  Mo£nik.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  10  kr. 
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Fflnftes  Redienbucli  f&r  ein- ,    zwei-  und  dreiclaasige  YoIkMchaleD,  von  Dr.  FnuiB 

Ritter  von  M  o  £ni k.  Wien  nnd  Prag.  K.  k.  Schnlbfielier-Terlfig.  Gebunden  20  kr. 
Fünftes  Recbenbuch  fbr  yier-  nnd  fbnfclassige  Yolksachulenf  von  Dr.  Franz  Bitter  von 

Mo2nik.     Wien  nnd  Prag.  K.  k.  Scbulbücber-Verlag.  Gebunden  22  kr. 
Fünftes  Recbenbuch  für  sechs-,  sieben-  nnd  achtclassige  Yolksschulen,  von  Dr.  Franss 

Ritter  von  Mo2nik.  Wien  nnd  Prag.  K.  k.  Sehnlbücher-Verlag.  35  kr. 
Ambros  Josef  nnd  Kopetzky  Franz,   Rechenbuch  ftr  allgemeine  Yolkssehnlen. 

1.  Heft,  1. — 3.  (unveränderte)  Auflage.  2.  Heft  und  3.  Heft,  1. — 4.  (unveränderte) 
,  Auflage.  4.  Heft,  1. — 5.  (unveränderte)  Auflage.  5.  Heft  1. — 4.  (unveränderte) 

Auflage.  Jedes  Heft  15  kr.  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 
Nagel  Johann,  Aufeaben  für  das  schrifth'che  Rechnen.  Prag  bei  F.  Tempsky. 

1.  Heft.  2.,  3.  Verbesserte)  Auflage ;  2.  Heft,  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

3.,  4.  und  5.  Heft  4  10  kr. 

—  —        Aufgaben  ftir  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Oberstufe  für 
sechs-  und  siebenelassige  Yolkssehnlen.  Prag  bei  F.  Tempsky.  25  kr.< 

—  —        Aufgaben  ftir  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Yolkssehnlen. 

1.  Heft  (Rechenflbel),  4.  (verbesserte)  Aufl.  2.  Heft,  3.  (verbesserte)  Aufl.  JPreis 
12  kr.;  3.  Heft,  2.  (verbesserte)  Aufl.  Preis  10  kr. ;  4.  Heft,  2.  (verbesserte)  Aufl. 
Preis  10  kr.;  5.  Heft,  15  kr.;  6.  Hefl;,  20  kr.;  7.  Heft,  20  kr.  Prag.  Verlag 
von  F.  Tempsky. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  achtclassige  Yolkssehnlen.  Wien 
bei  Karl  Gräser.  1.  und  2.  (unveränderte)  Auflage.  1.  Hefl;,  1. — 3.  (ver- 
besserte), 4.  (unveränderte)  Auflage,  20  kr.;  2.  Heft,  1. — ^3.  (verbesserte), 
4.  (unveränderte)  Auflage,  24  kr. ;  3.  Heft  24  kr. ;  4.  Heft  24  kr. ;  5.  Heft  24  kr. ; 
6.  Heft,  1.— 3.  (unveränderte)  Auflage.  24  kr. ;  7.  Heft  24  kr. 

LehrbOcher  fDr  Naturgeschichte. 

Pokomy,  Dr.  Alois,  Natuigeschichte  für  sechsclaasige  Yolkssehnlen.  Prag  bei 
F.  Tempsky.  90  kr. 

Lehrbflcher  für  Geographie. 

Kozenn  B.,  Erdbeschreibung  ftir  Yolkssehnlen.   10.  und    11.  (revidierte)   Auflage, 

bei  E.  Hölzel.  24  kr. 
Roibang  J.  G.,   LeitfAden  der  Geographie  ftir  Yolkssehnlen.  Nach  dem  Lehrplane 

für  vier-  bis  sechsclassige  Yolkssehnlen.  1.  und  2.  (vermehrte)  Auflage.    Prag 

bei  F.  Temjjsky.  Preis  30  kr. 
Seibert  A.  F.,   Leitfaden    der   Geographie   ftir   allgemeine   Yolksschulen.    1.   und 

2.  (revidierte)  3.  (umgearbeitete)  Auflage.  Wien  bei  Alf re  d  Holder.  Preis  36  kr, 

GesangebOcher  *). 

Jessen  A.  Chr.  Kleiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  snm  (Gebrauche 

ftir  allgemeine  Yolksschulen.  15. — 21.   (unveränderte)  Auflage.  15  kr.;    Wien 

bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 
Mair  Franz,   Kleiner  Liederstrauß.   Ein-  und   zweistimmige  Lieder  nebst  dem 

Wichtigsten   aus    der  Gesangslehre    für   ein-    bis  dreidassige  Yolkssehnlen. 

Wien  bei  A.  P  i  c  h  1  e  r  s  Witwe  und  Sohn.  20  kr. 


*)  Siehe  die  Anmerkung  bei  den  Gesangsbttdiern  für  Bfirgencbulen. 
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Vair  Franz,  Prakdsolie  Singlehre.   Wien  bei  A.  Pichlers  Witwe    und   Sohn. 

1.  Heft.    14.— 21.  (unveränderte)  Aufl.,  12  kr.;    2.  Heft.    14.— 18.  (unverän- 
derte) Aufl.,  15  kr.;  S.Heft.  14.— 17,  (unveränderte)  Aufl.,  12  kr. 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsteu 
aus  der  Gesanglebre.  1.  Heft  1.— 16.  (unveränderte)  Auflage  10  kr.;  2.  Heft 
1.— 23.  (unveränderte)  Auflage  10  kr.;  Heft  3a  (5.  Schuljahr),  14.  Auflage 
nnd  Heft  3b  (6.  Schuljahr)  12.  Auflage.  Preis  eines  Heftes  9  kr.;  4.  Heft 
1.--8.  (unveränderte)  Auflage  15  kr.  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

Sdkober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Yolks- 
sehnlen.  Im  Anschlüsse  an  das  dreitheilige  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbücher- 
Verlagen.    (Ausgabe    in   3    Heften.)   Prae  bei  F.  Tempsky.  1.  Heft  10  kr. 

2.  Heft  1.  und  2.  (vermehrte,  verbesserte)  Auflage  10  ar.,    o.  Heft  1.  und  2. 
(vermehrte,  verbesserte)  Auflage  Iß  kr. 

—  —  Liederhain  fta  österreichische  Volksschulen.  Im  Anschlüsse  an  das 
fiinftheilige  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbücher- Verlages.  (Ausgabe  in  5  Heften.) 
Prag  bei  F.  Tempsky.  1.  Heft,  2.  Heft,  3.  Heft  1.  und  2.  (umgearbeitete) 
Auflage  je  12  kr. ;  4.  Heft  24  kr. ;  5.  Heft  28  kr. 

Tritremniel  Ferdinand,  Treffabungen  ftür  den  Gesangsunterricht.  1.  und  2.  Heft 
i  8  kr. ;  3.  Heft  12  kr.  Wiener-Neustadt  bei  Albert  Lentlier. 


3.  Ffir  Bflrgersclialen. 
LesebOcher. 

Lesebuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Theil.  Herausgegeben 
von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  und 
Prag  1885.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1.  Theil,  geb.  in  Leinwand  56  kr. ; 
2.  Theil,  geb.  in  Leinwand  58  kr.;  3.  Theil,  geb.  in  Leinwand  60  kr. 

Jaitobi,  Dr.  Alfred  und  Hehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  ftir  Bürgerschulen. 
Wien  bei  Julius  Klinkhardt*). 

1.  Theil  (Fibel,  verfasst  von  J.  Schenner).  Gebunden  30  kr. 

2.  Theil.  5.  Aufl.,  bearbeitet  von  V. P il e 2ka  und  J.  Schenner,  geb. 30  kr. ; 

3.  „      3.,  5.  und  6.  verbesserte  Auflage,  neu  bearbeitet  von  V.  PileSka 
nnd  J.  Schenner.  Man z 'sehe  Buchhandlung  in  Wien.  Geb.  40  kr.; 

4.  „       3.  und  4.  von  V.  Pile2ka  neubearbeitete  Auflage,  geb.  50  kr. ; 

5.  „      3.  und  5.  Auflage,  geb.  50  kr.  ^ 

6.  „       2.  und  3.  Aufl.,  neu  bearbeitet  von  V.  Pil  e  ^ka.  Preis^  geb.  60  kr. 

7.  „      2.  und  4.  Auflage,  neu  bearbeitet  von  V.PileSka.  Geb.  60  kr.; 

8.  „      2.  imd  4.  durchgesehene  Auflage,  neu  bearbeitet  von  V.  PileSka 
und  J.  Schenner.  Manz'sche  Buchhandlung  in  Wien.  Geb.  80  kr. 

Kretschmeyer,  Dr.  F.  J.,  Deutsches  Lesebuch  Air  Mädchen-Bürgerschulen.  Prag  bei 
F.  Tempsky.  1.  Theil,  2.,  3.  (unveränderte)  4.  (durchgesehene  und  theilweise 
veränderte)  Auflage,  geb.  60  kr.;  2.  Theil,  1.' — 3.  (unveränderte),  4.  (durch- 
gesehene und  theilweise  veränderte)  Auflage,  geb.  60  kr. ;  3.  Theil,  3.  (theil- 
weise veränderte)  Auflage.  Preis  80  kr. 

*)  Die  ersten  fUnf  Theile  sind  nur  fOr  allgemeine  Volkssohnlen  bestimmt. 
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Nair  Franz,  Lesebueh  filr  die  Bürgerschulen  Oaterrdolui.  In  drei  Theilen.  Wien 
bei  Karl  Gräser. 

1.  Theil,  18.  (Stereotyp-)  Auflage,  60  kr.; 

2.  „       13.  „  „        60  kr.; 

3.  „       10.  „  „        60  kr.; 

NiedergeslA  R.,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  I.  Classe,  10. — 18.  (unrer- 
änderte)  Auflage,  geb.  60  kr. ;  IL  Classe,  5. — 11.  (unveränderte)  Aufliye,  geb. 
58  kr-;  in.  Classe,  4. — 6.  (uureränderte)  Auflage,  geb.  60  kr.  Wien  bei 
A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

Sehnbert  Karl,  Deutsches  Lesebuch  fOr  Volks-  und  BUrgerschulen.  Wien  bei 
Alfred  Holder*). 

1.  Theil,  2.  Auflage,  geb.  28  kr. ;        5.  Theil,   2.   und   3.  (yerbesserte) 

2.  „      2.        ^  „     36  kr. ;  Auflage,  geb.  54  kr. ; 

3.  „      2.        „  „46  kr.;        6.       „      2.  Auflage,  geb.  56  kr/; 
i.      „      2.        „  „50  kr.;        7-      „      2.        „  „56  kr. 


SpracMehrbOcher. 

Brahns  A.,  Frfihwirth  A.  und  Thomas  R.,  Die  Sprachübungen  in  der  österreichischen 
Bürgerschule.  I.  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage.  Preis  28  kr. ;  II.  Heft.  3.  (um- 
gearbeitete) Auflage  28  kr. 

Lehmann  Josef,  Sprach-  und  Aufsatzbuch  ftar  österreichische  Bürgerschulen.  Wien 
1884.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Preis  eines  Exemplars,  in  Leinwand  gebunden, 
58  kr. 

—  —  Leitfi^en  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Grammatik.  Für 
Bürgerschulen.  5.  revidierte  Auflage.  Prag.  H.  Dominions.  1  fl.  10  kr. 

NiedergeslB  R.,  Deutsches  Sprachbuch  fOr  Bürgerschulen  und  die  Oberdassen  der 
erweiterten  Volksschule.  Wien  bei  Alfred  Holder.  3.  Auflage.  96  kr. 
4.  Auflage,  I.  Theil  34  kr.;  2.  Theil  20  kr.;  3.  Theil  18  kr. 

Stein  M.,  Weiiier  B.  und  Wran^^  W.,  Deutsche  Spraehschule.  1.  Auflaee  und  2.  (ver- 
besserte) Auflage.  3.  und  4.  (unyeränderte),  5.  (yerbesserte),  6.  Tnnyeränderte) 
Auflage.  Wien  bei  J.  Klinkhardt  1.  und  2.  Heft  je  15  kr.;  3.  und  4.  Heft 
je  20  kr. ;  5.,  6.,  7.  Heft  20  kr.,  Ergftnzungsheft  25  kr.  *) 

—  --r  Theoretischer  Theil  zum  5.,  6.  und  7.  Heft  (eine  kurzgefasste  deutsche 
Orammatjk  ftir  österreichische  Volks-  und  Bürgerschulen).  Wien  bei  J.  K 1  ink- 
hardt.  Preis  20  kr. 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  Prag.  Verlag  Von 
F.  T  e  m  p  s  k  y.  L,  II.  und  Ifl.  Stufe,  gebunden  je  40  kr. 

RechenbOcber  und  LehrbOcher  für  Geometrie. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,    Rechenbach   für  Bürgerschuleu.    I.  Classe, 

1.  und   2.  (unyeränderte),   3.  (revidit^jrte),  4.  (umgearbeitete)    Auflage  20  kr.; 

2.  Classe,  3.  Auflage  32  kr.;  III.  Classe,  1.  und  2.  (reridierte)  Auflage  25  kr. 
Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 


*)  Die  ersten  Wer  Theile  sind  nmr  fttr  allgemeine  YoUniclinlen  beetimmi. 
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MoCllik,  Dr.  Franz,  Ritter  y.,  Lebr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  f&r  Bürger- 
schulen. Prag  bei  F.  Tempsky,  1.  Heft  50  kr.;  2.  (yerbesserte)  Auflage  44  kr.; 
3.  und  4.  (unverftnderte)  Aufl.  36  kr. ;  2.  Heft,  2.,  3.  und  4.  (yefbesserte)  Aufl. 
36  kr. ;  3.  Heft,  7.  und  8.  (durchgesehene)  Aufl.  40  kr.  —  Ausgabe  für  Madchen- 
Blirgerschulen.  2.  Heft,  4.  Aufl.  Preis  20  kr. ;  3.  Heft;,  9.  Aufl.    Preis  36  kr. 

—  —  Angewandte  Arithmetik  und  einfache  gewerbliche  Buchführung  für 
Bürgerschulen.  Prag  bei  F.  Tempsky.  5.  Auflage,  60  kr. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Knaben-Bürgerschule.  5.  (umgearb.) 
nnd  6.  (unyerilnderte)  Auflage.  Preis  30  kr. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschule.  5.  (umgearb.) 
Auflage.  Preis  40  kr. 

—  —  Rechenbuch  ftlr  die  3.  Classe  der  Knaben-Bürgerschule.  9.  (umgearb.) 
Auflage.  Preis  30  kr. 

Sftmmtliche  bei  Fr.  Tempsky  in  Pras^. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  5.  (umgearb.) 
und  6.  (unyeränderte)  Auflage.  Prag.  Fr.  Tempsky.  Preis  30  kr. 

—  —  Rechenbuch  fiir  die  2.  Classe  der  Mftdchen-Bürgerschulen.  5.  (ergänzte) 
und  6.  (umgearb.)  Auflage.  Prag.  Fr.  Tempsky.  Preis  30  kr. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Classe  der  Mädchen  -  Bürgerschulen. 
10.  (umgearb.)  Auflage.  Preis  30  kr. 

—  —  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen.  Prag  bei  F.  T  empsky. 
2.,  3,  und  4.  (unyeränderte)  Auflage,  75  kr. 

Napravilik  Franz,  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-BürgerscKulen.  Prag  bei 
F.  Tempsky.  1.  Theil,  2.  (durchgesehene),  3.  (unyeränderte)  Auflage, 
2.Theil,  1.  und  2.  Auflage,  k  30  kr. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  ICnaben-Büwerschulen. 
1.  Theil  1. — 3.  (unyeränderte)  Auflage;  2.  Theil  1.  und  2.  (durchgesehene) 
Auflage;  3.  TheiL  Wien.  A.  Pichler*s  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines 
Heftes  30  kr. 

VilUeus  Franz,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  W^en  bei  L.  W.  Seidel  und  Sohn. 
1. Theil.  3.  Auflage,  50  kr.,  4.  Auflage,  60  kr.;  2.  Theü.    2. Auflage,  60 kr.; 

3.  Theil.  2.  Auflage,  60  kr. 

—  —  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchführung.  1.  Heft 
Cassabuch;  2.  Heft  Journal;  3.  Heft  Hauptbuch  und  Inyentar.  Wien  bei 
A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn,  &  Heft  12  kr. 

—  —  Aufgaben- Sammlung  zur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen  und 
erläuternden  Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen 
mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien  1885.  A.  Pichler*s 
Witwe  und  Sohn.  Preis  30  kr. 

Lehrbücher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücl%sichtigung  der  österreichischen 
Oeschichte.  Yon  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg.  Für  Bürgerschulen. 
1.  Theil  geb.  30  kr.;  2.  Theil  geb.  32  kr.;  3.  Theil  geb.  34  kr.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Oildely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  (Ausgabe  für 
Knabenschulen.)  1.  Theil,  3.,  4.  und  5.  (verbesserte),  6.,  7.  und  8. (unver- 
ftnderte) Auflage  mit  7  Karten  in  Farbendruck  48  kr. ;   2.  Theil,  2.,   3.    und 

4.  (verbesserte),  5.  (unverftnderte)  nnd  6.  (revidierte)  Auflage,  mit  7  Karten  in 
Farbendruck,  48  kr. ;  3.  Theil,  2.,  3.  und  4.  (verbesserte),  5.  (unverftnderte), 
6.  (revidierte)  Auflage,  mit  6  Karten  in  Farbendruck  48  kr.  Prag  bei 
F.   Tempsky. 
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Cfindaly  Anton,   Lehrbach   der  Oescbicbte  (Aasgabe  fUr  Mftdcbensebiilen.) 

1.  Tbeil.  7.  (Terbesseite),  8.  und  9.  (dnrcbgesebene)  Auflage,  48  kr. ;  2.  Thefl, 

6.  und  7.  (yerbeMerte)  Auflage,  48  kr.  3.  Tbeil.  6.  (yerbeaBerle)  und  7.  Auflage, 
48  kr.  Prag  bei  F.  Tempsky. 

Penflerstorfer  Ignaz,  Lebrbueh  der  Q^escbichte  fbr  Bfireerscbulen.  Wien  bei 
Julius  Klinkbardt.  1.  und  2.  Tbeil  k  50  kr.;  3.  Tbeil,  2.  und  7.  Auflage, 
40  kr.;    1.  und  2.  Tbeil  2.  (vereinfaebte)  und  3.  Auflage,  40  kr. 

RoihAiig  J.  G.,  Lebrbueb  der  Geograpbie  für  Bfirgerscbulen  in  drei  Stufen.  Pnie 
bei  F.  Tempsky.  1.  Stafe.  2.  und  3.  (umgearbeitete),  4.,  5.  und  6.  (reridierte) 
Auflage,  44  kr. ;  2.  Stufe.  1.  und  2.  (verbesserte),  3.  (revidierte),  4.  (verbesserte) 
und  5.  (ergänzte)  Auflwe,  44  kr.  3.  Stufe  2.,  3.  (verbesserte)  und  4.  (durcb- 
gesebene)  Auflage,  40  kr. 

Seibert  A.  £.,  Scbulgeograpbie  in  drei  Tbeilen.  Bearbeitet  nacb  dem  Lebiplane  fhr 
österreicbiscbe  Bürgerscbulen.    Wien  bei  Alfred  Holder.   1.  Tbeil,  1.  und 

2.  (unveränderte)  und  3.,  4.,  5.,  6.  und  7.  (revidierte)  Auflage  32  kr.;  2.  Tbeil 
1.  und  2.  (unveränderte),  3.,  4.  und  5.  (revidierte)  Auflage,  45  kr.;  3.  Tbeil 
1.,  2.  und  3.  (revidierte)  Auflage,  32  kr. 

Lehrbücher  der  Naturgeechicbte  und  NabrIehreL 

Hofer  Josef,  Ghimdriss  der  Naturlebre  fdr  Bürgerscbulen.  1.  Stufe,  6.  und  7.  (unver- 
änderte), 8.  und  9.  (verbesserte),  10.  und  11.  (revidierte),  12.  (unveränderte) 
und  13.  (umgearbeitete)  Auflage;  2.  Stufe,  6.,  7.  (unveränderte)  und  8.,  9.  und 
10.  (umgearbeitete)  Auflage;  3.  Stufe,  6.  und  7.  (verbesserte)  und  9.  (umge- 
arbeitete) Auflage.  Wien  bei  Karl  Gräser.   Preis  jeder   Stnfe   geb.  32  kr. 

Netoliczka  E.,  Lebrbueb  der  Pbvsik  und  Cbemie  filr  BOrgersebulen.  1.  Stufe. 
9. — 29.  (durebgesebene)  und  30. — 33.  (unveränderte)  Auflage;  2.  Stufe. 
7. — 19.  (unveränderte),  20.  (durebgesebene),  21.  und  22.  (unveränderte)  Auflage; 

3.  Stufe.  5. — 11.  (unveränderte)  Auflage.  Preis  der  1.  Stufe  25  kr.;  2.  Stufe 
32  kr.;  3.  Stufe  32  kr.  Wien  bei  A.  Picbler's  Witwe  und  Sobn. 

Pokomy,  Dr.  Alois,  Naturgesebicbte  für  Bttrgerscbulen  in  drei  Stufen.  Prag  bei 
F.Tempsky.  1.  Stufe.  4.  und  5.  (unveränderte),  6. (umgearbeitete und gekt^te), 

7.  (verbesserte)  und  8.  (verbesserte)  Auflage,  60  kr.;  2.  Stufe.  2.  und  3. 
(unveränderte),  4.  (umgearbeitete  und  gekürzte),  5.  (umgearbeitete)  und  6. 
(unveränderte)  Auflage,  60  kr.  ]  3.  Stufe.  2.  und  3.  (unveränderte),  4.  (umge- 
arbeitete und  gekürzte),  5.  (verbesserte)  und  6.  (unveränderte) '  Auflage,  60  kr. 

Rothe,  Dr.  Karl,  Naturgesebicbte  Air  Bürgerscbulen.  Wien  bei  A.  Picbler's 
Witwe  und  Sobn.  1.  Stufe.  4. — 14.  (unveränderte)  imd  15.  (geänderte),  16.  und 
17.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  50  kr. ;  2.  Stufe.  2.— 10.  (unveränderte)  Auflage, 
geb.  60  kr. ;  3.  Stufe  1.,  2.  und  3.  (verbesserte),  4.  (unveränderte),  5.  (ver- 
änderte) Auflage,  geb.  70  kr. 

Swoboda  Karl,  Lebrbueb  der  Naturlebre  ftir  Bürgerscbulen.  Bearbeitet  von  Laurenz 
Mayer.  Wien  bei  Alfred  Holder.  1.  Stufe,  6-  Auflage,  32  kr.;  2.  Stufe, 
3.  Auflage,  45  kr. ;  3.  Stufe  fOr  die  8.  Classe,  1. — 3.  (unveränderte)  Auflage,  32  kr. 

GesangsbOcher  *). 

Gesangbucb  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerscbulen  von  J.  D.  Manzer.  Prag. 
K.  k.  Scbulbticber- Verlag. 

1.  Heft  (für  das  1.  und  2.  Scbuljabr)  22  kr. 

2.  Heft  (für  das  3.,  4.  und  5.  Scbuljabr)  68  kr. 

3.  Heft  (für  das  6.,  7.  und  8.  Scbuljabr)  70  kr. 


*)   Die  fttr  die  unteren  fünf  8chuljshrtt  beatiminten  Hefte  dieser  OesangsbUcher  sind  nur  an  »llg< 
meinen  Volksschulen  lu  verwenden. 
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H^mau  Johaaii)  Bitter  yon,  Lieder  für  die  Volks-  und  Bürgerschaleo.  1.  Heft 
12  kr.,  2.  Heft  12  kr.,  3.  Heft  16  kr.,  4.  Heft  20  kr.  Wien  bei  J  u  1  i  u  s 
Klinkkar  dt 

JeSMB  A.  Ckr.,  Liederbom.  Wien  bei  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sobn.  1.  Heft. 
53.— 63.  (onreränderte)  Auflage,  8  kr. ;  2.  Heft.  39. — 42.  (unveränderte)  Auflage, 
12  kr. ;  3.  Heft.  34. — 46.  (unyeranderte)  Auflage,  8  kr. ;  4.  Heft.  32.-42,  (unver- 
änderte) Auflage,  8  kr. 

Kuka  Adolf  und  Consorten.  Wiener  Liederstrauß.  Praktische  Gesangslehre 
und  Liedersammlung  fhr  Bürgerschulen.  Fr.  Tempsky  in  Prag.  50  kr. 

Liebseker  Frans,  Osterreiehischer  Liederkranz.  1.  Heft  10  kr.,  2.  Heft  12  kr., 
3.  Heft  16  kr.,  4.  Heft  20  kr.  Komotau  bei  Brüder  Butter. 

Liederbuch  für  die  Jugend.  Herausgegeben  Tom  Grazer  Lehrerverein.  Wien  bei 
A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  32  kr.  *) 

Lieder  fbr  die  österreichische  Jugend.  Herausgegeben  Tom  Lehrerverein  „Yolks- 
schule^.  Wien.  In  Commission  bei  Karl  Gräser.  1.  Heft  4.  (verbesserte) 
—  8.  (unveränderte)  Auflage  10  kr. ;  2.  Heft  4.  (verbesserte)  —  9.  (unveränderte) 
Auflaee  10 kr.;  3.  Heft,  3.  (verbesserte)  —  6.  (unveränderte)  Auflage,  12  kr. 
und  4.  Heft,  15  kr. 

Lieder  ihr  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  vom  Komotauer  Bezirkslehrerverein. 
3.  Auflage.  Komotau  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 

Mafr  Franz,  Liederbuch  für  Österreichische  Büigerscbulen.  1.  Heft  1.— 3.  (unver- 
änderte) Auflage  und  2.  Heft  ;1.  und  2.  (unveränderte)  Auflage  k  12  kr.; 
3.  Heft,  1.  und  2.  (unveränderte)  Auflage,  15  kr.  Wien.  A.  Pichler's  Witwe 
und  Sohn. 

mtiehe  Franz,  Liederbuch.  1.  Heft  10  kr.:  2.  (1.  und  2.  verbesserte  Auflage), 
3.  (1.  und  2.  verbesserte  Auflage)  und  4.  (1.  und  2.  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage)  Heft  k  16  kr.  Prag  bei  F.  Tempsky. 

Frosehko  Adalbert  und  Pammer  Franz.  Liederquelle.  Linz  bei  M.  Quirein. 

1.  Heft.  52.— 137.  (unveränderte)  Aufl.  10  kr. ;  2.  Heft.  54.— 139.  (unverän- 
derte) Auflage  10  kr. ;  3.  Heft.  56.— 137.  (unveränderte)  Aufl.  12  kr. ;  4.  Heft. 
35» — 92.  (unveränderte)  Auflage.  15  kr. 

Raller  Job.  E.,  Liederschatz.  Ein- tmd  zweistimmige  Lieder.  Wien  bei  J.  Klink- 
hardt.   1.  Heft.  1.— 3.  (verbesserte)  4. uod  5.  (unveränderte) Auflage,  10  kr.; 

2.  Heft.  2. — 5.  (unreränderte)  Auflage,  12  kr. ;  3.  Heft.  2.-5.  (unveränderte) 
Auflage,  12  kr.  ;  4.  Heft.  2.  und  4.  (unreränderte)  Auflage,  16  kr. 

Seknid  Ernst,  Fünfzig  Kinderlieder  für  die  Unterclassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.  Wien  1878  bei  K.  Gräser,  12  kr. 
*—        —     Vierzig  zweistimmige  Lieder  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Wien  1878  bei  K.  Gräser,  10  kr. 

—  —  Schullieder  (Portsetzunff  der  „Fünftig  Kinderlieder"  und  der  „Vierzig 
zweistimmigen  Lieder  ).  3.  Heft  i2  kr.;  4.  Heft  15  kr.  Wien  bei  Karl  Gräser. 

Schober  Job.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Bttigerschulen. 
2.  umgearbeitete  Auflage.  Pri^.  Fr.  Tempsky.  Preis  60  kr. 

—  —  Liederhain  für  Osterreichische  Volks-  und  Bürgerschulen.  Im  Anschlüsse 
an  die  achttheilige  Ausgabe  des  Lesebuches  des  k.  k.  Schulbücher^ Verlages. 
Prag  bei  F.  Tempsky.  1.,  2.,  3. Heft  je  12 kr.;  4. Heft 24 kr.;  5. Heft  36  kr. 

VokI  Anton,  Liederbuch  für  Osterreichische  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien  bei 
A.  Pich  1er  8  Witwe  und  Sohn.  1.  und  2.  Heft  k  10  kr.;  3.  und  4.  Heft  k  15  kr. 

Weinwarm  Budolf^  Elementar-Gesangbuch.  Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und 
Sohn.  1.— 5.  (unreränderte)  Auflage,  25  kr. 

*)  Dieses  Lieder bttfli  kann  auch  an  allj^em einen  Volksschulen  gebraucht  werden. 
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Weinwarm  Rudolf»  Kleines  Gesangbuch  fßr  die  oberen  Classen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 1.  Heft  1.  und  2.  (unyerftoderte)  Auflage  10  kr.,  2.  Heft  K  und 
2.  (unveränderte)  Auflage  12  kr.,  3.  Heft,  1.  und  2.  (nuyerftnderte)  Anfljage,  12  kr. ; 
4.  Heft  12  kr.,  Ergänznngsheft,  1.  und  2.  (unyerftnderte)  Auflage,  10  kr.  Wien 
bei  Alfred  Holder. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Böhmisches  Sprachbuch  ftr  deutsche  Schulen.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. Wien  und  Prag. 
I.  Stufe,  broschiert  10  ki.     II.  Stufe,  gebunden  25  kr. 
I.  und  II.  Stufe,  zusammengebunden,  30  kr. 

Bfeiina  Ägid.    Lehrbuch    der   böhmischen    Sprache   für   deutsche    Volksschulen. 

1.  Theil.  Prag  1885.  J.  Otto.  Preis,  steif  gebunden  50  kr. 

Sokol  Josef,  Schule  der  böhmischeu  Sprache  für  Deutsche.  Prag.  Kober.  I.Theil, 
9.  und  10.  (unveränderte)  Auflage,  36  kr. ;  II.  Theil,  4.  Auflage,  60  kr. 

Hlibowieky  Johann,  Ruthenisches  Sprachbuch.  L  Stufe.  Czemowitz  1884.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  40  kr. 

Alnaider  Modeste,  Französischer  Conversations  -  Lehrgang.  Wien  bei  R  u  d  o  1  f 
Le ebner.  4.,  5.  und  6.  (verbesserte)  Auflage,  80  kr. 

Beebtel  A.,  Französisches  Lesebuch  mit  einem  Wörterbuche.  Wien  bei  Julius 
Klinkh^rdt;  Preis  1  fl., 

—  —  Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  1. — ^3.  (un- 
veränderte) Auflage.  Wien  bei  Julius  K 1  i  n  k  h  a  r  d  t.  60  kr. 

—  —  Französische  Sprachlehre  fftr  Bürgerschulen.  1;  Stufe,  2.  und  3.  (ver- 
besserte), 4.  (verbesserte)  und  5.  (unveränderte)  Auflage  30  kr. ;  2.  Stufe, 
1.,  2.  (verbesserte)  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  36  kr.;  3.  Stufe  46  kr. 
Wien  bei  Alfred  Holder.  3.  Stufe  2.  (verbesserte)  Auflage.  Preis  40  kr. 

Pilek  von  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Französisches  Lesebuch  fQr  Bürgerschulen. 
Wien  bei  A.  Holder.  Preis  48  kr. 

Ricard,  Erster  Unterricht  im  Französischen.  Prag  bei  Kos mack  undNeugebauer. 

2.  Auflage.  Gebunden  90  kr. ;  3.  (unveränderte)  Auflage,  gebunden  76  kr. 

—  —  Zweiter  Unterricht  im  Französischen.  Prag  bei  K  o  s  m  a  c  k  und 
Neugebauer.  Preis  84  kr. 

—  —  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Prag  bei 
Gustav  Neugebauer.  1.  Theil,  1.  und  2.  (unvei änderte)  Auflage,  40  kr.; 
2.  Theil  48  kr. ;  3.  Theil,  1.  und  2.  (unveränderte)  Auflage,  40  kr. 

—  —  Französisches  Lesebuch.  2.  umgearbeitete,  3.  (unveränderte)  Auflage. 
Prag  bei  Gustav  Neugebauer.  Preis  70  kr. 

Riba  Ernst,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen  in  4  Stufen. 
I.Stufe  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage  38  kr.,  2.  Stufe  1.  und  2.  (verbesserte) 
Auflage  40  kr.,  3.  Stufe  40  kr.,  4.  Stufe  48  kr.  Prag  bei  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

—  —  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Ausgabe  in 
drei  Stufen.  1.  Stufe  3.  (verbesserte),  4.  (umgearbeitete),  5.  und  6.  (unveränderte) 
Auflage,  geb.  40  kr. ;  2.  Stufe,  3;  (umgearbeitete),  i,  (unveränderte)  Auflage, 
geb.  40  kr. ;  3.  Stufe,  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  40  kr.  Prag  bei  F.  Tempsky. 

—  —  Französisches  Lesebuch  fttr  Bürgerschulen.  '2.  (verbesserte)  Auflage. 
Bei  Fr.  Tempsky  in  Prag.  Preis,  gebunden  40  kr. 

Plate,  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  I.  Elementar- 
stufe.  50.  verbesserte  Auflage.  Dresden.  Louis  Estermann. 
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4.  Lehrbfieher  ffir   mit  Tolkssehvleii  yerbundene  specielle  Lehrenrse 

und  ffir  Fortbildangscurse  far  Mädchen. 

Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  für  ländliche  Fortbildungsachulen  etc.  für 
österreichische  YerhftltnisSe  bearbeitet  yon  Franz  F ritsch.  Wien.  M anz,  60  kr. 

Kopets^  Franz,  Bechenbnch  (Au^abensammlnng)  fbr  Mftdchen- Fortbildungs- 
schulen; Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn,  50  kr. 

Clima  Marie,  Haushaltongskunde.  0.  (verbesseite)  Auflage.  Wien  bei  A.P ichlers 
Witwe  und  Sohn,  50  kr. 

B. 

In  italienischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Yolksschulen  und  für  Bürgerschulen. 

ReligionabOcher. 

II  catechismo  piccolo  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Broschiert  6  kr. 
Piocolo  catechismo  con  domande  e  risposte  per   le  scuole  elementari  della  diöcesi 

di  Gattaro   (Slleiner  Katechismus  für  die  Diöcese  Cattaro.)  Wien.  K.  k.  Schul- 

böcher-Yerlag.  Broschiert  6  kr. 
Compendio  del  catechismo  erande  (Auszug  aus  dem  großen  Katechismus.)    Wien. 

K.  k.  Schulbttcher-YerliEig.  Gebunden  20  kr. 
n   catechismo   grande    (Großer   Katechismus.)    Wien.   K.  k.  Schulbücher^ Verlag. 

Gebunden  26  kr. 
Lesioni,  epistole  e  yangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  V  anno   (Die  EyangeMen^ 

Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 

K.  k.  Schulbücher^ Verlag.  Gebunden  in  Leinwand  28  kr. 
Storia  sacra  del  yecchio    e  del  nuoro  Testamento  ad   uso  delle  scuole  elementari 

(Biblische  Geschichte  ron  Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  yon  Palästina.) 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  kr. 
II  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  bei  Monauni.  4  kr. 
Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.    Trient  bei 

Monauni.  16  kr. 
II  catechismo  magfinore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  (£dizione  senza  Sesti'i  22  kr. 

Edizione  con  Sestl.)  Trient  bei  Monauni.  30  kr. 
Compendio  illustrato  dellä  storia  sacra  dell'  anticp  e  del   nuoyo  testamento  ad  uso 

delle  prime  classi  elementari  e  delle  scuole  di  campagna.    (Illustriertes  Com- 

pendium  der  heiligen  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  zum  Gebrauche 

in   den  unteren  Classen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 

2.  Ausgabe.  Trient  bei  Monauni.  20  kr. 

LesebOeber. 

Lettnre  per  le  scuole  popolari  e  ciyiche.  Edizione  in  otto  parti  (Lesebuch  für  Volks- 
und Bürgerschulen)    yon  Franz  Timeus.  Wien.   K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil  (Sillabario),  gebunden  30  kr. ; 

2.  Theil,  gebunden  25  kr. 
3   Theil,  «        40  kr. 

4.  Theü,  „        42  kr. 

5.  Theü,         „        46  kr. 

6.  Theil,  neue  Ausgabe  1884,  gebunden  in  Leinwand  55  kr.; 

7.  Theil,      „  ^  ,  „  „  „         60  kr. ; 

8.  Theil     ,  ,  «  ...        65  kr. 
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Letttire  per  le  scuole  popolari.  EdiKione  in  cinque  parti  (Lesebuch  ftr  allgemeine 
Volksflcliulen)^von  Franz  Time us.  Wien.  K.  k.  Schulbficlier- Verlag. 

1.  Theil  (Sillabario),  ffebunden  30  kr.; 

2.  Thdl,  gebunden  2d  kr. ; 

3.  Tbeü,  .        40  kr.    • 

Libro  di  lettura  per  le  scuole  popolari  anBtriache.  Aasgabe  in  3  Tbeilen.  Wien. 
K.  k.  Schalbücher- Verlag. 

I.  Theil  (Sillabario  e  Lettare),  gebunden  30  kr.; 
n.  Theil,  gebunden  in  Leinwand  40  kr.; 
III.  TheU,        „  „  „      50  kr. 

SprachlehrMcher. 

« 

Esereizt  di  lingaa,  grammatica  e  comporre.  (Spracbübungen.)  Wien.  K.  k.  Scbul- 

bücher -Verlag.  Gebunden  20  kr. 
Grammatica  della  Ungua  italiana  ad  uao  delle  scuole  elementar!.   (BpracUehre  fttr 

die  Volksschulen  von  Dr.  Fortunato  De  matt io.)  Wien.  K.  k.  Schulbttcher- 

Verlag.  Gebunden  48  kr. 
Guida  al  comporre  e  airestendere   le  scritture  piü  oocorreroli    nella   ciyile  societi 

(Anleitung    zu   schriftliehen  Aufsätzen.)    Wien.    K.   k.  Sehulbttcher  -  Verlag. 

Gebunden  40  kr. 

LehrbOdier  zur  Eiiarnung  einer  zwetten  SfiraGhe. 

Eserdzi  preparatori  per  imparare  il  tedesco.  Wien  1885.  K.  k.  Sehulbeeher^Yerlag. 

Steif  gebunden  30  kr. 
Avyiamento  per  imparare  il  tedesco  (Anleitung  zum  Erlernen  der  deutschen  Spraehe.) 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  kr. 
Levi)  Dr.  Giuseppe,  II  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca  (Anfangs* 

grCknde  der  deutschen  Sprache.)  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest.  50  kr. 

Lehrbücher  der  Naturtehre. 

Pridrieb,  Dtt  Fr.,  Primi  elemenb*  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  uso  delle 
scuole  cittadine  (Grundzttge  der  Experimentalphysik  fßr  Bürgerschulen).  Per 
la  VI.  classe.  Edizione  seconda  60  kr. ;  per  la  VII.  dasse  85  kr. ;  Triest. 
Selbstrerlag  des  Verfassers. 

Rechenbücher. 

Primo  Ubro  d*Aritmetica  per  le  scuole  popolari  del  Car.  Dtt.  Fr.  de  Mo2nik. 
(Erstes  Rechenbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  8  kr. 

Secondo  libro  d'Aritmetica  per  le  scuole  popolari  del  Gar.  Dtt  Fr.  de  Mo2nik. 
(Zweites  Rechenbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  kr. 

Terzo  libro  d'Aritmetica  per  le  scuole  popolari  del  Car.  Dtt.  Fr.  de  MoSnik. 
(Drittes  Rechenbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  13  kr. 

Quarte  libro  d'Aritmetica  per  le  scuole  popolari  del  Car.  Dtt.  Fr.  de  Mo2nik. 
(Viertes  Rechenbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  16  kr. 

Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  1,  2  e  3  dassi.  (Fünftes 
Rechenbuch  für  ein-,  zwei-  und  dreidassige  Volksschulen.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  20  kr. 

Quinto  Ubro  d*Antmetica  adl  uso  delle  scuole  popolari  di  4  e  5  elassi.  (Fünftea 
Rechenbuch  für  vier-  und  fOnfdassige  Volksschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  22  kr. 
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Oninto  libro  d'  Aritmetica  ad  nso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  dassi  del 
CaT.  Dtt  Fr.  de  Mo2nik.  (Fünftes  Rechenbneh  fOr  seclis-.,  sieben-  und 
acLtolassige  Schulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  35  kr. 

MoiDik,  Dr.  Franz,  Ritter  y.,  Geometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  scuole 
cittadbe.  Prag  1884.  Fr.  Tempsky.  Preis  75  kr. 

LehrbOcber  für  Geographie  und  Geacbiebte. 

fliOTanelli  G.,  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  delle  scuole  reali  e  popolari. 

(Compendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient  1874. 

Monauni.  24  kr. 
Seibert  A.  £.  (Traduzione  di  Matteo  Bassa.)  Geografia  ad  uso  di  scuola.  In  tre 

parti.   Terza  edizione  riveduta.  (Schulgeographie.)  Wien  1880.    A.  Holder. 

Parte  I.  32  kr.;  parte  IL  45  kr.;  parte  fll.  32  kr. 
ZeiBberg»  Racconti  presi  daUa  storia.  Libro  per  la  VI.  dasse  delle  scuole  popolari 

e   dyiche   austnache  di  otto  dassi.   Wien  1882.    K.  k.   Schulbücher -Verlag. 

Gebunden  30  kr. 

GeeangebOcber. 

Lira  del  popolo.  Parte  prima :  Inni  sacri.  (Gesftnge  für  Volksschulen.)  I.  TheiL 
Wien.  IL.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  16  kr. 

Lira  del  popolo.  Parte  seconda:  Canzoni  popolari.  (Gesänge  für  Volksschulen. 
II.  Thfefl.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  10  kr. 

Lira  del  popolo.  Parte  terza.  Metodo  teorico-pratico  di  canto  elementare.  (Theoretisch- 
waltische  Gesanglehre  für  Volksschulen.  III.  Theil.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  37  kr. 

ZlJlgWlc  Fr  an.  G.,  Metodo  di  canto  pei  fanciulli  delle  scuole  elementari.  (Gesang- 
lehre für  Schüler  der  Volksschulen.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  28  kr. 

—  —     Canzoniere  ad  uso  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —     Esercizi  progressivi.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  20  kr. 

—  —  Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.,  2.  und  3.  Heft  k  22  kr. ; 
4.  Heft  25  kr.;  .5.  Heft  28  kr.;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers 


C. 

In  böhmischer  Sprache. 

h  Für  allgemeine  Volksschulen  und  f&r  Bfirgersehnlen. 

ReligionsbOcher. 

a)  Fttr  katholiaolio  Beligionalolire. 

Malj  katechismus  (Kleiner  Katecbismus.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Broschiert  6  kr. 
V^tah  '  2   velik^ho   katechismu     (Auszug  aus    dem    großen   Katechismus.)    Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  18  kr. 
Veliky  katechismus  s  otizkami  a  odpovSdmi    (Großer  Katechismus  in  Fragen  und 

Antworten.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  28  kr. 
Velky  katechismus  (Großer  Katechismus).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  25  kr. 
—        s  otiskami  a  odpovfidmi.  30  kr, 
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Elatechismus  2ili  Yyklad  niboienstvi  katolick^ho  (Katechismtis  oder  Erklftrung  der 
kadiolisclieik  Religion).  Prag.  K.  k.  Schulbticlier-yetlag.  24  kr. 

PrTnf  katechismns  nibozenstyl  katolick^ko  pro  8koly  obecni.  Sepbai  A.'Sk6Sdopole. 
(Erster  Katechismus  der  katk.  Religion  Air  Volksschulen).  Prag.  K«  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 13  kr. 

Druhy  katechismus  nibo&enstvi  katoL'ck^ho  pro  Skolj  obecn£.  Sepsal  A.Sko2dopole. 
(Zweiter  Katecfaisttras).  Prag.  K.  k.  Schulbtteher-Vertug.  26  kr. 

Perikopy  öli  fteä,  EpiStoly  a  Evangelia  (Erangelien  und  Episteln.)  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. VV leh.  Gebunden  in  Löinwafad  4fi  kr. ;  Präg.  Geb.  "35  fa*. 

Dra.  J.  Schustera  Biblicky  d<Sjepis  star^ho  i  noTähö  zikona  pro  bb^cnä  tkoly. 
(Biblische  Geschichte  Ton  Dr.  Schuster ^  mit  52  Abbildungen  und  der  Karte 
Toü  Palästina.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schtilbücher- Verlag.    Gebunden  50  kr. 

Fisclier-Poimon,  Obrady  katolickS  cirkye.  (Ceremonien  der  katholischen  Kirche«) 
5.  Auflage  1879,  6.  Auflage  1883.  Olmütz.  Grosse.  48  kr. 

Spackta,  Dr.  Dominik,  Stru2ni  katolioki  litargika.  3.  (revidierte)  umd  4.  Auflage. 
Prag.  Urbanek.  30  kr. 

Tippmann  Karl^  Stj^njfny  dSjepis  cfrkeyni  pro  Skolu  a  dAm  (Kurze  Kirehengeschichte). 
2.  (yerbesserte)  Auflage.  Prag  46T9.  Urbunek.  30  kr. 

b)  Für  «vangeluiolie  S«l|gioiial«]iro. 

Dra.  Mart.  Luthera  Maly  katechismus  (Luther  r  kleiner  Katechismus).  2.  yerbesserte 
Auflage.  Prag  1 8$2.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  M  o  1  n  a  r.  rrei^^  geb.  42  kr. 

Biblicki  dSjepraya  star^ho  i  nov^ho  zäkona  pro  Bkoly  eyangelick^  (Biblische 
Geschichte  für  eyangeh'sche  Schulen.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlage  Gebun- 
den 10  kr. 

Biblickd  dSjepraya  2ili  D^je  star^ho  i  noy^ho  zikona  s  yyklady  BratH  {eskyeh  die 
Sestidiln6  bibli  Krilick6  (Biblische  Geschichte.)  Prag.  Comenius- Verein. 


2.  Für  allgemeine  VolkBsehnleii. 

Lesebfldier. 

Citanka  pro  fikoly  obecn^  (Lesebuch   fiir  Volksschulen).    Von    Sfastnf,  Lepaf 
und  Sokol.  (Ausgabe  in  3.Theilen).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Venag. 
,       L  Theil  20  kr.,  U.  Theü  36  kr.,  IH.  Theil  55  kr. 

Gftanka  pro  Skoly    obecni    (Lesebuch   für  Volksschulen).   Von  Sfastny,    Lepai^ 

und  Sokol.  (Ausgabe  in  5  Theilen.)  Wien  und  Prag.  K.k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil,  18  kr.  II.  Tiseil,  20  kr.  HI.  llieil,  30  kr. 

Citanka  pro  fikoly  obeoiv^  (Lesebuch   Air  allgemeine  Volksschulen).    Angabe  in 

8  Theüen.    Von  J.  Stästny,  J.  Le«paf,  J.  Sokol   n.  a.   Wien  und  Prag- 

K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dfl    I.,geb.  18kr.;  Du  V^  tg*.  40  kr.; 

Dil  IL,    „    20 kr.;  Dfl  VI.  (yerbesserte  Aufl.),  geb.  in  Lwd  42  kr.; 

Dum,    „     30 kr.;  DÜVII.,  geb.  in  Leinwand  44  kr.; 

Dfl IV.,    »     36 kr.;  Dfl  VIII.,  geb.  in  Leinwtod  64  kr. 

Cftanka  pro  Skoly  obecn6  die  methody  analyticko-synthetick^.  Spolu  se  crifonfmi 
y  nlmecki  re2i.  (Fibel  für  die  Volksschulen  nach  der  analytisch-synthetischen 
Methode,  mit  einem  Anhange  deutscher  Spraohübungen.  Für  Sefalerien.  Von 
Hradecky.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 
Druhi  j^ftanka  pro  üky  fikol  obecnych.  Spolu  se  cyi£enfm  y  nSmefiki  ifeJä. 
(Zweites  Lesebuch  für  die  Volksschulen  mit  deutschen  Spraekttbungen,  Für 
Schlesien.  Von  Hradecky.)  Wien.  K.  k.  SchttlbÜe1ier«Verlag%  Gefaittnden  45  kr. 
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Kliepen  Jos.,  Pimi  JSftMka  n*  zikladS  psaolho  pfsma  (Erstes  Lesebuch  auf 
Grundlage  der  Schreiblesemethode).  1.  und  2.  (neue,  revidierte)  Auflage. 
Prag.  Tempsky.  20  kr. 

—  —    Druhi    ätanka   a   mluynice    pro   jedno-    a   vlcetHdnl    obeen6    Skoly 
(Zweites  Sprach-  und  Lesebuch).  Prag.  Tempsky.  Gebunden  40  kr. 

—  —    Tfetl  £{tanka  a  mluvnice  pro  obecu^  fikoly  jedno-  i  vfcetfldnf  (Drittes 
Sprach-  und  LeRebuch).  Prag  1883.  T  e  m  psky.  85  kr. 

Sfiradilehrbflcher. 

Stastaf  J.y  Lepaj^  J.;  Sokol  J.,  Mluvoice  pro  Skoly  obecn^  (Sprachbuch  für  allge- 
meine Volksschulen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

,    L  Theil.  1883.  10  kr.;     IL  Theil.  1884.  15  kr.;     lU.  Theil.  1884.  26  kr. 

Ctrrti  mluvnice  deskä  spolu  s  naukou  o .  skl&dänl  listfiv  a  pfsemnosti  jednadch  pro 
obecn^  fikoly.  (Viertes  Sprachbudi  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  GeschÄfksaufsatzen).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  34  kr. 

Lebrbiicfaer  zur  Eriernung  einer  zweiten  Spraclie. 

FoätkoYi  n£meck£  mlumice  pro  obecn^  fikoly  (Anfangsgründe  der  deutschen 
Sprache  für  Volksschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag;.  Gebunden  12  kr. 

Pnmi  cftanka  nSmecki  (Erstes  deutsches  Lesebuch  für  die  Volksschulen.)  Wien 
und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

Dmhä  mliiTnice  a  Sftanka  nSmeoki  (Zweites  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch  für  die 
Volksschulen.)   Wien  und  Prag.   K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  kr. 

Tifetf  mlumice  a  j^tanka  nSmeckd  (Drittes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch  für  die 
Volksschulen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Geb.  48  kr. 

NSmeckä  2itanka  pro  yyfiSi  tff dy  fikol  obecnyoh  i'  m^fiÜanskych  (Deutsches  Lesebuch 
tdLT  die  oberen  Classen.)  Prag  und  Wien  1880.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  65  kr. 

NSmecko-2esk}f  Slovnf^ek  k  NSmeck6  6itance.  (Deutsch-böhmisches  Wörterbüchlein 
SU  dem  deutschen  Lesebuche  ron  K.  Vorovka.)  Prag  und  Wien  1884.K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 20  kr. 

Sokol  Jos.,  VoHääLOYi  mluyeni  jazykem  nSmeck^m  (Deutsches  Elementarbuch.) 
Prag  1877.  Styblo.  36kr. 

—  —    Uvod  k  jazyku  nSmeck6mu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachunterricht.) 
I.  und  II.  Theil.  Prag.  Styblo.  Je  48  kr. 

Rechenbücher  und  LehrbOcher  fDr  Geometrie. 

PoSetniee  pro  obecn6  fikoly  (Bechenbücher  für  Volksschulen)  Yon  Dr.  Franz  B.  tou 
M  o  2  n  i  k.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Prvnl  8kr. ;         Pitä,  Ausgabe  ftlr  1-  bis  Sdassige  Volksschulen  20  kr.; 
Druhd  12  kr. ;  Ausgabe  für  4-  bis  Sclassige  Volksschulen  22  kr. ; 

%ieü  13  kr. ;  Ausgabe  für  6-,  7-  und  8classige  Volksschulen  35  kr. 

Ctyrti  16  kr. ; 

B«BiU  Nik.,  MSifictrl  a  lysovini  pro  fieston  tHdu  fikol  m^fi^anskych  (Geometrie  in 
Verbindung  mit  Zeichnen.)  Prag.  S  1  a  t  f  k  und  BoTorf,  45  kr. 

—  MSnctrl  a  Tfsoy&al  pro  sedmou  tffdu.  Mit  82  Illustrationen  und  2  Tafeln. 
Ebenda.  Broschiert  60  kr. 

—  MSiictyl  a  r^soTini  pro  osmou  tfidu.  Mit  69  Illustrationen.  Ebenda.  50  kr. 

Mpraynik  Franz,  Nauka  o  geometrickych  Atrarech  pro  mSfifanski  fikoly  (Geometrische 
Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky.  I.  Theil,  1883, 
30  kr. ;  IL  Theil,  1884,  30  kr. 
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LatarbOcber  für  Geoaraoliia  iumI  GomUgMb. 

Cfndaly  A.,  DSjepit  pro  tkolj  midtauiki  (Geacbicbte  ffir  Boigerschiden  bearbeitet 
Ton  Dr.  Korif).  Prag.  Tempsky. 
L  Thefl  Ar  die  6.  ClaMe.  I.  I^eO,  4.  und  5.  (reTidierte)  Auflage.  Mit  20  DliiBtrar 

tionen.  40  kr., 
IL      „      „     „    7.       „       1.  und  2.    (reridierte),   3.    darchgftng^   reyidierte 

Auflage.  60  kr., 
III.  TbeO,  1.  und  2.  (reridierte)  Auflage.  60  kr. 
Krejti  Jos.,  Zem^pis  pro  Skoly  obecnß  a  mSUansk^    (Geographie  Ar  Volks-  und 
Bflrgerschnlen.)  Prag.  Tempaky. 

I.  Stufe.  (4.  reyidierte  Auflage.)  Preis  30  kr. 

U.  Stufe.  (2.  reridierte  Auflage.  1881.)  Preis  40  kr. 
HL  Stufe.  (2.  residierte  Auflage.  1883.)  Preis  44  kr.  • 

[lepat  J.,  Popis  mocnäfstyi  rakonsko-ubersk^bo  (Geographie  der  österr.-ungarisebeo 

Monarcbie.)  Prag.  K  o  b  e  r.  1  fl.  40  kr. 
Tille,  Dr.  Ant,  Uiebnice  zemSpisni  pro  Bkoly  mS8&nsk£  a  obecn£  (Lebrbncb  der 
'    Geographie.)  Prag.  Urbinek. 

f.  fitufe,  2.  Auflage  1883,  3.  Auflage  1886.  40  kr.,  steif  gebunden  50  kr. 
n.  Stufe,  1.  und  2.  Auflage,  50  kr.,  steif  gebunden  60  n. 
UL  Stufe  1.  und  2.  Auflage,  steif  gebunden  60  kr. 

Naturgeachiciite  und  Naturiehre. . 

Pokomy  AI.,  Jehliika  P.,   PHrodopis   pro  Skoly  mSfifanski  (Naturgeschichte  ftr 
Bikrgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Stufe.  5.  gekürzte  und  reyidierte  Auflage,  mit  97  Illustrationen.  50  kr» 

II.  Stufe.  3.  gekürzte  und  umgearbeitete  Auflage,  mit  104  Illustrationen, 
1884.  50  kr. 

m.  Stufe.  1.  und  2.  (durchgesehene)  Auflage.  80  kr. 
Majer  Ant.,  Fysika  pro  obecn£  fikoly  (Naturlehre).  Prag  1875.  Selbstrerlag.  60  kr. 

—  —       Fysika  pro  Skoly  m^fifanski  a    obecn^.    I.  Theil.   (Naturlehre.)   Prag 
1880.  Selbstverlag  des  Verfassers.  36  kr. 

Pan^k  Jan  D.,   Pnrodozpyt,    to  jest   fysika  a  chemie   (Naturiehre).  Prag  bei 
F.  Tempsky. 

I.  Stuie.  2.  (reridierte)  und  3.  (nnyerftnderte)  Auflage.  44  kr. 
II.  Stufe.  2.  (rerbesserte)  und  3.  (unveränderte)  Auflage.  44  kr. 
m.  Stufö.  40  kr. 
StoklasEd.,  Stru&ai  fysika  k  potfebS  mUde£e  8kol  obecnyeh  (Naturlehre).  2.  und 
3.  Auflage.  Prag  1875  und  1880.  Urbinek.    48  kr. 

—  —     fysika  pro  ob&nskä  Skoly  chlapeck6  i  HyÜ  (Katurlehre),  2.  Auflage. 
Prag  1874.  Ürb4nek.  80  kr. 

Stoklas  Ed.  a  Klika  Jos.,  Fysika  pro  Skoly  m^Sfansk^.  (Naturlehre).  Theil  L— HI. 
Prag  1878—1879.  ürbinek.  Jeder  Theil  48  kr. 

fiesangebOcher. 

Bergmann  J.  A.  und  Drftbek  F.,  Yybor  plsnl  Skolnfch  pro  ml&det  Skol  obecn^ch 

a   mSSfanskych  (Schulgesänge).    Veränderte   und   erweiterte    Ausgabe.    Prag. 

D  r  4  b  e  k.  1— 5.  Heft  je  15  kr. 
Maehifek  Y.,  PfsnS  pro  Skolnf  mlidei  (Schulgesänge).  Prag.  MiknliS&Knapp. 

L  Heft  24  kr.,  IT.  Heft  24  kr.,  HL  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr , 

Ausgabe  ohne  Noten  &  8  kr. 
Vlk  Jos,,  ZpSvnfk  pro  aikv  Skol  obecnyoh  a  mSSAuiskych  (Gesangbuch.)  Heft  1. — ^V. 

Prag.  Rohlläek  a  oievers«  Jedea  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  6  kr» 
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3.  Für  Bfirgersehnlen. 
Lesebücher. 

ätastny,  Lepai^,  Sekol  n.  a.  Cftanka  pro  fikoly  obecn^  (Lesebuch  für  Yolksscliuleii). 
K.  k,  Schülbttclier-yerlag. 

Dfl     I.,  geb.  18  kr.;  Dil     V.,  geb.  40  kr.;  •) 

Dfl    n.,     n      20  kr.;  Dfl     VI.,     „     42  kr.; 

Dfl  ni.,    „     30  kr.;  Dfl   VH.,    „     44  kr.; 

Dfl  IV.,    „     36  kr. ;  Du  VIH.,    „     64  kr. 

RecbenbiiGher  und  Lebrbflcher  fDr  Geometrie. 

Moönik,  Dr.  Fr.,  (Pdtä)  Pofetnice  pro  Skoly  Sesti-,  sedmi-i  osmitHdn^  (Recbenbach 
ftUr  die  6— Sdassigen  Volksschulen).  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  35  kr. 

Beuda  Nik.,  MSfictii  a  rysovini  (Geometrisches  Zeichnen  für  die  1.  Bttrgerschul- 
dasse).  Prag  1886.  Borory.  Broschiert  50  kr. 

—  MSifictri  a  rjfsovini  pro  7.  tiffdu.  Prag.  Slayfk  und  BoToyf.  45  kr. 

—  MSrictvi  a  rj^sovänf  pro  8.  tiFfdu.  Prag.  Slayik  und  B or ovy.  50  kr. 
Nipravnik  Franz,  Nauka  o  geometrickych   dtyarech   pro  m^Sfanske  Skoly  dirH, 

Geometrische  Formenlehre  fbr  Madchen-Bürgerschulen).    Prag.   Tempsky. 

I.  Theü  1883,  30  kr., 

n.  Theil  1884,  30  kr,       , 

Lehrbflcher  für  Geograpbie  und  Geschichte. 

Giadely  A  n  t«,  U2ebnice  dSjepisn  pro  Skoly  mSfifanskä  (Lehrbuch  der  Geschichte 
für  Bürgerschulen).  Prag  1885.  Tempsky.- 

I.  Theil  mit  21  Illustrationen  und  7  Kärtchen  60  kr., 

II.  Theil  init  12  Illustrationen  und  7  Kärtchen  70  kr., 
III.  Theil,  1.  und  2.  Auflage,  60  kr. 

Krejii  Jo  s.,  ZemSpis  pro  Skoly  obecnl  a  mSSüansk^  (Geographie).  Prag.  Tempsky. 

L  Stnfe.  4.  Auflage,  30  kr., 
II.  Stufe.  2.  Auflage,  40  kr., 
m  Stufe.  3.  Auflage,  44  kr. 
LepaJ^  J.,    Popis  mocnärstvi  rakousko-nhersk^ho   (Geographische   Darstellung  der 

dsterr.-ungar.  Monarchie).  Prag.  K  o  b  e  r.  1  fl.  40  kr. 
Tille,  Dr.  Ant.,  ütobnice  zemSpisu  pro  Skoly  mSSfansk^  a  obecn6  (Lehrbuch  der 
Geographie).  Prag.  U  r  b  i  n  e  k. 

I.  Stufe.  3.  Auflage,  geb.  50  kr., 
n.  Stnfe.  2.  Auflag,  geb.  60  kr., 
III.  Stufe.  1.  und  2.  Auflage,  geb.  60  kr. 

Naturgeechichte  und  Naturtebre. 

Pokorny,   Dr.  A.    und   Bosick;^  J  o  s. ,   Pr(rodopis   pro    Skoly    mSSfansk^   (Natur- 
geschichte für  Bürgerschulen).  Prag  1885.  Tempsky. 
I.  Stufe,  mit  146  Illustrationen.  60  kr. 
Pokoniy,    Dr.  A.,    und  JeklUika  P.,    Pffrodopis    pro    Skoly    m2S<ansk6    (Natur- 
geschichte). Prag.  Tempsky. 

IL  Stufe,  3.  Anfla|;e,  mit  104  Illustrationen,  1884.  50  kr. 
Pokorny,   Dr.   A.    und  Bosiek^  Jos.,    PHrodopis   pro   Skoly    mSS<ansk6   (Natur- 
geschichte für  Bürgerschulen).  Prag  1886.  Tempsky. 
m.  Stnfe,  mit  141  Illustrationen.  75  kr. 

*)  Die  ersten  fdiif  Theile  sind  für  die  allg^emeinen  Yolkflsohalen  bestimmt. 
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Majer  A  n  t,  Fysika  pro  obecnd  Skoly  (Natiirlehre).  Prag  1875.  Selbatrerlag.  60  kr. 

—  —     Fysika  pro  Skoly  mfSfanskfi  a  obecni    I.  Tkeil.  (Vaturlehre.)  Prag  1880. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  36  kr. 

Panyrek  Jan  D.,   Prfrodozpyt,    to  jest  fysika  a  cheinie    (Natarlehre).   Prag  bei 

F.  Tempsky. 

I.  Stafe.  Mit  110  AbbüdoBgen.  1886.  44  kr. 
n.  Stufe.  2.  (yerbesserte)  und  3.  (unveiftnderte)  Auflage.  44  kr. 
in.  Stufe.  40  kr.- 
StoklasEd.,  Stru2nä  fysika  k  potfebS  mlädeze  Bkol  obecnych  (Naturlflire).  2.  und 
3.  Auflage.  Prag  1875  und  1880.  ür  b4n  e  k.  48  kr. 

—  —     Fysika   pro    obSanskö  Skoly  cblapeekä  i  dljH   (Naturlehre).  2.  Auflage. 
Prag  1874.  Urbinek.  80  kr. 

Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Smfily   y. ,    N^mecki   cri^ebnice    pro   Skoly    m^sfaoskä    (Deutsches   Sprachbach). 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1885.  60  kr. 
Ricard  Ans.  und  Roth  Jul.,  Prmf  u2en{  jazyku  francoussk^mu  (Einleitung  in  die 
fraiizOsische  Sprache).  Prag.  -Tempsky. 

I.  Theil.  4.  verbesserte  Auflage.  1884.  Broschiert  80  kr. 
II.  Theil.  2.  verbesserte  Auflage.  1882.  Broschiert  80  kr. 


D. 

In  polnischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Tolksschideii. 
Religionsbdciier. 

a)  Für  katholiaohe  Beligionalehro. 

Maty  katechizm  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbticher-Yeriag.  Brosch.  6  kr. 
Wielki  katechizm  w  pytaniach    i  odpowiedziach    (Großer  Katechismus  in    Fragen 

und  Antworten).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Gebunden  30  kr. 
Ewangetie,    Lekcye    i    Listy   na  wszystkie  niedziele  i   urocaysto^   catego   roku 

(Evangelien  und*  Episteln.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Gebunden  34  kr. 
Dsieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza.    Z    98  obzazkami  i   map^  (Biblische 

Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Yolksschulen  von  Dr.  Schuster. 

Illustriert  und  mit  der  Karte  von  Palästina).  Wien.  K.  k.  Schnlbticher-Yerlag. 

Gebunden  50  kr. 

b)  Für  avaagellache  Beligloiialehre. 

Sliwka  J.,  Przypowieiiöi  bibliine  do  malego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 
Erzählungen.)  Teschen  1880.  K.  Prochizka.  (Für  Schlesien.) 
—       —     Krötkahistorijakodciolachrze»cianskiego.  Teschen  1881.Ed.Feitzinger. 
(Für  Schlesien.) 

LeeebOcher. 

Elementarz  pod}ug  metody  analityczno-syntetyczn^j  (Fibel  nach  der  analytisch- 
synthetischen Methode  von  A.  Busch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag. 
Gebunden  30  kr. 
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• 

PiärwBsa  ksi^^^ka  do  naaki  i  ciytania  dla  szkö)  Indowycli  z  dodatkiem  xiauki  j^zyka 
niemieckiegq  (Erstes  Sprach-  und  Lesabucli  £Qr  Volksschulen  mit  einem  Anhange 
zum  (JBterricht  im  Deutschen  von  Rusch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  46  kr. 

Drnga  ksi^ka  do  czytania  i  nauki  dla  szköl  pocz^tkowych  austryackich  (Zweites 
I^esebuch).  Wien.  K.  k.  SchulbA^€i7rY<^ri^.  Gebunden  44  kr. 


ksi^^ka  do  czytania  dla  szkö}  pocz^tkowych    (Erstes  Sprach-  und  Lese- 
buch). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  35  kr. 

LehrbGcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spraciie. 

Elementars  niemiecki  dla  szkdl  ludowych  (Deutsche  Fibel  für  Volksschulen).  Wien. 

K.  k.  ßckulb^er-Veskg.  Broschiert  12  kr. 
Praktyezna  gramatyka  jezyka  niemieckiego  w  przyUadaeb  dla  szköi  pocz^tkowych. 

(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien  1880.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  40  kr. 

ReciienbOciier. 

Moteikt   Dr.  Franz   R.  y.,    Piirwsza   ksi^zka  rachunkowa    (Erstes   Rechenbuch). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1886.  Broschiert  8  kr. 

—  —    Druga  ksi^^ka  rachunkowa  (Zweites  Reclieubuch).    Wien.    K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1886.  Broschiert  12  kr. 

—  —    Trzecia  ksi^i&ka  r(ichi;nkQiy.a  (Drittes  R^pjben}])|i$h).   Wieo.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1886.  Broschiert  13  kr. 

—  —    Ozwarta  ksi^^ka  rachunkoTfra  (Viertes  Rechenbuch).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1886.  Steif  getunäen  16  kr. 

Geeangbüclier. 

Hvasak  Karl,    l^piewnik    Szl^ki    dla  szkö}  ludowych    (Schlesisches  Gesangbuch). 
Wien  1883.  A.  Pich  1er.  L  Heft  12  kr.,  IL  Heft  16  kr.,   III.  Heft  20  kr. 


E. 

In  ruthenischer  Sprache. 

* 

Für    allgemeine  *  Yolkssehiilen, 
ReiigioRsbOciier. 

K4THXHcfcft  MaiiyA  aa^a  npABOCA4aHoro  •»NomfCTsa  inKiM  hap^ahhixk  ^^  ESko- 
BHuiE  (^leii^er  ^Katechismus  ftlr  griech.'.orientalische  Schalen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag:  Broschiert  6  kr. 

KaTNXHcies  coAfpaK4i|ilH  ha^K6  )fPi^'>*>^"HK8ic  npasecAasHOH  boctomnoh  i^ipkkh 
(Ghroßer  Katechismus  für  griechisch-orientalische  Schulen  in  der  Bukowina.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  35  kr. 

Worobkievicz  Isid.,  Napeyi  iz  bozestrei^noi  liturgii  sy.  Joanna  Zlatoustoho  (Litur- 
gisches Gesangbuch)*  Czejnowitz.  50  kr. 

LesebQclier. 

EjKsap'ii  ^jkB  wf^JKh  HapöA"!»^^'^  (Fibel  für  Yolksschulen)  von  £milian  Popowicz. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1884.  30  kr. 
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PycKa   n^psma   asbiicoy^^ÖMa  Hflnauica    (Erstes  Spracli-    and    Lesebucli).    Wien, 

K.  k.  Sdnübücher-Yerlag.  Oebonden  26  kr. 
PycK»  BTopa  HHTaHKa.    (Zweites  Lesebucb).   Wien.   K.   k.  SchulbQcher- Verlag* 

Gebanden  42  kr. 

RecfaenbOeber. 

Mo^niky   Dr.    Franz,    Ritter   t.,    Ilepsa   KmuBKa   paxyHKOBa  A^ia   ÄBcrpUlcKianb 
Bceoön^HX'B  nncdA'B  Hapo^bixi>  (Erstes  Becbenbacb).  Broschiert  8  lu*. 

—  —        Bropa  KHHacKa  paxjHKOBa  ^v-äa   A^cTpiHCKBXT>  Bceodm^ax'b  iiiKdjii> 
Hapo/VHi>ix'B  (Zweites  Rechenbuch).  Broschiert  12  kr. 

' —        —        Tperfl  KHHaRKa  paxjHKOBa  f^AO.  nncdA'B  Hapo/^OBCi'B  (Drittes  Rechen- 
buch). Broschiert  13  kr. 

—  —        HeTBepTa    KHHHeica    paxyHBOBa    a-xh    imßbA'h    Hapo^yaiaxi»    (Viertes 
Rechenbuch).  Gebunden  16  kr. 


F. 

In  croatischer  Spracbe« 

Ffir    allgemeine   Yolksschnleiu 
Religioii8bOcher. 

Miftli  katekizam  ya  upitih  i  odgororih  za  puSke  ufionice  (Kleiner  S^atechismus  in 
Fragen  und  Antworten  fSr  Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  6  kr. 

Izradak  iz  veloga  katekizma  za  pu2ke  uSionice  (Auszug  aus  dem  großen  Kate- 
chismus). Wien.  K.  k.  Schulbiicher- Verlag.  Gebunden  22  kr. 

Veliki  katekizam  za  pu£ke  uSionice  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  25  kr. 

Mali  katekizam  odobren  za  podu2avanje  krsJEanskoga  nauka  u  crkvi  i  Skoli.  (Kleiner 
Katechismus.)  Zara.  1884.  Artale.  8  kr. 

PoSetni  katekizam  za  pu2ke  u£ione  (Katechismus  fdr  die  unteren  Classen).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  7  kr. 

Poslanice  ili  Epistole  i  BlagovSsti  ili  Eyitngjelja  za  sre  nedSlje  i  blagdane  crkyenoga 

'"^-       ■"-   '     '^chulbücher-       '        ^  ' 

aroga    i    n< 
Abbildung« 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  kr. 

Bubetid  C,  Kratka  poriest  crkye  Isusore  (Kurze  Kirchengeschichte).  Agram  1873. 60  kr. 

LeaebOcher. 

Hrratska  po2etnica  za  puSke  uSione  (Fibel  Air  die  Volksschulen.  Vollständige  Aus- 
gabe). Illustriert.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

Prra  sloTni2ka  2itanka  za  pu2ke  u2ione  (Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  fbr  die 
Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebui^den  28  kr. 

Druga  sloTniSka  2itanka  (Zweites  Sprach-  und  Lresebuch).  Mit  der  Karte  ron 
Österreich- Ungarn.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  48  kr. 

Sniiiklas  T.,  Oftanka  za  1.  gimn.  razred  (Lesebuch).  Agram  1875.  Gaj. 
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Sprachlehrbiicher. 

Slomica  hrratska  i  pismoTnik  za  pnifke  u&'one  (fipracUehre  in  Yerbindung  mit  schrift- 
UcJben  Aufsätzen).  Wien.  K.  k.  Schulbüclier-yerlag.  Gebanden  43  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

N^maika  po2etnica  (Deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Yerlag.  Broschiert  7  kr. 

Prakti&ia  slovnica  nSmaÜkoga  jezika.  Dio  I.  (Deutsches  Sprachlehrbuch.  I.  Theil). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

N?ma5ka  {itanka.-Dfo  I.  (Deutsches  Lesebuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag. 
Gebunden  25  kr. 

Praktijfna  slovnica  n?ma£koga  jezika.  Dio  II.  (Deutsches  Sprachlehrbuch.  2.  Theil.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 

N?ma2ka  fitanka.  Dio  II.  (Deutsches  Lesebuch.  2.  Theil).  Wien.  X.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  30  kr. 

KebenzIJosef,  Njema2ka  slovnica  zapuSke  i  gradianske  u2ione  (Deutsche  Sprach- 
lehre fbr  allgemeine  und  für  Bürgerschulen.  Wien  1882.  K.  Graeser.  32  kr. 

Prva  prakti£na  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu2ke  uSione  (Erste  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  ftlr  croatische  Volksschulen).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  22  kr.     . 

Dmga  nrakti^na  slovm'ca  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu£ke  Skole  (Zweite 
praktische  Sprachlehre  der  italienischen  Spraohe  für  croatische  Volksschulen). 
Wien  1885.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  45  kr. 

Vnietid  Ant.,  Razgovoma  slovnica  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  TheiL 
Bagusa  1880.  D.  Pretner.  1  fl.  40  kr. 

ReebenbOcher. 

Moillik,  Dr.  Fr.  R.  v.,  Baiunica  za  hrvatske  pu2ke  u2ione  (Rechenbücher  für 
Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Prv^  —  Broschiert  8  kr.,  Druga  —  Broschiert  12  kr.,  Treda  —  Broschiert 
15  kr.,  Cetvrta  —  Broschiert  18  kr.,  Peta  —  Gebnnden  40  kr. 

LehrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Eoii  I.,  Zemljopis  za  gradjanske  Sole  (Geographie  für  Bürgerschulclassen).  Agram. 
K.  Landes- Verlag.  65  kr. 

—  —      Zemljopis  austrijsko-ugarske  monarkije  (Geographie  der  österr.-nngar. 
Monarchie).  Agram-  K.  Landes- Verlag.  50  kr. 

Klaid  V. ,  Eratak  sveoböi  zemljopis  (Kurze  allgemeine  Erdbeschreibung).  Agram 
1875;  Äupan.  40  kr. 

—  —         Zemljopis  monarkije  anstro-ugarske  na  puike  uJSione.  (österreichisch^ 
ungarische  Geographie).  Agram  1875.  Hartman.  36  kr. 

—  —         Poviest  austro-ugarske  monarkije  za  pujfke  u2ione.  (Osterr.-ungarische 
Geschichte.)  Agram  1875.  Hartman.  40  kr. 

MaMk  V.  Z. ,  Sveobdi  zemljepis  (Allgemeine  Erdbeschreibung).  Agram  1872. 
Hartman.  40  kr. 

Lehrbücher  für  Naturgeechichte  und  Naturlehre. 

Pekorny,  Prirodopis  za  pu£ke  i  gradjanske  Skole  u  tri  stopnja  (Naturgeschichte  für 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  K.  Landes*  Verlag. 
L  Stufe  60  kr.,  II.  Stufe  80  kr.,  DI.  Stufe  65  kr. 
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G. 

In  Urchen-slaTlscher  Sprache. 

Fflr  allgemeiiie  Yolksschiileii. 
Religloiiabiioher. 

■aIhH  cIpBCKHXft   Hap^ANMXx   ^MHAMi|ift    (KiTcIien-Gesaj^bucIi   fbr   serbudbe 
Schalen).  Wien.  K.  k.  Schulbüeher-y erlag.  Broschiert  12  kr. 

Uns    f^4ATHpA.     IlfpgPHAitiAHOI    ^npAXCNfNii     Kft     MTfNIH     (BAI|IJNHUrft    KHliri^.     Rft 

^n^TpiBAiHii»    K%    CAABJHOCJpBCKHrft    NApiA^uT'^    ^MNAHi|iAfft     (Psalter   fiür 
serbische  Schalen).  Wien.  K.  k.  Scholbücher-Ver]^.  Oebanden  25  kr. 

HS%    MaCOCAOBA.     OipKOHAMiAHOi    ^RpASKiliHii    BK     MTIHIh    CBiai|liN|IUXl^   KlIHrS.     1^% 

^noTpiBAjHiio  t%  CA4BfNocl06CKH)fx  HApoAMUlT^  ^MHANi|iAX&  (larchenslaTisehes 
Lesebach  —  Casosloy  —  für  serbische  Schalen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  8  kr. 
KathXhcIck  MiAUH  «S  Hi^HiTCKAriv  GiTNCAA  Kx  KApAOBi^t  1774  (Kleiner  Eatechismas 
der  Karlowitzer  Synode  vom  Jahre  1774).  Wien.  K.  k.  Schalbücher-Verlag. 
Broschiert  10  kr.  

H. 

■ 

In  serMsclier  Sprache. 

Ffir   aUgemeine    Tolksselmlea. 
Raliglonsbacher. 

Majbifi  KaTHXHCHCb  (Kleiner  Ki^techismns).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  5  kr. 

Cjf'b^nhia  KaTBiHCHci>  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Broschiert  9  kr.  ^ 

BocTOHHaro  B'hpoHcnoB'bAaBia  KaTiixiicBci>  (Großer  Katechismus).  Wien.K.k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  20  kr. 

KpaTKa  cBemTena  Hcropia  sa  cpöcKa  sapo^na  yHH.4HmTa  (KurzgeüausstQ  biblische 
-Geschichte).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  6  kr. 

Rudakov  A.,  KpaTKa  nacTasa  o  6orocAy»eH>y  HpaBOCAaBHe  I(pKBe  (Liturgik  der 
griechisch-orientalischen  Kirche)  übersetzt  von  Ohrisanth  Grkinid.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1885.  Broschiert  50  kr. 

Losebfloher. 

ByKBapi»  u  npBa  HBTanKa  (Fibel  und  erstes  Lesebuch).  Wied.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  15  kr 

4pyra  esbiRocAOBBa  HHTauKa  (Zweites  Sprach-  ^ni  Lesebuch).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  26  kr. 

Tpeha  esuKOcxoBaa  nnraBKa  (Drittes  Sprach-  und  Lesebuch).  Mit  der  Karte  Von 
Österreich-Ungarn.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  54  kr. 

4eTBpTa  HBTaHKa  (Viertes  Lesebuch).  Mit  der  Kiurte  yon  Europa.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  45  kr. 


Chmtee,  YeiovdniMifleo,  ErtiUse.  .    107 

UhrMMer  zur  ErtomMi  einer  iweiten  Sprache. 

H*bNa«iKiüjl  BjKBiipi> (Deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verli«.  Brosch.  8  kr. 
IIpavraHao     SskiKocJosie    B^naHKo    h   H'huaHKa   HBTanica    (Praktische    deutsche 

Sprachlehre    und   Lesebuch).    Wien.    K.    k.    Schulbücher -Verlag.    I.   Theil. 

Gebunden  30  kr.  IL  Theil.  Gebunden  42  kr. 

H'hMaHKO-cpöcRiJI  b  cpöi^i^^^iiMWicift  P'bHVBirb  K'h  s'hjMaHKOJI  HBTaHKB  H  opaK- 
TB<iHOMi>  GsLiROCjioBiio  H'^BcaHKOMi».  (Deutsch-scrbisches  und  serbisch-deutsches 
Wörterbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  18  kr. 


I. 

In  slovenUcber  Sprache. 

« 

Ffir    allgemeine    Volksschulen. 
RellgionsbOcher. 

Mau    katekiEem    (Kleiner    Katechismus).     Wien.     K.    k.    Schulbücher  -  Verlag. 

Broschiert  7  kr. 
KerS&nski    katoliki   nauk,  okrajfian  spisek  is  yelikega  katekizma,   y  praSanjih  in 

odeoTorih    (Aussug  am  4em  ereßen  Katechismas  in  Fragen  und  Antworten). 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 
Mali  katekizem  t  ▼praSanjih   in  odeoTorih    (Kleiner  Katechismus   in  Fragen    und 

Antworten).  Wien.  K.  k.  Schmbücher- Verlag.  Broschiert  6  kr. 
Kerfiansld  nank  ▼  ^praianjih  i  odgoyoicik  (Christenlehre  in  Fragen  und  Antworten). 

^  Wien.  K.  k.  Schulbücher* Verlan.  Gebunden  30  kr. 
Veliki   katekizejn  za  Ijudsbe  fiole  (Großer  Katechismus  fär  Volksschulen).   Wien. 

K.  k«  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 
Syeti  listi,  berila  in  eyangelii  za  nedelje  in  praznike  celega  leta  in  yse  dni  syetega 

posta  (Eyangelien).  V^^en.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  In  Lwd.  geb.  46  kr. 
Zgodbe  sTetega  pisma  stare   in   noye  zayeze.    8  52  podobSinami  in  1  zemljoyidom 

(Biblische   Geschichte    yon  Dr.  Schuster.    Mit   52  Bildern   und    der  Karte 

yon  Palftstina.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  kr. 

LeaebOober. 

Sloye nsko - nemSki   abecednik.    (Sloyenisch-deutsche  Fibel.)   Bearbeitet    yon   Karl 

Preschecn.  Wien  1'884.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  eines  Exemplars, 

steif  gebunden  35  kr. 
ZaSetnica  in  pryo  berilo  za  ^udske   Sole   (Sloyenische  I^el  und  erstes  Lesebuch 

für  Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  24  kr. 
Drugo  Berilo  in  sloynica  za  sloyenske  Ijudske  Sole  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch). 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  35  kr. 
Trefrje  Berilo  za  Ijudske  Sole.  (Drittes  Lesebuch.)  Wien  1880.  K.  k.  Schulbücher- 

Verlag.  40  kr. 
Koninik  Peter^  Getrto  berilo  za  Ijudske  in  nadaljeyalne  Sole  (Viertes  Lesebuch  für 

Volks-  und  Fortbildungsschulen).  Wien  1883.  K.  k.  Scbulbüeher- Verlag.  60  kr. 
Praprotnik  A.,    Abecednik  za  sloyenske  Ijudske  Sole  (Sloyenische  Fibel.)  Laibach 

1883.  M.  Bergen  20  kr. 
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R&nni^er  A.,  ^niier  A.,  Abeoednik  za  slorenske  Ijadske  iole  (Fibel  fbr  abTenische 
Yolksschuleo).  Ldbacli  1880.  Kleinmayr  und  Bamberg.  20  kr. 

Janeitt  Anton,  Cyetnik.  Berflo  aa  sIoTensko  mladino.  (Lesebncb  ft&r  die  sloyeniBcbe 
Jagend.)  I.  Tbeil.  3.  Abdruck.  Klagenfbrt.  Verlag  des  St.  Hermagoras- Vereines. 
Preis  70  kr.  (Für  Bfligerscbulen  und  für  die  5.  Classe  fünfclasaiger  Volkssehnlen.) 


SloyiBiiisch-deirtBCiie  SpracbiebrbOeher. 

Miklosich  Iran,  Slorensko-nerofika  za£etnica  za  Ijudske  Sole  (Slovenisch- deutsche 
Fibel).  Wien.  K.  k.  ScbulbUcher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

Presebem  Karl,  Sloyensko-nemSki  Abecednik  (SloYenisch-deutscbe  Fibel).  VTien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1884.  Gebunden  35  kr. 

Lanier  A.,  Basinger  A.,  Sloyensko-nemiki  abecednik  (SloYenisch-deutsche  Fibel). 
Laibach  1880.  Kleinmay.r  und  Bamberg.  25  kr. 

SpraeMehrbOcber. 

Koninik  Peter,  Sloyenska  sloynica  z  naukom,  kako  se  piSejo  pisma  in  oprayilni 
sestayki  (Sloyenische  Sprachlehre  mit  Belehrung  über  Geschftftsaufsätze).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  kr. 

Praprotnik  Andr. ,  Sloyenska  sloynica  za  peryence  (Sloyenische  Sprachlehre  fbr 
Anfänger).  Laibach  1877.  Selbstyerlag  des  Verfassers.  30  kr. 

—  —        Spisje  y  Ijudski   Soli  (Geschäftsaufsfttze).  Laibach.  Gerber.  32  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spradie. 

Perva  nemSka  sloynica  za  sloyenske  Ijudske  Sole  (Erstes  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch  für  sloyenische  Volksschulen).  Gebunden  24  kr. 

Druga  nemSka  sloynica  za  sloyenske  Ijudske  Sole  (Zweites  deutsches  Sprach--  und 
Lesebuch  für  sloyenische  Volksschulen).  Gebunden  36  kr. 

Tretja  neonSka  sloynica  za  sloyenske  Ijudske  Sole  '(Drittes  deutsches  Sprachbuch 
für  sloyenische  Volksschulen).  Gebunden  30  kr.  V^ien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Nayod  k  nauSenju  italianskega  jezika  za  sloyenske  Ijudske  Sole  (Anleitung  zur 
Erlernung  der  italienischen  Sprache).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  I.  Theil. 
1884.  20  kr. 

RedienbOcIier. 

Moönik,  Dr.  Franz  R.  y.,  Perya  raSunica  za  sloyenske  Ijudske  Sole  (Erstes  Rechen- 
buch). Broschiert  8  kr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

—  —  Druga  ra2unica  (Zweites  JRechenbuch).  Broschiert  12  kr. 

—  —  Tretja  ra&inica  (Drittes  Rechenbuch).  Broschiert  13  kr. 

—  —  Ceterta  raSunica  (Viertes  Rechenbuch).  Broschiert  16  kr. 

—  —  Peta  raSunica  za  jedno-  dyo-  in  trirazredne  Ijudske  Sole  (Fünftes  Rechen- 
buch). Gebunden  20  kr. 

GeeangsbOcIier. 

Nedyfid  Anton,  SIay£ek.  Zbirka  Solskich  pesmi  (Schulgesänge.)  Laibach  1879. 
Selbstyerlag  des  Verfassers.   1.  Stufe  20  kr.,  2.  Stufe  20  kr.,  3.  Stufe  30  kr. 
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In  romanlsclier  Sprache. 

Für   allgemeliie    Yolkssclmleii. 
Religlonabficher. 

CateeliiBiil  mic  pentm  tinerimea  ortodoxä  (Kleiner  Katecliismns  für  die  griechisch- 
orientaliscfae  Jugend).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.   Broschiert  6  kr. 

OpecKspTape  din  IcTopiea  CB&nTi»  a  xecTamenTSAsI  bpkIs  nii  ^e.»»!  not  (Kurze 
bibL'scke  Geschickte.)  Wien.  K.  k.  Sckulbücke^-Yerlag.  Gebunden  15  kr. 

Micul  Cateckis  (Kleiner  Kateckismus).  Wien.  K.k.  Sckulbticker- Verlag.    Geb.  14  kr. 

EnicTOJie^e  mi  Esanre^iijie  ne  Toare  dsminineeA  mi  cepBi>Topi.Ae  (ETangelienbucb). 

Wien.  K.  k.  Sckulbücker-Verli^.  Gebunden  22  kr. 
IcTopiea  csAnrnb  a  TecTameniTSJiBl  bckIs  mi  «le^bl  nos  (Biblische  Geschichte  des 

alten  und  neuen  Testamentes).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  35  kr. 
Kl^pTiHiK'B   de   pisriiHisnl    (Gebetbüchlein).     Wien.     K.    k.    Schulbücher-Verlag. 

Broschiert  6  kr. 

Vorobkiefdez  Isidor,  Ctntaeri  corale  päitru  liturgia  sftntaluJ  Joan  Gurae-de-aur. 
Czemowitz.  50  kr. 

LeaebOcher 

Jeremiewiez  Nik.,   Elementariti  romänescu  pentru  scolele  popolare.  (Fibel.)   Wien 
1884.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Geb.  ^5  kr. 

—  —  Carte   de  cetire    s6u  Lepturariü   rom&nescu   (Lesebuch    für   die    2.    und 
3.  Stufe).  Wien.   K.  k.  Schulbücher- Verlag.  35  kr. 

SpracbiebrbDcher. 

Jeremiewiez  N  i  k.,  Gramatica  elementarä  pentru  anul  11  scolelor  poporale  (£lemeniar- 
Grammatik  Air  die  2.  Schulstufe).  Czernowitz  1883.  Selbstyerlag.  Preis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarä  (Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Schulstufe). 
Czemowitz  1885.  Selbstyerlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  50  kr. 

Lebrbflcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spracbe. 

Gramatica    germtnse    pentru    nsiil    fccoalelor    poporale    (Deutsche    Sprachlehre    für 
Volksschulen).    Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  3d  kr. 

RecbenbOcber. 

■ 

Intaeia  carte  de  comput  pentru  scoalele  poporale  (Erstes  Rechenbuch  von  Dr.  Fr. 
R.  V.  Moönik).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  7  kr. 

A   doaüa   carte   de    comput   pentru    scoalele   poporale   (Zweites  Rechenbuch    yon 
Dr.  Fr.  R.  y.  MoJfnik).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  12  kr. 

A  trela  carte  de  comput  pentra  scoalele  poporale  (Drittes  Rechenbuch  yon  Dr.  Fr. 
R.  V.  Mo£nik).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  13  kr. 

A  patra  carte  de  comput  pentru  scoalele  poporale  (Viertes  Rechenbuch  yon  Dr.  Fr. 
R.  y.  Mo2nik).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  14  kr. 
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L.     • 

tti  hefutUi^mter  Sprache. 

FUkt   «figMuMne   YollnMiiulMik 

K'lplÖL'l,  |1t&?n.  fl*llri  HebräisA»  SplüiA«-  und  Lesebuch  für  den  ersten 
ünterriclit  in  den  Yolkaschulen  von  J.  Bedlicli.  Wien.  K.  k.  Scbalbüclier- 
Yerlag.  14.  abgeänderte  Aüflag^e.  Gebunden  1^  kr. 

D'^^te'?  n"1£^J<*l.  Hebräiflcte  Fibel  von  Rudolf  FucIiä.  I.Stufe  des  Unter- 
richtes im  HebrSiscben.  1.  Abtbeilung:  Die  Leselebre.  12.  Auflage.  Wien. 
K.  k.  ScbulbücherYerlag.  Gebunden  16  kr. 

D^^^TIöb  ri^^tt^^T  —  ~  1.  Stufe  des  Unterrichtes  im  Hebräischen.  2.  Ab- 
theilung: Gebete  und  Schöpfungsgeschichte.  .8.  Auflage.  Wien.  K.  k.  Schal- 
bücher-Yerlag.  Gebunden  20  kr. 

n*1ln  ''tt^O^n  Htf^rj  Der  Pentateuch  fttr  den  Schulgebrauch  bearbeitet,  yollr 
ständigeAusgabe,  übersetzt  nach  der  correspondierenden  Lini^n*Methodei 
nebst  einer  Leselehre  der  ''D''- Schrift  und  einem  Auszuge  aus  dem  Cominentare 
''C,  dann  einem  fOr  die  betreffende  Classe  entsprechenden  gr9  mmatischen 
Anhange.  Yon  Rudolf  Fuchs. 

n*^ii^S  =  (B'reschit)  Das  erste  Buch  Moses.  Gebunden  74  kr. 

HIIStE^  ^=  (Sch'mot).  Das  zweite  Buch  .Moses.  Gebunden  76  kr. 

Jt^p^l  =  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  Gebunden  55  kr. 

^i*|ÖS  =  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses.  Gebunden  54  kr. 

Q^J3^  =  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.  Gebunden  60  kr. 

Dem  Buche  r)lDtC^  sind  Abbfldungen  der  Stiftshatte  und  ihrer  Oei^thschaften ,  dem 
Buche  i:i^q:i  eine  Karte ,  die  Züge  der  Israeliten  durch  die  Wfiste  betreffend, 
beigegeben. 

Jir*^  ri'IC^K'l  Hebräische  Fibel  ron  Samuel  Epstein  und  MOriz  Zeekebdorf. 
Wien  bei  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis  16  kr. 

iTjln  ''tt^filH  ntt^Öp  Pentateuch.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Gebunden 
30  kr! 

Limude  Schaäschulm.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Yorbereitung  zum  Bibelunterrichte,  herausgegeben  Tom  mähr.-schles. 
israelitischen  Lehrerretein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Pressburg,  22  kr. 

Hebräische  Fibel  für  Bhnde.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Gebunden  2  fl. 
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Zum  Anschauungsunterricht. 

AnscliaaQDgsunterriclit  in  Bildern.  Schulausgabe,  bestehend  aus  8G  colorierten  Tafeln. 
Prag.  Tempsky.  6  fl.  66  kr. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  böbmisclier  Ausgabe. 

—  —     Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe. 

Bilder  (16)  für  den  ersten  Anschauungsunterricht  und  zur  Grundlage  für  den  natnr- 
geschichtlichen  Unterricht.  München.  Expedition  des  k.  Centrril-Schulbücher- 
▼erlages.  Verlag  von  Alfred  Holder  in  Wien.  12  fl.  80  kr. 

HSlseVs  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  Die  vier  Jahres- 
zeiten. Wien  bei  Eduard  Hölzel.  4  Blatt.  Preis  per  Blatt  2  fl.  50  kr. 

Toniid  J.,  Nazomi  nauk  za  sloyensko  mladost(  Anschauungsunterricht  mit  slovenischen 
Erklärungen).  Laibacb  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 

Wilke's  Bilder-Tafeln  für  den  Anschauungsunterricht  Braunschweig.  F.  W reden. 
16  TafelÄ  4  fl.  80  kr. 

Winkelmann's  Bilder  fllr  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  A.  Pichler's 
Witwe  und  Sohn.  1 .  Bild :  Der  JYttMing ;  der  Mensch  unter  den  Hausthieren ; 
2.  Bild  :  Der  Wald ;  3.  Bild :  Sommer-Ernte  ;  4.  Bild :  Herbst-Emtn ;  S.  Bild : 
Winter ;  6.  Bild :  Menschenverkehr ;  7.  Bild :  Der  Garten ;  8.  Bild :  Gebirgs- 
landschaft. Preis  eines  unaufgespannlen  Bildes  1  fl.  80  kr. 

Zum  Untsrrlchte  Im  Leton. 

Deutsche  Wandfibel  von  J.  Vogl.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- VerLig.  22  Blätter  2  fl. 

Drei  Schreibschrifttafelnj  schwarz  auf  weiß,  gedrückt  50  kr. 
Croatische  Wandfibel  in  12Blättem.  K.k.  Schulbücher-Yerlag.  Ungebunden  1  fl.  15  kr., 

gebunden  2  fl.  20  kr. 
Slorem'scbe    Wandfibel   in    12   Tafeln.   "K.   k.   Schulbücher  -  Verlag.    Ungebunden 

1  fl.  40  kr.,  gebunden  2  fl.  40  kr. 
Hebräische  Wandfibel.  7  Tabellen  in  14  Tafek.  E.  k.  Schulbücber- Verlag,  ünge- 

fcnndeü  1  fl.  30  kr.,  gebunden  2  fl.  40  kr. 
Amlfm  J.,  Wandfibel.  Wien  bei  A.  Picbler's  Witwe  &  Sohn.  20  Tafeln.  Unauf- 

gezogek  3  fl. 
Rttingei"  Aii^on  und   ÄUttiel*   Andreas,   Slovenische   Wandfibel,    bestellend   in 

25  Tafek.  Laibaeh.  Preis  einer  Tafel  10  kr.,   Preis  des  Ganzen  2  fl.  50  kr. 
Schreiblese- Wandtafek.  18  Blatt.  Prag  bei  F.  Temipsky.  4  fl. 

Zum  Unteitichte  in  GcografAie  md  'BMcbichte. 

Banmgardten  Max  y.,  Das  Herzogthum  Bukowina  (Wandkarte).  Wien  bei  Hölzel, 

auf  Lemwand  6  fl. 
Baur  C.  F.,  Elementar-Schuladas  für  Volksschulen,  10  Karten.  Wien  bei  H  ö  1  z  e  1. 40  kr. 

—  ZemSpisny  atlas  (Oeograpbischer  Atlas  für  Volksschxilen  m  10!tCarten).  Wien 
bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 

—  Osterreichisch-ungar.  Monarchie  (Wandkarte,  auf  Leinwand)  7  fl. 

—  Vfseci  mapa  Rakousko-ubersk^ho  moonifstvi  (Wandkarte  der  österr!-ungar. 
Monarekie  mit  böhmiscber  Nomendatur).  Wien  bei  Hölzel.  7  fl. 

—  Austro-ugarska  monarhija  (Wandkarte  der   österr.-ungarischeti    Monarchie 
mit  croatischer  Nomendatur).*  Wien  bei  Hölzel*  auf  Leinwand  gespannt  9  fl. 

—  La  Monarchia  Austro-Ungarica  (Wandkarte   der  öätenr.-tmgar.  Monarchie 
mit  italieniseber  Nömendator).  Wien  bei  Hölzel;  auf  Leintrand  gespannt  9  fl. 
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Baiir  C.  F.,  Schalwandkarte  vom  KOnigreicb  Bobmen.  Nach  ZdenSk'd  Situationsentworf 
und  Dr.  Kofistka's  Höhenschichtenkarte.  Wien  bei  Hölzel;  auf  Lebwand 
4  fl.  80  kr. 

—  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Salzbarg.  Wien  bei  Hölzel.  In  Mappe  6  fl. 

—  Schalwandkarte  des  Herzogthums   Krain   (mit   deutscher  und  slovenischer 
Nomenciator).  Wien  bei  £d.  Hölzel. 

Berfl^r  Fr.,  Plan  Ton  Wien.  4.  und  5.  Auflage.  Verlag  Lehrerrerein  Volksschule  in 
Wien.  35  kr- 

Bergbaus  H.,  Physikalische  Wandkarte  der  Erde  in  Mercators  Projection;  bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Biblische  Bilder  for  den  Unterricht  in  der  Volksschule.  Wien  bei  Hölzel. 
32  Bilder,  ein  Bild  aufgespannt  1  fl. 

GzSrnig  Karl,  Freiherr  yon,  Ethnographische  Karte  der  österreichiseh-ungari- 
sehen  Monarchie.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 

Doleial  A.,  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Gotha  und 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

Felkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobus.  Durchmesser  8"  =  21"".  (Bezeichnung  B.  Nr.  5.) 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  Durchmesser  8"  =21«".  (Bezeichnung  A.  Nr.  5.)  12  fl.  60  kr. 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

—  —  ZemSkoule,  kreslil  Otto  Delitsch,  sestayil  J.  Kehik.  Preis  bei 
einfachem  Gestell  10  fl.  (Durchmesser  32™"). 

Grinnes  Raphael,  Abbildungen  zur  Apostelgeschichte.  14  Blätter.  Katechetischer 
Verlag.  Verschleiß  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage.  Preis  7  fl, 

Haardt  Vincenz  v.,  Gec^aphischer  Atlas  für  Volksschulen.  In  12  Karten*  Wien 
bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 

—  —      Schulwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 

I.  Stamme  Ausgabe, 
n.  Oro-hydrographische  Ausgabe. 

III.  Politische  Ausgabe.    4  Blatter.    Maßstab:    1  :  1,000.000.  Preis  jeder 
Ausgabe  unaufgespannt  3  fl.  50  kr.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  —  Wandkarte  Ton  Afrika  nach  Dr.  J.  Charanne^s  physikalischer 
Wandkarte.  Wien  beiEd.Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  yon  Asien.  Nach  Dr.  J.  C  ha  ranne's  physikalischer 
Wandkarte.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —      Schulwandkarte  TOn  Amerika.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —  Aasgabe  mit  böhmischer  Nomendatar  von  Jos.  Jireiek.  Roh  5  fl., 
gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —       Politische  Schalwandkarte  Ton  Europa.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

*  —  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 
Preis  jeder  der  drei  Wandkarten  unaa^spannt  4  fl.,  aufgespannt  auf  Lein- 
wand in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Mit  böhmischer  Nomendatur  von  Jos.  Jire2ek.  Roh  4  fl.,  gespannt 
in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarten  von  Aastralien  und  Polynesien.  Wien  bei  Eduard 
^ölzel.  Preis  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  GOO.OOO.  II.  Schukusgabe  12  fl., 
angespannt  in  Mappe  17  fl. ;  IIL  Stumme  Ausgabe  10  fl. ,  aufgespannt  in 
Mappe  15  fl.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  —  Die  Alpen.  Cbersichtskarte  im  Maßstäbe  1 :  2,000.000.  Preis  24  kn 
Wien.  Ed.  Hölzel. 
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HaardtTincens  r.,  GeograpUsclier  Atlas  fOr die Yolkssclraleii.  Wien.  Ed.  Holzel. 
Auagabe  für  NiederOsterreicli, 


Steiermark, 

EibiiteD, 

Krain  und  Küstenland, 

Salasburgy 

Oberösterreich, 

Bobmen, 

Mähren, 

Schlesien, 

Tirol  and  Vorarlberg. 


Jeder  dieser*  Atlanten  in  2  Ausgaben. 
Ausgabe    I  (7  Karten)  25  kr. ; 
n  (14  Karten)  50  kr. 


n 


Jeder  dieser  Atlanten    (28  Karten)  mit 

erläuterndem  Texte  1  fl.  50  kr. ; 

ohne  Text  1  fi.  20  kr. 


J9 

n 


—  Geographischer  Atlas  fftr  Bürgerschulen.  I.  Theil  40  kr. :  II.  Theil  45  kr.; 
UI.  Theü  40  kr.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  GeograpUscher  Atlas  für  die  höheren  Classen  der  Volks-  und  Bürger^ 
schalen.  Wien  bei  Ed.  H ö  1  z e  1. 
Aasgabe  ihr  Niederösterreich, 

^         f,     Oberösterreich, 
„        ,     Salzburg, 

Kämteoi 

Krain, 

Küstenland, 

Steiermark, 

Böhmen, 

Mähren, 

Schlesien, 

Tirol  und  Vorarlberg,     j 

—  —  Atlas  der  österr.-ungar.^  Monarchie  fbr  Volks-  und  Bürgerschulen. 
13  Karten.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  5Ö  kr. 

—  —  Atiante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  del  Litorale  (Trieste, 
Gorizia  e  Gradisca,  Istria). 

Edizione   1  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
„        II  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 
Vienna  presse  £•  Hölzel. 
-—      —      Atiante  geografico  ad  uso   delle   scuole   popolari   italiane    del  Tirolo 
Edizione    1  in  0  carta.  Prezzo  30  soldi.   ^jüHm 
Edizione  IL  in  13  carte.  Prci&zo  öO  soldi.  ...Vienna  presse  Ed.  Holz  ei. 

—  —  Zemöpiany  atlas  pro  obecnä  ikoly  kraloTstri  iesköho  (Atlas  fOr  die 
Volksschulen  im  Königreiche  Böhmen).  Bearbeitet  Yon  Jaroslav  ZdenSk. 
Wien.  Ed.  Hölzel.  Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  U 
in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —  Zemöpisny  atias  pro  obecnö  Skoly  markrabstri  Morayskiho  a  y^TodstW. 
81ezsk6ho  (Atlas  fibr  die  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des 
Herzogthums iSchlesien).  Bearbeitet  von  Jar oslay  ZdenSk.  Wien.  Ed.  Hölzel. 
Ausgabe  1  in  i  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  U  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

Uandtke  F.,  8chulwandkarte  yon  Australien.    Glogau.   K.  Flemming.  3  fl. 
Hartinger,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Schule  und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blättern« 

Heft  I— HL  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 
JUepertHeinr.,  Politische  Schulwandkarte  yon  Asien.  Berlin.  D.  Reimer.  7  fi.  50  kr. 
Kiais,  Zemäpisn^  atlas  pro  jedno-  a&  piti  —  tf idni  £esk£  Bkoly  obecn&  (Atlas  fCbr 

1— Sclassige  Volksschulen  mit  7   Karten).   Prag    bei   Ant.  Felke L   2    und 

3.  Auflage.  50  kr. 
Kozerni  B.^  Atlas  der  österreichisch- ungarischen  Monarchie.  90  kr. 
—      Geographischer  Schulatlas.  (Ausgabe  in  12  Karten.)  bO  kr. 

3 
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Kocenn  B.,  Geographischer  Sehulatlas  für  Btlrgeriehiilen  2.  Auflage*  2  fl. 

—  Kleiner  geographischer  Atlas  in  18  Karten.  75  Ir. 

—  Handkarte  der  österr.-angar.  Monarchie.  50  kr. 

—  Höhenschichtenkarte  yon  Oberösterreich  und  Salzburg.  40  kr. 

—  Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  5  fl.  *)• 

—  Wandkarte  der  Planiglobien,   Ausgabe  I,   auf  Leinwand   aufgespannt  3  fl. 

—  Wandkart-e  der  Planiglobien,   Ausgabe  11,    mit   Illfercators  Projection,    auf- 

gespannt 4  fl. 

—  Wandkarte  von  Europa,  aufgespannt  5  fl. 

—  ^  ,,  „         in  italienischer  Sprache,  aufgospannt  5  fl.^40  kr. 

—  Wandkarte  von  Kärnten,  auf  Leinwand  gespannt  3  ä.  W  kr. 

—  Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  7  fl. 

—  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hol  sei.  Auf  Lein- 

wand gespannt  5  fl.  50  kr. 

—  Neu  bearbeitet  von  B  a  u  r  :  Wandkarte  ton  Mähren  mid  Sdilitsien  (in  deutscher 

und  böhmischer  Sprache).  Wien.  Verlag  von  fid.  Hölsel.  Auf  Leinwand 
5  fl.  50  kr. 

—  Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

in  italienischer  Sprach»,  anftfespannt  5  fl.  40  kr. 

„  in  böhmischer  Sprach«,  M^spannt  4  fl.  60  kr. 
„  hl  croatischer  Sprache,  M%esp«nnt  5  fl.  40  kr. 
„         in   serbischer  Sprache,  a^tdl^^paimt  5  fl.  40  kr. 

—  »  »      Steiermark,  auf  Leinwand  getfpänirt  6  fl.  40  kr. 

—  ZemSpisny^  atlas  (Geographischer  Atlas  für  Bütg«rschtilen) ,    böhmisch  von 

M.  R.  Kovüf.  Ausgabe   in    12  Karten,  geheftet  72  kr. 

—  -  -  «  .     lÖ         „  ,         1  Ä.  12  kr. 

—  —  —  „  ^     18        ^       gebuntlen  1  fl.  60  kr. 

—  ZemSpisny  atlas  pro  Skoly  stifedni.  (Oeogn^bischcr  Atlas  fiir  Mittelschulen.) 

Geskym  nizvosiovfm  opat^'l  Jos.  Jirelek.  7«  vermehrte  Auflage.  36  Karten, 
2  fl.  80  kr. 

—  Oeograficzny    atlas   szkohiy     (Geographischer   SchulatlM) ,    polniaoh    von 

S.  E.  Stöger.  Ausgabe  »12  Kartem,  gelkeftet  72  kr. 

—  -  -  .  ^     18         .  ,         1  fl.  16  kr. 

—  —  —  „  „     18        „      gebunden  1  fl.  60  kr. 

—  Vfseei  mapa  zemSkouU  (Wandkarte  der  PlanigiobieH  mit  böhmischer  Ter- 

minologie), Ausgabe    I,  aufgespaniKt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  U,  mit  Mercators  Projection^  anfgespannt  4  fl.  80  kr. 

—  Vised  mapa  Evropy  (Wandkarte  von  Europa),  aiifge«pa|int  5  fl«  40  kr. 

—  Vfseel   mapa   kr&lovstvf   £esk£ho   (Wandkarte   des   Eiknigveidb«   Böhmen), 

aufgespannt  8  fl. 

—  Wschodnia-zachodnia  polkula  (Planiglobien  in   polnischer  Sprache),  aufge- 

spannt 4  fl.  80  kr. 

—  Mapa  icienaa  Europy  (Karte  von  Europa  in  polnischer  Sprache),  aii%«spannt 

5  fl.  80  kr. 

(Sftmmtlich  in  HölzeTs  Verlag  in  Wien.) 
KHiek  V.,  §kolni  zivSsni  mapa  krilovstvf  ^esk^ho  (Schulwandkarte  von  Böhmen). 
Jansky  in  T&bor.  Preis,  aufgespannt  5  fl.  50  kr.,  unan%espannt  4  fl. 

Lange's,  Dr.  H.,  Volksschuladas  über  alle  Theile  der  Erde.  35  Blätter  in  Farben- 
druck (Assgabe  für  Osterreich).    Braunschvreig.   G.  Wester  mann.   M  kr. 

Letoscbek  Emil,  Tableau  der  wichtigsten  physikalischen  geographischen  Ver- 
hältnisse. Wien  1879.  A.  Holder.  Preis  eines  unau^espannten  Exemplars 
3  fl.  5ü  kr. 

*)  Ist  yergriffeiiy  wird  nicht  mehr  auf(^elegt. 
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Maaera  Fr.,  Specialkarte  von  Südtirol  (fttr  die  VolkfiBcImleii  in  Tirol  mit  itBlicmiBelKer 

ünterrichtBspraclie). 
Meliehar    J.,    Yfsecf    mapa   krälorstvi    geskäho    (Wandkarte   von  Bölunen).    Prag. 

Urbanek.  Preis,  aufgespannt  5  fl.  20  kr.,  nnaufrespannt  3  fl.  50  b. 
Raild6g{;er*s  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 
Raibavg  <f«  3- 1    Atlas  für    den    geographischen  Unterriobt  in  den  österreichischen 

Borgerachnlen.  1 .  und  2.  (großentheils  neubearbeitete),  3.  und  4.  (verbesserte) 

Auflage.    Wien.    Yerlag   von   Artaria   und  Comp«   1  fl.  20  kr ,  halbbrüchig 

gebimd^n  1  fl.  20  kr. 

—  —       Österreichischer  Schulatlas.  Verlag  von  Fr.  T^msky  in  Prag.  60  kr., 
gebunden  75  kr. 

SckSmPf  Die  Lftnder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Is^leib  &  Bietzschel  in 

Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 
SefeSmiill^^r  Fr.,  Erdglobns  mit  12''  Durchmesser,  sammt  Verpackung  11  fl. 
Spaleny  N.  und  Iringer  B.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.    Reproduciert  vom 

k.  k.  militärisch-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 
St6illkail8er  Ant,  Wandkarte  des  Erzherzogthums  Osterreich  (I^and  unter  der  Enns 

und  Land  ob  der  Enns).  Wien  bei  Artaria  &  Comp.  5  fl. 

—  —       Die    Österreichischen   Alpen.    Wien,   Artaria   und   Comp.    Preis  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Stftlpnagel,    Wandkarte   von    Europa   zur  Übersicht  der   staatlichen   Verhältnisse. 
2.  Auflage.  (3.  Auflage,  neu  gezeichnet  von  V.Geyer.)  Gotha  bei  Perthes. 

4  fl.  80  hr. 

SydoW,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planiglobien.   4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 
TottW  J.,   Zemlja   (Erdglobus  mit  sloyenischer  Nomenclatur).  Laibach.  Giontini. 

5  fl.  30  kr. 

Traiapl«!*  R.,    Atlas   für  ein*,    zwei-    und    dreidassige    Volksschulen.   Verlag   der 
k.  k.  Hof-  und  Staatsdrucketei. 

Ausgabe  ftir  Niederösterreich,   1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

Oberösterreich. 
Steiermark, 
ßalaburg. 
Kärnten. 

Tirol  U.Vorarlberg. 
Böhmen. 
Krain. 
Küstenland. 
Schlesien. 
Mahren 
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flir  rier-,   fünf-   und    sechsclassige  Volksschulen.    Verlag  der 
k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich,  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

Oberösterreich. 
Salzburg. 
Steiermark. 
Kärnten. 

Tirol  u.  Vorarlberg. 
Böhmen. 
Ejrain. 
Küstenland. 
Schlesien. 
Mahren. 

Tranpler  R.,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  55  kr. 
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Trampler  R.,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  ftar  sieben-  und  achtclassige  Yolksscliulen. 

Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  NiederOsterreich,  1.  und  2.  (yerbesserte)  Auflage. 

„  f,  OberOsterreicb. 

„  „  Salzburg. 

„  n  Steiermark. 

f,  n  Kftmten. 

„  „  Krain. 

^  „  Kttotenland. 

n  n  Tirol  u.  Vorarlberg. 

„  y,  Bobmen. 

p  D  Muren« 

„  a  Schlesien. 

—      —        Atlas  fbr  die  österreichischen  Landschulen.    Wien.   K.  k.  Hof-   und 

Staatsdruckerei.  70  kr. 
Vodopjyec  Fr.,  Garta  geografica  della  Contea  prindpesca  di  Gorizia  e  Gradisca  col 

Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausschusses.  2  fl. 
Waguer,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reichs  und  seiner  Nachbar- 
gebiete. 2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800,000.  12  colorierte  Sectionen.  Gotha  187  i). 
Justus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 
Wappentableau  der  österreichischen  Monarchie,  darstellend   das  Reichs-   und  die 

L&nderwappen,  die  Fahnen  und  Flaggen.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.   5  fl. 
Zdenik  Jarosl.,  Skolni  mapa  kräloTstvi  Gesköho  (Schul- Wandkarte  yon  Böhmen), 
aufgespannt  4  fl.  80  kr. 

Hierzu  2  Separat- Ausgaben : 
Skolni  mapa  horo-   i  rodopisni  (Oro-hydrographische  Schul* Wandkarte), 

aufgespannt  3  fl.  80  u-. 
Skolni  mapa  Todo-  i  mistopisnä  (Hydro-topographische  Schul- Wandkarte), 

aufgespannt  3  fl.  80  kr. 
Alle  3  Ausgaben  zusammen,  aufgespannt  Hfl.  Wien.  Hölzel. 

Zum  Unterrichte  in  der  Naturgesdiicbte  und  Naturlelire. 

Ahles,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Gifigewachse  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliederungen 
mit  erläuterndem  Text.  I.  Theil  Samenpflanzen,  II.  Theil  Pilze.  Preis  eines 
Theiles  geb.  mit  Text  5.5  Mark.  Esslingen  bei  J.  F.  Schreiber. 

Charakterbilder  aus  der  Thierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  von  Heinrich 
Leutemann  und  Emil  Schmidt.  In  Yerkleinerong  Yon  „Leutemann 
Zoologischer  Atlas  fOr  den  Schulgebrauch. *"  Leipzig.  Alfred  Oehmigke^a 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  ron  12  Blattern  aj  in  losen 
Blattern  2  fl.  50  kr. ,  bj  auf  Deckel  angezogen  3  fl.  50  kr. ,  c)  auf  Deckel 
fi^espannt  und  lackiert  4  fl. 

Geiszlery  Atlas  der  landwirtschaftlich  schädlichen  und  nützlichen  Thiere  Mitteleuropas 
(2  Tafeln  mit  erklärendem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fl. 

Grefe  C,  Lehrtafeln  zum  Anschauungsunterricht  für  Schtue  und  Haus.  Wien  bei 
Leopold  Sommer.  1  Blatt  4u  kr. 

Hartinger,  Die  essbaren  und  giftigen  Schwämme  in  ihren  wichtigsten  Formen. 
12  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  Garten  gezogene  Gift- 
pflanzen. 1^  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  Landwirtschaftliche  Tafeln.  I.  Serie:  Tafel  1—16,  H,  Serie:  Tafel  17—30- 
Jede  einzelne  Tafel  1  fl.   ' 

— '  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Text  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer,  polnischer  und  sloyenisoher  Sprache,  Von  Dr,  Hans  Kund  rat. 
&  Tsfela.  7  fl.  50  kr,  . 
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;6r,  Wandtafeln  f&r  den  naturgeschiehtlicben  Ansdiaaungsunterricht  in  allge- 
meinen Yolks-  und  Btirgerscliulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wien. 
Verlag  Ton  Karl  Gerold's  Sobn. 

I.  Abtbeilnng:  Zoologie.  1.,  2.,  3.,  4.,  5.  und  6.  Lieferung, 
n.  Abtbeilung:  Botanik.  1.,  2.  und  3.  Lieferung, 
in.  Abtbeilung:  Bftume.  1.  Lieferung.  Je  5  Blatt  4  fl. 

floehflteiter,  v.  Ferd.,  Geologiscbe  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bilder. 
Esslingen  bei  Scbreiber.  5  fl.  70  kr.   . 

Hromadko  Fr.,  Zwölf  physikaliscbe  Wandtafeb  in  Farbendruck  ausgefabrt,  nebst 
einem  Handbucbe  för  den  Lehrer  von  Blarl  Ne5asek.  Tabor  bei  K.  Jansky. 
Preis  eines  unaufgespannten  Exemplars  7  fl.  50  kr. 

—  Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  Physikalische  Wandtafek.  II.  Serie.  6  Tafehi.  Verlag  von  Karl  Jansky 
in  Tabor.  Nicht  au%espannt  3  fl.  80  kr. 

~         —    —  Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 

JeMiika  Paul,  NistSnnä  tabule  £ivo£iSstva.  Oddfl  I.  Ssavectvo.  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  von  132  Sftugethieren  auf  5  Wandtafeln.  Prag.  J.  L.  K o b  er. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  48  kr. 

—  —       Obrazy    rostlin  jedovat^ch  i  pSstotanych    (Abbildungen  von  Gift-  und 
Culturpflanzen).  30  Blatt.  Prag.  K  o  b  e  r.  Preis  3  fl.  60  kr. 

—  —       Ndzomy  atlas   ssavc&  (Abbildungen  von  Sftugethieren).    In  30  Tafeln. 
Prag.  K  o  b  e  r.  In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —      Nizomy  adas  piactva  (Abbilduneen  der  Vöeel).    In  30  Tafeln.    Prag. 
Kober.  4fl.''80kr.  ^  ^ 

—  —      Nizomy  adas  SEivo^ichA  studenokrevnf  ch  (Abbildungen  der  Amphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  K  o  b  e  r.  4  fl.  80  kr. 

—  —    Rosdinopis  v  obrazich  (Abbildungen  v.  Pflanzen).  53  Taf .  Prag.  K  o  b  e  r.  9  fl. 

Kfiiek  V.,  Vyobrazeni  iivo2ichfi  zemSdSlstvu  uSite^n^ch  a  nSkterych  fikMe&  jeho 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schftdlichen  Insecten). 
Tabor.  Jansky.  Tafel  1—4,  unau^espannt  k  4  fl.,  Tafel  5— 7  j^4fl.  10  kr. 

Laeker,  v.  Ed.,  Tableau,  darstellend  die  äußere  Gestalt  der  Biene;  aufgespannt  6  fl. 

—  Brutstadien  der  Biene.  Preis  5  fl. 

LehmuiB  Ad.,  Zoologischer  Adasnach  großen  Aquarellen  von  Leutemann.  24  Tafeln. 
Leipzig  bei  F.  E.  Wachsmuth;  Debit  fllr  Osterreich.  Prag  bei  C.  Beichen- 
ecker. Auf  Oartonpapier  und  mit  Ösen  20  fl.  Supplement  hiezu:  Die  Menschen- 
rassen in  fünf  Charakterköpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

—  Zwölf  Thierbilder.  Leipzig  bei  F.  E.  Wachsmuth.  Debit  fttr  Österreich, 
Prag  bei  C.  Reichenecker.  Preis  je  6  Bilder  5  fl. 

liebiseb  F.,   Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.    Sftugethiere,  40  Blätter  auf 

Pappe    und    mit   einem  Holzrahmen.    Prag  bei  F.  Liebisch.   Preis    10  fl., 

jedes  Blatt  einzdn  27  kr. 

Lorinser»  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  eßbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwämme 

in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien  bei  Hplzel.  5  fl. 

—         Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  Celakovsky.  Preis  5  fl.  60  kr. 

Mainhold's  Zoologische  Wandbilder   Nr.  1—20.   Bei  K.  Jansky  in  Tabor.   Preis 

eines  Bildes  60  kr.,  bei  Abnahme  von  fünf  beliebigen  Bildern  50  kr. 
Mttller  H.,   Die  nützlichen  Vögel  der  Landwirtschaft.  Stuttgart.  1  Thlr.  22V,  Ngr. 
Patek  Job.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schulwandtafeln  Nr.  5,  6,  7,  8).   Coloriert  und 

aii%espannt.  Prag.  Tempsky.  4  fl.  80  kr. 
Phänomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 

arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  von  Lenoir 

und  Forst  er  in  Wien,  Preis  einer  Tafel  3  fl. 
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SebniAt-OSbel,  Med.- Dr.  H.  M.,  Die  schädlicheD  und  nützlichen  Insecten  in  Forst,  Feld 
und  Garten.  I.  Abtheilung:  Die  schädlichen  Foratinsecten.  6  Foliotafeln  in  Farben- 
druck  sammtText  5  fl. ;  Supplement:  Die  nützlichen Insecten  —  die  Feinde  der 
schädlichen.  2  Foliotafeln  in  Farbendruck  mit  Text  1  fl.  80  kr.  —  II.  Abtheilung : 
Die  schädlichen  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6Foliotafel|i  in  Farbendruck 
nebst  Textheft.    Preis  5  fl.  80  kr.   Verlag  von   Eduard  H  ölzel  in  Wien. 

Sckreiber's  große  colorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Esslingen 
bei  Schreiber.  I.  Theil:  Sängethiere;  auf  Leinwand  in  Mappe  6  <l.  48  kr.  — 
II.  Theil:  Vögel.  .6  fl.  48  kx.  —  lU.  Theil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalenthiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Theil :  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  Theil :  Geologische 
Bilder.  6  fl.  48  kr. 

Scbabert,  ▼.  Dr.  G.  H.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreichs.  53  Tafeln.  Esslingen  bei 
Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

Schubert,  v.  O.  G.  H.,  Naturgeschichte  des  Thierreichs.  3  TkeSe.  i  3  fl.  90  kr. 
Esslingen  bei  Schreiber. 

Vier  colorierte  Wandtafeln ^  landTrirtschaftlich  nützlicher  und  pohadlicher  Thiere. 
Esslingen  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 

Zum  Unterrichte  In  Arithmetik,  Geometrie  und  geemetriedier  FeraenMire. 

Cffinter  Mich.,  Das  metrische  Maß,   seine    Theile   und    deren  gegenseitige  Werte 

in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  2.  Auflage.  Wien.  Pichler.  i  fl.  80  kr. 
—        Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte.   Wien.   Pichler.    GkOßere 

Sammlung  (46  Modelle)  36  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  10  fl. 
Kftorr  Wilh.,  Quadratmeter.  Wien  bei  Sallmayer  &  Comp.  60  kr. 
Matthey  -  Cfnenet  Ernst,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstrerlag.  80  kr. 
Schrotter  J.,  Die  neuen  österreichischen  Maße  und  Gewichte  (Wandtafel).    Wien 

bei  A.  Holder.  2.  Auflage.  70  kr. 
Swoboda  K.,  Die  flinf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartinger  & 

Sohn.  1  fl.  40  kr. 
ViUiciis  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  Österreichischen  Monarchie. 

Mit  emer  Maß-    und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.   Dritte  vermehrte  und 

yerbess^rte  Auflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 

Zum  Unterrichte  im  Zeichnen  *). 

Andil  Anton,  Anleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspectirischen Freihand- 
zeichnen nach  Modellen.  2.  veränderte  Auflage  der  .Grundsätze  der  perspecÜTi- 
schen  und  Beleuchtungs-Erscheinungen.  ^  I.  Theil.  Graz  1880.  Selbstreriag  des 
Verfassers.  Preis  2  fl. 

Bhjr  IS,,  und  Wunderlich  M.,  Formensammlun^i:  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks* 
und  Bürgerschulen.  Wien  1883.  AlfredHölder.  Preis  des  I.  und  IL  Heftes 
je  28  kr. ;  des  III.  Heftes  32  kr. ;  des  IV.  36  kr. ;  des  V.  60  kr. ;  des  VI.  96  kr. 

DrahAn  E.,  Stickmuster.  Wien  1873.  Hartinger  und  Sohn.  2  fl.  88  kr. 

Eichler  Josef,  Allgemeine Elementar-Zeichenschule. Wien  1877.  Selbstrerlaff.  40Hefte 
sammt  Broschttre.  4fl. ;  2. — 5.  (verb.  u.  rermehrte)  Auflage  in  2  Abtheilungen. 
I.  Abtheilung:  Stigmographisches  Zeichnen.  —  II.  Abtheilung:  Freies  Zeichneji. 
Preis  jeder  Abtheilung  3  fl.  20  kr. ;  Preis  des  erläuternden  Textes  40  kr. 
Wien  bei  Julius  Klinkhardt. 

FallenbSck  Alfred,  Elementar-rZeinhenschuLe.  Ein  Lehrmittel  für  den  Zeiehenunter- 
richt  an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Ünterrealschulen  etc.  100  Blätter  Quer-Folio- 
Format.  Wien  1855,  im  Selbstrerlage  des  Verfassers,  (Wien,  VII.|  Leichen* 
felderstraße  13.)  Preis  6  fl. 

*)  Biehe  Hinlsterial-Verordnoiig  ▼om  10.  Deeember  i879  Z.  15886  (Minuterisl  -  Verordnon^bUtl 
vom  Jahre  1879,  Nr.  56,  ßoite  488)  und  Mtiiiaterial-yerordnung  von  10.  Beoember  I87i  8.  18774 
(Mlnisterial  -  Verordonngsblatt  yobi  Jabf^  1879,  Nr.  37,  Seile  409).  Misdil«ria]-Br|iM  Tom 
5.  November  1882,  Z.  16137  (VerordniuigabUtl  1882,  Seite  217). 
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Fellaer  A.  und  Steig!  S.,  Schale  des  FreiliandseichneDS.  8  Hefte.  Wien.  A.  Pich  1er 's 
Witwe  nnd  Sohn.  1.  Heft  60  kr.;  2.  und  3.  Heft  k  70  kr.;  4.  und  5.  Heft 
ik  80  kr.;  6.  nnd  7.  Heft  4  1  fl.  20  kr. ;  8.  Heft  2  fl.  40  kr. 

BnmtMer  Joaef ,  Elementar -Zeiohensehule.  Vorlagen  znm  Yorzeiohnen  auf  der 
Sehnltafel.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verl^ig. 

a)  Folioformat  12  Hefte  mit  120Bl&ttem.  Preis  äHeft  40  kr.,  Erläute- 

rungen dazu  20  kr. 

b)  Handausgabe  in  gr.  8^- Format.    Preis    der  rolLständigen  Ausgabe  in 

120  Blftttem  1  fl.  30  kr. ;    Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu 
10  Blftttem  i  Heft  12  kr 
cj  Supplementheft  zur  Elementar- Zeichenschule  „der  Begelkopf''.  70  kr. 
Herdtle  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  00  Blättern.  Stuttgart.  Nitzschke. 
6  Hefte.  Preis  k  Heft  48  kr.  (80  Pf.) 

—  —         Vorlagenwerk    flir    den   Elementarunterricht    in»    Freihandzeichnen 
60  Blatter  in  Folio,  24  Blatter  Farbendruck,  Großquart ;  Text  Octav.  Stuttgart. 
Nitzschke.  Preis  18  fl.  (30  M.) 

—  —         Blatter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  (0  kr.  (9  M.) 

Sardtle  Hermann,  Vorlagen  fär  das  polychrome  Flachornament.  Eine  Sammlung 
italienischer  MajoUka-Fliesen.  Wien  1885.  Karl  Oraescr.  Preis  in  Mappe  15  fl. 

leaky  Karl,  Anleitung  zum  Zeichnen  einfacher  Objeote  des  Bau-  und  Maschinen- 
faehes  an  Knaben-Bürgerschulen,  gewerblichen  Fortbildungsschnlen  etc.  Wien 
bei  Karl  Graeser.  I.  Theil,  Einnihrung  in  das  projectiyische  Zeichneu  mit 
5  Tafeln  80  kr.;  ü.  Theil,  Vorlagen  für  das  Zeichnen  einfacher  Objecte  des 
Bau-  und  Maschinenfai^hes,  36  T^eln  nebst  Text  14  fl.  '*') 

Hesky  K.  und  Sanda  Franz,  Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 
Tabor  1882.  Karl  Jansky.  Preise  der  einzelnen  Theile  wie  oben. 

Lang  Karl,  Methodanbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Perspective.  Wien, 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer). 

Xaachek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 
nei^eren  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau.  Verlag  von 
Bnchholz  und  Diebel.  (15  Blätter  und  Text).  Preis  1  fl.  80  kr. 

Steig]  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen  etc.  Wien  bei  G.  Freytag  und  Brandt;  I.  Serie  5  Fr., 
n,  Serie  10  Fr. 

G-eMunmtventtieliiilB  der  für  den  Unterricht  im  Freihand- 
zeichnen  zul&Mlgen  Apparate  nnd  McdeUe. 

I.  Serie.  Perspeetivische  Apparate,  elementare  Draht-  und  Holzmodelle. 

A.   Apparate. 
Nr«    1     PerspectiTiecher  Versuchsapparat,  mit  Olastafel  und  3  Stabchen.   Glastafel 

65«"  breit,  BO«"  hoch.  Preis  12  fl. 
Kr.  2 — 1     6    kleine   perspeotiyische  Anschauungsapparate    zur   Versinnlichung   der 
wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildflftche  &  3  fl.  aO  kr« 
Preis  20  fl. 
,     8    Eisernes  Statir  fbr  Draht-  und  einige  Hokmod  eile  der  I.Serie.  Preis  10  fl. 
^10    Modelltisch  zur  Aufstellung  einzeUer  Holemodelle.  Preis  28  fl. 

B.  Drahtmodelle. 
,  11     Getheilte  Gerade  mit  3  Marken,  140«°^  lang.  Preis  i  fl.  50  kr. 
„  12     3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung    der   perspectiyischen  Grundsätze, 

80*"  lang.  Preis  1  fl.  60  kr. 
«  13    Winkel  mit  beiv^glichem  Schenkel,  Seite  70^  lang.  Preis  1  fl.  10  kr. 

*}   Yenieichiiifl  der   Modelle    bu    diesem  VorUgenwerke   wurde    im   Minuterial-Verordnongsblatte, 
Jahrgsflg  (885,  Seite  248  kundgemacht. 
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Nr.  14  1  Quadrat,  Seite  50">.  Preis  1  fl.  60  kr. 

„  15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  "".  Preis  1  fl.  60  kr. 

n  19  1  Kreis,  Darchmesser  60 ".  Preis  1  fl.  20  kr. 

„  20  Kreis  mit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Dorehmessem,  Durcbm.  50  *".  Preis  3  fl. 

,  22  Wflrfel,  Seite  40"".  Pros  2-fl.  50  kr. 

0.  Elementare  Holcmodelle. 

Nr.  29  1  ToUer  WUrfel,  Seite  40  <".  Preis  3  fl.  20  kr. 

„  30  1  hohler  Wflrfel,  Seite  40«".  Preis  3  fl.  50  kr. 

,  31  1  volles  ParaUelopiped,  56/28«°.  Preis  2  fl.  60  kr. 

„  32  1  hohles  ParaUelopiped,  56/28"'.  Preis  2  fl.  80  kr. 

„  33  1  voller  Oylinder,  56/28"».  Preis  4  fl. 

„  36  1  volle  vierseitige  Pyramide,  50/36*".  Preis  2  fl.  70  kr. 

„  38  1  voUer  Kegel,  55/38"».  Preis  4  fl. 

,  40  1  volle  Kogel,  Darchmesser  40"».  Preis  6  fl.  50  kr. 

.  41  1  hohle  Halbkugel,  40"».  Preis  5  fl. 

,  42  Quadratische  Platte,  40/9.  Preis  1  fl.  80  kr. 

n.  Serie.  ArehitektonlMhe  Elementarformeii  (Holcmodelle). 

Nr.  1  Tierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54"»  hoch.  Preis  3  fl.  40  kr. 

„  2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54"*  hoch.  Preis  3  fl.  70  kr. 

„  7  Gyh'ndrischer  Schaft  mit  kreiomnder  Deckplatte,  5  i "»  hoch.  Preis  3  fl.  60  kr. 

„  8  Cylindrische  Nisdie  mit  Absdilnss  und  Sockel,  73«»  hoch.  Preis  5  fl.  50  kr. 

,  9  Prismatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70"»  hoch.  Preis  6  fl.  50  kr. 

IT.  Serie.  OrumeBtale  Stüformea  (ttipmodelle). 

Nr.  2    (619)    Fullungaomament  von  einer  in  Holz  geschnitzten  Cassette  im  Stile  der 

italienischen  Renaissance,   ausgeführt  von  Sraringer,    43"»  hoch, 

20"»  breit.  Preis  60  kr. 
„    3    (618)    Desgleichen  43"»  hoch,  29«°  breit.  Preis  80  kr. 

„    4    (156)    Flacnes  fienaissance- Ornament   von  der  Antonioskirche  in  Padna. 

16.  Jahrhundert,  60"»  hoch,  72"»  breit.  Preis  1  fl.  50  kr. 
,    5     n57)    Desgleichen  60"°  hoch,  72«°  breit  Preis  1  fl.  50  kr. 

,     6    (622)    Pilssteromamente,  nach  antiken  und  Renaissance-Torbildem,  46«°  hoch, 

30"°  breit  Preis  80  kr. 
,    8    (624)    Desgleichen  46"°  hoch,  30"»  breit  Preis  80  kr. 

„  10    (638)  „  50"»  hoch,  30"»  breit  Preis  80  kr. 

,  13    (640)  „  50"»  hoch,  30"»  breit  Preis  80  kr. 

,  16    (600)     Architektonische  Verzierungen:  Zahnschnitte,  28«»  h.,  22«°  br.  Preis  Ifl. 
,  17    (599)  ,  „  Eierstab        28«»  h.,  22«°  br.  Preis  1  fl. 

,  18    (598)  «  »  „  28«»h.,22"»br.Preislfl. 

,  19    (601)  „  „  Blattwelle      28"»  h.,  22"»  br.  Preis  1  fl. 

„  23    (633)    Pilaster-Capitäl ,   itaUenisehe   Renaissance ,   45«*  hoch ,   50'"  breit 

Preis  2  fl.  50  kr. 
„  24    (628)    Desgleichen  32«»  hoch,  35«°  breit  Preis  2  fl.  30  kr. 

„  25    (629)  „  32"°  hoch,  40-'  breit,  Preis  2  fl.  30  kr. 

IMe  in  Parenthete  stehende  Zahl  ist  die  Nummer  des  Veneichnisses  der  Gipsahgttsse   des 
k.  k.  Österreichischen  Moseoms  für  Kunst  and  Industrie. 

Ffir  allgemeine  Yolksschideii  mit  weniger  ids  8  Classen 

ist  eine  dem  Lelirplane  and  den  localen  Bedtlrfiussen  estsprecliende  Auswahl    ans 

den  oben  angefahrten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 

Zum  Unterrichte  Im  Geaange. 

Niemberger,  Wandtafeln  für  den  Oesangnnterricht,  12  an  der  Zahl.  Wien.  Pichler.  3fl. 
Renner*8che  Gesangwandtafeln,    12   an    der  Zahl.   Begensburg.    Pichler.    Wien« 
Meyer  &  Comp.  5  fl.  40  kr. 
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YerfügDngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

X^elii"l>ttoliei*« 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Moinikf  Dr.  Franz,  Ritter  von,  Trzecia  ksia^ka  rachunkowa  dia  austryackich 
MkdJ  ludowych  pospolitych.  (Drittes  Rechenbuch.)  Wien  1886.  K.  k.  Schulbücher- 
verlag. Preis  eines  Exemplars,  broschiert,  13  kr. 

—  —  Czwarta  ksiai^ka  rachunkowa  dla  uäytku  austryackich  szko)  ludowych 
pospolitych.  (Viertes  Rechenbuch.)  Wien  1886.  K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis 
eines  Exemplars,  steif  gebunden,  16  kr. 

Dieser  dritte  und  vierte  Theil  der  filnftheiligen  polnischen  Ausgabe  der 
Rechenbücher  von  Dr.  Franz  Ritter  von  Moönik  werden  in  derselben 
Weise  zum  Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  in  Schlesien  und  in  der  Bukowina  als  zulässig  erklärt,  wie 
dies  bezüglich  des  ersten  und  zweiten  Theiles  mit  Ministerial-Erlass  vom 
12.  April  1886,  Z.  6478  *)  ausgesprochen  worden  ist 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Mai  1886,  Z.  9471.) 


Dr.  Franz,  Ritter  von,  Flepsa  KBHacKa  paxyaieoBa  ^aa  AfiCTpiftcRHxi» 
Bceoöiqiixi»  mKÖji'B  Hapo/^Bbixii.  (Erstes  Rechenbuch).  Wien  1886.  K.  k.  Schul- 
bücherverlag. Preis,  broschiert,  8  kr. 

—  —       Bropa   RBBBCKa  paxyHROBa   ^jia    ABCTpiftcKBXTi   Bceoön^HTB    mKÖÄ'h 

HapoAHxjxrb.    (Zweites  Rechenbuch.)    Wien   1886.    E.  k.  Schulbücherverlag. 
Preis,  broschiert,  12  kr. 

—  —      Tpexfl  KHii9Kiea  paxynKOBa  ^jia.  mBdji'fc  Hapo^aurb.  (Drittes  Rechen- 
buch.) Wien  1886.  K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis,  broschiert,  13  kr. 

—  —      HeTBpTa    KBHSKa    paxyHROBa    /^jia    mK&Jch   Hapo;\Hbix%.    (Viertes 

Rechenbuch.)  Wien  1886.  E.  k.  Schulbücherverlag.   Preis,  gebunden,  16  kr. 
Dieser  1.,  2.,  3.  und  4.  Theil  des  fünftheiligen  ruthenischen  Rechenbuches 
wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen   mit  ruthenischer 
Unterrichtssprache  in  der  Bukowina  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Mai  1886,  Z.  9471.) 

b)  FOr  Bürgerschulen. 

Waj^ner  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Eirchengeschichte.  Für  den  Religions- 
unterricht in  den  Bürgerschulen.  5.  verbesserte  Auflage.  Prag.  Verlag  von 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden,  40  kr. 

Es  wird  genehmigt,  dass  dieses  Buch,  welches  vom  bischöflichen  Consistorium 
in  Leitmeritz  für  zulässig  erklärt  wurde,  in  den  Bürgerschulen  innerhalb 
der  Diöcese  Leitmeritz  gebraucht  werden  kann. 


*)  Hinifterial-Yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  54. 
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Die  Verwendung  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  innerhalb  anderer 
Diöcesen  wird  unter  der  Bettingung  geblattet,  dtss  daaselb«  von  des  betreffenden 
confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  188«,  Z.  7694.) 
Niedergesäss  Robert,  DentMdieB  Sprachbttoh  filv  Bürgerschulen  und  die  Oberclassen 
der  erweiterten  allgemeinen  Volksschule.  4.  umgearbeitete  Auflage.  Bei  A.  Holder 
in  Wien.  I.  TheU  34  kr.,  U.  Theil  20  kr.,  III.  Theü  18  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Bürgerschulen  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1886,  Z.  6635.) 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen. 

Ausgabe  für  Mädchen-Bürgerschulen.   I.  Heft,   4.  umgearbeitete  Auflage. 

Preis,  24  kr. 
Ausgabe   für  Knaben -Bürgerschulen.   I.  und  II.  Heft,   4.    umgearbeitete 

Auflage.  Bei  K.  Graeser  in  Wien.  Jedes  Heft  24  kr. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Bürgerschulen  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1886,  Z.  6801.) 

Bechtel  Adolf,  Französische  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  IL  Stufe.  3.  verbesserte 
Aeflage.  Wien  1886.  Alfred  Holder.  Preis,  36  kr. 

DieeeB  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Bürgerschulen 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlasä  vom  27.  Mai  1886,  Z.  9802.) 

Netelieska  Eugen  und  Raditf  J.,  Fizika  i  lucba  zu  gradjanske  Sole.  I.  Stufe.  Mit  59  Abbil- 
dungen. Agram  1886.  L.  Hartmann.  Preis  eines  E&emplares,  broschiert,  40  kr. 
Dieser  Theil  des  Lehrbaches  der  Physik   imd  Chemie  wird   zum  Lehr- 
gebrauche an  Bürgerschulen  mit  croatischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Mai  1886,  Z.  8231.) 

Pan^k  Job.,  PHrodozpyt,  to  jest  lysika  a  chertie  pro  äkoly  mö^fiansk^.  I.  Stufe. 
Mit  HO  Abbildungen.  Prag  1886.  Tempsky.  Preis  eines  Exemplars,  steif 
gebunden,  44  kr. 

Dieser  erste  Theil  des  Lehrbaches  der  Naturlehre  wird  zum  Lehrgebrauche 
an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  27.  Mai  1886,  Z.  8813.) 

c)  Für  MittelachulM. 

Livii  T.,  ab  urbe  condita  I.,  II.,  XXL,  XXII.  Adiunctae  sunt  partes  selectae  ex 
libris  III.,  IV.,  VI.  Scholarum  in  usum  edidit  Antonius  Zingerle.  Accedunt 
tabolae  geographicae  et  indices.  Pragae.  F.  Tempsky.  Lipsiae  G.  Freytag. 
MDCCCLXXXVI.  Preis,  85  kr.,  gebunden,  1  fl. 

Diese  Schulausgabe  wird  zum  Lefargebrauche  an  Gymnasien  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaas  vom  18.  Mai  1886,  2u  WIM.) 
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fiiodely  Anton,  Lehrbuch  der  aügemmiai  Gesclkichte  für  die  oberen  Classen  der 
Mittelschulen.  I.  Band.  Das  Alterthuin.  7.  umgearbeitete  und  verbesserte  Auflage. 
Mit  87  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendruck.  Prag  1886.  F.  Tempsky. 
Preis,  in  Leinwand  gebunden,  1  fl.  80  kr. 

Diese  neve  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  fünfte 
Auflage  Uesaelben  *)  zum  Lehrgebrauehe  an  Obergymnaaien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Mai  1886,  Z.  8761.) 

Widf^aad,  Dr.  August,  L  Cursus  der  Planimetrie.  13.  Auflage.  Halle  1886. 
H.  W.  Schmidt.  Preis,  1  Mark. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  wie  die  zunächst 
vorhergegangene  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebranche  in  der  V.  Glasse  der 
dsterr.  Mittetachirien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
"     (Miusterial-£rlass  vom  18.  Mai  1886,  Z.  7900.) 

Maeh,  Dr.  £.  und  OdgterJSfl,  Dr.  Job.,  Grundriss  der  Natüriehre  für  die  unteren 
Classen  der  Mittelschulen.  Prag  1886.  F.  Tempsky.  Gesonderte  Ausgaben  für 
Gymnasien  und  Realschiilen.  Preis,  geheftet,  1  fl.,  gebunden,  1  fl.  15  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  Unterclassen  der 
Gymnasien,  beziehungsweise  der  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1886,  Z.  7976.) 

Otim  Josef  und  PeNkin  Johann,  Vybor  z  litoratury  deske.  Doba  stara.  Prag  1886. 
Bursik  et  Eohout  In  Leinwand  gebunden,  1  fl.  15  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministenal^Erlaas  vom  18.  Mai  1886,  Z.  8662.) 

r^ehmiittel« 

Liederbach  für  die  Jagend.  Eine  Sammlung  von  1 12  ein-,  zwei-  wd  dreistimmigen 

Liedern  für  allgemeine  Volksschulen  und  für  Bürgersdiulen.  Herausgegeben  vom 

Grazer  Lehrervefetae.  Wien  bei  A.  P  i  c  h  1  e  r  's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  32  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und 

an  Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt. 

(Mhusterial-Erlass  vom  7.  März  1886,  Z.  2968.) 

hnt  Engelbert,  ÜbungsschuUehrer  und  Musiklehrer  in  Linz,  Ciavierschule  als 
Vorbereitung  zum  Oigelspiele  an  den  k.k.  Lehrerbildungsanstalten  in  Österreich. 
L  TheU  (1.,  2.,  3.,  4.  Heft)  und  H.  Theil  (1.,  2.,  3.,  4.  Heft).  Im  Selbstverlage 
des  Verfassers. 

Dieses  Werk  wird  im  Sinne  des  Punkt  4  der  Ministerial- Verordnung  vom 
2.  Juli  1883,  Z.  652  als  ein  für  den  Mnsikunterricht  an  Lehrerbildungsanstalten 
geeignetes  Lehrmittel  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Mai  1886,  Z.  7691.) 

<*)  Minbt^riai-VerordnangMMitt  vom  Jahre  1879,  Seite  426. 
"^;  Jünisteiial-Verordiittagrtlitt  vom  Jahre  1980,  86iie  22. 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cnltas  und  Unterriclit  hat  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 
der  Ton    den    Urtnünen   erhaltenen   dreidassigen  Pri?at - Bttrgerschole   fiir  Mädchen    In 
Innsbruck  (Ministerial-Eilasg  vom  26.  Mai  1886,  Z.  9042)  und 


.    der    PriTat-Müdchen-YolksBchule   des    Ganyentes   der  Töchter  Yom  heiligen  Horsen  Jesu  in 
^''^°^  (Ministerial-Erlass  Tom  16.  Mai  1886,  Z.  8582). 


Der  Minister  für  Cnltas  und  Unterricht   hat  mit  Erlass   rom    15.  Mai  1886 1  Z.  9213 

den  nachbenannten  allf^emein  gewerblichen,  fachlichen  und  kanfmftnnischen  Fort- 
bildungsschulen für  das  Kalendeijahr  1886  Subventionen  aus  dem  Staatsfonde  im 
neben  angelbhrten  Betrage  bewilUgt: 


B 

n 
n 


Ml«d#rO*terr«lo]i. 
Wien. 

Der  ikchlichen  Fortbfldnngaschule  der 

Anstreicher  und  Lakierer     .     .     .  1400  fi. 

Buchdrucker  und  Schriftgießer      .  2000  „ 

Drechsler 3000  „ 

Gold-,  Silber-  und  Juwelenarbeiter  4500  ,, 

Spftngler 1000  , 

Tischler     ........  1000 

Uhrmacher 2000 

Bronzearbeiter  und  Giseleure     .     .  1000 

Goaditora 400 

Fttr  Parallelclassen  an  Fortbildungs- 
schulen       2000 

Obertetarraloli. 

Der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in 

Cfmunden 380 

Lina 1000 

Der  kaufinannischen  Fortbildungsschule 

m  Lina 600 

Der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in 

Wels 300 

Salxbmrar. 

Der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in 

Hallein 100 

Neumarkt 100 

Radstadt 400 

Tirol  nad  Vorarlbergr- 

Der  gewerblichen  Fortbfldungsschnle  in 

Borge 230 

Dombim 100 

Pergine 200 

RoTereto 400 

Sebwaa 150 

Trient     ......  500 

Der  kaufinannischen  Fortbildnngsichide  m 

Boaen 1200 


n 


n 


Molormark. 

Der  gewerbliche  Fortbildungsschule  in 

Brück  a.  d.  Hur  .    .    . 

Der  Madchen -Fortbildungsschule   in 

Brück  a.  d.  Mur  .    .    . 

Der  gewerblichen  Fortbfldungsschule  m 

Cilli 

Dentscb-Landaberg  .    . 

Leoben 200 

Marburg 700 

Pettau 200 

Voitsberg 200 

Windiscb-Feistrita  .    .  180 

Wartberg 250 


200 
200 

700 
120 


fl. 


w 
n 

n 
n 

• 
n 
n 
0 


Der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in 

Eisenkappel     ....    300 
Klagennirt 1130 

Der  kaufmännischen  Fortbildungsschule  in 

Elagenftirt  .....    500 

Der   Madchen  -  Fortbildungsschule    in 

Elagenftirt 900 

Xrain. 

Der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in 

ftottscbee 180 

Krainburg 250 

Laibaoh 2000 

Neumarktl 350 

Rudolfswertb  ....    430 
Stein 300 

XflatoBlaad. 

Der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in 

eSra 1000 

Castua 1000 

Parenao .600 


m 


n 
n 

ti 


n 

a 


Khndinachpngeiu 
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Böhmen. 

Der  gewerbficheo  Fortbildnngsgclmle  in 

Aussig 

Benescliaa 

Bensen 

BeraiiB 

Bilin 

Bisokefteinitz  .... 
BSbmiseh-Bred  .  .  . 
BShmiseli-Eaiiiiiits  .  . 
BSbmiseli-Iieipa  .  .  . 
BSkiBiseb-Trilbftn     .    . 

BedenbMh 

Brandeis 

Brflx 

Der  kanfinJUiiiiBcheii  FortbOdnngsBchiile  in 

BpÜX 

Der   gewerblichen  FortbildangBBchole 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 

Bildweis 

Der  gewerblichen  Fortbildnngsschnle  mit 
böhmischer    Unterrichtssprache     in 

Bndweis 

Der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in 

taslaa 

Ckottboi^  .  .  .  .  . 
ChetseB 

Der  IranfmftnnischenFortbiklnngsschide  in 

Ohrmdiin 

Der  gewerbh'chen  FortbSdungsschnle  in 

Deatsebbred    .... 

Dnppaa  

Dttx 

Der  kaufmiinnischen  Fortbildungsschule  in 

Egep 

Der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in 

Ppeibeit 

eabel 

Ooltscb-Jenikaa  .  .  . 
fiobenmaiitk    .... 

HoiHlc 

flampolee 

Jiän 

Jangbnnclait  .... 
Kaaden  

KaroUnentbal .... 
KSnigL  Weinberge  .  . 
Komotan     .    ,    .    .    . 

Kfiniggrata 

Kratzau 

Enklena 

Laadskron 

Lann 

Leitaierita  •    ,    .    .    . 

jUitomiNkl 


500  fl. 

600 

200 

600 

100 

270 

300 

250 

500 

250 

400 

300 

400 


250 


400 


400 

250 
130 
200 

500 

150 
600 
500 

300 

200 
160 
130 
450 
200 
150 
300 
1500 
200 
2400 
2000 
200 
500 
400 
200 
250 
250 
700 
800 


n 

n 
9 

» 

II 


n 
n 
f) 


n 

« 

n 
n 
n 
n 
» 
a 


Der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in 

Br&nn    

Rollesebau .... 

Iglaii 

Der  kanfinttnnischea  FortbOdoogMchole  ia 

Igla« 300 


7) 

» 

n 

w 
» 


Maffersdorf 200  fl. 

Melnik .200» 

Neubydiow 300  „ 

Nen-Lyssa 200 

Nen-Paka 150 

Nimbnrg 250 

Nixderf 700 

Ober-Jeleni     ....  180 

Ossegg 150 

Pardnbitz 400 

Pilgpam 250 

Pelna         200 

Praebatitc 200 

Den  gewerblichen  Vorba'eitungscorsen  in 

Prag 4000 

Der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in 

PiHbram 400 

RakonitE 300 

Randnits 300 

Beickenau  a.  d.  Kaeina  250 

8aas 300 

Soklan 300 

Sekwarz-Kesteletz    .    .  200 

Semil 400 

Skntsck 300 

Smiekew 1000 

Tabor 400 

Taus 400 

Teplitz    ......  500 

Tetscken  a.  d.  Elbe  .    .  400  „ 

Der  kanfm&unischen  Fortbildnngsschnle  in 

Tetscben  a.  d.  Elbe  .    .  500  „ 

Der  Schiffer-Fortbildungsschule   in 

Tetscben  a.  d.  Elbe  .    .  80  ^ 

Der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in 

Trantenan 400  . 

Tnrnan 200  , 

Der  Schiffer-Fortbildungsschule  in 

Tyeblowitjs     ....  80  „ 

Der  gewerblichen  Fortbildnngsschnle  in 

Velyn 800  . 

Weipert 290 

Wesseli 160 

Winterberg    ....  250 

Wildensckwert    ...  200 

Zasmnk lOO 

ZiikoY 1200 

Kähreji. 


n 

» 
n 
ff 
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« 
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ff 

ff 
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n 
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ff 

ff 
ff 


1000  „ 
300  . 
300 


M 
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Der  gewerblichen  Fortbildoi^Mhvle  in 

Littan    .    .    .    .    » 
MShrisch-Neutadt    . 
Mahri8€b-Scbi(iib«r|; . 
Mährisob-Trükaa 
Neiistadtl    .... 

Olmfits 

Preran   ..... 
Proßnitz     .... 

Saar 

Strassnitz   .... 
Wisowits    .... 

Zun 

Znaim 


Tr^n^fn«i»lifM^g|p«k 


300  fl. 

200 

300 

350 

250 

500 

500 

600 

300 

300 

250 

300 

500 


n 
n 
n 
n 

m 


9 

ff 


flohlasiaa. 
Der  gewerblichen  Fortbildnngtschole  io 

Benniscb 
Freiwaldaa 
Freadentbal 
Jigerndorf . 
Te^eben  .  . 
Üroppan .  . 
Wagstadt  . 
Wtrb«]itbal 


Der  geiwerblichen  VoHhOAu^piHhd»  in 

Badaatz     .... 
Seretb    .    .    .    «    « 


sooft. 

*00  „ 

400  „ 

470  , 

900  , 

1200  , 

300  , 

160  . 


500  » 
600  . 


Demnächst  erscheint  im  Verlage  der  k.  k.  Hof-  und  Staastdruckerei  in  Wien: 

IHe  öaterreloliiMhan 

|mp0ti0-  unk  {ttompoHs '  90tfi|rifhii  füt  |iiiU'jitoirbkAttii|iett 

Systematisch  dargestellt  von 
Dr.  HT.  Ritter  v.  H.  Hankie^wicz, 

Mtnisterialrftth  im  k.  k.  FiuaDsmliilBteriuiD. 

Zweite,  mit  Benützung  der  Original- Acten  neu  bearbeitete  Auflage.  Gross-Octav, 

33  Bogen,  geheftet. 

Jg^  Snbscriptionspreis  f ttr  bis  15.  Juni  1.  J.  einlaufende  Bestelluqgea  3  fl.  8.  W*  '^Mi 

Später,  Ladenpreis  4  fl.  ö.  W. 

Die  Pensions-Normalien  vom  30.  November  1771  and  29.  Min  1781  haben  die  allge- 
meinen Grundsätze  aufgestellt,  nach  welchen  im  österreichischen  Kaiserstaäte  bei  PeüBions*  und 
Provisions-Ansprllchen  der  Civil-Staatsbediensteten,  dann  ihrer  Witwen  und  Waisen  tor^trgehen  ist. 

In  dem  nachgefolgten  Zeiträume  von  mehr  als  hundert  Jahren  erschien  aber  eine  bedeutende 
Anzahl  nachträglicher  Verordnungen,  durch  welche  theils  neue  Bestimmungen  getroffen,  thefls 
entstandene  Zweifel  erläutert  wurden. 

Die  Wahrnehmung,  dass  es  an  einer  kurzgefassten  übersichtlichen  Darstellung  gebricht,  welche 
die  Umschau  in  diesen  Vorschriften  bis  auf  die  Gegenwart  ermöglichen  und  das  mit  vieler  MOhe 
verbundene  Nachsuchen  in  den  nicht  Jedem  zugänglichen  amtlichen  Publicationen  entbehrlich  machen 
würde,  bewog  den  Verfasser  zur  Sammlung  der  einschlägigen,  bis  auf  die  neneate  Zeit  erflossenen 
Vorschriften,  welche  gegenwärtig  in  Wirksamkeit  stehen,  sowie  jener,  welche  zwar  mßer  Kraft 
gesetzt  sind,  jedoch  das  Verständnia  der  giltigen  Bestimmungen  erleichtem. 

Der  erste  Theil  dieses  Werices  enthält  eine systematiache  Darstellung  der  Pensionn^Torschriften; 
im  zweiten  Theile  sind  die  in  den  amtlichen  Gesetzsammlungen  verlautbarten  Netmen  und  wort- 
getreue Auszüge  aus  den  Original«Acten  angeführt,  wodurdi  es  Jedermann  möglich  wird*,  die  Richtigkeit 
deriffiersten  Theile  aufgestellten  Grundsätze  nachzuprüfeH.  Einzelne,  nicht  mühr  In  Kraft  bestehende 
Nonnen,  welche  im  z  w  e  i  t  e  n  Theile  abgedruckt,  und  die  historischen  Nötigen,  die  an  den  eütafnnechenden 
Stellen  angeführt  sind,  sollen  dazu  dienen,  die  Entwicklung  unseres  Pensions-Systems  Itii  Laufe  von 
mehr  als  hundert  Jahren  anzudeuten.  Dadurch  wurde  nicht  nur  ein  bequemes  Hand-  oüB  N^hschlage* 
buch  geschaffen,  sondern  auch  mit  Rücksicht  auf  die  wenigen  m  diesem  Fache  erschienenen  Werke, 
die  theils  längst  vergriffen  sind,  theils  die  Er^^lnzung  derselben  mit  neueren  Vorschriften  wohl  schon 
allenthalben  als  wünschenswert  erscheint,  einem  langgefühlten  Bedürftiis  abgeholfen. 
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Verordnungsblatt 

für  dan  DienstlBmioh  dea 

Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht. 


•■•■  1 


Ministerium  ] 


AvBgefeben  am  15.  Jnnl  1886. 


UHalt.  Vr«  31.  Oesetz  vom  1.  Mai  1886,  wirkBam  für  das  Erzherzogämm  Österreich  ob  der  Enns, 
'  durch  welches  das  Realscholgesete  vom  30.  April  1869  abgeändert,  und  das  Gesetz  vom 
13.  Februar  1873  außer  Wirksamkeit  gesetzt  wird.  Seite  127.  —  Kr.  ^Z.  Gesetz  vom 
1.  Mai  1886,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Abänderung  von  §.14  des 
Gesetzes  vom  13.  September  1874  (L.-G.-Bl.  fttr  das  Königreich  Böhmen  Nr.  56,  betreffend 
die  Realschulen).  Seite  129.  —  Nr.  38.  Gesetz  vom  1.  Mai  1886,  wirksam  für  das  Königreich 
Böhmen,  durch  welches  der  §.  29  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1873,  betreffend  die 
Errichtung,  Erhaltung  und  den  Besuch  der  Öffentlichen  Yolksschulen  abgeändert  wird.  Seite  130. 
—  Nr.  84.  Gesetz  vom  2.  Mai  1886,  giltig  für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die 
Abänderung  der  §$.  26  und  30  des  Gesetzes  vom  19.  December  1875  xur  Regelung  der 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen.  Seite  131.* 


Nr.  31. 

Gesetz  Tom  1.  Mai  18S6  % 

wirksam  für  das  Erzherzogthmn  Österreich  ob  der  Eons, 

dvroh  welohes  das  Bealiolmlgreietz  vom  30.  April  1869  **)  abgreändert,  und  das 
fiMeti  vom  13.  Febmar  1373  *^*)  anBar  Wirkaamkeit  saaetat  wird. 

Auf  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns 
finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt : 

Artikel  I. 
Das  Oesetz  vom  13.  Februar  1873  tritt  außer  Wirksamkeit. 

Artikel  II. 
Die  §§.  8  und  9  des  Gesetzes  vom  30.  April  1869  haben  nunmehr  zu  lauten : 
§.  8.  Unterrichtsgegenst&nde  der  Realschule  sind : 

A.  Obligate  Lehrgegenstände 

a)  Religionslehre; 

b)  Deutsche  Sprache  und  Literatur,  französische  und  englische  Sprache; 


*)  Kundgemacht  am  29.  Mai  1886  im  Gesetz-  und  Verordnungsblatt  für  das  Erzherzogthum  Österreich 

ob  der  Enns  IX.  Stück,  Nr.  18,  Seite  39. 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1869,  Nr.  56,  Seite  CLIII. 
)  Bfinisterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  44,  Seite  139> 
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c)  Geographie,  Geschichte,  Elemente  des  österreichischen  Gemeinde-  und 
Verfassungswesens ; 

d)  Mathematik  (Arithmetik,  Algebra  und  Geometrie) ; 

e)  geometristheiS  Zei<;bnen  uüd  darstelle^icle^  Geditrctti^ ; 

f)  Naturgeschichte; 

g)  Physik ; 
h)  Chemie; 

i)  Freihandzeichnen ; 
k)  Kalligraphie; 
l)  Turnen. 

B.  Freie  Lehrgegenstände. 

Modellieren,  Stenographie  und  Gesang. 
Andere  freie  Lehrgegenstände  können  an  den  Realschulen  nach  Bedttrihis  mit 
Genehmigung  des  k.  k.  Landesschulrathes  eingeführt  werden. 

§.  9.  Die  Verttieilung  der  liehrgegenstände  auf  die  einzelnen  Classen  und  die 
darauf  zu  verwendende  Stundenzahl  wird  nach  Anhörung  der  Landesschulbehörde 
vorläufig  im  Verordnungswege  festgesetzt. 

Hiebe!  gelten  jedoch  folgende  {Bestimmungen : 

1.  Die  Summe  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  darf  in  der  L,  ü.  und 
III.  Classe  29,  in  der  IV.  Classe  31  und  in  den  drei  oberen  Classen  34  nicht 
übersteigen. 

2.  Dem  Religionsunterrichte  sind  in  allen  Classen  der  Realschule  wöchentlich 
je  zwei  Stunden  zu  widmen. 

Der  Unterricht  in  der  englischen  Sprache  wird  auf  die  drei  Oberclassen  beschränkt. 
Der  Turnunterricht  ist  in  allen  Classen  wöchentlich  mit  je  zwei  Stunden  zu 
ertheilen. 

3.  Die  endgiltige  Feststellung  des  Lehrplanes  erfolgt  durch  ein  Landesgesetz. 

Artikel  HI. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87  in  Wirksamkeit. 

« 

Artikel  IV. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht  beauftragt. 

Budapest,  am  1.  Mai  1886. 

Franz  Joseph  i^Vp. 

Gantsch  m./p. 
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Nr.  32. 

Ctesete  Yom  1.  Mai  1886*  *> 

^virksatn.  für  das  Kckiigreich  'Böhmen, 

btlrtüaft  die  Abtoteru«  vom  S-  M  des  GMotiM   vom  13.  Beptoatbar  1874  **) 
(&uiMv«ietAtetfi  llir  dM»  Xtalgrdleh  Mhmom  Xr.  M,  betrefltad  die  BeaUiohiil«ii). 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt:  . 

Artikel  I. 

Der  §.  14  des  Gesetzes  vom  13,  September  1874  tritt  in  seiner  bisherigen 
Fassung  außer  Kraft,  und  hat  in  Zukunft  zu  lauten  : 

»Die  Eltern  oder  Vormünder  bestimmen  im  Einverständnisse  mit  dem  Lehrkörper, 
ob  und  welche  freie  Lehrgegenstände  ein  Sehüler  zu  erlernen  hat;  zur  Theilnahme 
an  dem  Unterrichte  in  diesen  freien  Gegenständen  ist  sodfunn  der  betreffende  Schüler 
wenigstens  bis  zum  Schlüsse  des  laufenden  Semesters  verpflichtet 

Für  die  Möglichkeit,  den  Unterricht  in  der  zweiten  Landessprache  zu  genießen, 
muss  an  jeder  Realschule  gesorgt  sein. 

Die  VertheiluBg  der  Lehrgegenstände  auf  die  einzelnen  Glassen  und  die  für 
dieselben  zu  verwendende  Stundenzahl  wird  nach  Anhörung  der  Landesschulbebörde 
von  Fall  zu  Fall  unter  Festhaltung  des  im  §.  5  dieses  Gesetzes  aufgestellten  Grund- 
satzes, dass  d\ß  Oberrealschule  den  auf  der  Untenrealschule  begonnenen  Unterricht 
fortzusetzen  hat,  im  Verordnungswege  festgesetzt. 

Hiebei  gilt  jedoch  die  Bestimmung,  dass  der  Unterricht  in  der  Kalligraphie 
auf  die  Unterrealschule,  der  Unterricht  in  der  englischen  Sprache  aber  auf  die 
Oberrealschule  beschränkt  bleibe.** 

Artikel  IL 
Das  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87  in  Wirksamkeit 

Artikel  m. 

« 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes 
und  mit  der  Feststellung  der  Übergangsbestimmungen  betraut,  welche  behufs  Fort- 
setzung des  in  der  Unterrealschule  begonnenen  Religionsunterrichtes  (§.  5  und  12) 
in  der  Oberrealschule  nothwendig  erscheinen. 

Budapest,  am  i.  Mai  1886. 

Franz  Joseph  m/p. 

Oantsch  m./p. 


*}  Kundgemacht  am  37.  Mai  1886  im  Landesgesetzblatt  für  das  Königreich  Böhmen  XYII.  Stück, 

Nr.  46,  Seite  118. 
^^)  MiniBterial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1874»  Nr.  44,  Seite  351. 
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Nr.  33, 

Gesetz  vom  1.  Mai  1886  % 

giltig  fiii*  das  Königreich  Böhmen, 

durch  w«lohM  der  §.  29  de«  Oevetsea  vom  24.  Febmar  1878  **)  Hr.  18  L.«0.-B1., 
betreffend  die  Erriobtiuiff  i   firbaltaag^  und  den  Beraeh  der  SAbatUeben  Volka- 

sohnles  abgeftadert  wird. 

4 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordnen^ 
wie  folgt: 

Artikel   L 

Der  §.  29  des  Gesetzes  vom  24.  Februar  1873,  Nr.  16  L.-G.-Bl.,  wird  in  seiner 
gegenwärtigen  Fassung  aufgehoben  und  hat  nunmehr  zu  lauten : 

§.  29. 

Zu  diesem  Zwecke  haben  alle  Schalbezirke  ihre  Voranschläge  für  das  nächst* 
folgende  Verwaltungsjahr  alljährlich  und  zwar  binnen  Monatsirist  nach  der  von  Seiten 
des  Landesschuhrathes  erfolgten  Aufforderung  dem  Landesschulrathe  in  der  von 
diesem  mit  dem  Landesausschusse  vereinbarten  Form  vorzulegen. 

Diese  Aufforderung  zur  Vorlage  der  Voranschläge  der  Scbulbezirke  erlässt  der 
Landesschulrath  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse. 

In  diesen  Voranschlägen  haben  die  Schulbezirke  den  Aufwand  unter  gleich- 
zeitiger AnAÜirung  der  Bedeckungsmittel  nachzuweisen,  sowie  die  mit  den  nöthigen 
Belegen  versehenen  Anträge  auf  Bewilligung  von  Landesbeiträgen  (§§.  25  und  26) 
vorzulegen. 

Die  Prüfung  der  Präliminarien  erfolgt  durch  den  Landesschulrath  nach  den  mit 
dem  Landesausschusse  vereinbarten  Grundsätzen. 

Den  Schulbezirken  sind  die  geprüften  Präliminarien  spätestens  vier  Wochen 
vor  Beginn  des  Verwaltungsjahres  zurückzustellen. 

Artikel   IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  lU. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unter- 
richt beauftragt. 

Budapest,  am  1.  Mai  1886. 

Franz  Joseph  m-/p. 

*  Gautsch  m./p. 


*)  Kundgemacht  am  28.  Mai  1886  im  Landesgesetzblatt  für  das  Königreich  Böhmen  XYIII.  Stfick, 

Nr.  47,  Seite  12i. 
**)  Ministerial-Verordnungalilatt  vom  J:üire  1873,  Nr.  46,  Seite  154. 
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•     Nr.  34. 

Gesetz  vom  2.  Mai  1886  *), 

^Itig  für  das  Königreich  Böhmeu, 

betreMnd  die  Abändenuiff  der  §§.  26  und  30  des  Oesetxes  vom  19.  Deoember  1875  **) 
mr  Begtf n&ff  der  Seohteverhftltniifle  des  Xieltretandee  an  den  öflbntliohen  Volke- 

•ohnlen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmon  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel   I. 

Die  Paragraphe  26  und  30  des  Gesetzes  vom  19.  December  1875  zur  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentliclien  Volksschulen  des 
Königreiches  Böhmen  werden  hieinit  außer  Kraft  gesetzt  und  es  treten  an  ihre  Stelle 
die  nachfolgenden  Bestimniungen : 

§.   26,  • 

Lehrer,  welche  in  definitiver  Anstellung  fünf  Jahre  lang  an  einer  öffentlichen 
Volksschule  eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ununter- 
brochen und  mit  entsprechendem  Erfolge  gewirkt  haben,  erhalten  eine  in  monatlichen 
Anticipativraten  flüssige  Dienstalterszulage  mit  10  Percenten  des  Jahresgehaltes 
(§§.  19  und  20)  jener  Schulgemeinde,  in  welcher  sie  am  Tage  des  zurückgelegten 
fünften  Dienstjahres  fungiren. 

Unter  den  gleichen  Modalitäten  gibt  ihnen  jede  zurückgelegte  weitere  iün^ährige 
Dienstperiode  Anspruch  auf  eine  weitere  Zulage,  welche  mit  10  Percenten  des  Jahres- 
gehaltes der  Schulgemeinde,  in  der  sie  am  Tage  des  zurückgelegten  neuen  Quin- 
quenniums  angestellt  sind,  zu  bemessen  ist. 

Mit  dem  Bezüge  der  sechsten  Dienstalterszulage  erlischt  jeder  Anspruch  auf 
eine  weitere  solche  Zulage. 

In  die  Zahl  dieser  sechs  Dienstalterszulagen  werden  die  Dienstalterszulagen, 
welche  eine  Lehrperson  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Unterlehrers  (§.  30,  Absatz  2) 
erlangt  hat,  eingerechnet 

Der  Betrag,  um  welchen  das  gegenwärtige  Einkommen  einer  Schulstelle  den 
gesetzUchen  Jahresgehalt  übersteigt,  darf  in  eine  solche  Dienstalterszulage  nicht 
eingerechnet  werden. 

*)  Kundgemacht  am  24.  Mai  1886  im  LandeBgesetzbUtt  für  das  Königreich  Böhmen  ivi.  Stück, 

.  Nr.  41,  Seite  113. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1876,  Nr.  3,  Seite  9. 
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§.    30. 

Der  Jahresgehalt  eines  Unterlehreif  an  Bürgerschulen  beträgt  450  fl.,  an  den 
Volksschulen  in  den  ersten  drei  Classen  400  fl.,  in  der  vierten  Classe  350  fl. 

Unterlehrer,  welche  nach  erlangter  Lehrbefähigung  definitiv  angestellt  wurden, 
erhalten  nach  denselben  Bestimmungen,  welche  in  §.  26  bezüglich  der  Lehrer  festgesetzt 
sind,  Quinquennalzulagen,  welche  ihnen  nach  Erlangung  einer  Lehrstelle  verbleiben. 

Bei  Bemessung  der  Termine,  in  welchen  selchen  definitiv  angestellten  Unter- 
lehrern Dienstalterszulagen  zuzuerkennen  sind,  ist  auch  die  vor  Erlassung  dieses 
Gesetzes  in  einer  solchen  definitiven  Unterlehrecstellung  zurückgelegte  Diex^seit  in 
Anrechnung  zu  bringen. 

Wird  ein  nach  erlangter  Lehrbefähigung  definitiv  angestellter  Unterlehrer  noch 
vor  dem  Ablauf  eines  in  dieser  Eigenschaft  zurückgelegten  Quinquenniums  als  Lehrer 
angestellt,  so  sind  die  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Unterlehrers  zurückgelegten 
Dienstjahre  für  die  Erlangung  der  Lehrerdienstalterszulage  (§.  26,  Absatz  1)  nicht 
anrechenbar. 

Artikel  n. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  lU. 

* 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Budapest,  am  2.  Mai  1886. 

Franz  Joseph  i^Vp. 

Gautseh  m./p. 


Yerfligungen,  betreifend  Lehrbttcher  nnd  LehrmitteL 

ILielirbfloliejr. 

a)  Für  mttelscIiiileiL 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  dritte  Classe  österreichischer  Mittel- 
schulen. 2.  Auflage.  Wien  1886.  A.  Holder.  Preis,  1  fl.  20  kr.,  gebunden,  1  fl.  36  kr- 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  in  der  bezeichneten  Chisse  der  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Mai  1886,  Z.  9535.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884|  Seite  70. 
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Qajdecika  Josef,  Übungsbuch  für  den  arithmetisch  -  algebraischen  Unterricht  in 
den  oberen  Classen  der  Mittelschulen.  In  zwei  Theilen.  Brunn  1886.  Verlag 
des  Verfassers.  Preis,  L  TheSl,  36  kr.,  11*  Theil,  56  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

•      (Ministerial-Erlass  vom  4.  Juni  1886,  Z.  9248.) 

In  18.  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  17.  October  1883,  Z,  19129  *) 
für  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

HaSnik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Geometrie  fiir  die  oberen  Glassen 
der  Mittelschulen.  Wien  1886.  Karl  Gerold 's  Sohn.  Preis,  1  fl.  60  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Juni  1886,  Z.  9123.) 

Hromidko  Fr.  a  Sthiad  AI.,  Sbirka  üloh  z  algebry  pro  vyJäi  tHdy  sttednich  äkol. 
Tfeti  vydani.  Prag  1885,  Preis,  1  fl.  50  kr.  . 

Die  dritte  Auflage  dieser  Sammlung  algebraischer  Aufgaben  wird  wie*  die 
erste  **)  und  zweite  ***)  Auflage  zum  Unterrichtsgebrauche  m  den  Oberclassen 
tfer  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(MiniBterial-Eriass  vom  4.  Juni  1886,  Z.  8639.) 

b)  Für  Handelsschulen. 

Engler  Johann  Fr.,  Kaufmännische  Correspondenz.  2.  Auflage.  Wien  1886.  Karl 
Gerold 's  Sohn.  Preis,  gebunden,  1  fl.  60  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wurde  zum  Lehrgebrauche  an  Handelsschulen  als  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Juni  1886,  Z.  6802.) 

c)  Für  Werkmeisterschulen. 

Pilipovsky  Karl,  Uöebnice  zemäpisu  pro  idzäi  prömyslove  äkoly.  Prag  1885. 
Fr.  Urbänek.  Preis,  50  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Werkmeisterschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-BrtÄßB  tm  i.  Juni  1886,  Z.  9118.) 


*)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  i88ä,  Seite  264. 
♦♦)  MiniBterial-Verordnimgablatt  vom  Jalire  1876,  Seite  74. 
♦♦*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1879,  Seite  294. 
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HiebLnnitteL 

Haardt,  Vinc.  von,  Schulwandkarte  von  Österreich  -  Ungarn.  4  Blatt.  Maßstab 
1  :  1 000000. 

aj  Politische  Ausgabe. 

b)  Orohydrographische  Ausgabe. 

e)  Orohydrographische  stumme  Ausgabe. 

Wien  1885.  £.  Hölzel.  Preis  einer  jeder  Ausgabe,  uhaufgespannt,  3  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe,  5  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben,  6  fl.  50  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 
zugebissen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  April  1885,  Z.  6304.) 

Hannak.  Dr.  Emanuel  und  Umlanft,  Dr.  Friedrich,  Historischer  Schulatlas  in 
30  Karten.  Zur  Geschichte  des  Alterthums,  Mittelalters  und  der  Neuzeit  für 
Gymnasien,  Realschulen  und  diesen  verwandte  Anstalten.  L  Das  Alterthum. 
12  Karten,  Wien  1886,  Alfred  Holder.  Preis,  60  kr. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Juni  1886,  Z.  8338.) 

Zden&k  Jaroslav,  Horopisn&  a  vodopisnä  Skolni  mapa  H§e  Rakousko-Uherske. 
Podle  nakresu  i  zaHzeni  Vincenze  zHaardta  upravena.  M£htko  1  :  lOOOOOO. 
Wien.  Hölzel.  Preis,  gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe,  6  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Mini8terial-£rlass  vom  4.  Juni  1886,  Z.  9002.) 


KnndmachimgeiL 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestit  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiang  fom  4.  Hai  d.  J. 
die  Erweiternng  des  Staats-üntergymnaBiams  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Trebitsch  sn  einem  vollständigen  Gymnasium  a.  g.  tu  genehmigen  geniht 

(Bfinisterial-Erlass  vom  4.  Juni  1886,  Z.  8399.) 


Kundmachungen.  135 

Der  im  Jahre  1885  in  Hohenelbe  yerstorbene  Buchbinder  Johann  Wiesner,  hat 
letztwillig  mit  einem  Gapitale  von  2000  fl.  eine  Stipendien-Stiftung  mit  2  Stipendien- 
plützen  gegründet,  welche  ftir  Kinder  aus  des  Stifters  nächster  Freundschaft,  insbesondere  seiner 
Geschwister,  sodann  für  arme  Kinder  aus  der  Stadt  Hohenelbe  zum  Besuche  einer  Real-  oder 
Gewerbeschule,  einer  Lehrerbildungsanstalt  oder  eines  Gymnasiums  bestimmt  sind. 

Diese  Stiftung  ist  mit  einem  Stiftungscapitale  von  2027  fl.  34  kr.  activiert  worden. 
(Stiftbrief  vom  17.  Mai  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  10289.) 


In  der  k.  k.  Kriegs-Marine  wird  eine  Anzahl  von  Jünglingen  als  Seeaspiranten 
aufgenommen. 

Die  Seeaspiranten  haben  die  Bestimmung,  Seecadeten,  und  nach  abgelegter  Seeofficiersprüfung 
nach  Maßgabe  der  sich  ergebenden  Aperturen,  SeeofQciere  zu  werden. 

Zur  Au&ahme  als  Seeaspirant  wird  erfordert: 
1.  das  erreichte  17.  und  nicht  überschrittene  19.  Leben^ahr; 

2«  die  Staatsbürgerschaft  in  einer  der  beiden  Reichshälften  der  österreichisch  -  ungarischen 
Monarchie ; 

3.  die  vollkommene  physische  Tauglichkeit; 

4.  die  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegten  Studien  einer  Oberrealschule  oder  eines  Obergymnasiums, 
nachgewiesen  durch  das  Maturitätszeuijgnis  oder  die  denselben  gleichgehaltenen  Studien  einer 
nautischen  Schule; 

5.  das  Bestehen  der  Aufhahmsprüfnng. 

Bei  einer  größeren  Anzahl  von  Bewerbern  werden  in  erster  Linie  diejenigen  berücksichtigt, 
welche  bessere  Studienzeugnisse  besitzen.  Bei  gleicher  Studien-Qualification  wird  der  nähere 
Anspruch  zuerkannt: 

1 .  Jünglingen,  welche  schon  zur  See,  etwa  auf  Handelsschiffen,  gedient  haben,  und  anter  diesen 

zunächst  den  aus  den  Küstenländern  gebürtigen; 
2«  den  Söhnen  von  Angehörigen  der  Kriegs -Marine ; 

3.  den  Söhnen  von  Angehörigen  des  k.  k.  Heeres  und  der  beiden  Landwehren,  und  zwar 
zunächst  jener,  welche  im  streitbaren  Stande  vor  dem  Feinde  gedient  haben; 

4.  den  Söhnen  verdienter  Staatsbeamten. 

Die  Gesuche  um  Aufnahme  als  Seeaspirant  sind  bis  Ende  August  d.  J.  schriftlich  beim 
Beichs-Kriegsministerium  (MarinerSection)  einzubringen,  und  sind  denselben  folgende 
Documenta  beizulegen: 

1.  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

2.  der  Heimatschein  (derselbe  kann,  wenn  nicht  vorhanden,  binnen  Jahresfrist  nachgetragen  werden) ; 

3.  das  Impfungszeugnis  (£all8  die  Impfung  nicht  im  ärztlichen  Zeugnisse  bestätigt  ist) ; 

4.  das  militär-ärztliche  Zeugnis  über  die  körperliche  Tauglichkeit  zum  See-  und  Kriegsdienste 
mit  spedeller  Angabe  des  Sehvermögens  nach  den  einem  jeden  Militärarzte  bekannten 
Bestimmungen  (Marine-Normal-Verordnungsblatt  *Xn.  Stück  vom  Jahre  1879  und  Erlass 
des  k.  k.  Beichs-KriegsminiSitenumB,  Abtheilung  14,  Nr.  250,  vom  10.  Februar  1880), 
ausgestellt  von  einem  Marine-  oder  graduierten  Militärarzte; 
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5.  die  Stadienseogoisie  samflit  dem  Nachweis  Ober  etwmige  tpeeieUe  KeBBtnis  fremder  Sprachen; 

6.  die   legalisierte,   schriftliche  ZoBtimmmig  des  YAfeen  oder  dee  Yormiiiidet  nm  Efaitritte  m 
die  Kriegt-Marine ; 

7.  ein  voo  der  politischen  oder  poliseilichen  Behörde  ausgestelltes  Zeogois  aber  das  onbeschottene 
Torleben  des  Bewerbers;  endlich 

8.  üüls  der  Bewerber  sich  bereits  freiwillig  der  Assentiening  uitersogen  bitte,  der  Nachweis 
hierflber« 

Diigenigen  Bewerber,  von  denen  nach  den  beigebrachten  Docomentea  eine  erfolgreiche  Abl^gnng 
der  Anfiiahmsprllfong  erwartet  werden  kann,  werden  bei  dem  Beichs-Kriegsministeriam  (Marine*Section) 
in  YormeiiLUDg  genommen  nnd  wird  die  eribrderliche  Ansahl  derselben  sor  Aofimhmsprttfhng  einher uISbo. 

Die  Einbemfenen  haben  die  Beiseaaslagen  xnm  PrOinngBorte,  sowie  eventuellen  Falls  nrack, 
ans  Eigenem  an  bestreiten. 

Vom  Tage  des  Einreichens  des  Anfiiahmsgesnches  an  bis  aar  EinberafiDag  aar  Aoitaahms* 
prttfbng  sind  die  Bewerber  rerpflichtet,  dem  Beichs-Kriegsmmisteriom  (Marine*8ection)  jeden 
Domicilwechsel  anwiaeigen. 

Die  Anfiiahmsprttfnng  nmfrsst: 

1.  Arithmetik, 

2.  Algebra, 

3.  Geometrie,  ebene  nnd  sphirische  Trigonometrie, 

4.  Geographie  nnd  Geschichte, 

5.  Naturgeschichte,  Physik  nnd  Chemie, 

6.  darstellende  Geometrie  nnd  geometrisches  Zeichnen, 

7.  deutsche  nnd  eine  fremde  Sprache. 

Die  mathematischen  Gegenstände  werden  in  dem  Um£uige,  wie  sie  an  Oberrealschnlen 
tradiert  werden,  geprüft. 

Die  AufiiahmsprUfong  findet  Ende  October  an  der  k.  k.  Marine- Akademie  an 
Finme  statt  Dieselbe  wird  in  deutscher  Sprache  Tor  einer  Commission  abgelegt,  welche  unter 
Vorsits  des  Marine-Akademie  Commandtnten  ans  Mitgliedern  des  Lehrkörpers  dieser  Anstalt  besteht. 

Diejenigen  Bewerber,  welche  die  Anfnahmsprllfting  mit  befriedigendem  Erfolge  abgdegt 
haben,  werden  su  Seeaspiranten  ernannt,  nach  dem  Centralhafen  Pola  instradiert  and  dort  aof 
die  gesetzliche  Dienstpflicht  assentiert. 

Mit  dem  Tage  der  Ernennung  treten  die  Seeaspiranten  in  den  Genuss  der  mit  jfthrlich 
372  fl.  normierten  Gage,  des  Sabsistenz-Bdtrages  Ton  10  fl.  monatlich  und  des  competenten 
Qoartiergeldes,  besiehangsweise  w&hrend  der  Einechiflang  des  normierten  Schifiskostgeldes,  sowie 
eines  Eqnipiemngsbeitrages    per  200  fl.,  wovon  die  eine  H&lfte  nach   erfolgter    Ernennung   zum 

■ 

Seeaspiranten  nnd  die  zweite  EÜÜfte  nach  Ernennung  zum  Seecadeten  erfolgt  wird. 

Nach  Ablauf  eines  Jahres  haben  die  Seeaspiranten  die  SeecadetenprOfung  abzulegen  nnd 
werden  nach  befriedigendem  Erfolge  zu  Seecadeten  2.  Classe  mit  der  jfthrh'chen  Gage  von  480  fl. 
nnd  den  oben  angeftibrten  Nebengebtlren  ernannt 
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Der  Minister  für  Cultos  nnd  Unterricht  hAt  nebst  den  mit  MiniBterial-Erlass  vom  14.  April  1885 
Z.  6631  *)  bewilligten  Snb?entionen  noch  den  naehbenannten  allgemein  gewerblieken  und 
fkeUicbeH  FortbildangSSChuIeil  ftr  das  Kalendeijahr  1885  Snbyentionen  ans  dem 
Btaatsfonde  bewilligt: 

MederSstMreloli. 

Der  fachlichen  Fortbildongsschnle  der  Bao-,  Steinmetz-  and  Zimmermeister   in  .Wien, 

nebst  der  bereits  ausgewiesenen  Sobyention  Ton  1000  fl.  noch  den  Betrag  von  200  fl. 

BSlmieB. 

Der  gewerblichen  Fortbfldangsschule  in  Aussifi;«  nebst  der  bereits  ausgewiesenen  8ab?ention 

Ton  400  fl.  zur  Anschaffung  von  Lehrmitteln 150  „ 

Der  gewerblichen  Fortbildungsschule   in    Bilin 100  , 

9         n                    na  BSbmiseh-EamnitE 300  „ 

n  Ossegg 200  , 

,               „  Tabor 300  , 

„  Teplite 500  ^ 

»               tt  Malicntc 40  . 

„              „  Krateaii 100  . 

Steiermark. 

Der  kaufitnAnnischen  Fortbfldangsschule  in  Marburg 400  ^ 

Tirol. 

Der   gewerblichen  FortbOduhgsschule    in  Pei^ne,    nebst  d^  bereits   ausgewiesenen 

SubTention  von  150  fl.  noch 200  » 

Kttetenlaftd. 

Der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in  68rz«  nebst  der  bereits  ausgewiesenen  Subvention 

▼on  1000  fl.  noch 500  , 

Der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in  Castna 330  , 

(Ministerial-Erlass  Tom  31.  Mai  1886,  Z.  10631.) 


9 
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Der  Minister  flir  Gultus  und  Unterricht  hat  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt 

der  eyangelischen  Privat- Volksschule  Augsburger  Confession  zu  Aussig  in  Böhmen, 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Mai  1886,  Z.  6837)  und 

der  evangelischen  Privat-Volksschule  Helvetischer  Confession  zu  Libii  in  Böhmen 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Mai  1886,  Z.  7467). 


*)  Ministerial-Terordmmgsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  74. 


In  Commission  bei  Karl  Gerold 's  Sohn  in  Wien  ist  nachstehende  Publikation  der 

k.  k.  Statistiseben  Central-Commission  erschienen: 
Das  1.  Heft  des  Xn.  Bandes  der  ^^Österreichischen  Statistik'^  enthaltend 

Erläuterungen  und  Ergänzungen  zur  Viehzählung  1880. 

Prete:  1  fL >0  kr. 


I 
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Demnächst  erscheint  im  Verlage  der  k.  k.  Hof-  und  Staastdruckerei  in  Wien : 

Die  diterreiohiflohen 

ipeiiftanS'  unk  yt0Qt|t0n5'|l0tf(|rift(ii  fit  |M'$ttatelttltun|lett 

Systematisch  dargestellt  von 
Dr.  H.  Ritter  v.  H,  Hankiewicz, 

MinUterUlrtth  Im  k.  k.  Finanzmlnisterlam. 

Zweite,  mit  Benützung  der  Origiual-Acten  neu  bearbeitete  Auflage.  Gross-Octav, 

33  Bogen,  geheftet. 

119*  Snbscriptionspreis  f fir  bis  15,  Jaui  1.  J.  eialanfende  Bestellungen  3  fl.  o.  W.  ^"^Mi 

bpäter,  Ladenpreis  4  fl.  ff.  W. 

Die  Pensions- Normalien  vom  30.  November  i771  und  26.  März  1781  haben  die  allge- 
meinen Grundsätze  aufgestellt,  nach  welchen  im  österreichischen  Kaiserstaate  bei  Pensions-  und 
Provisions-AnsprUchen  der  Civil-Staatsbediensteteö,  dann  ihrer  Witwen  und  Waisen  vorzugehen  ist. 

In  dem  nachgefolgten  Zeiträume  von  mehr  als  hundert  Jahren  erschien  aber  eine  bedeutende 
Anziahl  nachträglicher  Verordnungen,  durch  welche  theils  neue  Bestimmungen  getroffen,  theils 
entstandene  Zweifel  erläutert  wurden. 

Die  Wahrnehmung,  dass  es  an  einer  kurzgefassten  übersichtlichen  Darstellung  gebricht,  welche 
die  Umschau  in  diesen  Vorschriften  bis  auf  die  Gegenwart  ermöglichen  und  das  mit  vieler  Muhe 
verbundene  Nachsuchen  in  den  nicht  Jedem  zugänglichen  amtlichen  Publicationen  entbehrlich  machen 
würde,  bewog  den  Verfasser  zur  Sammlung  der  einschlägigen,  bis  aof  die  neueste  Zelt  erflossen/Bn 
Votschriften,  welche  gegenwärtig  in  Wirksamkeit  stehen,  sowie  jener,  welche  zwar  außer  Kraft 
gesetzt  sind,  jedoch  das  Verständnis  der  giltigen  Bestimmungen  erleichtern. 

Der  erste  Theil  dieses  Werkes  enthält  eine  systematische  Darstellung  der  Pensions- Vorschriften*, 
im  zweiten  Theile  sind  die  in  den  amtlichen  Gesetzsammlungen  verlautbarten  Normen  und  wort- 
getreue Auszüge  aus  den  Original- Acten  angeführt,  wodurch  es  Jedermann  möglich  wird,  die  Richtigkeit 
der  im  ersten  Theile  aufgestellten  Grundsätze  nachzuptilfen.  Einzelne,  nicht  mehr  in  Kraft  bestehende 
Normen,  welche  im  zweiten  Theile  abgedruckt,  und  die  historischen  Notizen,  die  an  den  entsprechenden 
Stellen  angefühi-t  sind,  sollen  dazu  dienen,  die  Entwicklung  unseres  Pensions-Systems  im  Laufe  von 
mehr  als  hundert  Jahren  anzudeuten.  Dadurch  wurde  nicht  nur  ein  bequemes  Hand-  und  Nachschlage- 
buch geschaffen,  sondern  auch  mit  Rücksicht  auf  die  wenigen  in  diesem  Fache  erschienenen  Werke, 
die  theils  längst  vergriffen  sind,  theils  die  Ergänzung  derselben  mit  neueren  Vorschriften  wohl  schon 
allenthalben  als  wünschenswert  erscheint,  einem  langgefühlten  Bedürfnis  abgeholfen. 
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Inhalt.  Nr.  85.  Gesetz  Tom  1.  Mai  1886,  wirksam  für  das  Herzogthum  Ober-  und  Nieder- Schlesien 
betreffend  die  Fonctionszalage  der  Leiter  eindassiger  Volksschulen.  Seite  139.  —  Nr.  So*  Gesetz 
vom  2.  Mai  1886,  wirksam  fUr  das  Königreich  Böhmen,  womit  der  §.  75  des  Gesetzes  vom 
19.  December  1875  zur  Kegetung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen 
Volksschulen  des  Königreiches  Böhmen  geändert  wird.  Seite  140.  —  Nr.  87.  Gesetz  vom 
5.  Mai  1886,  wirksam  ftlr  das  Königreich  Gaüzien  und  Lodomerien  sammt  demGroßherzogthume 
Krakau,  betreffend  die  Verpflichtung  znr  Versicherung  der  ftLr  Zwecke  der  öffentlichen 
Volksschulen  bestimmten  Gebäude  gegen  Brandschäden.  Seite  141.  —  Nr.  89.  Verordnung 
des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1886,  betreffend  die  Auflösung  der  in 
Zara  bestdienden  theoretischen  Staatspiüfungscommission  judicieller  und  staatswissenschaft- 
licher  Abtheilung.  Seite  142.  —  Nr.  89.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 
vom  12.  Juni  1886,  betreffend  das  Schulgeld  an  den  Staats  -  Mittelschulen  (Gymnasien, 
R«aUchnlen).  Seite  142.  —  Nr.  4M>.  Verordnung  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht 
vom  22.  Juni  1886,  betreffend  die  Bestellung  von  Suppleuteu  (Hilfslehrern)  an  den  vom  Staate 
erhaltenen  Gymnasien,  Realschulen  und  Lehrer-  (Lehrerinnen-)  Büdungsanstalten.  Seite  144.  — 
Nr.  41.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  17.  Juni  1886,  an  die  Chefs 
sümmtlicher  Landesstellen  mit  Ausnahme  des  Statthalters  für  Dalmatien,  betreffend  provisorische 
Bestimmungen  für  die  £inrichtimg  und  Leitung  evangelischer  Lese-Gottesdienste.  Seite  146. 
Nr.  4W.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  20.  Juni  1886,  an  sämmtliche 
Landeechefs,  betreffend  die  Einführung  einheitlicher  Abkürzungszeichen  für  das  Myriameter 
und  Quadrat-Myriameter  an  den  gewerblichen  und  Fachlehranstalton«  Seite  148. 


Nr.  35. 

Gesetz  vom  1.  Mal  1886  % 

wirksam  fdr  das  Herzogthum  Ober-  und  Nieder -SchlesieD, 

b«tr«flbnd  die  FvaotloiuisiilAgtt  dttr  XiMter  ainoUuiaigtr  VolksMlmltB. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiaes  Herzogthums  Ober-  und  Nieder- 
Schlesien  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Jedem  definitiv  angestellten  Leiter  einer  einclassigen  Volksschule  gebttrt  vom 
1.  J&nner  1886  angefangen  eine  Functionszulage,  welche  jährlich  40  fl.  zu  betragen 
hat,  und  die  in  den  gleichen  Raten  mit  dem  festen  Jahresgehalte  flüssig  zu  machen  ist. 


*)  Knndgemacht  am  30.  Mai  1886  im  Gesetz-  und  Verordnungsblatt  für  das  Kronland  Herzogthum 
Ober-  and  Nieder-Schlesien  y.>  Stück,  Nr.  21,  Seite  25. 
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§.  2. 

Diese  Functionszulagen  sind  gleichfalls  als  Theile  des  bei  der  Bemessung  des 
Ruhegenusses  anrechenbaren  Jahresgehaltes  zu  betrachten. 

§.  3. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Budapest,  am  1.  Mai  1886. 

Franz  Joseph  ^-/p. 

Gantsch  m./p. 


Nr.  36. 

,  Gesetz  Yom  2.  Mai  1886  *), 

wirksam  für  das  ILönigreich  Böhmen, 

womit  der  §•  76  Aes  Gesetses  vom  10.  Dooomber  1876  *%  Xi.-Q.-Bl.  Vr.  86,  bot 
Bogolung  der  BoolftovorhiltelsM  dei  Lehrstandes  an  den  6flbntlio]ien  Volksaolinlea 

des  X6iilsrelOhee  B6hmen  gelhidert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel   I. 

Der  §.  75  des  Gesetzes  vom  19.  December  1875,  L.-G.-Bl.  Nr.  86,  hat  künftighin 
zu  lauten: 

Sämmtliche  Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  nach  abgelegter  Lebrbefähigungs- 
prOfung  eine  definitive  oder  provisorische  Dienststellung  erlangen,  sin.d  verpflichtet, 
10  Percente  ihres  ersten  bezogenen  Jahresgehaltes  und  ebenso  viel  von  dem  Betrage 
jeder  ihnen  später  zutheil  werdenden  Gehaltsaufbesserung,  Dienstalters-  oder  Functions- 
Zulage,  überdies  aber  jährlich  2  Percent  ihres  Jahresgehaltes  an  die  Pensionscasse 
zu  entrichten. 

Hiebei  sind  Dienstalters-  und  Functionszulagen  als  Theile  dieses  Jahresgehaltes 
zu  betrachten.  (§.  54,  al.  2.) 

Wenn  ein  Mitglied  des  Lehrstandes,  welches  nicht  in  definitiver  Stellung  sich 
befindet  und  keinen  Anspruch  auf  eine  Pension  (§.  50,  al.  1)  oder  auf  eine  Abfertigung 
(§.  57)  hat,  dienstuntauglich  wird  oder  stirbt,  so  erhält  dasselbe,  beziehungsweise  * 
dessen  Erben  die  an  die  Pensionscasse  entrichteten  Beträge  zurück. 


*)  Kandgemacht  am  1.  Juni  1886  im  LandesgeBeteblatte  für  das  Königreich  Böhmen    XTX.  Stücki 

Nr.  48,  Seite  124. 
**)  Ministerial-Verordnnngsblatt  vom  Jahre  1875,  Nr.  3,  Seite  9. 
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Artikel    IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel   m. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cuitus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Budapest,  am  2.  Mai  1886. 

Franz  Joseph  ^-/p. 

Gautsch  m./p. 

Nr.  37. 

Gesetz  Tom  5.  Mai  1886  % 

wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  GroBherzogthume  Krakau, 

betraflRiad  die  Verpfliobtimg  sur  Vorslohoranff  der  fttr  Zwecke  der  Olltatliolien 

Volkssoliiilen  beetiamten  OeMnde  gegen  BraBdeohlden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien 
sammt  dem  Großherzogthume  Erakau  finde  Ich  zu  verordnen  wie  folgt: 

§.  1. 

Die  ausschließlich  für  Zwecke  der  öffentlichen  Volksschulen  bestimmten  Gebäude 
sind  in  einer  Versicherungsanstalt  gegen  Brandschäden  ununterbrochen  zu  versichern. 

§.2. 

Die  Versicherungskosten  gehören  zu  den  im  Artikel  24  des  Gesetzes  vom 
2.  Februar  1885  (Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt  vom  12.  April  1885,  Nr.  29), 
womit  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1873  (L.-G.-Bl.  Nr.  250)  über 
die  Errichtung  und  Erhaltung  der  öffentlichen  Volksschulen  und  über  die  Verpflichtung 
zum  Schulbesuche  abgeändert  werden,  angeführten  Auslagen  und  sind  in  der  dort 
bezeichneten  Weise  zu  bestreiten. 

Der  Ortsschulrath,  welchem  die  Schule  untersteht,  hat  das  Versicherungsgeschäft 
zu  besorgen  und  hierüber  dem  Bezirksscbulrathe  zu  berichten. 

§.  3. 
Die  für  den  Brandschaden  erlangte  Vergütungssumme  darf  für  keine  anderen 
Zwecke  als  zur  Wiederherstellung  oder  Reparatur  des  durch  Feuer  vernichteten 
oder  beschädigten  Gebäudes  verwendet  werden. 

§.  4. 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Cuitus  und  Unterricht 

beauftragt. 

Budapest,  den  5.  Mai  188ß. 

Franz  Joseph  »^Vp. 

Gautseh  m./p. 


*)  Knndgemacht  am  30.  Mai  1886  im   Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt  für  das  Königreich 
Galizien  und  liodomerien  XYIII.  Stück,  Nr.  56. 
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Nr.  38. 

Verordnung  des  Ministers  für  Gnltus  und  Unterricht  Tom 

2S.  Mai  18S6,  Z.  S659  *), 

betraftiid  die  Auflöransr  der  in  Zara  besteheadea  theoretisoheB  8taat«prflfong«- 
oommimiioii  Jndioieller  und  staatswissensohaftliolier  Abthellong. 

Auf  Grund  der  Allerhöchsten  Ermächtigung  vom  8.  Mai  d.  J.  finde  ich  anzu- 
ordnen, dass  die  in  Zar  a  bestehende  theoretische  Staatsprüfungscommission  judicieller 
und  staatswissenschaftlicher  Abtheilung  aufgelöst  wird  und  mit  Schluss  des  Solar- 
jabres  1886  ihre  Wirksamkeit  einzustellen  hat. 

Die  allfällige  Ausfertigung  von  Duplicaten  verloren  gegangener  Prttfangszeugnisse 
über  die  bei  der  aufgelösten  Commission  abgelegten  Staatsprüfungen  wird  von  dem 
bezeichneten  Zeitpunkte  ab  der  k.  k.  Statthalterei  für  Dalmatien  zukommen,  welcher 
auch  die  Erledigung  anderer  etwa  noch  vorkommenden  auf  diese  aufgelassene 
Prüfungscommission  bezüglichen  Angelegenheiten  obliegen  wird. 

Gaotseh  m./p. 


Nr.  39. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

12.  Juni  1886,  Z.  9681  **), 

betreffend  dai  Sohnlgeld  an  den  Btaats-Mittelschnlen  (Qymnarien,  Bealscholen). 

In  BetreÖ  des  Schulgeldes  an  den  vom  Staate  erhaltenen  Mittelschulen  (Gymnasien, 
Realschulen)  finde  ich  auf  Grund  des  §.  9  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  ***> 
(R.-G.-BL  Nr.  46)  anzuordnen: 

1.  Das  auf  Ein  Semester  entfallende  Schulgeld  wird  hiemit  in  dreierlei  Ausmaß 
festgestellt : 

aj  für  Wien  mit  Fünfundzwanzig  (25)  Gulden, 

b)  für  die  Orte  außer  Wien,  welche  mehr  als  25.000  Einwohner  haben, 
mit  Zwanzig  (20)  Gulden, 

c)  für  die  übrigen  Orte  mit  Fünfzehn  (15)  Gulden. 

2.  Behufs  Entrichtudg  des  Schulgeldes  werden  Schulgeldmarken  eingeführt. 
Die  Art  der  Einhebung  wird  durch  eine  besondere  Instruction  geregelt. 

3.  Zur  Zahlung  des  Schulgeldes  ist  jeder  öffentliche  Schüler ,  wofern  er  nicht 
hiervon  ordnungsmäßig  befireit  ist  (Punkt  6  und  ff.)  und,  ohne  Ausnahme,  jeder 
eingeschriebene  Privatist,  sowie  jeder  außerordentliche  Schüler,  verpflichtet. 


*)  Kundgemacht  im  Reichsgesetzblatt  vom  24.  Juni  1886  Nr.  92,  Seite  301. 
**)  Kundgemacht  im  Reichsgesetzblatt  Nr.  100,  XXXIV.  Stück,  ausgegeben  und  versendet  am 

29.  Juni  1886. 
**'^)  Miniftterial-TerordAungiblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  71,  Seite  258* 
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4.  Das  Schulgeld  ist  von  den  öfifenüichen  und  den  außerordentlichen  Schülern 
im  Laufe  der  ersten  sechs  Wochen  jedes  Semesters  im  vorhinein  zu  entrichten. 

Schülern,  welche  innerhalb  dieser  Frist  ihrer  Schuldigkeit  nicht  nackgekommen 
sind,  ist  der  fernere  Besuch  der  Schule  nicht  gestattet. 

Privatisten  haben  sich,  bevor  sie  zur  Seraestralprüfung  zugelassen  werden,  über 
die  Entrichtung  des  Schulgeldes  auszuweisen. 

Wird  einem  Privatisten  statt  der  Semestralprüfiingen  ausnahmsweise  eine  Jahres- 
prüfung bewilligt,  so  hat  er  das  Schulgeld  für  beide  Semester  zu  entrichten. 

5.  Das  bezahlte  Schulgeld  wird  einem  Schüler  auch  dann  nicht  zurückerstattet, 
wenn  er  noch  vor  Ablauf  des  Semesters  aus  der  Schule  austritt  oder  ausge- 
schlossen wird. 

Bei  einem  gerechtfertigten  Übertritte  in  eine  andere  Staats-Mittelschule  aber 
gilt  die  Empfangsbestätigung  über  das  bezahlte  Schulgeld  auch  für  die  Anstalt,  in 
welche  überzutreten  der  Schüler  veranlasst  war,  und  zwar  unabhängig  von  der  Höhe 
des  an  derselben  bestehenden  Schulgeldes. 

6.  ÖiTentlichen  Schülern  kann  die  Befreiung  von  Entrichtung  des  Schulgeldes 
gewährt  werden: 

aj  wenn  sie  im  letzten  Semester  in  Beziehung  auf  sittliches  Betragen  und  Fleiß 
eine  der  beiden  ersten  Noten  der  vorgeschriebenen  Notenscala  erhalten  haben, 
und  ihr  Studienerfolg  mindestens  mit  der  ersten  allgemeinen  Fortgangsciasse 
bezeichnet  worden  ist,  und 

bj  wenn  sie,  beziehungsweise  die  zu  ihrer  Erhaltung  Verpflichteten,  wahrhaft  dürftig, 
das   ist,  in  den  Vermögensverhältnissen  so  beschränkt  sind,   dass  ihnen   die 

Bestreitung  des  Schulgeldes  nicht  ohne   empfindliche  Entbehrungen  möglich 

■ 

sein  würde. 

7.  Die  Entrichtung  des  Schulgeldes  kann  bis  auf  weiteres  auch  zur  Hälfte 
nachgesehen  werden. 

Als  Bedingung  für  eine  solche  Nachsicht  gilt,  dass  die  in  Punkt  6  a)  aufgestellte 
Forderung  vollständig  erfüllt,  und  dass  nach  den  Vermögensverhältnissen  der  Schüler, 
beziehungsweise  der  zur  Erhaltung  derselben  Verpflichteten  anzunehmen  ist,  dass 
sie  zwar  nicht  zu  jeder  Zahlung  unfähig,  jedoch  außer  Stande  sind,  der  vollen 
Schuldigkeit  nachzukommen. 

8.  Jede  Schulgeldbefreiung,  sowohl  die  ganze  wie  die  halbe,  beginnt  mit  dem- 
jenigen Semester,  in  welchem  sie  gewährt  wird  und  ist  nur  so  lange  aufrecht  zu 
erbalten,  als  alle  Bedingungen  erfüllt  sind,  unter  denen  sie  ordnungsmäßig  erworben 
werden  konnte. 

Demgemäß  ist  in  jedem  Semester  mit  Bücksicht  auf  die  in  demselben  ertheilten 
Sitten-,  Fleiß-  und  Fortgangsnoten  eine  genaue  Revision  der  Schulgeldbefreiungen 
vorzunehmen  und  der  Verlust  der  Befreiung  den  betreffenden  Schülern  bekanntzugeben. 

9.  Konnte  wegen  erwiesener  Krankheit  oder  in  Folge  anderer  wichtiger  Umstände 
am  Schlüsse  eines  Semesters  die  Glassifikation  eines  Schülers  nach  der  Summe  seiner 
Semestralleistungen  nicht  stattfinden,  und  musste  mit  ihm  deshalb  nachträglich  eine 
Prüfung  vorgenommen  werden,  so  hat  diese  Nachholung  an  sich  den  Verlust  der 
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Befreiiuig  nicht  zur  Folge.   Die  Prüfung  muss  jedoch  während  des  ersten  Monates 
des  nächstfolgenden  Semesters  mit  günstigem  Erfolge  abgelegt  worden  sein. 

10.  Um  die  Befreiung  von  Entrichtung  des  Schulgeldes  für  einen  Schüler  zu 
erlangen,  ist  bei  der  Direction  der  Mittelschule,  welche  derselbe  besucht,  ein  Gesuch 
zu  überreichen,  das  mit  dem  Zeugnisse  über  das  letzte  Semester  und  mit  einem 
nicht  vor  mehr  als  einem  Jahre  ausgestellten  behördlichen  Zeugnisse  über  die 
Vermögensverhältnisse  belegt  sein  muss. 

Letzteres  Zeugnis  hat  die  Vermögensverhältnisse  so  genau  und  eingehend,  als 
zu  sicherer  Beurtheilung  erforderlich  ist,  anzugeben.  Jedes  derartige,  einer  Befreiung 
zugrunde  gelegte  Zeugnis  wird  im  allgemeinen  so  lange  als  giltig  zu  betrachten 
sein ,  bis  nicht  besondere  Umstände  den  Fortbestand  der  bezeugten  Verhältnisse 
fraglich  erscheinen  lassen.  Es  kann  jedoch  jederzeit  die  Beibringung  eines  neuen 
Zeugnisses  gefordert  werden. 

11.  Der  Lehrkörper  hat  auf  Grund  strenger  Prüfung  dieser  Belege  und  mit 
Berücksichtigung  der  eigenen  Wahrnehmungen  seine  Anträge  an  die  Landesschul- 
behörde  zu  erstatten.  Sowohl  für  diese  Anträge,  wie  auch  für  die  genaue  Erforschung 
und  die  Wahrheit  der  von  ihm  dargestellten  thatsächlichen  Verhältnisse  bleibt  der 
Lehrkörper  verantwortlich. 

12.  Über  die  Anträge  des  Lehrkörpers  entscheidet  die  Landesschulbehörde. 
Die  Entscheidung  ist,  um  die  Zurückzahlung  des  bereits  erlegten  Schulgeldes  zu 
vermeiden,  jedenfalls  innerhalb  der  zur  Entrichtung  des  Schulgeldes  festgesetzten 
Frist  zu  treffen  und  den  Schülern  kekannt  zu  geben. 

Gegen  die  Entscheidung  des  Landesschulrathes  findet  kein  Recurs  statt. 


Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  1886/87  in  Kraft; 
gleichzeitig  treten  alle  früheren  diesen  Gegenstand  betreffenden  Vorschriften  außer 
Wirksamkeit. 


Nr.  40. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

22.  Juni  1886,  Z.  12192, 

iMtrefltad  die  Bestalliiiiff  tob  8iippleiit«n  (BUIUelirMni)  an  den  vom  Staate  erhal- 
tenen Oymnulen,   RealeohUlen  und  Lehrer-  (Lehrerinnen-)  Bildangeanstalten. 

Zur  Regelung  der  Art  und  der  Dauer  der  Bestellung  von  Supplenten  (Hilfs- 
lehrern) für  den  Bedarf  der  vom  Staate  erhaltenen  Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer* 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  (mit  Ausschluss  der  Übungsschulen)  wird  Folgendes 
angeordnet : 
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1.  Diejenigen  Candidaten,  welche  die  Befähigung  für  eine  in  der  Prüfangs Vorschrift 
für  Mittelschulen  bezeichnete  Gruppe  von  Gegenständen  erlangt,  die  eiiyährige  Probe- 
praxis ordnungsmäßig  durchgemacht  haben  und  eine  Verwendung  im  staatlichen 
Lehramte  anstreben,  haben  sich  mittels  einer  gehörig  belegten  Eingabe  an  eine 
Landesschulbehörde  mit  dem  Ersuchen  zu  wenden,  sie  für  die  Aufnahme  in  den 
Staatsschuldienst  des  betreffenden  Landes  vorzumerken. 

Hiebei  sind  die  Kategorien  der  Lehranstalten  anzugeben,  für  Welche  die  Ver- 
wendung angestrebt  wird. 

Falls  seit  Abschluss  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  ist,  hat  der 
Aufnahmswerber  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  ausreichende  Nachweise 
beizubringen. 

Um  diese  Vormerkung  kann  auch  bei  mehreren  Landesschulbehörden  angesucht 
werden. 

Über  solche  Gesuche  entscheidet  die  Landesschulbehörde  im  eigenen  Wirkungs- 
kreise  und  ertheilt  hienach  dem  Candidaten  schriftlichen  Bescheid. 

2.  Die  zur  Vormerkung  zugelassenen  Candidaten  werden  in  ein  sachgemäß 
(Kategorien,  Unterrichtssprachen,  Fachgruppen)  gegliedertes  Verzeichnis  in  der 
Reihenfolge,  in  welcher  die  Anmeldung  stattfand,  eingetragen. 

Alle  Jahre  in  der  ersten  Hälfte  des  Monates  August  werden  den  Directoren 
der  betreffenden  Staatslehranstalten  des  Landes  behufs  Erstattung  der  Vorschläge 
zur  Bestellung  der  erforderlichen  Supplenten  (Hilfslehrer)  Verzeichnisse  der  vor- 
gemerkten verfügbaren  Candidaten  bekannt  gegeben. 

Bei  diesen  Vorschlägen,  sowie  bei  der  den  Landesschulbehörden  zustehenden 
Zuweisung  der  Supplenten  ist,  soferne  nicht  besondere  Gründe  eine  Ausnahme  recht- 
fertigen, nach  der  Reihenfolge  der  Vormerkung  vorzugehen. 

Steht  kein  geeigneter  Candidat  zur  Verfügung,  so  ist  durch  Ausschreibung  des 
Concurses  Vorsorge  zu  treffen. 

3.  Leistet  ein  Candidat  der  Zuweisung  an  eine  Lehranstalt  nicht  Folge,  so  gilt 
dies  als  Verzicht  auf  die  Vormerkung. 

Ausnahmen  hie  von  kann  die  Landesschulbehörde  aus  triftigen  Gründen  zulassen. 

Findet  die  Landesschulbehörde  einen  vorgemerkten  Candidaten  zur  Verwendung 
im  staatlichen  Lehramte  nicht  mehr  geeignet,  so  nimmt  sie  die  Streichung  desselben 
aus  dem  Verzeichnisse  der  Vorgemerkten  vor. 

Hievon  ist  der  im  Verzeichnisse  Gelöschte  zu  verständigen. 

Gegen  eine  solche  Streichung  ist  der  Recurs  an  das  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  zulässig. 

4.  Die  Bestellung  eines  Supplenten  gilt  regelmäßig  wenigstens  für  ein  Semester. 
Vorausgesetzt,  dass  nicht  besondere  Momente,  zumal  Verschulden  des  Supplenten, 
eine  Ausnahme  rechtfertigen,  endet  der  Substitutionsauftrag  erst  mit  Semesterschluss 
auch  dann,  wenn  er  nicht  schon  zu  Beginn,  sondern  erst  im  Laufe  des  Semesters 
ertheilt  wurde. 
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Die  Dauer  und  der  Um&ng  der  Dienste  eines  Supplenten  werden  diesem  bei 
der  Enthebung  von  seiner  Verwendung  in  einem  amtlichen  Schriftst&cke  (Verwendungs- 
Zeugnis)  von  Seite  der  Direction  der  Lehranstalt  bestätigt,  und  zwar  in  der  Weise, 
dass  f&r  jedes  Semester  einzeln  die  Art  der  Verwendung  nach  Lehrfächern  und 
wöchentlicher  Stundenzahl  ausgewiesen  erscheint. 

5.  Die  Unterrichtsstunden  eines  Supplenten^  werden  im  Falle  einer  Erkrankung 
desselben  von  anderen  Mitgliedern  des  Lehrkörpers  auf  die  Zeit  von  vier  Wochen 
•übernommen. 

Jede  weitergehende  Berücksichtigung  erkrankter  Supplenten  kann  nur  mit 
Genehmigung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  stattfinden. 

6.  Die  gegenwärtig  in  lehramtlicher  Verwendung  an  Staats-Mittelschulen,  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bild ungsanstalten  stehenden  Supplenten  sind  von  Amtswegen 
in  das  Verzeichnis  aufzunehmen. 

Anstellungsfähige  Lehramtscandidaten,  welche  dermalen  ohne  Verwendung  sind, 
haben  sich  vor  Ablauf  des  Schuljahres  1885/86  um  Aufnahme  in  das  Verzeichnis 
zu  melden.  Die  Reihenfolge  der  Vormerkung  der  vorerwähnten  Supplenten  und 
Candidaten  hat  nach  Maßgabe  der  seit  Erlangung  der  gesetzlichen  Lehrbefähigung 
verflossenen  Zeitdauer  zu  erfolgen. 

Die  in  suppletorischer  Verwendung  an  den  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte 
beliehenen  Mittelschulen  zugebrachte  Zeit  ist  in  beiden  Fällen  bei  Feststellung  der 
Reihenfolge  doppelt,  die  übrige  Zeit  einfach  in  Anrechnung  zu  bringen. 


Nr.  41. 

Erlass  des  Ministers  fttr  Cultus  und  Unterricht  vom 

17.  Juni  1886,  Z.  10092, 

an  die  Chefs  sämmtlicher  Landesstellen  mit  Ausnahme  des  Statthalters  fiir  Dalroatien, 


botrelltad  provhoritohe  Betfimmnngren  fttr  die  Blariohtnng  ud  Leitaiiir  evaagtU- 

soher  Xiese-Oottaidleiuit«. 

Der  k.  k.  evangelische  Oberkirchenrath  Augsburger  und  Helvetischer  Confession 
hat  mit  hierämüicher  Zustimmung  unter  dem  13.  Mai  1886  nachstehende,  sämniüichen 
evangelischen  Superintenden  Augsburger  und  Helvetischer  Confession  bereits  mitge- 
theilte  provisorische  Verfügung  im  Sinne  des  §.  102,  8  der  evangelischen  Kirchen- 
verfassung vom  6.  Jänner  1866,  R.-G.-B1.  Nr.  15  getroffen: 

ProTisorisclie  BesünunmiKen  ßr  die  Einrictitiinf  iibiI  Leitung  eraneelisclier  LeseMesdienste. 

§.  1. 

In  den  zu  der  Diaspora  einer  evangelischen  Kirchengemeinde  gehörigen 
Ortschaften  kann  an  solchen  Sonn-  und  Festtagen,  an  welchen  in  dem  betreffenden 
Orte  ein  Gottesdienst  unter  persönlicher  Leitung  des  Pfarrers  nicht  stattfindet,  eip 
Lese-Gottesdienst  abgehalten   werden.   Ein   gleicher   Gottesdienst   kann   auch   am 
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Pfarrorte  an  jenen  Sonn-  und  Festtagen  stattfinden,  an  welchen  der  Pfarrer  in  der 
Diaspora  predigt,  durcl^  Krankheit  verhindert  oder  beurlaubt  ist,  endlich  bei 
Pfarrvacanzen. 

§.2. 

Die  Abhaltung  von  solchen  Lese-Gottesdiensten  in  Ortschaften,  in  welchen 
dieselben  bereits  bisher  bestanden  haben,  bedarf  keiner  besonderen  Bewilligung  der 
Kirchenbehörden.  Für  deren  Einrichtung  in  solchen  Orten,  wo  dergleichen  Gottes- 
dienste noch  nicht  abgehalten  wurden,  ist  aber  die  kirchenregimentliche  Genehmigung 
erforderlich.  Sie  wird  auf  Ansuchen  des  zuständigen  Presbyteriums  und  Pfarrers 
(Pfarradmihistrators)  von  dem  Senior  schriftlich  ertheilt;  letzterer  hat  von  dieser 
Genehmigung  dem  Superintenden  schriftlich  Anzeige  zu  erstatten. 

§.3. 

Der  Lese-Gottesdienst  wird  zu  der  Zeit  und  in  der  Ordnung  des  gewöhnlichen, 
vom  Pfarrer  (Pfarradministrator)  persönlich  geleiteten  Gottesdienstes  abgehalten. 
Er  besteht  in  der  Regel  aus  Gesang,  Verlesung  eines  Gebetes,  sowie  eines 
Abschnittes  der  heiligen  Schrift,  Verlesung  einer  Predigt  und  eines  zweiten  Gebetes, 
insbesojidere  des  Gebetes  des  Herrn,  ferner  in  der  Bekanntgabe  der  in  der 
gewöhnlichen  gottesdienstlichen  Versammlung  des  Pfarrbezirkes  am  Pfarrsitze 
stattfindenden  Eheaufgebote  und  sonstiger  etwaigen  pfarramtlichen  Mittheilungen, 
endlich  aus  einem  Schlussgesange. 

Fehlt  ein  kundiger  Gesangsleiter,  so  hat  der  Gesang  am  Eingange  und  Schlüsse 
des  Gottesdienstes  zit  entfallen. 

§.4- 
Der  Pfarrer  (Pfarradministrator)  wählt  filr  die  einzelnen  Lese-Gottesdienste 
oder  für  einen  Cyclus  derselben  die  Lieder,  welche  gesungen  werden  sollen,  aus 
dem  in  der  betreffenden  Kirchengemeinde  eingeführten  Gesangbuche,  bezeichnet 
die  vorzulesenden  Gebete  aus  der  im  Gebrauche  stehenden  Agende,  bestimmt  die 
Schriftabschnitte  und  Predigten,  welche  zur  Vorlesung  kommen  sollen  und  ordnet 
die  nöthigen  pfarramtlichen  Mittheilungen  (§.  3.)  an. 

Eigene  Arbeiten  vorzulesen  oder  vorzutragen,  ist  dem  Leiter  des  Lese- 
Gottesdienstes  untersagt. 

§.  5. 

Den  Lese-Gottesdienst  leitet  unter  der  Autorisation  und  persönlichen  Ver- 
antwortlichkeit des  Pfarrers,  beziehungsweise  des  Pfarradministrators,  der  Lehrer, 
in  Ermangelung  desselben  ein  von  dem  Pfarrer  oder  Pfarradministrator  mit  dieser 
Function  betrauter  Presbyter  oder  Gemeindeangehöriger.  Es  ist  jedoch  hiebei  mit 
aller  Sorgfalt  darauf  zu  achten,  dass  nur  würdige,  in  der  Gemeinde  in  Achtung 
stehende  Männer  zu  diesem  Dienste  ausersehen  werden. 

Jeder  Leiter  der  Lese-Gottesdienste  ist  für  diese  Function  mit  einer  schriftlichen, 
auf  seinen  Namen  lautenden  Vollmacht  durch  den  Pfarrer  (Pfarradministrator)  zu 
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▼ersehen,  welche  mit  Bezugnahme  auf  diese  Vorschrift  auszufertigen  und  bei 
Zurücklegung  oder  Entziehung  derselben  dem  Pfarramte'  zurückzustellen  ist.  Der 
Pfarrer  (Pfarradministrator)  hat  femer  die  Namen  der  Leiter  der  bereits  bestehenden, 
sowie  der  mit  Genehmigung  des  Seniors  neu  eingerichteten  Lese-Gottesdienste, 
unter  Bekanntgabe  der  Ortschaft  und  des  Locales,  wo  dieselben  abgehalten  werden 
sollen,  und  zwar  in  Betreff  der  bereits  bestehenden  Gottesdienste  sofort,  bezüglich 
der  neu  einzurichtenden  nach  erfolgter  Genehmigung  des  Seniors  (§.  2.)  noch  vor 
deren  Activierung  dem  Senior  und  derjenigen  politischen  Bezirksbehörde  schriftlich 
anzuzeigen,  in  deren  Gebiete  die  Lese-Gottesdienste  stattfinden.  Der  gleiche  Vorgang 
ist  auch  bei  jedem  Wechsel  in  der  Person  des  Leiters  des  Lese-Gottes(yenstes  und 
der  Localität,  wo  derselbe  abgehalten  wird,  zu  beobachten. 

Die  kirchenregimentliche  Aufsicht  über  die  Lese-Gottesdienste  obliegt  zunächst 
dem  Pfarrer  (Pfarradministrator),  in  zweiter  und  dritter  Instanz  dem  Senior  und 
dem  Superintenden. 

Der  von  dem  Letzteren  über  den  Zustand  seiner  Diöcese  zu  erstattende  Jahres- 
bericht hat  hinfort  auch  die  Lese-Gottesdienste  zu  berücksichtigen/ 

Ich  beehre  mich zu  ersuchen,  von  der  obigen  Verfügung 

die unterstehenden   politischen  Bezirksbehörden   in   Kenntnis 

zu  setzen. 


Nr.  42. 

Erlass  des  Ministers  fQr  Cultus  und  Unterricht  vom 

20.  Juni  18S6,  Z.  11960, 

an  sämmtliche  Liandesohefs, 

betreffiBd  di«  BlnflUinuiif  oiahelfliolier  AbkUrsnngsseiolieii  für  das  X^riAineter 
und  9iukdratmyriani«ter  an  dea  gaworbliehan  und  Faohlahraiiftaltaii. 

Ich  finde  die  in  meinem  Erlasse  vom  6.  Mai  d.  J.,  Z.  7322,  in  Betreff  des 
Gebrauches  eines  einheitlichen  Abkürzungszeichens  für  das  Myriameter  und  Quadrat- 
myriameter  in  Bezug  auf  Volks-  und  Mittelschulen,  sowie  auf  Lehrerbildungsanstalten 
getroffene  Verfügung  *)  auch  auf  die  Staats  -  Gewerbeschulen ,  die  Fach-  und 
commerciellen  Lehranstalten,  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  auf  die 
allgemeinen  Handwerkerschulen  zu  erstrecken  und  ersuche  auch  in  Betreff  dieser 
Anstalten,  insofern  dieselben  in  dem  dortigen  Verwaltungsgebiete  vorkommen,  das 
Erforderliche  zu  veranlassen. 


*)  Ministerial-VerordDungBblaU  yom  Jahre  1886,  Nr.  28,  Seite  82. 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Hjelir  l>  ii  o  li  e  I*. 

a)  Für  Mitteischulen. 

In  vierter  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial - Erlass  vom  17.  August  1875, 
Z.  397  *),.  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Wappler,  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  oberen  Classen 
der  Gymnasien.  IIL  Theil:  Die  Sittenlehre.  Wien  1886.  Braumüller.  Preis, 
in  Leinwand  gebunden,  1  fl.  70  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1886,  Z.  11441.) 

In  vierter  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  17.  August  1875, 
Z.  397  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Fessler,  Dr.  Josef,  Geschichte  der  Kirche  Christi.  Wien  1877.  Karl  Gerold's 
Sohn.  Preis,  90  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1886,  Z.  11844.) 

SSpfle  K.  Fr.,  Aufgaben  zu  lateinischen  Stilübungen. 

II.  Theil.  19.  verbesserte  Auflage.  Preis,  3  Mark  40  Pf. 
in.  Theil.  10.  verbesserte  Auflage.  Preis,  3  Mark  20  Pf. 
Karlsruhe  1884.  Ch.  Th.  Groos. 

Diese  neuesten  Auflagen  des  bezeichneten  Buches  werden  neben  den 
früheren  Auflagen  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1886,'  Z.  11552.) 

Nader,  Dr.  E.  und  Wflrzner,  Dr.  A.,  Englisches  Lesebuch  fftr  höhere  Lehranstalten. 

Mit  literarhistorischen,   sachlichen   und   sprachlichen  Anmerkungen  und    mit 

einem  Plan  von  London.  Wien  1886.  AlfredHölder.  Preis,  gebunden,  2  fl.  48  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen  Classen   der 

Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1886,  Z.  10322.) 

Wiblidal  Karl,  Englisches  Lesebuch  für  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten, 

mit  sprachlichen  und  sachlichen  Erläuterungen,  literarischen  und  biographischen 

Einleitungen.  Prag  1886. F.  Tempsky.  Preis,  geheftet,  1  fl.  80  kr.,  gebunden,  2  fl. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  den   oberen  Classen   der 

Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Mnisterial-Erlass  vom  30.  Juni  1886,  Z.  12442.) 


*)  MinlsteriAl-YerordnangBblatt  vom  Jahre  1875,  Seite  203. 
*^)  BliniBterial-Yerordiimigsblatt  vom  Jahre  1881»  Seite  65. 
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Knainer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Oster- 
reichische Gymnasien.  II.  Band.  2.  Auflage.  Wien  1886.  Manz. 

Dieses  Buch  wird  in  der  neuen,  ebenso  wie  in  der  ersten  Auflage  *)  zum 
Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1886,  Z.  11543.) 

—      —      Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gymnasien.  IV.  Band.  Wien  1886. 
Manz.  Preis,  1  fl.  30  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der  IV.  Classe  der  Gymnasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1886,  Z.  11729.) 

Rosenfeld  Max,  Leitfaden  für  den  ersten  Unterricht  in  der  anorganischen  Chemie 
auf  experimenteller  Grundlage.  Freiburg  im  Breisgau  und  Wien  1886.  Herder. 
Preis,  1  fl.  30  kr. 

Dieser  Leitfaden  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der  IV.  Classe  der  Real- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1886,  Z.  10455.) 


Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie  für  Oberrealschulen.  L  Theil: 
Anorganische  Chemie.  3.  unveränderte  Auflage.  Wien  1886.  Alfred  Holder. 
Preis,  1  fl.  50  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  früheren 
Auflagen  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Oberrealschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1886,  Z.  12006.) 

Loserth,  Dr.  J.,  Grundriss  der  allgemeinen  Geschichte  für  Obergymnasien,  Ober- 
realschulen und  Handelsakademien.  II.  Theil :  Das  Mittelalter.  2.  umgearbeitete 
Auflage.  Wien  1886.  Karl  Graeser.  Preis,  cartoniert,  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso,  wie  die  erste 
Auflage  desselben  ***\  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juni  1886,  Z.  9534.) 

PetrA  Wenzel,  Citanka  pro  niifii  tHdy  sttednich  äkol.  HI.  TheU  (Für  die  III.  Classe). 
Prag  1886.  L.  Eober.  Preis,  gebunden,  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1886,  Z.  9540.) 


♦)  MmiBteriaJ- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  i27. 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Seite  16. 
***)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1879,  Seite  450. 
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BartoS  Franz,  Skladba  jazyka  ieskeho  pro  äkoly  sti-edni  a  üstavy  uöftelske. 
5.  Auflage.  Brunn  1886.  Karl  Winiker.  Preis,  1  fl.  20  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso,  wie  die 
dritte  *)  und  vierte  **)  Auflage  desselben,  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1886,  Z.  10491.) 

In  fünfter  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  5.  Juni  1882,  Z.8978  ***) 
zum  Lehrgebrauche  in  den  bezeichneten  Classen  der  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassener  Auflage  ist  erschienen : 

Stary  Wenzel,  Aritmetika  pro  prvni,  druhou  a  tireti  tüdu  Skol  realnych.   Prag 

1886.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet,  1  fl.  20  kr.,  gebunden,  1  fl.  40  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1886,  Z.  11883.) 

In  zweiter  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  24.  Februar  1881 ,  Z.  2598  f) 
fttr  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  ^uflage 
ist  erschienen: 

Bartoi  Franz,  Öeska  6itanka  pro  £tvrtou  tHdu  äkol  sti'ednich.  Brunn  1886.  Karl 
Winiker.  Preis,  90  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1886,  Z.  10491.) 

Tniklai^  Anton,  Vybor  z  literatury  £esk^.  Toba  nova.  Za  £itanku  pro  vyääi  tKdy 
Skol  sti^dnich.  Prag  1886.  Bursik  und  K oh  out.  Preis,  gebunden,  2  fl. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerlal-Eriass  vom  19.  Juni  1886,  Z.  10775.) 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovensko  berilo  za  peti  in  äesti  razred  srednjih  äol.  Klagenfurt 
1886.  Verlag  der  St.  Hermagoras-Bruderschaft.  Preis,  1  fl.  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen  in 
slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juni  1886,  Z.  9485.) 

b)  Für  Handelsschulen. 

Nenrath  Wilhelm,  Grundzüge  der  Volkswirtschaftslehre  oder  Grundlage  der  socialen 
und  politischen  Ökonomie.  Wien  1885.  M  a  n  z.  Preis  eines  gebundenen 
Exemplars,  2  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Handelsschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Juni  1886,  Z.  8336.) 


^)  MiniBterial-YerordnimgBUatt  vom  Jahre  1882,  Seite  143. 
**)  Minifiterial-Yerordnangsblatt  ▼om  Jahre  1883,  Seite  214. 
*♦«)  MiniBterial-Yerordnuogsblatt  vom  Jahre  1882,  Seite  143. 
f)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1881,  Seite  83. 


in 

tfntidb.  J.  f.,  ErtinterageB  ftber  die  AidsteOng  eiaer  BaaMwIiw.  nü  besonderer 
KerfieksiditigBBK  des  tnnstmsdieQ  Coslo's.  Wies  1884.  Karl  Gerold  3  Sohs. 
Preis,  brooelnen,  1  ü.  20  kr. 

firakcr  Johaon,  Die  eio&die  and  doppelte  Boddudtaiig.  Lehrbodi  flbr  HmdeiS' 
MmaufUüten.  Wien  1886.  Kar!  Graeser.  Preis,  broschiert  I  fl.  80  kr. 

Diese   Lefarbfieber  werdeo  zum   Lehrgebrmoche   n   Haadeisschiileii  fvr 
ZBÜmig  erUärt. 

(MiDistenal'Eriai»  rom  10.  Jimi  1886,  Z.  10300.) 


Lesebseb  zum  knrzgefassteo  Lebrbocb  (Preisschrift)  der  Gabelsbeigei^schen  Steno- 
graphie. Nach  den  Beschlössen  der  stenographischen  Ck>nimission  za  Dresden, 
herausgegeben  rom  königlich  sächsischen  stenographischen  Institute.  Durch- 
gesehen ond  omgearbeitet  Ton  Prot  Dr.  Heyde  nnd  Dr.  BStzsch.  58.  Auflage. 
Dresden  1886.  Gastar  Dietze.  Preis,  2  Mark. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  froheren 
Auflagen  desselben  ^)  von  der  50.  angefangen ,  zum  Lehrgebrauche  an  Mittd- 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eilass  vom  25.  Juni  1886,  Z.  11559.) 

Bltsseh  Heinrich,  l^ehrgang  der  Stenographie  (Correspondenz-  und  Debatteu- 
schriftj  nach  F.  X.  Gabelsberger's  System  neu  bearbeitet  von  Dr.  jur.  Richard 
Rätzscb.  46.  Auflage.  Dresden  1886.  Gustav  Dietze.  Preis,  1  Hark  50  Pf . 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  mit 
ihr  gleichlautende  44.  Auflage  *%  jedoch  mit  Ausschluss  aUer  früheren  Auflagen, 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1886,  Z.  11559.) 


X^eliimiitteL 


Stieler's  Schulatlas.  65.  Auflage.  Vollständig  neu  bearbeitet  von  Dr.  Hermann 
Berghaus.  Ausgabe  für  die  österreichisch-ungarische  Monarchie.  Gotha  1886. 
Justus  Perthes.  Preis,  cartoniert,  3  fl.  10  kr.,  in  Leinwand  gebunden, 
3  fl.  72  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Schulatlanten  wird  ebenso,  wie  die 
64.  Auflage  desselben  %  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 


*)  MhiiiteriAl-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  159. 

*^)  Ministerial-Verordnungablstt  vom  Jahre  i885i  Seite  159. 

♦•♦)  Miniiterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  169. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  and  Lehrmittel.  —  Kundmachungen.  153 

Sydow,  E.  V.,  Schulatlas  in  42  Karten.  38.  Auflage.  Ausgabe  fifr  die  österreichisch- 
ungarische Monarchie.  Gotha  1 886.  JustusPerthes.  Preis,  broschiert,  2  fl.  85  kr., 
in  Leinwand  gebunden,  3  fl.  47  kr. 

Die  in  Betreff  der  37.  Auflage  dieses  Schulatlanten  ausgesprochene  Appro- 
bation *)  wird  auch  auf  diese  neueste  Auflage  desselben  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juni  1886,  Z.  9823.) 


In  das  mit  Ministerial-Erlass  vom  28.  Mai  d.  J.,  Z.  10040  *)  pubücierte 
Verzeichnis  der  fftr  die  allgemeinen  Volks-  und  für  Bürgerschulen  zulässigen  Lehr- 
mittel sind  nachträglich  aufzunehmen : 

Pokorny  Franz,  Obrazy  rostlin  k  näzornemu  vynfiovani.  (Erste  und  zweite  Serie 
zu  3  Blatt.)  Prag.  Verlag  von  J.  Otto.  Preis  jedes  einzehien  Blattes,  1  fl.* 

flaardt,  Vincenz  von,  Skohii  nastönnä  mappa  Europy.  Mit  böhmischer  Nomenclatur 
von  J.  JireCek.  Wien.  HölzeL  Preis  der  Wandkarte,  roh,  4  fl.,  gespannt, 
in  Mappe,  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben,  7  fl.  50  kr. 

Velke  nästänne  tabule  pHrodo  pivne.  I.  Abtheilung:  Säugethiere.  II.  Abtheilung: 
Vögel,  in.  Abtheilung:  Fische  und  Amphibien.  Wien.  Hölzel.  Preis  jeder  aus 
5  Blatt  bestehenden  Abtheilung,  auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe,  7  fl.,  mit 
Stäben,  10  fl.  Preis  aller  drei  Abtheilungen  auf  einmal  bezogen,  20  fl.,  mit 
Stäben  29  fl. 

Hess  Th.,  Votrnba  Fr.  und  Stipanek  Jos.,  Nove  kresteni  pro  Skoly  obecne  a 
mSäCanske.  In  8  Jahrgangsheften  mit  3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln  (Beilage). 
2.  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim  1885.  Stan.  PospiäiL  Preis  des  ganzen 
Werkes  8  fl.  60  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1886,  Z.  11006.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt: 

dem  städtischen  M&dchen-Ljceum  in  Graz  und  zugleich  den  Bestand  der  Reciprocitftt  in 
der  Dienstesbehandlung  der  Directoren  und  Lehrer  zwischen  dieser  Anstalt  und  den  Staats-Mittel- 
schulen  im  Sinne  des  §.  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-G.-Bl.  Nr.  46,  jedoch  nur 
rucksichtlich  jener  Lehrhräfte  des  Lyceums  anerkannt,  welche  die  gesetzliche  BeflUiigung  fhr  das 
Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  besitzen, 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juni  1886,  Z.  10208)  und 

der  evangelischen  Privat-Yolksschule  helvetischer  Confession  zu  Velenic  in  Böhmen 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1886,  Z.  7468). 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  169. 
**)  Minxsterial-YerordnungsblaU  Tom  Jahre  1886,  Nr.  30,  Seite  82. 
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Dier  IfiMier  Or  Coltiis  od  Uatarricht  k$l  das  der  IL  Glatte  det  bSbrnischen 
PriTmt-UatergyBBAtiaat  sn  Troppas  Terliekene  öffentlichkeittreckt  todi 
2.  SeittMcr  iet  Sckoliikict  1885/86  ti^i ftim ■  aeek  anf  die  IIL  Glatte  dieier  Lehr* 
aattalt  f^drliat 

(MaHComl-Sila»  rat  22.  Joü  1886,  Z.  3435.) 


Von  Scknldieatte  vardea  eatiat^ea: 
Radolf  Hattaeier,   adetn  pnwitiamha  Lebnr  aa  der  YolfcKdHde  ta  Möggert  in 

(ICaittarial-Eftei  voa  20.  Jaai  1886,  Z.  11160.) 

Fraas  lUMik,  laletit  Lekrcr  aa  der  YoikMclade  ta  SalkoweU  ia  Mikna, 

(iGuttcnal-ErlMt  vom  10.  Jani  1886,  Z.   10636)  nod 


Fraas  OgltaHlki,  saletit  VoOcBtckaHekrer  aa  Gzaaiee  ia  GalitieB. 

vait  7.  Jaai  1886,  Z.  10206.) 


Ttri^  det  k.  k.  ¥iainirM  ftr  C^IM  tnd  Uatcrrkkt  —  Dra^  vea  Kail  Gontckek  ia  W« 


-X 


«     f« 


-:-u 
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Verordnungsblatt 

Ar  dan  Dienstbereloh  dei 

Ministeriums  fur  Cultus  und  UnterriGht. 


Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  för  Cultus  und  Unterriehi 
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Amgef  eben  am  16.  JnU  1886. 


Inhalt.  Nr.  48.  Verordnung  des  IfinisterB  fhr  Gultus  und  Unterricht  vom  30.  Juni  1886,  betreffend 
die  Ertheilung  von  Urlauben  an  Directoren,  Leiter,  Lehrpersonen  und  sonstige  Fimctioiiftre 
der  gewerblichen  Lehranstalten.  Seite  155. 

Nr.  43. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

30.  Juni  1886,  Z.  12821, 

betrefibad  die  Brtlietliug  von  Urlauben  an  Direotoren,  I^#iter,  Lehrpereonen  und 

■outlc«  Fnnetionire  der  gr^werbliohen  Ziehranatalten« 

Ich  finde  in  Betreff  der  Ertheilung  von  Urlauben  an  Directoren,  Leitet,  Lehr- 
personen und  sonstige  Funetionäre  der  gewerblichen  Lehranstalten  —  Staats-Gewerbe- 
schulen, Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige,  Versuchsanstalten,  Zeichen- 
nnd  Modellierschulen  und  Handwerkerschulen  —  Nachfolgendes  anzuordnen : 

I.  Die  Directoren  und  Leiter  der  gewerblichen  Lehranstalten  haben  zur 
Entfernung  vom  Standorte  ihrer  Schule  während  der  Hauptferien  im  Wege  der 
Landesstelle,  in  Niederösterreich  im  Wege  des  Landesschnlrathes ,  rechtzeitig  die 
Genehmigung  des  Ministeriums  fttr  Cultus  und  Unterricht  einzuholen. 

Hiebei  haben  sie  darzulegen,  in  welcher  Weise' fOr  die  Zeit  ihrer  Abwesenheit 
für  die  Erledigung  dringender  Angelegenheiten  Fürsorge  getroffen  werden  kann. 
Während  der  Dauer  des  Schu^ahres  haben  dieselben  vorkommenden  Falles  unter 
Darlegung  der  Gründe  bei  dem  Landeschef,  in  Niederösterreich  bei  dem  Landes- 
schuhrathe ,  unter  Namhaftmachung  ihres  Stellvertreters  um  einen  Urlaub  nachzu- 
suchen. Derselbe  kann  bis  zur  Dauer  einer  Woche  von  der  betreffenden  Landesstelle 
bewilligt  werden.  Längere  Urlaube  unterUegen  der  Genehmigung  des  Ministeriums 
für  Cultus  und  Unterricht.  Doch  sind  auch  die  ersterwähnten  Urlaubsbewilligungen 
nachträglich  dem  genannten  Ministerium  anzuzeigen. 

Den  Leitern  gewerblicher  Fachschulen  —  Schulen  für  einzelne  gewerbliche 
Zweige  —  kann,  falls  für  diese  Anstalten  ein  Curatorium  oder  ein  Schulausschuss 
bestellt,  und  demselben  statutenmäßig  ein  Einfluss  auf  die  Personalverh&ltnisse 
der  Anstalt  gewährt  ist,  von  dem  Obmanne  des  Curatoriums  oder  Ausschusses  über 
ihr  schriftliches  Ansuchen  ein  einmaliger  Urlaub  in  der  Dauer  bis  zu  drei  Tagen 
anter  gleichzeitiger  Verständigung  der  zuständigen  politischen  Behörde  I.  Instanz 
gewährt  werdep.  Falls  ein  solches  Curatorium  oder  ein  Schulausschuss  nicht  besteht, 
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kann  der  Urlaub  in  dem  gedachten  Ausmaße  von  der  zuständigen  politischen  Behörde 
I.  Instanz  bewilligt  werden.  Von  jeder,  sei  es  durch  den  Obmann  des  Üuratoriums 
oder  Ausschusses,  sei  es  von  der  politischen  Behörde  I.  Instanz  ertheilten  Urlaubs- 
bewilligung ist  sofort  die  Anzeige  an  die  Landesstelle  zu  erstatten. 

n.  Die  Fach  vorstände,  Prof  essoren,  wirklichen  oder  provisorischen 
Lehrer  an  Staats-Gewerbeschulen,  Fachschullehrer,  Supplenten 
und  Assistenten  können,  soferne  sie  nicht  durch  besondere  Verpflichtungen 
gebunden  sind,  die  nach  Schluss  des  Sommersemesters  beginnenden  Haupttierien 
gegen  persönliche  Meldung  bei  demDirector  oder  Leiter  der  Lehranstalt  zur  Entfernung 
von  dem  Orte  ihrer  Lehrthätigkeit  benutzen,  falls  seitens  des  letzteren  hingegen 
kein  Anstand  erhoben  wird.  Sie  haben  hiebei  genau  anzugeben,  wo  sie  sich  während 
ihrer  Abwesenheit  vom  Schulorte  aufhalten  werden  und  sind  verpflichtet,  sich  mindestens 
acht  Tage  vor  Beginn  des  auf  diese  Ferien  folgenden  Schuljahres  in  ihrem  Dienstorte 
einzufinden  und  sich  bei  dem  vorgesetzten  Director  oder  Leiter  persönlich  zum 
Dienstantritte  zu  melden. 

Zu  jeder  andern  Zeit  bedürfen  die  genannten  Functionäre  behufs  Entfernung 
vom  Orte  ihrer  Lehrthätigkeit  einer  ausdrücklichen  Urlaubsbewilligung,  welche  nur 
aus  wichtigen  und  nachweislich  dringenden  Gründen  ertheilt  werden  darf.  Zu  diesem 
Behufe  haben  dieselben  unter  Darlegung  der  Gründe  ein  schriftliches  Gesuch  an 
den  Director,  beziehungsweise  Anstaltsleiter  zu  richten.  Der  Letztere  ist  berechtigt, 
einen  Urlaub  bis  zur  Dauer  einer  Woche  zu  bewilligen,  hat  jedoch  die  erforderlichen 
Anordnungen  wegen  Supplierung  des  abwesenden  Functionärs  unter  einem  zu  treti'en. 

Die  Leiter  der  gewerblichen  Fachschulen  —  Schulen  für  einzelne  gewerbliche 
Zweige  —  für  welche  ein  Curatorium  oder  Schulausschuss  besteht,  haben  sich  im 
Falle  einer  Urlaubsertheilung  den  statutenmäßigen  Wirkungskreis  des  Curatoriums, 
beziehungsweise  Schulausscfausses  vor  Augen  zu  halten. 

Urlaube  von  mehr  als  einer  Woche  bis  zu  höchstens  drei  Wochen  unterliegen 
der  Genehmigung  der  politischen  Landesstelle,  beziehungsweise  in  Niederösterreich 
des  Landesschulrathes.  Längere  Urlaube  können  nur  vom  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  bewilligt  werden. 

Die  bezüglichen  Urlaubsgesuche  sind  bei  der  Schuldirection ,  beziehungsweise 
Leitung  einzubringen  und  von  derselben  an  die  betreffende  Landesstelle ,  beziehungs- 
weise in  Niederösterreich  an  den  Landesschulrath,  mit  dem  motivierten  Antrage  auf 
Bewilligung  oder  Abweisung  vorzulegen.  Die  Leitungen  jener  Fachschulen  —  Schulen 
für  einzelne  gewerbliche  Zweige  —  für  welche  ein  Curatorium  oder  Schulausschuss 
mit  Ingerenz  auf  Personalangelegenheiten  bestellt  ist,  haben  die  Äußerung  des 
Obmannes  des  Curatoriums  oder  Schulausschusses  über  das  Urlaubsgesuch  ihrem 
Berichte  anzuschließen.  Die  Directionen  oder  Schulleitungen  haben  bei  Anträgen  auf 
Urlaubsbewilligung  gleichzeitig  zu  berichten,  in  welcher  Weise  für  die  Supplierung 
des  Beurlaubten  vorgesehen  v^erden  kann  und  mit  welchen  Kosten  dieselbe  etwa 
verbunden  sein  wird.  Solche  Kosten  sind  in  der  Regel  vom  Urlaubswerber  zu  tragen. 
Die  Directionen  und  Leitungen  haben  jedesmal  anzugeben,  ob  und  wie  lange  der 
Urlaubswerber  im  Laufe  des  Scbu^ahres  bereits  beurlaubt  war,  beziehungsweise, 
wann  ibm  der  letzte  Urlaub  gewährt  worden  ist. 
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nL  Die  Laboranten,  Werkmeister,  Werkmeistergehilfen  und 
Vorarbeiter  haben  in  der  Regel  auch  während  der  Hauptferien  an  ihren  Anstalten 
zu  verbleiben  und  bedürfen  zur  Entfernung  vom  Schulorte  sowohl  während  dieser 
Zeit,  als  während  des  Schuljahres  eines  ausdrücklichen  Urlaubes.  Derselbe  kann 
ihnen  in  der  Dauer  bis  zu  einer  Woche  vom  Director  oder  Anstaltsleiter,  in  der 
Dauer  von  mehr  als  einer  Woche  bis  zu  drei  Wochen  jom  Landeschef,  beziehungs- 
weise in  Niederösterreich  vom  Landesschulrathe ,  und  in  einem  längeren  Ausmaße 
nur  vom  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  bewilligt  werden. 

Die  von  den  Directoren  oder  Schulleitern  ertheilten  Urlaube  sind  sofort  der 
Landesstelle,  beziehungsweise  in  Niederösterreich  dem  Landesschulrathe  anzuzeigen. 

Jedes  Urlaubsgesuch,  welches  der  Entscheidung  der  Landesstelle  oder  des 
Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  unterliegt,  ist  derart  rechtzeitig  einzubringen 
und  vorzulegen,  dass  die  Erledigung  noch  vor  Eintritt  des  für  den  Beginn  des 
Urlaubes  fixierten  Zeitpunktes  erfolgen  kann. 

Die  vorstehende  Anordnung,  durch  welche  die  Bestimmungen  des  Ministerial- 
Erlasses  vom  21.  Jänner  1885,  Z.  24871  außer  Kraft  gesetzt  werden,  tritt  sofort 
in  Wirksamkeit,  und  ist  den  gewerblichen  Lehranstalten  des  dortigen  Verwaltungs- 
gebietes unverweilt  mitzutheilen. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

ILielirbUoIier. 

a)  FOr  Mittetechulen. 

In  21.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  15.  Juli  1885,  Z.  12649  *) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hnssafia,  Dr.  Adolf,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  Wien  1886. 
W.  Braumüller.  Preis,  gebunden,  1  fl.  70  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Juli  1886,  Z.  12608.) 

b)  Für  Handelsachuien. 

Kleibel  Anton,  Leitfaden  der  Handelscorrespondenz.  Wien  und  Leipzig  1886.  Verlag 
von  A.  P  ichler 's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet,  1  fl.  50  kr. 

Dieses  Buch  wird  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  ein-  und  zweiclassigen 
Handelsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1886,  Z.  11522.) 


^)  MiaiBterial-Yerordnaiigiblatt  Tom  Jahre  1886|  Seite  178. 
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c)  Fflr  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 

^ivBOStenske  ü^etnictvi.  Nauka  o  smönkäch.  Die  Fr.  Villicasa  upravil  JosefVocasek. 
Ve  Vidni  1885.  Näkladem  A.  Pichlera  vdovy  a  syna.  Cena  36  kr. 

Vzory  a  cviCebne  seSity  pro  iivnostenske  ufietnictvi.  Die  Fr.  Villicusa  upravil  Josef 
Vocasek.  Ve  Vidni  1885.  Näkladem  A.  Pichlera  vdovy  a  syna.  Cena 
seSitu  12  kr. 

Diese  Lehr-  und  Übungstexte  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  Allgemein 
zu  fffilassen 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1886,  Z.  12020.) 


Kundmachungen. 

Der Lehrhdrper  der  höheren  landwirtscbaftHchen Landes-Lehranstalt  inTetschen-Liebwerd 
bat  anlässlich  der  Vermähliing  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  des  durchlaachtigsten  Herrn  Ershenogs 
Kronprinsen  Rudolf  mit  einem  Capitale  von  4000  fl.,  welches  durch  freiwillige  Venichtleistung 
anf  PrUfungstaxen-Gebttren  gesammelt  worden  ist,  eineStipendienstiftang  gegründet  Diese 
Stiftung  führt  den  Namen  „Kronprinz- Rudolf -Yermählungs -Stiftung**  und  der 
Ertrag  ist  für  ordentliche  mittellose  Hörer  der  genannten  Lehranstalt  bestimmt 

Diese  Stiftung  ist  mit  dem  Genehmigungstage  des  Stiftbriefes  actiWert  worden. 
(Stiftbrief  vom  31.  Mai  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  11928.) 


Der  Minister  für  Coltus  und  Unterricht  hat  der  Priyat-Mftdchen-Volksschule  der  ISongregation 
der  barmherzigen  Schwestern  in  Warnsdorf  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1886,  Z.   11757). 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Ottomar  App6lt,   zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule   zu  Nenndorf   (Landschalbezirk 
Reichenberg  in  Böhmen), 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Juni  1886,  Z.  11971) 

Michael  LSsehner,  zuletzt  Volksschallehrer  za  Kleinschokaa  in  Böhmen, 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Jon!  1886,  Z.  8666)  und 

Weniel  Wa|^er,  zuletzt  ünterlehrer  an  der  Volksschule  zu  B^lohrad  in  Böhmen, 

(Mlnisterial-Erlaas  vom  21.  Jnni  1886,  Z.  11664/. 


Vorlag  des  k.  k.  Minltterioms  für  CuHus  und  Uoterricht—  Druck  von  Karl  Oorischek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

ftr  dm  Sienstldreiöh  dei 

Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterriclit. 


Ti-   ^ 


Realwert  im  k.  ki  Ministerium  für  Oultns  mid  Unterridit. 


AnBye^aben  «m  1.  Anflrnst  1886. 


^-^   i^^>^  ^^X.^-^-/ X  *     W^\-^^^    s.^> 


Inhalt.  Hr.  44.  Gesetz  vom  5.  Juli  1886,  betre£fend  die  Eröffiinng  eines  Nachtragscredites  zun 
StaatsYoranschlage  fUr  das  Jahr  1886  als  Subvention  an  die  Genossenschaft  der  bildenden 
Kunstler  Wiens  behti£B  theilweiser  Bestreitung  der  Kosten  einer  gemeinsamen  Betheiligung 
österreichischer  bildender  Künstler  an  der  akademischen  Jubiläums-Knnstansstellung  in  Berlin 
im  Jahre  1886.  Seite  159.  —  Nr.  45.  Gesetz  vom  8.  Juli>1886,  betreffend  die  Eröffnung 
von  Naehtragscrediten  zum  Staatsvoranschlage  für  das  Jahr  18^  zur  Schaffung  provisorischer 
Lehrstellen  und  behufis  Gewährung  einer  Dienstalterszulage  Glr  •  Sapplenten  an  Staats-Mittel- 
schulen, Lehrer-  und  Lehrerinnen -Büdungsanstalten.  Seite  160.  —  Hr.  46*  Gesetz  vom 
8.  Juli  1886,  betreffend  eine  Dienstaltei-sznlage  der  Supplen^^  (Hilfslehrer)  an  den  vom 
Staate  erhaltenen  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehreriimen-BUdujigsanstaUen.  Seite  i61.  — 
Hr«  47.  Gesetz  vom  11.  Juli  1886,  betreffend  die  theil^ic^lB^/verwendung  des  mit  dem 
Finanzgesetze  pro  1885  unter  Gapitel  IX,  Titel  14,  S-  63^]yerste  Rate  mr  den  Neubau 
zur  Unterbringung  der  chu'urgischen  Klinik  in  Krakau  bewijp^n  außerordentlichen  Credites 
von  40.000  fl.  zum  Ankaufe  eines  Baugrundes  für  dieses  Institut.  Seite  162.  —  Nr.  48.  Verord- 
nung des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des  Finanzministers  vom  19.  Juni  1886« 
womit  der  für  die  Führung  des  Decaniatsamtes  (.Bezirksvicariatesj^in  den  nach  dem  Gesetze 
vom  19.  April  1885  einzubringenden  Einbekenntnissen  betreffs  des  Localeinkommens  der 
congruaergänzungsberecfatigten  Seelsorgegeistlichkeit  als  Ausgabspost  anzuerkennende  Betrag 
festgesetzt  wird.  Seite  163.  —  Nr.  49.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
17.  Juli  1886,  betreffend  die  Erlöschung  der  Privatdocentur  In  Folge  der  Verlegung  des 
WohndtBOB.  Seite  170. 


Nr,  44. 

Gesetz  Tom  5.  Juli  1886  % 

betreflRnid  die  Erölftiiiai^  •ine«  Vaohtragsoreditea  zum  StaAtsvoraBSOhlage  für  das 
Jalir  1886  bIm  flnbvoatloa  an  di«  Oenomensoliaft  der  bildenden  Kilnetler  Wien« 
behnlk  theilweieer  BestreÜan^  der  Kosten  einer  gemeinsamen  BetheiHgnng  dater- 
reiehieeher  bildender  KtUuitler  an  der  akademieohen  Jnbilänms-Knnetaneetellnng 

in  Berlin  im  Jahre  1886. 

» 

Mit  Zastimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Artikel  I. 

Zur  Bedeckung  der  nachbenannten,  im  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1886  nicht 
vorgesehenen  Auslage  wird  folgender  Nachtragscredit  mit  der  Yerwendungsdauer 
bis  Ende  März  1887  bewilligt  : 


*)  Knndgemacht  im  Reichsgesetzblatt  vom  27.  Juli  1886  Nr.  117,  Seite  341. 
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Capitel  IX.   Ministerium  ftii-  Cnltus  und  Unterricht. 

A.  Centrale. 

Titel  9.  Auslagen  fQr  Kunst-  und  archäologische  Zwecke : 

a)  Für  Kunstzwecke: 
§.  4.  Kunststipendien,  Kunstaufträge,  Subventionen  künstlerischer  Unternehmungen 
und  sonstige  Auslagen. 

Außerordentliche  Ausgaben: 
Subvention  an  die  Genossenschaft  der  bildenden  Künstler  Wiens  behufs 
theilweiser  Bestreitung  der  Kosten  einer  gemeinsamen  Betheiligung 
österreichischer  bildender  Künstler  an  der  akademischen  Jubiläuros- 
KunstaussteUung  in  Berlin  im  Jahre  1886 10.000  fl. 

Artikel  U. 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Ischl  am  5.  Juli  1886. 

Franz  Joseph  m/p. 

Taaffe  m./p.  Dunfgewski  m./p.  Gantseh  m./p. 


Nr.  45. 

Gesetz  vom  8.  JuU  1886  *), 

betreflbnd  die  Eröffhuns:  von  Naohtragfloredlten  xum  Staatsvoraasohlage  für  das 
Jahr  1886  xur  Sohaihmg  provisoriflolier  Xiehrstellen  und  behufs  Oewfthran^  einer 
Dieutaltersralasre  fär  Sapplenten  an  Staate- Vitteleohnlen,  Lehrer-  nnd  Xiehrerinnen- 

Bildnngaanstalten. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Artikel  I. 
Zur  Bedeckung  der  naehbenannten,  im  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1886  nicht 
vorgesehenen  Auslagen  werden  folgende  Nachtragscredite  mit  der  Verwendungsdauer 
bis  Ende  März  1887  bewilligt : 

Capitel  IX.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterriotit. 

Ordentliche  Ausgaben. 

A.  Centrale. 
Titel  2.  Schulaufsicht. 

Sämmtliche  im  Beichsrathe  vertretene  Königreiche  und  Länder. 

Zur  Schaffung  provisorischer  Lehrstellen  an  Mittelschulen,  dann  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  aus  Anlass  der  Verwendung  definitiv 
angestellter  Lehrpersonen  als  Bezirksschulinspectoren lÜ.UOO  fl. 


*)  Kunagemacht  Im  ReicbsgesetibUtt  vom  27-  Juli  1886  JStv,  130»  Seite  848. 
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C.  Unterricht. 

Titel  15.  Mittelschulen: 
§»  42  g)  Auf  Dienstalterszulagen  der  Supplenten  an  Mittelschulen     .    .       9000  fl. 

Titel  19.  Volksschulen: 

§•  8.  Auf  Dienstalterszulagen  der  Supplenten  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 

Bfldungsanstalten 1200  fl. 

Artikel  n. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Ischl  am  8.  Juli  1886. 

Franz  Joseph  Wp. 

TaaflTe  m./p.  Dnn^jewski  m./p.  Oautseh  m./p. 


Nr.  46. 

Gesetz  vom  8.  Juli  1886  % 

1)«tr«flb&d  eine  Dienstaltensiüage  der  Bnpplenten  (RUlUelirer)  an  den  vom  Staate 
erlialteiieB  Mittelaolralen,  ^Lehrer-  mid  Itehrerinaen-BildiuigMUuitalt«!!. 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Substitutionsgebür  der  Supplenten  (Hilfelehrer),  welche  an  Staats-Mittel- 
schulen, Lehrer-  oder  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  nach  erlangter  voUständiger 
Lehrbef&higung  mit  der  Lehrverpflichtung  eines  wirklichen  Lehrers  durch  fünf  Jahre 
ununterbrochen  und  in  zufriedensteUender  Weise  gedient  haben,  wird  um  Zweihundert 
Gulden  erhöht. 

Die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  bereits  zurückgelegte  Dienstzeit  ist 
einzurechnen. 

Wird  ein  Supplent  (Hilfslehrer),  der .  einen  Theil  seiner  Dienstzeit  an  einer 
nichtstaatlichen  Lehranstalt  der  genannten  Art  zurückgelegt  hat,  an  eine  Staats- 
lehranstalt aulgenommen,  so  können  ihm  die  in  ersterer  Eigenschaft  zurückgelegten 
Dienstjahre  eingerechnet  werden. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  ist  die  Einrechnung  jener  Dienstzeit, 
welche  vor  einer  ohne  Schuld  oder  Zuthun  des  betreffenden  Supplenten  eingetretenen 
Unterbrechung  zurückgelegt  wurde,  gestattet. 


*)  Kundgemacht  im  Reichsgesetsblatt  vom  27.  Juli  1886  Nr.  121.  Seite  344. 
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§.  2- 
IGt  dem  VoDzoge  dieses  G^etees,  weldies  mit  B^gion  des  Schuljahres  I8S6/S7 


Wirksamkeit  za  tareten  hat,  wird  der  Miiiister  ftr  Cuttiis  and  Unterricfat  betraut 
Ischl,  am  8.  Juli  1886. 

Franz  Joseph  m./p. 

TaaA  mVp-  Gaatsdi  m.'p. 


Nr.  47. 

Gesetz  Tom  IL  JuU  1S86  % 


db  ttMÜvaiM  ▼erwMdn«  «m  mH  drai  FlaajMftaaBtM  pro  IBM  «mtw 
Oapittf  CK,  Ttoal  14^  |.  •,  als  mntB  Xato  flr  dn  VMbaa  nu-  Uaterteiaso« 
cfcimfcLwiha«  KUdlk  im  Krakam  bawillisieB  anBemdantfiolMa  OreditM 
40.«M  ChüdM  am  Aakavfa  mmm  Bassmdes  Pl^  diasaa  Zaatttst. 


Mit  Zoatimmnng  beider  Hänsar  des  Beiehsrathes  finde  Ich  anzoordnen,  wie  f(rigt : 

§.  1. 

Die  Begiening  wird  ermichtigt,  von  dem  im  Flnanzgeaetze  vom  26.  Mira  188S 
unter  C^>ifcel  IX,  Titel  14,  §.  6,  als  erste  Rate  f&r  den  Neubau  zur  Unterbringung 
der  chirurgischen  Klinik  in  Krakau  bewilligten  außerordentlichen  Credite  ¥on 
40.000  fl.  einen  Betrag  von  24.000  fl.  zum  Ankaufe  eines  Baugrundes  f&r  dieses 
Institut  zu  verwenden. 

§.2. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  drai  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wiiksamkeit 

§.3. 

Mein  IGnister  fikr  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Ausfilhrung  dieses  Gesetzes 
beauftragt 

Ischl,  am  11.  Juli  1886. 


Franz  Joseph  mVp. 

Taaffe  nt/p.  Gaataek  ul^. 


*)  Koadgnadrt  im  Baehigcaelridalt  «ma  S7.  Jnfi  1886  Kr.  iSi,  8«ito  34S. 
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Nr.  48. 

Verordnung  des  Ministers  fär  Cnitns  und  Unterricht  und  des 

Finanzministers  Tom  19.  Juni  1886  *), 

womh  der  Ittr  die  Ftthrangr  des  Deoanatsamtes  (Beslrksvioariatee)  in  den  naoh 

dem  Cleeetze  vom  19.  April  1885  ^*)  (R,-0.-Bl.  Nr.  47)  einanbringenden  Binbekennt- 

niasen  betreflb  deeliooaleinkommens  der  oong^maers:ftnxnngebereobtlfl^ten8eeleorffe- 

geiatliehkeit  als  Ansgabepoet  anxnerkennende  Betrag  flmtgeeetst  wird. 

In  Ergänzung  des  §.  3  II.  lit.  bj  der  DurchfÜhnings-Verordnung  vom  2.  Juli  1885  ***), 
ll,-G.-BL  Nr.  99  zu  dem  Gesetze  vom  19.  Aprü  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  47,  betreffend 
die  provisorische  Aufbesserung  der  Dotation  der  katholischen  Seelsorgegeistiichkeit, 
wird  der  Betrag  der  Decanats-  (Bezirksvicariats-)  Auslagen,  welche  in  den  nach 
diesem  Gesetze  einzubringenden  Einbekenntnissen  als  Ausgabspost  anzuerkennen 
sind,  unbeschadet  der  Prüfung  der  Frage,  ob  den  betreffenden  Decanatsamts-  (Bezirks- 
vicariats-)  Pfarrern  eine  Congrua-Ergänzung  aus  dem  Religionsfonde,  beziehungsweise 
aus  der  staatlichen  Dotation  desselben,  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  überhaupt 
gebürt,  folgendermaßen  festgesetzt: 

I.  In  Niederösterreioh. 

A.  In  der  Erzdllfeege  Wien: 

1.  mit  1 50  fl.  ö.W.  für  die  Decanatsämter :  Baden,  Hainburg,  Kirchberg  am  Wechsel, 
Kirchschlag,  Laa,  Wiener-Neustadt,  Pottenstein,  Bockflüß,  Gaubitsch,  Hadersdorf, 
Hausleuthen,  Pierawarth,  PilUchsdorf,  Retz,  Sitzendorf,  Staatz  und  Stockerau; 

2.  mit  100  fl.  für  alle  übrigen  Decanatsämter. 

B.  In  der  Dil^eese  St  PVIten: 

1.  mit  150  fl.  für  die  Decanatsämter :  Eggenburg,  Gerungs,  Haag,  Krems,  Melk, 
8t  Oswald,  Pottenbrunn,  Raabs,  Scheibbs,  Spitz,  Waidhofen  an  der  Thaya,  WaidhpTen 
an  der  Ybbs,  Weitra,  Wilhelmsburg  und  Ybbs; 

2.  mit  100  fl.  für  alle  übrigen  Decanatsämter. 

II.  In  OberOsterreich, 

beziehungsweise  in  der  DiVeese  Linz: 

1.  mit  150  fl.  für  die  Decanatsämter :  Altheim  (in  Gurten),  Atzbach,  Freistadt 
(zu  St  Oswald),  Gmunden  (zu  Ischl),  St  Johann  am  Wimberge,  Linz  (Stadt-  und 
Landdecanat),  Ried,  Sarleinsbach,  Spital  am  Pyhrn,  Steyr,  Thalheim  (zu  Vorchdorf) 

und  Wels; 

2.  mit  120  fl.  für  die  Decanatsämter:  Andorf  (zu  Taufkirchen),  Eflferding,  Grein, 
Kallham  (zu  Haag),  Pabneukirchen  (zu  Weißenbach),  Pischelsdorf  (zu  Mattighofen), 
Schärding  und  Wartberg  (zu  St.  Georgen)  ; 

3.  mit  100  fl.  iür  alle  übrigen  Decanatsämter. 


*)  Kundgemacht  im  Reichsgesetzblatt  vom  15.  Jnli  1886  Nr.  107,  Seite  323. 
**)  Ministerial-Verordnnngsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  17,  Seite  80. 
*^^)  Mmiaterial-Yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  43,  Seite  258. 
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■.  h  Silzburii, 

Wodeta^svcise  im  Sali¥«rff'sckcB  neue  4m  glwiffci— i^wi  BnüSflW«: 

1.  mit  150  fl.  iilr  die  Decanatsämter :  Bergfaeim,  Altenmarkt,  Taiiisweg,  Tueabaeh 
imd  Hidlän; 

2.  mit  120  fl.  ftr  die  Decautsftmter :  St  Johann  im  Pongau,  Saatfddeii,  Stähl- 
felden,  Thalgaa; 

3.  mit  100  fl.  for  die  Decanatsämter  St.  Georgen  and  Kestendorl 

IV.  kl  UroL 

A-  Im  tlr^liscken  Tlefle  der  Ermdiieeae  Sali^mrg : 

1.  mit  150  fl.  inr  die  Decanatsämter :  Reith  bei  Battenberg  nnd  ZeU  am  Ziller; 

2.  mit  120  fl.  fikr  die  Decanatsämter :  St  Johann  und  Eofetein; 

3.  mit  100  fl.  f&r  das  Decanatsamt  Brixen  im  ThaL 

Mi   In  4er  IKSMse  Brixen: 

1.  mit  150  fl.  f&r  die  Decanatsämter :  Breit enwang,  Brixen,  Broneck,  Innichen, 
Innsbruck,  Mals,  Silz,  Zams,  Imst,  Lioiz,  Bregenz,  Br^enzerwald,  Feldkirch  and 
Soimenberg ; 

2.  mit  120  fl.  für  die  Decanatsimter :  Flanrling,  Fngen,  HaD,  Matrei,  Protz, 
Stilfes»  Tanfers,  Dombim  nnd  Montafon; 

3.  mit  100  fl.  fi&r  die  Deranataimter :  Bochenatein,  Enneberg,  Schwaz  md 
Windiscb-Matrei ; 

4.  mit  50  fl.  fiar  das  Decanatsamt  Ampezzo. 

€X  In  der  Dfikcse  Trieat: 

*  1.  mit  150  fl.  Ar  die  Decanatsämter:  Trient,  Peigine,  CaTalese,  Cembra^Cles, 
Fondo,  Male,  Calavina,  RoToreto,  Lomaso,  Tione,  Condino,  Bozen,  Kalteni  und 
Schlanders ; 

2.  mit  120  fl.  filr  die  Decanatsimter :  CiTOzzano,  Le¥ico,  Borge,  Strigno, 
Primiero,  Fassa,  Mezzolombardo ,  Tajo,  ViDa  Lagarina,  Mori,  Arco,  RiTa,  Meran^ 
Klansen,  Eastehnth; 

3.  mit  100  fl^  für  aDe  obriffen  Decanatsämter. 


V.  oioioniai'lL 

ii.  In  der  Pifecse  Seekaa: 

1.  mit  150  fl.  filr  die  Decanatsämter :  Bmck  an  der  Mnr,  St  Florian  an  der 
Laßnitz,  Hartberg,  Haas,  Jadenbarg,  Radkersborg,  Weiz,  Köflaeh,  Yoitsberg,  Deotsch- 
Landsberg,  Schwanberg,  Börgg,  Knittelfeld,  Pölz,  Unzmarkt  Riegersbarg,  Birkfeld: 

2.  mit  120  fl.  fikr  die  Decanatsämter:  Wfldon,  Rottenmann,  Krie^ch,  Leoben, 
St  Lorenzen  im  Märzthale,  Trofaiach,  Leibnitz,  Leatschach,  Waltersdorf,  Morao, 
Schöder,  Stradm,  St  Veit  am  Vogao,  Paasail  and  St  Raprecht  an  der  Raab. 

3.  mit  100  fl.  Or  aUe  fibri^en  Decanatsimter. 
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B,  In  der  DiSeese  LaTaiit: 

1.  mit  150  fl.  für  die  Decanatsämter :  Marburg  linkes  Drauufer,  Drachenburg, 
Gonobitz,  St.  Marein,  St.  Martin  bei  Windischgraz,  Oberburg,  Pettau,  Rann,  TOffer, 
Windischfeistritz ; 

2.  mit  120  fl.  far  die  Decanatsämter :  Cilli ,  Draufeld ,  Fraßlau ,  St.  Georgen 
an  der  Stainz,  Großsonntag,  Jahring,  St.  Leonhard,  Neukirchen,  Rohitsch,  Schallthal, 
Mahrenberg ; 

3.  mit  100  fl.  fOr  alle  übrigen  Decanatsämter. 

VI.  In  Kärnten, 

beziehnngswelse  in  der  BiSeese  Gnrk: 

1.  mit  150  fl.  für  die  Decanatsämter:  Möllthal,  Obergailthal,  Untergailthal, 
Gmünd,  Unterrosenthal, .  Bleiburg ; 

2.  mit  120  fl.  für  die  Decanatsämter:  Klagenfurt,  St.  Veit,  Villach,  Feldkirchen, 
Krapffeld,  Eberndorf,  Friesach,  Gurkthal,  Oberdrauthal ,  Oberrosenthal,  Tainach, 
Unterdrauthal,  Völkermarkt ; 

3.  mit  100  fl.  für  alle  übrigen  Decanatsämter. 

VII.  In  Kraln, 

beziehonysweise  In  der  DiSeese  L  alba  eh: 

1.  mit  150  fl.  für  die  Decanatsämter:  Radmannsdorf,  Erainburg  und  Stein; 

2.  mit  120  fl.  für  die  Decanatsämter:  Moräutsch,  Lack,  Treffen,  Gottschee, 
Littai,  Möttling,  Reifnitz,  Wippach,  Gberlaibach,  Haselbach,  St.  Marein,  Adelsberg, 
Idria  und  Zirknitz; 

3.  mit  100  fl.  für  alle  übrigen  Decanatsämter. 

VIII.  In  Triest,  Görz  und  Istrien, 

und  zwar: 
A,  In  der  Erzdlffeese  OtFrz: 

1.  mit  120  fl.  für  die  Decanatsämter:  Görz,  Canale,  Tolmein,  Komen,  Lucinico, 
Fiumicello  und  Cemica; 

2.  mit  100  fl.  für  die  Decanatsämter :  Duino,  Cormons,  Gradisca  und  Monfalcone ; 

3.  mit  80  fl.  für  die  übrigen  Decanatsämter. 

B.  In  der  DiSeese  Triest-Gapodistria: 

1.  mit  120  fl.  für  die  Decanatsämter:  Dolina,  Jeläane,  Castua,  Pinguente 
und  Pisino ; 

2.  mit  100  fl.  für  die  Decanatsämter:  Triest^  Pedena,  Kersano,  Portole,  Umago 
und  Karkavec; 

3.  mit  80  fl.  für  die  übrigen  Decanatsämter. 

6\  In  der  BiSeeso  Parenzo-Pola: 

1.  mit  120  fl.  für  die  Decanatsämter:  Pola,  Dignano  und  Montona; 

2.  mit  100  fl.  für  die  Decanatsämter:  Albona  und  Parenzo ; 

3.  mit  80   fl.  fdr  die  Decanatsämter:  Confanaro  und  Rovigno. 


l(ki  GeMtae,  YcrordsBiigeii,  Eriisie. 

D.  !■  4er  MSeMe  Tef  lU: 

1.  mit  120  fl.  Ar  die  Decuatsämter :  Cherso,  Lossm  und  Ossero; 

2.  mit  100  fl.  Ar  die  ttbrigen  3  DecaDatsimter. 

DC  In  Dibnafien. 

il.  b  4er  IHSeeee  Zara: 

1.  mit  100  fl.  für  das  Decanatsamt  Zara: 

2.  mit  80  fl.  Ar  die  Decaaatsämter:  Benkovac,  Zaravecchia ,  Selve,  Sale  ond 
S.  Eufemia: 

3.  mit  60  fl.  Ar  die  Decanatsftmter :  Nooa  ond  Rasance; 

4.  mit  SO  fl.  Ar  die  Decanatsämter :  Novegrado  ond  P^o. 

ü.  Ib  4er  IMYeeie  Teglla: 

mit  100  fl.  Ar  das  Decanatsamt  Arbe. 

C  !■  4er  DiSeese  Sekealee: 

1.  mit  60  fl.  Ar  das  Decanatsamt  Sebenico; 

2.  mit  40  fl.  Ar  das  Decanatsamt  Stretto: 

3.  mit  30  fl.  Ar  die  flbrigen  Decanatsämter. 

n.  In  4er  IHSeese  Spalate: 

1.  mit  120  fl.  Ar  das  Decanatsamt  Spalato; 

2.  mit  100  fl.  Ar  die  Decanatsilmter :  Sinj  und  Almissa; 

3.  mit  80  fl.  Ar  die  Decanatsämter:  Makarska,  Narenta  und  Imoschi; 

4.  mit  70   fl.  Ar  das  Decanatsamt  Tran; 

5.  mit  50  fl.  Ar  das  Decanatsamt  Vrgovac. 

R,  la  4er  IMSeeee  Letiaa: 

i.  mit  80  fl.  Ar  das  Decanatsamt  Neresi ; 

2.  mit  70  fl.  Ar  die  Decanatsämter:  Civitavecchia  ond  S.  Pietro: 

3.  mit  50  fl.  Ar  das  Decanatsamt  S.  Giorgio ; 

4.  mit  30  fl.  Ar  die  Decanatsämter :  Lesina  und  Lissa. 

A*.  In  4er  Dl?toese  Ra^nsa: 

1.  mit  100  fl.  Ar  die  Decanatsämter:  Ragnsa  und  Corzola; 

2.  mit  90  fl.  Ar  das  Decanatsamt  Stagno ; 

3.  mit  80  fl.  Ar  das  Decanatsamt  Ragasa  vecchia; 

4.  mit  70  fl.  Ar  das  Decanatsamt  SabbionceUo. 

G.   In  4er  IHVeese  Cattaro: 

1.  mit  80  fl.  Ar  das  Decanatsamt  Cattaro: 

2.  mit  70  fl.  Ar  das  Decanatsamt  Perasto; 

3.  mit  60  fl.  Ar  die  äbrigen  2  Decanatsämter. 

i7.  Flr  4as  snr  ffffeeUeh-bUwUseken  DilieeM  Kreai 

gehörige  Decanatsamt  Kii^ke  mit  5<1  fl. 
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X  In  Böhmen. 

A.  In  der  ErzdiScese  Prag: 

1.  mit  150  fl.  für  4ie  Decanatsämter :  Tepl,  Budyn,  Hayd,  Kolin,  Plan,  PHbram, 
Rakonitz,  Eger,  Lichtenstadt,  Rokycan,  Hofowitz,  Luditz  und  Schlan; 

2.  mit  140  fl.  für  die  Decanatsämter:  Schwarzkostelec ,  Beraun,  Falkenau, 
Neu-Straschitz ,  Raudnitz,  Wlaschin,  Böhmischbrod ,  Brandeis  an  der  Elbe,  Bystric, 
Kralovic,  Mies,  Pilsen  und  Prosek; 

3.  mit  130  fl.  für  alle  übrigen  Decanats&mter. 

B.  In  der  DlVeese  Leitmeritz: 

1.  mit  150  fl.  für  die  Decanatsämter:  Reichenberg,  Hainspach,  Teplitz,  Aussig, 
Friedland,  Kamnitz,  Gabel,  Bilin,  Böhmisch-Leipa,  Komotau,  BrQx,  Auscha,  Gablonz 
und  Semil; 

2.  mit  140  fl.  fQr  die  Decanatsämter:  Libochowitz,  Nymburg,  Tumau,  Jung- 
bunzlau,  MOnchengräz,  Laun,  Kaaden; 

3.  mit  130  fl.  für  alle  übrigen  Decanatsämter. 

C.  In  der  DiVeese  KSniggrltz: 

1.  mit  150  fl.  für  die  Decanatsämter:  Grulich,  Opa£no,  Reichenau,  Kuttenberg, 
Pardubitz,  Jaromäf,  Leitomiscbl,  Hohenelbe  und  Landskron  ; 

2.  mit  140  fl.  für  die  Decanatsämter:  Ghrast,  Unterkralovic ,  Lede6,  Polna, 
Deutschbrod,  Hohenmauth,  Hoüc,  Ghrudim,  Nachod,  Ji£in,  Kosteletz,  Lipnic,  Öaslau, 
Kopidlno  und  Neubydzow; 

3.  mit  130  fl.  für  alle  übrigen  Decanatsämter. 

D.  In  der  DiSeese  Bndwels: 

1.  mit  150  fl.  für  die  Decanatsämter:  Bergreichenstein,  Krumau,  Dcschenitz, 
Hostau,  Kaplic,  Mirovic,  Gratzen,  Neuhaus,  Oberplan,  Prachatic,  Taus,  Bischofteinitz, 
Winterberg  und  Schüttenhofen ; 

2.  mit  140  fl.  für.  die  Decanatsämter:  Bechyn,  Blatna,  Frauenberg,  Hora2dovic, 
Lukavic,  Moldautein,  Nepomuk,  Pilgram,  Pisek  und  Wod&an; 

3.  mit  130  fl.  für  alle  übrigen  Decanatsämter. 

XI.  In  Mahren.  ^ 

A.  In  der  ErzdlSeese  Olmtttz: 

i.  mit  150  fl.  für  die  Decanatsämter:  Bautsch,  Cech,  Holleschau,  Ungarisch- 
Hradisch,  Brod,  Leipnik,  Mistek,  Neutitschein,  Prerau,  Freyberg,  Proßnitz,  Mährisch - 
Schönberg  und  ävabenic; 

2.  mit  140  fl.  für  die  Decanatsämter:  Bisenz-Giya,  Köllein,  Kremsier,  Dub, 
Goldenstein,  Hof,  Kel£,  Wallachisch-Meseritsch,  Mährisch-Neustadt,  Müglitz,  Opatowitz, 
Römerstadt,  Schildberg,  Sternberg,  Straßnitz,  Mährisch-Trübau ,  Groß-Wistemitz, 
Wischau  und  Vyzowitz; 

3.  mit  130  fl.  für  alle  übrigen  Decanatsämter. 
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B.  In  der  DiVeese  Brttnn: 

1.  mit  150  fl.  für  die  Decanatsämter :  Jamnitz,  Austerlitz,  Groß-Meseritsch, 
Jarmeritz,  Brunn,  Auspitz,  Nikolsburg  und  Znaim; 

2.  mit  140  fl.  für  die  Decanatsämter:  Trebitsch,  Bystritz,  Neustadt!,  Iglau, 
Teltsch,  Göding,  Frain,  Wolframitz,  Mödritz,  Wollein,  Klobouk,  Hosterlitz,  Gurein, 
Lettowitz,  Kostel,  Seelowitz,  Butschowitz,  Jedownitz  und  Jaispitz; 

3.  mit  130  fl.  für  alle  übrigen  Decanatsämter. 

XII.  In  Schlesien. 

A.   In  der  ErzdlSeese  Olmtttz: 

1.  mit  150  fl.  für  die  Decanatsämter:  Bautsch,  Jägemdorf,  Troppau  und 
Wagstadt ; 

2.  mit  140  fl.  für  die  Decanatsämter:  Freudenthal,  Odrau  und  Hotzenplotz; 

3.  mit  130  fl.  fllr  die  Decanatsämter:  Eckersdorf  und  Grätz. 

B,  In  der  BiSeese  Breslau: 

1 .  mit  1 40  fl.  für  die  Decanatsämter :  Friedek,  Jablunka,  Earwin,  Johannisberg 
und  Zuckmantel; 

2.  mit  130  fl.  für  die  übrigen  Decanatsämter. 

XIII.  In  Gallzlen. 

A.  In  der  rVmlseh-kathoUsohen  ErzdlSeese  Lemberg: 

1.  mit  140  fl.  für  die  Decanatsämter:  Brzeiany,  Koukolniki,  Dolina,  Stryj, 
Stanislau,  Tamopbl,  Trembowla,  Czortköw,  Jaslowice; 

2.  mit  120  fl.  für  die  Decanatsämter:  Lemberg- Umgebung,  Grödek,  Szczerzec, 
Hetz,  Lubaczöw,  Zolkiew,  Brody,  Busk,  Gliniany,  Zloczöw,  Swirz,  Buczacz,  Horodenka, 
Kotomea ; 

3.  mit  40  fl.  für  das  Decanatsamt  Lemberg-Stadt. 

B.  In  der  rlFmiseh-katholisehen  Bitfeese  Przemysl: 

1.  mit  140  fl.  für  die  Decanatsämter:  Biecz,  Dobromil,  Lezajsk,  Drobobicz, 
Rzeszow  und  Sambor; 

2.  mit  120  fl.  für  die  Decanatsämter :  Brzostek,  Dynow,  Gtogow,  Jasto,  Jawroow, 
Lesko,  Miechocin,  Mosciska,  Przeworsk,  Rudnik,  Rymanöw,  Sanok,  Strzyiöw  und 
^migröd  ; 

3.  mit  100  fl.  für  die  übrigen  Decanatsämter. 

C  In  der  rl^misoh-kathoUsehen  BlVeese  Tarnow: 

1.  mit  140  fl.  für  die  Decanatsämter:  Bobowa,  Neumarkt,  Neu-Sandec  und 
Tymbark ; 

2.  mit  120  fl.  fllr  die  Decanatsämter:  Mielec,  Pilzno,  RadomysI,  Tuchöw,  Lacko, 
Bochnia,  Brzesko,  Wojnicz,  Marköw  und  Mislenice; 

3.  mit  100  fl.  für  die  übrigen  Decanatsämter. 
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D.  In  der  rSmiseh-katlioliBeheii  DiVeese  KrakAn: 

1.  mit  140  fl.  für  die  Decanatsämter :  Oswiecim,  Wadowice,  Biala,  Skawina, 
Nowa-Gora,  Wieliczka  und  Ziwiec; 

2.  mit  120  fl.  für  die  Decanatämter :  Bolechowce,  Czernichöw  und  Suchar ; 

3.  mit  100  fl.  für  das  Decanatsamt  Lanckorona; 

4.  mit  40  fl.  für  die  2  Decanatsämter  der  Stadt  Krakau. 

E.  In  der  grleehlBeh-katholisehen  Ensditfeese  Lembergr: 

1.  mit  140  fl.  für  die  Decanatsämter:  Brzezany,  Bobrka,  Bolecbow,  Brody, 
Busk,  Grodek,  Zurawno,  Zalosce,  Zbaraz,  Zborow,  Zfoczow,  Katusz,  Narigow,  Olesko, 
Perehinsko,  Podhajce,  Bohatyn,  Skalat; 

2.  mit  120  fl.  für  die  Decanatsämter :  Lemberg- Umgebung,  Szczerzec,  Chodoröw, 
Stryj,  Tarnopol  uüd  Rozdol ; 

3.  mit  40  fl.  für  das  Decanatsamt  Lemberg- Stadt 

F*.  In  der  grleehiseli-katlioliselien  DiSeese  Prsernysl: 

1.  mit  140  fl.  für  die  Decanatsämtef:  Przemysl,  Baligröd,  Wystoko,  Drobobicz, 
Zatwamica,  Mokrzany,  Muszyna,  Sanok ,  Sambor ,  Jaworöw ,  Jaroslaw  und  Jasliska ; 

2.  mit  120  fl.  für  die  Decanatsämter:  Bircza,  Biecz,  Dobromyl,  Dukla,  Zukotyn, 
Kanczuga,  Eomamo,  Lisko,  Lubaczow,  Mosciska,  P'otyiicz,  Pruchnik,  Sambor  und 
Ustrzyki ; 

3.  mit  100  fl.  für  alle  übrigen  Decanatsämter. 

« 

,G.  In  der  grleehiseli-katlioliselien  DiSeese  Stanislan: 

1.  mit  140  fl.  für  die  Decanatsämter :  Boborodczany,  Buczacz,  Hasiatyn,  Zuköw, 
Zaleszczyki,  Kolomea,  Kossow,  Kudrynce,  Nadwöma,  Pistyn,  Skala,  Tlumacz,  Uscie 
und  Czortkow; 

2.  mit  120  fl.  für  die  übrigen  Decanatsämter. 

■ 

£r.  In  der  armentseh-katholisehen  Erzdi^eese  Lemberg: 

100  fl.  für  die  Decanatsämter  Stanislau  und  Kutty. 

XIV.  In  der  Bukowina, 

mit  je  150  fl.  für  die  römisch-katholischea  Decanatsämter  Czemowitz  und 
Suczawa  und  das  griechisch-katholische  Decanatsamt  in  Czemowitz. 

Wi6n,  am  19.  Juni  1886. 

Dnnajewski  m./p.  ßautseh  m./p. 
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Nr.  49. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  nnd  Unterriclit  Tom 

17.  Juli  1886,  Z.  12527, 

b«tr«lbnd  dl«  SrlÖMhmiff  d«r  PriT&tdQO«ntvr  in  Folge  d«r  Vmrl^gnmg  des 

Wohnsitses. 

Ein  specieller  Fall  hat  zu  folgender  Entscheidung  Anlass  geboten : 
Das  Wesen  der  Privatdocentur  besteht  nach  den  geltenden  Universitäts- 
einrichtongen  darin,  dass  der  als  Docent  Habilitierte  die  Berechtigung  erlangt,  an 
einer  bestimmten  Facult&t  Vorlesungen  zu  halten.  Wenn  demnach  ein  Privatdoeent 
ia  ein  Veiii&Itnis  tritt ,  welches  die  Annahme  des  ständigen  Wohnsitzes  außerhalb 
der  betreffenden  Universitätsstadt  zur  Voraussetzung  hat,  und  ihm  so  die  Möglichkeit 
benommen  ist,  von  der  evtheilten  venia  legendi  einen  dem  akademischen  Lehrzwecke 
entsprechenden  Gebrauch  ^u  machen,  so  erscheint  hiedurch  dessen  Verband  mit  der 
Facoltät,  für  welche  er  habilitiert  war,  gelöst  und  er  kanu  nicht  mehr  als  Privat- 
doeent dieser  Facult&t  angesehen  werden. 


Kundmachimgen. 

Die  von  Mathias  Brtgßfuh  mit  emem  SUpendiiim  jährlicher  148  tL  28  kr.  gegründete 
Stipendiengtiftniig  ffir  dürftige,  an  den  Mittelschalen  KraiaB  ttndierende 
Verwandte  des  Stifters,  erentaell  ans  dem  Oerichtsbesirke  Lands  traft  in  ünterkrain 
tritt  mit  dem  SchuQahre  1886/87  ins  Leben. 

(Ministerial-Act  Z.  12762.) 


Der  Minister  för  Cnhas  and  Unterricht  hat  dem  verroUständigten  Commnnal-Unter- 
gymnasiam  in  Untermeidling  nnter  Anerkennung  des  Beciprodtäts-Verhältnissea  im  Sinne 
des  i  11  des  Gesetses  vom  9.  April  1870  (R.-0.'B1.  Nr.  46)  das  öffentlichkeitsrecht 
ftr  so  lange,  als  die  Erfhllong  der  für  den  Gennss  dieses  Hechtes  bestehenden  gesetzlichen 
Bedingungen  nachgewiesen  erscheint,  verliehen. 

(Mhiisterial-ErlaiB  vom  14.  Juli  1886.  Z.  12036.) 


Der  Minister  ftür  CuHns  und  Unterricht  hat  den  Bestand  der  Beciprodtät  hinsichtlich  d^ 
Behandlung  des  Lehrpersonales  zwischen  den  Mittelschulen  des  Staates  einerseita  und  der  Landes* 
Oberrealschule  an  Brttnn  anderseits  im  Sinne  des  §.  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870 
(R.-G.-BL  Nr.  46)  anerkannt. 

(Ministerial-Eriass  vom  2.  Juli  1886,  Z.   10059). 


Kundmachnngen 
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Terzeichnis  der  toh  der  k.  k.  Pruftingscoininission  ffir  das  Lehramt  der 
Husik  an  Mittelsehulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Wien 

im    Studienjahre    1885/86 

approbierten  Oandidaten. 


Käme  und  Stellniif  des  Candldaten 


Blook  Olga,  Musiklehramtscandidatin  in  Wien 


Bolova  Ludmilla,   Musiklehramtscandidatin  in 
Wien 


Burkhard  Hildegard,  Musiklehramtscandidatin 
in  Wien 


Oiepka  Karoliue,  Musiklehramtscandidatin  in 
Kaschau 


Baatine  Klara,  Musiklehramtscandidatin  in  Wien 


Dörfler  Ludwig,  Realschnlprofessor  in  Mährisch- 
Ostrau 


Eftrt  Paula,  Musiklehramtscandidatin  in  Wien 


BiaflUt  Martin,  Musiklehrer  in  Linz 


QalUna  Johann,  Supplentam  Staats-Gymnasium 
in  Trebitsch 


Oartaer    Alois,    Yolksschul -  Oberlehrer    in 
Mttnchendorf 


Oatterer    Oswald,    Organist  an  Friesach  in 
Kämthen 


Glavier 


detto 


detto 


detto 


detto 


Ges&ng 


Ciavier 


Violin 
(Erweiterungsprttfimg) 


Gesang  und  Glavier 


Gesang  und  Orgel 


Gesang,  Glavier,  Violine  und  Orgel 


fltappolA  ?onLob8dorfMarie,Gesang8ldirerin 
am  M&ddien-Lyceom  in  Graz 


Gesang 


Oflklhom  Mathilde ,  Musiklehramtscandidatin 
in  Wien 


Glavier 


^1^»^»'  l|ii  ««a»    it—t^a^mtmma^  »1     i 


»äm^^^^    >  1^    «■  ■  «  I 


li^a«  «>  mmmtßi 


.♦-^ 


^i»s:i 


.arrpr 


äu*nif 


ß'ji^finufir.   J{ti«kj>sua0B»taaitufttit]i.  jl 


'Ift/iliO*  KtNii^p^irnMKdk'anifiiftiiii  n'tri'A 


>iMtUiv    lßviOitehtnmiUi«jatfii(afi  ii  *«>» 


iÄrnr 


^(irKi:  IT  trau  *»d«rwitti«taibf{iütfln.  n 


"Vj^-j, 


'Jüsrür 


K***-»^.  '^*ir*j»fl*i»ti<rwÄ-  .Va  iw»  Um 
tilgt,  %^-m  t  7Vw 


ä»?r-f' 


4v^ 


Kjim'1,  )0  IIb  rjv»;iriaif*^:ittiCi<ust  it  <>]tu&tair' 


1- 


j  fUiTMlh 


jbfitmf  Jiif*«iri»'iE;*«BU'U'^u4Ud](:tUi   ki 


vsÄ  C^oiTaer 


Qj'nar 


1        ia  Wim 

1 
1 

detiCD 

detso 

MiM^tr  AV/ixIt,  1fjtt»i^Mir  «^rfiv:iu»iJid«i  tu  Wieo 

detto 

detto 

MMttor  Miriiiia«,  itodklehtnaUfandidaliii  b 

detto 

Eaodmachniigeii. 
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Name  und  BtelliiBg  des  Candidaten 

T  i0'h.rfa>o3x 

Hedbal  Marie,   Masiklehramtscandidatin  in 
Tabor 

'  Gesang  und  Olavier 

H entwi^  Sigmand ,  Musiklehramtscandidat  in 
Wien 

Violine 

Hauer  Betti,  Musiklehramtscandidatin  in  Wien 

• 

Ciavier 

Peoliy  von  Pechyujfalu  Marie,    Musik- 
lehramtscandidatin in  Wien 

detto 

Poaeh  Marie,  Musiklehramtscandidatin  in  Wien 

detto 

Baioll  Emilie,  MusUdehramtscandidatin  in  Wien 

detto 

SltaohlEmilie,  Musiklehramtscandidatin  in  Wien 

detto 

Salkuuion  Margarethe,  Musiklehramtscandidatin 
in  Wien 

detto 

Boherf  Bertha,  Musiklehramtscandidatin  in  Wien 

detto 

Sehreyer  Hermann,  Clavierschnlinhaber  in  Wien, 
I.,  Kämthnerstraße  23 

detto 

Biabart  Hermine,  Musiklehramtscandidatin  in 
Wien 

Gesang 

Siabanliat  Helene,  Musiklehramtscandidatin  in 
Preßbnrg 

Gesang  und  Olavier 

Btols  Leopold,  Musiklehramtscandidat  inQraz 

Ciavier  und  Orgel 

Btoli  Pauline,  Musiklehramtscandidatin  in  Graz 

Gesang  und  Ciavier 

• 

Btols  Susanna,  Musiklehramtscandidatin  in  Graz 

Ciavier 

Btorob   Salomon,   Musiklehramtscandidat  in 
WähriDg 

Ciavier  und  Orgel 
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5 


Peter,  MnsiTrVhrawiBcandidat  in  Wien 


CUfior 


ComelLi ,    Ton ,   MnaHHehramta- 
candidatm  in  Wien 


Inu,  MBSikfehramtscanfidatm  in  Wien 


Helene,  Edle  von,  Mnaikkimmts- 
nnifidatm  in  Wien 


Wien 


Ehtftf  MnHJklehTMBtecnwHrfitin   in 


Emma,  MMÜdeiiraintsir«  nrfid  atin  in  Wien 


Ottokar,  Mnsiklebramtscanilidat  in  Wien 


f  Max,  FreiheiT  Ton,  k.  k.  Artüleiie- 
Lientenant  in  Ofanfitz 


detto 


detto 


ClaTie; 


detoo 


detto 


detto 


Der  IGoisler  ftr  Coitaa  ml  Unterridit  iicl  der  Privat  -  Mldchaiacluik  in  der 
naialt  der  Chofffraam  des  befligeD  Angutin  (Congregation  de  Notre-Daaie)aaf  Sekloss  Goldei 
ateia  ia  Sahbnrg  dna  ÖffeBtlichkeitsrecht  ertkeilt. 

(JGuaterial-EriaaB  vom  17.  Jofi  1886,  Z.  13155.) 


Vom  Scknldienate  worden  entlaaaen: 

Joaef  («tv,  aaletrt  Lebrer  aa  der  aUfemeiBeB  Yolkaarhnle  n  Sg onik  in  Gön-GtBdiaca. 

(Mnialerial-Eiiaaa  tob  13.  Jnli  1886,  Z.  11865«; 


Terteg  dea  k.  k.  MJaiaterinma  ftr  Coltna  tmd  Unterricht  —  Dmck  von  Kari  Gonadiek  in  Wien. 
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Nr.  50. 

Yerordnnng  des  Ministers  fiir  Cultus  und  Unterricht  yom 

31.  Juli  1886,  Z.  6031, 

an  aUe  Landeeschxübehörden, 

womit  dMi  Organisatioas  -  Statut  fftr  die  J^ehrorbildimgsaiurtaltea  ia  geladtrter 

Fasraag  «rlasien  wird« 

Auf  Grand  der  Erfahrungen,  welche  seit  dem  Bestände  der  mit  hierortigem 
Erlasse  vom  26.  Mai  1874,  Z.  7114  *)  eingeführten  Organisation  der  Lehrerbildungs- 
anstalten gemacht  worden  sind,  finde  ich  mich  bestimmt,  im  Folgenden  das  „Organi- 
sations-Statut der  Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen 
Volksschulen  in  Österreich^  in  geänderter  Fassung  zu  erlassen. 

Dieses  Statut  hat  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  1886/87  in  Wirksamkeit 
zu  treten,  wozu  bemerkt  wird : 

1)  Die  Landesschulbehörden  werden  ermächtigt,  nach  Einvernehmung  der  Lehr- 
körper in  Bezug  auf  den  Lehrstoff  der  oberen  Jahrgänge  jene  Anordnungen  zu  treffen, 
welche  der  Übergang  von  den  bisherigen  zu  den  neuen  Lehrplänen  in  einzelnen 
Unterrichtsgegenständen  fordert.  Hiebei  ist  auf  die  Leistungsfähigkeit  der  Zöglinge 
volle  Bücksicht  zu  nehmen. 


*)  Ifiniaterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  3i,  Seite  119« 


l76  Qesetze,  YerordDungen,  £rlftB8e. 

2)  Die  mit  hierortiger  Verordnung  vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  *\  beziehungsweise 
vom  27.  Mai  1881,  Z.  7973  **),  betreffend  den  Gebrauch  von  Lehrbüchern  und 
Lehrmitteln ,  getroffenen  Bestimmungen ,  sowie  die  später  erfolgten  Zulässigkeits- 
erklärungen  einzelner  Lehrbücher  und  Lehrmittel  für  Lehrer-  (Lehrerinnen-)  Bildungs- 
anstalten bleiben  bis  auf  weiteres  in  Kraft.  Bei  dem  Unterrichtsgebrauche  derselben 
sind  aber  die  veränderten  Lehrpläne  genau  zu  beachten,  und  es  ist  demnach  die 
Auswahl  aus  dem  in  den  Büchern  enthaltenen  Stoffe  mit  größter  Sorgfalt  zu  treffen. 

Neue  Auflagen  sämmtlicher  gegenwärtig  als  zulässig  erklärter  Bücher  sind 
derart  zu  ändern,  dass  sie  den  fortan  geltenden  Lehrplänen  vollkommen 
entsprechen,  und  insbesondere  nach  Umfang  und  Inhalt  dem  Fassungsvermögen  der 
Zöglinge  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten  angepasst  werden.  Jede 
neue  Auflage  dieser  Bücher  ist  zur  Approbation  dem  Unterrichts  -  Ministerium 
vorzulegen. 

Hil&bücher  zum  Bestimmen  von  naturgeschichtlichen  Objecten,  sowie  zum 
Unterrichte  in  der  speciellen  Methodik  bedürfen,  in  soweit  solche  Bücher  zum  Hand- 
gebrauche der  Zöglinge  bestimmt  werden  sollen,  der  Genehmigung  der  Landes- 
schulbehörde. 

Im  übrigen  treten  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87  alle  auf  den  Inhalt 
des  angeschlossenen  Organisatione-Statuts  sich  beziehenden  administrativen  allgemeinen 
und  besonderen  Verordnungen  und  Erlässe,  insoweit  solche  mit  den  Bestimmungen 
desselben  nicht  im  Einklänge  stehen,  außer  Kraft. 


*)  Miniaterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  iSgO,  Nr.  22,  Seite  153. 
**)  Mimsterial-VerordnangBblatt  vom  Jahre  i881,  Nr.  3i,  Seile  il5. 


Oesets«,  Yerordniingen,  Erl&Bae.  177 


Organisations-Statnt  der  Bildungsanstalten  für  Lehrer  und 
Lehrerinnen  an  offentliehen  Volksschulen  in  Österreich. 


I  Allgemeine  Bestimmungen. 

Die  Aufgabe  der  Bildungsanstalten  fQr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffent- 
lichen Volksschulen  ist  die  Heranbildung  solcher  Lehrkräfte,  welche  nach  ihrem 
allgemeinen  und  beruflichen  Wissen  und  Können  sowie  hinsichtlich  ihres  Charakters 
geeignet  sind,  den  Anforderungen  des  Reichsvolksschulgesetzes  zu  entsprechen. 

§.  2. 

Diese  Anstalten  gliedern  sich  nach  dem  Geschlechte  ihrer  Zöglinge  in  Lehr  e  r- 
bildungsanstalten  und  Lehrerinnenbildungsanstalten. 

aj  In  den  Bildungsanstalten  für  Lehrer  wird  gelehrt: 

Religion^ 

JPädagoßik  mit  praktischen  Übungen, 

Unterncktsaprache, 

Geographie, 

Geschichte  und  vaterländische  Verfassungslehre, 

Mathematik  und  geometrisches  Zeichnen^ 

Naturgeschichte, 

Natmiekre, 

Landwirtschaftslehre  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Bodenverhältnisse  des 
Landes, 

Schönschreiben, 

Preihandzeidhnen, 

Musik  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Kirchenmusik, 

Turnen. 

Außerdem  sind  die  Zöglinge  dort,  wo  sich  dazu  die  Grelegenheit  findet,  mit 
der  Methode  des  Unterrichtes  fOr  Taubstumme  und  Blinde  sowie  mit  der  Orga- 
nisation des  Kindergartens  und  der  Erziehungsanstalten  für  sittlich  verioahrloste 
Kinder  bekannt  zu  machen. 

Als  nicht  obligate  Gegenstände  können  andere  lebende  Spra^chen  mit  Genehmigung 
des  Ministers  für  OuUus  und  Unterricht  gelehrt  werden, 

b)  Die  Lehrgegenstände  an  Bildungsanstalten  für  Lehrerinnen  sind: 

Religion, 

Pädagogik  mit  praktischen  Übungen, 

Unterrichtssprache, 

Geographie, 

Geschickte, 

Arithmetik  und  geometrische  Formenlehre, 

Naturgeschichte^ 

Naturlehre, 

Schönschreiben, 

JPreihandzeichnen, 

Musik, 

weibliche  Handarbeiten, 

Turnen. 
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Außerdem  sind  die  Zöglinge  dort,  wo  sich  dazu  die  Gelegenheit  findet,  mit 
der  Organisation  des  Kindergartens  bekannt  zu  machen. 

Als  nicht  ohligate  Gegenstände  können  andere  lebende,  namentlich  firemde 
Sprachen  mit  Genehmigung  des  Ministers  für  Cvltus  und  Unterricht  gelehrt  werden. 

Die  Ausbildung  von  Arbeitslebrerinnen  erfolgt  entweder  an  den  BUdungs- 
anstalten  für  Lehrerinnen  oder  in  gesonderten  Lehrcursen.  Gleiches  gilt  von  der 
Ausbildung  der  Eindergätnerrinnen. 

§.  3. 

Die  Unterrichtssprache  vnrd,  soweit  das  Landesgesetz  nicht  etwas 
anderes  bestimmt,  auf  Vorschlag  der  Landesschulbehörde  vom  Unterrichtsminister 
festgesetzt. 

Wo  es  das  Bedürfnis  erheischt,  soll  den  Zöglingen  auch  die  Gelegenheit 
zur  Ausbildung  m  einer  zweiten  Landessprache  geboten  werden,  damit  sie 
die  Befähigung  erlangen,  eventuell  auch  in  dieser  zu  lehren. 

§.4. 

Jede  vollständige  Bildungsanstalt  f(lr  Lehrer  oder  Lehrerinnen  besteht  in 
der  Regel  (§.  10^)  aus  vier  Jahrgängen  und  aus  der  Übungsschule,  nach  Umständen 
auch  aus  einer  Yorbereitungsclasse ;  bei  den  Lehrerinnenbildungsanstalten  können 
Kindergärten  und  besondere  Lehrcurse  zur  Ausbildung  von  Arbeitslehrerinnen  und 
Eindergärtnerinnen  hinzutreten. 

Alle  diese  Theile  zusammen  bilden  einen  Schulorganismus  mit  einheitlicher 
Leitung. 

Die  Zahl  der  Schüler  darf  in  der  Yorbereitungsclasse  50,  in  den  einzelnen 
Jahrgängen  *)  und  besonderen  Lehrcursen  der  Bildungsanstalten  sowie  in  den 
einzelnen  Classen  der  staatlichen  Übungsschulen  40  nicht  übersteigen. 

Die  Errichtung  von  Parallelahtheilungen  oder  Parallelcla^sen  ist  an  keinem 
Theile  der  Lehrer-  oder  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  zulässig. 

Ob  und  inwieweit  an  einzelnen  Bildungsanstalten  Parallelcurse  mit  Rücksicht 
auf  sprachliche  Bedürfhisse  einzuführen  sind,  bestimmt  nach  Einvernehmung  der 
Landelsschulbehörde  der  Unterrichtsminister. 

Zur  Heranbildung  von  Lehrkräften  können  auch  Anstalten  errichtet  werden, 
welche  nur  einzelne  Theile  der  vollständigen  Bildungsanstalten  umfassen; 
namentlich  können  Vorbereitungsdassen  auch  in  Verbindung  mit  anderen  Schulen 
errichtet  werden.  Für  diese  Anstalten  gelten  die  Bestimmungen,  welche  für  die 
betreffenden  Theile  der  vollständigen  Anstalten  festgesetzt  sind. 

§.  5. 

Der  Unterricht  in  den  Vorbereitungsdassen  und  den  Jahrgängen , der  Bil- 
dungsanstalten sowie  in  den  besonderen  Lehrcursen  ist  unentgeltlich.  Über  die 
Zahlung  eines  Schulgeldes  in  den  staatlichen  Übungsschulen  und  Kindergärten 
entscheidet  der  Unterrichtsminister. 

§.  6. 

Hinsichtlich  des  Schuljahres,  der  Semester  und  der  Ferien  in  den 
sämmtlichen  Abtheilungen  der  Bildungsanstalten  mit  Einschluss  der  staatlichen 
Übungsschulen  gelten  die  für  Mittelschulen  bestehenden  Vorschriften. 


*)  Im  Bedarfsfälle  kann  bis  auf  weiteres,  nach  Zulässigkeit  des  Raumes,  die  Zahl  der  Zöglinge 
eines  Jahrganges  Ins  auf  60  erhöht  werden» 
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§.  7. 

Die  Errichtung  von  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  ist  Sache 
des  Staates  und  erfolgt  auf  Antrag  der  Landesschulbehörden  durch  den  Untenichts- 
minister,  welchem  in  gleicher  Weise  die  Genehmigung  zur  Errichtung  der  im 
§.  4  erwähnten  Vorbereitungsclassen,  Kindergärten  und  besonderen  Lehrcurse  zusteht. 

Die  vom  Staate  errichteten  und  erhaltenen  Anstalten  sind  öffentliche  und 
den  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  versehenen  Aufhahmsbewerbem  ohne  Unter- 
schied des  Glaubensbekenntnisses  zugänglich. 

Die  Errichtung  von  Privatbildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen 
ist  unter  folgenden  Bedingungen  zulässig: 

1«  Statut  und  Lehrplan  sowie  jede  Änderung  derselben  bedürfen  der  Geneh- 
migung des  Unterrichtsministers. 

2.  Als  Directoren  und  Lehrer  (Lehrerinnen)  können  nur  solche  Personen 
Verwendung  finden,  die  ihre  volle  Befähigung,  die  Lehramtszöglinge  auszubilden, 
dargelegt  haben.  Hiefür  ist  mindestens  der  Nachweis  eines  Lehrbefähigungszeug- 
nisses  för  Bürgerschulen  und  einer  dreijährigen  praktischen  Verwendung  im  Schul- 
dienste erforderlich.  Ausnahmen  kann  der  Unterrichtsminister  in  Fällen  be- 
willigen, wo  eine  entsprechende  Lehrbefähigung  in  anderer  Weise  vollkommen 
nachgewiesen  ist 

Unter  denselben  Bedingungen  ist  die  Errichtung  von  Anstalten,  in  denen  die 
Zöglinge  nebst  dem  Unterrichte  zugleich  Wohnung  und  Verpflegung  erhalten,  gestattet. 

Privatbildungsanstalten  können  vom  IJnterrichtsminister  das  Recht  zur  Ausstellung 
staatsgiltiger  Zeugnisse  an  ihre  Zöglinge  (Öffentlichkeitsrecht)  unter  der 
weiteren  Bedingung  erhalten,  dass  der  Lehrplan  nicht  wesentlich  von  dem  der  staat- 
lidien  Lehrerbildungsanstalten  abweiche,  dass  bei  Ernennung  des  Directors  und  der 
Lehrer  die  Bestätigung  der  Landesschulbehörde  eingeholt  und  dass  die  Schluss- 
prüfung unter  der  Leitung  eines  Abgeordneten  der  letzteren  vorgenommen  werde, 
ohne  dessen  Zustimmung  ein  Zeugnis  der  Reife  nicht  ertheilt  werden  darf. 

Die  voranstehenden  Bestimmungen  gelten  auch  für  unvollständige  Privatbildungs- 
anstalten und   Privatbildungscurse   für  Kindergärtnerinnen   und  Arbeitslehrerinnen. 

Die  Privatanstalten  stehen  unter  staatlicher  Aufsicht.  Die  Vorsteher  derselben 
sind  für  deren  ordnungsmäßigen  Zustand  den  Behörden  verantwortlich. 

Das  Öffentlichkeitsrecht  kann  einer  Privatanstalt  wieder  entzogen  werden,  sobald 
die  Voraussetzungen  entfallen,  unter  denen  dasselbe  ertheilt  wurde. 

Privatanstalten,  an  welchen  die  Gesetze  nicht  beobachtet  oder  moralische 
Gebrechen  offenbar  werden,  sind  auf  Anordnung  des  Unterrichtsministers  zu  schließen. 


n.  Vorbildung  und  Au&alune. 

§.  8. 
Die  Vorbildung  zum  Eintritt  in  den  ersten  Jahrgang  einer  Bildungsanstalt 
kann  in  den    eigens  errichteten   Vorbereitungsclassen,   in    Bürgerschulen   oder  auf 
andere  Weise  erworben  werden.  Vor  allem  handelt  es  sich  hiebei  um  eine  tüchtige 
Vorbereitung  in  der  Unterrichtssprache  und  im  Rechnen. 

Vorbereitnngsclasse. 

§.9. 
A.  Alls^emeines. 

Die  Vorbereitungsciasse  hat  bei  ihren  Zöglingen  vornehmlich  eine  tüchtige 
Sprachbildung  und  Sicherheit  im  Rechnen  anzustreben. 

Die  Anmeldung  zur  Aufoahme  hat  bei  der  betreffenden  Direction  beziehunt»:^- 
weise  Schulleitung  mündlich  oder  schriftlich  zu  geschehen. 
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Zur  Aufiiahine  sind  erforderlich:' 

a)  physische  Tüchtigkeit  und  sittliche  Unbescholtenheit; 

b)  eine  entsprechende   Vorbildung, 

Bei  der  Aufnahme  werden  vor  allen  diejenigen  Bewerber  berücksichtigt,  welche 
die  Bürgerschule  mit  gutem  Erfolg  absolviert  haben ;  im  übrigen  ist  die  Reihenfolge 
der  Anmeldung  maßgebend. 

Zöglinge,  welche  innerhalb  der  ersten  drei  Monate  des  Schuljahres  nach  Ansicht 
des  Lehrkörpers  sich  als  unfähig  erweisen,  sind  zu  entfernen. 

§.  10. 
B.  Lehrplaii. 

1.  Beligion  (2  Stunden  wöchentlich).  Das  Lehrziel  wird  von  den  kirchlichen 
Oberbehörden  (f&r  die  israelitischen  Zöglinge  von  den  Vorständen  der  Cultus- 
gemeinden)  bestimmt  und  durch  die  Landesschulbehörde  vorgezeichnet. 

2.  Unterrichtssprache  (8  Stunden  wöchentlich).  Dem  Unterrichte  liegt 
ein  geeignetes  Lesebuch  zugrunde. 

a)  Lesen. 

Prosaische  und  poetische  Stücke;  ein  geläufiges,  laut-  und  sinnrichtiges  und 
soweit  möglich  auch  ein  schönes  Lesen  ist  anzustreben. 

Kurze  Erläuterungen  über  Inhalt,  Disposition,  Grundgedanke  und  Form  der 
Lesestücke.  ^ 

b)  Memorier-  und  Sprechübungen. 

Geeignete  poetische  und  prosaische  Lesestücke,  welche  vorher  besprochen 
wurden,  werden  memoriert  und  entsprechend  vorgetragen. 

Der  mündliche  Vortrag  dehnt  sich  auch  auf  dde  freie  zusammenhängende 
Wiedergabe  des  Gelesenen  aus. 

Um  die  sprachliche  Selbständigkeit  der  Zöglinge  zu  fördern,  lässt  der  Lehrer 
auch  eigene  schriftliche  Arbeiten  derselben,  besonders  erzählender  und  beschreibender 
Art,  vortragen. 

c)  Sprachlehre. 

Auf  Grundlage  passender  prosaischer  Lesestücke  werden  in  analytischer  Weise 
die  Grundlehren  der  Syntax,  Wortformenlehre  und  Wortbildungslehre  behandelt 
und  eingeübt 

d)  Orthographie. 

Durch  Satz-,  Wort-  und  Silben-Analyse,  durch  Bildung  von  Wörterreihen 
sowie  durch  Dictate  werden  die  Rechtschreibung  und  Interpunction  geübt. 

e)  Schriftliche  Arbeiten  (monatlich  1  Hausarbeit  und  2  Schularbeiten). 

Der  StoflF  wird  der  Leetüre,  dem  übrigen  Unterrichte  und  der  sonstigen 
Erfahrung  der  Zöglinge  entnommen. 

Die  Arbeiten  beschränken  sich  hinsichtlich  der  Fonn  auf  Erzählungen, 
Beschreibungen  und  Vergleichungen ;  in  methodischer  Hinsicht  können  dieselben 
Nachbildungen,  Umfommngen,  Auszüge,  Erweiterungen  und  unter  günstigen 
Umständen  auch  selbständige  Darstellungen  sein. 

Zweite  Sprache,  Neben  der  Unterrichtssprache  kann  jede  andere  Landes- 
sprache und  bei  nichtdeutscher  Unterrichsspra>che  die  deutsche  Sprache  cds  Lehr- 
gegenständ  eingeführt  werden.  Maßgebend  hiefür  ist  die  Einrichtung  der  betreffenden 
Lehrerbildungsanstalt  oder  Schule  (§§.  4,  2ß  und  35), 

Die  Lehrpläne  werden  von  den  Lehrkörpern  entworfen  und  durch  die  Landes» 
SchuXbehärde  aeni  Unterrichtsminister  zur  Genehmigung  vorgelegt. 
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3.  Geographie  und  Geschichte  (2  Stunden  wöchentlich). 

Orientierung  im  Schulorte.,  und  Kenntnis  der  nächsten  Umgebung;  Ver- 
ständnis des  Globus,  allgemeine  Übersicht  der  Erdtheile  und  Meere,  Anleitung  zum 
Kartenlesen. 

Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten  Begebenheiten  aus  der  österreichischen 
Geschichte. 

4.  Rechnen  (3  Stunden  wöchentlich). 

» 

Die  Grundrechnungsarten  in  ganzen  und  gebrochenen  Zahlen.  Praktisches 
Rechnen  nach  der  Schlussmethode. 

Dem  Kopfrechnen  ist  besondere  Aufinerksamkeit  zuzuwenden. 

Kurze  Hausarbeiten  von  einer  Lehrstunde  zur  anderen ;  monatlich  eine  Schul- 
arbeit 

5.  Geometrische  Formenlehre  und  Freihandzeichnen  (3  Stunden 

wöchentlich). 

Entwicklung  der  wichtigsten  Begriffe  aus  der  geometrischen  Formenlehre. 
Leichte  Ornamente  auf  Grund  geometrischer  Formen.   Dieser  Unterricht  ist 
Gesammtunterricht  nach  Vorzeichnungen  des  Lehrers  auf  der  Schultafel. 

6.  Naturgeschichte  und  Naturlehre  (3  Stunden  wöchentlich). 

Beschreibung  von  Arten  vaterländischer  Thiere,  Pflanzen  und  Mineralien. 
Besprechung    leichtfilsslicher    physikalischer    Erscheinungen     und     einfacher 

Apparate. 

Der  \Jntemcht  geht  stets  von  der  Anschauung  aus.  Der  naturgeachichtlidie 
Unterricht  ist  nach  Thunlichkeit  durch  einen  Schulgarten  zu  unterstützen. 

7.  /Schönschreiben  (2  Stunden  wöchentlich). 

Das  kleine  und  große  Alphabet  (in  deutscher  beziehungsweise  lateinischer 
Schrift  oder  in  beiden)  wird  in  genetischer  Stufenfolge  einzeln  und  in  Zusammen- 
setzungen geübt.  Schreiben  der  Ziffern. 

8.  Gesang  (1  Stunde  wöchentlich). 

Gehörübungen ;  musikalische  Schreib-  und  Leseübungen  auf  Grund  des  Noten- 
systems; Stimmbildungs-  und  Treffübungen,  saioeit  es  die  Gesangsfähigkeit  der  Zöglinge 
rücksichtlich  der  Mutation  gestattet;  Bildung  des  rhythmischen  Gefühles. 

9.  Violinspiel  (2  Stunden  wöchentlich). 

Dieser  Unterricht  wird  nur  in  den  Vorbereitungsclassen  für  männliche  Zög- 
linge ertheilt.  Nach  Bedarf  können  die  Zöglinge  in  zwei  Gruppen  (für  jede  1  Stunde 
oder  2  Halbstunden  wöchentlich)  getheilt  werden. 

10.  Turnen  (2  Stunden  wöchentlich). 

» 

Ordnungs-,  Frei-  und  dem  Alter,  der  Vorbildung  und  körperlichen  Entwicklung 
der  Zöglinge  angemessene  Geräthübungen ;  Turnspiele. 
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StiiAdMifIbmniloht. 

Religion 2  Stunden 

Unterrichtssprache 8  „ 

Geographie  und  Geschichte 2  „ 

Rechnen 3  „ 

Geometrische  Formenlehre  und  Freihandzeichnen  .  3  „ 

T^Sitargeschichte  und  Naiurlehre 3  „ 

jSdlö'nschreiben 2  „ 

Gesang 1  » 

Violinspiel    ....         2  „ 

Turnen 2  , 

28  Stunden. 

§.  11. 

O.    Lehrer. 

Der  Unterricht  in  der  Vorbereitungsciasse  ist  möglichst  zu  concentrieren; 
wenigstens  müssen  Unterrichtssprache,  Geographie,  Geschichte  und  womöglich  die 
zweite  Sprache  von  einem  und  demselben  Lehrer  (Lehrerin)  gelehrt  werden. 

§.  12. 

D.  IMdaktieolie  Oeelchtepnnkte. 

Durch  anschaulichen  und  entwickelnden  Unterricht,  durch  stete  Anregung  und 
Übung  ist  jede  Lehrstunde  zu  einer  Lernstunde  zu  gestalten  und  der  Unterrichts- 
stoff möglichst  zu  verarbeiten. 

«  Das  in  einer  Unterrichtsstunde  Behandelte  ist  immer  unter  leichtverständliche 
Schlagwörter  zu  gruppieren  und  gegen  den  Schluss  dieser  Stunde  zusammenzufassen. 

Die  Ergänzung,  Vertiefung  und  Befestigung  des  Gelernten  ist  auch  durch  die 
vom  Lehrer  zu  regelnde  und  zu  controlierende  Privatlecttire  der  Zögünge  anzustreben. 

Auf  correcten  Gedankenausdruck  und  dialectfreies  Sprechen  ist  in  allen  Unter- 
richtsstunden sowie  im  sonstigen  Verkehr  der  Zöglinge  ein  Hauptaugenmerk  zu  richten. 

§.  13. 

E.  SchliiMprttfang  und  Zenicnleie. 

Li  den  mit  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verbundenen  Vorberei- 
tungsdassen  findet  am  Ende  des  Schuljahres  eine  Schlussprüfiing  statt,  welche  im 
Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  Bildungsanstalt  die  Aufoahmsprtifung 
für  den  L  Jahrgang  vertritt  und  nach  den  für  diese  festgesetzten  Bestimmungen 
vorzunehmen  ist.  Bei  der  Classification  sind  auch  die  Leistungen  während  des 
Schuljahres  zu  berücksichtigen,  die  Noten  aus  „Schönschreiben,  Geometrische 
Formenlehre  und  Freihandzeichnen,  Gesang,  Violinspiel  und  Turnen**  aber  nur  nach 
den  Jahresleistungen  in  das  Zeugnis  einzutragen. 

Die  Zöglinge  derjenigen  Vorbereitungsclassen,  welche  nicht  mit  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sondern  mit  anderen  Schulen  verbunden  sind,  erhalten 
auf  Grund  ihrer  Leistungen  während  des  Schuljahres  und  der  Schlussclassificatlon 
Zeugnisse,  welche  jedoch  znm  unmittelbaren  Übertritt  in  eine  Bildungsanstalt  ohne 
Ablegung  der  Aufnahmsprüfung  nicht  berechtigen. 

In  den  Zeugnissen  der  Vorbereitungsclassen  sind  die  im  §  1155  vorgeschriebenen 
Noten  zu  gebrauchen. 
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Anfinahme  bi  die  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bilduiigsttiistalteii. 

§.  14. 

9 

Zur  Aufnahme  in  den  ersten  Jahrgang  wird  das  bei  Beginn  des  Schuljahres 
zurückgelegte  15.  Lebensjahr,  physische  Tüchtigkeit,  sittliche  Unbescholtenheit  und 
die  entsprechende  Vorbildung  gefordert. 

Die  Landesschulbehörden  sind  bis  auf  vieiteres  ermächtigt,  aus  besonders 
rücksichtsvyürdiaen  Gründen  eine  Altersnacksicht  von  höchstens  sechs  Monaten  zu 
beijnilligen.   Weiter  gehende  Altersnachsichten  sind  nicht  statthaft 

in  Betreff  der  physischen  Tüchtigkeit^  hat  ein  von  einem  Amtsärzte  ausgestelltes 
Zeugnis  als  Grundlage  zu  dienen,  wodurch  nicht  ausgeschlossen  ist,  dass  die  eigenen 
Wahrnehmungen  des  Lehrkörpers  von  mußgebendem  Einflüsse  seien.  Aufnahms- 
bewerber,  welche  nichtvollsinnig  sind  oder  auffallende  Gebrechen  des  Sprachorganes 
haben,  sind  von  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten  fern  zu  halten. 

Der  Nachweis  der  Vorbildung  wird  durch  eine  strenge  Aufnahmsprüfung 
beziehungsweise  durch  die  im  §.  13  erwähnte  Schlussprüfung  geliefert. 

Die  regelmässige  Aufnahme  der  Zöglinge  findet  unmittelbar  vor  dem  Beginne 
des  Schuljahres  statt. 

Die  Directionen  haben  für  die  Kundmachung  der  Au&ahmstage  in  geeigneter 
Weise  zu  sorgen. 

Die  Anmeldung  zur  Aufnahme  hat  bei  der  Direction  mündlich  oder  schriftlich 
zu  geschehen;  bei  der  Anmeldung  ist  beizubringen: 

a)  der  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

b)  das  zuletzt  erworbene  Schulzeugnis; 

c)  das  von  einem  Amtsarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  physische  Tüchtigkeit, 
Während   des   Schuljahres  ist   die  Aufnahme   neuer  Zöglinge   in   der  Regel 

nicht  gestattet;  in  Ausnahmsfällen  entscheidet  die  Lehrerconferenz. 
Die  Aufnahme  außerordentlicher  Zöglinge  ist  nicht  gestattet. 

§.  15.  X 

Zur  Aufnahmeprüfung  sind  sämmtliche  Atfnahmsbewerber,  welche  die  vor- 
geschriebenen Vorbedingungen  erfüllen^  zuzulassen. 

Die  Veranstaltung  der  Aufnahmsprüfung  liegt  dem  Director ob,  welcher 
zu  diesem  Zwecke  nach  Erfordernis  Sectionen  des  Lehrkörpers  bildet. 

Die  Aufnahmsprüfung  zum  Eintritte  in  den  L  Jahrgang  hat  sich  auf  nach- 
stehende Gegenstände  zu  erstrecken : 

Religion, 

Unterrichtssprache, 

Geographie  und  Geschichte, 

Naturgeschichte, 

Naturlehre, 

Rechnen, 

geometrische  Formenlehre, 

Turnen  für  männliche  Aufnahmsbewerber. 

Die  im  Schönschreiben  und  Zeichnen  und  bei  Mädchen  auch  die  in  den  weib- 
lichen Handarbeiten  erworbene  Fertigkeit  ist  durch  Vorlage  von  Schriften  und 
Zeichnungen,  beziehungsweise  von  weiblichen  Handarbeiten,  nachzuweisen. 

Auch  ist  darauf  zu  sehen,  ob  und  wieweit  der  Aufnahmsbewerber  musikalische 
Vorkenntnisse  besitze^  oder  ob  derselbe  nach  seinem  musikalischen  Gehör  und  ryth- 
mischen  Gefühl  ausreichende  Erfolge  im  Musikunterricht  verspreche  und  demnach  beim 
Vorhandensein  übriger  gleicher  Umstände  vorzugsweise  Berücksichtigung  verdiene. 

Aus  der  Unterrichtssprache  und  aus  dem  Rechnen  ist  eine  schriftliche  und 
mündliche,  aus  den  übrigen  Gegenständen  nur  eine  mündliche  Aufnahmsprüfung 
abzuhalten. 
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Bei  der  Aufnahmsprüfung  sind  jene  Anforderungen  zu  stellen,  welche  der 
Lehraufgabe  der  Vorbereitungsclasse  entsprechen  (§.  10). 

Über  die  Aufnahme,  wobei  die  im  §,  4  vorgeschriebene  Beschränkung  der  ZoM 
von  Zöglingen  genau  zu  beachten  ist,  entscheidet  die  Lehrerconferenz. 

Die  beigebrachten  SchulzeugnisaCy  Schriften  und  Zeichnungen,  beziehungsweise 
weiblichen  Handarbeiten,  sowie  insbesondere  die  schriftlichen  Aufnahmsprufungen 
und  die  Berichte  der  Priffungscommissäre  über  die  vorgenommenen  mündlichen 
AtifncAmsprüfungen  bilden  mit  Vermeidung  jeder  Schablone  die  Grundlage  der 
Beurtheilung,  so  dass  die  Aufnahme  von  den  Prüfungsergebnissen  aus  einzelnen 
Gegenständen  oder  von  dem,  Urtheile  einzelner  Prüfungscommissäre  nicht  abhängig  ist 

Bei  gleichem  Ergebnisse  der  Aufnahmsprüfung  gebürt  Aufnahmsbewerbem  mit 
dem  vollen  gesetzlichen  ÄUer  der  Vorzug, 

Zöglinge,  welche  innerhalb  der  ersten  drei  Monate  Tiach  ihrer  Aufnahme  in 
den  L  Jahrgang  7iach  Ansicht  des  Lehrkörpers  sich  als  unfähig  erweisen,  sind  zu 
entfernen, 

§.  16- 

Wenn  der  Aufnahmsbewerber  eine  höhere  Vorbildung  und  das  entsprechende 
Alter  (§.  14)  nachweist,  kann  der  Lehrkörper  die  Aufnahme  in  einen  höheren 
Jahrgang  gestatten.  Es  muss  jedoch  durch  eine  strenge  Prüfung  erhärtet  werden, 
dass  der  AiSnahmsbewerber  die  für  den  Eintritt  in  diesen  Jahrgang  erforderlichen 
Kenntnisse  in  einem  Grade  besitzt,  welcher  ein  sicheres  Fortkonunen  erwarten  lässt. 

Aufnahmsbewerber,  welche  sich  mit  dem  Maturitätszeugnis  einer  Mittelschule 
ausweisen,  werden,  wenn  sie  das  entsprechende  Alter  erreicht  haben,  ohne  Aufnahms- 
prüfung als  Zöglinge  in  den  obersten  Jahrgang  zugelassen. 


m.  Der  Unterriclit 

A.  Lehrpläne. 

Fflr  Lehrerbildungsanstalten. 

Religion 

(abgesondert  für  jede  Confession). 

§.  17. 

Ziel:  Das  Lehrziel  wird  von  den  kirchlichen  Oberbehörden  (für  die  israeli- 
tischen Zöglinge  von  den  Vorständen  der  Cultusgemeinden)  bestimmt  und  durch 
die  Landesschidbehörde  vorgezeichnet. 

Stundenzahl:  In  jedem  Jahrgange  2  Stunden  wöchentlich. 

Die  Lehrstunde//,  des  IV.  Jahrganges  sind  zur  Wiederholung  des  Lehrstoffes, 
zur  speciellew  Methodik  und  zu  den  entsprechenden  praktischen  Übungen  in  der 
Übungsschule  bestimmt. 

Pädagogik  mit  pruMi^chen  IJbungen. 

§.   18. 

Ziel:  Übersichtliche  Kenntnis  der  Kräfte  des  Menschen  und  der  Mittel  zur 
Entvncldung  und  Ausbildung  derselben;  Kenntnis  der  Grundsätze  des  erziehenden 
Unterrichtes  überhaupt  und  der  Methodik  der  einzelnen  Lehrgegenstände  der  aU- 
gemeinm  Volksschule  insbesondere ;  Bekanntschaft  mit  den  in  den  allgemeinen  Volks- 
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schulen  emgefbhrten  Schulbüchern  und  mit  einzelnen  methodischen  Schriften;  Kenntnis* 
des  Wesentlidisten  aus  der  Geschichte  der  Pädagogik  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  historischen  Entwicklung  der  Volksschule ;  Kenntnis  der  /ör  die  Schulpraads 
loic/Uigsten  Vorschriften;  die  zum  Eintritte  in  den  Schuldienst  ausreichende  Geübtheit 
im  praktischen  Lehrverjfahren. 

Zweiter  Jahrgang. 

2     Standen    wöchentlich. 

Allgemeine  Erziehungslehre.  Dieser  Untemcht  hat  sich  auf  eine 
allgemeine  Einleitung  in  die  Erziehungslehre,  auf  Erziehungszwecke,  Erziehungs- 
mittel, Grundsätze  der  Erziehung,  Erziehungsmethode  sowie  auf  die  Personen  und 
Einriahtnngen  in  der  Erziehung  zu  beschränken  und  auch  die  Erziehung  nichtvoll- 
sinniger,  sdiwachsinniger  und  verwahrloster  Kinder  zu  berücksichtigen. 

Die  unentbehrlichsten  psychologischen  Belehrungen  sind  den  betreffenden 
Theilen  der  Erziehungslehre  vorauszuschicken. 

Ortttor  Jahrgang. 

5     Standen    wöchentlich. 

I.  Semester. 

Allgemeine  Unterrichtslehre.  In  der  Einleitung  zur  Unterrichtslehre 
sind  die  nothwendigsten  und  leichtfasslichsten  logischen  Verhältnisse  an  Beispielen, 
welche  dem  Anschauungskreise  der  Zöglinge  entnommen  sind,  zu  behandeln.  Im 
übrigen  erstreckt  sich  die  Unterrichtslehre  auf  Methoden,  Fonnen  und  Mittel  des 
Unterrichtes,  die  Grundsätze  des  erziehenden  Unterrichtes  und  auf  die  Personen 
und  Stätten  desselben  (3  Stunden  wöchentlich). 

II.  Semester. 

Specielle  Methodik.  Der  Unterricht  beschränkt  sich  auf  die  Behandlung 
der  Lehrgegenstände  der  Elementarciasse  mit  steter  Benützung  der  eingeführten 
Schulbücher  sowie  unter  Hinweisung  auf  die  bewährtesten  Lehrmittel  und  metho- 
dischen Schriften  des  Elementarunterrichtes  (2  Stunden  wöchentlich). 

Hospitieren. 

Das  ganze  Schu^ahr  hindurch  hospitieren  die  Zöglinge  in  der  Übungsschule 
(im  ersten  Semester  1,  im  zweiten  2  Stunden  wöchentlich). 

Das  Hospitieren  beginnt  in  der  untersten  Classe  und  wird  dui'ch  alle  Unter- 
richtsstufen fortgeführt.  Nach  Thunlichkeit  hat,  besonders  im  Beginne,  der  ganze 
Jahrgang   in   derselben  Classe  gleichzeitig  zu  hospitieren. 

Wöchentlich  ivird  mit  den  Zöglingen  eine  Hospitierconferenz  abgehalten  (1  Stunde), 
welche  von  dem  Director  geleitet  wird,  und  an  der  die  betreffenden  Übungsschul- 
lehrer,  der  Lehrer  der  allgemeinen  Unterrichtslehre  und  im  zweiten  Semester  auch 
der  Lehrer  der  speciellen  Methodik  der  Elementarclasse  theilzunehmen  haben.  In  der 
ersten  Zeit  des  Schuljahres  erhalten  die  Zöglinge  in  dieser  Conferenz  die  erfordere 
liehen  Belehrungen  über  den  in  der  Hospitierstunde  eingefialtenen  Lehrgang  sowie 
über  die  übrigen  Vorkommnisse  in  der  Schulpraxis  und  werden  zu  genauen 
Beobachtungen  und  zur  Notierung  derselben  angeleitet.  Im  weiteren  Verlaufe  des 
Schu^ahres  sind  die  kurzgefassten  StundeMlder,  welche  die  Zöglinge  über  jede 
Hospitierstunde  auszuarbeiten  haben,  die  Grundlagen  dieser  Conferenzen. 

Im  zweiten  Semester  sind  die  hospitierenden  Zöglinge  auch  zur  Mithilfe  beim 
Unterrichte  heranzimM^n. 
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Viertmr  Jahrgang. 

9   Standen  wöchentlich. 

Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes.  Das  Wesentlichste 
aus  der  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  in  anschaulichen  Bildern 
der  hervorragendsten  Männer,  der  wichtigsten  Epochen  und  der  folgenreichsten 
Verbesserungen  auf  dem  Gebiete  der  Volksschule  mit  Berücksichtigung  der  geschicht- 
lichen Entwicklung  der  österreichischen  Volksschule.  Wiederholung  der  Erziehungs- 
und  ünterrichtslehre.  Die  für  die  Schulpraxis  in  dem  hetreff^enden  Lande  wichtigsten 
Vorschriften  insbesondere  die  Schul-  und  Unterrichtsordnung,  (2  Stunden  wöchentlich.) 

Schulpraxis.  .    , 

Diese  reiht  sich  zunächst  der  im  III.  Jahrgänge  behandelten  speciellen 
Methodik  der  Elementarclasse,  sodann  dem  im  IV.  Jahrgange  bei  den  einzelnen 
Lehrgegenständen  fortgeführten  Unterricht  in  der  speciellen  Methodik  an  und  wird 
das  ganze  Schuljahr  hindurch  vermittelt: 

a)  durch  vorbereitende  Besprechungen, 

b)  durch  praktische  Übungen  der  Zöglinge  in  der  Übungsschule, 

c)  durch  nachfolgende  Besprechungen. 

In  der  vorbereitenden  Besprechung  wird  unter  Vorsitz  des  Directors  und  unter 
Betheiligung  der  Lehrer  der  speciellen  Methodik  sowie  der  Übungsschullehrer  der 
Plan  für  die  praktischen  Übungen,  welche  an  den  in  der  Übungsschule  einge- 
haltenen Lehrgang  anzuknüpfen  sind,  auf  eine  Woche  festgetzt  Hiebei  ist  die 
Einrichtung  zu  treffen,  dass  gleichzeitig^  möglichst  viele  Zöglingel  beschäftigt  sind,  und 
dass  während  des  Schuljahres  jedem  ZögÜnge  Gelegenheit  geboten  wird,  auf  ver- 
schiedenen Stufen  und  in  allen  Gegenständen  sich  praktisch  zu  üben.  Die  Vor- 
bereitung der  Zöglinge  zu  den  praktischen  Übungen  hat  nach  Bedürfnis  auch 
schriftlich,  zu  geschehen. 

Für  die  praktischen  Übungen  der  Zöglinge  im  Religionsunterrichte  ist  innerhalb 
der  für  diesen  Gegenstand  bestimmten  Stundenzahl  (§.  17)  vom  Director  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Religionslehrer  besondere  Vorsorge  zu  treffen. 

Die  Lehrversuche  der  Zöglinge  in  den  übrigen  Unierrichtsgegenständen  finden 
gruppenweise  unter  der  Leitung  der  Übungsschullehrer  statt,  welche  verpflichtet 
sind,  am  Schlüsse  derselben  den  Zöglingen  ihre  Wahrnehmungen  und  entsprechenden 
Bemerkungen  mitzutheilen  (3  Stunden  wöchentlich). 

In  jeder  Woche  finden  solche  Lehrversuche  als  Probelectionen  in  Anwesenheit 
sämmtlicher  Zöglinge  unter  Leitung  des  Directors  und  in  Gegenwart  des 
betreffenden  Lehrers  der  speciellen  Methodik  sowie  des  betreffenden  Übungsschul- 
lehrers statt  (2  Stunden  wöchentlich). 

Bei  den  praktischen  Übungen^  welche  in  allen  Unterrichtsgegenständen  der  übungs- 
schule  alljährlich  vorzunehmen  sind,  ist  als  Grundsatz  festzuhalten,  dass  die  ZaM 
derselben  in  der  Unterrichtsspra^e  und  im  Rechnen  die  Zahl  der  Lehrübungen  in 
den  übrigen  Unterrichtsgegenständen  weitaus  überrage,  und  dass  die  Zöglinge  im 
gleichzeiUgea   Unterrichte  mehrerer  Schülerabtheilungen  ausreichend  geübt  werden. 

Die  Probelectionen  bilden  den  Gegenstand  einer  am  Schlüsse  der  Woche 
abzuhaltenden  eingehenden  Besprechung,  bei  welcher  die  Zöglinge  und  die  bethei- 
ligten Mitglieder  des  Lehrkörpers  mitzuwirken  haben.  An  diese  Conferenz  schließt 
sich  die  Besprechung  der  wichtigsten  Schulereignisse  der  verflossenen  Woche  zu 
dem  Zwecke  an,  die  Zöglinge  in  die  Schulerziehung  und  Schulverwaltung  praktisch 
einzuführen  und  sie  mit  dem  Pflichtenkreis  des  Lehrers  bekannt  zu  machen.  (Für 
die  vorbereitenden  und  nachfolgenden  Besprechungen  2  Stunden  wöchentlich.) 

Wo  es  die  Verbältnisse  gestatten,  sind  von  den  Zöglingen  unter  Leitung  der 
Lehrer  auch  andere  Volksschulen  des  Ortes  und  der  Umgegend  zu  besuchen. 
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Auf  allen  Stufen  ist  die  PrivatlectQre  dem  Unterrichte  dienstbar  zu  machen. 
Zu  diesem  Zwecke  sind  den  Zöglingen  geeignete  Bücher  allgemein  pädagogischen, 
didaktischen  und  speciell  methodischen  Inhaltes  insbesondere  Bücher,  welche  Muster- 
lehrproben  enthalten^  in  die  Hand  zu  geben,  und  die  Zöglinge  sind  anzuhalten, 
solche  Bacher  selbständig  durchzuarbeiten  und  über  den  Inhalt  mündlich  oder 
schriftlich  zu  referieren« 

Unterrichtsspraehe. 

§.  19. 

Ziel:  Kenntnis  der  Grammatik,  soweit  dieselbe  zum  richtigen  Ausdruck  in 
Wort  und  Schrift  erforderlich  ist ;  Correctheit,  Klarheit  und  möglichste  Gewandtheit 
im  mündlichen  und  schriftlichen  Gebrauch  der  Sprache.  Übersichtliche  Bekannt- 
schaft mit  dem  Wichtigsten  aus  der  Literaturgeschichte.  Kenntnis  der  Hauptgattungen 
der  prosaischen  und  poetischen  Kunstformen. 

firster  Jalirgang« 

4  Stunden  wöchentlich. 

a)  Gr  ammatik: 

Formenlehre;  Rechtschreibung;  der  einfache  Satz  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  die  Rection. 

(In  Anstalten  mit  slawischer  Unterrichtssprache  ist  mit  der  Formenlehre  das 
Wichtigste  aus  der  Lautlehre  unter  Hervorhebung  der  orthographischen  Eigenthüm- 
lichkeiten  zu  verbinden.) 

h)  Leetüre: 

Leseübungen  und  Erläuterungen  von  Musterstücken  nach  Inhalt  und  Form 
an  der  Hand  eines  geeigneten  Lesebuches.  Übungen  im  Erzählen,  in  zusammen- 
hängender mündlicher  Darstellung  des  Inhaltes  und  Gedankenganges  der  Lesestücke 
und  im  Vortragen. 

c)  Aufsatzlehre  und  schriftliche  Arbeiten: 
Dieser  Unterricht  schließt  sich  eng  der  Leetüre  an,  doch  kann  der  Stoff  zu 
den  schriftlichen  Arbeiten  auch  den  anderen  Lehrgegenständen  entnommen  werden. 
An  Musterbeispielen  sind  zu  besprechen,  sodann  erst  nach  Mustern,  später  mehr 
selbständig  zu  üben :  die  Erzählung,  die  Beschreibung,  Briefe,  schriftliche  Darstellung 
des  Gedankenganges  und  der  Disposition  von  Lesestücken,  leichtere  Definitionen. 
Anleitung  zum  Excerpieren. 

Monatlich  1  Haus-  und  1  Schularbeit. 

Zweitar    Jahrgug^. 

4  Stunden  wöchentlich. 

a)  Grammatik: 

Der  zusammengesetzte,  zusammengezogene  und  verkürzte  Satz;  Laut-  und 
Wortbildungslehre;  Ergänzung  der  Formenlehre. 

(In  Anstalten  mit  slavischer  Unterrichtssprache:  der  zusammengesetzte,  zu- 
sammengezogene und  verkürzte  Satz ;  Vervollständigung  der  Lautlehre ;  Wortbildungs- 
lehre; Ergänzung  der  Formenlehre.) 

h)  Leetüre: 

Leseübungen,  und  Erläuterung  schwierigerer  Stücke  nach  Inhalt  und  Form  wie 
im  L  Jahrgang;  Übungen  im  Vortragen. 

c)  Aufsatzlehre  und  schriftliche  Arbeiten: 
Fortsetzung  der  Übungen  im  Disponieren  und  der  anderen  Theile  dieses  Unter- 
richtes im  I.  Jiäirgange  mit  gesteigerten  Anforderungen.  Geschäftsauf sätze. 
Monatlich  1  Haus-  und  1  Schularbeit 
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Brittor  Jahr^nir- 

4    Stunden    wöchentlich. 

a)  Grammatik: 

Grammatik  in  systematischem  Zusammenhang. 

b)  Leetüre: 

Leseübungen  und  Erläuterungen  des  Gelesenen  nach  Inhalt  und  Form  werden 
fortgesetzt;  Hand  in  Hand  damit  erfolgt  die  Einführung  in  die  Literatur  auf 
Grund  einer  chronologisch  geordneten  Anthologie ;  Literaturepochen  und  die,  hervor- 
ragendsten Schriftsteller  werden  im  Anschluss  an  die  Leetüre  besprochen ;  Übungen 
im  freien  Vortragen. 

c)  Aufsatzlehre  und  schriftliche  Arbeiten:^, 

Übungen  im  Entwerfen  ausführlicher  Dispositionen;  Übergang  zu  mehr  selbst- 
ständigen Ausarbeitungen  nach  vorangegangener  Besprechung  der  Aufgaben. 
Jeden  Monat  1  Haus-  und  jeden  2.  Monat  1  Schularbeit. 

Vierter  Jahrgang. 

4  Stunden   wöchentlich. 

aj  Specielle  Methodik  des  Sprachunterrichtes  im  Anschluss  an 
diesen  Unterricht  im  IIL  Jahrgange  (§.  18). 

Dieselbe  umfasst  die  Behandlung  sämmtlicher  Zweige  des  Sprachunterrichtes 
auf  den  verschiedenen  Unterrichtsstufen  nach  den  für  die  allgemeinen  Volkeachulen 
des  betreffenden  Landes  vorgeschriebenen  Lehrplänen  und  mit  Benützung  der  in  den 
öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen  eingeführten  Schulbücher.  Die  Zöglinge  sind 
hiebei  auch  mit  den  bewährtesten  methodischen  Schriften  des  Sprachunterrichtes 
sowie  mit  den  vorzüglichsten  Jugendschriften  bekannt  zu  machen  (1  Stunde  wöchentlich). 

b)  Leetüre: 

Leetüre  einzehier  Hauptwerke  der  NationaUiteratur. 
Übersiehfliche  Darstellung  der  Literaturgeschichte. 

c)  Aufsatzlehre  und  schriftliche  Arbeiten: 

Fortsetzung  der  Übungen  im  Disponieren.  Abhandlunge^i  über  gegebene  Themen 
und  über  ganze  Schriftwerke. 

Jeden  Monat  1  Haus-  und  jeden  2.  Monat  1  Schularbeit. 


Auf  allen  Stufen  ist  die  Privatleetüre  dem  Unterrichte  dienstbar  zu  machen. 
Die  Zöglinge  sind  zu  guter  Auswahl  und  zu  fruchtbarer  Benützung  von  Werken 
anzuleiten,  und  das  Gelesene  und  Excerpierte  ist  im  TJnterrichte  (als  Übersichten, 
Vorträge,  Aufsätze  etc.)  zu  verwerten. 

Zweite  Sprache. 

§.  20. 

Neben  der  Unterrichtssprache  kann  jede  andere  Landessprache  als  Lehr- 
gegenstand in  der  Lehrerbildungsanstalt  eingeführt  werden.  Die  nähere  Bestimmung 
hierüber  steht  nach  Anhörung  der  Landesschulbehörde  dem  Unterrichtsminister  zu. 

In  Lehrerbildungsanstalten  mit  nichtdeutscher  Unterrichtssprache  ist  die  deutsehe 
Sprache  gemäß  den  betreffenden  Landesgesetzen  und  besonderen  Ministerialverordnungen 
als  Unterricktsgegenstand  zu  behandeln. 

Die  Lehrpläne  werden  von  den  Lehrkörpern  entworfen  und  durch  die  Landes- 
schulbehörde dem  Unterrichtsminister  zur  Genehmigung  vorgelegt. 


Bei  diesem  Unterrichte  ist  die  Aneignung  des  correcten  mündlichen  und  schri/t" 
liehen  Geh^auches  der  Sprache  als  Ziel  anzustreben. 
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Geographie. 

§.21. 

Ziel:  Verständnis  der  Karte,  des  Globus  und  der  Hauptlehren  aus  der 
physikalischen  imd  mathematischen  Geographie;  übersichtliche  Kenntnis  der  Erd- 
oberfläche nach  ihrer  natürlichen  und  politischen  Gruppierung;  Kenntnis  Europas, 
spedeU  Mitteleuropas  und  der  österr.-ungar.  Monarchie  mit  Hervorhebung  des 
Heimatlandes;  Übung  in  kartographischen  Darstellungen  und  im  Vergleichen 
geographischer  Verhältnisse. 

Erster  Jahrgaa;. 

2  Standen  wöchenüich. 

Globus  und  Liniennetz  auf  demselben,  soweit  es  zur  Bestinmiung  der 
geographischen  Lage«  nötiiig  ist;  Vertheilung  von  Land  und  Wasser  auf  der  Erd- 
oberfläche; Erdtheüe  und  Weltmeere  nach  ihren  Grenzen  und  ihrer  Größe.  Asien, 
Afrika  und  Europa  übersichtlich;  die  Länder  am  Mittelmeere  eingehender. 

Zweiter  Jabrgangr- 

2  Standen  wöchentlich. 

Mittel- Europa  eingehend;  Amerika  und  Australien  übersichtlich. 

Xlritter  Jmhrgmag, 

2    Standen    wöchentlich. 

Geographie  von  Österreich-Ungarn  und  speciell  vom  Heimatland. 

Vierter  Jahrgang.  ^ 

1    Stande    wöchentlich. 

Specielle  Methodik  des  geographischen  Unterrichtes  nach  den  für  die  aUge- 
meinen  Volksschulen  des  betreffenden  Landes  vorgeschriebenen  Ldirplänen.  Die 
Zöglinge  sind  hiebet  auch  mit  den  bewährtesten  methodischen  Werken  sowie  mit 
empfehlenswerten  Jugendschriften  bekannt  zu  machen. 

Zusammenfassende  und  ergänzende  Behandlung  der  Grundlehren  aus  der 
physikalischen  und  mathematischen  Geographie.  Vergleichende  Wiederholung  des 
gesammten  Lehrstoffes. 


Das  Kartenlesen  und  die  'lebendige  Verbindung  des  geographischen  und 
geschichtlichen  Lehrstoffes  sind  auf  allen  Unterrichtsstufen  zu  berücksichtigen.  Karto- 
graphische Übungen  begleiten  den  Unterricht  auf  allen  Stufen;  dieselben  sind  als 
Hausaufgaben  ausgescMossen, 

Geschichte  und  Taterlftndische  Verfassnngslehre. 

§.  22. 

Ziel:  Übersichtliche  Kenntnis  der  wichtigsten  insbesondere  der  cultur- 
historischen  Thatsachen  der  allgemeinen  Gescbichte;  Geschichte  der  österr.- 
ungar.  Monarchie,  deren  Verfassung  und  Staatseinrichtungen. 

Erster  Jahrgang. 

2    Stunden   wöchentlich. 

Geschichte  bis  zum  Abschlüsse  des  Vertrages  von  Verdun  in  abgerundeten 
Bildern  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  culturgeschichtlich  hervortretenden 
JPersone^i  und  Begebenheiten  sowie  des  welthistorischen  Zusammenhanges, 


\. 
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Zweiter  Jalurgang. 

2    Stunden    wöchentlich. 

Geschichte  vom  Abachhisse  des  Vertrages  von  Verdun  bis  zur  Gegenwart  in 
abgerundeten  Bildern  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  adturgeschichtUch  hervor- 
tretenden  Personen   und  Begebenheiten   SQvne   des  welthistorischen  Zusammenhanges. 

Dritter  Jahrgmag. 

2    Stunden    wöchentlich. 

Geschichte  der  österreichisch'Ungarischen  Monarchie.  Das  Wesentlichste  über 
Verfassung  und  Staatseinrichtungen  derselben. 

Vierter  Jahrgang. 

1     Stunde    wöchenttich. 

Specielle  Methodik  des  Geschichtsunterrichtes  na^  den  für  die^  allgemeinen 
Volksschulen  des  betreffenden  Landes  vorgeschriebenen  Lehrplänen.  ÜbersichÜiche 
Wiederholung  des  geschichtlichen  Stoffes  insbesondere  aus  der  österreichischen  Geschichte. 


Die  gegenseitige  Unterstützung  des  geographischen  und  geschichtlichen  Unter- 
richtes ist  auf  jeder  Unterrichtsstufe  fest  im  Auge  zu  behalten  und  daher  bei  dem 
Geschichtsunterrichte  die  Karte  stets  zu  benützen. 

Auf  allen  Unterrichtsstufen  ist  das  freie,  lebendige  und  zusammenhängende 
Erzählen  sowie  die  Privatlectüre  empfehlenswerter^  gemehfasslicher  geschichtlicher 
Darstellungen  insbesondere  von  Jugendschriften  zu  pflegen. 

Mathematik  nnd  geometrisclies  Zeichnen. 

•  §.  23. 

Ziel:  Verständnis  der  arithmetischen  Operationen  mit  besonderen  und  allge- 
meinen Zahlen  sowie  der  Lehre  yon  den  Gleichungen  des  I.Grades.  Fertigkeit  im  Kopf- 
rechnen und  in  den  bürgerlichen  Rechnungen  mit  klarer  Einsicht  in  das  Verfahren. 

Verständnis  der  wichtigsten  Lehren  der  Planimetrie  und  Stei^ometrie;  ent- 
sprechende Geübtheit  in  der  Lösung  von  Constructionsaufgaben. 

Bmier  Jahrgang. 
4   Standen    wöchentlich. 

a)  Arithmetik  (in  beiden  Semestern) : 

Das  dekadische  Zahlensystem;  die  vier  Grundrechnungsarten  in  ganzen  und 
gebrochenen,  besonderen  und  allgemeinen  Zahlen  f  G;leichungen  des  1.  Grades  mit 
einer  Unbekannten;  Verhältnisse  und  Proportionen;  Übungen  im  Kopfrechnen* 

b)  Geometrie  (in  beiden  ßemestem) : 

Linien;  Winkel;  Drei-,  Vier-  und  Vielecke;  Congruenz  nnd  Flächeninhalt 
der  geradlinigen  Figuren.  Die  betreffenden  Constructionen  werden  von  den  Zöglingen 
mit  Zirkel  und  Lineal  rein  nachgezeichnet. 

Wöchentlich  1  Haus-  und  monatlich  1  Schularbeit 

Zweitor  Jahrgang. 

3    Standen    wöchentlich. 

a)  Arithmetik  (in  beiden  Semestern): 

Potenzen  und  Wurzeln;  die  wichtigsten  bürgerlichen  und  kanfinoAnnischen 
Rechnungen;  Übungen  im  Kopfrechnen. 

b)  Geometrie  (in  beiden  Semestern): 

iümlichkeit  der  geradlinigen  Figuren ;  Kreislehre ;  das  Einfachste  über  Ellipse, 
Hyperbel  und  Parabel;  Constructionsaufgaben  im  Anschluss  an  die  betreffenden 
geometrischen  Lehren. 

Wöchentlich  1  Haus-  und  monatlich  1  Schularbeit 
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Dritter  Jalurgang. 

2    Stunden    wöchentlich. 

a)  Arithmetik  (in  beiden  Semestern): 

Gmndzüge  der  einfachen  Buchführung  und  Einübung  derselben  an  praktischen 
Beispielen;  Gleichungen  des  1.  Grades  mit  mehreren  Unbekannten;  Übungen  im 
Kopfrechnen. 

b)  Geometrie  (in  beiden  Semestern): 

Stereometrie;  Construction  von  Körpemetzen  im  Anschluss  an  diesen  Unter- 
richt; AuEtmessung  von  Liegenschaften  mit  den  einfachsten  Hilfsmitteln;  eiHfadie 
Planzeichnungen. 

Wöchentlich  1  Haus-  und  monatlich  1  Schularbeit. 

Vierter  Jahrgeag^. 

2   Standen   wöchentlich. 

Specielle  Methodik  im  Anschluss  an  diesen  Unterricht  im  HI.  Jahrgange 
(§.  18).  Dieselbe  umfasst  die  Behandlung  des  arithmetischen  und  geometrischen 
Unterrichtes  auf  den  verschiedenen  Unterrichtsstufen  ndcA  den  für  die  allgemeinen 
Volksschulen  des  betreffenden  Landes  vorgeschriebenen  Lehrplänen,  wobei  die  Zöglinge 
auch  mit  den  bewährtesten  methodischen  Schriften  bekannt  zu  machen  sind. 

Wiederholung  und  Einübung  des  gesammten  Lehrstoffes  aus  der  Arithmetik 
und  Geometrie  insbesondere  durch  Läsung  praktischer  Aufgaben. 

Wöchentlich  1  Haus-  und  monatlich  1  Schularbeit. 


Hauptsächlich  ist  das  Verständnis  der  Operationen  mit  besonderen  Zahlen 
anzustreben,  das  Rechnen  mit  allgemeinen  ZaUen  ist  nur  im  Hinblick  auf  diesen 
Zweck  zu  pflegen. 

Naturgeschichte. 

§.  24. 

Ziel:  Bekanntschaft  mit  dem  inneren  Bau  und  den  Lebensverrichtungen  des 
menschlichen  Körpers.  Übersichtliche  Kenntnis  der  drei  Naturreiche  und  des  Baues 
der  Erdrinde. 

Enrter  Jahrgaagr» 

2  Standen    wöchentlidi. 

Zoologie  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Nützlichkeit  und  Schädlichkeit 
der  Thiere. 

Bau,  Lebensverrichtungen  und  WachsthumsverhSHtnisse  des  menschlichen  Körpers, 
wobei  die  Hauptpunkte  der  Gesundheitspflege  im  allgemeinen  und  der  Schulgesund- 
heitsjMege  insbesondere  sowie  die  erste  Hilfeleistung  bei  Körperverletzungen 
BeaMung  finden. 

Swelter  J^hrgaag« 

2    Stunden    wöchentlidi. 

1.  Semester. 

Die  wichtigsten  Mineralien  und  Gesteine  in  landwirtschaftlicher  und  technischer 
Beziehung. 

2.  Semester. 

Erläuterung  der  Gestaitung  und  der  Verrichtungen  der  Pßameniheile;  Grup^ 
pierung  der  Pflanzen  zum  natürlichen  System  und  BeschreSbung  der  wichtigsten 
Familien  unter  steter  Hinweisung  auf  die  cuUivierten  und  wildwachsenden  sowie 
cmf  die  nützlichen  und  schädlichen  Pflanzen  der  Heimat. 

2 
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Dritter  JalirgMiff. 

I  Stande  wöchentlich. 
i.  Semester. 

Das  Wichtigste  über  den  Bau  der  Erdrinde.   Hervorhebung  der  geologischen 
Verhältnisse  des  Heimatlandes. 
2.  Semester. 
Übungen  im  Bestimmten  von  Pflanzen.  * 

l^Mter  Jahrgang. 

1  Stande   wöchentlich. 

Specielle  Methodik  des  naturgeschichtlichen  Unterrichtes  nach  den  ßtr  die 
allgemeinen  Volksschulen  des  betreffenden  Landes  voraeschriebenen  Lehrplänenj  wobei 
die  Zöglinge  auch  mit  empfehlenswerten  Jugendschriften  bekannt  zu    machen  sind. 

Wiederholung  des  Lehrstoffes;  fortgesetzte  Übungen  im  Bestimmen. 

Der  naturgeschichtliche  Unterricht  ist  vorzugsweise  auf  die  einheimischen  Natur- 
Körper  zu  beziehen  und  auf  Anschauung  zu  gründen.  Der  Unterricht  darf  niemals 
ohne  die  betreffenden  Objecte  oder  Abbildungen  ertheiü  werden  und  ist  nach  Thun- 
lichkeit  durch  den  Schulgarten  (§.  52)  und  in  jedem  Sommersemester  durch  Excursionen 
zu  unterstützen.  Auch  sind  die  Zöglinge  im  Zusammenstellen  kleiner  Sammlungen 
insbesondere  mit  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse  der  Volksschule  zu  unterweisen. 

Naturlehre. 

.§.  25. 
Ziel:  Kenntnis  der  im  täglichen  Leben  vorkommenden  icichtigsten  physikalischen 
und  chemischen  Erscheinungen  und  deren  Gesetze  auf  Grundlage  des  Experimentes. 
Geübtheit  im  Erklären  dieser  Erscheinungen. 

Brster  Jahrgaag. 

2  Standen  wöchentlich. 

Wärmelehre;  Magnetismus;  Elektridtät. 

ZwMmr  Jahrgang. 

2    Standen  wöchentlich. 

Das  Wichtigste  aus  der  anorganischen  und  organischen  Chemie,  wobei  auf 
die  Erscheinungen  des  täglichen  Lebens  insbesondere  auf  Haushalt  und  Landr 
Wirtschaft  Rücksicht  zu  nehmen  ist. 

Dritter  Jahrgangs 

2  Standen  wöchentlich. 

D(u  im  praktischen  Leben  Wichtigste  aus  der  Mechanik.  Akustik.  Optik. 

Vlmrtar  Jahrgang. 

i  Stande  wöchentlich. 

Specielle  Methodik  des  Unterrichtes  in  der  Naturlehre  nach  den  ßkr  die 
allgemeinen  Volksschulen  des  betreffenden  Landes  vorgeschriebenen  Lehrplänen,  wohei 
die  Zöglinge  mit  gemeinfasslichen  physikalisch-chemischen  Büchern  bekannt  zu 
machen  sind. 

Wiederholung  des  Lehrstoffes  insbesondere  durch  Erklären  von  Natur* 
erscheinungen.  

Auf  allen  Unterrichtsstufen  ist  stets  von  der  Beobachtung  oder  von  dem  Experi-- 
mente  auszugehen,  und  das  Erklären  der  Erscheinungen  in  der  Natur,  namentlich  der 
landwirtschaftlich  wichtigsten,  ist  besonders  zu  berücksichtigen.  Auch  sind  die  Zög- 
linge mit  den  Experimenten,  welche  mit  den  einfachsten  Mitteln  in  den  allgemeinen 
Volksschulen  ausgeführt  werden  können,  praktisch  vertraut  zu  machen. 
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Landwlrtsehaftslehre  mil  JkesonäBter  RüekHeht  auf  die  Bodetwerhüll- 

nisse  des  lABnäes. 

§.  26. 

Ziel:  Verständnis  der  Hauptgrundsätze  des  Pflanzenbaues  und  der  Thierzucht. 
Bekanntschaft  mit  den  für  das  Land  wichtigen  landwirtschaftlichen  Erwerbszweigen 
und  mit  den  einschlägigen  Gesetzen. 

Dritter  Jahrgsiig, 

2    Stunden    wöchentlich. 

Bodenkunde,  Bodenbearbeitung  und  Düngerlehre ;  Pflanzenbau  im  allgemeinen ; 
Cultur  der  wichtigsten  land-  und  forstwirtschaftlichen  Oewächse ;  Obstbaumzucht, 
Gemüsc"  und  Gartenbau. 

Yi«rt«r  Jalirgma^r. 

2    Stunden    wöchentlich. 

Das  Wichiiaste  aus  der  Thierzucht  Wiederholung  des  Lehrstoffes  des  dritten 
Jahraanges.  Belehrung  über  die  Anlage  von  Schulgärten  utuI  über  die  auf  die 
Landwirtschaft  sich  beziehenden  Gesetze  (Vogelschutz,  Forstschutz,  Schonzeit  des 
Wildes,  Vertilgung  der  Schädlinge  u.  s.  f.). 

In  beiden  Jahrgängen  während  der  gunstigen  Jahreszeit  praktische  Übungen 
im  Schulgarten  und  Excursionen;  zu  den  ersten  sind  auch  die  Zöglinge  des  ersten 
und  zweiten  Jahrganges  beizuziehen,  wobei  denselben  gelegentlich  die  erforderlicJien 
Belehrungen  zu  geben  sind.  Die  praktischen  Übungen  sind  zu  einer  von  Lehrstunden 
freien  Zeit  nach  einem  bestimmten  Plane  vorzunehmen. 

Der  landwirtschaftliche  Unterricht  hat  ein  lebendiges  und  verständiges  Interesse 
fttr  landwirtschaftliche  Fragen  und  Arbeiten  insbesondere  für  den  Obst-  und  Gartenbau 
in  den  Zöglingen  zu  wecken, 

§.  27. 

Ziel:  Eine  deutliche  und  gefällige  Handschrift.  Geübtheit  im  Schreiben  mit 
der  Kreide  auf  der  Schultafel. 

Srattr  Jahrgang« 

1    Stande    wöchentlich. 

Die  Buchstabenformen  der  deutschen  und  lateinischen  Currentschrift  in  gene- 
tischer Reihenfolge  und  in  ihren  Verbindungen  nach  Vorschrift  des  Lehrers  aiüf  der 
Schultafel,  vjobei  zunächst  auf  Aneignung  der  in  den  Fibeln  gebrauchten  Schrift- 
foTrmen  zu  sehen  ist  Rond-  und  Fracturschrift  mit  Beschränkung  auf  die  Bedür&isse 
des  Volksschulunterrichtes.  Schreiben  mit  der  Kreide  auf  der  Schultafel. 

In  Aiutalten  mit  nichtdeutscher  Unterrichtssprache:  Lateinschrift.    ^ 


Die  Übungen  in  den  verschiedenen  Schriftarten  sind  durch  monatliche  Haus- 
aufgaben während  der  ganzen  Bildungszeit  fortzusetzen.  Zur  Überwachung  derselben 
im  U.,  III.  und  IV.  Jabrgange  hat  der  Director  die  erforderlichen  Anordnungen  zu  treffen. 

Außerdem  sind  alle  Mitglieder  des  Lehrkörpers  verpflichtet,  bei  allem  Schreiben 
der  Zöglinge  auf  Regehnäßigkeit ,  Reinlichkeit  und  Gefälligkeit  strenge  zu  halten. 

Zu  freien  Übungen  im  Tafelschreiben  ist  den  Zöglingen  während  der  ganzen 
Bildungszeit  Gelegenheit  zu  bieten. 
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nreUuundzeieliilen. 

§.28. 

Ziel:  Fertigkeit  im  freien  Auffassen  und  Darstellen  ebener  und  räumlicher 
elementarer  Formen  und  Combinationen  derselben  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
die  Erwerbung  der  größtmöglichen  Fähigkeit,  diese  Gegenstände  in  correcter 
Ck)ntour  auf  die  Schultafel  zu  zeichnen. 

Erster  Jahrjcang. 

2    Standen    wöchentlich. 

Zeichnen  ebener  geometrischer  Gebilde,  und  zwar :  gerade  und  krumme  Linien, 
Winkel,  Dreiecke,  Vierecke,  Kreis,  Ellipsen  und  Verbindungen  dieser  Figuren. 
Zeichnen  nach  Dictaten. 

Zw«itMr  Jahrgang. 

2    Standen    wöchentlich. 

Combinierte  geometrische  und  Flach-Ornamente. 

Übungen  im  Zeichnen  nach  Dictaten. 

Das  Zeichnen  geometrischer  Gebilde  im  Räume  nach  perspectivischen  Grund- 
sätzen, und  zwar:  die  gerade  Linie,  der  Winkel,  das  Dreieck,  die  regelmäßigen 
Polygone,  der  Kreis  nach  Drahtmodellen  und  die  (stereometrischen)  Körper  wie 
deren  Combinationen  nach  Holzmodellen. 

Ihritter  Jahrgang. 

2    Standen    wöchentlich. 

Übungen  im  Zeichnen  omamentaler  ebener  Formen  und  nach  geeigneten  in 
Farben  ausgeführten  Musterblättem. 

Von  den  Elementen  des  figuralen  Zeichnens:  der  Kopf  in  verschiedenen 
Stellungen,  das  Gesicht  und  die  Proportionen  der  Gesichtstheile. 

Gedächtnis  -  Zeichnungsübungen  aus  Lehrstoffen,  die  der  Vorclasse  ent- 
nommen sind. 

Übungen  der  Zöglinge  im  Zeichnen  auf  der  Schultafel. 

Vtartar  JTatogang. 

1    Stande    wöchentlich. 

Specielle  Methodik  des  Zeickenunterrichtes  -nach  den  für  die  allgemeinen  VoJka^ 
schtden  des  betreffenden  Landes  vorgeschriebenen  Lehrplänenf  wobei  die  Zöglinge 
mit  den  zum  Volksschtdunterrickte  als  zulässig  erklärten  Ldirmittdn  bekannt  zu 
machen  sind, 

Übungen  im  Combinationszeichnen  nach  gegebenen  einfachen  Motiven  mit 
gelegentlicher  Wiederholung  des  Lehrstoffes  der  vorigen  Jahrgänge. 

Übungen  der  Zöglinge  im  Zeichnen  auf  der  SchultafeL 


Den  Zeichenunterricht   begleiten  in  allen  Jahrgängen  angemessene  Erklärungen 
über  Form,  Stilart  und  Verwendung  des  Omameräes. 

3Iu9ik  mU  besonderer  BerüekHehtigung  der  Kirchenmusik. 

§.  29. 

a)  Allgemeine  Musiklehre   und  Gesang. 

Dieser  Unterricht  ist  dassenunterricht. 

Ziel:  Einsicht  in  das  Wesen  der  elementaren  Musiktheorie,  insoweit  dieselbe 
für  die  an  den  Lehrerbildungsanstalten  zu  behandelnden  praktischen  Musil^ächer 
nothwendig  erscheint,  Befähigung  den  Gesangunterricht  an  Volksschulen  zu  ftiheilen. 
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Erster  sfmkrgmH§. 

i    Shmde    wöekeiUiieh. 

Ton,  Benennung  der  Töne,  Tonleiter,  Notenschrift,  Schlüssel,  musikalische 
Schreib' und  Leseübungen  im  Violin- und  BcLSSSchlüssel ;  abgeleitete  Töne,  Versetzungs- 
zeichen, Intervall,  Tongeschlechter,  Tonart;  Darstellung  der  Durtonarten,  Intervallen^^ 
lehre,  Notengeltung,  Bxusen,  Takt,  Taktarten,  Tempo. 

StimmhildungS'  und  Treffbhungen,  soweit  es  die  Gesangsfähigkeit  der  Zöglinge 

rücksichtlich   der  Mutation  gestattet,    sind   mit   der   theoretischen  Unterweisung  zu 

verbinden. 

Msoeiier  Juhrgmng- 

i    Stunde    wöcheniUdt. 

Das  Moügeschhcht ,  Darstellung  der  Molltonarten.  Dreiklang,  Septaccord, 
Nonenaccord,  Benennung  der  Stimmen,  Lagen  der  Accorde,  Verzierungen,  musikalische 
Schreib'  und  Leseübungen  im  Violin-  und  Bassschlüsseh 

StimmbildungS'  und  Treffübungen,  soweit  es  die  Gesangsfähigkeit  der  Zöglinge 
rücksichtlich  der  Mutation  gestattet,  sind  mit  der  theoretischen  üntenoeisung  tu 
verbinden, 

MMiier  Juhrgmng. 

2    Stunden    wö^entüeh. 

Treff'--  und  Stimmbildungsübungen;  Einübung  von  Liedern  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Bedürfwisse  der  Volksschule.  Biographische  Notizen  über  die 
hervorragendsten  Meister  der  Tonkunst 

Vierter  Jahrgmng. 

2    Stunden    wöcketUlkk. 

Spedelle  Methodik  des  Gt  sangunterrichtes  auf  den  verschiedenen  Unterrichts- 
eh^en  der  Volksschulen;  Ftyrtsetzuna  der  Treff-  und  Stimmbildungsübungen;  Chor- 
gesang  mit  Berücksichtigung  von  Kvrchenliedem  und  leichteren  Vocalmessen, 

■ 

Die  Geschmacksbildung  ist  stets  im  Auae  zu  behalten.  Einzelne  insbesondere 
patriotische  Lieder  sind  dem  Gedächtnisse  einzuprägen. 

b)  Violinspiet 

Der  Unterricht  ist  Classenunterricht,  wobeie  falls  die  Lehrkräfte  vorhanden 
sind,  die  einzelnen  Classen  in  IhralleUÄbtheilungen  getrennt  werden  können, 

Ziel:  Befähigung  zum  sicheren  und  correcten  Gebrauche  der  Violine  beim 
Gesangunterrichte  in  den  Volksschulen. 

Erster  ^mkrgmkg. 

2    Stunden    wöchentlich. 

Die  Handhabung  der  Violine;  Bogenstrichübungen;  Orientierung  auf  den 
^meinen  Saiten  im  umfange  der  1,  Lage.  Kleine  Übungen  und  Übungsstücke,  — 
Das  Wenden  des  Bogen»  (der  Saitenwechsel).  Die  leichtesten  Tonleiter^  und  Inter- 
vallübungen.  Geeignete   Volksmelodien  und  kleine  Duette. 

Xwesier  Jakrgmng. 

2    Stunden    wöchenUieh. 

Fortsetzung  der  Tonleiter-  und  Inter vallübungen;  Übungsstücke;  Volksthümlirhe 
Lieder,  von  denen  einige  dem  Gedächtnisse  einzuprägen  sind;  Duette. 

DHiier  Jahrgemg. 

i    Stunde    wöchentlich. 

Die  gehräuchlichsten  Doppelgriffe;  Übungsstücke  und  Duette  in  der  i.  Lage. 
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M^^rier  Jnhrgang, 

i  Siunde    wöehefUlick, 

Methodische  Anleitung  über  den  Gebrauch  der  Violine  beim  Gesanaunterrickte. 
Vnttr  günstigen  Umständen  können  noch  Übungen  im  Transponieren  und  Übungen 
mit  Lagenwechsel  vorgenommen  werden. 


c)  Ciavier  spiel. 

Dieser    Unterricht   ivird  nur  im  L  und  IL  Jahrgange  eriheiU,    Die  Zöglinge 
werden  in  Gruppen  (eine  Gruppe  8 — 10  Zöglinge)  getheilt 
Ziel:   Vorbereitung  för  das  Orgelspiel. 

Erster  und  zweiter  Jahrgung*  ' 

In  jedem  Jahrgänge  2  Stunden  u>öchenilich  für  jede  Gruppe. 

FüT^fingerübungen;  Tonleiter,  Dreiklänge,  Dominant-  und  verminderte  Sept- 
a4:corde  und  deren  Umkehrungen  in  der  Zerlegung;  Bildung  einfacher  Cadenzen  und 
Modulationen  ;  geeignete  Volkslieder  und  kleine  Stücke.  Auf  ausreichende  Übung  im 
Notenlesen  ist  Büdksicht  zu  nehmen. 


d)  Orgelspiel. 

Dieser  Unterricht  wird  nur  im  III.  und  IV.  Jahrgange  ertheilt. 
Die  Zöglinge  werden,  soweit  der  zu  behandelnde  Lehrstoff  den  Classenunterricht 
nicht  gestattet,  %n  Gruppen  (eine  Gruppe  8 — 10  Zöglinge)  getheilt. 

Ziel:  Erwerbung  der  Fähigkeit,  den  kirchlichen  Volksgesang  auf  eine  dem 
Wesen  und  der  Würde  desselben  entsprechende  Weise  zu  begleiten,  leichte  Pf*ätudien 
ordentlich  vorzutragen  und  den  einfadtsten  Anforderungen  in  Bezug  auf  Modulation 
entsprechen  zu  können;  Kenntnis  der  inneien  Einrichtung  einer  Orgel. 

Driiier  Jahrgang. 

2  Stunden  u>öehentlich  für  jede  Gruppe. 

Leichte  zwei-  drei-  und  vierstimmige  Übungsstücke  für  das  Manualspid, 
Verbindungen  von  Accorden,  Cadenzen,  Umhehrungen  des  Dreiklanges  und  des  Sept- 
accordes;  Modulationslehre.  Pedalübungen. 

Vierier  ^alkrgang. 

2  Stunden  wöchentlich  für  jede  Gruppe. 

Bildung  einfacher  Cadenzen  und  Modulationen;  leichte  Präludien;  Kirchen- 
lieder;  Bekanntmachung  mit  der  Einrichtung  einer  Orgel;  Handhabung  der  Register. 


Für  das  Clavier-  und  Orgelspiel  sind  geregelte  Übungen  der  Zöglinge  in  unter- 
richtsfreien Stunden  einzuführen. 

Zu   Violinübungen  ist  den  Zöglingen  Gelegenheit  im  Anstaltsgebäude  zu  bieten. 

Den  in  der  Musik  vorgeschritteneren  Zöglingen  ist  auch  die  Gelegenheit  zu 
verschaffen,    bei  der  Chormusik  in  Kirchen  an  Sonn-  und  Feiertagen  mitzuwirken. 


In  Orten,  wo  eine  Lehrer-  und  eine  Lehrerinnen-BilduagsanstaU  bestehen,  können 
musikalische  Gesammtübungen  der  Zöglinge  beidet'  Anstalten  nach  eingeholter  Geneh- 
migung  der  Landesschulbehörde   stattfinden. 
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Turnen. 

§.  30. 

Ziel:  BcfdMgung  den  Turnunterricht  in  den  Volksschulen  an  Knaben  und 
Mädchen  zweckmäßig  zu  ertheilen;  Bekanntschaft  mit  der  geschichtlichen  Entwicklung, 
dem  Wesen  nnd  der  pädagogischen  Aufgabe  des  Volksschultumens,  mit  dem  Bau 
der  GFeräthe  und  der  EinrichtUDg  von  Tumstfttten. 

Erit«r  JahrgaasT« 

'  2    Standen    wOchenÜich. 

Der  durch  den  Normal-Lehrplan  des  Landes  für  die  unteren  und  mittleren 
Jahresstufen  der  Volksschulen  vorgezeichnete  Übungsstoff  ist  in  sicheren  und  voll- 
ständigen Besitz  der  Zöglinge  zu  bringen. 

Zweiter  Jahrgang. 

2    Standen    wöchentlich. 

Der  durch  den  Normal-Lehrplan  des  Landes  filr  die  oberen  Jahresstufen  der 
Volksschulen  vorgezeichnete  Übungsstoff  ist  in  sicheren  und  vollständigen  Besitz  der 
Zöglinge  zu  bringen. 

Dritter  Jahrgang. 

1  Stunde  wöchentlich. 

Weiterentwicklung  der  Turnfertigkeit  der  Zöglinge  durch  neue,  ihrem  Älter 
angemessene  Übungen;  gegenseitiges  Hilfegeben. 

Übertragung  des  Befehles  an  einzelne  Zöglinge. 

Einfuhrung  in  die  dem  Mädchentumen  eigenthümlichen  Übungen. 

Vierter  Jahrgang. 

1    Stunde    wöchentlich. 

Spedelle  Methodik  des  Turnunterrichtes  auf  den  verschiedenen  Unterrichtsstufen 
der  Volksschulen  mit  Hinweisung  auf  die  einschlägige  Literatur  und  mit  besonderer 
Hervorhebung  der  Unterschiede  zwischen  Knaben-  und  Mädchentumen. 

Fortsetzung  der  turnerischen  Vhimgen;  gegenseitiges  Hilfegeben. 

Bau  der  Geräthe  und  Einrichtung  von  Tumstätten. 


Auf  allen  Unterrichtsstufen  ist  Verständnis  der  Technik  der  Bewegung  des 
menschlichen  Körpers  und  richtige  Wiedergabe  der  tumsprachlichen  Ausdrücke 
anzustreben.  

Dispensationen  von  dem  Turnunterrichte  durch  den  Director  sind  nur  auf 
Grund  eines  ärztlichen  Zeugnisses  und  auch  dann  nur  vorübergehend  in  der  iVf eise 
zulässig,  dass  die  Zöglinge  zwar  von  den  Übungen,  nicht  aber  von  der  Anschauung 
derselben  und  von  der  Theilnahme  an  den  betreffenden  Belehrungen  in  des  fest- 
gesetzten Stunden  befreit  werden. 

Weitere  Unterrlclitsftcher. 

§.  31. 

Wo  die  Gelegenheit  dazu  vorhanden  ist,  sollen  die  Zöglinge  des  IV.  Jahr- 
ganges mit  der  Methode  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  von  taubstummen,  blinden 
und  schwachsinnigen  Kindern  praktisch  bekannt  gemacht  und  in  den  Stand  gesetzt 
werden,  solche  Kinder  für  die  Aufnahme  in  die  entsprechenden  Bildungsanstalten 
vorzubereiten.  Zu  diesem  Zwecke  haben  die  Landesschulbehörden  überall,  wo  es 
thunlieh  ist,  kurze  Lehrcurse  an  den  betreffenden  Lehr-  und  Erziehungsanstalten 
für  die  Zöglinge  einzuführen. 
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Ferner  sind  die  Zöglinge  des  IV.  Jahrganges,   wenn   sich   die  Gelegenheit 

dazu  bietet,  mit  der  Organisation  von  Kindergärten  und  von  ErziehungsansUHten 

fuT  aiäUch  verwahrloste  Kinder  durch  Besuch  solcher  Anstalten  bekannt  zu  machen. 

Endlich  haben  die  Landesschulbehörden  nach  Thunlichkeit  die  Vorkahrung 
zu  treffen,  dass  sämmüiche  Zöglinge  während  ihrer  Bildungszeit  den  etwa  nöthigen 
Unterricht  im  Schwinmien  erhsdten  können. 

Die  Einführung  anderer  nicht  obligater  Lehrgegenstände  bedarf  einer  besonderen 
Genehmigung  des  Unterrichtsministers. 


Stnndeiittberaielit. 


I.  Jahrg.  II.  Jahrg.     III.  Jahrg.     IV.  Jahrg. 

Belmon 2  Stunden     2  Stunden     2  Stunden     2  Stunden 

FMagoßikmit praktischen  Übungen  —        „  2       „  5       „  ^       n 

Unterrtchtssprache 4       „  4       „  ^       n  4       „ 

Geosrrwphie 2„  2       „  2       „  1       „ 

Geschichte  und  vaterL  VerfasswngS" 

lehre 2       „  2       „  2       ^  1       „ 

McUhemaiik  und  geom.  Zeichnen ,     4       „  3       „  ^       n  ^i» 

NaturgeschidUe 2       „  2       „  in  i       n 

Naturlehre 2       „  2       ^  2      ^  i       » 

Lcmdwirtschaflslehre      ....  —       „  —       „  2       „  2       „ 

Schönschreiben in  —       n  —       n  —       n 

Freihandzeichnen 2       „  2^  2       „  i       n 

Äügem.  Musiklehre  und  Gesang,     i       „  in  —       n  —       n 

Oesang —       ^  —       ^  2       ^  2       „ 

Violinspiel 2       „  2       „  in  in 

Clavierspiel 2       ^  2       „  —       „  —       „ 

Orgelspiel —       „  —       „  2       „  2       „ 

Turnen .    .    2       ^  2       ^  1       ^  1       „ 

28  Stunden   28  Stunden  30  Stunden   30  Stunden 


■»• 


Fflr  LehrerinnenblldangBanstalteii. 

Bellgioii 

(abgesondert  fUr  jede  Confession). 

§.  32. 

Ziel:  Das  Lehrziel  wird  von  den  kirchlichen  Oberbehörden  (für  die  israeli- 
tischen Zöglinge  von  den  Vorständen  der  Cultusgemeinden)  bestimmt  und  durch 
die  Landesschulbehörde  vorgezeichnet. 

Stundenzahl:  in  jedem  Jahrgange  2  Stunden  wöchentlich. 

Die  Lehrstunden  des  IV.  Jahrganges  fnnd  zur  Wiederholung ^des  Lehrstoffes, 
zur  speciellen  Methodik  und  zu  den  entsprechenden  praktischen  Übungen  in  der 
Übungsschule  bestimmt. 

PMagogik  mit  praAfischen  Übungen. 

§.  33. 

Ziel:  übersichtliche  Kenntnis  der  Kräfte  des  Menschen  wid  der  Mittel  zur 
Entwicklung  und  Ausbildung  derselben;  Kenntnis  der  Grundsätze  des  erziehenden 
Unterrichtes   überhaupt   und   der  Methodik   der    einzelnen  Lehrgegenstände   der 
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aßaemeinen  Volksschule  insbesondere;  Bekanntschaft  mit  den  in  den  allgemeinen 
Volksschulen  eingeführten  Schulbüchern  und  mit  einzelnen  methodischen  Schriften; 
Kenntnis  des  Wesentlichsten  aus  der  Geschichte  der  Pädagogik  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  historischen  Entwicklung  der  Volksschule ;  Kenntnis  der  für 
die  Schulpraxis  imchtigeten  Vorschriften;  die  zum  Eintritte  in  den  Schuldienst  aus^ 
reichende  Geübtheit  im  praktischen  Lehrverfahren. 

Zweiter  JahrgMig. 

2   Standen   wöchentlich. 

Allgemeine  Erziehungslehre.  Dieser  Unterricht  hat  sich  auf  eine 
allgemeine  Einleitung  in  die  Erziehungslehre,  auf  Erziehungszwecke,  Erziehungs- 
mittel, Grundsätze  der  Erziehung,  Erziehungsmethode  sowie  auf  die  Personen  und 
Einrichtungen  in  der  Erziehung  zu  beschränken  und  auch  die  Erziehung  nichtvoll- 
sinniger,  schwachsinniger  und  verwahrloster  Kinder  zu  berücksichtigen. 

Die  unentbehrlicnsten  psychologischen  Belehrungen  sind  den  betreffenden  Theilen 
der  Erziehungslehre  vorauszuschicken. 

Dritter  Jahrgani^  • 

5  Standen  wöchentlich  *). 

I.  Semester.  ^ 

Allgemeine  Unterrichtslehre.  In  der  Einleitung  zur  Unterrichtslehre 
sind  die  noihwendigsten  und  leicktfasslichsten  logischen  Verhältnisse  an  Beispielen, 
welche  dem  Anschauungskreise  der  Zöglinge  entnommen  sind,  zu  behandeln. 

Im  übrigen  erstreckt  sich  die  Unterrichtslehre  auf  Methoden,  Formen  und 
Mittel  des  Unterrichtes,  die  Grundsätze  des  erziehenden  Unterrichtes  und  auf  die 
Personen  und  Stätten  desselben  (3  Stunden  wöchentlich^ 

II.  Semester. 

Specielle  Methodik.  Der  Unterricht  beschränkt  sich  auf  die  Behandlung 
der  Lehigegenstände  der  Elementarclasse  mit  steter  Benützung  der  emgeführten 
Schulbücher  sowie  unter  Hinweisung  auf  die  bewährtesten  Lehrmit^l  und  methodischen 
Schriften  des  Elementarunterrichtes  (2  Stunden  wöchentlich). 

Hospitieren. 

Das  ganze  Schuljahr  hindurch  hospitieren  die  Zöglinge  in  der  Übungsschule 
(im  ersten  Semester  1,  im  zweiten  2  Stunden  wöchentlich). 

Das  Hospitieren  beginnt  in  der  untersten  Classe  und  wird  durch  alle  Unterrichts- 
stufen fortgeführt.  Nach  Thunlichkeit  hat,  besonders  im  Beginne,  der  ganze  Jahiigang 
in  derselben  Classe  gleichzeitig  zu  hospitieren. 

Wöchentlich  wird  mit  den  Zöglingen  eine  Hospitier conf er enz  abßehaUen(l  Stunde)^ 
welche  von  dem  Director  geleitet  wird,  und  an  der  die  betretenden  Ubungsschul- 
lehr  er,  der  Lehrer  der  allgemeinen  Unterrichislehre  und  im  zweiten  Semester  auch 
der  Lehrer  der  spedellen  Methodik  der  Elementarclasse  theUzunehmen  haben.  In 
der  ersten  Zeit  des.  Schuljahres  erhalten  die  Zöglinge  in  dieser  Conf  er  enz  die  erforder' 
liehen  Belehrungen  über  den  in  der  Hospitierstunde  eingehaltenen  Lehrgang  sowie 
über  die  übrigen  Vorkommnisse  in  der  Schulpraxis  und  werden  zu  genauen 
Beobachtungen  und  zur  Notierung  derselben  angeleitet.  Im  weiteren  Verlaufe  des 
Schuljahres  sind  die  kurz^efassten  Stundenbilder,  welche  die  Zöglinge  über  jede 
Hospitierstunde   auszuarbeiten   haben,    die  Grundlagen  dieser  Ckmferenzen. 


*)  An  den  mit  Kindergärten  verbundenen  Lehrer'mnenbildungsanslaUen  6  Stunden  wöchenilieh, 
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Im  zweiten  Semester  sind  die  hospitierenden  Zöglinge  auch  zur  Mithilfe  beim 
Unterricht  hennzuziehen. 

An  LeJirerinnenbildungaanatalten,  mit  denen  Kindergärten  verbunden  sind,  hcAen 
die  Zöglinge  während  des  ganzen  Schuljahres  in  einer  außerordentlichen  it^chentlichen 
Stunde  im  Kindergarten  zu  hospitieren  und  sich  unier  entsprechender  Anleitung 
der  Kindergärtnerin  und  nach  Tkunlichkeit  auch  an  der  Kindergartenarbeit  zu 
betheiligen.  Zu  diesem  Behuf  e  können  die  Zöglinge  in  Ghruppen  getheiU  werden,  deren 
jede  während  einer  Stunde  toöchentlich  im  Kindergarten  beschäftigt  ist.  Diese 
Hospitierstunde  bildet  auch  einen  Gegenstand  der  Besprechung  in  der  mit  Zuziehung 
der  Kindergärtnerin  abzuhaltenden  ordnungsmäßigen  ffospitierconferenz. 

Vierter  Jahrgang. 

9   Stunden  wöchentlich. 

Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes.  Das  Wesentlichste 
aus  der  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  in  anschaulichen  Bildern 
der  hervorragendsten  Männer,  der  wichtigsten  Epochen  und  der  folgenreichsten 
Verbesserungen  auf  dem  Gebiete  der  Volksschule  mit  Berücksichtigung  der  geschicht- 
lichen Entwicklung  der  österreichischen  Volksschule.  Wiederholung  der  Erziehungs- 
U7id  ünterrichtslehre.  Die  für  die  Schulpraxis  in  dem  betreffenden  Lande  irichtigsten 
Vorschriften  insbesondere  die  Schul-  und  Unterrichtsordnung.  (2  Stunden  wöchentüch.) 

Schulpraxis. 

Diese  reiht  sich  zunächst  der  im  III.  Jahrgange  behandelten  speciellen 
Methodik  der  Elementarclasse,  sodann  dem  im  IV.  Jahrgange  bei  den  einzelnen 
Lehrgegenständen  fortgeführten  Unterricht  in  der  speciellen  Methodik  an  und  wird 
das  ganze  Schuljahr  hindurch  vermittelt: 

a)  durch  vorbereitende  Besprechungen, 

b)  durch  praktische  Übungen  der  Zöglinge  in  der  Übungsschule, 

c)  durch  nachfolgende  Besprechungen. 

In  der  vorbereitenden  Besprechung  wird  unter  Vorsitz  des  Directors  und  unter 
Betheiligung  der  Lehrer  der  speciellen  Methodik  sowie  der  Übungschullehrer 
(Lehrerinnen)  der  Plan  für  die  praktivschen  Übungen,  welche  an  den  in  der  Übungs- 
schule eingehaltenen  Lehrgang  anzuknüpfen  sind,  auf  eine  Woche  festgesetzt.  Hiebei 
ist  die  Einrichtung  zu  treffen,  dass  gleichzeitig  möglichst  viele  Zöglinge  besdbäftigt 
sind,  und  dass  während  des  Schuljahres  jedem  Zöglinge  Gelegenheit  geboten  wird, 
auf  verschiedenen  Stufen  und  in  allen  Gegenständen  sich  praktisch  zu  üben.  Die 
Vorbereitung  der  Zöglinge  zu  den  praktischen  Übungen  hat  nach  Bedürfiiis  auch 
schriftlich  zu  geschehen. 

F^ir  die  praktischen  Übungen  der  Zöglinge  im  Beligionsunterrichte  ist  innerhalb 
der  für  diesen  Gegenstand  bestimmten  Stundenzahl  (§.  82)  vom  Director  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Bdigionslehrer  besondere  Vorsorge  zu  treff^en. 

Die  Lehrversuche  der  Zöglinge  in  den  übrigen  Unterrichtsgegenständen  finden 
fi:ruppenweise  unter  der  Leitung  der  ÜbungsschuUehrer  (Lehrennnen)  statt,  welche 
verpflichtet  sind,  am  Schlüsse  derselben  den  Zöglingen  ihre  Wahrnehmungen  und 
entsprechenden  Bemerkungen  mitzutheilen  (3  Stunden  wöchentlich). 

In  jeder  Woche  finden  solche  Lehrversuche  als  Probelectionen  in  Anwesenheit 
sämmtlicher  Zöglinge  unter  Leitung  des  Directors  und  in  Gegenwart  des  betreffenden 
Lehrers  der  speciellen  Methodik  sowie  des  betreffenden  Übungsschullehrers  (der 
Übungsschullehrerin)  statt  (2  Stunden  wöchenflich)* 

Bei  den  praktischen  übunaen,  welche  in  allen  ünterrichtsgegenständen  der 
Übungsschule  alljährlich  vorzunehmen  sind,  ist  als  Grundsatz  festzuhalteny  dass  die 
Zahl  derselben  in  der  Unterrichtss]}rache  und  im  Rechnen  die  Zahl  der  Lehrübungen 
in  den  übrigen  Unterrichtsgegenständen  weitaus  überrage,  und  dass  die  Zöglinge  im 
gleichzeitigen  Unterrichte  mehrerer  Schülerahtheilungen  ausreichend  geübt  werden. 
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Die  ProbelectioneD  bilden  den  Gegenstand  einer  am  Schlüsse  der  Woche 
abzuhaltenden  eingehenden  Besprechung,  bei  welcher  die  Zöglinge  und  die  betheiligten 
Mitglieder  des  Lehrkörpers  mitzuwirken  haben.  An  diese  Conferenz  schließt  sich  die 
Besprechung  der  wichtigsten  Schulereignisse  der  verflossenen  Woche  zu  dem  Zwecke 
an,  die  Zöglinge  in  die  Schulerziehung  und  Schulvenvaltung  praktisch  einzuführen 
und  sie  mit  dem  Pflichtenkreis  der  Lehrerin  bekannt  zu  machen.  (Für  die  vor- 
bereitenden und  nachfolgenden  Besprechungen  2  Stunden  wöchentlich.) 

Wo  es  die  Verhältnisse  gestatten,  sind  von  den  Zöglingen  unter  Leitung  der 
Lehrer  auch  andere  Volksschulen  des  Ortes  und  der  Umgegend  zu  besuchen. 


An  Lehrerinnenbildungsanstalten,  mit  denen  Kindergärten  verbunden  sind,  haben 
die  Zöglinge  innerhalb  der  für  die  praktischen  Übungen  überhaupt  bestimmten 
Stundenzahl  sich  an  der  praktischen  Thätigkeit  im  Kindergarten  nach  Anleitung  der 

Kindergärtnerin  zu  betkeiligen, 

1 — 

Auf  allen  Stufen  ist  die  Privatlectüre  dem  Unterrichte  dienstbar  zu  machen.  Zu 
diesem  Zwecke  sind  den  Zöglingen  geeignete  Bücher  allgemein  pädagogischen, 
didaktischen  und  speciell  methodischen  Inhaltes  insbesondere  Bücher,  welche  Muster- 
lehrproben enthalten,  in  die  Hand  zu  geben,  und  die  Zöglinge  sind  anzuhalten,  solche 
Bttcher  selbständig  durchzuarbeiten  und  über  den  Inhalt  mündlich  oder  schriftlich 
zu  referieren.  • 

Unterrichtssprache. 

§.  34. 

Ziel:  Kenntnis  der  Grammatik,  soweit  dieselbe  zum  richtigen  Ausdruck  in 
Wort  und  Schrift  erforderlich  ist ;  Correctheit,  Klarheit  und  möglichste  Gewandtheit 
im  mündlichen  und  schriftlichen  Gebrauch  der  Sprache.  ÜbersiMiche  Bekanntschaft 
mit  dem  Wichtigsten  aus  der  LiteraturgescMckte.  Kenntnis  der  Hauptgattungen  der 
prosaischen  und  poetischen  Kunstformen. 

Sriter  Jahrgang. 

4    Standen    wöchentlich. 

a)  Grammatik:' 

Formenlehre;  Rechtschreibung;  der  einfache  Satz  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  die  Rection. 

(In  Anstalten  mit  slawischer  Unterrichtssprache  ist  mit  der  Formenlehre  das 
Wichtigste  aus  der  LauÜehre  unter  Hervorhebung  der  orthographischen  Eigenthttm- 
lichkeiten  zu  verbinden.) 

b)  Lectttre: 

Leseübungen  und  Erläuterungen  von  Musterstücken  nach  Inhalt  und  Form 
an  der  Hand  eines  geeigneten  Lesebuches.  Übungen  im  Erzählen,  in  zusammen- 
hängender mündlicher  Darstellung  des  Inhaltes  und  Gedankenganges  der  Lesestücke 
und  im  Vortragen. 

c^  Aufsatzlehre  und  schriftliche  Arbeiten: 

Dieser  Unterricht  schließt  sich  eng  der  Leetüre  an,  doch  kann  der  Stofif  zu 
den  schriftlichen  Arbeiten  auch  den  anderen  Lebrgegenständeu  entnommen  werden. 
An  Musterbeispielen  sind  zu  besprechen,  sodann  erst  nach  Mustern,  später  mehr 
selbständig  zu  üben :  die  Erzählung,  die  Beschreibung,  Briefe,  schriftliche  Darstellung 
des  Gedankenganges  und  der  Disposition  von  Lesestücken,  leichtere  Definitionen. 
Anleitung  zum  Excerpieren, 

Monatlich  1  Haus-  und  1  Schularbeit. 


202  Qefletie,  Venirdnuiigeii,  Erlässe. 

Zweiter  Juhrgmngm 

4    Stunden    wöchentlicb. 

a)  Grammatik: 

Der  zusammengesetzte,  zusammengezogene  und  .verkürzte  Satz;  Lautr  und 
Wortbildungslehre;  Ergänzung  der  Formenlehre. 

(In  Anstalten  mit  slavischer  Unterrichtssprache:  der  zusammengesetzte,  zu- 
sammengezogene und  verkürzte  Satz ;  Vervollständigung  der  Lautlehre ;  Wortbildungs- 
lehre; Ergänzung  der  Formenlehre.) 

bj  Leetüre: 

Leseübungen .  und  Erläuterung  schwierigerer  Stücke  nach  Inhalt  und  Form  wie 
im  I.  Jahrgang;  Übungen  im  Vortragen. 

c^  Auf  s  atzlehre  und  schriftliche  Arbeiten: 
Fortsetzung  der  Übungen  im  Disponieren  und  der  anderen  Theile  dieses  Unter- 
richtes im  I.  Jahrgange  mit  gesteigerten  Anfordeiningen.  Geschäftsaufsätze. 
Monatlich  1  Haus-  und  1  Schularbeit 

Dritter  JaluigMiig. 

4    Standen    wöchentlich. 
a)  Grammatik: 
Grammatik  in  systematischem  Zusammenhang. 

h)  Leetüre: 

Leseübungen  und  Erläuterungen  des  Gelesenen  nach  Inhalt  und  Form  werden 
fortgesetzt;  Hand  in  Hand  damit  erfolgt  die  Einführung  in  die  Literatur  auf 
Grund  einer  chronologisch  geordneten  Anthologie ;  Literaturepochen  und  die  hervor- 
ragendsten Schriftsteller  werden  im  Anschluss  an  die  Leetüre  besprochen ;  Übungen 
im  freien  Vortragen. 

c)  Aufsatzlehre  und  schriftlich  e  Arbeiten: 
Übungen  im  Entwerfen  ausführlicher  Dispositionen;  Übergang  zu  mehr  selbst- 
ständigen Ausarbeitungen  nach  vorangegangener  Besprechung  der  Aufgaben. 
Jeden  Monat  1  Haus-  und  jeden  2.  Monat  1  Schularbeit. 

Vierter  Jahri^Bj:. 

4    Stunden    wöchentlich. 

a)  Specielle  Methodik  des  Sprachunterricbtesim Anschluss 
an  diesen  Unterricht  im  III.  Jahrgange  (§.  83). 

Dieselbe  umfasst  die  Behandlung  sämmtlicher  Zweige  des  Sprachunterrichtes 
auf  den  verschiedenen  Unterrichtsstufen  nach  den  für  die  allgemeinen  Volksschulen 
des  betreff'enden  Landes  vorgeschriebenen  Lehrplänen  und  mit  Benützung  der  in 
öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen  eingeführten  Schulbücher.  Die  Zöglinge  sind 
hiebei  auch  mit  den  bewährtesten  methodischen  Schriften  des  Sprachunterrichtes 
sowie  mit  den  vorzüglichsten  Jugendschriften  bekannt  zu  machen  (1  Stunde  wöchentlich). 

b)  Leetüre: 

Leetüre  einzelner  Hauptwerke  der  Nationalliteratur. 
Übersichtliche  Darstellung  der  Literaturgeschichte. 

c)  Aufsatzlehre  und  schriftliche  Arbeiten: 

Fortsetzung  der  Übungen  im  Disponieren.  Abhandlungen  über  gegebene  Themen 
und  über  ganze  Schriftwerke. 

Jeden  Monat  1  Haus-  und  jeden  2.  Monat  1  Schularbeit. 


Auf  allen  Stufen  ist  die  Privatlectüre  dem  Unterrichte  dienstbar  zu  machen. 
Die  Zöglinge  sind  zu  guter  Auswahl  und  zu  fruchtbarer  Benützung  von  Werken 
anzuleiten,  und  das  Gelesene  und  Excerpierte  ist  im  Unterrichte  (als  Übersichten, 
Vorträge,  Aufsätze  etc.)  zu  verwerten. 
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Zweite  Sprache. 

§.  35. 

Neben  der  Unterrichtssprache  kann  jede  andere  Landessprache  als  Lehrgegen- 
stand in  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  eingeftlhrt  werden.  Die  nähere  Bestimmung 
hierüber  steht  nach  Anhörong  der  Landesschulbehörde  dem  Unterrichtsminister  zu. 

In  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  nichtdeutscher  Unterrichtssprache  ist  die 
deutsche  Sprache  gemäß  den  betreffenden  Landesgesetzen  und  besonderen  Ministerial' 
Verordnungen  als  Unterrichtsgegenstand  zu  behandeln. 

Die  Lehiplftne  werden  von  den  Lehrkörpern  entworfen  und  durch  die  Landes- 
schulbehörde dem  Unterrichtsministfir  zur  Genehmiinmff  voreelefft. 


Bei  diesem  Unterrichte  ist  die  Aneignung  des  carreetcn  mündlichen  und  sckrift- 
liehen  Gebrauches  der  Sprache  als  Zieit  anxustrd>en.  » 

GeograpUe. 

§.  36. 

Ziel:  Verständnis  der  Karte,  des  Globus  und  der  Hauptlehren  aus  der 
physikalischen  und  mathematischen  Geographie;  übersichtliche  Kenntnis  der  Erd- 
oberfläche nach  ihrer  natürlichen  und  politischen  Gruppierung;  Kenntnis  Europas, 
specieU  Mitteleuropas  und  der  österr.-ungar.  Monarchie .  mit  Hervorhebung  des 
Heimatlandes;  Übung  in  kartographischen  Darstellungen  und  im  Vergleichen 
geographischer  Verhältnisse. 

Erster  Jalirgaag. 

2   Standen   wöchentlich. 

Gibbus  und  Liniennetz  auf  demselben,  soweit  es  zur  Bestimmung  der 
geographischen  Lage  nöthig  ist;  Vertheüung  von  Land  und  Wasser  auf  der  Erd- 
obeääche;  ErdtheUe  und  Weltmeere  nadi  ihren  Grenzen  und  ihrer  Größe.  Asien, 
Afrika  und  Europa  übersichtlich;  die  Länder  am  Mittelmeere  eingehender. 

Zweiter  JahrgMig . 

2    Standen    wöchentlich. 

Mittel-Europa  eingehend;  Amerika  und  Australien  übereichtlich. 

Dritter  Jahrgmng. 

2    Stunden    wöchentlich. 

Geographie  von  Österreich-Ungarn  und  speciell  vom  Heimatland. 

vierter  JakzgAiiff. 

i    Stande    wöchentüch. 

Spedelle  Methodik  des  geographischen  Unterrichtes  nach  den  ßkr  die  allge- 
meinen Volksschulen  des  betreffenden  Landes  vorgeschriebenen  Lehrplänen.  Die 
Zöglinge  sind  hiebei  auch  mit  den  bewährtesten  methodischen  Werken  sowie  mit 
emp/Menswerten  Jugendschriften  bekannt  zu  machen. 

Zusammenfassende  und  ergänzende  Behandlung  der  Grundlehren  aus  der 
physikalischen  und  mathemathischen  Geographie.  Vergleichende  Wiederholung  des 
gesammten  Lehrstoffes. 

Das  Kartenlesen  und  die  lebendige  Verbindung  des  geographischen  und 
geschichtlichen  Lehrstoffes  sind  auf  allen  Unterrichtsstufen  zu  berücksichtigen.  ^  Karto- 
graphische Übungen  begleiten  den  Unterricht  auf  allen  Stufen.  Dieselben  sind  als 
Hausaufgaben  ausgeschlossen. 
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Geschichte. 

§.  37. 

Ziel:  Übersichtliche  Kenntnis  der  wichtigsten  insbesondere  der  cultur- 
historischen  Thatsachen  der  allgemeinen  Geschichte;  Geschichte  der  österr.- 
Ungar.  Monarchie. 

Bnter  Jalirgaiiif . 

2    Standen   wöchentlich. 

GescJUclUe  bis  zum  Abschlüsse  des  Vertrages  von  Verdun  in  abgerundeten  Büdem 
mit  besonderer  BerQckaichtigang  der  culturgeschichüich  hervortretenden  F^sonen 
und  Begebenheiten  sowie  des  welthistorischen  Zusammenhanges, 

Zweitor  Jahrsaag. 

2    Stunden    wöchentlich. 

Geschichte^  vom  Abschlüsse  des  Vertrages  von  Verdun  bis  zur  Gegenwart  in 
abgerundeten  Bildern  mit  besohderer  Berücksichtigung  der  cuUurgeschidUKch  hervor- 
tretenden Personen  und  Begebenheiten  sowie  des  welthistorischen  Zusammenhanges. 

Drlttor  Jahrgans* 

2  Stunden    wöchentlich. 

Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

Viertor  Jahrgma^ . 

1    Stunde    wöchentlich. 

Specielle  Methodik  des  Geschichtsunterrichtes  nach  den  ßkr  die^  allgemeinen 
Volksschulen  des  beirrenden  Landes  vorgeschriebenen  Lehrplänen.  Übersichtliche 
Wiederholung  des  geschichtlichen  Stoffes  insbesondere  aus  der  österreichischen  Geschichte. 

Die  gegenseitige  Unterstützung  des  geographischen  und  geschichtlichen  Unter- 
richtes ist  auf  jeder  Unterrichsstufe  fest  im  Auge  zu  behalten  und  daher  bei  dem 
Geschichtsunterrichte  die  Karte  stets  zu  benützen. 

Auf  allen  Unterrichtsstufen  ist  das  freie,  lebendige  und  zusammenhangende 
Erzählen  sowie^  die  PtivaÜedüre  empfehlenswerter,  gemeinfasslicher  geschichtlicher 
Darstellungen  insbesondere  von  Jugendschriften  zu  pdegen. 

ArithmetUt  und  geometrische  Formenlelire. 

§.  38. 

Ziel:  Verständnis  der  arithmetischen  Operationen  mit  besonderen  und  allge- 
meinen Zahlen  sowie  der  Lehre  von  den  Gleidiungen  des  1.  Grades.  Fertigkeit 
im  Kopfrechnen  und  in  den  bürgerlichen  Rechnungen  mit  klarer  Einsicht  in  das 
Verfahren. 

Verständnis  der  wichtigsten  Lehren  der  Planimetrie  und  Stereometrie. 

Brator  Jahrgaair- 

3  Stunden    wöchentlich. 

aj  Arithmetik  (in  beiden  Semestern): 

Das  dekadische  Zahlensystem;  die  vier  Grundrechnungsarten  in  ganzen  und 
gebrochenen,  besonderen  und  allgemeinen  Zahlen;  Gleichungen  des  1.  Grades  mit 
einer  Unbekannten;  Verhältnisse  und  Proportionen;  Übungen  im  Kopfrechnen. 

b)  Geometrische  Formenlehre  (in  beiden  Semestern): 

Linien,  Winkel,  Drei-,  Vier-  und  Vielecke,  Congruenz  und  Flächeninhalt  der 
geradlinigen  Figuren. 

Wöchentlich  i  Haus-  und  monatlich  1  Schularbeit. 
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Zwtltor  Jahrgang. 

3    Standen    wöchentlich. 

a)  Arithmetik  (in  beiden  Semestern): 

Potenzieren  und  Wiurzelaasziehen ;  die  wichtigsten  bürgerlichen  und  kauf- 
männischen Rechnungen;  Übungen  im  Kopfrechnen. 

b)  Geometrische  Formenlehre  (in  beiden  Semestern): 

Ähnlichkeit  der  geradlinigen  Figuren ;  Ereislehre ;  das  Einfachste  über  Ellipse, 
Hyperbel  und  Parabel. 

Wöchentlich  1  Haus-  und  monatlich  1  Schularbeit. 

Dritter  Jahrgang. 

2    Stunden    wöchentlich. 

a)  Arithmetik  (in  beiden  Semestern): 

Grundzttge  der  einfachen  Buchführung  und  Einübung  derselben  an  praktischen 
Beispielen;  Gleichungen  des  1.  Grades  mit  mehreren  Unbekannten;  Übungen  im 
Kopfrechnen. 

b)  Geometrische  Formenlehre  (in  beiden  Semestern): 

Das  Wichtigste  aus  der  Stereometrie. 
Wöchentlich  1  Haus-  und  monatlich  1  Schularbeit. 

vierter  Jahrgang. 

1    Stande    wöchentlich. 

Specielle  Methodik  im  Anschluss  an  diesen  'Unterricht  im  HL  Jahrgange 
(§.  33).  Dieselbe  umfasst  die  Behandlung  des  Unterrichtes  im  Rechnen  und  in  der 
geometrischen  Formenlehre  auf  den  verschiedenen  Unterrichsstufen  nctch  den  fUr 
die  (Ulgemeinen  Volksschulen  des  betr^enden  Landes  varaesckrid)enen  Lehrplänen, 
wobei  die  Zöglinge  auch  mit  den  bewährtesten  methodischen  Schriften  bekannt  zu 
machen  sind. 

Wiederholung  und  Einübung  des  gesammten  Lehrstoffes  aus  der  Arithmetik 
und  geometrischen  Formenlehre  insbesondere  durch  Losung  praktischer  Aufgaben. 

Wöchentlich  1  Haus-  und  monatlich  1  Schularbeit 


Hauptsächlich  ist  das  Verständnis  der  Operationen  mit  besonderen  Zahlen 
anzustreben,  und  das  Bechnen  mit  allgemeinen  Zahlen  ist  nur  im  Hinblick  auf 
diesen  Zweck  zu  pflegen.    ^ 

Naturgeschichte. 

§.  39. 

Ziel:  Bekanntschaft  mit  dem  inneren  Bau  und  den  Lebensverrichtungen  des 
menschlichen  Körpers.  Übersichtliche  Kenntnis  der  drei  Naturreiche  und  des  Baues 
der  Erdrinde. 

Erster  Jahrgang. 

2  Standen  wöchentlich. 

Zoologie  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Nützlichkeit  und  Schädlichkeit 
der  Thiere. 

Bau,  Lebensverrichtungen  und  WachsthumsverhäUnisse  des  menschlichen  Körpers, 
wobei  die  Hauptpunkte  der  Gesundheitspflege  im  allgemeinen  und  der  Schulgesund- 
heitspflege insbesondere  sowie  die  erste  R^eteistung  bei  Körperverletzungen  Beachtung 
finden. 
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Xw#il#r  Jabrgmair* 

2    Stunden    wöchentlich. 

1.  Semester. 

Die  wichtigsten  Mineralien  und  Gesteine  in  landwirtschaftlicher  und  technischer 
Beziehung. 

2.  Semester. 

JErläiäenmg  der  Gestaltung  und  der  Verrichtungen  der  Pflanzentheile ;  Grrup- 
pierun^  der  Pflanzen  zum  natürlichen  System  und  Beschreibung  der  wichtigsten 
Familien  unter  steter  Hinweisung  auf  die  cultivierten  und  wildwachsenden  sowie 
auf  die  nützlichea  und  schädlichen  Pflanzen  der  Heimat 

Brittor  jAhrgMiff. 

1  Stonde    wöchenUich. 

1.  Semester. 

Das  wichtigste  über  den  Bau  der  Erdrinde,  Hervorhebung  der  geologischen 
Verhältnisse  des  Heimatlandes. 

2.  Semester. 

Übungen  im  Bestimmen  von  Pflanzen. 

Viwttmr  Jahrganir« 

1  Stande    wöchentlich. 

Specielle  Methodik  des  naturgeschichtlichen  Unterrichtes  nach  den  för  die 
allgemeinen  Volksschulen  des  betreffenden  Landes  vorgeschriebenen  Lehrplänen,  wobei 
die  Zöglinge  auch  mit  empfehlenswerten  Jugendschrißen  bekannt  zu  mMhen  sind. 

Wiederholung  des  Lehrstoffes;  fortgesetzte  Übungen  im  Bestimmen. 

Der  naturgeschichtliche  Unterricht  ist  vorzugsweise  auf  die  einheimischen  und 
filr  den  Haushalt  wichtigen  Naturkörper  zu  beziehen  und  auf  Anschauung  zu 
gründen.  Der  Unterricht  darf  niemals  ohne  die  beirrenden  Objecte  oder  Abbildungen 
ertheilt  werden  und  ist  nach  Zulass  der  örtlichen  Verhältnisse  (§.  47 J  und  nach 
Thunlichkeit  durch  den  Schulgarten  (§.  52)  sowie  in  jedem  Sommersemester  durch 
Excursionen  zu  unterstützen,  Auch  sind  die  Zöglinge  im  Zusammenstellen  Heiner 
Sammlungen  insbesondere  mit  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse  der  Volksschule  zu 
unterweisen. 

Naturlehre. 

§.  40. 

Ziel:  Kenntnis  der  im  täglichen  Leben  vorkommendhi  toichtigsten  physikalischen 
und  chenuschen  Erscheinungen  und  deren  Gesetze  auf  Grundlage  des  Experimentes. 
Geübtheit  im  Erklären  dieser  Erscheinungen. 

Erster  Jahrgang. 

2  Standen  wöchoatlich. 

Wärmelehre;  Magnetismus;  Electridtät 

Zwdter  Jahrgang. 

2  Standen    wöchentlich. 

Das  Wichtigste  aus  der  anorganischen  und  organischen  Chemie,  wobei  auf 
die  Erscheinungen  des  täglichen  Lebens  insbesondere  auf  Haushalt  Bücksicht 
zu  nehmen  ist 

Dritter  Jahrgang. 

2    Standen    wöchentlich. 

Dcts  im  praktischen  Leben  Wichtigste  aus  der  Mechanik.  Akustik.  Optik. 
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Vierter  Jahrgang. 

i    Stunde    wöchentlich. 

Speeielle  Methodik  des  Unterrichtes  in  d£r  Naturlehre  nach  den  für  die 
allgemeinen  Volksschulen  des  beireffenden  Landes  vorgeschriebenen  Lehrplänen,  wobei 
die  Zöglinge  mit  genieiiif asslichen  physikalisch- chemischen  Büchern  bekannt  zu 
machefi  sind. 

Wiederholung  des  Lehrstoffes  insbesondere  durch  Erklären  von  Natur- 
erscheinungen. 

Auf  allen  Unterrichtsstufen  ist  stets  von  der  Beobachtung  oder  von  dem 
Experimente  auszugehen,  und  das  Erklären  der  Erscheinungen,  namentlich  der  im 
Haushalte  vorkommenden,  ißt  besonders  zu  berücksichtigen.  Auch  sind  die  Zöglinge 
mit  den  Experimenten,  Vielehe  mit  den  ehtfachsten  Mitteln  in  der  allgemeinen  Volks- 
schule ausgeführt  werden  können,  praktisch  vertraut  zu  machen. 

Schönsehreihen, 

§.  41. 

Ziel:  Eine  deutliche  und  gefällige  Handschrift.  Geübtheit  im  Schreiben  mit 
der  Kreide  auf  der  Schultafel. 

Brster  Jahrgang. 

1   Stande   wöchentlich. 

Die  Buchstabenformen  der  deutschen  und  lateinischen  Currentschrift  in  gene- 
tischer Reihenfolge  und  in  ihren  Verbindungen  nach  Vorschrift  des  Lehrers  auf  der 
Schultafel,  wobei  zunächst  auf  Aneignung  der  in  den  Fibeln  gebrauchten  Schriß- 
formen  zu  selten  ist  Bond-  und  Fractui*schrift  mit  Beschränkung  auf  die  Bedürfnisse 
des  VolksschulunterricÜtes.  Schreiben  mit  der  Kreide  auf  der  Schultafel. 

In  Anstalten  mit  nichtdeutscher  Unterrichtssprache :  Lateinschrift.  * 


Die  Übungen  in  den  verschiedenen  Schriftarten  sind  durch  monatliche  Haus- 
aufgaben während  der  ganzen  Bildungszeit  fortzusetzen.  Zur  Überwachung  derselben 
im  n.,  UL  und  IV.  Jahrgänge  hat  der  Director  die  eiforderlichen  Anordnungen 
zu  treffen. 

Außerdem  sind  alle  Mitglieder  des  Lehrkörpers  verpflichtet,  bei  allem  Schreiben 
der  Zöglinge  auf  BegelmälMgkeit,   Reinlichkeit  und  Gefälligkeit  strenge  zu  halten. 

Zu  freien  Übungen  im  Tafelschreiben  ist  den  Zöglingen  während  der  ganzen 
Bildungszeit  Gelegenheit  zu  bieten. 

FreHuutdzeichneii. 

§.  42. 

Ziel:  Fertigkeit  im  freien  Auffassen  und  Darstellen  ebener  und  räumlicher 
elementarer  Formen  und  Combinationen  derselben  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
die  Erwerbung  der  größtmöglichen  Fähigkeit,  diese  Gegenstände  in  correcter 
Contour  auf  die  Schultafel  zu  zeichnen. 

Erater  Jalirgaag. 

2  Stunden  wöchentlich. 

Zeichnen  ebener  geometrischer  Gebilde,  und  zwar:  gerade  und  krumme  Linien 
Winkel,  Dreiecke,  Vierecke,  Kreis,  Ellipsen  und  Verbindungen  dieser  Figuren. 
Zeichnen  nach  Dictaten. 
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Zw«it«r  Jahrgang. 

2    Standen   wöchentlich. 

Combinierte  geometrische  und  Flach-Ornamente. 

Übungen  im  Zeichnen  nach  Dictaten. 

Das  Zeichnen  geometrischer  Gebilde  im  Räume  nach  perspectivischen  Grund- 
sätzen, und  zwar:  die  gerade  Linie,  der  Winkel,  das  Dreieck,  die  regelmäßigen 
Polygone,  der  Kreis  nach  Drahtmodellen  und  die  (stereometrischen)  Körper  wie 
deren  Combinationen  nach  Holzmodellen. 

Dritter  Jahrgang. 

2    Standen    wöchentlich. 

Übungen  im  Zeichnen  omamentaler  ebener  Formen  und  nach  geeigneten  in 
Farben  ausgefbhrten  Musterblättem. 

Von  den  Elementen  des  figuralen  Zeichnens:  der  Kopf  in  verschiedeneL 
Stellungen,  das  Gesicht  und  die  Proportionen  der  Gesichtstheile. 

Gedächtnis  -  Zeichnungsübungen  aus  Lehrstoffen,  die  der  Vorclasse  ent- 
nommen sind. 

Übungen  der  Zöglinge  im  Zeichnen  auf  der  Schultafel. 

Inerter  Jahrgang. 

1    Stande    wöchentlich. 

Specielle  Methodik  des  Zeichenunterrichtes  nach  den  ßir  die  aüpemeinen  Volks- 
schulen des  beirrenden  Landes  voraeschriebenen  Lehrplänen^  wobei  die  Zöglinge 
mit  den  zum  VoJksschubmterrichte  als  zulässig  erklärten  Ldirmitteln  bekannt  zu 
machen  sind.  ^ 

Übungen  im  Combinationszeichnen  nach  gegebenen  einfachen  Motiven  mit 
gelegentlicher  Wiederholung  des  Lehrstoffes  der  vorigen  Jahrgänge. 

Übungen  der  Zöglinge  im  Zeichnen  auf  der  Schultafel. 


In  aUen  Jahrgängen  sind  die  Bedür&üsse  des  Mädchenunterrichtes  und  des 
Kindergartens  besonders  zu  berücksichtigen. 

Den  ZeichenuTiterricht  begleiten  in  allen  Jahrgängen  angemessene  Erklärungen 
über  Form,  Stilart  und  Verwendung  des  Ornamentes. 

Allgemeine  JUusUkle/ire  und  Geeang. 

§.  43. 

Dieser  Unterricht  ist  Chxssenunterricht 

ZieL'  Befähigung  den  Gesangunterricht  an  Volksschulen  zu  ertheilen. 

Brsier  Jahrgwug. 

2    Stunden    wöchentlich, 

Ton,  Benennung  der  Töne,  Tonleiter,  Notenschrift,  Schlüssel;  musikcdische 
Schreib'  und  Leseübungen;  abgeleitete  Töne,  Versetzungszeichen^  Intervall,  Ton- 
geschlechter,  Tonart;  Darstellung  der  Durtanarten^  Intervallenlehr^^  NotengeUung^ 
Pausen,  Takt,  Taktarien,  Tempo. 

StimmbildungS'  und  Treffubungen,  soweit  es  die  Gesangsfähigkeit  der  Zöglinge 
rücksichtlich  der  Mutation  gestattet^  sind  mit  der  theoretischen  Unterweisung  zu 
verbinden. 

XsDeUer  Juhrgmng. 
2    Stunden    wöcheniUeh. 

Das  Moügeschlecht,  Darstellung  der  Molltonarten.  Dreiklang,  Septaccord, 
Nonenaccord,  Benennung  der  Stimmen,  Lagen  der  Accorde,   Verzierungen. 

StinmbildungS'  und  Treffübungen.  Einübung  von  Liedern  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Bedürfnisse  der  Volksschule. 
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DriUer  Jmhrgmig. 

2    Kunden    wöckentUch. 

3V^-  und  Stimmhildung^ühungen ;  Einübung  von  Liedern  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Bedürfnisse  der  Volksschule.  Biographische  Notizen  über  die 
hervorragendsten  Meister  der  Tonkunst 

Vierier  Je^hrgomg- 

2    Stunden    wöchentlich. 


Specielh  Methodik  des  Gesangsunterrichtes  auf  den  verschiedenen  Unterrichts- 
stufen  der  Volksschulen-,  Fortsetzung  der  Treff-  und  Stimmbildungsübungen;  '^*'»^- 
gesang  mit  Berücksichtigung  von  Kirchenliedern  und  leichteren  Vocalmesssen, 


Chor- 


Die  Geschmacksbildung  ist  stets  im  Auge  zu  behalten.  Einzelne  insbesondere 
patriotische  Lieder  sind  dem  Gedächtnisse  einzuprägen. 

Weibliehe  Handarbeiten. 

§.44. 
Ziel:  Gründliche  Kenntnis  der  für  die  bürgerliche  Haushaltung  nothwendigen 
Handarbeiten. 

Bmtor  Jahrgang. 
2  Standen  wöchentlich. 

Häkeln.  Die  Maschenarten:  Zusammensetzung  derselben  zu  Muster^^ei^cn 
nach  gehäkelten  Vorlagen  und  nach  Beschreibungen  mit  Benützung  von  Muster- 
zeitungen. Häkeln  van  Sternen.  Victoriahäkelei  (tunesischer  Häkelstich).  Ausführung 
gehäkelter  Gegenstände  für  den  Hausbedarf. 

Stricken.  Die  Maschenarten:  Zusammensetzung  derselben  zu  Muäterstreifen 
nach  gestrickten  Vorlagen  und  nach  Beschreibimgen  mit  Benützung  von  Muster- 
zeitungen. Das  Stricken  der  Strümpfe  und  anderer  Gegenstände  für  den  Hausbedarf ; 
das  Ein-  und  Anstricken  und  das  Stopfen  der  Strümpfe. 

Zwtitsr  Jahrgang. 

2    Stunden    wöchentlich. 

Weißnähen  mit  Zuschneiden.  Das  Nähtuch,   enthaltend  die  Stiche  und 
Nähte   in  systematischer  Reihenfolge.   Das  Zeichnen,  Zuschneiden  und  Nähen  eines 
Prauenhemdes.  Flicken  und  Stopfen  der  Wäsche. 
Merken. 

Urititr  Jahrgang. 
2    Stnnden    wöchenttich. 

Schlingen  und  englische  Stickerei, 

Französische  Stickerei  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Buch- 
stabenstickens. 

Netzen.  Geometrische  Formen  im  schiefen  und  im  geraden  Netz. 

Weißnähen  mit  Zuschneiden.  Zuschneiden  und  Nähen  von  Baus-  und 
Leibwäsche. 

Vierter  Jahrgang. 

2    Stunden    wöchentlich. 

SpecieUe  Methodik  des  Unterrichtes  in  den  weiblichen  Handarbeiten  an  Volks- 
schulen nach  den  Lehrplänen  des  betreffenden  Landes. 

Wiederholung  und  Einübung  des  gesammten  Unterrichtsstoffes  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Unterrichtsbedürfnisse  an  allgemeinen  Volksschulen.  (2  Stunden 
wöchentlich.)  
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Auf  allen  Unterrichtsstufen  ist  die  theoretische  Unterweisung  mit  den  praktischen 
Arbeiten  in  unmittelbare  Verbindung  zu  setzen.  Den  Unterricht  begleiten  stets 
Belehrungen  über  die  zu  den  Arbeiten  verwendeten  Stoffe  (nach  Art,  Güte  und 
Bezugsquellen)  sowie  über  die  gebrauchten  Werkzeuge.  . 

Bei  allen  Arbeiten  ist  die  Geschmacksbildung  besonders  zu  berücksiclitigen. 

T  n  r  n  e  n. 

§.  45. 
Ziel:  Befähigung  den  Mädchentumunterricht  an  Vblkssdmlen  zweckmäßig  zu 
ertheilen,  Bekanntschaft  mit  der  geschichtlichen  Entwicklung  und  der  pädagogischen 
Aufgabe  des  Schultuniens  überhaupt,  dann  mit  dem  Wesen,  dem  Ül)uugsstoif 
des  Mädchentumens  und  den  Grundsätzen  für  dessen  unterrichtUche  Beliandlung 
insbesondere. 

Brater  Jahrga&g. 
2   Stunden  vöchenüich. 

Der  durch  den  Normallehrplan  des  Landes  für  die  Mädchen  der  unteren  und 
mittleren  Schulstufen  vorgezeichnete  Übungsstoff  ist  in  sicheren  und  vollständigen 
Besitz  der  Zöglinge  zu  bringen.  ^ 

Zweiter  Jahrgang. 

1    Stande    wöchentlich. 

Der  durch  den  Normallehrplan  des  Landes  für  die  Mädchen  der  oberen 
Schulstufen  vorgezeichnete  Übungsstoff  ist  in  sicheren  und  vollständigen  Besitz  der 
Zöglinge  zu  bringen. 

Dritter  Jabr^ang. 

1    Stande    wöchentlich. 

Wetterentvoicklung  der  Twmfertigkeit  der  Zöglinge  durch  neue,  ihr<m  AUer 
angemessene  Übungen;  gegenseitiges  Hilfegeben. 

Übertragung  des  Befehles  an  einzelne  Zöglinge. 

Vierter  Jahrgang. 

1    Stunde    wöchentbch. 

Specielle  Methodik  des  Mädchenturnunterrichtes  auf  den  verschiedenen  Untere 
richtsstufen  der  Volksschulen  mit  Hinweisung  auf  die  einschlägige  Literatur. 
Fortsetzung  der  turnerischen  Übungen;  gegenseitiges  Hilfegeben. 

Dispensationen  von  dem  Turnunterrichte  durch  den  Director  sind  nur  auf 
Grund  eines  ärztlichen  Zeugnisses  und  auch  dann  nur  vorübergehend  in  der  Weise 
zulässig,  dass  die  Zöglinge  zwar  von  den  Übungen,  nicht  aber  von  der  Anschauung 
derselben  und  von  der  Theilnahme  an  den  betreffenden  Belehrungen  in  den  festge- 
setzten Stunden  befreit  werden.    

Bei  der  Wahl  der  Übungen  ist  Rücksicht  auf  das  maßvolle,  mehr  lebhaft 
anregende  als  heftig  anstrengende  Bewegen  zu  nehmen,  und  alles  zu  vermeiden, 
was  ästhetisch  Anstoß  erregen  könnte. 

Auf  allen  Unterrichtsstufen  ist  Verständnis  der  Technik  der  Beilegung  des  mensch- 
liehen  Körpers  und  richtige  Wiedergabe  der  tumsprachlichen  Ausdrücke  anzustreben. 

Fremde  Sprachen. 

§.  46. 

Die  französische  Sprache  wird  als  nicht  obligater  Gegenstand  gelehrt. 
Die  Zöglinge,  welche  an  diesem  Unterrichte  theilnehmen  wollen,  werden  nach  ihren 
Vorkenntnissen  in  zwei  oder  drei  Gruppen  getheilt,  deren  jede  höchstens  4  Unter- 
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richtsstunden  wöchentlich  erhält  Der  Lehrplan  wird  auf  Antrag  des  Lehrkörpers 
durch  die  Landesschulbehörde  festgestellt. 

Die  Landesschulbehörde  kann  auch  gestatten,  dass  an  Stelle  der  französischen 
die  italienische  oder  englische  Sprache  trete. 


Bei  diesem  Unterrichte  ist  die  Aneignung  des  correcten  mündlichen  und  Schrift- 
liehen  Gebrauches  der  Sprache  als  Ziel  anzustreben. 

Weitere  Unterrichtsfteher. 

§.  47. 

Als  nicht  obligate  Gegenstände  können  Clavierspiel  und  Violinspiel 
mit  einer  Gesammtzahl  von  höchstens  je  6  wöchentlichen  Stunden  eingeführt  werden. 

Zöglinge  der  LekrerinnenbildungsanstaÜen,  mit  denen  Kindergarten  verbunden 
sind,  mmen  die  Befähigung  als  Kindergärtnerinnen  anstreben.  Solche  Zöglinge 
haben  während  des  Wintersemesters  im  IV,  Jahrgange  einen  besonderen  Unterricht 
in  den  Formenarbeiten  in  wöchentlich  zwei  außerordentlichen  Stunden  zu  erhaüent 

Die  Befähigung  als  Kindergärtnerin  ist  nur  jenen  Zöglingen  zuzuerkennen^ 
welche  vom  Turnunterrichte  nicht  befreit  waren,  die  Reifefpr^fung  mit  günstigem 
Erfolge  bestanden,  den  Unterricht  in  den  Formenarbeiten  mit  Erfolg  genossen  und 
überliaupt  durch  ihre  Leistungen  während  der  Bildungsdauer  die  theoretisch" 
praktische  Kenntnis  des  Kindergartens  nachgewiesen  Iiaben.  Diese  Befähigung  wird 
im  Reifezeugnis  ausgesprochen. 

Zöglinge  von  Lehrerinnenbildungsanstalten,  mit  denen  Kindergärten  nicht  ver- 
bunden sind,  sollen,  wo  sich  dazu  die  Gelegenheit  findet,  mit  der  Organisation  von 
Anstalten  für  Kinder  voi-schulpflichtigen  Alters  bekannt  gemacht  werden.  Gleiches  gilt 
von  Erziehungsanstalten  für  nichtvollsinnige,  sdiwachü^innige  und  verwahrloste  Kinder. 

I\fach  Zulass  der  örtlichen  Verhältnisse  soll  den  Zöglingen  auch  Gelegenheit 
geboten  werden,  sich  mit  Gemüse-  und  Gartenbau  vertraut  zu  machen. 

Die  Landesschulbehörden  haben  nach  Thunlichkeit  die  Vorkehrung  zu  treffen, 
dass  sämmtliche  Zöglinge  während  ihrer  Bildungszeit  den  etwa  nöthigen  Unterricht 
im  Schwimmen  erhalten  können. 

Die  Einführung  anderer  nichtobligater  Gegenstände  bedarf  einer  besonderen 
Genehmigung  des  Unterrichtsministers. 


» 


n 


Stiinde&überitolit. 

I.  Jahrg.      IL  Jahrg.  IIL  Jahrg.  IV.  Jahrg. 

Religion 2  Stunden    2  Stunden     2  Stunden  2  Stunden 

Pädagogik  mit  praktischen  Übungen—        „  2       „  5— ß*„  9        „ 

Unterrichtssprache 4„  4„  4        „  4» 

Geographie 2       „          2       „  2        „  1 

Geschichte 2        „  2       „  2        „  1 

Arithmetik  und  geometrische 

Formenlehre 3       „  3»  2        „  1 

Naturgeschichte     ......2       »'        2        „  1        „  1 

Naturlehre 2       „  2       „  2        „  1 

ÄcÄö'wschreiben 1        „        —        »  —        »  — 

Freihandzeichnen 2       „  2       „  2        „  1 

Allgemeine  Musiklehre  und  Gesang    2        „  2        „  2         „  2 

Weibliche  Handarbeiten     .    .    .    2        „  2        „  2        „  2 

Turnen ■    2       »  ■/       »  1        »  1 

2e  St.  26  St.     27—25  St.  26  St 

*)  Für  Lehrerinnenbildungsanstalten,  mit  welchen  Kmdergärien  foerbunden  sind. 


n 


n 


n 


n 


n 
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B.  Stundeneintheilung. 

§.  48. 

Bei  der  Vertheilung  der  Untenichtsstunden  auf  die  Tage  einer  Woche  sind 
folgende  Regeln  zu  beachten: 

1.  Zwei  Nachmittage  oder  ein  ganzer  Tag  in  der  Woche  sind  von  Stunden 
obligater  Lehrfächer  frei. 

2.  An  den  übrigen  Tagen  ist  der  Vor-  und  Nachmittagsunterricht  Oberall 
festzuhalten,  wo  nicht  locale  oder  klimatische  Verhältnisse  hindernd  entgegenstehen. 
Ausnahmen  dieser  Art  bedürfen  der  Genehmigung  der  Landesschulbehörde. 

3.  Nach  den  ersten  zwei  Lehrstunden  tritt,  wenn  auf  sie  eine  dritte  folgt, 
eine  Pause  von  15  Minuten  ein,  welche  auf  die  vorhergehende  und  nachfolgende 
Stunde  zu  vertheilen  sind;  zmscken  der  dritten  und  vierten  Unterriehteatttnde  igt 
eine  Pause  von  iO  Minuten  zu  getväkren, 

4.  Gegenstände,  welche  die  meiste  Sammlung  und  eine  größere  Anstrengung  des 
Geistes  seitens  der  Zöglinge  erfordern,  sind  auf  die  ersten  Vormittagsstunden  zu  verlegen, 

5.  Befinden  sich  in  einem  Jahrgange  Zöglinge  verschiedener  Glaubensbekenntnisse, 
so  sind  die  Religionsstunden  soweit  thunlich  als  £ckstunden  anzusetzen» 

C.  Methode  und  Lehrbücher. 

§.49. 

Bei  der  Auswahl  des  Lehrstoffes  in  den  einzelnen  Unterrirhtsgegenständen  ist 
die  besondere  Aufgabe  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  (§.  1)  genau 
zu  beachten. 

In  formaler  Beziehung  soll  der  Unterricht  ein  Muster  desjenigen  sein,  welchen 
die  Zöglinge  als  Lehrer  später  zu  ertheilen  haben  werden.  Insbesondere  hat  jeder 
Lehrer  auf  die  richtige  methodische  Behandlung  des  Unterrichtes  ganz  besonderen 
Fleiß  zu  verwenden  und  auf  den  inneren  Zusammenhang  verwandter  Gegenstände 
zu  achten. 

Rein  vortragsmäßiges  Unterrichten,  sowie  mechanisches  Auswendiglernen  sind 
durchaus  zu  vermeiden.  Dictieren  von  Lehrstoff  ist  unbedingt  untersagt 

Beim  Unterricht  ist  derart  vorzugehen,  dass  sich  der  Lehrer  mit  seinen  Zöglingen 
in  fortgehenden  unterrichtlichen  Contact  setze,  die  Schüler  zum  Mitdenken  und  Mit- 
arbeiten veranlasse ,  eine  möglichst  selbständige  Reproduction  des  Unterrichts 
seitens'  der  Zöglinge  anstrebe  und  jede  Unterrichtsstunde  nicht  bloß  zu  einer 
Lehr  stunde,  sondern  zu  einer  Lern  stunde  gestalte.  Der  Lehrer  hat  den 
besprochenen  Unterrichtsstofif  gegen  das  Ende  der  Unterrichtsstunde  übersichtlich 
zusammenfassen  zu  lassen  und  jede  Wiederholung  als  Gesammtunterricht  zu 
behandeln.  Übersichtliche  Wiederholungen  des  behandelten  Lehrstoffes  hohen  während 
des  Schuljahres  auch  nach  Abschluss  jedes  größeren  Abschnittes  und  am  Ende  des 
Schuljahres  mich  Abschluss  des  gesammten  Lehrstoffes  in  jedem  theoretischen  Gegen-^ 
stände  stattzufinden. 

Die  Lehrer  der  speciellen  Methodik  haben  sich  bei  Darlegung  des  Lehrgange« 
in  den  einzelnen  Gegenständen  der  allgemeinen  Volksschule  genau  an  6ie  Leli^läne 
des  betreffenden  Landes  und  an  die  zulässig  erklärten  Schulbücher  zu  halten. 

Bei  jedem  Unterrichte  ist  auf  correcten  Gedankenausdruck  und  auf  dialectfreies 
Sprechen  ein  besonderes  Augenmerk  zu  richten.  Verstöße  gegen  die  Sprache  sind 
in  jedem  einzelnen  Faüe  zurückzuweisen. 

Die  schriftlichen  Bausarbeiten  aus  den  einzelnen  Gegenständen  sind  zweck' 
entsprechend  innerhalb  der  festgesetzten  Termine  zu  vertheilen,  so  dass  auch  die 
Fenen  während  des  Schuljahres  den  Zöglingen  zur  Erholung  dienen.  An  einem 
Schultage  darf  nur  eine  Schularbeit  gegeben  werden.  Der  Correctur  der  schriftlichen 
Arbeiten  ist  die  voUsteZSorgfalt  zuzuwenden. 
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Die  Lehrbücher  bedürfen  der  Approbation  des  Unterrichtsministers.  Die 
Wahl  unter  den  approbierten  Lehrbüchern  steht  den  Lehrkörpern  zu  und  ist  jährlich 
der  Landesschulbehörde  rechtzeitig  anzuzeigen.  Die  Lehrer  sind  verpflichtet,  ihren 
Unterricht  den  eingeführten  Schulbüchern  anzupassen  und  die  Zöglinge  zu  einem 
richtigen  Gebrauche  derselben  anzuleiten. 


D.  Lehrmittel. 

§.  50. 

Jede  Bildungsanstalt  soll  die  für  den  Unterricht  erforderlichen  Lehrmittel 
besitzen,  und  es  ist  Aufgabe  des  Lehrkörpers,  filr  die  Instandhaltung  und  die 
durch  die  Fortschritte  der  Methode  gebotene  Vermehrung  derselben  zu  sorgen. 

§.  51. 

Die  oberste  Au&icht  über  die  Lehrmittel  hat  der  Director ;  die  unmittelbare  Aufsicht 
über  zusammengehörige  Lehrmittel:  das  physikalische  Cabinet,  die  naturhistorische 
Sanmdung,  die  geographischen,  musikalischen  Lehrmittel,  die  J^ehrmittel  für  das 
Zeichnen  etc.  wird  vom  Director  je  einem  Lehrer  (Gustos)  übertragen;  dasselbe 
gilt  auch  von  der  Bibliothek  (Bibliothekar).  Lehrmittel,  welche  an  das  Classen- 
zimmer  gebunden  sind,  beaufsichtigt  der  betreffende  Classenvarstand,  im  Zeichen-, 
Musik-  und  Tumsaal  der  Fachlehrer. 

Der  Gustos  bat  ein  Speciallnventar  über  die  ihm  zur  Aufeicht  übergebenen 
Lehrmittel  zu  führen,  für  Bezeichnung,  Aufbewahrung,  Instandhaltung  und  Reparatur 
derselben  zu  sorgen,  im  Einvernehmen  mit  den  betreffenden  Fachlehrern  die  Anträge 
auf  Ergänzung  und  Vermehrung  der  Lehrmittel  zu  stellen  und  nach  Auftrag  des 
Directors  die  Anschaffung  zu  vollziehen. 

Bei  der  Einrichtung  und  Vermehrung  der  Bibliothek  ist  auf  die  Bedürfnisse 
der  Lehrer  und  Zöglinge  verhältnismäßig  Bücksicht  zu  nehmen.  Bei  Ankäufen  sind 
vorzugsweise  Werke  über  Pädagogik  und  Methodik  insbesondere  Bücher,  welche 
Musterlehrproben  enthalten,  sowie  bewährte  pädagogische  Zeitschriften  zu  berück- 
sichtigen; aus  den  anderen  Fächern  sind  vornehmlich  solche  Werke  anzuschaffen, 
welche  die  Lehrer  zum  Fortstudium  gebrauchen,  und  solche,  durch  welche  die 
Zöglinge  eine  fruchtbare  und  belebende  Erweiterung  des  Unterrichtes  in  den  einzelnen 
Fächern  erfahren  können;  auch  soll  die  Bibliothek  eine  Sammlung  der  für  die 
öffentlichen  Volksschulen  zulässig  erklärten  Schulbücher  sotvie  von  Jugendschriften 
besitzen.  Dem  Bibliothekar  obliegt  die  Führung  des  Katalogs,  die  Bestellung  der 
anzuschaffenden  Bücher  und  periodischen  Schriften,  die  Sorge  für  das  Stempeln, 
Einbinden  und  Einreihen  derselben,  ihre  Verabfolgung  an  Lehrer  und  Zöglinge 
und  die  alljährlich  vorzimehmende  Inventur  der  BibUothek. 

Nach  Erfordernis  kann  auch  ein  zweiter  Bibliothekar  ernannt  werden. 

§.  52. 

Der  Lehrerbildungsanstalt  soll  ein  zvreckmäßig  gelegenes  Stück  Land  im 
entsprechenden  Umfange  zur  Anleitung  und  Übung  der  Zöglinge  in  den  landwirtr 
schafUichen  Arbeiten  zugewiesen  und  nach  den  besonderen  Bedürfnissen  des  Unter- 
richtes eingerichtet  werden  (Schulgarten), 

Die  Bewirtschaftung  des  Schulgartens  liegt,  wenn  nicht  eine  besondere  Anordnung 
getroffen  ist,  dem  Lehrer  der  Landwirtschaft  ob.  Er  führt  Rechnung  über  die 
Einnahmen  und  Ausgaben  und  hat  sich  bei  letzteren  innerhalb  des  genehmigten 
Präliminars  zu  halten. 
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§.  53. 

In  LehrerinDenbildungsanstalten,  mit  denen  Kindergärten  verbunden  sind, 
führt  die  Kindergärtnerin  die  unmittelbare  Aufsicht  über  den  Kindergarten  und 
die  dazu  gehörigen  Lehrmittel,  überwacht  deren  Instandhaltung  und  stellt  die  auf 
Reparatur  oder  Vermehrung  abzielenden  Anträge. 

§.  54. 

Der  Director  hat  die  Verfügung  zu  treffen,  dass  einzelne  SchuIIocalitäten 
auch  aul^er  der  Unterrichtszeit  von  den  Zöglingen  zur  Vornahme  ihrer  Arbeiten 
und  Übungen  sowie  bei  ihrer  Privatlectüre  benützt  veerden  können.  Nach  Thunlichkeit 
kann  mit  Genehmigung  der  Landesschulbehörde  im  Anstaltsgebäude  auch  eine 
Werkstatt  für  Papp-,  Holz-,  Thou-  und  andere  Arbeiten  eingerichtet  und  ein 
entsprechender  Handfertigkdtsurderricht  eingeführt  werden. 

Wo  sich  Gelegenheit  dazu  bietet,  soll  den  Zöglingen  der  l'esuch  wissen- 
schaftlicher Sammlungen  sowie  industrieller  und  landwirtschaftlicher  Anlagen  unter 
Führung  der  Lehrer  ermöglicht  werden. 


IV.  Die  Zöglinge. 

Schnldisciplin. 

§.  55. 

Die  Bildungsanstalten  haben  den  künftigen  Beruf  ihrer  Zöglinge  als  Jugend- 
.und  Volkslehrer  stets  im  Auge  zu  halten.  Es  gehört  zur  wesentlichen  Aufgabe  dieser 
Anstalten,  die  Zöglinge  zur  Anhänglichkeit  an  den  Kaiser,  zur  Vaterlandsliebe,  zur 
Selbständigkeit  im  Denken  und  Thun,  zur  Genauigkeit  in  der  Pflichterfüllung,  zu 
gesetzlichem  Sinn,  überhaupt  zu  einer  auf  sittlich-religiöser  Grundlage  beruhenden 
berufstreuai  Lebensführung  zu  erziehen, 

§.  56. 

• 

Bezüglich  der  religiösen  Übungen  der  Zöglinge  hat  sich  der  Lehrkörper  mit 
den  betreffenden  Kirchenbehörden  ins  Einvernehmen  zu  setzen,  und,  im  Falle 
eine  Einigung  nicht  erzielt  wird,  die  Entscheidung  der  Landesschulbehörde  ein- 
zuholen. 

Die  Zöglinge  haben  an  den  eingeführten  religiösen  Übungen  ihrer  Confession 
theilzunehmen ;  Dispensen  für  einzelne  rücksichtswürdige  FäUe  werden  vom  Director 
nach  Einvernehmung  des  Beligionslehrers  ertheilt. 

Es  ist  Pflicht  der  Bildungsanstalt,  für  die  disciplinare  Überwachung  der 
Zöglinge  bei  den  religiösen  Übungen  durch  die  Lehrer  zu  sorgen. 

§.  57. 

Jeder  Zögling  ist  verpflichtet,  sich  die  nothwendigen  Lehrbücher  und  andere 
Unterrichtsbehelfe  anzuschaffen. 

Die  planmäßigen  Unterrichts-  und  Übungsstunden  sind  von  jedem  Zöglinge 
pünktlich  und  ohne  Unterbrechung  zu  besuchen;  ohne  wirklich  hindernde  Ursache 
darf  keine  Stunde  versäumt  werden.  Bei  vorhergesehener  Verhinderung  am  Schul- 
besuche hat  der  Zögling  die  Erlaubnis  zum  Ausbleiben  in  der  Dauer  eines  Tages 
bei  dem  Classenvorstande,  für  längere  Dauer  bei  dem  Director  einzuholen.  Bei 
unvorhergesehener  Verhinderung  am  Schulbesuche  hat  der  Zögling  dieselbe  binnen 
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24  Stunden  zur  Kenntnis  des  Classenvorstandes  zu  bringen  und  bei  seinem  Wieder- 
erscheinen das  Ausbleiben  genügend  zu  rechtfertigen.  Jede  sonstige  Versäumnis 
einer  Schulstunde  wird  geahndet  und  als  unentschuldigt  im  Zeugnis  angeführt. 

Die  Anmeldung  zur  Theilnahme  an  einem  nichtobligaten  Gegenstande  hat  am 
Anfange  des  Schuljahres  zu  geschehen  und  ist  für  die  Dauer  eines  ganzen  Schul- 
jahres bindend,  wenn  nicht  der  Lehrkörper  selbst  die  fernere  Theilnahme  unzu- 
lässig findet.  Versäumnisse  werden  wie  bei  den  obligaten  Gegenständen  behandelt. 

§.   58. 

In  der  Regel  ist  den  Zöglingen  nicht  gestattet,  an  Vereinen  theilzunehmen. 
Ausnahmen  hievon  können  nur  von  der  Landesschulbehörde  zugelassen  werden. 
Vereine  untereinander  zu  gründen  some  Geldsammlungen  unter  sich  zu  veranstalten 
ist  den  Zöglingen  verboten. 

§.  59. 

In  Bezug  auf  das  Verhalten  der  Zöglinge  in  und  außer  der  Anstalt  hat  der 
Lehrkörper  Disdplinarvorschriften  zu  entwerfen  und  dieselben  der  Landesschulbehörde 
zur  Genehmigung  vorzulegen. 

§.  60. 

Als  Disciplinarmaßregeln  gegen  die  Zöglinge  kommen  in  Anwendung: 

aj  Zurechtweisung  durch  den  Lehrer; 
bj  Rüge  durch  den  Glassenvorstand ; 
cj  Verweis  durch  den  Director; 
d)  Verweis  vor  der  Conferenz; 
ej  Sistierung  des  Staatsstipendiums; 
fj  Verlust  desselben; 
g)  Ausschließung  aus  der  Anstalt; 
h)  Ausschließung  aus  allen  Anstalten. 

Zur  Anwendung  der  sub  d)  bis  h)  genannten  DisdpUnarmaßregeln  ist  ein 
Beschluss  der  Lehrerconferenz  erforderlich.  Der  Verlust  des  Stipendiums  und  die 
Ausschließung  aus  der  Anstalt  bedarf  der  Genehmigung  der  Landesschulbehörde, 
die  Ausschließung   aus   allen  Anstalten  der  Genehmigung  des  Unterrichtsministers. 

Nur  bei  schweren  Vergehen  darf  die  Lehrerconferenz  den  fortgesetzten  Besuch 
der  Anstalt  bis  zur  höheren  Entscheidung  untersagen. 

Von  jeder  Strafe  eines  Zöglings,  mit  Ausnahme  der  sub  a),  b)  und  c)  ange- 
führten, sind  die  Eltern  oder  der  Vormund  desselben  in  Kenntnis  zu  setzen. 

§.  61. 

Zöglinge,  welche  die  Anstalt  vor  Vollendung  des  ganzen  Bildungscurses  zu 
verlassen  beabsichtigen,  haben  dem  Director  die  Einwilligung  ihrer  Eltern  oder 
deren  Stellvertreter  nachzuweisen. 


Unterstütznngeii. 

§.  62. 

Unbemittelte,  geistig  begabte  Zöglinge,  welche  die  österreichische  Staatsbürger- 
Schaft  besitzen,  können   gegen  Übernahme   der  Verbindlichkeit,   nach   bestandener 
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Reifeprüfung  wenigstens  sechs  Jahre  lang  dem  Lehramte  an  öffentlichen  Schulen 
sich  zu  widmen,  Stipendien  aus  Staatsmitteln  erhalten  *). 

Dieselben  werden  von  der  Landesschulbehörde  verliehen. 

Die  Bewerber  um  ein  Stipendium  haben  ihre  Gesuch  bei  der  Direction  der 
Bildungsanstalt  einzureichen;  der  Lehrkörper  hat  hierüber  die  Anträge  an  die 
Landesschulbehörde  zu  stellen. 

Stipendisten,  welche  sich  des  Fortbezuges  ihrer  Unterstützung  durch  befriedi- 
gendes Verhalten  und  genügenden  Fortgang  würdig  gemacht  haben,  bleiben  im 
Genüsse  ihrer  Staatsstipendien;  in  zweifelhalten  Fällen  entscheidet  über  Bericht 
der.  Lehrerconferenz  die  Landesschulbehörde. 

Die  Auszahlung  der  Staatsstipendien  erfolgt  in  10  decursiven  Monatsraten 
gegen  die  durch  die  Direction  vidimierten  Quittungen. 

Im  Falle  ein  Stipendist  vor  Erfüllung  der  übernommenen  Verpflichtung  seinen 
Beruf  aufgeben  sollte,  hat  er  die  erhaltene  Summe  an  die  Staatscasse  zurückzuzahlen. 

An  Zöglinge  der  Vorbereitungsclassen  können  von  der  Landesschulbehörde 
Unterstützungen  verliehen  werden. 

Classiflcatioii  und  Zeugnisse. 

§.  63. 

Am  Schlüsse  jedes  Semesters  erhält  jeder  Zögling  ein  Zeugnis.  Die  Zeugnisse 
sind  auf  das  UrÜieil  zu  gründen,  welches  die  Lehrer  im  Laufe  des  Unterrichtes 
über  die  Zöglinge  gewonnen  haben.  Bei  der  Classification  des  zweiten  Semesters 
sind  in  zweifelhaften  Fällen  die  Ergebnisse  eiher  nach  Bedarf  abzuhaltenden 
Versetzungaprvfung,  welche  unter  Leitung  des  Directors  in  Anwesenheit  des  Classen" 
Vorstandes  vom  betreffenden  Lehrer  vorzunehmen  ist,  maßgebend. 

Die  Reihenfolge  der  anzuwendenden  Noten  ist  folgende  : 

Sittliches  Verhalten :  lobenswert,  befriedigend,  entsprechend,  minder  entsprechend, 
wicht  entsprechend. 

Fleiß:  ausdauernd,  befriedigend,  hinreichend,  ungleichmäßig,  gering. 

Fortgang:  vorzüglich,  lobenswert,  befriedigend,  genügend,  nicht  genügend. 

Bei  der  Classification  sind  die  Leistungen  in  der  speciellen  Methodik  aus 
allen  Gegenständen  in  die  Note  für  die  „specielle  Methodik  und  praktische 
Übungen"  einzubeziehen. 

Das  Schönschreiben  ist  auch  in  den  Semestral-Zeugnissen  des  IL  IIL  und 
IV.  Jahrganges  auf  Grund  der  monatlichen  Bausaufgaben  im  Schöfischreiben 
(§§.  27.  und  41.)  und  der  Schrift  in  den  Hausaufgaben  aus  den  übrigen  Gegen- 
ständen zu  dassificieren. 

Einem  Zöglinge,  welcher  aus  einem  Lehrgegenstand,  der  im  L  Semester  zum 
Abschlüsse  gelangt,  so  dass  ein  lehrplanmäßiges  Zurückgreifen  auf  den  Lehrstoff 
im  II.  Semester  nickt  stattzufinden  hat,    eine  ungenügende  Note  erhalten  hat,  ist  in 


*)  Formulare  des  von  den  Staatsstipendisten  auszustellenden  Reverses  : 

Nachdem  mir  Endesgefertigten   N.   N.,  der»eit  Zögling  an  der  h,  k.  Lehrerbildungsanstait 

Ml  .  .  .  .,  f)om  k.  k,  Landessckulrathe  sti  .  .  .  .,  mit  dem  Erlasse  vom  .  .     .,  Z ,  ein 

StaatssUpendium  nach  den  Bestimmungen  des  S-  ^^  des  Org.-St.  vom ,  Z.  603t 

verliehen  worden  ist,  so  ülfemekme  ich  hienUt  unter  Zustimmung  und  Genehmigung  meiner 
gesetzlichen  Vertretung  (meiner  Vormundschaft)  die  Verbindlichkeit,  nach  bestandener  Beife- 
prüfung  wenigstens  sechs  Jahre  lang  mich  dem  Lehramte  an  öffentlichen  Schulen  in  Jenen 
Ländern,  für  welche  obiges  StaJtut  Geltung  erlangte  (wo  der  Stipendiengenuss  an  die  Bedinaung 
der  Dienstleistung  im  eigenen  Lande  gemüpft  ist^  wird  nur  dieses  Land  genannt),  %u  wiamen 
und  in  dem  Falle,  als  icA  vor  Erfüllung  dieser  Verbindlichkeit  meinen  erwähnten  Beruf  auf- 
geben sollte,  die  erhaltene  Summe  dieses  mir  verliehenen  oder  eines  anderen  mir  nach  den 
Bestimmungen  des  öbgedachien  §.  62  %u  verleihenden  Stipendiums  an  die  Staatscasse  wrück- 
%uerset%en,  Urkund  dessen  ....  (Genehmigunaserklärung  des  Vaters  und  der  Curatelsbehdrde, 
be%iehunqsweise,  wenn  der  Zögling  unter  Vormundschaft  steht,  des  Vormundes  und  der 
Vormmnaschapsbekörde). 
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dm  ersten  sechs  Wochen  des  II.  Semesters  eine  Wiederholungsprüfung  und  im 
Bedarfsfalle  noch  eine  zweite  Wiederholungsprüfung  am  Schlüsse  des  Schuljahres 
unter  der  Bedingung  zu  gesicUten,  wenn  der  Zögling  in  den  übrigen  Gegenständen 
entsprochen  hat 

In  den  Zeugnissen  des  zweiten  Semesters  für  die  Zöglinge  der  drei  unteren 
Jahrgänge  ist  ncuih  den  Ergebnissen  der  Classification  des  L  und  IL  Semesters  und 
auf  Grund  eines  Conferenzbeschlusses  auszusprechen,  ob  der  Zögling  zum  Aufsteigen 
in  den  nächsthöheren  Jahrgang  als  geeignet  befunden  wurde. 

Wenn  die  Classification  eines  Zöglings  im  IL  Semester  in  der  Mehrzahl  der 
obligaten  Unterrichtsgegenstände,  wöbet  auch  die  Noten  aus  den  Gegenständen^  die 
im  L  Semester  zum  vollständigen  Abschlüsse  gelangten^  mitzuzählen  sind,  die  Noten 
„verzüglich*'  oder  „lobenswert  und  in  keinem  Gegenstande  eine  Geringere  Note  als 
„befriedigend''  ergibt,  so  ist  derselbe  zum  Atrfsleigen  in  den  höneren  Jahrgang  qis 
„mit   Vorzug  geeignet''  zu  erklären. 

Besteht  das  Hindernis  des  Aufsteigens  in  ungenügenden  Leistungen  aus  einem 
einzigen  obligaten  Fache,  so  ist  dem  Zöglinge  die  Erlaubnis  zur  Ablegung  einer 
Wiederholungsprüfung  aus  diesem  Gegenstand  bei  Beginn  des  neuen  Schuljahres  zu 
gewähren,  von  deren  günstigem  Erfolg  das  Vorrücken  in  den  höheren  Jahrgang 
abhängt. 

Zöglinge,  welche  am  Schlüsse  des  Schuljahres  in  einem  oder  in  mehreren 
obligaten  Musik^Lehrgegenständen  oder  im  Turnen  oder  in  den  weiblichen  Hand- 
arbeiten die  Note  „nicht  genügend^  erhalten  hohen,  sind,  auch  wenn  ihnen  die 
Wiederholungsprüfung  aus  einem  anderen  obligaten  Fache  gewährt  wird,  bei  Beginn 
des  Schuljahres  zur  Wiederholungsprüfung  aus  den  beirrenden  Lehrgegenständen 
zuzulMsen. 

Die  Schlussnote  „nicht  genügend  in  einem  obligaten  Unterrichtsgegenstande 
zieht  die  Wiederholung  des  Jahrganges  nach  sich.  Die  Wiederholung  eines  Jahr- 
ganges ist  nur  einmal  gestattet. 

Die  Semestral-Zeugmsse  sind  von  dem  Director  und  vom  Classenvorstande 
zu  unterzeichnen. 

Ein  vor  dem  Schlüsse  des  Schuljahres  aus  der  Anstalt  austretender  oder 
ausgeschlossener  Schüler  erhält  auf  Verlangen  ein  Frequentations-Zeugnis ,  in 
welchem  nur  das  sittliche  Verhalten,  die  Bestätigung  des  Besuches  der  Anstalt  und 
der  Grund,  weshalb  er  dieselbe  verlässt,  zu  bemerken  sind. 

Zur  Erlangung  eines  in  Verlust  gerathenen  Semestralzeugnisses  hat  sich  der 
Verlustträger  an  die  Direction  zu  wenden;  für  die  Ausstellimg  eines  Duplicates  ist 
eine  Taxe  von  1  fl.  zu  entrichten,  welche  in  den  Lehrmittelfond  der  betreffenden 
Anstalt  fließt 

Prafangen  der  Beife. 

§.  64. 

Nach  vollständiger  Beendigung  des  UnterrichtscnTses  werden  die  Zöglinge 
einer  unter  dem  Vorsitze  eines  Abgeordneten  der  Landesschulbehörde  abzuhaltenden 
'strengen  Prüfung  'atu  sämmtlichen  an  der  Lehrer-  (Lehrerinnen-)  BildungsanstaU 
gelehrten  Gegenständen  unterzogen  und  erhalten,  wenn  sie  den  vorschriftsmäßigen 
Anforderungen  entsprechen,  ein  Zeugnis  der  Reife. 

Durch  die  Prüfung  der  Reife  hat  der  Zögling  darzulegen,  ob  er  im' wesent- 
lichen das  Lehrziel  der  Lehrerbildungsanstalt  erreicht  bat. 

Bei  dieser  Prüfung  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen,  doch  kann  der  Vor- 
sitzende Personen,  welche  an  der  Prüfung  interessiert  sind,  den  Zutritt  gestatten; 
Bezirksschulinspectoren  steht  der  Zutritt  jederzeit  frei. 

Diejenigen,  welche  sich  privatim  oder  durch  den  Besuch  anderer  Anstalten 
vorbereiten,  können  sich,  nachdem  sie  das  19.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben,  der 
Reifeprüfung  an  jeder  öffenüichen  Bildungsanstalt  unterziehen,   und  sie  haben  die 
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Zulassung  zu  dieser  Prüfung  von  der  Direction  zu  erwirken.  Diesem  Ansuchen 
ist  ein  Nachweis  über  das  Alter,  die  sittliche  Unbescholtenheit  und  physische 
Tüchtigkeit  sowie  eine  Darstellung  des  Bildungsganges  beizuschlieOen.  In  Betreff  der 
physischen  Tüchtigkeit  gelten  die  für  die  Aufnahme  in  die  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BildungsanstaUen  maßgebenden  Bestimmungen  (§,  14).  Die  Privatisten  haben  die 
Reifepi-üfung  gemeinschaftlich  mit  den  Zögüngen  abzulegen. 

Für  Reifeprüfungen  wird  von  den  Zöglingen  eine  Taxe  nicht  entrichtet. 

Privatisten  hohen  bei  der  Meldung  zur  Reifeprüfung  eine  Taxe  von  6  fl.  zu 
entrichten,  welche  den  prüfenden  Lehrern  und  dem  Diredor  nach  Maßgabe  der 
Anzahl  der  geprüften  Lehrgegenstände  mit  BtTvsurechnung  eines  besonderen  Theiles 
für  den  Director  zukommt. 

Die  Prüfungscommission  besteht  aus  einem  Abgeordneten  der  Landes- 
schulbehörde  als  Vorsitzendem,  dem  Director  und  aus  den  im  IV.  Jahrgange 
beschäftigten  Lehrern. 

Die  Prüfung  besteht  aus  einem  schriftlichen,  praktischen  und  münd- 
lichen Theite. 

Die  schriftliche  Prüfung  besteht  in  Clausurarbeiten  aus  Pädagogik,  Unter- 
richtssprache und  Mathematik  (beziehungsweise  aus  der  Arithmetik).  Für  diese 
Clausurarbeiten  haben  die  betreffenden  Fachlehrer  ß  Wochen  vor  Schluss  des 
Schu^ahres  eine  Anzahl  Aufgaben  vorzuschlagen.  Diese  Aufgaben  übeminunt  der 
Director  versiegelt  und  legt  sie  unmittelbar  dem  seiner  Anstalt  vorgesetzten  Landes- 
schulinspector  vor,  welcher  die  Aufgaben  für  die  Clausurarbeiten  bestimmt  und 
unter  Siegel  an  die  Anstalt  sendet  Die  Eröffnung  hat  im  Prüfungsiocale  unmittelbar 
vor  der  Prüfung  stattzufinden. 

Für  die  Arbeiten  aus  je  einem  Gegenstande  sind  höchstens  vier  Stunden  zu 
verwenden.  Der  Gebrauch  von  Hil£smittelp  ist  nicht  zulässig.  Examinanden,  welche 
sich  eines  Unterschleifes  oder  der  Benützung  von  Hilfsmittehi  schuldig  machen, 
sind  von  der  Prüfung  auszuschließen. 

Die  Aufsicht  während  der  Clausurarbeiten  führen  die  Lehrer  nach  einer  vom 
Director  festzustellenden  Reihenfolge.  In  einem  Protokoll  hat  jeder  Lehrer  die 
Dauer  seiner  Inspection,  den  Zeitpunkt,  wann  die  einzelnen  Examinanden  ihre 
Arbeiten  abgeliefert,  und  die  etwaigen  Vorkommnisse  zu  bemerken. 

Die  Clausurarbeiten  werden  von  den  Lehrern  der  betreffenden  Fächer  sorg- 
fältig corrigiert  und  mit  einer  bestimmten  Note  versehen. 

Sämmtliche  Mitglieder  der  Prüfungscommission  haben  von  den  schriftlichen 
Arbeiten  Einsicht  zu  nehmen. 

Zur  Erprobung  .  der  erworbenen  methodischen  Geschicklichkeit  haben  die 
Examinanden  in  der  Übungsschule  praktische  Übungen  abzuhalten.  Die  Aufgaben  für 
diese  praktische  Prüfung  sind  den  Examinanden  einen  Tb^  vorher  einzuhändigen. 

Behufs  Abnahme  der  praktischen  Prüfung  kann  sich  die  Prüfungscommission 
durch  Übungsschullehrer  verstärken  und  Sectionen  von  mindestens  drei  Mitgliedern 
bilden,  welche  der  Vorsitzende  zu  bestimmen  hat. 

Examinanden ,  welche  aus  „specielle  Methodik  und  praktische  Übungen  in 
beiden  Semestern  des  IV.  Jahrgänge«  mindestens  die  Note  ,,lobenswert^  erhalten 
haben,  sind  von  der  praktischen  Prüfung  befreit. 

Wo  die  Schulverhältnisse  es  nothwendig  machen,  kann  die  praktische  Prüfung 
vor  der  schriftlichen  abgehalten  werden. 

Die  mündliche  Prüfung  erstreckt  sich  auf  sämmtliche  theoretische  obligate 
Lehrfächer  der  Anstalt  innerhalb  der  durch  den  Lehrplan  bestimmten  Grenzen. 

Wenn  die  Semestralnoten  in  den  oberen  zwei  Jahrgangen  wahrend  der 
Bildungsdauer  im  Durchschnitte  mindestens  „lobenswert*^  lauten,  ist  der  Zögling  von 
der  mündlichen  Prüfung  aus  den  betreffenden  Gegenständen  befreit  In  Gegenständen, 
der  Vielehen  eine  schriftliche  Reifeprüfung  abzulegen  ist,  muss  behufs  Befreiung  von 
aus  mündlichen  Prüfung  auch  das  Ergebnis  der  schriftlichen  Reifeprüfung  mit  dieser 
Durchschnittsclassißcation  übereinstimmten. 
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Jeder  Zögling  ist  aber  mindestens  aus  zwei  Gegenständen,  welche  dei^  Vor- 
sitzende alljäuig  bestimmt,  mündlich  zu  prüfen. 

Privatisten  sind  in  allen  Fächern  zu  prüfen;  eine  üispenö  kann  nur  bezüglich 
des  Turnens  insoweit  eintreten,  als  eine  solche  auch  w  ährend  der  Bildungsdauer  an 
den  öffentlichen  Anstalten  statthaft  ist. 

Sämmtliche  Mitglieder  der  Prüftingscommission  sind  verpflichtet,  während  der 
ganzen  Dauer  der  Prüfung  gegenwärtig  zu  sein. 

Die  gestellten  Fragen  sind  in  einem  Protokoll  zu  verzeichnen. 

Keine  mü7idliche  Prüfung  darf  die  Dauer  von  vier  Stunden  überschreiten,  und 
während  dieser  Zeit  ist  die  Prüfung  für  eine  Abtheilung  von  Examinanden  volU 
ständig  abzuschließen. 

Sogleich  nach  Beendigung  der  mündlichen  Prüfung  jeder  Abtheilung  von 
Examinanden  findet  eine  Beratiung  darüber  statt,  welche  Note  in  den  einzelnen 
Lehrgegenständen  jeder  Examinand  zu  erhalten  hat,  und  das  Ergebnis  ist  unver- 
züglich bekannt  zu  machen.  Bei  Feststellung  dieser  Noten  für  Zöglinge  sind  auch 
deren  Leistungen  während  der  Bildungsdauer  insbesondere  jene  in  den  zwei  oberen 
Jahrgängen  zu  berücksichtigen. 

Das  Prüfimgsergebnis  in  den  einzelnen  Gegenständen  wird  durch  die  Noten: 
^vorzuglich^ ,  ^lobenswert^ ,  „befriedigend",  „genügend^ ^  „nickt  genügend^  bezeichnet. 

Die  Noten  aus  Schönschreiben,  Freihandzeichnen,  aus  den  Musikfächern  und 
aus  Jkirfien  (beziehungsweise  auch  den  weiblichen  Handarbeiten)  werden  für  Zöglinge 
atrf  Grund  der  in  den  zwei  obersten  Jakrgängen  erhaltenen  Semestrainoten  von  der 
Pfitfungscommission  bestimmt.  Für  Privatisten  sind  auch  in  diesen  Gegenständen 
die  Ergebnisse  der  Prüfung  entscheidend. 

Hat  der  Examinand  in  allen  Gegenständen  mindestens  die  Note  „genügend" 
erhalten,  so  ist  ihm  das  Zeugnis  der  Keife  zuzuerkennen.  Erhält  der  Examinand  in 
Pädagogik,  specielle  Methodik  und  praktische  Übungen,  Unterrichtesprache  und  in 
der  Mehrzahl  der  übrigen  obligaten  Gegenstände  die  Note  „vorzüglich"  oder  „lobens- 
wert", und  in  keinem  Gegenstande  eine  geringere  Note  als  „befriedigend'  so  ist 
demselben  das  Zeugnis  der  Reife  „mit  Auszeichnung"  zuzuerkennen. 

Das  Zeugnis  der  Keife  hat  zu  enthalten: 

1.  ein  vollständiges  Nationale  des  Examinanden; 

%  die  Note  über  sein  sittliches  Verhalten; 

3.  die  Noten  über  die  Leistungen  in  den  einzelnen  Gegenständen; 

4.  das  Urtheil  über  die  Keife; 

5.  eventuell  die  Angabe  des  Gesammtbetrages  der  genossenen  Stipendien  mit 
der  daran  geknüpften  Verpflichtung. 

Das  Zeugnis  der  Reife  ist  von  allen  Mitgliedern  der  Prüfungscommission  zu 
unterzeichnen  und  mit  dem  Amtssiegel  zu  versehen. 

Eine  Ausnahme  von  den  voranstehenden  Bestimmungen  findet  bei  Prüfiings- 
candidaten  statt,  welche  das  Maturitätszeugnis  einer  Mittelschule  erworben  haben. 
Diese  haben  die  Reifeprüfung  nur  aus  jenen  Gegenständen  abzulegen,  deren 
Kenntnis  durch  das  Maturitätszeugnis  nicht  nachgewiesen  ist.  Bei  günstigem 
Prüfungserfolg  ist  ein  vollständiges  Reifezeugnis  mit  Übertragung  der  Noten  aus 
dem  Maturitätszeugnis  und  mit  Berufung  auf  dieses  Zeugnis  auszustellen. 

Solchen  Examinanden,  welche  den  Anforderungen  nicht  entsprochen  haben, 
ist  ein  specificiertes  Prüfungszeugnis  auszustellen.  Besteht  das  Hindernis  der  Zuer- 
kennung  der  Reife  in  der  ungenügenden  Note  aus  einem  einzigen  Gegenstande, 
so  kann  die  Prüfungscommission  gestatten,  dass  der  Examinand  bei  Beginn  des 
nächsten  Schuljahres  sich  einer  abermaligen  Prüfung  bloß  aus  diesem  einzigen 
Gegenstande  vor  derselben  Prüfungscommission  imterziehe. 

Die  Wiederholung  der  Eeifeprüfung  ist  nicht  beschränkt^  kann  aber  nur  am 
Ende  des  Schuljahres  im  oTdentlichen  Prüfungstermine  stattfinden,  und  die  Prüfung 
muss  in  jedem  Falle  in  ihrem  ganzen  Umfange  vnederhoü  werden.  Für  Examinanden, 
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welche  die  Beifq[>rüfung  nicht  vor  derselben  PrüfungecommiBsion  sondern  an  einer 
anderen  Bildungsanstalt  vnederholen,  gelten  die   Vorschriften  ßtr  Priv<Uisten. 

Das  Zeugnis  der  Keife  befähigt  zur  provisorischen  Anstelluog  als  Unterlehrer 
(ünterlehrerin)  oder  Lehrer  (Lehrerin)  an  Volksschulen. 

Die  Yomahme  der  nachfolgenden  Lehrbefähigungsprüfungen  ist  durch 
besondere  Vorschriften  geregelt. 

Eicaminanden,  welche  ein  Reifezeugnis  besitzen  und  das  Zeugnis  der  Seife  mit 
Bücksicht  auf  eine  zweite  Unterrichtssprache  erwerben  wollen,  h(Mben  sich  vor  einer 
der  zur  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  in  der  betreffenden  Sprache  eingeeetzten 
Oommission  einer  Prüfung  zu  unterziehen. 

Riebet  hat  der  Examinand  durch  eine  Clausurarbeit  aus  der  zweiten  Unter- 
richtssprache sowie  durch  eine  mündliche  Prüfung  aus  von  der  Commission  zu 
bestimmenden  Prüfungsfächern  darzuthun,  dass  er  die  zweite  ünterrichtseprache 
schriftlich  und  mündlich  vollkommen  beherrscht  Diese  Anforderungen  sind  auch  in 
Fällen  zu  stellen,  wenn  der  Examinand  durch  eine  Prüfung  das  Reifezeugnis  für 
zwei  oder  mehrere  Unterrichtssprachen  erwerben  will. 

Die  Prüfungsergebnisse  über  zwei  oder  mehrere  ünterrichtssprachen  werden 
in  das  Reifezeugnis  nur  in  dem  Falle  aufgenommen,  wenn  und  insoweit  sie  günstig 
sind,  Examinanden,  welche  schon  ein  Reifezeugnis  besitzen  und  die  Reif eprüfung 
mit  Rücksicht  auf  eine  zweite  Unterrichtssprache  nachträglich  mit  günstigem  Erfolge 
abgelegt,  haben,  wird  das  Prüfungsergebnis  im  allgemeinen  in  dem  bereits  erworbenen 
Reifezeugnisse  bestätigt. 

Zur  Erlangung  des  Duplicates  eines  in  Verlust  gerathenen  Zeugnisses  der 
Reife  hat  der  Verlustträger  sich  in  einem  begründeten  Ansuchen  an  die  Landes- 
schulbehörde  zu  wenden.  Für  die  Ausstellung  eines  Duplicates  ist  eine  Taxe  von 
3  fl.  zu  erlegen,  welche  in  den  Lehnnittelfond  der  Anstalt  fließt. 


V.  Die  Lehrer. 

A.  Anstellung,  DienstTerhUtnisse  nnd  Pflichten  der  Lehrer. 

§.  65. 

Das  Lehrpersonale  dar  Bildungsanstalt  besteht  aus  dem  Director,  den  Haupt- 
lehrem  (Hauptlehrerinnen),  den  Reügionslehrem,  den  Lehrern  (Lehrerinnen)  der 
Übungsschule  und  den  erforderlichen  Hüfelehrem  (Hilfslehrerinnen).  An  jeder 
Lehrerinnenbildungsanstalt,  mit  welcher  ein  Kindergarten  yerbunden  ist,  kommt 
eine  Kindergärtnerin,  und  an  jeder,  mit  welcher  ein  Bildungscurs  für  Arbeits- 
lehrerinnen vereinigt  ist,  eine  Lehrerin  für  weibliche  Handarbeiten  hinzu.  Alle 
diese  Lehrpersonen  werden  nach  Einvernehmung  der  Landesschulbehörde  vom 
Unterrichtsminister  ernannt.  Den  Vorgang  bei  Besetzung  der  Dienststellen  regeln 
besondere  Vorschriften. 

Die  Lehrer  (Lehrerinnen)  der  Übungsschule  sind  verpflichtet,  bei  der  Bildung 
der  Zöglinge  als  Hilfslehrer  mitzuwirken. 

Die  Bestellung  nothwendiger  Supplenten  steht  den  Landesschulbehörden  zu. 

§.  66. 

Die  Bangordnung,  Besoldung,  dienstliche  Behandlung  und  Pensionierung  des 
Lehrpersonales  an  den  Bildungsanstalten  sind  durch  besondere  Vorschriften  geregelt 
Musik-  und  Turnlehrer  sowie  Kindergärtnerinnen  und  Arbeitslehrerinnen  werden  im 
Falle  d^nitiver  Anstellung  bezüglich  der  Rechte  und  Pflichten  den  Lehrern  der 
Übungsschulen  gleichgestellt.  Nicht  bleibend  bestellte  Hilfslehrer  erhalten  ein  nach 
der  Zahl  der  wöchentlichen  Lehrstunden  zu  bemessendes  Honorar. 
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§.  67. 

Der  Director  ist  zu  10,  ein  Hauptlehrer  zu  20,  die  Lehrer  (Lehrerinnen)  der 
Übungsachule  und  jeder  ihm  im  Range  gleichstehende  Lehrer  zu  25  Unterrichts- 
stunden wöchentlich  terpflichtet. 

'  Der  Zeitaufwand  fUr  die  Conferenzen  (§§.  18,  33)  ist  dem  Director  mit  2  Stunden 
und  den  dabei  beschäftigten  Hauptlehrem  some  den  übrigen  Lehrern  mit  je  1  Stunde 
in  Anrechnung  zu  bringen.  Der  Zeitaufwand  für  die  praktischen  Übungen  in  der 
Landunrtschaftslehre  (§.  26)  wird  dem  betreffenden  Lehrer  mit  2  Stunden  angerechnet. 
Außerdem  steht  es  der  Landesschulbehörde  zu,  auf  Afltrag  des  Directors  für  einzelne 
Lehrer  die  vorgeschriebene  wöchentliche  Zahl  der  Lehrstunden  mit  Rücksicht  auf 
das  Lehrfach,  die  Correcturen  sowie  auf  das  Lehrbedürfiüs  um  2  bis  3  Stunden  zu 
ermäßigen.  Den  Religionslehrem  sind  die  Exhorten  mit  je  2  Stunden  in  die  Lehr- 
verpflichtung einzurechnen. 

§.  68. 

Im  Falle  des  Bedürfiiisses  können  der  Director  bis  zu  12,  die  Hauptlehrer 
bis  zu  24  und  die  übrigen  Lehrer  bis  zu  30  Lehrstunden  wöchentlich  gegen  die 
vorschriftsmäßige  Substitutionsgebür  verpflichtet  werden. 

Zur  zeitweiligen  Supplierung  einer  Lehrkraft  sind  die  Mitglieder  der  Lehr- 
körper ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  verpflichtet,  wenn  dieselbe  nicht  länger 
als  zwei  Monate  andauert. 

§.69. 

Jeder  Lehrer  ist  zur  pünktlichen  und  gewissenhaften  Unterrichtsertheilung  nach 
dem  Lehrplane  und  zur  Theilnahme  an  den  Conferenzen  verpflichtet;  jede  Verhin- 
derung   hieran  ist  dem  Director  rechtzeitig  anzuzeigen. 

Urlaube  bis  zu  8  Tagen  sind  beim  Director,  über  8  Tage  bis  zu  6  Monaten 
bei  der  Landesschulbehörde,  und  für  mehr  als  6  Monate  bei  dem  Unterrichts- 
minister anzusuchen. 

Jeder  Lehrer  ist  verpflichtet,  durch  Beispiel  und  directe  Einflussnahme  an  der 
Aufrechthaltung  der  Disciplin  und.  an  der  Förderung  einer  tüchtigen  Lebensordnung 
sich  zu  betheiligen  sowie  bei  der  Überwachung  der  Zöglinge  innerhalb  und  außerhalb 
der  Anstalt  mitzuwirken. 

Die  Lehrer  haben  sich  die  Förderung,  die  Hebung  und  Vervollkommnung  der 
Anstalt  nach  allen  Richtungen  hin  angelegen  sein  zu  lassen;  insbesondere  liegt  es 
in  ihrer  Aufgabe,  die  erziehliche  Einwirkung  auf  ihre  Schüler,  den  Contact  der 
Schule  mit  dem  Hause,  die  beste  Methode  und  die  Einheit  des  Unterrichtes,  das 
collegialische  Zusammenwirken  mit  Berufsgenossen,  das  lebhafteste  Interesse  an  den 
Angelegenheiten  des  Schul-  und  Erziehungswesens,  die  Keniitnis  der  pädagogischen 
Literatur  und  die  Benützung  aller  dem  Lehrer  zu  Gebote  stehenden  Fortbildungs- 
mittel in  allgemeii^er,  fachlicher,  pädagogischer  und  methodischer  Hinsicht  unaus- 
gesetzt im  Auge  zu  behalten. 

Jeder  Lehrer  ist  verpflichtet,  an  der  Führung  der  Protokolle,  Inventare,  Kataloge 
und  anderer  periodischer  Anstaltsschriften  sich  zu  betheiligen. 

Dir  jede  ohne  Bewilligung  des  Directors  gemachte  Geldauslage  ist  der  betreffende 
Lehrer  verantwortlich  und  zahlungspflichtig, 

B.  Der  ClassenvorstancL 

§.  70. 

Bei  Beginn  des  Schuljahres  ernennt  der  Director  für  jeden  Jahrgang  einen 
Classenvorstand,  welcher  die  Aufgabe  hat,  in  der  seiner  speciellen  Obhut  anvertrauten 
Qasse  die  Einheit  in  Untenicht  und  Disciplin  zu  wahren. 
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Die  Aufgabe  des  Classenvorstandes  ist: 

a)  über  die  äußere  Ordnung  des  Lehrzimmers  seiner  Classe  zu  wachen ; 

b)  die  Schonung,  Instandhaltung  und  VervolUcommnung  des  Classeoinventars 
stets  im  Auge  zu  behalten; 

c)  auf  eine  genaue  Fülirung  des  Classenbuches  zu  achten ; 

dj  den  Classenkatalog  zu  fahren  und  die  Zeugnisse  auszufertigen; 

e)  den  Schulbesuch  seiner  Classe  zu  übervvachen  und  Dispens  vom  Schulbesuche 
bis  zu  einem  Tage  zu  ertheilen; 

f)  über  die  sittliche  Haltung  und  die  Leistungen  der  Zöglinge  stets  in  genauer 
Kenntnis  zu  sein;  ' 

gj  hinsichtlich  des  zulässigen  Maßes  der  Hausarbeiten,  der  Beziehung  der 
einzehien  Lehrfächer  auf  einander  und  einer  übereinstimmenden  Handhabung  der 
Disciplin  das  Ei-forderliche  zu  veranlassen  oder  in  Antrag  zu  bringen; 

h)  den  äußeren  Angelegenheit  seiner  Zöglinge  eine  wohlwollende  und  für- 
sorgende  Aufinerksamkeit  zu  widmen; 

i)  über  den  Zustand  seiner  Zöglinge  den  Eltern  derselben  oder  deren  Stell- 
vertretern Auskunft  zu  geben; 

k)  das  in  seinem  Wirkungskreis  liegende  Strafrecht  auszuüben; 

l)  in  den  Lehrerconferenzeii  über  den  äußeren  und  inneren  Zustand  und  über 
die  bemerkenswerten  Vorkommnisse  seiner  Classe  Bericht  zu  erstatten. 

Zur  ünteraUttzurig  des  Classenvoratandes  sind  jede  Woche  zwei  Zöglinge  als 
Classenordner  vom  Classenvorstande  zu  bestimtaeTL 

C.  Der  Dlrector, 

§.  71. 

Der  Director  ist  der  nächste  Vorgesetzte  der  ganzen  Anstalt;  er  hat  die  unmittel- 
bare Leitung  deraelben  zu  besorgen  und  ist  für  ihre  GesammtwohJfahrt  in  unterricht- 
licher und  disciplinarer  Hinsicht  verantwortlich.  Er  vertritt  die  Anstalt  nach  außen, 
und  besorgt  den  Verkehr  mit  den  vorgesetzten  Behörden  sowie  die  Vollziehung  der 
gesetzlichen  Vorschriften. 

Der  Director  ist  verpflichtet,  sich  stets  in  genauer  Kenntnis  von  dem  Zustande 
der  Anstalt  insbesondere  in  Bezug  auf  Disciplin  und  Untemcht  zu  erhalten  und 
den  einheitlichen  pädagogischen  Gang  des  Unterrichtes  zu  überwachen. 

Dem  Director  kommt  insbesondere  zu: 

1.  Die  Aufsicht  über  die  Localitäten  der  Anstalt  und  die  Oberauüslcht  über 
die  Lehrmittelsammlungen  und  die  Bibliothek; 

2.  die  Vertheilung.  der  Unterrichtsgegenstände  an  die  einzelnen  Lehrer  und  die 
Festsetzung  des  Stundenplanes; 

3.  die  Überwachung  des  Unterrichtes  und  der  Distiplin;   . 

4.  die  Leitung  der  Lehrerconferenz ; . 

5.  die  Urlaubsertheilung  an  die  Lehrer  für  die  Dauer  von  höchstens  8  Tagen; 

6.  die  Verfügung  überjStellvertretung  im  Unterrichte  bei  Verhinderung  der  Lehrer ; 

7.  die  Veranstaltung  der  Prüfungen  insbesondere  die  Leitung  der  Versetzungs- 
und  Wiederholungsprüfungen; 

8.  die  Vorlage  der  periodischen  Nachweisungen  und  die  Erstattung  eines 
Jahresberichtes  über  die  sämmtlichen  Verhältnisse  der  Anstalt  an  die  Landes- 
schulbehörde. 

Bei  der  Vertheilung  der  Lehrgegenstände  hat  der  Director  insbesondere  den 
zwischen  einzelnen  derselben  vorhandenen  inneren  Zusammenhang  nach  Möglichkeit 
zu  beachten. 
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Der  Director  hat  folgende  Amtsacten  zu  führen: 

1.  Das  OeschäftsprotokoU ; 

2.  das  Normalienbuch ; 

3.  die  sämmtlichen  Geschäftsstücke  nach  Jahrgängen  geordnet; 

4.  ein  Hauptinventar  über  das  gesammte  Eigenthum  der  Anstalt; 

5.  die  Geschichte  der  Bildungsanstalt,  enthaltend  die  Veränderungen  im  Personal 
und  andere  die  Anstalt  betreffende  Ereignisse. 

Anka/afe  ßkr  die  Lehrmittelaamfnlung,  überhaupt  Geldaualagen  für  die  Bildunga- 
an^talt  dürfen  erst  darin  gemacht  werden,  wenn  die  ßevnllyung  der  betreffenden 
Credite  erjolgt  ieL  Der  Director  ist  für  jede  Orediteüberschreitung  verantwarilich 
tmd  zahlungspflichtig. 

Jede  einen  Ta:g  übersteigende  Abwesenheit  vom  Schulorte  während  der  Ferien 
hat  der  Director  unter  Bezeichnung  seines  Stellvertreters,  den  er  aus  der  Mitte  des 
Lehrkörpers  zu  wählen  hat,  der  Landesschulbehörde  zu  melden ;  fällt  die  Abwesenheit 
nicht  in  die  gesetzlichen  Ferien,  so  hat  er  bei  derselben  Stelle  um  Urlaub  anzusuchen. 

D.  Die  Lehrereonfereiii. 

§.  72, 

In  jedem  Monate  ist  zu  einer  festgesetzten  Zeit  außerhalb  der  Unterrichtsstunden 
die  regelmäßige  Lehrerconferenz  ab:rahalten. 

Außerordentliche  Conferenzen  sind  abzuhalten,  sobald  es  der  Director  für 
dringlich  hält  oder  zwei  Mitglieder  darauf  antragen. 

Der  Director  beruft  und  leitet  die  Cionferenz;  im  Verhinderungsfälle  des 
Directors  vertritt  ihn  der  dienstälteste  Hauptlehrer. 

Mitglieder  der  Conferenz  sind  alle  an  der  Anstalt  wirkenden  Lehrkräfte. 
Hilfslehrer,  welche  für  einzelne  wöchentliche  Stunden  gegen  Honorar  bestellt  sind, 
haben  nur  berathende  Stimme. 

Sftmmtliche  Lehrer  haben  bei  den  Conferenzen  regelmäßig  zu  erscheinen; 
jede  Abwesenheit  ist  in  dem  Protokoll  zu  bemerken.  Das  Protokoll  ist  in  der 
Conferenz  abzuschließen  und  von  allen  Anwesenden  zu  unterzeichnen. 

Insbesondere  sind  Gegenstände  der  Conferenz: 

1.  Beschlussfassung  und  nach  Erfordernis  Antragstellung  betrefüs  der  Durch- 
führung des  Lehrplanes  der  Bildungsanstalt  insbesondere  auch  bezüglich  der  Fest" 
Stellung  der  Schultage  und  Termine  für  die  schriftlichen  Schul-  und  Semsarbeiten  in 
den  einzelnen  Gegenständen,  Jahrgängen  und  dassen;  dann  die  Feststellung  und 
Vorlage  des  Lehrplanes  für  die  Übungsschule  an  die  Landesschulbehörde; 

2.  Anträge  auf  Einführung  neuer  Lehrmittel;  * 

3.  Beschlussfassung  über  Anschaffungen  von  Lehrmitteln  innerhalb  der  hiefÜr 
bewilligten  Dotation; 

4.  Entscheidung  über  die  Aufnahme  neu  eintretender  Zöglinge; 

5.  Vorschläge  zur  Ertbeilung  von  Stipendien; 

6.  Besprechung  über  den  Stand  des  Unterrichtes  und  der  Diseiplin,  Über  die 
sittliche  Haltung  und  den  wissenschaftlichen  Fortgang  der  Zöglinge  und  Schüler; 

7.  Anwendung  der  Disciplinarmaßregelu  (§.  6U); 

8.  Beschlussfassung  über  das  Aufsteigen  der  Zöglinge  in  höhere  Jahrgänge  und 
über  Gestattung  einer  Wiederholungsprüfung; 

9.  Prüfung  und  Begutachtung  sämmtlicher  von  den  Behörden  zugewiesenen 
Gegenstände. 

Außerdem  hat  jedes  Mitglied  das  Becht  und  die  Pflicht,  Angelegenheiten  der 
Anstalt  zur  Besprechung  zu  bringen. 
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Die  ordentlichen  Conferenzen  sind  nach  folgender  Tagesordnung  abzuhalten: 

a)  Bericht  über  die  AiMihrung  von  früher  gefassten  Beschlüssen; 

bj  Mittheilung  von  Einlaufen; 

cj  Berichte  der  Classenlehrer  über  ihre  Classen; 

d)  zum  Lehrplan  Oehöriges; 

e)  Lehr-  und  Hilfismittel; 

fj  besonderQ  Anträge  der  Mitglieder. 

Der  Director  gibt  bei  Stimmengleichheit  den  Ausschlag. 

Tritt  der  Fall  ein,  dass  er  der  Majorität  des  Lehrkörpers  entgegentreten  zu 
müssen  erachtet,  so  hat  er  das  Recht,  einen  Beschluss  zu  sistieren  und  die  erforderlichen 
provisorischen  Anordnungen  zu  treffen;  er  ist  jedoch  verpflichtet,  sogleich  unter 
Beifügung  der  motivierten  Anträge  der  Majorität,  an  die  Landesschulbehörde  Bericht 
zu  erstatten  und  deren  Entscheidung  einzuholen. 


VL  Die  ÜbungsscMe. 


•A 


'.i 
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§    73. 

Zur  praktischen  Ausbildung  der  Zöglinge  beisteht  bei  jeder  Bildungsanstalt  Vr 

eine  Volksschule   als  Übungs-  und  Musterschule   (bei  Bildungaanstalten  für  hi 

Lehrerinnen  eventuell  auch  ein  Kindergarten)  mit  eigenen  Lehrkräften.  ,± 

In  der  Regel  vrird  die  Übungsschule  vom  Staate  erhalten;  andere  öffentliche  iv^^ 
Schulen  können  nur  ausnahmsweise  bei  vorzüglicher  Einrichtung  zu  Übungsschulen 
bestimmt  werden. 


<j 


.4    rf 


:  le 
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§.  74. 

Im  allgemeinen  ist  an  dem  Grundsätze  festzuhalten,  dass  die  Übungsscbule 
der  Lehrerbildungsanstalten  von  Knaben,  jene  der  Lehrerinnenbildungsanstalten  von 
Mädchen  besucht  werde ;  es  ist  jedoch  nicht  ausgeschlossen,  dass  die  unteren  Classen 
einer  Übungsscbule  von  Knaben  und  Mädchen  besucht  werden. 

Die  Anzahl  der  Classen  an  der  Übungsschule  wird  vom  Unterrichtsminister 
bestimmt.     .  ^ 

Jede  Übungsschulclasse  hat  ihren  eigenen  Classenlehrer. 

Wenii  die  Übungsschule  aus  m^ehr^  als  zwei  Classen  besteht,  ist  daf&r  zu  sorgen, 
dass  aus  Kindern  der  verschiedenen  Übungsschiddassen  für  einzelne  Stunden  der 
Schulpraxis  der  Lehramtszöglinge  eine  ein-  und  eine  zweiclassige  Volksschule 
zusammengesetzt  werden. 

Wo  bine  Lehrer-  und  eine  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt  unter  demselben 
Director  stehen,  sind  nach  ThunUchkeit  und  mit  Berüdcsichtigung  des  §.  16  des 
Reichsvolksschulgesetzes  beide  Übungsschulen  für  die  praktischen  Übungen  der 
Zöglinge  zu  benützen. 

Die  unterrichtliche  und  erziehliche  Arbeit  in  der  Übungsschule  liegt  zunächst  n'n 

den  Lehrern  der   Übungsschule  ob.    An  derselben  haben  auch  mitzuwirken:  der  | 

Director,  die  Zöglinge  des  III.  und  IV.  Jahrganges  und  mittelbar  die  Lehrer  der  :;t 
spedellen  Methodik. 

§.  76. 

Dem  Director  kommt  die  Beaufsichtigung  und  Leitung  der  Übungsschule 
zu;  er  besorgt  die  Au&ahme  und  Entlassung  der  Sphüler,  vertritt  die  Schule  den 
Behörden  und  den  Eltern  gegenüber,  setzt  den  Stundenplan  fest  und  bestimmt  die 
Classenlehrer. 
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§.  77. 

Den  Lehrern  der  Ühungsschule  liegt  außer  ihren  Verpflichtungen  in  der  Übungs- 
schule  ob :  nach  Zuweisung  des  Directors  specielle  Methodik  zu  lehren,  mit  den  Zöglingen 
die  Aufgaben  für  die  praktischen  Übungen  im  einzelnen  zu  besprechen,  sie  zu  einer 
zweckentsprechenden  Vorbereitung  für  den  Unterricht  anzuleiten  und  diese  zu 
controlieren,  an  den  Probelectionen  und  Beurtheilungen  derselben  so\^ie  bei  dem 
Besuche  anderer  Volksschulen  sich  zu  betheiligen,  den  Zöglingen  in  allen  die 
Schulpraxis  betreffenden  Dingen  mit  Bath  und  That  an  die  Hand  zu  gehen. 

§.  78. 

Wenn  die  Übungssehule  eine  allgemeine  Volksschule  ist,  haben  die  C lassen- 
lehr er  (Classenlehrerinnen)  den  gesammten  Unterricht  ihrer  Classe  zu  ertheilen. 
Ausnahmen  von  dieser  Regel  sind,  wenn  es  das  Gesammtinteresse  der  Anstalt 
erfordert,  nur  in  Bezug  auf  Zeichnen,  Gesang,  Tum«  n  und  weibliche  Arbeiten 
zulässig,  worüber  dem  Director  die  Bestimmung  zusteht 

Die  Classenlehrer  sind  fOr  die  Instandhaltimg  des  Classeninventars,  fQr  Rein- 
lichkeit und  Ordnung  im  Schulzimmer,  fbr  die  correcte  Ffibrung  der  fbr  ihre  Classe 
bestimmten  Amtsbüdier  verantwortlich;  sie  haben  die  Erhaltung,  Ergänzung  und 
VervoUkomninung  der  Lehrmittel  stets  im  Auge  zu  halten,  die  Verbindung  zwischen 
Schule  und  Elternhaus  zu  pflegen,  das  Wohl  und  die  Förderung  ihrer  Schüler  in 
sittlicher,  inteUectueller  und  sanitärer  Hinsicht  unausgesetzt  sieh  angelegen  sein  zu 
lassen.  Insbesondere  haben  sie  sieh  zu  befleißen,  in  allen  Dingen  Musterlefarer  zu 
sein,  und  auf  die  praktische  Heranbildung  der  ihnen  zugewiesenen  Zöglinge 
(§§•  13»  33)  nach  allen  Bedürfioissen  des  Schulamtes  jeden  f&rdemden  Einfluss 
zu  üben. 

§•  79. 

Der  Director  ernennt  aus  der  Zahl  der  Zöglinge  des  IV.  Jahrganges  nach 
einem  bestimmten  Turnus  die  Classenhelfer  fbr  die  einzelnen  Classenlehrer  der 
Übungssehule.  Die  Classenhelfer  haben  sich  unter  der  Anleitung  der  Classenlehrer 
m  der  Ausführung  aller  Obliegenheiten  der  letzteren  zu  üben;  insbesondere  liegt 
ihnen  die  Beau&ichtigung  der  Schüler  vor  dem  Schulanfange,  die  Fühmng  derselben 
in  den  Unterrichtspausen  und  bei  Spaziergängen,  die  Mitbegleitung  der  Classe  bei 
den  religiösen  Übungen  und  die  periodische  Revision  aller  Schulbücher,  Sehreib- 
requisiten  etc.  der  Ubungsschüler  ob. 

Jeder  Zögling  des  IH.  und  IV.  Jahrganges  soll  sich  stets  gegenwärtig  halten, 
dass  er  an  der  Übungsschule  lehrend  und  erziehend  mitwirkt,  also  ein  gutes  Beispiel 
m  allen  Dingen  zu  geben  berufen  ist 

§.  80. 

Der  Lehrplan  f&r  die  Übungsschule  ist  mit  Berücksichtigung  des  für  die 
Tdksschulen  des  Landes  vorgezeichneten 'Normallehrplanes  von  der  Lehrerconferenz 
festzustellen  und  der  Landetnehulbehörde  zur  Genehmigung  vorsulegen. 

Für  die  äußere  und  innere  Ordnung  der  Übungsschulen  gelten,  soweit 
nicht  besondere  Bestinunongen  getroffen  sind,  die  für  die  öffimtiichen  Volksschulen 
beatdiefnden  Normen. 
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Vn.  Diei:BUdiixigsciirse  für  Arbeitslehrerinnen. 

§.81. 

Zur  Heranbildang  von  Arbeitslehrerinnen,   soweit  dieselbe  nicht  durch  die 

öffentlichen  Lehrerinnenbildungsanstalten   als  solche  Vermittelt  wird,   werden  an 

einzelnen  dieser  Anstalten  oder  in  Verbindung  mit  Mädchenschulen,   welche  der 
Unterrichtsminister  bezeichnet,  besondere  Lehrcurse  errichtet. 

Diese  Curse  haben  ihren  Zöglingen  außer  der  technischen  Fertigkeit  in  den 
weiblichen  Handarbeiten  jene  Bildung  zu  vermitteln,  welche  sie  befähigt,  den  betreifen- 
den Unterricht  in  der  Schule  mit  Erfolg  zu  ertheüen. 

§.  82. 

Zur  Aufnahme  ist  erforderlich: 

a)  das  hei  Beginn  des  Schuljahres  vollendete  17.  Lebensjahr; 
h)  sittliche  Unbescholtenheit  und  physische  Tüchtigkeit; 

c)  eine  ausreichende  Vorbildung  in  der  Unterrichtesprache; 

d)  einige  Qeübtheit  in  Handarbeiten. 

Die  Erfordernisse  c)  und  d)  sind  durch  eine  Aufnahmsprufung  nachzuvmsen. 

Die  Aufnahme  der  Zöglinge  findet  nur  unmittelbar  vor  dem  Beginne  des 
SchuUidires  statt. 

Altersdispensen  sind  unstatthafL 

Zöglinge,  welche  innerhalb  der  ersten  drei  Monate  nuch  ihrer  Aufnahme  nach 
Ansicht  des  Lehrkörpers  sich  als  unfähig  erweisen,  sind  zu  entfernen.        j 

§.  83. 

Die  Bildungsdauer  ist  einjährig. 

Der  Unterricht  vrird  von  den  Lehrkräften  der  Lehrerinnenbildungsanstalt 
(beziehungsweise  der  Mädchenschule)  ertheilt. 

Die  Unterrichtsgegenstände  sind: 

a)  das  Wichtigste  aus  der  Schulpädagogik, 

b)  Unterrichtssprache, 

c)  Freihandzeichnen, 

d)  Rechnen, 

e)  weibliche  Handarbeiten, 

f)  praktische  Übungen  in  der  Übungsschule. 

Lehrplan. 

§.  84. 

Schnlpftdagogik« 

2  Stunden  wöchentliclL 

Die  wichtigsten  Grundsätze  aus  der  Erziehungs-  und  Unterrichtslehre,  insoweit 
sie  fUr  den  Beruf  der  Zöglinge  nothwendig  sind,  insbesondere  jene  über  die  SteUung 
der  Lehrerin  zu  den  Kindern,  über  Schulführung  und  Schulzucbt  Erklärung  der 
Aufgabe  und  Organisation  der  öffentlichen  Volksschulen. 
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§•85. 
ünterriehtsspraehe. 

3  Stunden  wöchentlich. 

Leetüre  prosaischer  und  poetischer  Musterstücke  des  Lesebuches  mit  sachlicher 
und  sprachlicher  Behandlung,  Angabe  des  Inhaltes  und  des  Gedankenganges. 

Mit  Benützung  der  Leetüre  werden  Erzählungen,  Beschreibungen  tmd  einfaGke 
Geschäftsaufsätze  gearbeitet.  Memorieren  entsprechender  Stücke. 

Monatlich  2  Hausarbeiten  und .  1  Schularbeit 

§.  86. 
Freihandzeiclmeiu 

2    Stunden    wöchentlich. 

Zeichnen  ebener  geometrischer  Gebilde:  Gerade  und  hrumme  Linien^  Winhd, 
Dreiecke^   Vierecke,  Polygone,  Kreis,  Ellipsen  und  Oombinationen  dieser  Figuren, 

Übungen  im  Zeichnen  omamentaier  ebener  Gebilde;  regelmäßige  und  symetrische 
Formen;  stilisierte  einfache  Blatt-  und  Blumenformen;  Oombinationen  derselben  auf 
geometrisdi  geordneter  Grundlage;  Stemßguren,  Rosetten,  Bänder,  Sanken,  Band- 
und  Flächenverzierungen,  Initialien, 

Gedächtnis-Zeicnenübungen  aus  dem  angeführten  Lehrstoffe. 

Zeichnen  nach  einfachen  polychromen  Vorlagen,  Übungen  im  Combinationszeichnen 
nach  gegebenen  einfcKhen  Motiven. 

Erklärung  der  einfachsten  geometrischen  Körperformen.  Übungen  im  Vorzeichnen 
an  der  Tafel  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Schnittmuster. 

§.  87. 
Beelmen. 

2  Standen  wöchentlich. 

Wiederholung  der  vier  Grundrechnungsarten  mit  ganzen  und  gebrochenen 
Zahlen. 

§.88. 
Weibliehe  Handarbeiten  und  praktische  Übungen. 

12  Standen  wöchentlich. 

Häkeln,  Stricken,  WeiOnähen  mit  Zuschneiden,  Merken,  Schlingen  und  englische 
Stickerei,  französische  Stickerei,  Netzen  nach  dem  Mr  den  L,  H.  und  HI.  Jahrgang 
der  Lehrerinnenbildungsanstalten  vorgezeichneten  Lehrgange ;  nach  Zulass  der  Zeit 
und  der  Fähigkeit  der  Zöglinge  weitergehende  Kunstarbeiten.  SpedeUe  Methodik. 
(10  Stunden  veöchentlich.) 

Im,,  ersten  Vierteljahre  Hospitieren,  darauf  praktische  Übungen  der  Zöglinge 
in  der  Übungsschule.  (2  Stunden  wöchentlich.) 


Auf  allen  Unterrichtsstufen  ist  die  theoretische  Unterweisung  mit  den  prakti- 
schen Arbeiten  in  unmittelbare  Verbindung  zu  setzen.  Den  Unterricht  begleiten  stets 
Bdekrungen  über  die  zu  den  Arbeiten  verwendeten  Stoffe  (nach  Art,  Güte  und 
Bezugsquellen),  soune  über  die  gebrauchten  Werkzeuge  (Nähmaschinen  und  der^ 
gleichen). 

Bei  atten  Arbeiten  ist  die  Greschmacksbildung  besonders  zu  berttck^ichtigen. 
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StimdttiflbMrsiolit. 


Schulpädagogik 2  Stunden 

Unterrichtssprache 3        » 

Freihandzeichnen 2       » 

Rechnen 2       „ 

Weibliche  Handarbeiten 10       „ 

Praktische  Übungen ,    2       » 

2i  Stunden 

Prüfangen  und  Zeugnisse. 

§.  89. 

Nach  Vollendung  dos  Bildungscurses  erhalten  die  Zöglinge  auf  Grund  ihrer 
Leistungen  während  des  Schuljahres  und  auf  Grund  der  Schlussclassification  Lehr- 
befähigungs-  oder  Frequentationszeugnisse. 

Zöglinge,  welche  aus  „Schulpädagogik,  Häkeln,  Stricken,  Weißnähen  mit 
Zuschneiden,  Merken  und  Schlingen*^  sowie  aus  „Methodik  sanunt  praktischen  Übungen'' 
mindestens  die  Note  „genügend"  sich  erwerben,  erhalten  ein  Lehrbefähigungs- 
Zeugnis  als  „Arbeitslehrerin  an  allgemeinen  Volksschulen''.  Zöglinge,  welche  den 
Anforderungen  aus  allen  Unterrichtsgegenständen  des  Bildungscurses  entsprechen 
vnd  in  der  Mehrzahl  der  einzelnen  Arten  der  weiblichen  Sandarbeiten  mindestens 
die  Note  „befriedigend^  sich  erwerben,  erhalten  ein  Lehrbefahigungszeugnia  als 
„Lehrerin  für  weibliche  Handarbeiten  an  allgemeinen  Volks-  und  an  Bürgerschulen*' 
Zöglinge,  welche  weder  für  allgemeine  Volksschulen  noch  für  allgemeine  Volks^  und 
Bürgerschulen  als  befähigt  erkannt  werden,  erhalten  Frequentationszeugnisse  (§•  63). 

Lehrbefähigungszeugnisse  dieser  Art  können  auch  von  solchen  Personen  erworben 
werden,  welche  das  18.  Lebensjahr  vollendet  haben,  sittlich  unbescholten  und  physisch 
tüchtig  sind,  sich  privatim  vorbereitet  haben  und  einer  besonderen  theoretisch- 
praktischen Prüfung  unterziehen.  Solche  Prüfungen  können  am  Schlüsse  jedes 
Schuljahres  nicht  nur  an  den  bestehenden  Bildungscursen  und  an  jeder  öffentlichen 
Lehrerinnenbildungsanstalt,  sondern  nach  Anordnung  der  Landesschulbehörde  auch 
an  öffentlichen  Lehrerbildungsanstalten  abgelegt  werden. 

Die  Zusammensetzung  der  Prüfungsconmiission  an  Lehrerbildungsanstalten 
verfQgt  die  Landesschulbehörde. 

In  den  Zeugnissen  sind  die  für  die  Reifezeugnisse  (§.  64)  vorgeschriebenen 
Noten  zu  gebrauchen. 

Besteht  das  Hindernis  der  Zuerkennung  der  Lehrbefähignng  in  der  ungenügen- 
den Note  aus  einem  einzigen  Gegenstande,  so  kann  die  Cajndidaiin  bei  Beginn  des 
nächsten  Schuljahres  sich  einer  Prüfung  bloß  aus  diesem  einzigen  Gegenstande  vor 
derselben  JhrüfunQscommission  unterziehen. 

JMvaiisten  naben  bei  der  Meldung  zur  Prüfung   eine  Taxe  von  5  ß,  zu  eni- 
richten,  welche  den  prüfenden  Lehrern  und  dem  Director  nach  Maßgabe  der  Anzahl 
der  voH  jedem  geprüften  Lehrgegenst&nde  mit  Hinzurechnung  eines  besonderen  Theiles 
für  den  Director  zukommt.  Jede  im  Zeugnisse  besonders  classißderte  Art  der  weib- 
lichen Handarbeiten  ist  hiebei  als  ein  besonderer  Lehrgegenstand  zu  zählen. 

Die  von  den  Lehrerinnenbildungsanstalten  ausgesteUten  Reifezeugnisse  schließen 
di^  BefUiigung  als  „Lehrerin  für  weibliche  Handarbeiten  an  den  allgemeinen  Volks- 
tmd  an  Bürgerschulen"  in  sich. 

Arbeitslehrerinnen^  welche  die  Lehrbefähigung  für  Schulen  mit  einer  bestimmten 
Untenrichtssprache  besitzen,  können  die  Lehrbefähigung  für  die  betreffende  KaiUgone 
von  Volksschulen  mit  einer  andern  Unterrichtssprache  durch  eine  Überprüfung 
erwerben.  Diese  Überprüfung  ist  vor  einer  Commission,  welche  zur  AhhaUung  von 
solchen  Lehrbefähigungsprüftmgen  in  der  betreffenden  Unterrichtssprache  berechtigt 
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ist,  abzulegen  und  hat  nachzuweisen,  dass  die  Candidaiin  die  betreffende  Unter- 
rirAtssprache  schriftlich  und  mündiich  im  allgemeinen  und  mit  Bücksicht  auf  das 
Lehrgebiet  richtig  gebrauchen  kann. 

Diese  Anforderungen  werden  auch  in  Fällen  gestellt,  wenn  Arbeitslehrerinnen  die 
Lehrbefähigung  für  zwei  oder  mehrere  Unterrichtssprachen  durch  eine  Prüfung 
erwerben  wollen. 

Im  übrigen  sind  die  Bestimmungen  betreffend  die  Reifezeugnisse  (§.  64)  sinn- 
gemäß anzuwenden. 


vm.  Die  Bildungscurse  für  didergäitlfisriimen. 

§.  90. 

Zur  Heranbildung  von  Kindergärtnerinnen,  soweit  dieselbe  nicht  durch  die 
öiFentlichen  Lehrerinnenbildunganstalten,  mit  denen  ein  Kindergarten  in  Verbindung 
steht,  vermittelt  wird,  werden  besondere  Lehrcurse  an  einzelnen  dieser  An- 
stalten eingerichtet 

In  diesen  Cursen  ist  den  Zöglingen  jene  Ausbildung  zu  vermitteln,  welche  zu 
einer  erfolgreichen  Kindergartenarbeit  erforderlich  ist,  vornehmlich  Verständnis  der 
Kindesnatur,  genaue  Bekanntschaft  mit  den  Zwecken,  Mittebi  und  der  Art  der 
Kindergartenerziehung,  Gewandtheit  und  Sicherheit  in  der  AuäEdhrung  der  Obliegen- 
heiten einer  Kindergäitnerin. 

§.  91. 

Zur  Aufnahme  ist  erforderlich: 

a)  das  bei  Beginn  des  Schtdjahres  zurückgelegte  16.  Lebensjahr; 

b)  sittliche  Unbescholtenheit  und  physische  l!üchtigkeit ; 

c)  die  zur  Aufnahme  in  die  Lehrerinnenbildungsanstalt  vorgeschriebene 
Vorbildung  (§.  15); 

d)  musikalisches  Gehör  und  eine  gute  Singstimme. 

Die  Bedingungen  unter  c)  und  d)  sind  durch  eine  Aufhahmsprüfung  zu  erproben. 
Die  Prüfung  über  die  unter  c)  geforderte  Vorbildung  wird  jenen  erlassen,  welche 
nadi  günstig  bestandener  Schlussprüfung  einer  Vorbereitungsciasse  unmittelbar  in 
den  Bildungscurs  übertreten  (§.  13). 

AÜersdispensen  sind  unstatthaft» 

Zöglinge,  welche  innerhalb  der  ersten  drei  Monate  nach  ihrer  Aufnahme  nach 
Ansicht  des  Lehrkörpers  sich  als  unfähig  erweisen^  sind  zu  entfernen. 

§.  92. 

Die  Bildungsdauer  ist  einjährig. 

Der  Unterricht  wird  von  den  Lehrkräften  der  Lehrerinnenbildungsanstalt 
ertheUt 

Die  Unterrichtsgegenstände  sind: 

a)  Religion; 

b)  Erziehungslehre  und  Theorie  des  Kindergartens; 

c)  praktische  Übungen  im  Kindergarten; 

d)  Sprach-  und  Sachunterricht; 

e)  Freihandzeichnen; 

f)  Formenarbeiten; 
a)  Gesang ; 

h)  Turnen. 
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Lehrplan. 

Religion 

(abgesondert  für  jede  Confessio»). 
'    i  Stunde  tDöckenÜich, 

§.  93. 

Das  Lehrziel  wird  von  den  kirchlichen  Oberbehörden  (für  die  israelitischen 
Zöglinge  von  den  Vorständen  der  CuÜusgemeinden)  bestimmt  und  durch  die  Landes- 
schuJhehörde  vorgezeichneL 

ErzieMingslelire  and  Theorie  des  Kindergartens. 

3  Standen  wöchentlich. 

§.  94. 

.  Das  Wichtigste  über   die   physische  und   geistige  Entwicklung  des  Kindes, 
die  Zwecke  und  Mittel  der  Erziehung  im  Kindesalter. 

Das  Wesen  und  die  Bedeutung  des  Kindergartens  und  dessen  Verhältnis 
zur  Familie  und  zur  Schule;  Aufgabe  des  Kindergartens  und  die  besonderen 
Erziehungsmittel  desselben;  Pflichten  der  Kindergärtnerin;  äuQere  Einrichtung 
des  Kindergartens,  Greschichte  und  Literatur  desselben.  Belehrung  über  Bewahr- 
anstalten und  Krippen. 

Praktische  Übungen  Im  Eindergarten. 

8  Stunden  wöchentlich. 

§.  ?5. 

Die  Zöglinge  haben  sich  das  ganze  Schuljahr  hindurch  unter  entsprechender 
Anleitung  der  Kindergärtnerin  an  der  praktisdien  Thätigkeit  im  Kindergarten  zu 
betheiligen. 

Sprach-  nnd  Sachnnterricht. 

6  Stunden  wöchentlich. 

§.  96. 

Leetüre  prosaischer  und  poetischer  Musterstücke  des  Lesebuches  mit  sach- 
licher und  sprachlicher  Behandlung,  Angabe  des  Inhaltes  und  des  Gedankenganges. 

Unterweisung  im  Besprechen  von  Naturobjecten  und  Bildern,  Aneignung  von 
Erzählungs-,  Anschauungs-  und  Memorierstoffen  für  den  Gebrauch  im  Kindergarten 
und  Anleitung  zur  praktischen  Behandlung  derselben. 

Übungen  im  mündlichen  Erzählen  und  Beschreiben. 

Monatlich  2  Hausarbeiten  und  1  Schularbeit 

Freihandzeiclinen. 

2    Standen    wöchentlich. 

§.  97. 
Zeichnen  von  Figuren  mit  Rücksicht  auf  die  Bedürfhisse  des  Kindergartens. 

Formenarbeiten. 

2  Standen  wöchentlich. 

§.  98. 

Die  Zöglinge  sind  mit  den  erforderlichen  Stoffen,  Werkzeugen,  Formen  und 
Handgriffen  derart  genau  bekannt  zu  machen,  dass  sie  alle  einschlägigen  Objecto 
mit  Sicherheit,  Fertigkeit  und  Geschmack  herstellen  können. 
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Gesang. 

2  Stunden  wöchentlich. 

§.  9». 

Bildung  der  Stimme  und  des  Gehörs,  Kenntnis  ausgewählter  Spiellieder  und 
Befähigung  zum  Vorsingen  und  Einüben  leichter  Kinderlieder. 

Memorieren  und  Auswendigsingen  von  Kinder-  und  Spielliedem. 

Turnern 

1  Stande  wöchentlich. 

§.  100. 

Leichte  Frei-  und  Ordnungsübungen  und  einfache  Übungen  an  Geräthen. 

Belehrung,  Kinder  vorschulpflichtigen  Alters  richtig  zu  führen/  zu  heben,  zu 
tragen,  zu  Bewegungsspielen  anzuleiten  und  dabei  die  riditige  Unterweisung 
zu  geben.  • 

^8tllBd«llftb6TSiclllt. 

Beligion 1  Stunde 

Erziehungslehre  und  Theorie  des  Kindergartens  .  3  Stunden 

Praktische  Übungen  im  Kindergarten 8  , 

Sprach-  und  Sachunterricht 6  , 

Freihandzeichnen .• 2  „ 

Formenarbeiten 2  „ 

Gesang 2  „ 

Turnen 1  , 

25  Stunden. 
Prufimgen  und  Zeugnisse. 

§.  iOi. 

Nach  Vollendung  des  Bildungscurses  erhalten  die  Zöglinge  auf  Grund  ihrer 
Leistungen  während  des  Schuljahres  und  auf  Grund  der  Schlussdassification 
Befähigungszeugnisse,  oder,  wenn  sie  den  Anforderungen  nicht  entsprechen, 
Frequentationszeugnisse  (§.  63). 

CandidcUinnen,  welche  das  Beifezeugnis  einer  LehrerinnenbildungaanstaÜ  oder 
das  Ltkrbefähigungszeugnis  für  Volksschulen  erworben  haben  und  ein  mindestens 
dreimon<xtliches  Hospitieren  in  einem  gut  eingerichteten  Kindergarten  nachweisen, 
können  durch  eine  Na4JUragsprüfung  die  Befähigung  als  Kindergärtnerin  erwerben. 
Diese  Prüfung  hat  sich  jedoch  nur  auf  die  Gegenstände  zu  beschränken,  deren 
Kenntnis  durch  das  Beife-  oder  Lehrbefähigungszeugnis  nicht  na>chgewiesen  ist.  Bei 
günstigem  Btüfumgserfotge  ist  die  Befähigung  als  Kindergärtnerin  in  dem  bereits 
erworbenen  Beife-  oder  Lehrbefdfngungszeugnisse  anhangsweise  zu  verzeichnen. 

Das  Befähigungszeugnis  als  Kindergärtnerin  kann  auch  von  solchen  Personen 
erworben  werden,  welche  das  17,  Lebensjahr  vollendet  haben,  sittlich  unbescholten 
und  physisch  tüchtig  sind,  durch  Privatstuaium  und  durch  ein  mindestens  dreimonat- 
liches Hospitieren  in  einem  gut  eingerichteten  Kindergarten,  wozu  der  Nachweis 
einer  bestimmten  Vorbildung  nicht  erforderlich  ist,  sich  filr  den  Beruf  einer  Kinder- 
gärtnerin herangebildet  haben  und  sich  einer  besonderen  theoretischen  und  praktischen 
Prüfung  unterziehen. 

Solche  PrQfungen  können  am  Schlüsse  jedes  Schuljahres  nicht  nur  an  den 
bestehenden  Bildungscursen ,  sondern  auch  an  Lehrerinnenbildungsanstalten  ohne 
Bildungscurs,  wenn  mit  denselben  ein  Kindergarten  verbunden  ist,  abgelegt  werden. 

In  den  Zeugnissen  sind  die  fttr  die  Reifezeugnisse  (§.  64)  vorgeschriebeneu 
Noten  zu  gebrauchen. 
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Besteht  das  Hindernis  der  Zuerkennung  der  Befähigung  in  dir  ungenügenden 
Note  aus  einem  einzigen  Gegenstande,  so  kann  die  uomdidaHn  bei  Beginn  des 
nächsten  Schuljahres  sich  einer  Prüfung  bloß  aus  diesem  einzigefi  Gegensta^fide  vor 
derselben  Prüjungscommission  unterziehen. 

Für  Nachtrags-  und  Priv%tprüfungen  ist  bei  der  Meldung  zur  Prüfung  eine 
Taxe  von  5  fl.  zu  entrichten,  welche  den  prüfenden  Lehrern  und  dem  Diredor  nach 
Maßgabe  der  Anzahl  der  von  jedem  geprüften  Lehrgegenstande  mit  Hinzurechnung 
eines  besonderen  Theiles  für  den  Diredor  zukommt 

Kindergärtnerinnen,  welche  das  Befähigtmgszeugnis  für  Amtalten  mit  einer 
bestimmten  /Sprache  besitzen,  können  die  Befähiguna  ßir  Kindergärten  mit  anderer 
Spra^che  durch  eine  Überprüfung  erwerben.  Diese  Überprüfung  ist  an  einer  Anstalt, 
welche  zur  Abhaltung  von  Kindergärtnerinnen-Prüfungen  in  der  betrejfeiiden  Spra^che 
berechtigt  ist,  abzulegen  und  hat  nachzuweisen,  dass  die  Candidatin  die  betreffende 
Sprache  schriftlich  und  mündlich  im  allgemeinen  tmd  mit  Bücksieht  auf  die  Wirk- 
samkeit als  Kindergärtnerin  richtig  gebrauchen  kann. 

Diese  Anforderungen  werden  auch  in  Fällen  gestellt,  wenn  Kindergärtnerinnen 
die  Befähigung  für  zwei  oder  mehrere  Spra^Jien  im  Kindergarten  durch  eine 
Prüfung  erwerben  wollen. 

Im  übrigen  sind  die  Bestimmungen  betreff^end  die  Reifezeugnisse  (§.  64)  sinn- 
gemäß anzuwenden. 


IX.  Verhältnisse  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten 

nach  au£en. 

§.  102.     ' 

Die  öffentlichen  Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  haben  sich  in 
steter  Verbindung  mit  dem  Yolksschulwesen  und  dessen  Entwicklung  zu  erhalten. 
Die  Landes-  und  Bezirks-Schulbehörden  sowie  die  Landes-  und  Bezirks-Schul- 
inspectoren  haben  diese  Verbindung  auf  allen  geeigneten  Wegen  zu  vermitteln  und 
zu  fördern. 

Alle  Normal-Erlässe,  welche  das  Volksschulwesen  betreffen,  werden,  wenn 
ihre  Kundmachung  nicht  schon  durch  amtliche  Verordnungsblätter  erfolgt,  auch 
den  Bildungsanstalten  mitgetheilt. 

Den  Bezirks  -  Schulinspectoren  sowie  den  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
wirkenden  Lehrern  ist  der  Besuch  der  BUdungsanstalten  mit  Zustimmung  des 
Directors  gestattet;  Directoren  und  Lehrer  der  Bildungsanstalten  sind  berechtigt, 
dem  Unterrichte  an  öffentlichen  Volksschulen  als  Zuhörer  beizuwohnen. 

Jede  Bildungsanstalt  hat  die  Einrichtung  zu  treffen,  dass  bewährte,  für  die 
allgemeinen  Volks-  und  die  Bürgerschulen  verwendbare  Lehrmittel  auch  weiteren 
Kreisen  zur  Anschauung  und  nach  Thunlichkeit  zum  Verständnis  gebracht  werden. 
Producenten  von  Lehrmitteln  können  ziu:  Betheiligung  an  solchen  Ausstellungen 
eingeladen  werden.  , 

§.  105. 

Eine  weitere  Verbindung  haben  die  Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen, 
zunächst  durch  den  Austausch  ihrer  Publicaüonen,  auch  unter  sich  anzusti*eben. 
Jede  Anstalt  kann  von  3  zu  3  Jahren  einen  Bericht  veröffentlichen,  welcher 
Abhandlungen  über  einzelne  Unterriclitsgegenstände,  insbesondere  über  Pädagogik, 
dann  Mittheilungen  über  das  Schulleben,  über  Schuleinrichtungen,  über  die  Geschichte 
der  Anstalt,  statistische  Daten  u.  s.  £  enthalten  soll.  Derlei  Berichte  sind  auch  dem 
Publicum  durch  den  Buchhandel  zugänglich  zu  machen. 
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X.  Bestimmungen  für  Lelirer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

von  drei  Jahrgängen. 

§.  104. 

Das  gegenwärtige  Statut  hat  auch  auf  Bildungsanstalten  von  drei  Jahrgängen 
dort,  wo  solche  im  Grunde  besonderer  Anordnungen  bestehen,  die  sinngemäße 
Anwendung  zu  finden. 

Der  Heranbildung  der  Zöglinge  in  solchen  Anstalten  Sind  die  im  UI.  Abschnitte 
vorgezeichneten  Lehrpläne  unter  Vermehrung  der  wöchentlichen  Lehrstuhdenzahl 
auf  das  nothwendige  Maß  mit  folgenden  Modificationen  zugrunde  zu  legen : 

aj  Im  IL  Jahrgange  bilden  „allgemeine  Erziehungs-  und  allgemeine  Unterrichts- 
lehre* den  Lehrston  der  Pädagogik,  und  im  2.  Semester  dieses  Jahrganges  treten 
die  Hospitierungen  der  Zöglinge  ein.  Im  III.  Jahrgang  ist  der  pädagogisdie  Unter- 
richt mit  „der  speciellen  Methodik  der  Lehrgegenstände  der  Elementarciasse''  zu 
beginnen,  nach  Abschluss  dieses  Unterrichtes  die  specielle  Methodik  der  übrigen 
Unterrichtsgegenstände  beziehungsweise  Unterrichtsstufen  zu  behandeln,  und  den 
Zöglingen  das  Wesentiichste  aus  der  Oeschichte  der  Pädagogik  sowie  aus  den  für 
die  Schulpraxis  in  dem  hetreßFenden  Lande  fdchtigsten  Varschriften  zu  vermitteln. 
Während  des  ganzen  Schuljahres  sind  im  Anschluss  an  den  methodischen  Unterricht 
die  praktischen  Übungen  und  Probelectionen  der  Zöglinge  (mit  Einschluss  der 
vorbereitenden  und  nachfolgenden  Besprechungen)  durch  5  Stunden  wöchentlich 
vorzunehmen. 

b)  Der  für  den  IL,  HL  und  IV.  Jahrgang  vorgeschriebene  Lehrstoff  aus 
den  übrigen  Unterrichtsgegenatänden  ist  auf  den  IL  und  HI.  Jahrgang  zweck- 
entsprechend zu  vertheilen.  « 

c)  An  Lehrerinnenbildungsanstalten  kann  der  Unterricht  in  „fremden  Sprachen" 
ganz  entfallen  (§.  46). 

Die  Lehrpläne  werden  von  den  Lehrkörpern  entworfen  und  durch  die  Landes- 
schulbehörde  dem  Unterrichtsminister  zur  Genehmigung  vorgelegt. 


betreffend  die  Formulare  für  AmtsvorsohrHten. 

Die  Übungsschulen  haben  bezüglich  der  zu  fahrenden  Amtsschriften  dieselben 
Formulare  zu  gebrauchen,  welche  für  die  öffentlichen  Volksschulen  des  Landes 
vorgezeichnet  smd. 

Bezüglich  der  Classenbücher,  Inventare  und  solcher  Amtsschriften  überhaupt, 
welche  in  den  Bildungsanstalten  verbleiben,  ist  es  den  Landesschulbehörden  über- 
lassen, auf  den  Antrag  der  Lehricörper  die  nothwendigen  Formulare  festzustellen. 

Hinsichtlich  der  Semestral-  und  Reifezeugnisse  sowie  der  Befähigungszeugnisse 
für  Arbeitslehrerinnen  und  Kindergärtnerinnen  haben  sich  alle  Bildungsanstalten 
an  die  folgenden  Formulare  zu  halten.  Die  Hauptkataloge  sind  so  einzurichten, 
dass  die  einzelnen  Zeugnisse  als  Abschriften  derselben  erscheinen. 
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Formulare  für  die  Zeugnisse  der  Vorbereitungsclassen  (§.  13). 

Zahl  (Stempel.) 

^s  •  •  Zeugnis 

der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  (Ort). 

(Name)  aus  (Geburtsort)  in  (Land)  geboren  am 

Confesaion,  Juxt  im  Schuljahre  18  .  .   die  mit  der 

Je.  k,  Lehrerbildungsanstalt   in   (Ort)    verbundene    Vorbereitungsckutse    besucht    und 
folgende  Noten  erhalten: 


Sittliches  Verhalten 
Fleift 


Obligate  UnterridUsgegenstände. 

Heligioii 

Unterrichtssprache 

Sprache  *) 

Geographie  und  Geschichte 

Rechnen 

Geometrische  Formenlehre  und  Freihandzeichnen  . 

IfaiurgesckidUe  und  Naturkhre 

ScAdfischreiben 

Gesang 

Yiolinspiel  .        .  # 

Tomen 


Nicht  obligate  Unterrichtsgegenstände**), 


Mit  Rvcksickt  auf  diese  Ergebnisse  wird  der  Zögling  zur  Aufnahme  in  den  ersten 
Jahrgang  einer  h  h  Lehrerbildungsanstalt  als  (geeignet  oder  nicht  geeignet)  erklärt. 

•       •       •       •       am       •       •       ,  •       xo • • 

.      ....  (Unterschriften  der  Lehrer,  welche  die  Schluss- 

Director«  prafdng  abhielten,  und  der  in  der  Yorberei- 

(Siegel.)  tuDgsdasse  beschäftigten  Lehrer.) 


Die  Jahreszeugnisse  der  mit  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalten  verbundenen 
Vorbereitungsclassen  sind  nach  yoranstehendem  Formular  auszustellen;  unter  die 
Unterricbtsgegenstände  wird  „Violinspiel"  nicht  aufgenommen. 

Die  Jahreszeugnisse  der  mit  anderen  Schulen  verbundenen  Vorbereitungsclassen 
erhalten  die  Überschrift  .Zeugnis**,  und  sind  nach  yoranstehendem  Formular  mit 
Hinweglassung  des  Schlussabsatzes  „Mit  Rücksicht  auf  u.  s.  f.**  auszufertigen. 


*)  Nur  an  Vorbereitungsclasseny  an  welchen  eine  %weUe  Landessprache  oder  die  deutsche  Sprache 
als  obligater  Gegenstand  gelehrt  wird. 
**)  Nur  an  Vorbereitungsclassen,  an  weldien  eine  %weiie  Landessprache  oder  die  deutsche  Sprache 
als  nicht  obligater  Uegenstand  gelehrt  wird. 
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EL 

Formulare  ftir  die  Semestralzeugnisse  der  k.  k.  Lelirer-  und  Lehrerinnen- 

Bildungsanstalten  (§.  63). 

Zahl  (Stempel.) 

isT:  Zeugnis 

der  k.  k.  Lehrerbildungsaiistalt  in  (Ort). 

(Name)  aus  (Gehurtj^ori)  in  (Land)  geboren  am 

Confessionf  Zögling  des Jahrganges  der  fe  A.  Lehrer- 
bildungsanstalt in  i ,   erhält  über  das  (erste)  Semester  des 

Schuljahres  18  .  .  folgende  Noten : 

Sittliches  Verhalten 

Fleiß 

Obligate  Unterrichtsgegenstände : 

Beligion 

P&dagogik  (*) 

Specielle  MeUiodik  und  praktische  Uhungen 

Unterriditssprache 

Sprache  **) 

Oeographie 

Gesdiidite  und  vaterländische  VerfetsBungslehre     ...... 

Matiiematik  und  geometrisches  Zeichnen        .       .        .        . 

Naturgeschichte 

Naturlehre 

Landwirtschaftslehre »       . 

^Adiwchreiben  

Freihandzeichnen 

Allgemeine  MusikMire  und  Gesang  **^) 

Violinspiel 

Clamertpiel 

Orgelspiel 

Turnen 

Nicht  obligate  Unterrichtsg^enstände : 

Äußere  Form  der  schriftlichen  Arbeiten 

Zahl  der  versäumten  Lehrstunden:      .      .  entschuldigt,  .      .      nicht  entschuldigt. 

Stipendium:      .... 
•      •      «      •      am      •      .      •   •  •      lo • . 

(üntetschrift  des  Classen- 

(Siegel)  Director.  Vorstandes.) 

Für  das  zweite  Semester  gilt  dasselbe  Formular,  nur  wird  am  Schlüsse  der 
Zeugnisse  der  Zöglinge  der  drei  unteren  Jahrgänge  nachstehender  Zusatz  beigedruckt : 

Nach  diesen  Ergebnissen  wird  der  Zögling  zum  Aufsteigen  in  den 

Jahrgang  als  (ninit  Vorzug  geeignet**  oder  „geeignet**  oder  „nicht  geeignet*)  erklärL 

Fflr  die  Semestralzeugnisse  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalten 
finden  voranstehende  Bestimmungen  mit  der  Abänderung  Anwendung,  dass  dem  Namen 
das  Wort  „Fräulein**  vorgesetzt  wird  und  als  obligate  Unterrichtsgegenstände :  Beligion, 
Pädagogik,  Specielle  Metihodik  und  praktische  Übungen,  Unterrichtssprache, . . .  Sprache, 
Geographie,  Geschichte,  Arithmetik  und  geometrische  Formenlehre,  Naturgeschichte, 
Naturlehre,  Schönschreiben,  Freihandzeichnen,  allgemeine  MusiJekhre  und  Gesang, 
weibliche  Handarbeiten  und  Turnen  angeführt  werden.  


^)  Je  nach  dem  abgehandelten  Lehrstoff  ($.  iS)  ist  hier  einznsetsen:  Allgemeine  Erziehungslehre 
allgemeine  ünterrichtslehre  oder  Geschidite  der  Erziehung  und  des  Unterrichts. 
**)  Nur  an  LehrerbMungsanstaUen,  in  welchen  eine  wweite  Landessprache  oder  die  detUsche 
Sprache  als  obUgaier  Gegenstand  gelehrt  teird. 
*^*>  Im  B.  und  4.  Jahrgang  nur  Gesang. 
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UL 

Formulare  für  die  Reifezeugnisse  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 

Bildungsanstalten  (§.  64). 

(Auf  einem  ganzen  Bogen.) 

K.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  (Ort). 

Zeugnis  der  Reife  für  Yolksschnlen. 

(Stempel.)  Zahl 


18.. 


Herr  (Name)  aus  (Geburtsart)  in  (Land)  geboren  am 

Gmfeseion,   hat  (Vorstudien) 

besucht^    und  sich  im  Monate 18  .  .    der 

Prüfung  der  Reife  an  der  k,   k.  Lehrerbildungsanstalt  in  (Ort)  mit  nachstehendem 
Erfolge  unterzogen: 


Religion ; 

Pädagogik 

Specielle  Methodik  und  praküsdie  Übungen . 

Unterrichtssprache     . 

Spradie  *)..,. 

Geographie     ;       .;;;.. 
Gesdiichte  und  vaterländische  Verfassungslehre 
Mathematik  und  geometrisches  Zeichnen 

Naturgeschichte 

Natorlehre 

Landwirtschaftslehre 

SdUhiSchrriben 

Freihandsseichnen 

Gesang    ....;.;. 

Violinspiel 

Orgelsfnel 

Turnen 


Leistungen  aus  nicht  obligaten  Fächern: 


Sein  sUtücbes  Verhalten  war 


JRt  Bücksicht  auf  diese  Ergebnisse  wird  dem  Candidaten  doA  Zeugnis  der  Reife 
(eventuell  mit  Auszeichnung)  zuerkannt,  wodurch  derselbe  zur  provisorischen  An- 
stellung als  Unterlehrer  oder  Lehrer  an  öffentlichen    Volksschulen  mit . 

Unterrichtssprache  befähigt  erklärt  ist 

Der  Candidat  bezog  während  der  Bildungsdauer  ein  Stipendium  im  Gesammt- 
betrage  von  (die  Summe  aüer  bezogenen  SUpendienquaten  und  der  betreffende  Ihnd 
wird  eingesetzt)  und  hat  sich  verpflichtet 


am 


.18.. 


Mitglied  des  k.  k.  Landesschulrathes. 
(äQgel  der  Lehrerbfldongsanstalt.) 


Durector  der  k.  k.  Lehrerbildongsanatalt 
(Unterschriften  der  ttbrigen  Oommissions- 

mltgüeder.) 


*)  Wmm  eine  HoeUe  Landessprache  oder  ^  deutsche  Sptachs^mls  oUJgatmrGfgemtmdgslektiwM, 
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Bei  reprobierten  Candidaten  erhält  das  Zeugnis  die  Aufschrift  „Prüfungs- 
Zeugnis''  und  statt  des  voranstehenden  Schlussatzes  den  folgenden: 

Mit  Rücksicht  auf  diese  Ergebnisse  wird  dem  Candidaten  das  Zeugnis  der 
Reife  nicht  zuerkannt  und  kann  sich  derselbe  erst  nach  Ablauf  eines  Jahres  einer 
abermaligen  Prüfung  unterziehen. 

Candidaten,  welchen  eine  Wiederholungsprüfung  av^  einem  einzigen  Gegenstande 
zu  Begitm  des  Schuljahres  gestattet  ist,  erhalten  erst  das  Zeugnis  nach  Ablegung 
der  betreffenden  Wiederholungsprüfung  und  zwar:  bei  günstigem  Prüfungserfolge  ein 
Reifezeugnis  ohne  eine  die  Wiederholung  betreffende  besondere  Bemerkung,  bei 
ungünstigem  Prüfungserfolge  ein  Zeugnis  nach  dem  Zeugnisformulare  für  reprobierte 
Candidaten.  Wenn  Candidaten  sich  der  Wiederholungsprüfung  aus  einem  einzigen 
Gegenstande  nicht  unterziehen^  so  erhalten  sie  ein  Zeugnis  nach  dem  Zeugnisformulare 
fbr  reprobierte  Candidaten,  Candidaten,  welche  die  Beifeprüfung  in  ihrem  ganzen 
Umfange  wiederholten,  erhalten  bei  günstigem  Prüfungserfolge  ein  Reifezeugnis  ohne 
eine  die  Wiederholung  betreffende  besondere  Bemerkung, 


Das  Formular  für  die  Reifezeugnisse  der  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten ist  dem  voranstehenden  entsprechend,  nur  werden,  die  betreffenden 
Unterrichtsgegenstände  angeführt.  Die  Befähigungsformel  hat  zu  lauten:  «Mit  Rück- 
sicht auf  diese  Ergebnisse  wird  der  Candidatin.  das  Zeugnis  der  Reife  (eventuell 
mit  Auszeichnung)  zuerkannt,  wodurch  dieselbe  zur  provisorischen  Anstellung  als 
Unterlehrerin  oder  Lehrerin    an  öfifentlichen  Volksschulen  und    als  Lehrerin   für 

•  •  •  * 

weibliche  Handarbeiten   an   allgemeinen  Volks-   und  Bürgerschulen  mit 

Unterrichtssprache  befähigt  erklärt  ist.'''  An  Lehrerinnenbildungsanstalten,  mit  denen 
ein  Kindergarten  in  Verbindung  steht,  wird  denjenigen  Zöglingen,  welchm  die 
Befähigung  als  Kindergärtnerin  zuerkannt  wird,  in  der  Befähigungsformri  beigesetzt : 
nSOwie  als  Kindergärtnerin". 
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IV. 

Formulare   für  die  Lehrbefilliigungs-Zeugnisse  als  Lehrerin  ftir  weibliche 

Handarbeiten  (§•  89). 

LehrbefShi^ngs-Zeugnis 

als  Arbeltslehrerin  an  allgemeinen  Tolks-  und  Bnrgerschnlen« 

(Stempel.)  Zahl 


18.. 

Präülein  (Name)  aus  (Geburtsort)  in  (Land),  gebaren  am 

hat  (Studien  oder  ailfäüige  Privatpfüfung) und  nachstehende 

Noten  erhalten: 

Schulp&dagogik 

Unterrichtssprache 

Freihaadseichnen 

Rechnen 

Methodik  samnU  praktischen  Übungen 

Weibliche  Handarbeiten  : 

a)  Hftkehi     . 

b)  Stricken 

c)  Weißnähen  mit  Zoschneiden 

d)  Merken 

e)  SMmgen . 

/)  Stidien 

g)  Netten 

Ihr  sittliches  Verhalten  war 

Mit  Bücksicht   auf  diese  Ergebnisse   vnrd   die  Candidatin   als    Lehrerin  f&r 

weibliche  Handarbeiten  an  allgemeinen  Volks-  und  an  Bürgerschulen  mit 

UnterridUsspraehe  befähigt  erklärt. 

•       •       •       •    &m    •       .       .       •       lo • • 

(Unterschriifcen  des  Lehrköi*pers  oder  der 
Prtifiingscommission.) 


LehrbefShigungs-Zengnis 

als  Arbeitslehrerln  an  allgemeinen  Yolkssehnlen. 

Als  Unterrichts-,  respective  PrOfungsgegenstände  werden  nur  angeführt: 
Schulpädagogik,  Methodik  sammt  praktischen  Übnngen,  weibliche  Handarbeiten: 
a)  HUceln,  b)  Stricken,  c)  Weißnähen  mit  Zuschneiden,  d)  Merken,  ej  Schlingen. 

Die  Be&higungsformel  hat  zu  lauten:  „Mit  Rücksicht  auf  diese  Ergebnisse 
wird  die  Candidatin  als  Lehrerin  für  weibliche  Handarbeiten  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit Unterrichtssprache  befähigt  erklärt" 


Im  übrigen  sind  die  Bestimmungen  über  die  Beifezeugmsse  der  Lehrerinnen- 
büdungsanstaUen  sinngemäß  anzuwenden. 
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T. 

Formular  für  BefilhigungB-Zeugnisse  als  Kindergärtnerin  (§.  10/). 

BefSUgnngs-Zeugnis  ala  Kindergärtnerin. 

(Stempel.)  Zahl 


18.. 

,    Fräulein  (Name)  aus  (Geburtsort)  in  (Land),  geboren  am ^ 

hat  (Studien  oder  allfällige  Privatprüfung) und  nachstehende 

Noten  erhalten: 

Religkm         ....  

Endehungslehre  und  Theorie  des  Kindergartens 

Praktische  Übungen  im  Kindergarten 

Sprach-  nnd  Sachunterricfat 

Freihandzeichnen  

Formenarbeiten       ...  . 

Gesang 

Turnen 


Ihr  siUliches  Verhalten  vhxt 


Mit  EücksidU  auf  diese  Ergebnisse  wird  die  Candidatin  als  Kindergärtnerin 
für  Anstalten  mit Sprache  befähigt  erklärt 


am    .  .18.. 


(Unterschriften  des  Lehrkörpers  oder  der 
PrOihngscommission.) 


Im  übrigen  sind  die  Bestimmungen  über  die  Reifezeugnisse  der  Lehrerinnen- 
bildungsanstalten sinngemäß  anzuwenden* 


VI. 

Formulare  für  Privatanstalten. 

Die  Privatbildangsanstalten  (§.  7)  haben  ebenfalls  voranstehende  Formulare 
mit  den  entsprechenden  Abänderungen  zu  gebrauchen.  Besitzt  eine  Anstalt  das 
Öffentlichkeitsrecht,  so  ist  auf  jedem  ZeugiMormular  Zahl  und  Datum  des  Mini- 
sterial-Erlasses,  durch  welchen  dasselbe  der  Anstalt  verliehen  wurd^,  anzugeben, 
und  die  Befähigungszeugnisse  (Formulare  IV  i^nd  V)  hat  auch  der  Abgeordnete 
der  Landesschulbehörde  zu  unterzeichnen.  Besitzt  eine  Anstalt  das  ÖffenÜichkeits- 
recht  nicht,  so  ist  der  Charakter  der  Zeugnisse  als  Privatzeugnisse  ersichtlich 
zu  machen. 


^mm^- 
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Nr.  51. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cuitus  und  Unterricht  vom 

31.  JuU  1886,  Z.  6033, 

an  alle  Landesschulbehörden, 
womit  ein  Statut  der  Bttrgereobiil*&elireiroiiree  erlsMes  wbHL 

In  Durchführung  des  §.  42  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-B1.  Nr.  53 
finde  ich  das  folgende  Statut  der  BOrgerschul-Lehrercurse  zu  erlassen,  welches  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1887/88  in  Wirksamkeit  zu  treten  haben  wird. 

Die  Landesschulbehörden  haben  die  diesbezüglichen  Bedürfiusse  in  eingehende 
Erwägung  zu  ziehen  und  alljährlich  his  spätestens  Ende  Jänner  die  betreffenden 
Anträge,  enthaltend  die  Lehrpläne,  die  Vorschläge  zur  Bestellung  der  Lehrer,  den 
erforderlichen,  im  einzelnen  dargelegten  Aufwand  etc.  in  abgesonderten  Berichten 
zu  stellen,  so  dass  die  ersten  diesbezüglichen  Berichte  bis  Ende  Jänner  1887  vor* 
zulegen  sein  werden. 


Statut  der  Bnrgersehul-Lehrercurse. 

1.  Die  Bürgerschul-Lehrercurse  haben  die  Aufgabe,  eine  weitere  Ausbildung 
für  den  Yolksschul-Lehrerberuf  insbesondere  in  Lehrgegenständen  der  Bürgerschulen 
zu  vermitteln. 

2.  Diese  Curse  werden  nach  Bedarf  an  einzelnen  Lehrer-  (Lehrerinnen-) 
Bildungsanstalten  über  Vorschlag  der  Landesschulbehörden  mit  Genehmigung  des 
Unterrichtsministers  abgehalten. 

Mit  Rücksicht  auf  das  Bedürfnis  und  auf  die  für  einzelne  Lehrgegenstände 
(Zeichnen,  Chemie,  Landwirtschaft  und  dergleichen)  erforderHchen  reichlichen  Unter- 
richtsmittel können  solche  Curse  für  einzelne  Lehrgegenstände  auch  an  anderen 
Lehranstalten  •(Gewerbeschulen,  allgemeinen  Zeichenschulen,  Oberrealschulen,  land- 
wirtschaftlichen Lehranstalten  und  dergleichen)  abgehalten  werden. 

Durch  Abhaltung  gleicher  Curse  abwechselnd  an  verschiedenen  Lehrer- 
(Lehrerinnen-)  Bildungsanstalten  oder  anderen  Lehranstalten  eines  und  desselben 
Landes  sowie  durch  Aufeinanderfolge  verschieden  eingerichteter  Curse  au  denselben 
Lehranstalten  sind  die  verschiedenen  Bedürfhisse  der  Scbulorte  und  Schulbezirke 
nach  Thunlichkeit  zu  befriedigen. 
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3.  Die  Untorrichtssprache  (Unterricbtssprachen)  an  diesen  Cursen  ist  dieselbe, 
welcbe  für  die  betreffende  Lehranstalt  bestimmt  ist. 

4.  Die  Bürgerschul-Lehrercurse  unterstehen  den  für  die  Lehrerbildungsanstalten 
bestellten  Schulau&ichtsorganen.  Dem  Director  der  betreffenden  Lehranstalt  obliegt 
gegen  Remuneration  die  unmittelbare  Leitung  des  Curses.  Die  Lehrer  werden  über 
Vorschlag  der  Landesschulbehörde  vom  Unterrichtsminister  bestellt  und  erhalten 
für  ihre  Mühewaltung  ein  Honorar. 

5.  An  jedem  Curse  können  Hörer  und  Hörerinnen  gleichzeitig  theilnehmen. 
Die  Zahl  sämmtlicher  Hörer  und  Hörerinnen  eines  Curses  wird  auf  40  beschränkt. 
Ausnahmen  von  diesen  Grundsätzen  werden  über  Antrag  der  Landesschulbehörde 
vom  Unterrichtsminister  bewilligt. 

6.  Zur  Aufiiahme  in  einen  Bürgerschul  -  Lehrercurs  ist  der  Nachweis  der 
erlangten  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  oder  mindestens  der  mit 
gutem  Erfolge  an  einer  Lehrer-  (Lehrerinnen-)  Bildungsanstalt  abgelegten  Reife- 
prüfung sovrie  sittliche  Unbescholtenheit  erforderlich. 

Aufhahmsbewerber,  welche  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen 

besiüEen,  haben  den  Vorzug. 

• 

7.  Jeder  vollständige  Bürgerschul-Lehrercurs  umfasst  sämmtliche  Gegenstände, 
welche  eine  Fadigruppe  bei  den  Lehrbefähigungsprüfungen  für  Bürgerschulen  bilden^ 
kann  aber  auch  auf  andere  Gegenstände,  welche  in  den  Bürgerschulen  nicht  gelehrt 
werden  insbesondere  auf  Landwirtscfaafislehre,  ausgedehnt  werden. 

Nach  Bedarf  können  auch  Curse  nur  für  einzelne  Unterrichtsgegenstände 
errichtet  werden. 

8.  Der  vollständige  Bürgerschul-Lehrercurs  dauert  durch  ein  Schu\jahr  mit 
mindestens  10  wöchentlichen  Unterrichtsstunden. 

Die  Dauer  der  Curse  für  einzelne  Gegenstände  und  die  Zahl  der  wöchentlichen 
Lehrstunden  an  diesen  Cursen  wird  von  Fall  zu  Fall  vom  Unterrichtsniinister  bestimmt. 

9.  Die  wöchentliche  Unterrichtszeit  ist  so  anzuordnen,  dass  die  Theilnahme  am 
Curse  den  an  Volksschulen  des  Ortes  und  dessen  nächster  Umgebung  wirkenden 
Lehrern  möglich  ist 

10.  Für  jeden  Bürgerschul-Lehrercurs  hat  die  Landesschulbehörde  einen  Lehr- 
plan zu  entwerfen  und  zur  Genehmigung  dem  Unterrichtsminister  vorzulegen.  Hiebei 
ist  insbesondere  zu  berücksichtigen: 

a)  Bei  Wahl  der  Fachgruppe  für  vollständige  Bürgerschul-Lehrercurse  ist  das  Bedürfiiis 
nach  Lehrern  einer  bestimmten  Fachgruppe  an  den  Bürgerschulen  des  Landes 
maßgebend.  Fachgruppen,  in  welchen  eine  Fortbildung  ohne  Anleitung  und  ohne 
Lehrmittel  mit  Schwierigkeiten  verbunden  ist,  sind  zunächst  zu  berücksichtigen. 

bj  Bei  Errichtung  von  Cursen  für  einzelne  Unterrichtsgegenstände  sind  die  lehr- 
planmäßig festgestellten  besonderen  Bedürftaisse  der  allgemeinen  Volksschulen 
sowie  .der  Bürgerschulen  des  Schulortes  und  Bezirkes  insbesondere  maßgebend. 
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c)  Bei  Feststellung  der  Lehrziele  und  bei  Auswahl  des  Lehrstoffes  ist  an  die  in 
den  Lehrer-  (Lehrerinnen-)  Bildungsanstalten  gewonnene  Bildung  anzuknflpfen. 
Die  erworbenen  Kenntnisse  und  Fertigkeiten  sind  mit  Berücksichtigung  der 
Anforderungen  bei  den  Lehrbefähigungsprüfiingen  fdr  Bürgerschulen  und  der 
besonderen  Bedürfhisse  der  Volksschulen  des  Ortes  und  Bezirkes  zu  erweitern. 

d)  Auf  methodische  Unterweisung  in  der  Unterrichtsertheilung  ist  bei  jedem 
Gegensjwide  besondere  Rücksicht  zu  nehmen.  Nach  Thunlichkeit  sind  zu  diesem 
Zwecke  Probelectionen  an  Schulen  zu  veranstalten. 

11.  Hörer  (HörerinnenX  welche  den  Grundsätzen  der  Disciplin  zuwiderhandeln, 
werden  dem  Disciplinarverfahren  unterzogen. 

Disciplinarstrafen  sind: 

a)  Zurechtweisung  durch  den  Professor; 
h)  Mahnung  durch  den  Director; 

c)  Androhung  der  Ausschließung; 

d)  wirkliche  Ausschließung. 

Die  Disciplinarstrafen  c)  und  d)  werden  vom  Lehrkörper  verh&ngt  und  dem 
Bezirksschulrathe ,  dem  der  Hörer  (Hörerin)  allfälUg  untersteht,  ohne  Verzug  zur 
Kenntnis  gebracht 

Ein  Hörer  (Hörerin),  welcher  durch  14  Tage  ohne  Entschuldigung  vom  Unter- 
richte wegbleibt,  wird  aus  dem  Kataloge  gestrichen. 

Beschwerden  gegen  Beschlüsse  des  Lehrkörpers  in  Disciplinarangelegenheiten 
sind  nicht  zulässig* 

12.  Am  Schlüsse  des  Curses  erhalten  die  Hörer  (Hörerinnen),  welche  dem  Unter- 
richte fleißig  beigewohnt  haben,  Frequentationszeugnisse.  Diese  Zeugnisse  sind  von 

dem  Director  und  von  den  betreffenden  Professoren  zu  unterschreiben, 

* 

13«  Der  Unterricht  in  den  Bürgerschul  -  Lehrercursen  ist  unentgeltlich.  Der 
Aufwand  für  diese  Curse  wird  aus  Staatsmittehi  bestritten. 

14.  Privat  -  Lehrercurse  dieser  Art  können  nach  voranstehenden  Grundsätzen 
mit  Genehmigung  des  Unterrichtsministers  errichtet  werden. 
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Nr.  52. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

31.  JuU  1886,  Z.  6033, 

wirksam  für  die  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  lÄnder,  mit  Aosnahme  von  Galiuen, 

womit  •!»•  neue  Vortehrift  für  die  XiOhrbeflUiiffiiiigsprttftui^ii  ter  VoDusohiillehrMr 

erlatflon  wird. 

Auf  Grund  des  §.  38  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-B1.  Nr.  53  finde 
ich  an  Stelle  der  Verordnung  vom  5.  April  t672,  Z.  2875  *)  sowie  der  diesbezüg- 
lichen nachträglichen  allgemeinen  und  besonderen  Anordnungen  die  folgende  neue 
Vorschrift  für  die  Lehrbef&higungsprüfungen  der  Lehrer  für  allgemeine  Volksschulen 
und  für  Bürgerschulen  zu  erlassen,  welche  mit  dem  Prüfungstermine  im  November 
1886  in  Wirksamkeit  zu  treten  hat. 

Die  bestehenden  Prüfungscommissionen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen 
werden  hiemit  aufgelöst,  und  die  Landesschulbehörden  werden  aufgefordert,  bis 
spätestens  Mitte  September  1.  J.  die  Anträge  wegen  Ernennung  der  neuen  Prüfungs- 
commissionen vorzulegen.  Bei  den  diesbezüglichen  Vorschlägen  werden  auch  die 
Anträge,  für  wetche  Unterrichtssprache  (Unterrichtssprachen)  die  Lehrbefähigungs- 
prüfongen  bei  den  einzelnen  Prüfungscommissionen  abgelegt  werden  können,  zu 
stellen  sein. 

Die  Landesschulbehörden  werden  die  Verfügungen  nach  Artikel  I,  Punkt  4 
der  Prüfungsvorschrift,  betreffend  die  Aufbewahrung  der  Amtsschriften  der  bestandenen 
Prüfungscommissionen  zu  treffeu  haben. 


Vorschrift  über  die  Lehrbefahignngsprttfangen  für  allgemeine 

Volks-  und  Bflrgerschnlen. 

Wirksam  fUr  die  im  Reichsrathe  Teitretenen  Königreiche  und  Länder,  mit  Ausnahme  von  Gralizien. 

Art.  L  Prfifimgscoiniiilssioiieiu 

1.  Zur  Vornahme  der  Lehrbefähigungsprüfungen  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen  werden  an  allen  Orten,  wo  staatliche  Lehrer- 
oder Lehrerinnenbildungsanstalten  sind,  Prüfungscommissionen  eingesetzt. 


*)  Ministerial-Veiordnangsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  28,  Seite  144 
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Die  Directoren  und  deren  Stellvertreter  sowie  die  übrigen  Mitglieder  der 
„Prttfungscommissionen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen'' 
werden  über  Vorschlag  der  Landesscbulbehörde  aut'  drei  Jahre  vom  Unterrichts- 
minister  ernannt,  wobei  als  Grundsatz  zu  gelten  hat,  dass  vorzugsweise  Directoren 
und  Lehrer  der  Lehrerbildungsanstalten,  Schulinspectoren  und  tüchtige  Volksschul- 
lehrer  berufen  werden. 

Behufs  Vornahme  der  Befähigungsprüfungen  zur  subsidiarischen  Ertbeilung  des 
Religionsunterrichtes  werden  von  der  betreffenden  Kirche  oder  BeUgionsgesellschiift 
Commissäre  und  Examinatoren  bestellt.  Die  Examinatoren  haben  Sitz  und  Stimme 
in  der  Prüfungscommission  und  eine  beschließende  Stimme  in  den  Fällen,  welche 
allgemeine  Prüfungsangelegenheiten  oder  ihren  Gegenstand  betreffen. 

2.  Der  Unterrichtsminister  bestimfnt,  für  welche  Unterrichtssprache  (Unterrichts- 
sprachen) die  Lehrbefähigungsprüfungen  bei  den  einzelnen  Prüfungscommissionen 
abgelegt  werden  können. 

Bestehen  an  dem  Standorte  der  Prttfungscommission  mehrere  Lehrer-  oder 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  verschiedenen  Unterrichtssprachen,  so  werden  an 
diesem  Orte  zwei  besondere  Gommissionen  für  die  betreffenden  Unterrichtssprachen 
eingesetzt. 

3.  Die  Prüfungen  finden  zweimal  im  Jahre  und  zwar,  wenn  nicht  vom  Unterrichts- 
minister f(ir  einzelne  Länder  oder  prte  andere  Termine  künftig  bestimmt  werden, 
in  den  Monaten  Mai  und  November  statt 

Bei  jeder  Prüftingscommission  werden  Candidaten  und  Candidatinnen  geprüft. 
Die  Prüfungen  der  Candidaten  und  der  Candidatinnen  werden  in  denselben  Terminen, 
und  insoweit  nicht  im  Folgenden  besondere  Anordnungen  gegeben  sind,*  nach  gleichen 
Vorschriften  vorgenommen. 

4.  Die  Amtsschriften  der  Prüfungsconmüssipn  sind  bei  der  Direction  der 
betreffenden  Lehrer-  (Lehrerinnen-)  Bildungsanstalt  des  Standortes  der  Commission 
aufzubewahren. 

5.  Die  Prüfungscommissionen  unterstehen  unmittelbar  der  betreffenden  Landes- 
scbulbehörde, welche  daher  auch  über  allfällige  Differenzen,  welche  in  den  Conferenzen 
der  Gommissionen  zutage  treten,  das  Amt  zu  handeln  hat. 

Die  Entscheidung  des  Unterrichtsministers  ist  nur  einzuholen,  wenn  die  Anwen- 
dung der  Prüfungsvorschrift  auf  einzelne  Fälle  zweifelhaft  erscheint,  oder  wenn 
es  sich  tun  eine  normative  Auslegung  dieser  Vorschrift  handelt. 

Art  n.  Lehrbef&higungsprnfoiig  für  allgemeine  Yolksschulen. 

1.  Der  Bewerber  um  Zulassung  zur  Prüfung  hat  ein  von  ihm  selbst  geschriebenes 
an  die  Bezirksschulbehörde  gerichtetes  Gesuch  bei  seiner  Schulleitung  einzubringen. 
In  dem  Gesuche  ist  genau  anzugeben,  vor  welcher  Commission  und  für  welche 
Unterrichtssprache  (Unterrichtssprachen)  der  Bewerber  sich  der  Prüfung  unterziehen 
will,  und  allfällig,  ob  er  auch  die  Befähigung  anstrebt,  eine  andere  Landessprache 
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(Landa68prachen)  oder  an  allgemeinen  Volkssehulen  mit  nichtdeutscher  Unterrichts- 
sprache die  deutsche  Sprache  als  Unterrichtsgegenstand  lehren  zu  können. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschiießen  : 

a)  Eine  kurze  Darstellung  der  Lebensverhältnisse  und  des  Bildungsganges; 

b)  das  an  einer  Lehrer-  (Lehrerinnen-)  Bildungsanstalt  erworbene  Reifezeugnis; 
e)  der  Nachweis   über  eine   mindestens  zweyährige   (in  Dalmatien   dreijährige), 

nach  bestandener  Reifeprüfung  zurückgelegte  Verwendung  im  praktischen  Schul- 
dienste an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  Öffentlichkeitsreehte  yersebeaen 
Privatvolksschule. 

Candidatinnen  haben  überdies  den  Nachweis  (Reifezeugnis,  Lehrbefähigungs- 
zeugnis  als  Arbeitslehrerin)  zu  liefern,  dass  sie  zur  AnsteQung  als  Lehrerin  für 
weibliche  Handarbeiten  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  der  betreffenden 
Unterrichtssprache  (Unterrichtssprachen)  befähigt  erklärt  sind. 

Prüfungscandidaten,  welche  an  keiner  Schule  in  Verwendung  sind,  haben  das 
vorschriftsmäßig  ausgefertigte  Gesuch  mit  Beischluß  ihrer  Dienstzeugnisse  unmittelbar 
bei  der  Bezirksschulbehörde,  in  deren  Bereich  sie  zuletzt  in  Verwendung  gewesen  sind, 
einzubringen.  Solchen  Gesuchen  ist  auch  ein  von  einem  Amtsarzte  ausgestelltes 
Zeugnis  über  physische  Eignung  des  Bewerbers  zum  Lehrberufe  insbesondere  darüber, 
dass  der  Candidat  vollsinnig  ist  und  kein  auffallendes  Gebrechen  des  Sprachorganes 
hat,  anzuschließen. 

2.  Wenn  die  vorgeschriebenen  Zeugnisse  und  Nachweise  beigebracht  sind, 
entscheidet  die  Bezirksschulbehörde  nach  Würdigung  der  Verwendung  der  Bittsteller 
im  Schuldienste  über  die  Zulassung  derselben  zur  Prüfung  und  verständigt  im 
Zulassungsfalle  die  betreffende  Prüfungscommission  mit  Übermittlung  der  Acten. 

Wird  die  Verwendung  des  Candidaten  im  praktischen  Schuldienste  als  nicht 
zufriedenstellend  erkannt,  so  wird  demselben  das  Gesuch  mit  Angabe  der  Gründe 
und  mit  dem  Bemerken  zurückgestellt,  dass  es  ihm  freisteht,  in  einem  späteren 
Termine  seine  Bitte  zu  erneuem. 

Die  Prüfungscommissionen  haben  die  Acten  zu  revidieren,  in  Fällen,  wenn 
nach  ihrer  Ansicht  den  vorgeschriebenen  Bedingungen  nicht  entsprochen  ist,  den 
betreffenden  Candidaten  zur  Prüfung  nicht  zuzulassen  und  die  Entscheidung  der 
der  Bezirksschulbehörde  vorgesetzten  Landesschulbehörde  einzuholen. 

Candidaten,  welche  an  Übungsschulen  der  Lehrer-  oder  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten in  Verwendung  stehen  oder  an  diesen  Schulen  zuletzt  verwendet  worden 
sind,  haben  die  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  um  Zulassung  zur  Lehrbefähigungs- 
prüfung  durch  die  Direction  an  ihre  vorgesetzte  Landesschulbehörde  zu  leiten,  welche 
hierüber  entscheidet. 

In  keinem  Falle  sind  die  dienstlichen  Äußerungen  über  die  Verwendung  der 
Candidaten  zurückzustellen,  sondern  bei  den  Prüfungsacten  aufzubewahren. 

3.  Die  Lehrbefähigungsprüfung  für  allgemeine  Volksschulen  hat  den  Charakter 
einer  praktischen  Prüfung. 

Der  Candidat  hat  den  Nachweis  zu  liefern,  dass  er  mit  den  Grundsätzen  der 
Volksschulerziehung,  insbesondere  mit  der  Schuldisciplin  und  Schulgesundheitspflege,' 
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und  mit  methodischer  Behandlung  der  einzelnen  Lehrgegenstände  der  allgemeinen 
Volksschule  vertraut  ist,  Erfahrung  und  Urtheilsfähigkeit  in  Fragen  der  Erziehung 
und  des  Volksschuldienstes  gewonnen  hat  und  den  Lehrstoff  der  allgemeinen  Volks- 
schule im  großen  und  ganzen,  ohne  dass  auf  Einzelnes  Wert  gelegt  wird, 
beherrscht,  überhaupt,  dass  er  zur  selbständigen  Erziehungsthätigkeit  und  Unter- 
richtsertheilung  an  allgemeinen  Volksschulen  geeignet  ist 

Die  Prüfung  erstreckt  sich  auf  Pädagogik,  insbesondere  auf  Methodik  der  obligaten 
Lehrgegenstände  der  allgemeinen  Volksschulen,  auf  dßn  Lehrstoff  dieser  Schulen  (mit 
Ausnahme  der  weiblichen  Handarbeiten)  und  auf  die  Vorschriften  für  die  Schulpraxis. 

Candidaten  und  Candidatinnen ,  welche  während  ihrer  Verwendung  im 
praktischen  Schuldienste  laut  amtlicher  Bestätigung  keinen  Unterricht  im  Gesang 
oder  im  Turnen  ertheilt  haben,  sind  nur  auf  ihr  Ansuchen  auch  in  diesen  Gegen- 
ständen einer  Prüfung  zu  unterziehen. 

4.  Die  Prüfung  gliedert  sich  in  eine  schriftliche,  in  eine  mündliche  und 
in  eine  Lehr  probe,  die  sämmtlich  in  einem  und  demselben  Prüfungstermine 
abzulegen  sind. 

Zur  Vornahme  der  mündlichen  Prüfung  und  der  Lehrprobe  kann  der  Director 
der  Commission  Sectionen  bilden.  Jede  derselben  besteht  aus  mindestens  drei 
Mitgliedern  der  Prüfungscommission  und  hat  die  ihr  durch  das  Los  zugewieseneu 
Candidaten  aus  allen  Gegenständen  zu  prüfen. 

Die  Fragen,  welche  an  die  Candidaten  gestellt  werden,  sind  im  Prüfungs- 
protokolle zu  verzeichnen. 

5.  Die  schriftliche  Prüfung  besteht: 

a)  Aus   der  Verfassung  eines  Aufsatzes  über  ein  pädagogisches  Thema    in   der 
Unterrichtssprache. 

Candidaten,  welche  für  zwei  oder  mehrere  Unterrichtssprachen  die  Lehr- 
befähigung in  demselben  Termine  erlangen  wollen,  haben  in  jeder  der 
betreffenden  Sprachen  einen  besonderen  Aufsatz  zu  verfassen. 

bj  Aus  der  Lösung  von  drei  Aufgaben  aus  dem  Rechnen  in  Verbindung  mit  der 
geometrischen  Formenlehre. 

cj  Aus  der  Beantwortung  von  drei  Fragen  aus  den  Realien  (Geographie,  Geschichte, 
Naturgeschichte,  Naturlehre)  zusammen. 

Die  Sprache,  in  welcher  die  Candidaten,  welche  für  zwei  oder  mehrere  Unter- 
richtssprachen die  Lehrbefähigung  in  demselben  Termine  erlangen  wollen,  die 
Angaben  b)  zu  lösen  und  die  einzelnen  Fragen  c)  zu  beantworten  haben,  wird  von 
Fall  zu  Fall  von  dem  Director  der  Prüfungscommission  bestimmt. 

Das  Thema  a)  ist  aus  der  Erziehungs-  und  Unterrichtsthätigkeit  an  der  allge- 
meinen Volksschule,  die  Aufgaben  bJ  und  Fragen  c)  sind  innerhalb  des  Lehrstoffes 
der  allgemeinen  Volksschule  von  den  betreffenden  Examinatoren  mit  Zustimmung 
des  Directors  der  Prüfungscommission  zu  wählen  und  dem  Candidaten  erst  unmittelbar 
vor  Beginn  der  betreffenden  Arbeit  bekannt  zu  geben. 
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Für  jede  der  drei  schriftlichen  Prüfungen  a),  h)  und  c)  sind  höchstens  vier 
Stunden  zu  verwenden. 

Die  Benützung  von  Hilfsmitteln  ist  bei  keiner  schriftlichen  Prüfung  gestattet. 

Sämmtliche  schriftliche  Prüfungen  werden  unter  Aufsicht  von  Mitgliedern  der 
Prüfungscommission  vorgenommen. 

6«  Die  mündliche  Prüfung  wird  öffentlich  abgehal^n  und  darf  für  eine 
Abtheilung  von  Candidaten  die  Dauer  von  vier  Stunden  nicht  überschreiten. 

Diese  Prüfung  erstreckt  sich  auf  die  specielie  Methodik  der  obligaten  Lehrgegen- 
st&nde  der  allgemeinen  Volksschule,  wobei  auch  auf  den  Lehrstoff  dieser  Schulen, 
soweit  dies  der  Prüfungszweck  bedingt,  einzugehen  ist,  und  auf  die  Vorschriften 
für  die  Schulpraxis. 

Die  Prüfung  ist  zunächst  auf  Grundlage  der  für  den  Lehigebrauch  an  allgemeinen 
Volksschulen  als  zulässig  erklärten  Lese-  und  Lehrbücher  sowie  der  Lehrmittel 
vorzunehmen.  In  Betreff  der  Anforderungen  sind  die  Grenzen  der  Schulpraxis  an 
dieser  Schulkategorie  einzuhalten;  formale  Forderung  ist,  dass  der  Candidat  sich  in 
zusanunenhängender  Rede  klar  und  bestimmt  zu  äußern  vermag. 

Den  Candidaten,  welche  für  zwei  oder  mehrere  Unterrichtssprachen  die  Lehr- 
befähigung in  demselben  Termine  erlangen  wollen,  sind  aus  jedem  Prüfungsgegen- 
Stande  Fragen  zur  Beantwortung  in  jeder  der  betreffenden  Sprachen  zu  stellen. 

7.  Alle  Candidaten  haben  über  ihre  Befähigung  zur  subsidiarischen 
Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  ihrer  Confession  eine  besondere 
mündliche  Prüfung  abzulegen. 

Diese  Prüfung  ist  durch  die  von  der  betreffenden  Kirche  oder  Religionsgesellschaft 
bestellten  Examinatoren  im  Beisein  des  Directors  der  Prüfungscommission  oder 
dessen  Stellvertreters  und  der  von  der  betreffenden  Kirche  oder  Religionsgesellschaft 
abgeordneten  Commissäre  vorzunehmen. 

Die  Beurtheilung  des  Prüfungserfolges  steht  den  betreffenden  Examinatoren 
und  Commissären  zu.  Der  Director  der  Prüfungscommission  hat  auch  der  Religionslehre 
hinsichtlich  der  methodischen  Behandlung  seine  volle  Aufmerksamkeit  zuzuwenden 
und  sein  Urtheil  hierüber  den  kirchlichen  Vertretern  mitzutheilen. 

Auf  die  Zuerkennung  der  Lehrbefähigung  in  den  übrigen  Prüfungsgegenständen 
haben  diese  Examinatoren  und  Commissäre  keinen  Einfluss  zu  nehmen. 

8.  Die  Lehrprobe  wird  in  einer  allgemeinen  Volksschule  und  vor  denselben 
Prüfungscommissären,  welche  die  mündliche  Prüfung  vorgenommen  haben,  gehalten. 

Der  zu  behandelnde  Gegenstand  wird  dem  Candidaten  einen  Tag  vorher  von  dem 
Director  der  Prüiungscommission  nach  Einvernehmung  des  Leiters  der  betreffenden 
Schule  und  der  Prüfungscommissäre  bekannt  gegeben. 

Den  Commissären  und  Examinatoren  behuls  Voruahme  der  Be&higungsprüfungen 
zur  subsidiarischen  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  ist  es  freigestellt,  besondere 
Lehrproben  im  Beisein  des  Directors  der  Prüfungscommission  oder  dessen  Stell- 
vertreters abzuhalten. 
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9.  Candidaten  Air  allgemeine  Volksschulen  mit  nichtdeutscher  Unterrichtssprache, 
welche  bei  der  Reifeprüfung  aus  der  deutschen  Sprache  als  obligatem  Gegenstande 
geprüft  worden  sind,  haben  auch  eine  schriftliche  und  mündliche  Prüfung  aus  der 
deutechen  Sprache  abzulegen.  Sie  haben  hiebei  unter  Angabe  der  Werke  den 
Nachweis  zu  liefern,  dass  sie  seit  Ablegung  der  Reifeprüfung  einige  deutsehe  Bücher 
zu  ihrer  Fortbildung  mit  Erfolg  benützt  haben. 

10.  Die  Candidaten,  welche  bei  der  Lehrbef&higungsprüfung  auch  die  Befähigung 
erlangen  wollen,  nebst  der  Unterrichtssprache  eine  zweite  Landessprache 
(Landessprachen)  oder  an  nichtdeutschen  allgemeinen  Volksschulen  die  deutsche 
Sprache  als  Unterrichtsgegenstand  lehren  zu  können,  haben  aus  jeder  der 
betrefifenden  Sprachen  eine  schriftliche  und  mündliche  Prüfung  abzulegen. 

Die  Aufgab^i  und  die  Dauer  der  schriftlichen  Prüfung  hat  der  Examinator 
mit  Zustimmung  des  Directors  festzustellen. 

Die  Lehrbefähigung  kann  nur  ertheilt  werden,  wenn  der  Candidat  die  betreffende 
Sprache  mündlich  und  schriftlich  richtig  gebrauchen  kann.  Die  Prüfungsergebnisse 
werden  aber  in  das  Zeugnis  nur  in  dem  Falle  aufgenommen,  wenn  und  insoweit 
sie  günstig  sind. 

1 1 .  Nach  Beendigung  der  Prüfung  ist  in  einem  Protokolle  das  Ergebnis  fest- 
zustellen und  zwar  für  die  Lehrprobe  und  für  jeden  Prüfungsgegenstand  insbesondere. 

Candidaten,  welche  während  der  Prüfung  zurückgetreten  sind,  werden  nicht 
in  Betracht  gezogen  und  erhalten  nur  über  Ansuchen  eine  Bestätigimg«  dass  sie  von 
der  Prüfung  zurückgetreten  sind. 

Die  Leistungen  sind  mit  den  Noten:  vorzüglich,  lobenswert,  befriedigend, 
genügend,  nicht  genügend  zu  bezeichnen. 

Die  Note  für  jedes  einzelne  Fach  wird  auf  Vorschlag  des  betreffenden  Examinators 
durch  Stimmenmehrheit  bestimmt.  Bei  der  Beurtbeilung  der  mündlichen  Leistungen 
und  der  Lehrprobe  haben  nur  jene  Mitglieder  mitzustimmen,  welche  den  Prüfimgsact 
vollzogen  haben.  Bei  der  Beurtbeilung  der  schriftlichen  Leistungen  und  bei  Feststellung 
der  Zeugnisnoten  haben  alle  Mitglieder  der  Commission,  welche  einzelne  Fächer 
geprüft  haben,  abzustimmen.  Bei  Stimmengleichheit  gilt  die  geringere  Note. 

Die  Lehrbetähigung  der  Candidatinnen  aus  den  weiblichen  Handarbeiten  (Art.  IL, 
Punkt  1  und  3)  ist  mit  Berufung  auf  das  betreffende  Zeugnis  durch  die  Worte  „lehr- 
befähigt  fbr  aligemeine  Volksschulen''  (allfällig  auch:  „und  für  Bürgerschulen'')  in 
der  betreffenden  Rubrik  zu  verzeichnen. 

In  Fällen,  wenn  aus  dem  Gesänge  oder  aus  dem  Turnen  eine  Prüfung  nicht 
abgehalten  wurde  (Art.  IL,  Punkt  3),  ist  die  Thatsacbe  „nicht  geprüft**  in  der 
betreffenden  Rubrik  zu  bemerken. 

Hat  der  Candidat  bei  der  Lehrprobe  und  in  allen  Fächern,  aus  welchen  er  geprüft 
worden  [ist,  mindestens  die  Note  „genügend"*  erhalten,  so  ist  ihm  die  Lehrbefähigung 
für  allgemeine  Volksschulen  zuzuerkennen.  Firhält  der  Candidat  bei  der  Lehrprobe, 
in  der  Unterrichtssprache  und  in  der  Mehrzahl  der  übrigen  Fächer,  aus  denen  er 
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geprüft  worden  ist,  die  Note  ,,vorzügIich''  oder  „lobenswert"  und  keine  geringere 
Note  als  ^befriedigend'',  so  ist  demselben  die  Lehrbe&higung  „mit  Auszeichnung'' 
für  allgemeine  Volksschaien  zuzuerkennen. 

12.  Das  nach  Beendigung  der  Prüfung  auszufertigende  Zeugnis  hat  zu  enthalten: 

1.  Ein  vollständiges  Nationale  des  Geprüften  mit  Angabe  seines  Studienganges 
und  der  Orte  und  der  Dauer  seiner  Verwendung  im  Schuldienste. 

In  Fällen,  wenn  aus  dem  Gesänge  oder  aus  dem  Turnen  eine  Prüfung  nicht 
abgehalten  worden  ist,  ist  die  Thatsache  in  dem  Zeugnisse  ausdrücklich  zu 
bemerken. 

In  den  Zeugnissen  der  Candidatinnen  ist  die  erworbene  Lehrbefähigung  für 
weibliche  Handarbeiten  mit  Berufung  auf  das  betreffende  Zeugnis  zu  bemerken. 

2.  Das  Gesammturtheil  über  die  Zuerkennung  oder  Versagung  der  Lehrbefähigung, 
und  zwar  durch  die  Bezeichnungen  «mit  Auszeichnung  befähigt",  „befähigt", 
„nicht  befähigt". 

3.  Bei  Zuerkennung  der  Lehrbefähigung  die  Bestimmung,  in  welcher  Unterrichts- 
sprache (Unterrichtssprachen)  der  Candidat  zu  lehren  befähigt  ist,  und  allfäUig, 
ob  der  Candidat  eine  zweite  Landessprache  (Landessprachen)  und  bei  nicht- 
deutscher  Unterrichtssprache,  die  deutsche  Sprache  als  Unterrichtsgegenstand 
zu  lehren  befähigt  ist 

Am  Sehlasse  des  Zeugnisses  wird  ausgesprochen,  ob  und  in  welchem  Grade 
der  Candidat  zur  subsidiarischen  Ertheilung  des  Religionsunterridites  befähigt  oder 
ob  er  dazu  nicht  befähigt  ist 

Falls  infolge  des  Genusses  eines  Stipendiums  eine  reversmäßige  Verpflichtung 
des  Candidaten  zur  Dienstleistung  im  Lehramte  —  mit  oder  ohne  Beschränkung 
auf  ein  bestimmtes  Kronland  —  zur  Zeit  der  Erwerbung  des  Lehrbefähigungs- 
zeugnisses  noch  fortdauert,  ist  dies  im  Zeugnisse  anhangsweise  zu  bemerken. 

Das  Zeugnis  ist  von  dem  Director  und  einem  Mitgliede  der  Prüfungscommission 
zu  fertigen. 

13.  Bei  einer  Reprobation  muss  die  Prüfung  zur  Erlangung  der  Lehrbefähigung 
vor  derselben  Prüfungscommission  und  zwar  in  ihrem  ganzen  Umfange  einschließlich 
der  Religionsprüfung  wiederholt  werden. 

Die  Wiederholung  der  Prüfung  ist  in  der  Regel  nur  einmal  zulässig,  wobei  der 
Vorgang  betreffend  die  Zulassung  zur  Lehrbefähigunpprüfung  (Art  II.,  Punkt  1  und  2) 
einzuhalten  ist  Eine  öftere  Wiederholung  kann  nur  über  Antrag  der  Landes- 
schulbehörde  nach  Anhörung  des  Bezirksschuh*athes  und  der  Prüfungscommission 
der  Hinister  für  Cultus  und  Unterricht  gestatten.  Eine  solche  Bewilligung  gilt  nur 
für  die  Dauer  eines  Jahres. 

14.  Nach  Schluss  jedes  Prüfungstermines  hat  die  Prüfuogscommission  ein 
Verzeichnis  der  reprobierten  Candidaten  nach  folgendem  Foimulare  anzufertigen: 
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Dieses  Verzeichnis  ist  nach  jedem  Prüfungstermine  der  Landesschulbehörde 
vorzulegen  und  von  *  dieser  an  jede  andere  Landesschulbehörde  ohne  besondere 
Zuschrift  in  so  vielen  Exemplaren  zu  versenden,  als  zur  Vertheilung  an  alle 
Prttfungscommissionen  und  BezirksschuIbehOrden  in  dem  betreffenden  Amtsbereiche 
erforderlich  sind. 


Art  m.  Lehrbef&hignngspruftmg  für  Burgerschulen. 

1.  Jeder  Candidat,  weicher  die  Lehrbeffthigung  für  Bürgerschulen  erwerben 
will,  muss  sich  mindestens  aus  allen  Gegenständen  einer  der  nachstehenden  drei 
Gruppen  von  Unterrichtsgegenständen  der  Prüfung  unterziehen : 

a)  Die  sprachlich-historische  Fachgruppe:  Unterrichtssprache  (Unterrichts- 
sprachen), Geographie  und  Geschichte. 

b)  Die  naturwissenschaftliche  Fachgruppe:    Naturgeschichte,    Naturlehre, 
dazu  als  Ergänzung:  Mathematik  oder  geometrisches  Zeichnen. 

cj  Die  mathematisch-technische  Fachgruppe:  Mathematik,  Freihandzeichnen 
und  Schönschreiben,  dazu  als  Ergänzung :  Naturlehre  oder  geometrisches  Zeichnen. 

Überdies  ist  Pädagogik  Prüfungsgegenstand  jeder  Gruppe. 

Den  Candidaten  der  zweiten  und  dritten  Gruppe  steht  es  frei,  als  Ergänzung 
statt  der  als  Regel  bezeichneten  Fächer  ein  anderes  Fach  der  dritten  oder  zweiten 
Gruppe  zu  wählen  sowie  die  Prüfung  aus  beiden  Ergänzungsf&chem,  aber  nur  in 
einem  und  demselben  PrOfiingst^mine,  abzulegen.  Der  Ergänzungsgegenstand  wird 
in  Betreif  der  Prüfungsanforderungen  den  übrigen  Gegenständen  der  gewählten 
Fachgruppe  gleichgehalten. 
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Auch  ist  es  den  Candidaten  jeder  Fachgruppe  gestattet,  die  Befähigung  zu 
erwerben,  Schönschreiben,  eine  zweite  Landessprache  (Landessprachen)  oder 
bei  nichtdeutscher  Unterrichtssprache  die  deutsche  Sprache  als  Uuterricbts- 
gegenstand  zu  lehren. 

Die  Lehrbefähigung  für  Bargerscfaulen  kann  nicht  mit  der  Lehrbefähigung  für 
allgemeine  Volksschulen  in  einem  und  demselben  Prüfüngstermine  erworben  werden. 

Candidaten,  welche  die  Lehrbefähigung  für  eine  Fachgruppe  der  Bürgerschulen 
erlangt  haben,  steht  es  frei,*  in  einem  folgenden  Prüfungstermine  auch  die  Lehr- 
beiähigung  aus  einer  andern  Gruppe  zu  erwerben. 

2.  In  dem  Gesuche  um  Zulassung  zur  Prüfung  für  Bürgerschulen  sind  die  Fach- 
gruppe und  die  Unterrichtssprache  (Unterrichtssprachen),  für  welche  die  Lehr- 
befähigung erworben  werden  will,  sowie  die  betreffende  Prüfungscommission  und 
allfilllig,  ob  der  Candidat  auch  die  Befähigung  erlangen  will,  das  Schönschreiben 
oder  eine  zweite  Landessprache  (Landessprachen)  oder  an  nichtdeutschen  Bürger- 
schulen die  deutsche  Sprache  als  Unterrichtsgegenstand  lehren  zu  können,  genau 
anzugeben.  Beizulegen  sind: 

a)  Eine  kurze  Darstellnng  der  Lebensverhältnisse  und  des  Bildungssganges  ins- 
besondere mit  Rücksicht  auf  die  Vorbereitung  zur  Lehrbefähigungsprüfung  fbr 
Bürgerschulen  unter  Angabe  der  benützten  Werke. 

b)  Das  Lehrbefähigungszeugnis  für  allgemeine  Volksschulea 

c)  Der  Nachweis  über  eine  mindestens  dreijährige  (in  Dalmatien  vierjährige) 
Verwendung  an  Volksschulen  oder  anderen  Lehranstalten. 

Candidatinnen  haben  überdies  den  Nachweis  (Reifezeugnis,  Lehrbefähigungs- 
zeugnis als  Arbeitslehrerin  an  Bürgerschulen)  zu  liefern,  dass  sie  zur  Anstellung 
als  Lehrerin  für  weibliche  Handarbeiten  an  Bürgerschulen  mit  der  betreffenden 
Unterrichtssprache  (Unterrichtssprachen)  befähigt  erklärt  sind. 

Im  übrigen  gelten  die  Bestimmungen  des  Art.  II.,  Punkt  1  und  2  mit  dem 
Bemerken,  dass  Candidaten,  welche  zuletzt  nicht  an  Volksschulen,  sondern  an 
anderen  Lehranstalten  in  Verwendung  gewesen  sind,  die  Gesuche  im  Wege  der  DirecUon 
der  betreffenden  Lehranstalt  an  die  Landesschulbehörde  zu  richten  haben,  welche 
in  solchen  Fällen  über  die  Zulassung  zur  Prüfung  entscheidet,  und  dass  in  allen  Fällen 
die  Zulassung  zur  Prüfung  überhaupt  nur  bei  einer  vollkommen  befriedigenden 
Verwendung  im  praktischen  Schuldienste  gewährt  werden  darf« 

3.  Bei  der  Lehrbefithigungsprüfimg  für  Bürgerschulen  hat  der  Candidat  den 
Nachweis  zu  liefern,  dass  er  in  den  Gegenständen  der  von  ihm  gewählten  Fach- 
gruppe das  der  pädagogisch-didaktischen  Aufgabe  der  Bürgerschule  entsprechende 
Wissen  und  Können  besitzt  und  in  Fragen  der  Erziehung  und  des  praktischen 
Volksschulunterrichtes  sicher  zu  urtheilen  fähig  ist 

Die  Anforderungen,  welche  bei  den  Lehrbefähigungsprüfungen  für  Bürgerschulen 
gestellt  werden,  sind: 
a)  Pädagogik:    Kenntnis  der  Erziehungs-   und   Unterrichtslehre    in    ihrem 
Zusammenhange  mit  der  empirischen  Psychologie  und  Logik.  Übersiehtliche 
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Bekanntschaft  mit  der  Gescbielite  der  Pädagogik  insbesondere  der  neueren 
Zeit  und  durch  eigene  Leetüre  gewonnene  Kenntnis  einiger  Hauptwerke  der 
bedeutendsten  Pädagogen  aus  der  Zeit  seit  1600s  Eingehendere  Kenntnis  der 
historischen  Entwicklung  der  österreichischen  Volksschule  und  deren  Aufgabe 
und  Einrichtung  in  der  Gegenwart.  Vertrautheit  mit  der  Schulpraxis  insbesondere 
mit  der  Schuldisciplin  und  Schulgesundheitspflege  und  mit  der  spedellen  Methodik 
der  Gegenstände  der  gewählten  Fachgruppe.  Kenntnis  empfehlenswerter  Jugend- 
schriften der  betreffenden  Gegenstände. 

b)  Unterrichtssprache:  Kenntnis  der  Grammatik  der  Schriftsprache  de^ 
Gegenwart  und  der  gebräuchlichsten  Formen  und  Arten  der  prosaischen  und 
poetischen  Darstellung.  Übersichtliche  Bekanntschaft  mit  der  Literaturgeschichte 
und  eingehendere  Kenntnis  einiger  Hauptwerke  der  neueren  Literatur  durch 
eigene  Leetüre.  Fertigkeit  in  der  Abfassung  von  Geschäftsaufsätzen,  Gewandtheit 
im  mündlichen  und  schriftlichen  Ausdrucke. 

c^  Deutsehe  Sprache  (an  nichtdeutschen  Bürgerschulen)  und  zweite 
Landessprache  (bei  anderer  Unterrichtssprache)  als  Unterrichtsgegen- 
stände: Kenntnis  der  Grammatik  der  Schriftsprache  der  Gegenwart  und  der 
gebräuchlichsten  Formen  und  Arten  der  prosaischen  und  poetischen  Darstellung. 
Correctheit  im  mündlichen  und  schriftlichen  Ausdrucke. 

d)  Geographie:  Kenntnis  der  physikalischen  und  mathematischen  Geographie. 
Eingehendere  Kenntnis  der  politischen  Geographie  insbesondere  Europas  und 
speciell  Mitteleuropas.  Übersichtliche  Kenntnis  der  Handelsgeographie.  Gründliche 
Kenntnis  der  Geographie  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Sicherheit 
in  der  vergleichenden  Behandlung  geographischen  Stoffes.  Geübtheit  in  karto- 
graphischen Darstellungen  auf  der  Schultafel. 

ej  Geschichte:  Übersichtliche  Kenntnis  der  allgemeinen  Geschichte  mit  beson- 
derer Beprücksichtigung  der  Culturverhältnisse.  Kenntnis  der  Geschichte  der 
österreichisch  -  ungarischen  Monarchie.  Übersichtliche  Kenntnis  der  Verfassung 
und  der  Staatseinrichtungen  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie« 

/)  Naturgeschichte:  Übersichtliche  auf  Anschauung  und  Übung  im  Bestimmen 
begründete  Kenntnis  der  drei  Naturreiche  und  Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten 
naturhistoriscfaen  Systemen.  Das  Wichtigste  über  den  Bau  der  Erdrinde.  Kenntnis 
der  praktischen  Verwertung  d^  Naturkörper  in  den  Gewerben  und  in  der 
Landwirtschaft  Kenntnis  des  Menschen  nach  Bau,  Thätigkeit  der  Organe  und 
Pflege  der  Gesundheit  sowie  der  ersten  Hilfeleistung  bei  Körperverletzungen. 

g)  Naturlehre:  Auf  Beobachtung  und  Experiment  begründete  Kenntnis  der 
Naturkräfte  und  ihrer  Gesetze.  Gewandtheit  im  Erklären  der  auffallendsten 
Naturerscheinungen  und  der  wichtigsten  Maschinen.  Vertrautheit  mit  der  Hand- 
habung der  gebräuchlichsten  Apparate.  Kenntnis  der  wichtigeren  ehemischen 
Grundstoffe  sowie  ihrer  Verbindungien  und  deren  Anwendung  in  den  Gewerben 
und  in  der  Landwirtschaft. 
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k)  Mathematik  (Rechnen  und  Oeometrie):  Eingehende  Kenntnis  sämmtlicher 
arithmetificher  Operationen  und  deren  Begrflndung  sowie  der  wichtigsten  Lehr- 
sätze der  Algebra,  soweit  dieselbe  zur  Begründung  der  arithmetischen  Opera- 
tionen nothwendig  ist.  Gewandtheit  in  den  Rechnungaf&Uen  dee  bürgerlichen 
Lebens.  Kenntnis  der  einfachen  Buchführung.  Bekanntschaft  mit  den  wichtigeren 
Lehrsätzen  der  Planimetrie,  Stereometrie  und  ebenen  Trigonometrie  mit  besonderer 
Berücksichtigung  ihrer  praktischen  Anwendung. 

Anmerkung.  Bei  den  Pritfimgen  der  Gandidatinnen  entfiiUt  die  Trigonometrie. 

i)  Geometrisches  Zeichnen:  Gewandtheit  in  der  Ausführung  geometrischer 
Gonstmctionen,  dann,  im  Zeichnen  geometrischer  Flachornamente  und  einfacher 
Situationsplane.  Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten  Grundsätzen  der  Projections- 
lehre  und  mit  deren  Anwendung  auf  Schattenlehre.  Gewandtheit  in  der  üblichen 
Darstellung  einfacher  Objecte  des  Bau-  und  Maschinenfaches. 

Anmerkung.  Bei  den  Prüfungen  der  Gandidatinnen  ent£ülen  das  Situationszeichnen,  die 
Prcyectionslehre  und  die  Darstellung  der  Objecte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  Kenntnis 
der  DarsteHungswelse  geometrischer  Körper  im  Grund-  und  Aufriss  und  (Gewandtheit  im 
Zeichnen  der  praktisch  wichtigeren  Körpemetze  sind  zu  fordern. 

k)  Freihandzeichnen:.  Fertigkeit  im  Zeichnen  geometHscher  Formen  und 
einfacher  Flachomamente  auf  der  Schultafel  aus  freier  Hand  in  großem  Maß- 
stabe. Fertigkeit  im  verständnisvollen  Nachzeichnen  ornamentaler  und  einfacher 
figuraler  Motive  nach  Yorlegeblättern,  Fertigkeit  in  der  Ausführung  von  Flach- 
ornamenten in  Farbtönen.  Kenntnis  der  wichtigsten  Grundsätze  der  Farbenlehre. 
Geschicklichkeit  im  ireien  Nachzeichnen  geometrischer  Körper  und  einfacher 
plastischer  Ornamente  nach  Modellen  mit  Bezeichnung  der  Selbst-  und  Schlag- 
schatten und  der  Lichtstellen.  Bekanntschaft  mit  den  Grundzügen  der  Stfllehre. 

Anmerkung.  Bei  den  Prüfungen  der  Gandidatinnen  ist  auch  die  Fertigkeit  im  Zeichnen 
einfacher  Motive  für  weibliche  Handarbeiten  nachzuweisen.      . 

IJ  Schönschreiben:  Fertigkeit  im  Schönschreiben  der  an  den  Bürgerschulen 
der  betreffenden  Unterrichtssprache  lehrplanmäßig  eingef&hrten  Schriftarten. 

4.  Die  Bestimmungen  des  Art.  IL,  Punkt  4  haben  auch  bei  den  Lehrbefähigungs- 
prttfungen  für  Bürgerschulen  mit  der  Abänderung  Anwendung  zu  finden,  dass  die 
Sectionen  aus  mindestens  fünf  Mitgliedern  der  Prüfungscommission  zu  bestehen  haben. 

5.  Die  schriftliche  Prüfling  ist  aus  der  Pädagogik  und  aus  jedem  der 
Gegenstände  der  gewählten  Fachgruppe,  allfällig  a,uch  aus  Schönschreiben  sowie 
aus  der  zweiten  Landessprache  und  der  deutschen  Sprache,  wenn  diese  Sprachen 
Unterrichtsgegenstände  sind  (Art.  HJ.,  Punkt  1),  abzulegen. 

Candidaten,  welche  für  zwei  oder  mehrere  Unterrichtssprachen  die  Lehr- 
be&higung  in  demselben  Termine  erlangen  wollen,  haben  in  jeder  der  betreffenden 
Sprachen  einen  besonderen  Aufsatz  über  ein  pädagogisches  Thema  zu  verfassen. 
Die  Sprache,  welche  solche  Candidaten  bei  den  einzelnen  übrigen  schriftlichen 
Prüfungen  zu  gebrauchen  haben,  wird  von  Fall  zu  Fall  von  dem  Director  der 
Prüfungscommission  bestimmt 
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lu  dem  Falle  (Art.  lU«,  Punkt  1,  Schiassabsatz),  wenn  ein  fllr  eine  Fachgruppe 
befähigter  Candidat,  die  Lehrbefthigung  für  eine  andere  Fachgruppe  erwerben  will, 
entfällt  die  schriftliche  Prüfung  aus  der  Pädagogik.  Aus  allen  übrigen  Gegenständen  der 
neugewählten  Fachgruppe  ist  die  Prüfung  abzulegen,  auch  wenn  der  Candidat  aus 
einem  Gegenstände  der  neugewählten  Fachgruppe  die  Lehrbefähigung  besitzt. 

Für  jede  schriftliche  Prüfung  sind  höchstens  vier  Stunden  zu  verwenden.  Für 
die  Clausurprüfung  im  Freihandzeichnen  kann  die  Arbeitszeit  nach  Ermessen  des 
Prüfungscommissärs  im  Einvernehmen  mit  dem  Director  erweitert  werden. 

In  Betreff  der  Wahl  der  Themen,  Aufgaben  und  Fragen,  wobei  die  Grenzen 
der  im  Art.  III.,  Punkt  3  festgestellten  Anforderungen  genau  zu  beachten  sind, 
sowie  in  Betreff  der  Benützung  von  Hilfsmitteln  (mit  Ausnahme  von  Logarithmen- 
tafeln) und  der  Beaufsichtigung  der  Candidaten  sind  die  Bestimmungen  des  Art.  II., 
Punkt  5  sinngemäß  anzuwenden. 

6.  Die  mündliche  Prüfung  ist  öffentlich  und  erstreckt  sich  auf  Pädagogik 
und  auf  alle  Gegenstände  der  gewählten  Fachgruppe  allfällig  auch  auf  die  zweite 
Landessprache  und  auf  die  deutsche  Sprache  (Art.^III.,  Punkt  1)  mit  Festhaltung 
der  Grenzen  der  im  Art.  III.,  Punkt  3  vorgezeichneten  Anforderungen. 

Den  Candidaten,  welche  für  zwei  oder  mehrere  Unterrichtssprachen  die  Lehr- 
befähigung in  demselben  Termine  erlangen  wollen,  sind  aus  jedem  Prüfungsgegen- 
stande Fragen  zur  Beantwortung  in  jeder  der  betreffenden  Sprachen  zu  stellen. 

In  dem  Falle  (Art.  III.,  Punkt  1,  Schlussabsatz),  wenn  ein  f&r  eine  Fachgruppe 
befähigter  Candidat,  die  Lehrbefähigung  für  eine  andere  Fachgruppe  erwerben  will, 
ist  die  Prüfung  aus  der  Pädagogik  auf  die  specielle  Methodik  der  Gegenstände  der 
neugewählten  Fachgruppe  zu  beschränken! 

7.  Die  für  allgemeine  Volksschulen  erworbene  Befähigung  zur  sub- 
sidiarischen Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  (Art.  II.,  Punkt  7), 
schließt  auch  diese  Befähigung  für  Bürgerschulen  in  sich.  Candidaten,  welche  diese 
Befähigung  noch  nicht  erlangt  haben,  können  dieselbe  bei  der  Lehrbefähigungsprüfung 
für  Bürgerschulen  durch  Ablegung  der  besonderen  Religionsprüfung  erwerben. 

Diese  Bestimmungen  gelten  auch  hinsichtlich  der  Lehrbefähigung  fttr  den 
Gesang  und  für  das  Turnen  (Art  II.,  Punkt  3), 

8.  In  Betreff  der  Abhaltung  der  Lehrprobe  sind  die  Bestimmungen  des 
Art.  n.,  Punkt  8  sinngemäß  anzuwenden. 

9.  Bei  Beurtheilung  der  Leistungen,  bei  Ausfertigung  der  Zeugnisse  und  in 
Betreff'  der  Behandlung  der  von  der  Prüfung  zurückgetretenen  und  der  reprobierten 
Candidaten  sind  im  allgemeinen  die  Bestimmungen  des  Art.  11.,  Punkt  11,  12,  13 
und  14  sinngemäß  anzuwenden.  Im  besonderen  ist  aber  zu  beachten: 

a)  Die  Lehrbefähigung  fQr  Bürgerschulen  darf  nicht  zuerkannt  werden,  wenn 
der  Candidat  bei  der  Lehrprobe  eine  geringere  Note  als  ^befriedigend''  oder 
in  mehr  als  einem  Prüfungsgegenstande  nur  die  Note  „genügend''  erhalten  hat. 
Die  Befähigung  mit  Auszeichnung  ist  nur  in  dem  Falle  zuzuerkennen,  wenn  der 
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Candidat  bei  der  Lehrprobe  uuil  in  der  Mehrzahl  der  übrigen  Prüfungsgegen- 
stände die  Note  „vorzüglich'*  oder  „lobenswert**  und  in  keinem  Gegenstande 
eine  geringere  Note  als  „befriedigend**  erbalten  hat. 

b)  Die  Ergebnisse  einer  allfälligen  Prüfung  aus  der  Religion,  aus  dem  Turnen 
und  Gesänge,  sowie  aus  einer  zweiten  Laudessprache  und  bei  nichtdeutscher 
Unterrichtssprache  aus  der  deutschen  Sprache  als  Unterrichtsgegenstand 
sind  nur,  wenn  und  insoweit  dieselben  günstig  sind,  in  das  Zeugnis  anhangsweise 
und  ohne  Einflussnahme  auf  das  Gesammtergebnis  der  Bürgerschul-Lehi- 
beiahigungsprüfung  aufzunehmen. 

cj  Candidaten,  welche  bei  der  Prüfung  aus  einer  Fachgruppe  reprobiert  wurden, 
können  sich  bei  einer  abermaligen  Prüfung  statt  dieser  Fachgruppe  eine  andere 
Fachgruppe  wählen  oder  innerhalb  der  erstgewählten  Fachgruppe  eine  andere 
Combination  der  Prüfungsgegenstände  (Art.  IIL,  Punkt  1,  b)  und  c)  wählen. 

Art.  IT.  Ergänzungsprufongen. 

1 .  Candidaten,  welche  ein  ordnungsmäßig  ausgefertigtes  Lehrbefähigungszeugnis 
für  Mittelschulen  besitzen,  können  über  ihr  Ansuchen  unter  Vorlage  einer  kurzen 
Dar:$tellung  der  Lebensverhältnisse ,  des  Bildungsganges ,  des  Mittelscbul  -  Lehr- 
befähigungszcugnisses  und  eines  Zeugnisses  über  ihre  physische  Eignung  zum  Lehr- 
berufe (Art.  IL,  Punkt  1)  sowie  eines  Zeugnisses  über  sittliche  Unbescholtenheit  zur 
Lehrbefähigungsprüfung  für  Bürgerschulen  oder  für  allgemeine  Volksschulen  von 
der  Landesschulbehörde  in  den  ordentlichen  Prüfungsterminen  zugelassen  werden. 

Bei  jeder  dieser  Prüfungen  haben  die  Candidaten  sich  bloß  einer  Ergänzungs- 
prüfung aus  der  Pädagogik  und  aus  jenen  Lehrfächern  zu  unterziehen,  aus  welchen 
sie  di-e  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  nicht  nachweisen. 

In  den  Prüfungsprotokollen  (Art.  IL,  Punkt  11  und  Art.  IIL,  Punkt  9)  ist  in 
Betreff  jener  Lebrgegenstände,  aus  welchen  die  Candidaten  die  Lehrbefähigung  für 
Mittelschulen  besitzen,  auf  das  Mittelschul-Lehrbefähigungszeugnis  ohne  Einsetzung 
bestimmter  Noten  zu  verweisen,  und  bei  der  Beurtheilung,  ob  die  Lehrbefähigung 
mit  Auszeichnung  zuzuerkennen  sei,  ist  der  Inhalt  des  Mittelscbul-Lehrbefähigungs- 
zeugnisses  in  eingehende  Erwägung  zu  ziehen. 

Am  Schlüsse  des  Lehrbefähigungszeugnisses  für  Bürgerschulen  beziehungsweise 
für  allgemeine  Volksschulen  ist  ausdrücklich  zu  bemerken,  dass  der  Candidat  im 
Volksschuldienste  erst  dann  definitiv  angestellt  werden  kann,  wenn  er  nach  Erwerbung 
der  Lebrbefähigung  für  Volksschulen  eine  mindestens  eii^jährige  zufriedenstellende 
Verwendung  an  einer  öffentlichen  oder  eiper  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  versehenen 
Privatvolksschule  nachweisen  wird. 

Im  übrigen  gelten  für  solche  Ergänzungsprüfungen'  die  im  Art.  II.  und  in. 
gegebenen  Vorschriften. 

2.  Candidaten,  welche  ein  Lehrbefähigungszeugnis  für  allgemeine  Volksschulen 
oder  für  Bürgerschulen  besitzen,  aber  zur  subsidiarischen  Ertheilung  des  Religions- 
unterrichtes nicht  befähigt  sind,  sowie   solche    Candidaten,    welche   einer   Lehr- 
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befähigungsprOfung  aus  dem  Turnen  oder  aus  dem  Gesänge  nicht  unterzogen 
worden  sind  (Art  II.,  Punkt  3,  Art.  III.,  Punkt  7),  und  endlich  solche  Candidaten, 
welche  auch  die  Befähigung  erwerben  wollen,  eine  zweite  Landessprache  oder  an 
nichtdeutschen  Volksschulen  die  deutsche  Sprache  als  Unterrichtsgegenstand 
zu  lehren,  können  aus  einem  oder  aus  mehreren  der  genannten  Unterrichtsgegonstäude 
Ergänzungsprüfungen  ablegen. 

Diese  Ergänzungsprüfungen  werden  in  den  ordentlichen  Prüfungsterminen  der 
Lehrbefähigungsprüfungen  vorgenommen  und  können  aus  Religion,  Gesang,  Turnen 
und  deutscher  Sprache  bei  jeSer  Prüfungscommission,  welche  zur  Vornahme  der 
Prüfung  in  der  Unterrichtssprache  des  Candidaten  berechtigt  ist,  aus  der  zweiten 
Landessprache^  jedoch  nur  bei  einer  solchen  Prüfungscommission  in  einem  der 
betreifenden  Länder  abgelegt  werden. 

Die  aus  der  Religion,  aus  dem  •  Gesänge  oder  aus  dem  Turnen  erworbene 
ergänzende  Lehrbefähigung  gilt  für  allgemeine  Volksschulen  und  für  Bürgerschulen 
(Ai*t.  III.,  Punkt  7).  Die  Befähigung  eine  zweite  Landessprache  oder  an  nichtdeutschen 
Volksschulen  die  deutsche  Spfache  als  Unterrichtsgegenstand  lehren  zu  können, 
kann  von  jedem  für  allgemeine  Volksschulen  oder  für  Bürgerschulen  lehrbefähigten 
Candidaten  nach  Maßgabe  der  verschiedenen  Anforderungen  (Art  II.,  Punkt  10  und 
Art.  UL,  Punkt  3  c)  entweder  nur  für  allgemeine  Volksschulen  oder  auch  für  Bürger- 
schulen erworben  werden. 

Besondere  Zeugnisse  werden  über  diese  Ergänzungsprüfungen  nicht  ausgefolgt; 
das  Prüfungsergebnis  wird,  wenn  und  insoweit  dasselbe  günstig  ist,  in  dem  bereits 
erworbenen  Lehrbefähigungszeugnisse  anhangsweise  verzeichnet. 

Die  Wiederholung  dieser  Ergänzungsprüfungen  ist  nicht  beschränkt 

Im  übrigen  gelten  für  diese  Ergänzungsprüfungen  die  betrefifenden  Bestimmungen 
der  Art.  II.  und  III. 

Art.  Y.  Speelelle  Prfiftingen. 

1.  Candidaten,  welche  ein  Lehrbefähigungszeugnis  für  allgemeine  Volksschulen 
oder  für  Bürgerschulen  besitzen  und  die  Lehrbefähigung  fQr  allgemeine  Volksschulen 
beziehungsweise  fOr  dieselbe  Gruppe  der  L^hrgegenstände  in  Bürgerschulen  jedoch 
mit  einer  zweiten  Unterrichtssprache  erwerben  wollen,  können  sich  bei  einer 
Commission,  welche  zur  Abhaltung  von  Lehrbefähigungsprüfungen  in  der  betreffenden 
Unterrichtssprache  eingesetzt  ist  (Art.  I.,  Punkt  2),  einer  speciellen  Prüfung  unterziehen. 

Hiebei  hat  der  Candidat  duixh  einen  Aufsatz  über  ein  pädagogisches  Thema 
und  durch  eine  mündliche  Prüfung  nachzuweisen,  dass  er  die  zweite  Unterrichtssprache, 
sowohl  im  allgemeinen  als  auch  in  Bezug  auf  das  bezügliche  Lehrgebiet  schriftlich 
und  mündlich  vollkommen  beherrscht. 

Hinsichtlich  der  zu  stellenden  Anforderungen  gelten  die  Bestimmungen  der 
Art.  IL,  Punkte  5  und  6,  beziehungsweise  Art  III.,  Punkt  5  und  6. 

In  Betreff  der  Zeugms3e  ist  die  Bestimmung  Art  IV.,  Punkt  2  anzuwenden. 
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2.  Candidaten,  welche  ein  Lehrbefahigungszeugnis  für  allgemeine  Volksschulen 
oder  für  Bürgerschulen  besitzen,  können  sich  behufs  Erwerbung  der  Lehrbefähigung 
aus  Landwirtschaft  oder  aus  einem  technischen  Fache  für  die  mit  Volks- 
schulen verbundenen  speciellen  Lehrcurse  *),  femer  zum  nicht  obligaten  Unterrichte 
im  Clavier-  oder  Vi  ol  in  spiel  an  Bürgerschulen,  endlich  zum  Unterrichte 
blinder,  taubstummer,  schwachsinniger  oder  verwahrloster  Kinder 
speciellen  Prüfungen  aus  einer  oder  aus  mehreren  dieser  Disciplinen  unterziehen. 
Auch  können  solche  Candidaten  eine  specielle  Prüfung  aus  dem  Orgelspiele 
ablegen.  Die  betretfenden  Gesuche  sind  im  Dienstwege  an  die  Landesschul- 
behörde  zu  leiten. 

« 

Zur  Vornahme  dieser  speciellen  Prüfungen  werden  nach  Bedarf  und  mit  Rücksicht 
auf  die  örtlichen  Verhältnisse  einzelne  Prüfungscommissionen  über  Antrag  der 
Landesschulbehörde  durch  Fachmänner  verstärkt. 

Jede  solche  Prüfung  besteht  aus  einem  theoretischen  und  praktischen  Theile  und 
hat  darzQthun,  dass  dem  Candidaten  nach  seinem  Wissen  und  Können  die  ange- 
strebte Befähigung  zuerkannt  werden  kann. 

Über  diese  speciellen  Prüfungen,  deren  Wiederholung  nicht  beschränkt  ist, 
werden  besondere  Zeugnisse  ausgestellt. 

Im  übrigen  sind  bei  diesen  Prüfungen  die  in  den  Art.  IL  und  III.  enthaltenen 
bezüglichen  Bestimmungen  sinngemäß  anzuwenden.  • 

3.  Lehrer  (Lehrerinnen),  welche  in  mit  Volksschulen  verbundenen  speciellen 
Lehrcursen  oder  in  Fortbildungscursen  für  Mädchen  in  Gegenständen  unter- 
richten, die  an  Volksschulen  als  obligat  nicht  gelehrt  werden,  können  nach  einer 
»mindestens  zweijährigen  zufriedenstellenden  provisorischen  Dienstleistung  an  solchen 
Cursen  von  dem  Nachweise  der  formellen  Lebrbefähigung  vom  Unterrichtsminister 
befreit  werden. 

4.  Für  die  Erwerbung  der  speciellen  Lehrbefähigung  zum  Unterrichte  in  der 
französischen  und  englischen  Sprache  an  allen  Lehranstalten  im  Gebiete 
der  Volksschule  (Bürgerschulen,  speciellen  Lehrcursen,  Fortbildungscursen,  Sprach- 
schttlen  und  Lehrerbildungsanstalten)  bleibt  der  Ministerial-Erlass  vom  1.  Mai  1871, 
Z*  593  *%  mit  dem  Bemerken  in  Kraft,  dass  bei  diesen  Prüfungen  der  Candidat 
insbesondere  nachzuweisen  hat,  dass  er  die  betreffende  fremde  Sprache  mündlich 
und  schriftlich  richtig  und  geläufig  gebrauchen  kann,  und  dass  bei  Zuerkennung 
der  Lehrbefähigung,  welche  nur  bei  mindestens  „befriedigenden"  Noten  in  allen 
Prüfungsgegenständen  ertheilt  werden  darf,  keine  Unterschddung  der  einzelnen 
Schulkategorien  gemacht  werden  darf  und  daher  die  Lehrbefähigung  für  alle  diese 
Lehranstalten  zu  ertheilen  oder  zu  verweigern  ist. 


*)  g.  10  des  Reichsvolksschulgesetzes  und  Ministerial- Verordnung  vom  10.  AprU  1885,  Z.  1985 

(M.-V.-B1.  Jahrgang  1885,  Nr.  15). 
♦♦)  M.-V.-BI.  Jahrgang  1871,  Nr.  27. 
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Art.  TL  Praftmgstaxen. 


1.  Vor  Beginn  der  Prüfung  ist  beim  Director  der  Commission  eine  Taxe  zu 
entrichten,  welche  in  keinem  Falle  zurückerstattet  wird. 

Diese  Taxe  beträgt  für  die  Lehrbeiähigungsprüfung  für  allgemeine  Volksscbuleu 
10  fl.,  für  die  Bürgerschul-Lehrbefähigungsprüfung  12  fl.  und  für  eine  Ergäuzungs- 
oder  specielle  Prüfung,  dieselbe  erstrecke  sich  in  einem  und  demselben  Termine 
auf  einen  oder  auf  mehrere  Gegenstände,  6  fl. 

2.  Am  Schlüsse  jedes  Prüfuugstermines  werden  aus  den  Taxen  sämmtliche 
Regieauslagen  der  Prüfungscommission  (Eanzleierfordernisse,  Beisekosten  der  aus- 
wärtigen Mitglieder,  Dienerschaft  u.  s.  w.)  bestritten,  und  der  Restbetrag  wird  unter 
den  Director  und  die  übrigen  Mitglieder  der  Prüfungscommission  nach  Maßgabe 
der  Mühewaltung  der  einzelnen  Mitglieder,  auf  Grund  eines  Berichtes  und  Antrages 
des  Directors,  von  der  Landesschulbehörde  vertheilt  Hierbei  sind  die  Examinatoren 
f&r  den  Religionsunterricht  gleich  den  übrigen  Mitgliedern  der  Commission  zu 
berücksichtigen. 

Art.  YIL  Übergangsbestimmung. 

Bis  auf  weiteres  können  aus  rücksicbtswürdigen  Gründen  Personen,  welche  mit 
gutem  Erfolge  durch  länger  als  drei  Jahre  an  öiFentlichen  oder  mit  dem  Öffentlich- 
keitsrechte versehenen  Privat-Volksschulen  im  Lehrdienste  aushilfsweise  in  Verwendung 
sind,  von  der  Beibringung  des  Reifezeugnisses  behufs  Zulassung  zur  Lehrbefähigimgs- 
prüfung  für  allgemeine  Volksschulen  (Art.  IL,  Punkt  1  b)  befreit  werden. 
Die  BewilÜgung  einer  solchen  Ausnahme,  welche  nur  für  ein  Jahr  zu  gelten  hat, 
ist  dem  Unterrichtsminister  vorbehalten.  Bei  den  Prüfungen  solcher  Candidaten  ist 
auf  den  Nachweis  der  Kenntnisse  aus  dem  Lehrstoffe  der  allgemeinen  Volksschule 
besondere  Rücksicht  zu  nehmen  (Art.  n.,  Punkt  3). 

Anhang 

betreffend  die  Formalare  für  Amtsschriften. 

Bei  Ausstellung  von  Zeugnissen  ist  das  bei  den  k.  k.  Schulbücherverlägen 
in  Wien  und  Prag  vorräthige  Zeugnispapier  '*')  zur  Anwendung  zu  bringen  und  alle 
Piüfungscommissionen  haben  sich  an  die  folgenden  Formulare  zu  halten. 

Jedes  Lehrbefähigungszeugnis  ist  auf  einem  ganzen  Bogen  auszustellen,  dessen 
3.  Seite  für  die  anhangsweise  allfällig  auszufertigenden  Zeugnisse  (Art.  IIL,  Punkt  9  bX 
Art  rV.,  Punkt  2,  Art.  V.,  Punkt  1)  zu  verwenden  ist. 

Die  Prüfungsprotokolle  sind  so  einzurichten,  dass  die  einzelnen  Zeugnisse  als 
Abschriften  derselben  erscheinen. 


*)  Ministeiial-Erlass  vom  3.  Joni  1882,  Z.  6867  (M.-Y.-BI.,  Jahrgang  1882,  Nr.  24). 
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Zengnisfoniiiilaxe. 

1.  Für  Lehrer  allgemeiner  Volksschulen. 

K.  k,  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in 


18  .  . 


^ 


Lehtbef&higimgs-Zeiigiiis  für  allgemeine  Yolksschuleii. 

Herr •.  . 

geboren  am 18  .  .  ku 


Confession,  hat 


sodann  in  den  Jahren die  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt 

(mit  einem  Stipendinmgennsse  von  .  .  .  .  fl.) 

besucht  und  erhielt  am 18  ...  ein  Zeugnis  der  Reife 

für  Volksschulen  mit Untenichtssprache. 


Nachdem  derselbe  hierauf  als  provisorischer 


gedient  hatte,  unterzog  er  sich  im  Monate 18  .  . 

vor  der  unterzeichneten  Prüfungscommission  der  LehrbeflUiigungsprOfung  für  allgemeine  Volksschulen*). 

Auf  Grund  der  Präfungsergebnisse  wird  Herr 

zum  selbständigen  Lehramte  an  allgemeinen  Volksschulen   mit Unterrichtssprache 

als ♦♦;  befähigt  erkl&rt. 


*)  In  Fällen,  wenn  aiu  dem  Gesänge  oder  aus  dem  Turnen  eine  Prüfung  nicht  abgehalten  warde  (Art.  IL,  Punkt  S 

iet  hier  einsufOgen :  ,wobei  der  Candidat  aas  dem nlobt  f eprült  wurde,* 

*^  Raam  fUr  die  allfüllige  Bezeichnung  (Art.  II.,  Punkt  11):  „mit  Ausielcbnung". 
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*)  Herr wird   nach    deo  £rgebiu6sen  der  ▼orgenommenen 

Prüfling  auch  befiüiigt  erklärt,  die Sprache  als  Unterrichtsgegenstand  an  allgemeinen 

YolksBchuIen  mit '.  .  .  .  Unterrichtssprache  zu  lehren. 

Nach  dem  Ergebnisse  der  besoudti-s  vorgenommenen  Prüfung  aus  der  Keligionslehie  wird  der 
Candidat  zur  subsidiarischen  Ertheüiuig  des  Religionsunterrichtes  seiner  Confession  an  Volksschalen 
als be&higt  erklärt. 

Herr ist  infolge  des  Genusses  eines  Stipendiums  rerersmäßig 

Terpflichtet,  noch Jahre  im  Lehramte  an  Volksschulen  in ku  dienen. 


.»am 18  .  . 


K.  k.  Prüfungscommiesion  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 


Director   der  Prfifungtcommifaioii. 


CommiwionsmitfUed. 


2.  Für  Lehrerinnen  allgemeiner  Volksschulen. 

Für   Lehrerinnen   sind   die  Zeugnisse  mit   dra  von  sich   selbst  ergebenden 
Änderungen  dem  Formulare  1  gleich  zu  halten. 

Vor  dem  Absätze:  ,Auf  Grund  der  Prüiimgsergebnisse  etc."    ist  die   aus  den 
weiblichen  Handarbeiten  bereits  erworbene  Lehrbefähigung  durch  die  Worte :  .Laut 

Zeugnisses  d.  dto ist  die  Candidatin  als  Lehrerin  für 

weibliche    Handarbeiten    an    allgemeinen    Volksschulen    (allfUlig   auch :    „und   an 
Bürgerschulen')  lehrbefUiigt*  zu  verzeichnen. 


*)  Mar  fttr  ComoüMionea,  bei  welelien  die  fiesttaunaac  des  Art.  n.,  Paokt  10  der  PräfaagiTorarhrlft  ta  Amrcndanf 
kommen  kaaa. 
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3.  Für  Lehrer  an  Bürgerschulen. 

K.  k.  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  

z. 


18  . 


Lehrbefähigangs-Zengnis  für  Bürgerschulen. 


Ilerr    

geboren  zu 

am 18 Confession 

hat  sich  im  Monate 18  .  .   vor  der  unterzeichneten  PrUfungscommission 

der  Lehrbeföhigungsprüfung  für  Bürgerschulen  unterzogen  und  zwar  aus 


Aus  den  der  Anmeldung  beigeschlossenen  Belegen  ergibt  sich: 

# . 
a)  Zurückgelegte  Studien  und  abgelegte  Prüfungen 


b)  Ort  und  Dauer  bereits  geleisteter  Schuldienste 


Auf  Grund  der  Prüfungsergebnisse  würd  Herr 

zum  selbständigen  Lehramte  an  Bürgerschulen  mit Unterrichtssprache 

für (Nennung  der  Gegenstände) 


als befähigt  erklärt. 
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*)  Herr wird   nach  den  Ergebnisseo  der  TorgeoonnDcnen 

Prfllbiig  aoch  befähigt  erklärt,  die Sprache   als  Unterrichtsgegeon^uid  an  Bürger- 

flchnlen  mit Unterrichtssprache  zn  lehn?n. 

,  am i8  .  . 


K.  k.  Prüfungscoramisaion  für  allgemeine  Volke-  und  Bürgerschulen. 


Direcior  der  Prafunfscommlsalon.  Commif^Sonsmit^Ued. 

4.  Für  Lehrerinnen  an  Bürgerschulen. 

Für  Lehrerinnen  sind  die  Zeugnisse  mit  den  von  selbst  sich  ergebenden 
Änderungen  dem  Formulare  3  gleich  zu  halten. 

Vor  dem  Absätze  „Auf  Grund  der  Prüfungsergebnisse  etc."  ist  die  bereits  ans 
den  weiblichen  Handarbeiten  erworbene  Lehrbefähigung   durch  die  Worte:    .Laut 

Zeugnisses  d.  dto ist  die  Candidatin  als  Lehrerin  für  weibliche 

Handarbeiten  an  Bürgerschulen  lehrbefähigt''  zu  verzeichnen. 

5.  Für  reprobierte  Gandidaten. 

-  Die  Formulare  1,  2,  3  und  4  erhalten  die  Aufsrhrift  „Zeu^^nis*  durch  Streichung 
der  übrigen  Wörter  und  in  dem  Absätze:  „Auf  Grund  der  Prüfungsergebnisse  etc." 
wird  vor  , befähigt *"  das  Wort  , nicht*  eingestellt.  Der  Absatz  in  Betreff  der  Religions- 
prüfung ist  zu  streichen. 

6.  Für    Gandidaten,    welche    die    Lehrbefähigungsprüfung 
wiederholten. 

Bei  günstigem  Prüfungserfolge  sind  die  Formulare  1,  2,  3  und  4  ohne  eine 
die  Wiederholung  der  Prüfung  betreffende  Bemerkung  zu  verwenden. 

Bei  ungünstigem  Prüfungserfolge  ist  das  Formulare  5  mit  der  Abänderung  zu 
verwenden,  dass  der  Absatz:  ,Auf  Grund  der  Prüfungsergebnisse  etc."  zu  lauten 
hat:  .Auf  Grund  der*  Ergebnisse  der  Wiederholungsprüfung  etc." 

7.  Für  Gandidaten  einer  speciellen  Prüfung. 

In  den  besonderen  Zeugnissen  über  specieOe  Prüfungen  (Art  V ,  Punkt  2)  sind 
die  Generalien,  die  zurückgelegten  Studien  und  abgelegten  Prüfungev  sowie  die  Orte 
und  die  Dauer  bereits  geleisteter  Schuldienste  nach  den  Formularen  3  und  4  mit 
der  entsprechenden  Änderung  des  Zeugnistitels  zu  verzeichnen.  Die  Angabe  der 
Prüfungsgegenstände  und  die  Fassung  der  Befähigungsclausel  sind  nach  Art  und 
Zweck  der  Prüfung  mit  Genehmigung  der  Landesschulbehörde,  welcher  die  Prüfungs- 
commission untersteht,  zu  formulieren. 


*)  Nar  fflr  CommlMloneii,  bei  welchen  die  betreffende  Bestlmmonf  des  Art.  III..  Pankt  1.  Alints  7  In  Aawendanc 
kommen  kann. 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Hjehirmittel. 

FOr  gewerbliche  VorbereKungs-  und  Fortbildungsschulen. 

Trampler  ß.,  Atlas  für  die  gewerblichen  Vorbereitungs  -    und  Fortbildungsschulen 
Niederösterreichs.  Wien  1886.  K.  k.  Hof-  und,  Staatsdruckerei.  Preis  30  kr. 
Dieser  Atlas  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  Niederösterreich  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Juli  1886,  Z.  12210.) 


Kundmachungen. 

Der  im  Jahre  1885  io  Gras  verstorbene  Private  Karl  KSrer  (recte  Kehrer)  hat  letzt- 
willig  ein  Capital  von  3000  fl.  cur  Gründung  einer  Stipendien- Stiftung  hinterlassen, 
zu  deren  Genuss  studierende  Verwandte  des  Stifters,  eventuell  studierende  Angehörige  des  Bezirkes 
Bruneck  berufen  sind. 

Diese  Stiftung  ist  mit  einem  Capitale  von  3050  fl.  in  Staatspapieren  activiert  worden. 
(Stiftbrief  vom  13.  März  1886.  —  Ministerial-Act  Z.   13736.) 

Der  am  10.  Juni  1885  verstorbene  Königgrätzer  Bürger  Franz  Kment  hat  letzt- 
willig ein  Capital  von  1000  fl.  zur  Gründung  einer  Stipendienstiftung  ftlr  Studierende 
der  Oberrealschule  in  Eöniggrätz  gewidmet,  und  zwar  in  erster  Linie  ftir  Schüler  aus  des 
Stifters  und  dessen  Gattin  Mauricia  S  ch auf f  Anverwandtschaft,  in  deren  Abgang  ftir  mittellose 
und  fleißige  Königgr&tzer  Bürger-  und  Beamtensöhne,  sowie  ftir  solche  aus  des  Stifters 
Geburtsorte  Holitz. 

*     Diese  Stiftung  ist  mit  dem  Genehmigungstage  des  Stiftbriefes  ins  Leben  getreten. 

(Stiftbrief  vom   10.  Juli  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  14180.) 
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Im  k.  k.  Schnl  buch  er- Verlage  in  Wien    (l.,  £cke  der  Schwarzenbergstraße 
und  Hegelgasfie)  ist  soeben  erflcbienen  nnd  daselbst  za,  beziehen : 


Organisations-Statut 


der 


Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen 

an  öffentlichen  Yolksschulen  in  Österreich. 

Preis  25  kr. 


^ 


über  die 


Ldirl)ei|ungs-Pilliui|en  i  allpeine  Ms<  und  BOfpsdiulen, 


Preis  10  kr. 


^m^^wwwwwwwmwwi. 
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Jahrgang  IBM.  Stilok  ZVH. 

Verordnungsblatt 

ftr  dio  DitBftbereioh  des 

Miziisteriums  fUr  Cultus  und  Unterriclit. 


Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  fiir  Cultus  und  Unterricht 

— >  *  1 ' — 

▲oiftfribflB  am  1.  Sq^tMubw  1886. 
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bh«lt.  Hr.  68.  Gesetz  Tom  li.  Juli  1886»  wirksam  für  das  Hensogthnin  Steiermark,  womit  S*  14, 
Absatz  8  und  §.  37,  Absatz  f3,  14  und  15  des  steiermärkischen  Landesgesetzes  vom 
8.  Februar  1869  und  $.  23  des  steiermärkischen  Landesgesetzes  vom  4.  Februar  1870 
umgeändert  werden.  Seile  265.  —  Hr.  54i  £riass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterridit 
vom  11.  Atignst  1886  an  das  medicinische  Professoren-Collegium  der  k.  k.  Univei-sität  in 
Wien,  womit  der  Erlass  des  bestandenen  k.  k.  Staatsministeriums,  Abtheilung  für  Cultus 
und  Unterricht  vom  20.  Juni  1865,  betreffend  die  den  promovierten  Doctoren  bei  derlnscription 
als  außerordentliehe  Universitätshdrer  gewährten  P>leichtenmgen ,  außer  Kraft  gesetzt 
wird.  Seite  267. 


Nr.  53. 

Gesetz  rom  11.  JuU  1886  % 

'  w^irksaxn  für  das  Hei*zo^thuin  Steiermark, 

woaüt  S*  14,  AliMta  8  unA  §.  97,  AbMtm  13,  14  «ad  16  H^B  9toi«nnIrkiioh«B 
Itanfl— g— et«—  vom  8.  Febnuur  1888,  Hr.  11  I..-0.-BL  **)  nnA  §•  88  des  stelor- 
m&rkbelieii  XiandeagMetsM  vom  4.  Fabmar  l)B70,  Ht.  16  L.-0.-B1.  ***)  abgeändert 

werden. 

Mit  Zustimmuttg  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Steiermark  finde  Ich 
anzuordnen  wie  folgt: 

Artikel   I. 

§.  14,  Absatz  8  und  §.  27,  Absatz  13,  14  und  15  des  Gesetzes  vom  8.  Februar 
1869,  Nr.  11  L.-G.-Bl,  haben  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit 
zu  treten  und  zu  lauten  wie  folgt: 

§.  14. 

8.  Die  jährliche  Schulbeschreibung  zu  verfassen,  die  schulpflichtigen  Kinder  in 
der  Evidenz  zu  halten  und  nach  vorausgegangener  Ermahnung   der  saumseligen 


*}  Kondgemacht  im  Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt  für  das  Hensogthum  Steiermark  am 

SO.  Juli  1886  Stuck  XXI,  unter  Nr.  31,  Seite  69. 
««)  Kiniiteriai-Verordnungsblatt  rom  Jahre  1869,  Nr.  6,  Seite  XLIII. 
***)  Minitterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  42,  Seite  145. 
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Eltern  oder  deren  Stellvertreter  die  Strafanträge  bei  Vernachlässigung  oder  Hinderung 
des  Schulbesuches  an  den  Bezirksschulrath  zu  stellen,  welchem  die  Ausweise  über 
die  Schulversäumnisse  mit  Schluss  jeden  Monates  zur  Einsicht  vorzulegen  sind. 

§.  27. 

13.  Die  Verhängung  von  OrdnungsbuOen  und  zwar,  entweder  auf  Grund  der 
von  dem  Ortsschulrathe  erstatteten  Strafanträge  (§.  14^  Absatz  8)  oder  au??  eigener 
Initiative  nach  Maßgabe  der  Schulversäuinnis- Ausweise  bei  Veniachlässigung  des 
Schulbesuches  nach  dem  durch  den  §.  32  des  liandesgesetzes  vom  4.  Februar  1870, 
L.-ü.-Bl.  Nr.  15,  festgesetzten  Ausmaße  unter  Freilassung  des  Recurses  an  den 
k.  k.  Landesschulrath  innerhalb  der  FaOfrist  von  14  Tagen. 

14.  Die  Veranlassung  von  Schulvisitationen. 

15.  Die  nach  Anhörung  des  Ortsschulrathes  vorzunehmende  Festsetzung  des 
den  Ortsverhältnissen  angemessenen  Zeitpunktes  für  die  gesetzlichen  Ferien  bei  den 
öffentlichen  Volksschulen. 

Iß.  Die  Erstattung  von  Auskünften,  Gutachten,  Anträgen  und  periodischen 
Schulberichten  an  die  höheren  Schulbehörden. 

Artikel   II. 

§.  32  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870,  Nr.  15  L.-G.-Bl.,  hat  in  seiner 
gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  zu  träten  und  zu  lauten  wie  folgt: 

§.  32. 

Die  nach  den  vorstehenden  §§.  21,  25  bis  28,  31  zu  verhängenden  Ordnungs- 
bußeu  sind  vom  Bezirksschulrathe  von  1  bis  20  fl.  zu  bemessen  und  im  Falle  der 
Uneinbringlichkeit  in  Einschließung  von  12  Stunden  bis  zu  4  Tagen  umzuwandeln. 

Die  Geldbußen  fallen  dem  Ortsschulfonde  jener  Schulgemeinde  zu,  in  welcher 
die  betreffenden  Schüler  eingeschult  sind. 

Artikel    lU. 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wird  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt 

Ischl,  am  11.  Juli  1886. 


Franz  Joseph  in./p. 


ßaiitsch  m./p. 
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Nr.  54. 

£rlas8  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

11.  August  1886,  Z.  14724, 

an  das  medicinische  Professoren-Collegium  der  k.  k.  Universität  in  Wien, 

womit  d«r  Erlaas  des  bestandenen  k.  k.  Btaateminieterinme,  Abtheilung^  fttr  Oultus 
und  Uaterriobt  vom  20.  Jnnl  1866,  Z.  8805,  betreffend  die  den  promovierten 
Dootorea  bei  der  Znsoription   als  aoBerordentliobe  Universitätsbdrer  gewährten 

Erleiobtemnsren,  anfier  Kraft  gesetst  wird. 

Der  Erlass  des  bestandenen  Staatsministeriums,  Abtheilung  für  Cultus  und 
Unterricht  vom  20.  Juni  1865,  Z.  3805,  durch  welchen  deu  promovierten  Doctoren 
bezüglich  der  loscription  als  außerordentliche  Uni  versitätshörer  gewisse  Erleichteningen 
eingeräumt  wurden,  war  vorzugsweise  durch  die  damals  bestandenen  Verhältnisse 
localer  Natur  begründet. 

Da  dieses  Motiv  für  die  gedachte  Ausnahmsbestimmung  seither  im  Wesentlichen 
entfallen  ist,  und  der  Fortbestand  dieser  Bestimmui^g  sich  den  allgemeinen  akade- 
mischen Einrichtungen  als  abträglich  erwiesen  hat,  so  linde  ich  den  Ministerial- 
Erlass  vom  20.  Juni  1865,  Z.  3805,  außer  Kraft  zu  setzen  und  anzuordnen,  dass  vom 
Studieigahr  1886/87  ab  bezüglich  der  Inscription  der  außerordentlichen  Universitäts- 
hörer^  sowie  bezüglich  der  Zahlung  des  Collegiengeldes  seitens  derselben  die  Bestim- 
mungen der  allgemeinen  Studienordnung .  vom  I.  October  1850,  insbesondere  der 
§§•  33  bis  35  derselben  wieder  ausnahmslos  zur  Geltung  /u  kommen  haben. 

Hiemach  hat  in  Zukunft  ohne  Ausnahme  Jeder,  der  eine  der  im  Lections- 
kataloge  angekündigten  Vorlesungen  als  außerordentlicher  Hörer  zu  frequentieren 
beabsichtigt,  nach  der  vorgeschriebenen  Meldung  beim  Decane  die  ordnungsmäßige 
Inscription  bei  der  Universitätsquästur  zu  en^ürken,  bei  welcher  auch  die  Einzahlung 
des  Collegiengeldes  stattzufinden  hat. 

Die  persönliche  Entgegennahme  des  Collegiengeldes  durch  den  Docenten  ist 
in  allen  Fällen  als  unbedingt  unstatthaft  zu  betrachten. 

Für  die  genaue  Durchführung  dieser  Bestimmungen  wolle  das  Decanat  im 
Einvernehmen  mit  dem  Rectorate  entsprechende  Vorsorge  treffen. 

Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

ILieliirbtlolieir. 

In  neunter,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  24.  Jänner  1883, 
Z.  856  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Realer,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Classen  der 
Gymnasien  und  verwandten  Lehranstalten.  Abtheilung  für  das  2.  Schuljahr.  Wien 
1886.  Bermann  und  Altmann.  Preis,  broschiert,  95  kr.,  gebunden,  1  fl.  10  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  August  1886,  Z.  16896.) 


*)  Minigteriftl-YerordnimgBblatt  vom  Jahre  1883,  Seite  28. 
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Kundmachungen. 

P.  JoB^f  Turkowiteer,  Pfarrer  zu  St.  Martin  bei  Villach,  Ehrendomherr  des  Ourker 
Kathedralcapitek,  ftlrstbischöflich  6urker>  und  bischöflich  BadweiBer  Conaiatorlalrath,  hat  Jetstwilllg 
ein  Capital  von  4000  fl.  zur  Creirung  von  vier  Stipendien  für  Studierende  des 
Kr  Omaner  QymnasiumB  gewidmet. 

Zum  Genüsse  dieser  Stipendien  Bind  vorzüglich  berufen  Studierende,  welche  iu  Kram  au 
oder  in  der  ehemaligen  Krumauer  Herrschaft  gebürtig  sind. 

Diese  Stiftung  ist  mit  dem  Gapitale  von  3700  fl.    ins  Leben  getreen. 

(Stiftbrief  vom  6.  August  1886.   -    Ministerial-Act  Z.   16706.) 

Der  am  17.  ISärz  1885  in  Ruhestand  verstorbene  Verwalter  der  Landes  «ZwaDgasrlieits* 
Anstalt  in  Brttnn  Leopold  HrA£ek  hat  letztwillig  ein  Capital  von  3500  fl.  zur  Errichtung 
einer  den  Namen  Leopold  Mr4£ek'sche6  Stipendium  des  L  k.  k.  böhmischen 
Gymnasiums  in  Brttnn  f^lhrenden,  für  Studierenie  dieses  Gymnasiams,  eventuell  bis  zur 
Absolviernng  von  4  Unirersitatsjahren  bestimmten  Stiftung  hinterlassen. 

Anspruchsberechtigt  sind  in  erster  Linie  Verwandte  des  Stifters,  bei  Abgang  solcher,  Janglinge 
aus  der  Stadt  und  dem  Bezirke  Boskowitz. 

Diese  Stiftung  tritt  nach  dem  Ableben  der  Witwe  des  Stifters  ins  Leben. 
(Stiftbrief  vom  29.  Juli  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  16194.) 

Die  sm  15.  December  1884  verstorbene  Clara  Stietka,  gebome  von  Keller,  hat  letzt- 
willig  ein  Capital  von  2000  fl.  zur  Errichtung  eines  Stiftplatzes  im  fUrstbiachdf- 
liehen  Stndentenconvicte  Joanneum  zu  Meran  bestimmt 

Auf  die  BetUeilung  mit  diesem  Stiftplatze  haben  Studierende  des  Meran  er  Gymnasiums 
Anspruch,  und  zwar :  in  erster  Linie  Verwandte  der  Stifterin  bis  zum  dritten  Grade,  in  Ermanglung 
solcher  ein  Jüngling  aus  der  Gemeinde  Tram  in  und  bei  Abgang  eines  solchen,  ein  Jüngling 
ans  der  Curatie  Soel),  Gemeinde  Kur  tatsch. 

Die  Stiftung  ist  mit  dem  Genehmigungstage  des  Stiftbriefes  ins  Leben  getreten. 
(Stiftbrief  vom  29.  Juli  1886.  —  Ministerial-Act  Z.   15796.) 


Der  Minister  ftlr  Cultns  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsreeht  ertbeilt: 

dem  deutschen  Mädchen-Lyceum  in  Prag, 

(Ministerial-Erlaas  vom  13.  August  1886,  Z.  14333) 

der  vom  deutschen  Schnlverelne  in  Wien  erhaltenen  deutschen  Privat- Volksschule  In  Pilsen, 
Prager  Vorstadt, 

(Ministerial-ErUiss  vom  18.  August  1886,  Z.   15783) 

der   vom   deutschen   Schnlverelne   in   Wien    erhaltenen    deutschen   Privat •  Volksichnle  In 
Königgrätz 

(Ministerial-Eriass  vom  18.  August  1886,  Z.  15782)  und 

der  Privat-Mädchen-Volksschule  des  ürsuUnerinnen-Convontes  In  Freiwaldaa 

(MiniBterial-ErlasB  vom  18.  Augost  1886,  Z.   15479). 
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Nr.  55. 

« 

Gesetz  yom  30.  Juli  1886  % 

«kksam  fiir  das  Erzberzogthum  Österreich  unter  der  Em%, 

betreffend  die  Beg^lmi^  der  Jahreebesüge  der  Mitglieder  des  Lelirstaadee  an  den 
öflmtlielieB    allgemeinen  Volksselialen   des  Erzherzogthomes  Österreich  unter 

der  Bnas. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der  Enns 
finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

S   1. 

Jedem  Leiter  einer  einclassigen  allgv  einen  Volksschule  gebürtvom  1.  Jänner  1886 
angefangen  eine  Functionszulage  im  Jai:  esbetrage  von  40  fl. 

Lehrer  in  Schulgemeinden  dritter  Gehaltsciasse,  welche  durch  zehn  Jahre  in 
zufriedenstellender  Dienstleistung  in  ein  und  derselben  Schulgemeinde  im  Dienste 
gestanden  sind,  haben  außer  den  gesetzlichen  Dienstalterszulagen  Anspruch  auf  eine 
Gehaltserhöhung  von  50  fl.,  welche  sich  nach  einer  in  derselben  Gemeinde  fort- 
gesetzten zufriedenstellenden  Dienstleistung  von  weiteren  fünf  Jahren  auf  100  fl.  erhöht. 

Wenn  ein  Lehrer  aus  einer  Schulgemeinde  dritter  Gehaltsciasse  ohne  seine  Schuld 
und  ohne  sein  Zuthun  lediglich  aus  Dienstesrücksichten  von  der  competenten  Schul- 
behörde in  eine  andere  Schulgemeinde  dritter  Gehaltsciasse  definitiv  versetzt  wird. 


*)  Kundgemacht  im  Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt  für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter 
der  Enns  am  21.  August  1886  Stück  Xn,  unter  Nr.  43,  Seite  117.  ^ 
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SO  ist  die  von  demselben  in  der  Schulgemeinde,  aus  der  er  versetzt  wird,  zugebrachte 
Dienstzeit  zu  jener  in  der  Schulgemeinde,  in  welche  er  versetzt  wird,  hinzuzuredmen. 
Durch  provisorische  Versetzungen  wird  die  für  diese  Gehaltserhöhungen  anrechen- 
bare Dienstzeit  nicht  unterbrochen. 

Die  Zuerkennung  dieser  Gehaltserhöhungen  wird  vom  Landesschulrathe    aus- 
gesprochen. 

Die  bis  jetzt  schon  zugebrachten  Dienstjahre  sind  bei  Zuerkennong  dieser 
Gehaltserhöhungen  anzurechnen. 

§.  3. 

Die  in  den  §§.  1  und  2  erwähnten  Bezüge  sind  in  den  gleichen  Raten  mit 
dem  festen  Jahresgehalte  flüssig  zu  machen  und  in  den  bei  Bemessung  des  Ruhe- 
genusses anrechenbaren  Jahresgehalt  einzubeziehen. 

§.  4. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Is Chi,  am  30.  iTuli  1886. 

Franz  Joseph  m./p. 

Gantsch  m./p. 


Nr.  56. 

£rla88  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

10.  September  1886,  Z.  10306, 

an  die  Landeschefs  für  Niederösterreich,  Böhmen,  Galizien,  Steiermark,  Tirol  und  fiir  die 

Bukowina, 

batMflIind  di«  Beatttsimg  der  Univernit&tibibllotliokon  von  Seite  der  Btadierendea 

der  Pharmaoie  und  der  auf  Onmd  eines  an  der  Bealeohnle  erlangten  Kataritäte- 

sengnieeee  naoh  der  Klnieterial- Verordnaag  vom  7.  Febraar  1884,  Z.  2117  (Art.  ZI« 

P.  8)  iaeoribiertea  aafterordeatUobea  Btadiereadea  aa  dea  Uaiveraitfttea. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  den  Studierenden  der  Pharmacie,  dann  jenen  außer- 
ordentlichen Studierenden  an  den  Universitäten^  welche  auf  Grund  eines  an  der 
Realschule  erlangten  Maturitätszeugnisses  behufs  Vorbereitung  far  die  Lehramts- 
prüfung aus  den  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Fächern  an  Realschulen  *) 
inscribiert  sind,  die  Entlehnung  der  fCür  ihre  Fachstudien  nöthigen  Bücher  aus 
der  betreffenden  Universitätsbibliothek  unter  denselben  Bestimmungen  zu  gestatten, 
unter  denen  die  an  den  Universitäten  immatriculierten  Studierenden  diese  Anstalt  nach 
den  diesfalls  geltenden  Vorschriften  zu  benützen  berechtigt  sind. 


*)  Miiusterial-Verordaangsblfttt  vom  Jahre  1884,  Nr.  3  Seite  29. 
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Yerfügangen,  betreHond  Lehnbtteher  und  Lehrmittel. 

X^ebiirbttoliei*. 

Fflr  Mittelsdiiilm. 

In  zehnter,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom 
22.  März  1886,  Z.  4866  *)j  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Heinrieh  Anton,  Deutsche  Grammatik  für  die  österreichischen  Gymnasien.  I.  Band, 
fflr  die  1.  und  2.  Classe.  Laibach  1886.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis, 
1  fl.  10  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  August  1886,  Z.  16678.) 

In  14.,  gegenüber  der  12.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom 
19.  April  1881,  Z.  4305  **),  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  unteren  Classen. 
der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen : 

Pokoniy,  Dr.  Alois,  Illustrierte  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  Prag  1886. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet,  1  fl.,  gebunden,  1  fl.  16  kr. 

Die  13.  Auflage  dieses  Buches  ist  zum  Unterrichtsgebrauche  an  öster* 
reichischen  Mittelschulen  nicht  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  September  1886,  Z.  16968.) 

In  fünfter  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  22.  September  1881, 
Z.  14.400  ***)^  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lepa^  Franz,  äeck&  cviöebnl  kniha  po  gymnasia  £eska.  Prag  1887.  Fr.  Tempsky. 
Preis,  geheftet,  1  fl.  60  kr.,  gebunden,  1  fl.  80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  August  1886,  Z.  16525.) 

In  vierter,  sachlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  29.  Jänner 
1877,  Z.  1076  t)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschiden  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache im  Bereiche  der  Diöcese  Budweis  zugelassener  Auflage  ist 
erschienen : 

Proehaska  Mathias,   Zdkladni  nauka  ndboienska  v  cirkvl  katolicke  pro  I.  tHda 
vyääich  §kol  stirednich.  Budweis  1886.  Stropek,  Preis,  broschiert,  1  fl. 
(Ministerral-Erlass  vom  9.  September  1886,  Z.  17653.) 


*)  Ministerial-yerordiiiingsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  48. 

'**)  Mmlsterial-Verordiiungsblatt  vom  Jahre  1881,  Seite  108. 

**^  MmiBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1881,  Seite  232. 

f )  Ministerial» Verordnungsblatt  vom  Jahre  1877,  Seite  18. 
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Kundmachungen. 

Der  Architekt  und  k.  k.  Baurath  Josef  Hlayka  hat  ein  Capital  toü  25.000  fl.  in 
4Vo  österreichischer  Goldrente  zur  Errichtung  einer  Stiftung  unter  dem  Namen:  „Öeskä 
technickd  nadäni  Josefa  a  Marie  Hl&Tkov^fch  mit  der  Bestimmung  gewidmet,  dstfs 
aus  den  Gapitalssinsen  ein  oder  mehrere  Reiscstipendien  für  Techniker,  die  ihre  Studien  an  der 
k.  k.  höhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  mit  ausgezeichnetem  Erfolge  absolviert  habeOi 
in  Böhmen  geboren  und  heimatsuständig,  mittellos  und  christlicher  Religion  sein  müssen,  xa 
bilden  sind. 

Die  Stiftung  ist  mit  dem  Genehmigungstage  des  Stiftbriefes  ins  Leben  getreten. 
(Stiftbrief  vom  10.  Juli  1884.  —  Ministerial-Act  Z.   17566  ex  1886.) 


Der  Minister  ftlr  Cultns  und  Unterricht  hat  der  von  dem  katholischen  Schulveieine  für 
Niederösterreich  aberaommenen  allgemeinen  Privat-Yolksschule  für  Knaben  des  Sohulrathes  Johann 
Bitter  von  Hermann  in  Wien,  L,  Schulerstraße  Nr.  20,  das  mit  derselben  bis  Jetzt  verbundene 
öffentlichkeitsrecht  weiter  belassen. 

(Mmisterial-Erlass  vom  9.  September  1886,  Z.  17715.) 


Dem  vom  Schuldienste  entlassenen  *)  ehemaligen  provisorischen  Volksschullehrer  zu 
Stryjöwka  in  Galizien  Bronislaus  Bomanowicz  wurde  gestattet,  sich  mit  Beachtung  des 
S.  40  des  Beichsvolksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-B1.  Nr.  62,  um  die  Wiederanstellong 
an  Volksschulen  zu  bewerben. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  August  1886,  Z.  16863.) 


Der  Minister  ftlr  Gultus  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  ertheüt: 

der  von  dem  deutschen  Schulvereine  in  Wien   erhaltenen  deutschen  Privat  -  Volksschule  in 
Drislawitz  in  Böhmen, 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  August  1886,  Z.  16479)  und 

der  von  dem  Ursulinnenkloster  in  Gör z  erhaltenen  Volksschule  im  Sinne   des   §.  72   des 
Beichsvolksschulgesetzes. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  August  1886,  Z.  15418.) 


.!.#.i-^ 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  28. 
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Xnlialt.  Nr.  SV»  Erlasa  des  k.  k.  Ministeriams  des  Innern  vom  10.  Augast  1886,  an  sämmtliche 
politisclie  Landesbehörden,  betreffend  den  MatrUnüierungs-Yorgang  bei  von  unzuständigen 
Seelsorgern  subsidiarisch  pastorierten  Civflstandsflülon.  Seite  273.  —  Nr.  5§.  Erlass  des 
Ministers  far  Cultos  und  Unterricht  vom  21.  September  1886,  an  die  Landesschulräthe  ftlr  Nieder- 
österreich und  Bühiideu,  betreffend  den  Handfertigkeitsunterricht  an  Volksschalen.  Seite  275. 


Nr.  57. 

£rla8s  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  10.  August  1886, 

Z.  7191, 

an  sämmtliche  politische  Landesbehörden, 

iMtrsIfiNid  dam  Vatrikiülamngs- Vorgang  b«l  von  imznBtftBdigeB  Beelsorgam 

rabndiaxlaoli  paatoriertesi  CAvUstandsfUlen. 

Infolge  der  Wahrnehmung,  dass  bei  Civilstandsfällen  öfter  die  kirchliche 
Function  an  Pfarrlingen  subsidiarisch  von  einem  anderen  als  dem  zuständigen 
Seelsorger  vorgenommen  wird,  und  dass  alsdann  Zweifel  bestehen,  wie  sich  bei 
der  Matrikulierung  zu  benehmen  sei,  sowie  auch  thatsächlich  bei  derselben  ein 
verschiedener  Vorgang  beobachtet  wird,  was  die  im  Allerhöchsten  Patente  vom 
20.  Februar  1784  bezweckte  „allgemeine  Gleichförmigkeit"  und  „gesetzmäßige 
Sicherheit*  der  Matriken  gefährdet,  —  findet  das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  im 
Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Folgendes  zur 
Darnachachtung  anzuordnen: 

Die  Geburten  von  Kindern,  an  welchen  der  Taufact  von  einem  anderen  als 
dem  zuständigen  Seelsorger  vollzogen  wird,  hat  mitBeihezahl  der  zuständige 
Seelsorger  zu  matrikulieren,  da  der  Civilstandsfall  in  dem  seiner  Seelsorge  und 
Matrik  zugewiesenen  Sprengel  bei  einem  solchen  Glaubensgenossen  eingetreten  ist, 
für  welchen  er  zum  Seelsorger  und  Matrikenführer  bestellt  ist. 

Der  den  Taufact  vollziehende  fremde  Seelsorger  hat  einen  solchen  Fall  in 
sein  Geburts-  und  Taufbuch  nur  ohne  Reihezahl  einzutragen  und  dabei  stets 
zugleich  in  der  Anmerkungsrubrik  genau  anzudeuten,  bei  welcher  zuständigen  Seel- 
sorge die  Matrikulierung  mit  Reihezahl  stattfindet,  sowie  infolge  dessen  auch  die 
zum   betreffenden    Civilstandsacte   etwa    nachträglich    veranlassten   Berichtigungen, 
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• 

Ergänzungen  und  Vormerkungen  zu  suchen  kommen.  —  Einen  zugleich  diese 
Anmerkung  enthaltenden  wortgetreuen  Auszug  seiner  ohne  Reihezahl  vorgenommenen 
Eintragung  hat  hierauf  der  fremde  Seelsorger  binnen  8  Tagen  nach  vollzogenem 
Tauf  acte  entweder  unmittelbar  oder  im  Wege  der  politischen  Bezirksbehörde  an 
den  zuständigen  Seelsorger  —  gegen  dessen  zu  verwahrende  Empfangsbestätigmig 
—  zum  Behufe  der  Matrikulierung  mit  Reihezahl  einzusenden. 

Der  zuständige  Seelsorger  hat  diese  Letztere  in  seiner  Matrik  an  der  nach 
chronologischer  Ordnung  gehörenden  Stelle  und  unter  ausdrücklicher,  in  der 
Anmerkungsrubrik  ersichtlich  zu  machenden  Beziehung  auf  den  von  der  fi^mden 
Seelsorge  überkommenen  Auszug  vorzunehmen,  welcher  Auszug  von  ihm  gehörig 
aufzubewahren  ist. 

Bescheinigungen  an  Parteien  über  solche  GeburtsMe  dürfen  nur 
aus  derjenigen  Matrik,  in  welcher  gemäß  der  obigen  Anordnung  die 
Eintragung  mit  Reihezahl  stattfindet,  vorgenommen  werden,  und  es  muss 
in  diesen  Bescheinigungen  stets  auch  ersichtlich  gemacht  werden,  von  welcher  Seel- 
sorge thatsächlich  der  Taufact  gespendet  wurde. 

Bezüglich  der  Eheschließungen  wird  an  die  hierortigen  Weisungen  vom 
6.  August  1882,  Z.  16258  *)  ex  1881,  in  BetreflF  der  Matrikulierung  der  im 
Delegationswege  erfolgenden  Trauungen,  und  vom  14.  October  1882,  Z.  10531 
ex  1881  in  Betreif  der,  einer  bereits  vor  der  weltlichen  Behörde,  oder  vor  dem 
Seelsorger  des  anderen  Brauttheiles  stattgehabten  Trauung  nachfolgenden  kirchlichen 
Acte  erinnert. 

Bei  Todesfällen  ist,  wenn  eine  fremde  Seelsorge  beim  Begräbnisse 
subsidiarisch  interveniert  hat,  von  dieser  dem  zuständigen  Pfarramte  des  Verstorbenen 
binnen  8  Tagen  die  entsprechende  Mittheilung  zu  machen,  im  Übrigen  sich  nach  den 
Anleitungen  zu  benehmen,  welche  mit  den  hierortigen  Weisungen  vom  6.  August  1882, 
Z.  16258  ex  1881  'für  die  Matrikulierung  bei  Fällen  der  Beerdigung  in  einem 
anderen  Seelsorge-  respective  Matrikenbezirke,  und  vom  16.  August  1883,  Z.  8157, 
für  die  Fälle  der  Beerdigung  evangelischer  Glaubensgenossen  auf  katholischen 
Friedhöfen  gegeben  worden  sind,  —  und  es  hat  somit  die  Matrikulierung 
mit  Reihezahl  ebenfalls  nur  die  zuständige,  d.  i.  jene  Seelsorge  vorzunehmen, 
in  deren  Matrikenbezirke  und  bei  deren  Glaubensgenossen  sich  der  Todesfall 
ereignet  hat. 

Hienach  hat   die   k.  k.  . im   dortigen  Yerwaltungsgebiete   das 

Erforderliche  zu  veranlassen. 


♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1882,  Nr.  35,  Seite  2i± 
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Nr.  58. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  vom 

21.  September  1886,  Z.  6810, 

an  die  Landesscholräthe  für  Niederösterreich  und  Böhmen, 

tetrelbaa  ä»n  Baadfertlgkoügimterrloht  an  VolkMohiüeii. 

Wenngleich  die  Wertschätzung  des  Handfertigkeitsunterrichtes  insbesondere 
als  Erziehungsmittel  für  Knaben  im  schulpflichtigen  Alter  in  immer  weitere  Kreise 
dringt,  so  sind  doch  die  Ansichten  über  die  zweckmäßige  Einrichtung  dieses  Unter- 
richtes wesentlich  verschieden  und  auch  von  örtlichen  Verhältnissen  abhängig.  Ich 
halte  es  daher  für  die  Sache  nicht  als  förderlich,  schon  derzeit  besondere  bindende 
Vorschriften  über  die  Einrichtung  des  Handfertigkeitsunterrichtes  in  Volksschulen 
zu  erlassen. 

Bei  dem  gegenwärtigen  Stande  der  Sache  wird  es  den  Schulbehörden  und 
Schulaufsichtsorganen  obliegen,  —  bei  voller  Wahrung  allgemein  anerkannter 
hygienischer  und  pädagogisch-didaktischer  Grundsätze  —  den  Bestrebungen  zur 
Einführung  dieses  Lehrgegenstandes  und  der  mannigfaltigen  Entwicklung  dieses 
Unterrichtszweiges  ihre  wohlwollende  fördersame  Unterstützung  zuzuwenden. 

Mit  Hinweis  auf  den  Schlusssatz  des  §.  3  des  Beichs- Volksschulgesetzes  und 
auf  Artikel  IV.  Punkt  3.  lit.  h)  der  hieramtlichen  Verordnung  vom  8.  Juni  1883, 
Z.  10618*)  ermächtige  ich  den  k.  k.  Landesschulrath,  über  Ansuchen  um  Einführung 
des  Handfertigkeitsunterrichtes  als  nicht  obligaten  Lehrgegenstandes  in  den  Volks- 
schulen instanzmäßig  zu  entscheiden.  Zur  Gewährung  solcher  Ansuchen  wird  der 
Nachweis  der  Zustimmung  der  betreffenden  Schulerhalter,  sowie  der  Bedeckung  der 
Kosten  von  Seite  der  Schiderhalter,  von  Vereinen  oder  Privatpersonen,  sowie  die 
Wahrung  der  oben  angeführten  Grundsätze  erforderlich  sein. 

Auch  gegen  die  Errichtung  von  Handfertigkeitsschulen  als  Privat-Lehranstalten 
im  Gebiete  der  Volksschulen  obwaltet  kein  Anstand,  doch  wird  in  jedem  einzelnen 
Falle  die  Genehmigung  des  k.  k.  Landesschulrathes,  wobei  die  Bestimmungen  des 
Reichs-Volksschulgesetzes  über  Privat-Lehranstalten  sinngemäß  anzuwenden  sind^ 
einzuholen  sein. 


*)  Ministerial-yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  j7,  Seite  173. 
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Yerfüguiigen,  betreifend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

ILieliirbttoliei*. 

a)  Für  Mittetechiileii. 

Oesangbnch  für  die  Ascher  evangelischen  Gremeinden.  9.  Auflage.  Asch  1877. 
Verlag  des  Ascher  Prediger-  und  Lehrer-  Witwen-  und  Waisen-Instituts. 
Preis,  fQr  ein  ungebundenes  Exemplar,  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  bei  dem  evangelischen  Religionsunterrichte 
an  evangelischen  Schulen  A.-G.  des  Ascher  Schulbezirkes  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  September  1886,  Z.  17596.) 

In  dritter  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  29.  März  1880, 
Z.  3568  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Neumann  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  unteren  und  mittleren  Classen  der 
Realschulen.  IL  Theil.  Wien  1886.  Karl  Graeser.  Preis,  96  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  September  1886,  Z.  18357.) 

In  vierter,  beziehungsweise  zweiter  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass 
vom  5.  März  1885,  Z.  3378,  beziehungsweise  vom  10.  Jänner  1885,  Z.  296  **) 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch 
für  österreichische  Gymnasien. 

V.  Band,  Preis,  broschiert  1  fl,  60  kr. 
VI.  Band,  Preis,  broschiert  1  fl,  80  kr. 
Wien  1886.  Manz. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  September  1886,  Z.  18438.) 

Wiesthaler  Franz,   Latinske  vadbe  za   drugi  gymnasijki  razred.   Laibach  1886. 
Ignaz  v.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg.   Preis,  gebunden  1  fl.  30  kr. 
Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien,   an  welchen 
der  lateinische  Sprachunterricht  unter  Gebrauch  der  slovenischen  Unterrichts- 
sprache ertheilt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Juli  1886,  Z.  13299.) 


*)  Ministerial-VerordnimgBblatt  vom  Jahre  1880,  Seite  31. 
**)  MiniBterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  t885,  Seite  47  und  27. 
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b)  Für  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsanstalten. 

Mich,  Dr.  Josef,  Allgemeine  Erziehungalehre.  6.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck 
der  mit  Ministerial-Erlass  vom  29.  September  1883,  Z.  17838  *)  als  Lehrtext 
für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  zulässig  erklärten  5.  Auflage. 
Troppau  1886.  Verlag  von  Buch  holz  und  Diebel. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  September  1886,  Z.  15482.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  ftlr  GuItuB  und  Unterricht  hat  nach  Artikel  I,  Punkt  3  der  Frttfungs-VorBchrift  vom 
31.  Juli  1886,  Z.  6033  gestattet,  dass  dieLehrbefähigungs-Prüfungen  für  allgemeine 
VolkB-  und  Bürgerschulen  bei  den  k.  k.  Prüfungscommissionen  in  Innsbruck  und 
Bösen  in  den  Monaten  April  und  October,  und  bei  jenen  in  Trient  und  Rovereto  in 
den  Monaten  Mai  und  October  stattfinden. 

(Minifiterial-ErlasB  vom  22.  September  1886,  Z.  17495.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  von  dem  deutschen  Schulvereine  in  Wien  erhaltenen  deutschen  Privat-Yolksschule  lu 
Eisenbrod  in  Böhmen, 

(Bünisterial-Erlass  vom  18.  September  1886,  Z.   17962) 

der  von  dem  deutschen  Schnlvereine  in  Wien  erhaltenen  deutschen  Privat-Volksschule  zu 
Königsfeld  in  Mähren, 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  September  1886,  Z.   18208) 

der  von  dem  Vereine  zur  Erhaltung  und  Förderung   des    deutschen   Mildchen  -  Lyceums   in 
Prag  erhaltenen  Yorbereitungsschule  des  deutschen  Mädchen-Lyceums  in  Prag, 

(Ministerial-Erlass  vom   18.  September  1886,  Z.   18135) 

der  von  der  Gongregation  der  Redemptoristen   erhaltenen   böhmischen    katholischen    Privat- 
Volksschule  für  Knaben  am  heiligen  Berge  bei  Pribram, 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  September  1886,  Z.   17905)  und 

der    evangelischen    Privat-Volksschule    Augsburger  -  Confession   zu   Ober-Dubensky   in 
Mjthren, 

(Ministerial-Erlass  vom   14.  September  1886,  Z.   17268). 


♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  <8S3,  Seite  238, 
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KnndmachDOgen. 


lo  CotnmiBsion  bei  Karl  Gerold's  Sohn  in  Wien  sind  nachstebende  Publikationen  der 

k.  k.  statistisclien  Central-Commission  enchieneo: 
Das  3.  Heft  des  VI.  Bandes  *  der  ,,Österreieliischen  Statistik",  enthaltend : 

Strafreclitspflege  1883.  preis:  4  a.  to  kr. 

Das  4.  Heft  des  XI.  Bandes,  enthaltend: 

Ergebnisse  der  Civilrechtspflege  1883.  preia:  i  a.  so  kr. 

Das  3.  Heft  des  Xn.  Bandes,  enthaltend: 

XJnterricIltsanstalten  1883/4.  Preia:  i  a.  7o  kr. 

Das  4.  Heft  des  Xu.  Bandes,  enthaltend: 

SanitätsT^esen  1883.  preis:  4  a.  7o  kr. 


Das  4.  Heft  des  XIY.  Bandes,  enthaltend: 

^W^aren-Durchfiilir 


.    Preis:  1  A. 


Jä^kMM^M^MJkäi^^^^JkM^^^M^^^M^M^iU^ 


Im  k.  k.  Schnlbücher-Verlage  in  Wien   (l.,  Ecke  der  Schwarzenbergstrafte 
and  Hegelgasse)  ist  soebcoi  erschienen  und  daselbst  za  beziehen: 

Organisations-Statut 

der 

Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen 

an  öffentlielien  Yolksschulen  in  Österreich. 

Preis  25  kr. 


über''die 


Ldibeiipgs-PfQfunp  für  allgemeine  M^-  und  BOipdiulen. 


Preis  10  kr. 


•l-#4»^ 


Verlsg  der  k.  k.  Ministeriums  Olr  CuKus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  In  Wien. 
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N. 

Jahrgaas  1886.  Stflok  XZ. 

Verordnungsblatt 

fDr  fl«n  fiioDftbereioh  dM 

Ivünisteriums  für  Cultus  und  TTntarriclit. 


♦••-♦ 


Redigiert  Im  k.  k.  Ministerium  für  Oultus  wid  Unterricht. 

Antgef  eben  am  15.  Oetober  1886. 


Yerfiigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

ILielii*1>fiolie]r. 

a)  FOr  evangelische  Privat-Volkssciiulen. 

Mayer  Christian,   Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauhen  für  die  untersten' 
Classen  der  evangelischen  Volksschule.   Ansbach.  Verlag  von  C.  Brügel  und 
Sohn.  Preis  eines  ungebundenen  Exemplares  21  Pfennige  oder  13  kr.  öst.  W. 
Dieses  Buch  wird   zum  Gebrauche   an  evangelischen  Privat- Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlafis  vom  30.  September  1886,  Z.  17856.) 

b)  FOr  Mmelechulen. 

Fiseber,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik  fUr  Gymnasien  und  andere 
höhere  Lehranstalten.  9.  durchgesehene  Auflage.  Wien  1887.  Mayer  und 
Comp.  Preis,  geheftet,  68  kr. 

.  Diese  neueste  Auflage  des  erwähnten  Buches  wird  ebenso  wie  die  achte 
Auflage  desselben  *),  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten 
kirchlichen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Oetober  1886,  Z.  19031.) 

In  vierter  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  18.  September  1885, 
Z.  16968  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  erste  Classe  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1886.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden,  1  fl.  24  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  Oetober  1886,  Z.  19491.) 


*)  Ministerial-yerordnangsblatt  yom  Jahre  1883f  Seite  2i6. 
**)'Mi]ust6riAl*yerordnimg8blatt  vom  Jahre  i885f  Seite  194. 
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• 

Heifly  Dr.  Eduard,  Sammlung  von  Beispielen  und  Au^ben  ans  der  allgemeinen 
Arithmetik  und  Algebra.  70.  Auflage.  Köln  1886.  M.  Du-Mont-Schauberg. 
Preis,  3  Mark. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  früheren 
Auflagen  desselben  %  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  September  1836,  Z.  18622.) 

c)  Fiir  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUduiigsamtalteii. 

NiedergesSss  Robert  und  Kress,  Dr.  Josef,  Deutsches  Lesebuch  f&r  die  öster- 
reichischen Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  III.  Theil.  Dritte,  neu 
redigierte  Auflage.  1.  Heft.  Wien  1886.  K.  k.  Schulbücher verlag.  Preis  des 
1.  Heftes  50  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird  in  der  gegenwärtigen  dritten  revidierten  Auflage, 
welche  in  Heften  erscheint,  zum  Lehrgebrauche  in  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  als  zulässig .  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  October  1886,  Z.  19176.) 

d)  Für  gewerbliche  Fortbildungsecbulen. 

Bulij^  Karl,  Pisemnosti  a  listy  jednaci.  Eu  poti*ebam  iak&  äkol  pokratovacfcb  a 
^      ävnostnikü  vflbec.   Prag  1886.  Verlag  des  Gewerbe  Vereins.    Preis  für  Schüler 
gewerblicher  Anstalten  50  kr.,  sonst  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(MiniBterial-Erlass  vom  4.  October  1886,  Z.  18467.) 


X^elii*mitteL 


Bayr  E.  und  Wunderlieb  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Bürger- 
schulen. Vn.  Heft  Wien  1886.  A.  Holder.  Preis,  9  fl. 

Dieses  neue  Heft  des  bezeichneten  Werkes   wird   als   Lehrmittel  für  die 
Hand  des  Lehrers  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  im  Freihandzeichnen  an 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt  **). 
(Ministerial-Erlass  vom  4.  October  1886,  Z.  14689.) 


^»* 


*)  MinisteriAl-VcrordDungBbUtt  Tom  iahre  1885,  Seite  19S. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  150. 


KandmachnngeD. 
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Yerzelehnis  der  yon  der  k.  k.  Prafangseoiumissioii  für   das  Lehramt  an 

Gymnasien  und  Realschulen  In  Graz 

im  Studienjahre  1885/86 

approbierten  XiehramtsoandidateB« 


Name  mid  SlteUunfl^ 


Lehrfach 


DiterriekU- 
sprteke 


Chiljahr  Franz ,  Weltpriester,  Probe- 
candidat  am  n.  Staats-Gymnasium  in 
Graz 


Wolf  Josef,  Sapplent  am  Staats-Gymna- 
sium in  Bielitz 


Liesskounig  Johann,  Sapplent  amStaats- 
Gymnasium  in  Cilli 


GraMl  Franz,  Lehrer  am  Staats-Gymna- 
sium in  Weidenau 


Konunda    Johann,    Probecandidat    am 
II.  Staats-Gymnasium  in  Graz 


Watsnauer,  Dr.  Philipp,  Professor  an 
der  Gommunal-Oberrealschule  in  Leit- 
meritz 


Ooeta  Blasius,  Snpplent  am  Staats-Gym- 
nasium in  Zara 


Borri  Ludwig^  Professor  an  der  Staats- 
Realschule  in  Pirano 


7on  Johann,  Probecandidat  am  I.  Staats- 
Gymnasinm  in  Graz 


Rubad  Franz,  Professor  am  I.  Staats- 
Gymnasinm  in  Graz 


Latein  und  Griechisch  für  das  ganze 
Gymnasium 


Latein  und  Griechisch  für  das  Ober- 

gynmasium 

(Ergänzungsprü^g) 


Griechisch  für  das  Obergymnasium 
(ErgänzungsprUfiing) 


Deutsche  Sprache  für  das  ganze 

Gymnasium 

(ErweiterungsprOfnng) 


Deutsche  Sprache  für  das  ganze 
Gymnasium 


detto 
(Erweiterungsprüfung) 


Italienische  Sprache  als  Hauptfach, 
dassische  Phflölogie  als  Nebenfach 


ItalieniBche  Sprache  als  Nebenfach 
(Erweiterungsprüfimg) 


Slovenische  Sprache  als  Hauptfach 
(Erweiterungsprüfung) 


detto 


deutsch 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


italienisch 


detto 


deutsch  und 
sloTenisch 


detto 
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Kondmachnngen. 


^ame  nncl  Stelliuin^ 


Lohrfaoh 


PBlerrlcbU- 
•prmcke 


Koian  Johann,    Sapplent  am  Staats- 
Gymnasium  in  Marburg 


Ii0Bdovi6k  Josef,   Lefax  er    am   Staats- 
Gymnasiaro  in  Yillach 


Slovenisclic  Sprache  als  Hauptfach 

(Ei-weiteningsprüfiing) 


detto 


J5io]il«r  Otto  Theodor,  Probecaadidat  am 
Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt 


Marens,    Lehramtscandldat  in 
Spalato 


Xuliiiö  Constantin,  Snpplent  am  Staats- 
Gymnasium^  in  Cattaro 


VookeBlmber  Ferdinand,  Weltpriester, 
Lehramtscandidat  in  Graz 


Worthelin  Hugo,  Lehramtscandidat  in 
Graz 


Fiadier  Josef,  Religionslehrer  und  Pro- 
fessor am  Landes-Realgymnasium  in 
Mährisdi-Keustadt 


Kasell«  Eduard,  Assistent  am  astrono- 
misch-meteorologischen Obserratopum 
in  Triest 


X^Ui  Karl.  Lehramtscandidat  in  Triest 


Wonisoh  Franz,  Lehramtscandidat   in 
Wien 


SabIJak  Anton,   Probecandidat  an   der 
k.  Oberrealschule  in  Agram 


Geschichte  und  Geographie  als  Haupt- 
fächer 


detto 


deutsch  und 
slovenisch 


detto 


deutsch 


detto 


detto 


detto 


Geschichte  und  Geographie  als  Neben- 
fächer 


Mathematik  und  Physik  für  Ober- 
realschulen 


Mathematik  für  Ober-,  Physik  für 
ünterrealschiüen 


Naturgeschichte  für  das  ganze,  Mathe- 
matik und  Physik  für  das  Unter- 
gymnasium 


Naturgeschichte  für  Ober-,  Chemie 
für  Unterrealschulen 


Italien,  und 
serbo-croat. 


detto 


deutach 


detto 


detto 


deutsch  und 
italienisch 


italienisch 


deutsch 


serfoö-croat. 


Kimdiiiachimgen. 
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yerzeichiiis   der  von  der  k.   k.   Frfifangscommissloii  ffir  das  Lehramt  an 

Gymnasien  nnd  Bealschulen  in  Lemberg 

im  Studiezijahre  1885/Ö6 
approbierten  Lehramtsoandidaten. 


Name  und  Stellunic 


Lehrfiioh 


Uitcrriektt- 
•prtciie 


Xobleraki  Karl,  GymnasialBiipplent  am 
IV.  Gymnasinm  zu  Lemberg 


Latein  und  Griechisch  für  das  ganze 
Gymnasium 


Jemienieki ,   Dr.   Michael ,  Gymnasial- 
supplent  in  Lemberg 


Janik  Anton,  Gymnasialsupplent  in  Dro- 
hobycz 


Paasosynald  Adam,  Gymnasialsupplent 
in  Brzezan 


Zagorsld   Ladislaus,  Lehramtscandidat 
in  Lemberg 


Oswartaoki  Theophil,  Gymnaaialsapplent 
in  Buezacz 


Iiewkiewiox  Demeter,  Supplent  am  aka- 
demischen Gymnasium  in  Lemberg 


VogaJ  Josef^  Lehramtscandidat  in  Lem- 
berg 


Ki^Jarski  Stanislaus,   Lehramtscandidat 
in  Lemberg 


Xiiiolek  Yincenz,  Lehramtscandidat  in 
Lemberg 


Pawlowflki  Anton,  Supplent  an  der 
griechisch-orientalischen  Oberrealschule 
in  Gzemowitz 


detto 


detto 


deutsch  und 
polnisch 


detto 


detto 


detto 


detto 


Latein  und  Griechisch  für  das  Unter- 
gymnasium 


Latein  und  Griechisch  fllr  das  Unter-, 

ruthenisohe  Sprache  für  das  ganze 

Gymnasium 


Latein  und  Griechisch  für  das  (Jnter-, 
polnische  Sprache  fllr  das  ganze   « 
Gymnasium 


Geschichte  und  Geographie  für  das 
ganze  Gymnasium 


Mathematik  und  Physik  für  das  ganze 
Gymnasium 


Geometrisches  Zeichnen  für  Unterreal- 
schulen 


detto 


detto 


deutsch, 
polnisch  u. 
mthenisch 


detto 


deutsch  und 
polnisch 


detto 


detto 


deutsch 
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Kaadmach  uDgen. 


Yeneidmig  der  ron  der  k.  k.  Prfifimgscommlssioii 

StenogTftpkie  In  Prag 

im   Schuljahre   1885/86 

approbierten  Oandidaten. 


das  Leliranit   der 


ChrouUk  Josef 


Holaa  Alois 


Josef 


Thomas 


[filier  Franz  Ed. 


Veubert  Josef 


Saratka  Franz 


Tenaehert  Josef 


Vcdmek  Frans 


Stellmv 


ÜBterriefclji- 
spräche 


Lehrer  an  der  Bürgerschule  in 
Böhmischbrod 


Hörer  der  classischen  Philologie  an  der 
k.  k.  böhmischen^Universität  in  Prag 


Supplent  an  der  böhmischen  Realschule 
in  Budweis 


Professor  an  der  böhmischen  Realschule 

in  Budweis 


Supplent  am  Staats-Oymnasium  in 
Leitmeritz 


Professor  am  Communal-Gymnasium  in 

Brüx 


Hörer  der  classischen  Philologie  an  der 
k.  k.  deutschen  Universität  in  Prag 


Professor  an  der  Staats-Realschule  in 
Jägemdorf 


böhmisch 


böhmisch 
und  deutsch 


Hörer  der  philosophischen  Facultät  an  der 
k.  k.  böhmischen  Universität  in  Prag 


böhmisch 


detto 


deutsch 


detto 


detto 


detto 


böhmisch 


Mh^>iaMa«H«^ 


Eondmachimgen. 
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Yerzeichnis  der  yon  der  k.  k.  PrflAiiigseomiiiissioii  fSr  das  Lehramt 

.Gymnasien  und  Bealseholen  In  Krakau 

im  Studienjahie  1885/P6 

approbiert^B    Lehram tsoandidaten. 


Name  and  Stelluti^ 

Lehrflioh 

Dotorrlchit- 
•pracke 

Byglal   Josef,   sapplierender  Lehrer  in 
Lemberg 

Latein  und  Griechisch  ftlr  das    • 
Obergyibnasinm 
(Ergänzungsprttfdng) 

polnisch 

firiaaowski   BronislaaSy  snppUerender 
Lehrer' in  Lemberg 

• 

Latein  nnd  Griechisch  für  das  Unter- 
gymnasium 

detto 

Biomak  Boleslans,  Lehramtscandidat  in 
Sambor ' 

Polnische  Sprache  für  das  ganze ,  Latein 
und  Griechisch  für  das  Untergymnasium 

* 

detto 

Flakon  Josef^  sapplierender  Lehrer   in 
Sambor 

Polnische  Sprache  ftlr  das  Unter- 
gymnasium 
(ErgänzungsprUfung) 

detto 

Eibl    Johann,     Gymnasialprofessor    in 
BieUtK 

• 

Philosophische  Propädeutik 
(ErweiternngsprUfung) 

deutsch 

Der  am  30.  November  1880  in  Triest  verstorbene  k.  k.  Hof- Apotheker  Jakob  MinilUsi 
hat  letztwillig  ein  Capital  von  5000  fl.  zur  Errichtung  einer  den  Namen  des  Neffen 
des  Testators  „Leopold  Colnhuber''  führenden  Stipendienstiftung  fÜrmlttelloBe, 
ans  Triest  gebürtige,  dem  österreichischen  Staatsverbande  angehörige  nnd  an  einer  k.  k.  technischen 
Hochschule  inscribierte  Studenten  gewidmet. 

Diese  Stiftung  ist  mit  dem  Genehmigungstage  des  Stifitabriefes  ins  Leben  getreten. 
(Stiftbrief  vom  26.  September  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  19513.) 

. 
Der  nunmehr  verstorbene  k.  k.  Kreisgerichts -President  Leonhard  Jarosoh  hat  im 
Jahre  1885  ein  Capital  von  2000  fl.  in  Wortpapieren  znr  Gründung  einer  seinen  Namen 
fahrenden  Stipendienstiftung  für  dürftige,  den  öffentlichen  Unterricht 
genießende  Kinder  gewidmet,  deren  Eltern  im  Neu-Sandeo'er,  Orybow'er,  LimanoVer 
oder  Nenmarkf  er  Benrke  ansftßig  sind. 

Diese  Stiftung  ist  mit  dem  Genehmigungstage  des  Stiftobriefes  ins  Leben  getreten. 
(Stiftbrief  vom  24.  August  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  19074.) 


♦•«■^ 


>^>^<MMMk*^ 
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Der  Minister  fiir  Cultas  und  Unterricht  hat  das  dem  Gommanal-Untergymnasiam 
in  Pilgram  yerliehene  und  auf  die  fünfte  GymnaBialclasse  aasgedehnte 
öffentliehkeitsrecht  anter  Anerkennung  des  Reciprocxtätsverhilltnisses  im  Sinne  des  §.  11 
des  Geseties  vom  9.  Aprü  1870,  R.>G.-B1.  Nr.  46  auf  die  im  Schuljahre  1886/87  eröffnete 
sechste  Gymnasialclasse  aasgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  October  1886,  Z.  18762.) 


Vom  k.  k.  Handelsministeriam  wurde  ein  neues 

Verzeichnis  der  Fahrtaxen, 

resp.  les  mtsiililicliei  Fiilirloliiis  toi  ien  EisenliiiiuistatioiKii  1er  ii  Beiciiffatiu;  Tertreteiei 

KönJireiclie  ml  Länder 

in  die  nftoiuityelegenaii  OrtoduJtaa, 

heraugcgebeo,  «dclies  roa  der.  k.k.  Hof-  nnd  Staatidrackerei  sn  besieheo  iat. 


Veriac  daa  k.  k.  WniaterinM  ftr  Cnltn  und  üntatiiAt  —  Dnck  von  Karl  GoriMhek  in  Wiea. 
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Inhalt.  Vr.  59.  Qeseti  vom  22.  J&nner  1885»  wirksam  für  das  Htffe^ffthum  Bakowina,  womit  eine 
Laadesschulamlage  fftr  Zwecke  der  öffentlichen  Yolksscbalen  eingeführt  wird.  Seite  287.  — 
STr.  HO.  Oesetz  vom  22.  Jänner  1885,  wirksam  für  das  HerzogtAum  Bukowina,  womit  die 
SS'  22,  23,  24,  28,  31,  32  und  35  des  Gesetzea  Tom  30.  Jiinner  tilfi,  betreffend  die  Regelung 
der  RechtSYerhältnlBse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Yolkschulen  des  Hersogthnms 
Bukowina  abgeändert  werden.  Seite  288.  —  Vr.  61.  Gesetz  ▼oaA-  Mai  1886,  wodurch  die 
Functionszulagen  der  Loiter  der  einclassigea  Volksschulen  niid/Ae  Dienstalterszulagen  der 
Lehrer  an  den  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Schlesien  aüf^den  Landesschnifond  Aber- 
nommen  werden.  Seite  290.  —  Nr.  62.  Erlass  des  Ministers' 'für  Cultus  und  Unterricht  vom 
15.  October  1886,  an  aüe  Landesschnlbehörden  mit  Ausnahme  von  Oalisien,  betreffend  die 

Durchdümuig  der  Vorschrift  über  die  LehrbefähigungsprOfungen  filr  Volksecholen.  Seite  291. 

~    '  '  '  ■  -  -  —       

Nr.  59. 

Gesetz  Yom  22.  JSnner  1885  % 

ATvirksam  für  das  IIerzog:thuin  "Buko^wizia, 

womit  •Im»  lMnA9WB^vhuBlkg%  für  Kwook«  um  ÖMntUoliMi  VoIIuhmAoIob 

•Ingoflllirt  wirA. 

Üb^  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Bukowina  finde  Ich  ausnordnon, 
wie  folgt: 

§.  1. 

Reichen  die  Mittel  des  Landesschulfondes  nicht  aus,  um  die  demselben  gesetzlich 
(§.  50  des  Gesetzes  vom  30.  Janner  1873,  L.-G.-  und  V.-Bl.  IX,  9  ex  1873  **)  über 
die  Regelung  der  Errichtung,  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentlichen  Volksschulen) 
obliegenden  Auslagen  zu  bestreiten,  so  ist  der  Mehrbedarf  durch  Zuschl&ge  zu  den 
landeafürstlichen  Steuern  aufzubringen. 

Diese  Zuschl&ge  sind  auf  gleiche  Art  wie  die  Landeszuschl&ge  umzulegen  und 
einzuheben,  doch  bleibt  die  Stadt  Czemowitz  sammt  Vorstädten  von  diesen  Zuschlägen 
insolange  befreit,  als  dieselbe  die  Auslagen  ftür  die  Errichtung  und  Erhaltung  ihrer 
Volksschulen  selbst  bestreitet 


'*)  Kundgemacht  im  Gesetz-  und  Verordnongsblatte  für  das  Hersogthum  Bukowina  am  9.  Februar  1885» 

L  Stück  unter  Nr.  t,  Seite  1. 
*^)  Mimsterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873»  Nr.  60,  Seite  261. 
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§.  2. 
Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

§.  3. 

Mit   der   DorchfÜhrong    dieses    Gesetzes   ist   der   Minister   für   Cultus    und 
Untenrieht  betraut. 

Wien,  am  22.  Jänner  1885. 

Franz  Joseph  m./p. 

Gonrad-Eybesfeld  m./p. 


Nr.  60. 

Gesetz  yom  22.  Jänner  1885  *), 

^virksam  für  das  Herzogthuzn  Bukowina, 

wMilt  die  §S.  22,  23,  24,  28,  Sl,  82  und  8S  dei  OeaetM«  vom  80.  J&namr  1878  **) 
(L.*0.-  und  V.-Bl.  ZZ,  10  ex  1878),  betrelAiiid  die  Begelun^  der  BeohtsverhAltniMe 
dM  LehrstandM  aa  den  Oflbntlichen  VolkMohnlen  des  Hersogthnnui  Bokowina, 

abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Bukowina  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§.  22,  23,  24,  28,  31,  32  und  35  des  Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873 
(L*-0.-  nnd  V.*B1.  IX,  10  ex  1873),  betreffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse 
des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzogthums  Bukowina,  werden 
in  ihrer  derzeitigen  Fassung  aufgehoben  und  haben  künftig  zu  lauten: 

§.'22. 

Sämmtliche  Schulgemeinden  werden  in  drei  Classen  getheilt.  In  die  erste  Classe 
gehören  die  Städte  Czernowitz,  Suczawa,  Sereth,  Radautz  und  Eimpolung;  in  die 
zweite  Classe  jene  Orte,  in  welchen  k.  k.  Bezirksgerichte  ihren  Amtssitz  haben;  in 
die  dritte  Classe  die  übrigen  Schulgemeinden  des  Landes. 

In  Fällen  besonderer  Rücksichtswürdigkeit  der  Höhe  der  Darchschnittspreise 
der  wichtigsten  Lebensbedürfnisse  und  anderer  örtlichen  Verhältnisse  können  mittelst 
Landtagsbeschlusses  einzebe  Schulgemeinden  des  Landes  aus  der  dritten  in  die 
zweite  Classe  versetzt  werden. 


*)  Kundgemacht  im  Gesetz-  und  Verordnungshbitt  für  das  Herzogthum  Bukowina  am  9.  Febrnar  1885, 

I.  Stack  unter  Nr.  2,  Seite  2. 
**)  Miniateiial-Yerordnungsblatt  rom  Jahre  1878,  Nr.  61,  Seite  270. 
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§.  23. 

Der  mindeste  Betrag  des  fixen  Jahresgehaltes,  welchen  ein  definitiv  angestellter 
Lehrer  in  Gemeinden  der  ersten  Classen  anzusprechen  hat,  beträgt  600  fl.;  in 
Gemeinden  der  zweiten  Classe  500  fl.;  in  Gemeinden  der  dritten  Classe  400  fl. 

§.24. 

FOr  Lehrerstellen  an  Bürgerschulen  (§.  18  des  R.-G.  vom  14.  Mai  1869)  *)  ist 
de|r  mindeste  Betrag  des  festen  Jahresgehaltes  eines  Lehrers  ohne  Unterscheidung 
der  eben  erwähnten  Classen  (§§.  22,  23)  mit  700  fl.  festzustellen. 

§.  28. 

Die  Nutzungen  von  Acker-,  Garten-,  Gras-  und  Waldland,  dessen  Besitz  mit 
der  Lehrstelle  verbunden  ist,  werden  nach  dem  Ergebnisse  der  Schätzung  des  letzten 
Grundsteuer-Katasters  so  zu  Geld  veranschlagt,  dass  vom  Katastral-Reinerträgnisse 
die  darauf  haftenden  Steuern  sammt  Zuschlägen  abgezogen  werden. 

§.  31. 

Lehrer,  welche  in  definitiver  Anstellung  fünf  Jahre  lang  an  einer  öffentlichen 
Volksschule  eines  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ununter- 
brochen und  mit  entsprechendem  Erfolge  gewirkt  haben,  erhalten  eine  in  monatlichen 
Anticipativraten  zahlbare  Dienstalterszulage  von  50  fl.  jährlich. 

Unter  den  gleichen  Modalitäten  gibt  ihnen  jede  zurückgelegte  weitere  fün^ährige 
Dienstperiode  bis  zum  vollendeten  dreissigsten  Jahre  dieser  Dienstzeit  Anspruch  auf 
eine  weitere  Zulage  in  der  gleichen  Höhe. 

§.  32. 

Die  Functionszulage  ohne  Rücksicht  auf  die  Gehaltsclasse,  in  welche  die 
betreffende  Schulgemeinde  eingetheilt  ist,  beträgt  für  einen  Director  an  einer  drei- 
classigen  Bürgerschule  (§.  18,  Alinea  1  des  Reichsgesetzes  vom  2.  Mai  1883  XIX, 
53  ex  1883)  150  fl.;  für  einen  Director  einer  „allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschule" 
(§.  18,  Alinea  2  des  bezogenen  Reichsgesetzes)  200  fl.;  für  einen  Oberlehrer  an 
einer  zweiclassigen  Volksschule  50  fl.,  an  einer  dreiclassigen  Volksschule  100  fl.i 
an  einer  vier-  und  mehrclassigen  Volksschule  150  fl.  und  wird  in  den  gleichen  Raten 
mit  dem  festen  Jahresgehalte  behoben. 

Ein  Director  oder  Oberlehrer,   welcher  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses 

.Gesetzes  im  Genüsse  einer  höheren  Functicaiszulage  sich  befindet,  behält  dieselbe, 

insofeme  er  nicht  über  eigenes  Ansuchen  oder  im  Disciplinarwege  (§.  44  und  48 

des  Landesgesetzes  vom  30.   Jänner  1873,   betreffend  die  Rechtsverhältnisse  des 

Lehrstandes)  strafweise  auf  eine  andere  Stelle  versetzt  wird. 


*)  Mtnlatexial-YerordnnngBblatt  vom  Jahre  1869  Nr.  40,  Seite  CXm. 
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§.  35. 

Provisorisch  angestellte  Lehrer,  welche  das  Lehrbefähigungszeugnis  besitzen, 
haben  Anspruch  auf  die  Bezüge  der  letzten  Gehaltsciasse.  (§.  23.) 

Der  Gehalt  eines  Unterlehrers  überhaupt,  sowie  der  eines  provisorisch  angestellten 
Lehrers,  welcher  blos  das  Zeugnis  der  Reife  besitzt,  beträgt  ohne  Rücksicht  auf  die 
Gehaltsclasse,  in  welche  die  betre£fende ,  Schule  eingereiht  ist,  300  fl. 

Artikel  IL 
Das  Gesetz  tritt  am  1.  Jänner  1886  in  Wirksamkeit. 

Artikel  UI. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes 
betraut 

Wien,  am  22.  Jänner  1885. 

Franz  Joseph  ni./p. 

Gourad-Eybesfeld  m./p. 


Nr.  61- 

Gesetz  yom  1.  Mai  1886  % 

wodoroh  dio  FanotionssnlaifeB  dar  Laitor  dar  «tnolMisig^B  Volkwoholen  und  dl« 
Diaiuitalteiiisiilaflreii  der  Lelirer  an  den  Volks-  und  BfirgersohiilMi  ia  Bohleoloii  »nf 

den  Xrfkndeflsohnlfbnd  libomoBunen  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Ober-  und  Nieder- 
Schlesien  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

a)  Die  den  Leitern  einclassiger  Volksschulen  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  1.  Mai  188(» 

geborenden  Functionszulagen, 
bj  die  den  Lehrern  an  den  öfifentlichen  Volks-  und  Bdrgerschulen  auf  Grund  der 
§§.  24  und  83  des  Gesetzes  vom  28.  Februar  1870  **),  zur  Regelung  der  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrstandes  gebürenden  Dienstalterszulagen  und 
c)  die  den  Unterlehrem  an  den  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grund 
des  Gesetzes  vom  22.  Jänner  1885,  betreffend  die  Dienstalterszulagen  der  Unter- 
lehrer, gehörenden  Dienstalterszulagen 
werden  und  zwar  die  sub  a)  genannten  Functionszulagen  vom   1.   Jänner   1886 
ange£Eingen,  femer  die  sub  b  und  c  genannten  Dienstalterszulagen  vom  1.  Jänner  1887 
angefangen,  aus  dem  Landesschulfonde  bestritten,  aus  welchem  die  ausgemitteltan 
Beträge  an  die  betreffenden  Localschulfonde  abzuführen  sind. 


*)  Kundgemacht  im  Gesets*  und  Verordnungsblatt  für  das  Kronland  Herzogthum  Ober*  und  Nieder- 

Schlesien  am  30.  Mai  1886,  Stück  V  unter  Nr.  22,  Seite  26. 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  i870,  Seite  73,  Seite  267. 
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§.  2. 

Die  Bestimniungeö  des  Gesetzes  vom  5.  Jänner  1873  *),  Z.  4  L.-G.-Bl.  linden 
auf  diese  den  Schulgenieinden  gewährten  Beihilfen  keine  Anwendung. 

§.  3. 

Mit    der   Durchführung  dieses  Gesetzes   ist  Mein   Minister  für   Cultus    und 
Unterricht  beauftragt. 

Budapest,  am  1.  Mai  1886. 

Franz  Joseph  >»-/?. 

Gantseh  m./p. 


Nr.  62. 

Erlass  des  Ministers  fttr  Cultus  und  Unterricht  yom 

15.  October  1886,  Z.  20483, 

an  alle  Landesscholbehörden  mit  Ausnahme  von  Galizien, 

betr«ff»nd  die  DvroliflUiniiiff  der  V«rsohrlft  ttb^r  die  Ii«hrbef&]iiflriuiir«prilteiigen 

für  VolkMelmlen. 

Infolge  gestellter  Anfragen,  ob  die  im  Art.  II.,  Punkt  11,  Absatz  4  der  Vorschrift 
über  die  Lehrbefähigungsprüfungen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  vom 
31.  Juli  1886,  Z.  6033  **),  enthaltene  Anordnung,  womach  die  Kote  für  jedes  einzelne 
Fach  auf  Vorschlag  des  betreffenden  Examinators  durch  Stimmenmehrheit  zu  bestimmen 
ist,  auch  für  die  Feststellung  der  Note  aus  der  Religionslehre  Geltung  habe,  wird 
mit  Hinweis  auf  Art.  I,  Punkt  1,  Absatz  3,  Art.  II,  Punkt  7,  Absatz  3,  Art.  III, 
Punkt  7  und  auf  Art.  IV,  Punkt  2  der  erwähnten  Prüfungsvorschrift  bemerkt,  dass 
sowie  bisher  auch  fortan  die  Beurtheilung  des  Erfolges  der  Prüfung  über  die  Befähigung 
der  Gandidaten  zur  subsidiarischen  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  ausschließlich 
Dur  den  von  der  betreffenden  Kirche  oder  Religionsgesellschaft  bestellten  Examinatoren 
und  abgeordneten  Commissären  zusteht,  und  dass  daher  selbstverständlich  die 
Bestimmung  der  Religionsnote  kein  Gegenstahd  der  Conferenz  der  Prüfungscommission 
sein  kann. 


*)  Ministeria]- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  9,  Seite  44. 
**)  MinisteriaUYerordnangBblatt  Tom  Jahre  1886,  Nr.  52,  Seite  243. 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

]Lieli]r1>iiolie]r« 

a)  Für  allgemeine  Volkeschulen. 

Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  von,  Piata  ksia^ka  rachuDkowa  dla  aastryackich  szkol 
ludowych  pospolitych  1  —  do  Sklasowych.  Wien  1886.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  eines  Exemplares,  steif  gebunden,  20  kr. 

Dieses  fünfte  Rechenbuch,  Ausgabe  für  1 — 3classige  Volksschulen,  wird  zum 
Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen  mit  polnischer  Unterrichtssprache 
in  Schlesien  und  in  der  Bukowina  in  gleicher  Weise  als  zulässig  erklärt,  wie 
dies  bezüglich  der  vorangehenden  Theile  1—4  mit  den  Minist^rial-Erlässen 
vom  12,  April  1886,  Z.  6478  und  26.  Mai  1886,  Z.  9471  *)  ausgesprochen 
worden  ist. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  October  1886,  Z.  19900.) 

Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  von,  Pjata  kni2ka  rachunkowa  dlja  avstrijskych 
vseob§£ich  äkol  narodnich.  Wien  1886.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  eines 
Exemplares,  gebunden,  20  kr. 

Dieses  fünfte  Rechenbuch,  Ausgabe  für  1-^3classige  Volksschulen,  wird 
zum  Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache in  der  Bukowina  in  gleicher  Weise  als  zulässig  erklärt,  wie  dies 
bezüglich  der  vorangehenden  Theile  mit  Ministerial-Erlass  vom  26.  Mai  1886, 
Z.  9471  **)  ausgesprochen  worden  ist. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  October  1886,  Z.  16764.) 

b)  Fflr  Bürgerschulen. 

Oiadely-V4vra,  U^ebnice  döjepisu  pro  äkoly  mßäfanske.  IIL  Theil.  Mit  1 6  Abbildungen 
und  6  Farbendruck-Kärtchen.  Prag  1886.  Tempsky.  Preis  eines  Exemplares, 
geheftet,  60  kr.,  gebunden,  70  kr. 

Dieser  dritte  Theil  des  Lehrbuches  der  Geschichte  wird  zum  Lehrgebrauche 
in  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  .  in  gleicher  Weise  als 
zulässig  erklärt,  wie  dies  mit  den  Ministerial-Erlässen  vom  21.  Juli  und  4.  Juli  1885, 
Z.  12644  ***)  und  10816  t),  bezüglich  des  I.  und  11.  Theiles  ausgesprochen 
worden  ist. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  October  1886,  Z.  11822.)  ! 


*)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  54  und  Seite  12i. 
**)  Ministerial-Yerordnangsblatt  rom  Jahre  1886,  Seite  121. 
♦♦•)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  172. 
f)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  168. 
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c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

VopovkaKarl,  Citacikniha  pro  ustavy  ußitelske.  III.  Theil.  2.  Auflage.  Prag  1886. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1.  Heft.  80  kr. 

Dieser  Theil  des  böhmischen  Lesebuches  für  Lehrerbildungsanstalten,  dessen 
zweite  Auflage  in  Einzelheften  erscheint,  wird  in  dieser  Auflage  zum  Lehrgehrauche 
an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  October  1886,  Z.  19833.) 

d)  Für  kaufmännische  Fortbildungsechulen. 

Teissler  Quido,  Ü^etnictvipropokracovaci  §t{oly  kupecke.  Ghrudim  1886.  St  PospfSiL 
Preis,  steif  gebunden,  65  kr.  Für  Schulleitungen  bei  Abnahme  von  mindestens 
10  Exemplaren  hO  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  kaufmännischen  Fortbildungs- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  October  1886,  Z.  19663.) 

e)  FOr  allgemeine  Handwerkerschulen. 

Brann,  Dr.  Hermann  und  Hanansek,  Dr.  T.  F.,  Lehrbuch  der  MateriaUenkunde 
auf  naturgeschichtlicher  Grundlage.  I.  Band :  Materialienkunde  des  Thier-  und 
Mineralreiches.  1.  AbtheUung:  Tbierreich.  2  Hefte  a  40  kr.  Wien  1886. 
A.  Holder. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Handwerkerschulen 
zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  19.  October  1886,  Z.  17842.) 

f)  Für  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 

^ivnostenske  ü£etnictvi  die  Orubra.  L  seät  12  kr.,  IL  seäit  15  kr.  Wien.  Gräser. 
Diese  gewerblichen  Übungshefte  werden  zum  Lehrgebrauche  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zuge- 
lassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  October  1886,  Z.  17373.) 


Kundmachungen. 

Der  am  6.  Jali  1879  verstorbece  Gutsbesitzer  in  Zalesie,  Franz  Tarnawskl,  hat 
leUtwillig  ein  Capital  von  7000  fl.  ö.  W.  in  Wertpapieren  zar  Errichtung  einer  seinen 
Namen  fttbrenden  Stipendienstiftung  für  dürftige  Schüler  der  Volks-  und  Mittelschulen, 
sowie  für  dergleichen  Hörer  der  Hochschulen  römisch-katholischer  Religion  und  polnischer  Abkunft 
bestimmt  Aus  den  Jahreszinsen  werden  3  Stipendien  k  116  fl.  gebildet. 

(Stiftbrief  vom  31.  August  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  19874.) 
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Der  am  23.  Mai  1 883  inLemberg  yentorbene  Andreas üflcienski,  hat  mit  einem  Capita] 
TOD  6000  fl.  ö.  W.  in  Wertpapieren  eine  seinen  Namen  führende  Stipendienstiftnng 
filr  Studierende  an  Handels-,  Gewerbe-,  Milit&rschulen  and  sonstigen  BUdangsanstalten  gegründet, 
wobei  die  Stipendien  in  einem  Jahresbetrage  von  je  50  fl.  zu  bestehen  haben. 

(Stiftbrief  vom  3.  September  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  19875.) 

Der  am  13.  December  1852  in  Oras  yerstorbene  Professor  Dr.  Johann  Nepomuk  Komm, 
hat  letstwiDig  ein  Capital  von  1800  fl.  5.  W.  zur  Errichtung  einer  Stodentenstiftung 
für  in  Graz  studierende  Chirurgen  gewidmet  und  weiters  bestimmt,  dass  im  Falle  der 
Aufhebung  des  Studiums  für  Chirurgen  in  Graz  das  betreffende  Stipendium  jährlicher  90  fl. 
abwechselnd  alle  zwei  Jahre  je  ein  Studie^nder  des  theologischen,  des  juridischen,  des  medicinischen 
und  des  philosophischen  Studiums  zu  gemessen  habe. 

.  In  diesem  letzteren  Sinne  ist  diese  Stiftung,  bei  welcher  der  Bector  und  der  akademische 
Senat  der  Grazer  Uniyersit&t  das  Prftsentationsrecht  übernommen  haben,  activiert  worden. 
(Stiftbrief  Tom  30.  September  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  20163.) 


fiei  der  k.  k.  Prüfungscommission   für   das  Lehramt   der  Stenographie    in 
Graz  sind  im  Studienjahre  1885/86  die  Candidaten 

Julius  Pleban,  Lehrer  an  der  Bfädchenschule  in  Jägerndorf  und 
Franz  Jeroviek,  Gymnasial-Lehramtscandidat  und  Privatlehrer  in  Gras, 
(Ministerial-Erlass  vom  11.  October  1886,  Z.  16609)  und 

für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck  die  Candidaten 

Matthias  Hechfellnsr,  Professor  am  Staats-Gymnasiiun  zu  Innsbruck  und 
P.  Severin  Krobe,  Religionslehrer  am  Stifts-Gymnasium  in  Seitenstetten,   beide  fbr 
das  Lehramt  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  approbiert  worden. 

(Ministerial-Erlass  vom   il.  October  1886,  Z.    17327.) 


Der  Minister  filr  Cultus  und  Unterricht  hat  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  Privat-Mädchen-Yolkascfaule  der  Julie  Bacher  in  Hietzing, 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  October  1886,  Z.  19398)  und 

der  von  dem  deutschen  Schulvereine  in  Wien  erhaltenen  Privat-Volksscbule    au  Königs- 
berg in  Schlesien. 

(Ministerial-Eriass  vom  16.  October  1886,  Z.   19469.) 
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Yerzeiehnls  der  Ton  der  k.  k.  Prfiftmgseommlssioii  f&r  das  Lehramt  an 

Gymnasien  nnd  Bealsehnlen  In  Wien 

im  Studienjahre  1885/86 

approbierten   Itehramtsoandidateii. 


IVame  and  Sltellun^ 


Lehrfioh 


Bathelt  Bichardy   Lehramtscandidat  in 
Wien 


Ohytll  Franzy  LehramtBcandidat  in  Wien 


Faatihlnir  Eduard,  Lehramtscandidat  in 
Wien 


Orama  Alfred,  Lehramtscandidat  in  Wien 


Bantvohel  August,  Lehramtscandidat  in 
Wien 


BabliCarl,  LehramtscaniHdatinFttnfhans 
bei  Wien 


Latein  für  das  Unter-,  Oriechisch  für 
das  Obergymnasium 


Classische  Philologie  als  Hauptfach 


Caitrriekfs- 
i^radie 


deutsch 


detto 


Latein  für  das  Obergrmnasium 
(ErgänzungsprUrnng) 


detto 


Glassische  i^hilologie  als  Nebenfach 


Slsliak  Karl,  Lehramtscandidat  in  Meld- 
ung bei  Wien 


Klein  Frans,  Lehramtscandidat  in  Wien 


Kosdaa  Theodor,   Lehramtscandidat  in 
Wien 


Znaim 


Josef,    Lehramtscandidat    in 


Classische  Philologie  als  Hauptfach 


detto 


Classische  Philologie  als  Nebenfach 


VlederlioDar   Karhnann,   Capitular  des 
Stiftes  Schotten 


Petters  Jose^  Lehramtscandidat  in  Wien 


Classische  Philologie  als  Hauptfach 
(ErgänsungsprUfiing) 


detto 


Latein  als  Haupt-,  Griechisch  als 
Nebenfach 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 
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Kandmtchuigeit 


Name  und  Stellang 


LohrfSioli 


üiilrrrlrktft- 


Bttiseby  Dr.  Emil,  Lehramtscandidat  in 
Wien 


Glässische  Philologie  als  Hauptfach 


SehAmagl  Johann,  Lehramtscandidat  in 
Wien 


Scheck  Georg,  Supplent  am  Communal- 
Qymnasinm  in  Ünter-Meidling 


Schmidt   Adolf,    Lehramtscandidat    in 
Wien 


Schmidt    Karl,    Lehramtscandidat    in 
W&hrüig  bei  Wien 


detto 


Griechisch  als  Hauptfach 


Classische  Philologie  als  Hauptfach 


Spitzer   Samuel,    Lehramtscandidat  in 
Wien 


Swoboda  Eduard,  Lehramtscandidat  in 
Wien 


WctkCi  Dr.  Karl,  Lehramtscandidat  in 
Wien 


DetelA,  Dr.  Frans,  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Wr.-Nenstadt 


Swoboda   Wilhelm,   Professor  an   der 
Landes-Oberrealschulc  in  Znaim 


Wyplel  Ludwig,  Supplent  an  der 
Communal-Oberrealschnle  Wieden  in 
Wien 


Bflchler  Jakob,  Supplent  an  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Beichenberg 


Kaneeiibla«  Adol(  Lehramtocandidat  in 
Wien 


Latein  als  Neben-,  Griechisch  als 
Hauptfach 


Classische  Philologie  als  Hauptfach 


Griechisch  als  Hauptfach 
(ErgänzungsprOfung) 


Classische  Philologie  als  Hauptfach 


Französische  Spfache  als  Nebenfach 

für  Realschulen 

(Erweiterungsprttfang) 


Englische  Sprache  als  Hauptfach 

für  Realschulen 

(ErweiterungsprOfung) 


Fnuuösiache  Sprache  als  Hanpt&dt 

Air  Realschulen 

(ErweiterungsprOfung) 


Deutsche  Sprache  als  Nebenfach  fhr 

Gymnasien  und  Realschulen 

(ErweiterungsprOfung) 


Deutsche  Sprache  als  Hauptfach, 

classische  Philologie  als  Nebenfach 

für  Gymnasien 


deutsch 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


deutschund 
böhmisch 


deutsch 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 
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P^ame  und  Stellunip 


Hoppe   Feodor,    GymnasialprofeBsor  in 
Nikolsbarg 


Keller  Antoiiy  Lehrer  an  der  Communal- 
Oberrealschule  Wieden  in  Wien 


M4ohal    Johann,     Gymnasiallehrer    in 
Dentschbrod 


Markmttller  £nianuel,  Supplent  am  sla- 
▼ischen  Untergymnaeium  in  Trebitsch 


lT4bdlek  Franz,   Supplent  am  deutschen 
Gymnasinm  in  Kremsier 


Bosloky  Wenzel,   Supplent  am  Staats- 
Gymnasium  in  Prag,  Altstadt 


Sahla    Wilhelm ,     Lehramtscandidat   in 
Graz 


Tav6ar    Alois ,     Lehramtscandidat     in 
Laibach 


Tidgner    Ernst,    Lehramtscandidat   in 
Wien 


Willi  Johann  Petar,  Professor  an  der 
Communal-Oberrealschule  Gumpendorf 
in  Wien 


Zavadlal  Michael,   Gymnasiallehrer   in 
Mitterburg 


Primoii6|  Dr.  Anton,  Gymnasialprofessor 
in  Iglau 


HofRnanii,  Dr.  Josef,   Supplent  an  der 
Landes- Oberrealschule  in  Mähr.-Ostraa 


lEareaeh    Petor,     Gymnasiallehrer    zu 
Freudenthäl  in  Schlesien 


Lehrfaoh 


Deutsche  Sprache  als  Hauptfach  fUr 

Gymnasien  und  Realschulen 

(Ei-weiterungsprUfung) 


Deutsche  Sprache  als  Nebenfach  ftlr 

Gymnasien  und  Realschulen 

(Erweiterungsprüfung) 


Deutsche  Sprache  als  Hauptfach  für 

Gymnasien  und  Realschulen 

(ErweiterungsprUfiing) 


Böhmische  Sprache  als  Hauptfach  fkir 

Gymnasien  und  Realschulen 

(Erweiterungsprüfung) 


detto 


detto 


Deutsche  Sprache  als  Hauptfach, 
classiBche  Philologie  als  Nebenfach 
für  Gymnasien  * 


SloTonische  Sprache  als  Hauptfach, 

dassische  Philologie  als  Nebenfach 

für  Gymnasien 


Deutsche  Sprache  als  Hauptfach, 

classische  Philologie  als  Nebenfach 

ftlr  Gymnasien 


Deutsche  Sprache  als  Nebenfach 
(Erweiterungsprüfung) 


Serbo-croatlsche  Sprache  als  Hauptfach 

für  Gymnasien 

(Erweiterungsprüfung) 


Philosophische  Propädeutik 
(Erweiteningsprüfung) 


detto 


detto 


Dnterrkbts- 
spräche 


deutsch 


detto 


böhmisch 


deutsch  und 
böhmisch 


detto 


detto 


deutsch 


detto 


detto 


detto 


deutsch  und 
serbo-croat. 


deutsch 


detto 


detto 
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Kuodmachangen. 


IVame  und  SteUiinip 


Lehrfach 


üatorrlefciB- 
ifraebe 


Destftl  Julius,  Lehramtscandidat  in  Wien 


Hlrsoh  Josef,  Lehramtscandidat  in  Wien 


Prebisler    Karl,    Lehramtscandidat    in 
BrUnn 


B^faiiaCW  Hermann,   Lehramtscandidat 
in  Wien 


Sohmidt  Otto,  Lehramtscandidat  in  Wien 


Geschichte  und  Geographie  als  Haupt- 
fächer fVii  Gymnasien  und  Realschalen 


detto 


deutsch 


detto 


detto 


detto 


detto 
(Ergänzungsprttfung) 


detto 


Geschichte  und  G^graphie  als  Haupt- 
facher für  Gymnasien  und  Realschulen 


detto 


Borger  Hermann,   Lehramtscandidat  in 
Wien 


Brecher  Bernhard,  Lehramtscandidat  in 
Czemowitz 


OappiUeri  Gamilio,  Lehramtscandidat  in 
Wien 


Bhrlioh  Edmund,    Lehramtscandidat  in 


Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Chemie 
als  Nebenfach  fUr  Realschulen 


detto 


Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
als  Hauptfächer  für  Realschulen 


detto 


Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer 
für  Realschulen 


detto 


Wien 


FUlka,  Zdislav  von,  Präfect  am  There- 
sianum 


ChrlgrnMTolii  Emil,  Lehramtscandidat  in 
Triest 


HetiAer   Alfred,    Lehramtscandidat    in 
Wien 


Moriz,    Lehramtscandidat    in 
Hernals 


Hudmowlox  Constantin,  Lehrer  an  der 
griechisch-orientalitchen  Oberrealschule 
in  Czemowitz 


Chemie  als  Haupt-,  Physik  als  Neben- 
fach fiiT  Realschulen 


detto 


Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer 
für  Gymnasien  und  Realschulen 


Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer 
für  Realschulen 


deutsch  und 
polnisch 


italienisch 


detto 


deutsch 


Mathematik,  Physik  und  Naturgeschichte 

als  Nebenfächer  für  Gymnasien  und 

Realschulen 


detto 


Physik  als  Hauptfach  für  Gymnasien 
(ErgänzungsprUfung) 


detto 


KundmachongAS. 


299 


JName'und  iStelluiiflr 


Lehrfbch 


JKayeri  Josef  von,  Lehramtscandidat  in 
Wien 


Hiederhaiiser  Alois,  Lehiamtscandidat 
in  Wildslint 


Peohlaner  Ernst,  Lehramtscandidat  in 
Wien 


Piro   Karl,   Supplent  an   der   Oberreal- 
schnle  in  Laibach 


Oatorrlekti- 
•pracke 


Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer 
für  Gymnasien  und  Realschulen 


detto 


Chemie  als  Nebenfach,  Naturgeschichte 
als  Hauptfach  für  Realschalen 


Mathematik  als  Hauptfach  für  Real- 
schulen 
(ErgänzungsprUfiing) 


Plaohy  Josef,  Lehramtscandidat  in  Wien 


Solutfiraaak  Leopold,  Lehramtscandidat 
in  Brtknn 


Bohmid  Theodor,  Supplent  an  der  Oiier- 
realschale  in  Linse 


Sohaeider  Emanuel,    Lehramtscandidat 
in  Hemals 


ftraboteik  Friedrich,   Lehrer   an    der 
Handelsschule  in  Marburg 


Stibitx    Konrad,    Lehramtscandidat   in 
Wien 


deutsch 


detto 


detto 


deutsch  und 
slovenisch 


Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer 
für  Gymnasien  und  Realschulen 


Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer 
für  ReaJschulen 


Physik  als  Hauptfach  für  Realschulen 
(Erweiterungsprüfung) 


deutsch 


detto 


detto 


Naturgeschichte  als  Haupt-,  Chemie  als 
Nebf^nfach  für  Realschulen 


Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer 
für  Gymnasien  und  Realschulen 


detto 


Wessely  Camillo,   Lehramtscandidat  in 
Wien 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 
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Knodmaehmigeii. 


Yerzeicluiis  der  von  der  k.  k.  deutschen  Prfifangseoininission  for  das  liehramt 

an  Gymnasien  und  Bealsehulen  in  Frag 

im  Studienjahre  1885/86 
approbierten  Xiehramtsoandidaten. 


Name  oncl  SteUnniij^ 


Beidrioli   Greorg,    Lehramtscandidat  in 
JoBefotadt 


Element  Karl,  Lehramtscandidat  in  Frag 


Sehwertaasek    K.    Franz,    Lehramts- 
candidat in  Prag 


Wuaderlioh  Karl,  Lehramtscandidat  in 
Prag 


WUneob  Karl,  Lehramtscandidat  in  Prag 


Xnott  Rudolf,  Lehramtscandidat  in  Prag 


Sehame  Anton,  Bealschoüehrer  in  Linz 


Kntseher  Josef,  Religionslehrer  am  Real- 
gymnasium in  TepUtz 


Reinlnrer    Gustav,    Sapplent    an    der 
n.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag 


Jfltlmer   Karl,   Sopplent   an  der  Real- 
schule in  Reichenberg 


JLudwig  Karl,  Lehramtscandidat  in  Prag 


Sdtienberger ,    Lehramtscandidat    in 
Prag 


Wirsner  Johann,  Lehramtscandidat  in 
Wien 


Richard ,     Religionslehrer     in 
Leitmerits 


LehrfMh 


Latein,  Qriechisch  für  das  ganze 
Gymnadnm 


detto 


detto 


detto 


detto 


Geschichte  und  Geographie  für  das 
ganze  Gymnasium 


Französisch,  Englisch  für  Oberreal- 
schulen 


Französisch  ftlr  Oberrealschulen 
(Erweitei  ungsprOfung) 


detto 


Deutsche  Sprache  für  das  ganze 

Gymnasium,  Latein  und  Griechisch 

für  das  Untergymnasium 


detto 


detto 


detto 


Deutsche  Sprache  für  üntergymnasien 
(EnreiterungBprflfung) 


Ditcrricht»- 
■pracfco 


deutsch 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto' 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 
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Name  mumA  gltellnny 


mrSmtar  Josef,  Snpplent  an  der  I.  Staats- 
Realschule  in  Prag 


Bteftknides  Franz,    Supplent    an  der 
Realschule  in  Böhmisch-Leipa 

Baugnt  Bernhard,  Snpplent  am  Staats- 
GymnaHium  in  Prag 


ZiOefTler  Edmund,   Supplent  am  Gym* 
nasinm  in  Eomotau 


Kosflivy  Josef,   Assistent  an  der  k.  k. 
Sternwarte  in  Prag 


Kratsert  Heinrich,  Lehramtscandidat  in 
Wiesenthal 


Böhm  Karl,  Lehramtscandidat  in  Wolfers- 
dorf 


Wälsoh  Emil,  Lehramtscandidat  zur  Zeit 
in  Erlangen 


Komsak  Karl,  Supplent  an  der  Gewerbe- 
schale in  Kaiolmenthal  bei  Prag 


LehrfMi 


Deutsche  Sprache  für  Untergymnasien 
(Erweiterungsprttfong) 


detto 


Philosophische  Pr(H)&deatik 
(Erweiterungsprttfung) 


detto 


Mathematik  und  Physik  iür  das  ganze 
Gymnasium 


Mathematik  und  Physik  für  Ober- 
reaischulen 


Mathematik  und  darsteUende  Geometrie 
für  Oberrealsculen 


detto 


Physik  für  Oberrealschulen 
(ErweiterungsprUAmg) 


Zieger  Franz,   Supplent  an  der  Ober- 
realschuie  in  J&gerndorf 


Aohtner   Victor,    Lehramtscandidat  in 
Prag 


Kohn  Friedrich,  Assistent  bei  der  Lehr- 
kanzel der  Mineralogie 


Bohneider  Franz,   Lehramtscandidat  in 
Trautenau 


Welgl    Rudolf,     Lehramtscandidat    in 
Sdiönlinde 


Bohweeirer  Em.,  Snpplent  an  der  Ober- 
realschule in  Böhnusch-Leipa 


Physik  für  ünterrealschulen 
(Erweiterungsprüfung) 


Naturgeschichte  für  das  ganze, 

Mathematik  und  Physik  für  das 

Untergymnasium 


detto 


detto 


detto 


Naturgeschichte  für  Unterrealschulen 
(Erweiterungsprüfung) 


Uiterrlfhto- 
sprache 


deutsch 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 
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KandmachtuigeD. 


Yerzeiehnis  der  Yon  der  k.  k.  böhmlsehen  Prflftingseomiiiisslon  ftr  dM 

Lehramt  an  Gymnasien  nnd  BealBchulen  in  Frag 

im  Studienjahre  1885/86 

approbierten    Xiekram  tsoandldaten. 


Name  uiul  Stellunip 


Lehrfich 


üaterrlekto- 
spraeke 


Benei  Anton,  Lehramtscandidat  in  Prag 


Drtiaa  Franz,  Lehramtscandidat  in  Berlin 


Dni4nek  Franz,  supplterender  LcArer  in 
Badweis 


Latein  fUr  Unter-,  Griechisch  fiir  Ober- 

gymnasien 


DvoMöek  Wenzel,  snpplierender  Lehrer 
in  Kolin 


Biflelt  Josef,  supplierender  Lehrer  in  Jiiin 


Karly  supplierender  Lehrer  in  Prag 


H4Jek  Simon,   supplierender  Lehrer  in 
Pisek 


Haver    Wenzel,    Lehramtscandidat    in 
äteh)vice 


Kavr4nek  Anton,  supplierender  Lehrer 
in  Prag 


Bmby  Timotheus,  supplierender  LehUBr 
in  Wallach.-Meseritsch 


Ohmellk   Anton,    supplierender  Lehrer 
in  Prag 


Kadleo     Karl,     Lehramtscandidat     in 
ChotOTin 


Latein  und  Griechisch  für  Ober- 
gymnasien 


Griechisch  fhr  Obergymnasien 
(ErgILnzungsprüftmg) 


Latein  für  Obergymnasien 
(Erganzungsprüfung) 


Latein  für  Obergymnasien 
(Krgttnzungsprttfiing) 


böhmisch 


detto 


detto 


detto 


detto 


Classische  Philologie  für  Ober- 
gymnasien 
(Erg^inzungsprtifung) 


Griechisch  für  Obergymnasien 
(Ergänzungsprüfung) 


detto 


detto 


Böhmisch,  Latein  und  Griechisch  für 
Üntergymnasien 


Classische  Philologie  für  Unter 
gymnasien 


Classische  Philologie  für  Ober- 
gymnasien 


detto 


detto 


detto 


Latein  für  Obergymnasien 
(Ergänzungsprüfung) 


Classische  Philologie  für  Unter- 
gymnasien 


detto 


detto 


Kondmachimgen. 
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Name  uncl  Stellung 


Kmüiek  Wenzel,   Lehramtscandidat  in 
Ysetin 


Kohoiit  Johann,    Bapplierender   Lehrer 
in  Prag 


Krtel  Karl,  Lehramtscandidat  in  Prag 


Kvmpb    Anton,     Lehramtscandidat    in 
Dobfichov 


Lolnreno  Wenzel,  supplierender  Lehrer 
in  Olmtttz 


Kaly  Johann,   supplierender  Lehrer  in 
Prag 


■Eatoiisek  Franz,  supplierender  Lehrer 
in  Prag 


Hol^ik  Method,  Lehramtscandidat  in  den 
Weinbergen 


Nepattil  Johann,  Lehramtscandidat  in 
Königgr&tz 


Lehrfaoh 


Hevole  Anton,  Lehramtscandidat  in  Prag 


Parma  Robert,  Lehramtscandidat  in  Prag 


Panlik  Gottfried,  supplierender  Lehrer 
in  Pilgram 


Latein  und  Griechisch  für  Unter- 
gymnasien 


Griechisch  ftlr  Obergymnasieu 
(Ergänzungsprüfung) 


Latein  imd  Griechibch  für  Unter- 
gymnasien 


Griechisch  für  Obergymnasien 
(£rgänzungsprafüng) 


Latein  und  Griechisch  für  Ober- 
gymnasien 


Latein  für  Obergymnasien 
(Ergänzungsprttfung) 


Latein  und  Griechisch  für  Ober- 
gymnasien 
(Ergänzungsprttfung) 


Latein  und  Griechisch  für  Ober- 
gymnasien 


FetrUek  Johann,  supplierender  Lehrer 
in  Trebitsch 


Pralik  Josef^  Lehramtscandidat  in  Prag 


Griechisch  für  Obergymnasien 
(Erweiterungsprüfung) 


Latein  für  Unter-,  und  Griechisch  für 
Obergymnasien 


Classische  Philologie  für  Obergym« 

nasien 


Griechisch  für  Obergymnasien 
(Ergänzungsprüfung) 


Latein  für  Obergymnasien 
(Ergänzungsprüfung) 


Latein  und  Griechisch  für  Ober- 
gymnasien 


üiierrlekU- 
Sprache 


böhmisch 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 
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M 


TAbor 


»olsi^fc  Heinridi,  LeliraiBtaeuididat  m 


B^fBti  JoK^  nppfiorendflr  Lehrer  m  Prmg 


l^itral  JohAuiy  toppliereDdcr  Ldirer 
Desttckbrod 


p«f 


Muan,   Lchramticiididat  in 


Johami,  foppliercBder  Ldirer  in 


Tvfi^  Joee^  Ldmmliceiididet  in  Fng 


▼IMk  AJoB,  Lebramtacaiidiaat  id  Zertic 


▼jfSttkj  Zdeoko,    soppfierender   Ldirer 
kk  BeneMluui 


WiylMr   Kari,  sappfiereoder  Ldirer  in 
DeotecUvrod 


Z««k  Frans,  Ldinuntscandidtt  in  Prag 


Anton,  Ldiramtscandidai  in  Prag 


Griediadi  lir  Obergyamaaen 


( 


:) 


Griecbisdk  ftr  Obvgyamaaen 


( 


) 


Latein  filr  Obergjmnaaien 
(Erganwingaprtiung) 


Oriedüsdi  ftr  Obgtgjaaaaien 
(£rginzangiprfifinig) 


Latein  nnd  Griedüsck  filr  üntff- 


Latein  and  Grieebüdi  filr  Ober- 
gymnaaien 


Latdn  nnd  Giiechiacli  filr  unter- 


Griecbiacb  filr  Obernmnaaien 
(KrglnsDngBpifining) 


Latein  and  Griecbiacb  filr  Ober- 


(£rglnsangBprtkfinig) 


Griecbiacb  filr  ObermmaaieB 
(Ergansongi^rflrang) 


Classiacbe  Philologie  fibr  Obe^Tm- 


Gescbichte  ond  Geogn^bie  filr  Ober- 


detto 


delto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


Mattbiaw,  Ldmmtscandidat  inPrag 


I       inPrtg 


Heinrich,   Leb^amtacandidat 


detto 


detto 


detto 


detto 
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NwoKke  und  SteUmifir 


Leiiifioh 


UBterrldiU- 
■pracke 


ProeUika  Franz,  Lefaramstcandidat  in 
Prtg 


VotmlMi  Jose^  Lehramtecandidatm  Prag 


Bn&ovüky  Johann,  supplierender  Lehrer 
an  der  böhmischen  Realschule  in  Prag 


Hodjrs  Frans,  supplierender  Lehrer  in 
Enttenberg 


lotete  übrichy  Lehramtscandidat  in  Prag 


Inliiii  Josef,  supplierender  Lehrer  in  Jidfn 


KWtok  Anton,  supplierender  Lehrer  in 
Prerau 


TaWärmt  EmO,  Assistent  an  der  böhmischen 
technischen  Hochschule  in  Prag 


Blohtar  Ladislaus,  Lehrer  in  Netolic 


Smolaf  Gotthard,  Lehramtscandidat  in 
Prag 


Sobotka  Johann,   Lehramtscandidat  in 
Pirag 


T«lgo  Karl,  Lehramtscandidat  in  Prag 


VanWME  Matthias,  Assistent  an  der 
böhmischen  technischen  Hochschule  in 
Prag 


CHrogpor  Josef,  Lehramtscandidat  in  Prag 


KlAp4l0k  Frans,   Lehramtscandidat   in 
Prag 


(beschichte  und  Geographie  für  Ober- 
gymnasien 


detto 


Mathematik  für  Oberrealschulen 
(Erweiterungsprttfhng) 


Mathematik  ftir  Oberrealschulen 
(ErgäuzungsprOfung) 


Matiiematik  und  Physik  für  Ober- 
gymnasien 


Mathematik  für  Untexrealschulen 
(EnreiterungsprQinng) 


Mathematik  für  Ober-,  Physik  für  ünter- 

realschulen 

(Erweiterungsprüfdng) 


Mathematik  für  Oberrealschulen 
(Erweiterungsprafung) 


Mathematik  und  darstellende  Oeometrie 
für  Oberrealschulen 


Mathematik  und  Physik  für  ünter- 
gymnasien 


Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
für  Oberrealschulen 


Mathematik  für  Ober-,  Physik  für  Unter- 
gymnasien 


Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
für  Oberrealschulen 


Naturgeschichte  für  Obergymnasien 


detto 


böhmisch 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


Ä^5 


Fmw,   mg^ienoA/v  L^ubt  in  '      SmapgeK^fkut  iar  Oban^moMiai     {    hübrnmA 


Jidn 


j  MkiS    VliMtiinlr,    Ij^hr^mmrmididMt   in      5  itnnfearJurhii»  ihr  Ober-.  Kttbonadk 
ClMfiMvir  oiut  Pb'*vk  fhr  ranttn*»lachniffn 


Pi 

in 

Ti 

• 

84 

in 

NatnrgeflchirJmt  ihr  Obergyanuuai 


detxn 


Pbüomphädbe  Prnpfltaid  Ar  Ob«r- 


I 


avinnaüxen 

ei&smniiaprtiinn^  I 


dmieik))^ 


Jdiun»,   KittdMt  in 


Frauv^isnii  ^  TJatefTealscimlen. 
I  ErweiteninAprüänc) 


Qru*Ji  y     LdvMUK«H4id«r    in       Fransöaiadi  aui  Ikihmac^  flir  Ob<r- 
CArwttm  ! 


i#l0  WoMdy  L^fcrMinagjMrfwftt  in  Pftif 


K/OMi^r 


1  £rw6itciiin4apnäiii^> 


1  W4»2«l,  tnppIi^roHlcr 


B'ihmiäcii  für  üiüierTTTiinaaien 


in  PKi>rj 


X#ffs#k  Knrly  snpplierender 
Wnflnek'MMerhsch 


Frag 


JnroftInTy  Lefaraaucandklat  m 


W^BiMWW  Jobnan,  nq^i^lMreader  Lehrer 
In  PrerM 


Fflato  JoM^  Kntechet  in  Jidt 


Böbmiacb  fftr  Ob^crmiiasiien 
(Efgi?mmg3prj6iaf> 


Böhmttck  fhr  OberirrBRuaen 
(Erweitemngsprufiiii^  > 


detto 


dctio 


Bdfamisdi  für  Obcmftlschnkn 
(Erginsongsparüfimg) 


detto 


delto 


deoo 


EnodmachiiDgea. 


3or 


IVame  und  Stelliumf 


Lehrfiioh 


Bypl  Matthias,  mipplierender  Lehrer  in 
Badweis 


Bvit  Eduard,   supplierender  Lehrer  in 
Raadnic 


Bvjan  FrauE,  supplierender  Lehrer  in 
Eremsier 


Zivorka  Wenzel,   supplierender  Lehrer 
in  Prag 


Böhmisch  für  Obergymnasien 
(Erweiterungsprttfung) 


Böhmisch  für  üntergymnasien 
(Ergänzungsprttfung) 


Böhmisch  fbr  Obergymnasien 
(ErweiterungsprUfung) 


Ohromtöek  Josef,  supplierender  Lehrer 
in  Prosnic 


Xabelik  Johann,  supplierender  Lehrer 
in  Brttnn 


Böhmisch  fiir  Unterrealschulen 
(EweiterungspriiÄing) 


Böhmisch  für  Ober-,  Deutsch  für  ünter- 
realschulen 


Böhmisch  und  Deutsch  für  Ober- 
realschulen 


Hazal    Franz,     Lehramtscandidat     in 
Chotdboi^ 


Vriiok  Anton,  Lehramtscandidat 


]>vof4k  Rudolf,  supplierender  Lehrer  in 
Brann 


Franz,  Lehramtscandidat  in  Prag 


Böhmisch  für  Unter-,  Deutsch  für 
Obexrealschulen 


detto 


Deutsch  für  Obergymnasien 
(Erweitemngsprttfung) 


Hladky  Franz,   supplierender  Lehrer  in 
Pardubic 


Jarolim  Franz,  supplierender  Lehrer  an 
der  böhmischen  Realschule  in  Prag 


Jioha   Josef,    supplierender  Lehrer  in 
Kuttenberg 


Deutsch  für  Obergymnasien 
(Ergänzuogsprüfung) 


Deutsch  für  Oberrealschulen 
(ErweiterungsprUfung) 


detto 


Deutsch  für  Unterrealschulen 
(Erweiterungsprttfung) 


Jokl  Ferdinand,  supplierender  Lehrer  in 
Brttnn 


Jotak  Ottokar,  supplierender  Lehrer  in 
Budweia 


Deutsch  fttr  Oberrealschulen 
(ErweiterungsprUfung) 


Deutsch  für  Untergymnasien 
(ErweiterungsprUfong) 


Vatmlchti- 
spracke 


böhmisch 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


.    detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 
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Kondmachnngea. 


Name  und  fi^telltuifl^ 

Lehrfach 

Uaterrlehti- 
iprache 

Knbo   Josef y    sapplierender   Lehrer   iu 
Prerau 

Deutsch  für  Obergymnasien 
(ErweiterungsprUfung) 

böhmisch 

HftiiMÖek  Adalbert,  supplierender  Lehrer 
in  Taus 

detto 

detto 

Pavl&  Thomas,  Lehramtscandidat  in  Prag 

Deutsch  ftUr  Unterrealschulen 
(Erweiterungsprttfung) 

detto 

TobiUek  Josef,    supplierender  Lehrer 
in  Elattau 

Deutsch  für  Obergymnasien 
(Ergftnxungsprlifiing) 

detto 

Tiir«k  Anton,  supplierender  Lehrer  in 
Hohenmaut 

Deutsch  für  Untergymnasien 
(ErgänzungsprSung) 

detto 

Venelehnis  der  von  der  k.  k.  PrfifanggGOmmissioii  far  das  Lehramt 

Qymiiasien  und  Bealscholen  in  Innsbruck 

im  Studienjahre  1885/S6 

approbiarten  XiahramtsoanAiAatan. 


N^ame  und  Stellunn^ 


Axzolini    Josef,    Lehramtscandidat   in 
Aoveredo 


Baohleohnar  Anton,  Lehramtscandidat 
in  Innsbruck 


Badstttber  Hubert,  Lehramtscandidat  in 
Innsbruck 


Blajrar    Alfred,     Lehramtscandidat    m 
Innsbruck 


Hsbanstaln  Julius,  Lehramtscandidat  in 
Innsbmck 


Lehrfach 


Classische  Philologie  für  das  ganze 
Gymnasium 


detto 


Glassische  Philologie  für  das  Unter- 
gymnasium 


detto 


Classische  Philologie  für  das  ganze 
Gymnasinm 


üaterrlekla- 
sprtcke 


italienisch 


deutsch 


detto 


deutsch  nnd 
italienisch 


deutsch 


Kondmachungeii. 


3C^9 


Name  uiMl  filteUunir 


Lehrfkch 


Oitorrieliti- 
•pracbe 


P.  Xalt«]i1iniiia«r  Clemens,   0.  S.  B. 
Melk 


Xotyka  Richard,  Lehramtscandidat  in 
Prag 


Mook  Andreas,  Lehramtscandidat 


Pieteeh    Franz,    Lehramtscandidat    in 
Innsbruck 


P#bMk  Johann,    Lehramtscandidat  in 
Wien 


Wftohter^  Franz,  Lehramtscandidat  in 
Imiebruck 


gofcallT  Victor,   Lehramtscandidat  in 
Inosbnick 


UlbttregSMT  Jakob,  Lehramtscandidat  in 
Brttnn 


Kaflta  Ferdinand,   Lehramtscandidat  in 
Graz 


i  Friedrich,  Lehramtscandidat 
in  Innsbruck 


Zeh«ater  Josef,    Lehramtscandidat  und 
Assistent  in  Innsbruck 


P.  Zermaan   Chrisostomus ,    0.  S.  B. 
Melk 


Glassische  Philologie  für  das  ganze 
Gymnasium 


detto 


Classische  Philologie  als  Haupt-,  deutsche 
Unterriditssprache  als  ^Nebenfach 


Griechisch  für  das  Obergymnasium 
(Erg&nzungsprüfong) 


Deutsch  für  das  ganze,  classische 
Philologie  für  das  Untergymnasium 


Deutsch  für  das  Ober-,  classische 
Philologie  für  das  Untergymnasium 


Deutsch  für  das  Obergymnasium 
(Erweiterungsprüfnng) 


detto 


Deutsch  für  das  ganze  Gymnasium 
(ErweiterungsprOfung) 


Philosophische  Propädeutik 
(£rweiterungsprttfung) 


Physik  als  Nebenfach 
(Erweiterungsprttfdng) 


Naturgeschichte  für  das  ganze,  Mathe- 
matik und  Physik  für  das  Unter- 
gymnasium 


deutsch 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 
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KimdmaehaDgeo. 


Yeneiclmis  der  von  der  k.  k.  Prüftiiigscomiiiissioii  fEur  das  Lekramt  an 

Gymnasien  und  Bealscholen  in  Czernowitz 

im  Studienjahre  1885/86 

approbierten  Lehramteoaiididaten. 


Name  und  Stellung 


HajrAer  Leonhard,  Gymnasial-Lehramtscandidat 
in  Czernowitz 


Skobielski  Johann,  .Snpplent   am  Gymnasium 
in  Czernowitz 


ChrnABlnekl  Stephan,  Sopplent  am  Gymnasium 
IQ  Czernowitz 


Pawlowski    Eduard ,     Gymnasial  -  Lehramts- 
candidat  in  Czernowitz 


Xiebel  Aurelius,   Supplent  am  Gymnasium  in 
Badautz 


Bohilling^  Gustav  Adolf,  Supplent  am  Gymnasium 
in  Czernowitz 


Latein  ftU*  das  ganze,  Griechii^h  für  das 
Untergymnasiom 


Griechisch  fUr  das  ganze,  Latein  für  das 
Untergymnasium 


Deutsche  Sprache  für  das  ganze  Gymnasium 


Geschichte  und  Geographie  für  das  ganze 

Gymnasium 


Mathematik  und  Physik  für  das  ganze 
Gymnasium 


Knkowiky  Hugo,  Gymnasial-Lehramtscandidat 
in  Czernowitz 


detto 


Naturgeschichte  für  das  ganze,  Mathematik 
und  Physik  für  das  Untergynmasium 


Matthias  Oberauer,  zuletzt  provisorischer  ünterlehrer  an  der  Volksschule  zuWeiteran 
in  Salzburg  wnrde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Erlass  vom   15.  October  1886,  Z.  20068.) 


In  CommiBBion  bei  Karl  Gerold's  Sohn  in  Wien  ist  nachstehende  Publikation  der 

k.  k.  statistiscben  Central-Commission  erschienen: 
Das  3.  Heft  des  XIY.  Bandes  der  „Österreichischen  Statistik'^y  enthaltend: 

TVaren- A.U8falir  188ö. 

Preis:  90  kr. 


Yerlag  des  k.  k.  Ministeriiims  für  Cnltns  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorisehek  in  Wien. 


3J1 
^  Jahrg^ang  188&  Stfiok  XZn. 

Verordnungsblatt 

ftr  dtti  Dittiftbereioh  doi 

"^     Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht. 

—  ♦■^■» 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  fnr  Cultus  und  Unterricht. 


■f 


An8|^geb«n  am  15.  NoTember  1886. 


Kund  m  acimng, 

Hit  1.  Jänner  188  7  beginnt  der  neunzehnte  Jahrgang  des  Terordnnngsblatte» 
für  dep  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht^  dessen 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze ^  Verordnungen,  Erlässe,  Kundmachungen, 
ferner  Verfügungen  betreffend  Lehrbucher  und  Lehrmittel,  Personalnachriehten 
und  sehlieDlich  Coneurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  Yon 
Uienstetellen  bilden*  i^  . 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden  beziehungs* 
weise  Statthaltereien  und  Landesregierungen ,  die  Bezirksschulbehürden 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Unirersitäten,  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theolo^schen  Facultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
UniTersitäts-  und  Studienbiblibtheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  ferner  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  rerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügung 
des  Ministeriums  f&r  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  Tollständlges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1887 
2  Ün  30  kr.,  auswärts  mit  Fostzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  ron  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direction 
(I.,  Ecke  der  Sehwarzenbergstraße  und  Hegelgasse)  entgegengenommen, 
wohin  die  frankierten  und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  rersehenen  Briefe 
beziehungsweise  Postanweisungen,  unmittelbar  zu  richten  sind. 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  L^rmittel. 

a)  Für  Volksachuleit 

Roth  Julius,  Prvni  nömecka  cvicebnice  pro  äkoly  obecue.  Prag  1886.  K  k.  Schul- 
büeherverlag.  Preis  eines  Exemplars,  steif  gebunden,  30  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  deutschen  Sprache  wird  als  I.  Stufe  beim  Unterrichte 
in  der  deutschen  Sprache  zum  Lehrgebrauche  an  Volksschulen  uiit  böhmischer 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1886,  Z.  21200.) 

b)  FIr  angemeine  Valkstchutoa. 

Herxheimer,  Dr.  S.,  Glaubens-  und  Pflichtenlehre  für  israelitische  Schulen.  30.  ver- 
besserte Auflage.  Leipzig  1886.  Rossberg'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis, 
ungebunden,  48  kr.,  gebunden,  60  kr. 

Dieses  Buch,  welches  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in  Troppan 
für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  zum  Lehrgebrauche  au  allgemeinen  Volks- 
sdiulen  in  Troppau  für  Schüler  israelitischer  Confession  gebraucht  werden. 
^  Dieses  ^ehrbuch  kann  auch  an  anderen  allgemeinen  VdkaBcfaoIen  zum 

Lehrgebrauche  untw  der  Voraussetzung  verwendet  werden,  dass  dasselbe  von 
den  betreffenden  Cultusgemeinden  als  zulässig  erklärt  sein  wird. 
(Ministerial-Erlass  vom  9.  November  1886,  Z.  18746.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

Ellendt,  Dr.  Friedrich,  Lateinische  Grammatik,  bearbeitet  von  Professor  Dr.  Mo  riz 
Seyffert.  29.  Auflage  von  Professor  Dr.  M.  A.  Seyffert  und*  Professor 
H.  Busch.  Berlin  1886.  Weidmann.  Preis,  2  Mark  40  Pfennige. 

Die  für  die  25.  und  26.  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  ausgesprochene 
Zulassung  *)  zum  Lehrgebrauche  an  den  österreichischen  Gynwasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  wird  hiemit  auf  die  29.  Auflage  desselben  ausgedehnt 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  November  1886,  Z.  20584.) 

Hnemer,  Dr.  Johann,  Q.  Horatii  Flacci  carmina  selecta,  für  den  Schulgebrauch 
herausgegeben.  2.  durchgesehene,  unveränderte  Auflage.  Wien  1886.  A.  Holder. 
Preis,  70  kr. 

Die  in  Betreff  der  ersten  Auflage  dieses  Buches  ausgesprochene  Appro- 
bation **)  wird  auch  auf  die  neueste  zweite  Auflage  desselben  ausgedehnt 
(Ministerial-Erlass  vom  6.  November  1886,  Z.  20736.) 


*)  MinlBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Seite  192. 
**)  BüniBteml-YerordnaiigBblatt  ▼om  Jahre  188%  Seite  171. 
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In  vierter  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  31.  August  1885, 
Z.  15170 '^)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Krist,  D  r.  J  0  s  ef,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  fQr  die  Unterclassen  der  Realschulen. 
Wien  1886.  Wilhelm  Braumüller.  Preis,  gebunden,  1  fl.  80  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  November  1886,  Z.  21587.) 

Lesebach  zum  kurzgefassten  Lehrbuch  (Preisschrift)  der  Gabelsberger'schen  Steno- 
graphie. Nach  den  Beschlüssen  der  stenographischen  Commission  zu  Dresden, 
herausgegeben  vom  königlich  sächsischen  stenographischen  Institute.  Durch- 
gesehen und  umgearbeitet  von  Pro!  D  r.  H  e  y  d  e  und  Dr.  jur.  R  ä  t  z  s  eh.  59.  Auflage. 
Dresden  1886.  Gustav  Dietze.  Preis,  2  Mark. 

Diese  neueste  Auflage  de»  bezeichneten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  früheren 
Auflagen  desselben  **)y  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  November  1886,  Z.  18209.) 

RXtzsck  Heinrich,  Lehrgang  der  Stenographie  (Gorrespondenz -  und  Debatten* 
Schrift),  nadi  F.  X.  Gabelsberger's  System.  Neu  bearbeitet  von  Dr.  jur.  Richard 
Rätzsch.  47.  Auflage.  Dresden  1887.  Gustav  Dietze.  Preis,  1  Mark  50  Pf. 
Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  mit 
ihr  gleichlautende  46.  ***)  und  44.  Auflage  zum  Lehrgebranche  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  November  1886,  Z.  18209.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungtaiwtalten. 

Rpth  Julius,  Üvaha  o  methodö  po£ate£neho  u(eni  nömfinS  na  obecnych  äkolach 

ieskych.  Prag  1886.  K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis  eines  Exemplars  18  kr. 

Diese  methodische  Anleitung  zum  Gebrauche  der  „Prvni  nömecka  cviöebnice 

pro  §koly  obecne**  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 

Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1886,  Z.  21200.) 


Uelinnittel« 

Hartinger  August,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht 
in  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher. 
L  Abtheilung:  Zoologie.  8.  Lieferung.  Verlag  von  Karl  Gerold's  Sohn  in 
Wien.  Preis,  5  Blatt,  4  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Eriass  vom  6.  November  1886,  Z.  18843.) 

*)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1885»  Seite  190. 

**)  Ministerial-Verordniingsblatt  rom  Jahre  1886,  Seite  i52. 

**'^  MmisteriBl-Yerardiuinfsblatt  Tom  Jahre  1886,  Seite  152. 
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Trampler,  B.  Professor.  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  allgemeine  Volksschulen. 
2.  vielfach  verbesserte  Auflage.  Ausgabe  für  Tirol  und  Vorarlberg. 
8  Karten.  Preis,  30  kr. 

—  —  Atlas  für  vier-,  fünf-  und  sechsclassige  allgemeine  Volksschulen,  2.  viel- 
fach verbesserte  Auflage.  Ausgabe  für  Tirol  und  Vorarlberg.  15  Karten. 
Preis,  60  kr. 

—  —  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  allgemeine  Volksschulen.  2.  vielfach 
verbesserte  Auflage.  Ausgabe  für  Salzburg.  8  Karten.  Preis,  30  kr, 

—  —  Atlas  für  vier-,  fünf-  und  sechsclassige  allgemeine  Volksschulen. 
2.  vielfach  verbesserte  Auflage.  Ausgabe  für  Salzburg.  15  Karten.  Preis,  60  kr. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  November  1886,  Z.  19786.) 

BotkaiiK  J.  G.,  Atlas  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  österreichischen 
Bürgerschulen.  5.  verbesserte  Auflage.  Wien,  bei  Artaria  und  Comp.  Preis, 
1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Bürgerschulen 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  November  1886,  Z.  18434.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  fUr  Caltus  und  Unterricht  bat  das  OffentlichkeitBrecht.  ertheilt : 

der  in  dem  PriTat-Blindeninstitote  in  Lins  bestehenden  allgemeinen •YolksBchale, 

(Ministerial-ErlasB  vom   1.  November  1886,  Z.   18837.) 

der  allgemeinen PrJTat- Volksschale  im  Knaben- Waisenbause des  Vincens- Vereines  in  Laibach, 
(Minietmal-Erlass  vom   t.  November  1886,  Z.  19282)  und 

der  deutschen  allgemeinen  Privat-Mädchen-Volksschule   der   barmhenigen  Schwestern    vom 
heiligen  Kreuze  inNapagedl, 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1886,  Z.  20652). 


Josef  Katzenber^er,  zuletzt  Unterlehrer  in  Fünfhaus  wurde  vom  Schuldienste 
entlassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  October  1886,  Z.  21316.) 


•{•••!-^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriams  für  Caltus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  (Jorischek  in  Wien. 
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Xnliilt.  Kr.  M.  Gesetz  vom  30.  April  1886,  gütig  für  das  HerzogtJiam  Eraid,  mit  welchem  der  $•  41 
des  Landesgesetees  vom  9.  März  1879  abgeändert  wird.  Seite  ::S^6yr —  Nr.  6#.  Verordnung 
des  Ministeriums  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministentätar/iür  Gnitus  und  Unterricht, 
dann  dem  Justiz*,  Finanz-,  Handels-  und  Ackerbau-MinisteriniEurom  8.  November  1886,  mit 
welcher  die  Bestimmungen  der  Ministerial-Verordmung  vom  il.  December  1860  über  die 
Eintheflung  der  behördlich  autorisierten  Privat-Teehilker  und  die  von  den  Bewerbern  um 
solche  Befugnisse  beizubringenden  Nadiweise  in  einigen  Punkten  abgeändert  werden.  Seite  316. 
—  Nr.  65.  Erlasa  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  20.  November  1886,  an 
sämmdiche  Landesschulbehdrden ,  üi  Betreff  des  Haltens  von  KostzagUngen  seitens  der 

JDirectoren  und  Lehrer  der  öffentlichen  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten.  Seite  330. 

. 

Kundmaclnmg, 

Hit  1.  Jftnner  1887  begfnnt  der  nennzehBte  Jahrgang  des  Yerordniuigsblattes 
far  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Cnterrieht,  desse» 
Inhalt  die  einsclil&gigen  Gesetze^  Ferordnungen,  Erlässe^  Kundmachungen^ 
femer  Verfügungen  betrefTend  Lehrbücher  und  Lelirmlttel^  Personalnaclirichten 
und  sclüießlich  Concurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  Ton 
Dienststellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden  beziehungs- 
weise Statthaltereien  und  Landesregierungen  ^  die  Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften^  die  Unirersitäten^  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Fachschulen  j  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unters^ken^  die 
Unirersitäts-  und  Studienbibliotheken^  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute^  ferner  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  Öffentlichen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUst&ndlges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1887 
2  IL  30  kr«,  ausw&rts  mit  Fostzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  Ton  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direction 
(L,  Ecke  der  SehwarzenbergstraOe  und  Hegelgasse)  entgegenfl^nommen, 
wohin  die  frankierten  und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  rersehPbn  Briefe 
heztehungsweise  Postanweisungen,  unmittelbar  zu  richten  sind» 
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Nr.  63. 

Gesetz  vom  30.  April  1886  ♦), 

gütig  für  das  Herzogthtun  Kxain, 

mit  wAlohttm  d«r  §.  41  des  LandMigaMtiM  ▼om  0.  K&n  1870  (Z.  13)  ^) 

abgoftndoirt  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Erain  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §.  41  des  Landesgesetzes  vom  9.  März  1879  (Z.  13)  tritt  in  seiner  gegen- 
.w&rtigen  Fassang  außer  Wirksamkeit  und  hat  fortan  zu  lauten: 

§.  41. 
Dem  Director  einer  Bürgerschule  gebürt  eine  Functionszulage  jährlicher  200  fl., 
dem  Leiter  einer  vier-  und  mehrclassigen  öffentlicl\pn  Volksschule  eine  Functions- 
zulage von  100  fi.,  dem  Leiter  einer  dreiclassigen  Volksschule  eine  Functionszulage 
von  75  fl.,  dem  Leiter  einer  zweidassigen  Volksschule  eine  Functionszulage  von  50  fl., 
dem  Leiter  einer  einclassigen  Volksschule  eine  Functionszulage  von  30  fl.  jährlich, 
welche  in  gleichen  Raten  mit  dem  festen  Jahresgehalte  behoben  werden  kann. 

Artikel   IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  October  1886  in  Wirksamkeit. 

Budapest,  am  30.  April  1886. 

Franz  Joseph  m./p. 

Gantsch  m./p. 
Nr.  64. 

Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  im  Einvernehmen  mit 
dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht,  dann  dem  Justiz-, 
Flnanz-5  Handels-  u.  Ackerbau-Ministerium  v.  8.  November  1886, 

mit  w«lolier  die  Beatimmnngen  d«r  Ifiniaterial-VerardnQng  vom  11.  Deoember  1800, 
Z«  30418  fl1»er  die  Eintheiliing  der  bohördUeh  antoriaierten  Privat-Teolinikor  und 
die  von  don  Boworbera  «m  solobo  Botagniflio  beiiubriiigoiideii  Vaobweiso   in 

einigen  Punkten  abgeändert  werden. 

Um  bis  zur  Erlassung  eines  neuen  Statutes  für  die  behördlich  autorisierten 
Privafr-Techniker  die  Bestimmungen  der  Ministerial- Verordnung  vom  11.  Deoember  1860, 
Z.  36413  rücksichtlich  der  Kategorien  dieser  Techniker  und  der  von  den  Bewerbern 
um  solche  Befugnisse  beizubringenden  Nachweise  mit  jenen  Änderungen  in  Einklang 
zu  setzen,  welche  seither  in  der  Einrichtung  des  Unterrichtes  an  den  technischen 


*)  Kundgemacht  im  Landesgesetzblatt  für  das  Henogthom  Erain  am  i9.  Mai  188d|  VII.  Stack 

nnter  Nr.  Ij,  Seite  27. 
^)  MiBlgterlal*VerordBiinpblatt  vom  Jahre  1879|  Nr.  36|  Seite  69. 
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Hochschulen  und  der  Hochschule  für  Bodencultur  so  wie  dem  einschlägigen  Prfifungs- 
und  Zeugniswesen  eingetreten  sind,  findet  das  Ministerium  des  Innern  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht,  dann  dem  Justiz-,  Finanz-) 
Handels-  und  Ackerbau-Ministerium  in  theil weiser  Abänderung  der  §§.  1,  2,  9,  10 
und  11  der  erwähnten  Verordnung  nachstehende  Anordnungen  zu  erlassen,  welche 
mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Kraft  zu  treten  haben. 

§.  1. 

Die  beeideten,  von  der  Regierung  autorisierten  Privat-Techniker  unterscheiden 
sich  in  vier  Kategorien: 

a)  Bau-Ingenieure,  beziehungsweise  Bau-  und  Cultur-Ingenieure  (für  Strassen-^ 
Wasser-,  Brücken-  und  Eisenbahn-Bauten  einschließlich  der  damit  in  unmittelbarer 
Verbindung  stehenden  Hochbauten,  beziehungsweise  auch  für  culturtechnische  Arbeiten 
jeder  Art); 

h)  Architekten  (für  den  gesammten  Hochbau  und  insbesondere  für  baukünst- 
lerische  Ausführungen) ; 

c)  Maschinenbau-Ingenieure  (für  das  Maschinenwesen  einschließlich  der  mit  den 
Maschinenanlagen  in  unmittelbarem  Zusammenhange  stehenden  Hochbauten)  und 

d)  Geometer-,  beziehungsweise  Geometer-  und  Cultur- Techniker  (für  Vermessungen, 
beziehungsweise  auch  für  culturtechnische  Arbeiten  mit  Ausschluß  größerer  hydro« 
technischer  Anlagen). 

§.  2. 

Der  Nachweis  über  die  Zurücklegung  der  vorgeschriebenen  technischen  Studien 
ist  bezüglich  jeder  dieser  vier  Kategorien  der  behördlich  autorisierten  Privat-Techniker 
durch  Zeugnisse  einer  inländischen  technischen  Hochschule  und  beziehungsweise  der 
Hochschule  für  Bodencultur  zu  erbringen.  Derselbe  besteht: 

a)  bezüglich  der  Bau-Ingenieure  in  dem  Zeugnisse  über  die  abgelegte  zweite 
Staats-  oder  die  Diplomprüfung  aus  dem  Ingenieurbaufache,  und  wenn  auch  die 
Autoiisation  fXa  das  culturtechnische  Fach  angestrebt  wird,  über  die  für  dieses  Fach 
in  der  Ministerial-Verordnung  vom  20.  August  1884,  Nr.  145  R.-G.-Bl.  eingeführte 
Fachprüfung, 

h)  bezüglich  der  Architekten  in  dem  Zeugnisse  über  die  abgelegte  zweite  Staats- 
oder die  Diplomprüfung  aus  dem  Hochbaufache, 

c)  bezüglich  der  Maschinenbau-Ingenieure  in  dem  Zeugnisse  über  die  abgelegte 
zweite  Staats-  oder  die  Diplom-Prüfung  aus  dem  Maschinenbaufache  und 

d)  bezüglich  der  Geometer  in  den  Fortgangs-Zeugnissen  über  die  abgelegte 
Prüfung  au  der  gesammten  Mathematik  und  der  darstellenden  Geometrie,  dann  der 
Physik  und  der  niederen  und  höheren  Geodäsie  und  bezüglich  der  Geometer  und 
Cultur-Techniker  in  dem  Zeugnisse  über  die  mit  „  gutem **  Erfolge  abgelegte,  in  der 
Ministerial-Verordnung  vom  20.  August  1884,  Nr.  145  R.-G.-Bl.  emgeführte  n.  Staats- 
(Fach-)  Prüfung  für  Cultur-Techniker  und  dem  Fortgangszeugnisse  einerflochschule 
über  höhere  Geodäsie. 

Die  Anerkennung  ausländischer  derlei  Zeugnisse  ist  dem  Ministerium  des  Innern 
einvernehmlich  mit  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  vorbehalten. 
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§.  3. 

Zur  Darthuung  der  praktischen  Verwendung  ist  eine,  nach  erfolgter  Zurück- 
legung der  vorgeschriebenen  Studien  erworbene  fachmännische  Praxis  auszuweisen, 
welche  bezüglich  der  Bau-Ingenieure,  beziehungsweise  Bau-  und  Cultur-Ingenieure, 
Architekten  und  Maschinenbau- Ingenieure  fünf  Jahre,  bezüglich  der  Geometer  aber 
drei  Jahre  zu  umfassen  hat,  und  durch  befriedigende  glaubwürdige  Zeugnisse  bestätigt 
sein  muss.  Diese  Zeugnisse  müssen  eine  längere  selbständige  Mitwirkung  an  der 
Projectierung  und  Ausführung  einschlägiger  BauUchkeiten  und  bezüglich  der  Geometer 
die  selbständige  Ausführung  praktischer  Yermessungsarbeiten  darthun. 

Die  einschlägige  Praxis  kann 

a)  im  Staats-,  Landes-  oder  Communaldienste,  dann  bei  dem  in  das  Bau-,  Maschinen- 
bau-, oder  Vermessungsfach  einschlägigen  Dienste  der  Staats-  oder  vom  Staate 
betriebenen  Eisenbahnen  oder  einer  concessionierten  Eisenbahngesellschaft,  femer 

b)  von  den  Bewerbern  um  das  Befugniss  als  Bau-Ingenieur,  beziehungsweise 
Bau-  und  Gultur-Ingenieur,  als  Architekt  und  als  Maschinenbau-Ingenieur  auch  bei 
einem  behördlich  autorisierten  Bau-Ingenieur,  beziehungsweise  Bau-  und  Cnltor- 
Ingenieur,  Architekten,  concessionierten  Baumeister  oder  Maschinenbau-Ingeniettr 
(a.  p.  Maschinenfabrik), 

cj  von  den  Bewerbern  um  das  Befugnis  als  Geometer  auch  bei  der  Vermessung 
für  Zwecke  des  Grundsteuerkatasters  und  der  Grundsteuer-Regulierung  oder  bei 
einem  behördlich  autorisierten  Bau-Ingenieur,  beziehungsweise  Bau-  und  Cultur- 
Ingenieur  oder  bei  einem  behördlich  autorisierten  Geometer,  beziehungsweise  hinsichtlich 
der  Geometer-  und  Cultur-Techniker  auch  im  culturtechnischen  Bureau  einer  Land- 
vdrtschaftsgesellschaft  zurück  gelegt  werden. 

§.  4. 

Die  strenge  praktische  Prüfung,  welche  schon  nach  Ablauf  der  Hälfte  der  im 
§.  3  vorgezeichneten  Praxis  abgelegt  werden  kann,  hat  bezüglich  der  Bau-Ingenieure, 
beziehungsweise  Bau-  und  Cultur-Ingenieure,  dann  bezüglich  der  Architekten  und 
der  Maschinenbau-Ingenieure  in  einer  schriftlichen  und  in  einer  mündlichen  Prüfung 
zu  bestehen. 

Die  schriftliche  Prüfung  umfasst  die  Ausarbeitung  eines  größeren  Elaborates 
aus  dem  bezügfichen  Baufache  nach  einem  gegebenen  Programme  und  innerhalb 
eines  fallweise  zu  bestimmenden  Zeitraumes. 

Die  mündliche  Prüfung  hat  sich  nur  auf  die  eigentlichen  Baufächer  (Straßen-, 
Wasser-,  Brücken-,  Eisenbahn-  und  das  culturtechnische  Fach,  beziehungsweise  Hochbau - 
fach  oder  Maschinenbaufach),  dann  auf  die  in  das  betreffende  Fach  einschlägigen 
gesetzlichen  Bestimmungen  zu  erstrecken,  wobei  hauptsächlich  das  schriftliche  Elaborat 
der  Fragestellung  zu  Grunde  zu  legen  ist.' 

Bei  den  Geometern  hat  die  strenge  Prüfung  zu  umfassen: 

1.  Die  Ausführung  von  praktischen  Aufgaben  aus  dem  Gebiete  der  Vermessungs- 
kunde und  zwar  sowohl  auf  dem  Felde,  als  auch  auf  schriftlichem  Wege. 

2.  eine  mündliche  Prüfung  aus  der  Mathematik  und  Geodäsie  in  allen  ihren 
Zweigen  und 
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3.  eine  Prüfung  aus  den,  auf  die  Evidenthaltung  des  Grundsteuerkatasters,  auf 
die  Übereinstimmung  der  Operate  des  Grundsteuerkatasters  mit  den  GrundbOchem, 
dann  auf  die  Zusammenlegung  der  Grundstücke  Bezug  nehmenden  Gesetzen  und 
Verordnungen,  in  letzterer  Beziehung  jedoch  nur  in  so  weit,  als  sie  das  Yermessungs- 
fach  und  das  Land,  für  welches  die  Bestellung  des  Geometers  erfolgen  soll,  betreifen. 

Geometer  und  Gulturtechniker  haben  überdies  noch  eine  praktische  Arbeit 
aus  dem  Gebiete  des  culturtechnischen  Faches  auszuführen  und  die  mündliche  Prüfung 
aus  den  in  dieses  Fach  einschlägigen  Gesetzen  und  Verordnungen  abzulegen. 

§.  5. 

Von  jenen  Bewerbern,  welche  die  Diplomprüfung  aus  dem  Ingenieurbaufache, 
dem  Hochbaufache  oder  dem  Maschinenbaufache  mit  Erfolg  abgelegt  haben,  ist  zur 
Darthttung  der  praktischen  Verwendung  blos  die  Nachweisung  einer  dreijährigen, 
nach  erfolgter  Zurücklegung  der  vorgeschriebenen  Studien  vollstreckten  fachmännischen 
Praxis  zu  fordern. 

§.  6. 

Die  Prüfungen  werden  im  April  und  October  in  den  Amtssitzen  der  politischen 
Landesbehörden,  in  welchen  sich  technische  Hochschulen  befinden,  durch  eine  Prüfungs- 
Commission,  deren  Mitglieder  durch  die  politische  Landesbehörde  hiezu  berufen 
werden,  abgehalten. 

Hiebei  sind  die  bezüglich  der  Prüfung  für  den  Staatsbaudienst  vorgeschriebenen 
Modalitäten  sinngemäß  in  Anwendung  zu  bringen. 

§.  7. 

Innerhalb  der  im  §.  1  bezeichneten  speciellen  Berufissphäre  kommen  den  einzelnen 
Kategorien  der  behördlich  autorisierten  Privat-Techniker  alle  Berechtigungen  zu, 
welche  in  der  Ministerial- Verordnung  vom  11.  December  1860,  Z.  36413  in  Hinsicht 
des  Wirkungskreises  dieser  Techniker  vorgezeichnet  sind  und  haben  in  dieser  Beziehung 
die  einschlägigen  Bestimmungen  der  vorgedachten  Verordnung  sinngemäß  Anwendung 
zu  finden. 

§.  8. 

Der  Umfang  der  Berechtigungen  der  auf  Grund  der  Ministerial-Verordnung 
vom  11.  December  1860,  Z.  36413  bereits  autorisierten  Techniker  bleibt  durch  die 
vorliegende  Verordnung  unberührt. 

§.  9. 

Die  durch  die  gegenwärtige  Verordnung  nicht  abgeänderten  Bestimmungen  der 
§§.  1,  2,  9,  10  und  11  der  Ministerial-Verordnung  vom  11.  December  1860,  Z.  36413 
und  die  sonstigen,  in  derselben  enthaltenen  Anordnungen  bleiben  auch  weiterhin 
in  Kraft. 

Taaffe  m./p.  Falkenhayn  m./p.  Fra££k  m./p. 

Dnn^jewsld  m./p.  Gautsch  m./p.  Bacquehem  m./p. 
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Nr.  65. 

Erlass  des  Ministers  für  Gnltus  und  Unterricht  Yom 

20.  November  1886,  Z.  23161, 

an   sämmtliche  Liandesschulbehördeii 

In  Betroff  dos  Haltea«  von  KootsSglingon  ooltono  der  Sirootoron  und  Loluror  dor 

öflbntliolion  XittoUiohQlon  nnd  liOhrorliildnnyoanitalton. 

Zur  Sicherung  einer  völlig  unbefangenen  Verwaltung  des  Lehramtes  an  öffentlichen 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten,  sowie  zur  Wahrung  des  Ansehens  der 
Lehrer,  welches  sie  in  der  Öffentlichkeit  ungeschmälert  genießen  müssen,  wenn  der 
Unterrichts-  und  Erziehungszw^ck  durch  ein  vertrauensvolles,  gemeinsames  Zusammen- 
wirken von  Schule  und  Haus  erreicht  werden  soll,  finde  ich  mich  bestimmt,  die 
Anordnungen  des  Ministerial-Erlasses  vom  8.  Juli  1878,  Z.  10821,  betreffend  das 
Verbot  des  Haltens  von  Eostzöglingen  seitens  der  Directoren  und  Lehrer  an  öffentlichen 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten,  in  nachstehender  Weise  abzuändern  und 
zu  erweitem: 

Directoren  der  genannten  Lehranstalten  ist  überhaupt  nicht  gestattet, 
Schüler  von  Mittelschulen  oder  Lehrerbildungsanstalten  in  Kost  und  Quartier  zu  nehmen. 

An  Orten,  in  welchen  mehrere  Anstalten  der  bezeichneten  Art  bestehen,  ist 
den  Lehrern  dieser  Schulen  untersagt,  Schüler  der  eigenen  Anstalt  in  Kost  und 
Quartier  zu  nehmen. 

Im  Übrigen  bleiben  die  Bestimmungen  des  bezogenen  Ministerial-Erlasses, 
insbesondere  rücksichtlich  der  Anwendung  des  Hofkanzlei-Decretes  vom  23.  September 
1835  (Politische  Gesetzsammlung  Band  63,  Seite  359)  auf  die  in  Rede  stehenden 
Fälle  aufrecht. 

Ich  ersuche  die  k.  k.  Landesschulbehörde  das  Entsprechende  zu  veranlassen, 
dass  diese  Anordnung  spätestens  bis  zum  Beginn  des  Schuljahres  1887/88  zur 
Durchführung  gelange. 

Anmerkung. 

Der  bezogene  Mmieterial-Erlass  yom  8.  Juli  1878,  Z.  10821  lautet: 

Von  mehreren  Seiten  gesteDte  Anfragen,  inwieweit  es  zulässig  sei,  daas  Directoren  nnd 
Lehrer  öffentlieher  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  sogenannte  Kostsdglinge  halten, 
veranlassen  mich,  als  allgemeine  Richtschnur  zur  Behandlung  dieser  Angelegenheit  vonu* 
zeichnen,  dass  im  Sinne  des  mit  der  Ministerial-Verordnung  vom  5.  Februar  1854,  Z.  2293, 
republiderten  Hofkanzlei -Dekretes  vom  23.  September  1835  (Politische  Gesetzsammlung, 
Band  63,  Seite  359)  jene  Nebeubeschaftigung  Maß  und  Grenze  ihrer  Zulässigkeit  in  d^ 
Möglichkeit  ▼öllig  unbe&ngener  Ausübung  der  Berufspflichten  findet 

Demgemäß  kann  keineswegs  gestattet  werden,  dass  Schüler  einer  Mittelschule  von  dem 
Director  derselben  Anstalt  oder  von  einem  in  der  Glasse,  welcher  sie  angehören,  unterrich- 
tenden Lehrer  in  Verpflegung  genommen  werden. 

Aber  auch  die  Unterbrmgnng  von  SchOlcm  bei  einem  Lehrer,  der  in  anderen  Classen 
Unterricht  ertheilt,  erscheint  im  aUgemeinen  schon  wegen  der  Möglichkeit,  dass  die  Yer- 
theflung  der  Lehrf)lcher  davon  beeinflusst  werde,  nicht  unbedenklich,  nnd  ist  deshalb  von 
der  k.  k.  Landesschulbehörde  in  allen  Fallen  abzustellen,  in  denen  eine  UnzukömmKchkeit 
sieh  ergeben  hat.  ^ 

Wegen  Durchführung  dieser  Anordnung  ersuche  ich  die  k.  k.  Landesschulbehörde  nach 
Yonchrift  des  bezeichneten  Hofkanzlei-Dekretea  das  weiters  Entsprechende  zu  veranlaasen. 
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Terfttgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

X^elii"l>tto]iei". 

a)  FOr  Bürgerschulen. 

Swobeda,  Naturlehre  für  Bttrgersehulen.  In  3  concentrischen  Lehrstufen.  Den  neuen 
Lebrplänen  entsprechend  bearbeitet  von  Laurenz  Mayer,  k.  k.  Bezirks- 
schulinspector  etc.  III.  Stufe,  ftlr  die  3.  Gasse.  4.  Auflage.  Wien  1886,  bei 
AUred  Holder.  Preis,  34  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Bürgerschulen 
als  zul&ssig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  November  1886,  Z.  14270.) 

b)  Für  Mittelachulen. 

Fanlmann  Karl,  Gabelsberger's  stenographisdies  Lehrgebäude.  30.  (Stereotyp-) 
Auflage.  Wien  1887.  Bermann  und  Altmann.  Preis,  30  kr. 

Auf  diese  und  die  vorhergehenden  Auflagen  des  bezeichneten  Buches  wird 
die  durch  den  Ministerial-Erlass  vom  17.  September  1881,  Z.  13688  *)  aus- 
gesprochene Zulassung  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  hiemit  ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass  vom  9.  November  1886,  Z.  21611.) 

Paaly,  Dr.  Franz,  Homeri  Odysseae  epitome.  II.  TheU.  4.  verbesserte  Auflage, 
besorgt  von  Dr.  Karl  Wotke.  Prag  1887.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet, 
40  kr.,  gebunden,  50  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  früheren 
Auflagen  desselben  **)^  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Gymnasien  allgemein 
'    zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  November  1886,  Z.  20290.) 

In  sechster  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  5.  Mai  1886, 
Z.  7019  ***X  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

T^nopis  iesky  die  soustavy  tiabelsbergerovy.  Sestaven  kommissi  L  praiskeho  spolku 
stenograiü  Gabelsbergersky eh.  Prag  1 886.  Selbstverlag.  Druck  bei  J  o  s.  R.  V  i  1  i  m  e  k 
und  B.  Sandtner.  Preis,  70  kr. 

PraMk  Jan  Otakar,  Ceski  iitanka  tösnopisna  pro  süredni  äkoly.  Druh^  vyddni, 
methodicky  upravene  na  zakladö  pateho  vydani  .Tösnopisu  Oeskeho.'*  Prag 
1886.  Verlag  des  I.  Gabelsberger  Stenographen- Vereines  in  Prag.  Preis,  1  fl.  20  kr. 
Die  für  die  erste  Auflage  des  bezeichneten  Buches  ausgesprochene  Zu- 
lassung t)  zum  Lehrgebrauche  an  den  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache wird  hiemit  auf  die  zweite  Auflage  desselben  ausgedehnt 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  November  1886,  Z.  20682.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1881,  Seite  233. 
**)  Ministerial-Yerordnongiblatt  vom  Jahre3l880,  Seite  18. 
♦*«)  Minigtnial-YerordnangBblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  66| 
f  }  MbdUerial-YerordnaagBbUtl  vom  Jahre  1877|  Seite  8« 
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X^eliriuLittel« 

Der  AnsehaünngsmiteiTiebt  in  Bildern.  24.  verbesserte  Auflage.  Prag  1886.  T  empsk  y. 
Preis,  cartonniert,  6  fl.  66  kr.,  gespannt,  14  fl. 

Dieses  Lehrmittel  in  deutscher,  italienischer  und  slovenischer  Ausgabe 
wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  allgemeinen  Volksschulen  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  9.  November  1886,  Z.  12342.) 

In  vierter  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  22.  November  1880, 
Z.  18679*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache,  mit  Zustimmung  der  competenten  confessionellen  Oberbehörde 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Proehäika,  Dr.  Matthias,  D6jiny  qeveni  Boiiho  v  starem  zakon6.  Prag  1887. 
K  0  b  e  r.  Preis,  1  fl.  40  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  November  1886,  Z.  21036.) 

Kundmachungen. 

Auf  Grand  letstwiDiger  Yerfbgnng  des  am  30.  M&n  1884  Terstorbeneu  pensionierteD 
Hftuptcassaliqaidators  Friedrich  Rosenstein  in  Wi  en  wurde  mit  dem  vom  Erblasser  gewidmeten 
Capitale  von  2000  fl.  in  Notenrente  die  „Friedrich  Rosen  st  ein 'sehe  Stiftung  für 
Schiller  der  Tier  oberen  Classen  am  k.  k.  akademischen  Gymnasium  in  Wien*  errichtet 

Mit  den  Jährlichen  Interessen  sind  swei  Schuler  der  oberen  Classen  des  benannten  Gymnasiums, 
welche  dürftig,  in  Österreich  heimatsberechtigt  sind,  ein  sittliches  Betragen  und  einen  guten 
Studienfortgang  nachweisen^  lu  betheilen. 

Die  Stiftung  ist  mit  dem  Genehmigungstage  des  Stiftbriefes  ins  Leben  getreten. 
(Stiftbrief  vom  11.  NoTcmber  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  22946.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  vom  Privat-Schulcomitä  in  Schönau  bei  Marienbad  in  Böhmen  erhaltenen  Privat- 
Volksschule, 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  November  1886,  Z.  22542)  und 

der  T<m  der  israelitischen  Gultusgemeinde  xu  Neweklau  in  Böhmen  erhaltenen  deutschen 
Privat-Yolksschule. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  November  1886,  Z.  21937.) 


*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1880,  Seite  25i. 


In  Commisston  bei  Karl  Gerold's  Sohn  in  Wien  ist  nachstehende  Pablikation  der 

k.  k.  statistisclieii  Central-Commission  erschienen: 
Das  2.  Heft  des  XIY.  Bandes  der  ^yösterreichisehen  Statistik''^  enthaltend: 

Die  W^aren-Einfulir  188ö. 

Preis:  1  fl.  40  kr. 
Verlag  des  k.  k  Ministerium!  für  Caltus  und  Unterricht  —  Druck  ron  Karl  Oorischek  in  Wien, 


f 
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Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  fiir  Cultiis  und  Unterricht. 


>  ^  %  > 


Antgefebeii  am  15.  Deoember  1886. 


JCundmaclixuig. 

Hit  1.  J&nner  1887  beginnt  der  nennzelinte  Jalirgang  des  Yerordnnngsblattes 
f&r  den  Dienstbereieli  des  Ministeriums  for  Cnltus  und  tJnterriclit^  dessen 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze^  Yerordnungen ^  Erl&sse^  Knndmachungen, 
femer  T  erfagnngen  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lelirmittel^  Personalnachrichten 
und  scliIieOlich  Goncnrs-Aüsschreibüngen  znm  Zwecke  der  Besetzung  Ton 
Dienststellen  bilden. 

Znm  Abuehmen  desselben  sind  die  Landesschnlbehörden  beziehungs- 
weise Statthaltereien  nnd  Ijandesregiemngen ,  die  Bezirksschnlbehörden 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschalten,  die  Uniyersitäten^  die  auBer  dem 
Yerbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultftten^  die  höheren 
Faehsehnlen^  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
UnlTersitftts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  ausJtfkplffl9DBn  Fonden  erhalten  werden,  ist  eine  Yerfügung 
des  Ministeriums  für  cffnt-^d  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnin  S^^^^zugestellt  worden  ist,  als  intimlert  anzusehen. 
Ein  ToUstftndiges  mMAPlar  desselben  kostet  looo  Wien  für  das  Jalir  1887 
2  fl«  SO  kr.,  ausw&rts  m^jPp^^  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  Ton  der  k.  k.  Schulbücher- Yerlags-Direction 
(I.,  Ecke  der  SchwarzenbergstraBe  und  Hegelgasse)  entgegengenommen, 
wohin  die  fSrankierten  und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  yersehenen  Briefe 
beziehungsweise  Postanweisungen,  unmittelbar  zu  richten  sind. 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

X^elix*l>iiolier. 

a)  FOr  Volksschulen. 
Katechigmns  Heidelbergsk^.  Böhmische  Ausgabe  des  Heidelberger  Katechismus,  heraus- 
gegeben von  Hermann  von  Tardy.  4.  Auflage.  Pardubitz  1884.  Verlag  von 
F.  und  V.  Hoblik.  Preis  eines  Exemplars,  40  kr. 
Katechismus  Heidelbergsk^.  Böhmische  Ausgabe  des  Heidelberger  Katechismus,  heraus- 
gegeben von  Johann  Vesely.   1.  Auflage.  Prag  1885.  Verlag  des  Vereines 
„Komensky".  Preis  eines  Exemplares,  ungebunden,  20  kr.,   gebunden,  25   kr. 
Diese  Ausgaben  des  Heidelberger  Katechismus  werden  für  den  Gebrauch 
bei  dem  evangelischen  Religionsunterrichte  helvetischer  Confession  an  Volks- 
und Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Mnisterial-Erlass  vom  2.  December  1886,  Z.  19629.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinneti-Bildungsanstalten. 

Nieder j^esSss  Robert  und  Kress,  Dr.  Josef,  Deutsches  Lesebuch  für  die  öster- 
reichischen Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  III.  Theil.  Dritte,  neu 
redigierte  Auflage.  2.  Heft.  Wien  1886.  K.  k.  Schulbücberverlag.  Preis  des 
2.  Heftes,  broschiert,  70  kr. 

Das  Erscheinen  dieses  zweiten  Heftes  wird  mit  Hinweis  auf  den  Ministerial- 
Erlass  vom  5.  October  1886,  Z.  19176  *),  betreffend  die  Zulassung  des  dritten 
Theiles  in  der  dritten  neu  redigierten  Auflage  hiermit  kundgemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  December  1886,  Z.  23019.) 

ILjelii*mittel« 

NatnrgeschiGhtliche  Wandtafeln.  Herausgegeben  von  Theodor  Eckart.  Verlag 
von  Eduard  Hölzel  in  Wien. 

Tafel  1 :  Das  Pferd,  Tafel  2 :  Das  Hausrind.  Tafel  7 :  Der  Seidenspinner, 
Tafel  8 :  Die  Honigbiene.  Preis,  ungespannt,  5  fl.  60  kr.,  mit  Leineneinfassung 
und  mit  Ösen  zum  Aufhängen  versehen,  6  fl.  40  kr. ,  gespännt  auf  Leinwand 
mit  Stäben,  9  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  November  1886,  Z.  22031.) 

Hartinger,  Wandtafeln  filr  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  an  allge  - 
meinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  I.  Abtheilung  (Zoologie).  9.  Lieferung, 
5  Blatt.  Wien,  bei  Karl  Gerold 's  Sohn.  Preis,  4  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  December  1886,  Z.  23862.) 


0  MiuiiteriRNVerordpungthUtt  toid  Jabre  1886|  Bdte  280. 
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K^etan  Julius,  Technisches  Zeichnen  für  das  Kunstgewerbe.  L  Das  geometrische 

Zeichnen.   Im  Auftrage   des   k.  k.   österreichischen  Museums  für  Kunst  und 

Industrie  in  Wien.  Mit  139  Textfiguren.  Wien  1887.  K.  Graeser.  Preis,  80  kr. 

Dieses  Lehrmittel    wird   zum  Lehrgebrauche    an   Kunstgewerbeschulen, 

sowie  an  Fachschulen  kunstgewerblicher  Richtung  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial^Erlass  vom  8.  December  1886,  Z.  23670.) 


Beim  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien  sind  nachbenannte  ^rncksorten  fBr  gewerb- 
lieke  FortbildoiiKMcliiileB  in  italienischer  Sprache  aufgelegt  worden: 

Nr.     1.    Statut  der  gewerblichen  Fortbildungsschule  (Formulare).  Preis,  2  kr. 
Nr.     2.    Lehrplan  der  gewerblichen  Fortbildungsschule  (Formulare).  Preis,  2  kr. 
Nr.     3.    Präliminare  der  gewerblichen  Fortbildungsschule.  Preis,  per  Bogen  2  kr. 
Nr.   14.    Zeugnisse  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen  (auszustellen  am  Schlüsse 
des  gesammten  Unterrichtscurses),  per  Bogen  2  kr. 
Diese  Drucksorten  können  entweder  gegen  Barzahlung  unmittelbar  beim 
k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien  erhoben  oder  schriftlich  auf  Grund  eines 
an  die  politische  Landesbehörde  einzusendenden  Bestellscheines  bestellt  und 
bezogen  werden. 

Das  Zeugaispapier  (Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  18S2,  Z.  6867  *)  wird 
vom  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien  an  jede  Schulbehörde  ausgefolgt, 
sobald  die  Bestellung  in  amtlicher  Form  und  unter  Beüügung  des  Amtssiegels 
erfolgt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  November  1886,  Z.  23816.) 


Kimdmachungen. 

Behandlung  amtlieher  Correspondenxen  und  Sendungen  innerhalb  des  Stadtpost- 

gebietea. 

Die  hn  Artikel  lY  des  Gesetzes  ddo.  2.  October  I88d,  B.-G.-BI.  Nr.  108  rttckaichtlich 
der  BentttxuDg  der  Stadtpostanstalten  normierte  Beschrikakang  der  Portofieiheit  amtlicher  Correipon> 
denzen  und  Sendungen  liat  in  deigenigen  Städten,  in  welchen  mehrere  selbständige,  mit  der 
Bestellung  der  Sendungen  betraute  Postämter  bestehen,  nur  auf  den  Verkehr  innerhalb  des  Orts- 
bestellnngBrayons  eines  jeden  selbständig«!,  mit  der  Bestellung  der  Sendungen  betrauten  Postamtes 
Anwendung  an  finden,  während  die  amtlichen  Correspondemsen  und  Sendungen  im  Verkehre  swischeo 
den  zu  verschiedenen  Ortsbestellungsbezirken  gehörigen  Stadttheilen  (unter  den  im  Portofreiheit8> 
gesetie  Torgeschriebenen  allgemeinen  Bedingungen)  portofrei  zu  behandeln  sind.  * 

Hiemach  werden  beispielsweise  die  im  Bestellungsbezirke  des  Postamtes  Wien  Mariahilf 
befindlichen  Behörden  und  Ämter  im  Verkehre  innerhalb  dieses  Bezirkes  selbst  keine  Portofreiheit 
genieüton,  wohl  aber  berechtigt  sein,  im  Verkehre  mit  den  zu  anderen  Postbestellungsbezirken 
gehörigen  Stadttheilen  Wiens  (Wieden,  Leopoldttadt  etc.)  die  portofreie  Behandhing  ihrer  Correspon- 
denzen  und  Sendungen  zu  beanspruchen. 

Das  Gleiche  hat  analog  auch  in  anderen  größeren  Städten  zu  gelten  und  haben  die  betreffenden 
Post-  und  Telegxaphen-Directionen  von  dieser  Verordnung  die  betheiligten  Behörden  und  Ämter 
entsprechend  zu  verständigen. 

(Handels-Ministerial-Zahl  23390,  de  dato  1.  November  1886.) 


*)  Minlsterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1882,  Nr.  24,  Seite  139. 
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Verzeichnis  der  von  der  k.  k.  Prüfangsconimission  für  das  Lehramt  der 

Stenographie  in  Wien 

im  Studieiyahre  1885/86 

approbierten    Oandidate«. 


Name 


BOrfler  Ludwig, 


Eliart  Karl, 


01O0Ml  Kwl, 


Hoftnann  Franz, 


Jose^ 


PolaiVOliek  Anton, 


Schneider  Karl, 


Weismami  Karl, 


Stellunn; 


Profe98or  an  der  Landes-Oberrealschule  in 
Mährisch-Ostrau 


Lehrer  an  dem  öffentlichen  Untergymnasium 

und   an  der  öffentlichen  Unterrealschule 

des  Franz  Meixner  in  Wien 


k.  k.  Professor  an  der  StaatSrObenrealschule 

in  Bielitz 


Accessist  beim  mährischen  Landes- 
auBSchusse 


Bürgerschullehrer  in  Troppau 


SuppJent  am  GoounmiaVReal-  uwi«Ohfir- 
gyiippftsü^m  im  II.  Bezirke  in  Wien 


Adrocaturs-Gonoipient 


absolvierter  Hörer  der  Buchte 


Dilerricbti- 
Bftukt 


deutsch 


detto 


detto 


detto 


detto 


delito 


detto 


detto    , 


£imdinAchttngeiL 
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Yerzeichnis   der  von   der  k.  k.  Prflftangscommission  für  das  Lehramt  der 

Musik  in  Frag 

im  Studienjahre  1885^6 

approbierten    Oandldaten. 


N^ame  und  SteUmm^ 

1 

Lehrfach 

DatmldUs- 
spradbe 

Bewald  Anna,  Private  in  Prag 

Gesang  und  Clavier 

dentscb 

Öem^  Josef,  Übangsschullehrer  an  der 
Lenrerbfldungsanstalt  in  Eger 

detto 

detto 

Ohlidek  Wenzel,  Ghordirector  in  Iglö 

Gesang,  Glavier,  Violine  und  Orgel 

detto 
bdbmiscb 

Bohnbert  Jobann,  BürgerscbuUehier  in 
Elattau 

Gesang 

Tamaig-Öeoh  Karl,  Opernsänger  in  Prag 

detto 

deutscb  und 
böbmiscb 

Bdsoli  Wenzel,  Musiklebrer  in  £lbogen 

detto 

deutscb 

• 

Baoek   Jose^    Lebrer   an   der  Bttrger- 
Mädcbenscbule  in  Deutscbbrod 

detto 

bdbmiscb 

• 

Qebhardt    Ferdinand,    Musiklebrer    in 
Reicbenberg 

detto 

deutscb 

Ralmel    Wenzel,   Musiklebrer   in   Saaz 

detto 

detto 

Binder  Betty,  Institutslebrerin  in  Prag 

detto 

detto 

aiathy  Franz,  Gborregent  in  Tabor 

detto 

böbmiscb 

Sohoster  Jobann,  Musiklebrer  in  Prag 

Violine 

deutscb  und 
böbmiscb 

- 

328  Kundmachungen. 

Der  im  Jahre  1861  verstorbene  Gutsbesitzer  von  Jjiske  Ladislaus  Alexander 
Lasowski  hat  letstwülig  ein  Capital  im  dermaligen  Nominalwerte  von  19978  fl.  37  kr.  aar 
Errichtung  einer  'seinen  Namen  fuhrenden  Stipendienstiftung  für  mitteUose, 
ordentliche  Hörer  der  Universitäten  in  Lemberg  und  Krakau,  die  sich  dem  Studium  der 
polnischen  Sprache  und  Literatur  widmen,  bestimmt 

Diese  Stiftung  ist  mit  dem  GenebmiguDgstage  des  Stiftbriefes  ins  Leben  getreten. 
(Stifthrief  vom  3.  October  1886.  —  Mkilterial-Act  Z.  23098.) 

Der  Verein  der  Kaufleute  und  Industriellen  in  Gras  hat  anlässlich  seiner  freiwilligen 
Auflösung  am  9.  Juli  1884  das  frei  verfügbare  Vereinsvermögen  zur  Errichtung  einer  den  Namen 
^.Stipendium  des  Vereines  der  Kaufleate  und  Industriellen  in  Gras"  für  einen 
Studierenden  an  der  Akademie  für  Handel  und  Industrie  in  Graz  bestimmt. 

Ansprucbsberechtigt  sind  Studierende  an  der  besagten  Akademie,  und  zwar  zunächst  Söhne 
ehemaliger  Mitglieder  des  bestandenen  Vereines,  in  zweiter  Linie  Grazer  und  in  letzter  Linie 
Steiermärker. 

Die  Stiftung  ist  mit  dem  Capitale  von  1200  fl.  mit  dem  G^nehmiguogstage  des  Stiftbriefes 
activiert  worden. 

(Stiftbrief  vom  30.  October  1886.  —  Ministerial-Act  Z.  22852.) 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  ertbettt: 

der  Privat-Mädchcn-Volksschule  der  Congregation  der  Töchter   des  göttlichen  Heilandes  in 
Wien,  X.  Waldgasse  Nr.  25 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  November  1886,  Z.  23631)  und 

der  Privat-Madchen -Volksschule   der  Schwestern    vom  heiligen  Kreuze   in  Maria-Schein 
(Ministerial-Erlass  vom  26.  November  1886,  Z.  22543). 


•!-«• 


Das  Veneiöhsis  der  in  den  Programmen  der  Orterrakhiiohen  Oysmaiien  imd  Bealtehnlea  fOr 
dai  8ohn]|]ahr  1885.86  verOflBntlidhten  Abhandlungen  wird  nachtriiglich  mie  dem  Stfick  I  vom 
1.  Jänner  1887  ausgegeben. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltna  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


Jahrgftiic  1886.  Stflok  I. 

Beilage  zum  yerordniuigsUatte 

fUr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriams  für  Gnltus  nnd  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  u.  k.  ApostoÜBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieliung  vom  1 4.  December  1 885 
dem  Director  der  k.  k.  Staats  -  Realschule  in  Salzburg,  Schulrath  Josef  WSgerbauer  in 
Anerkennung  vorzüglicher  Wirksamkeit  im  Lehramte  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  au  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  December  1 885 
dem  Pfarrer  in  Gföhl  Johann  Mfihler  in  Anerkennung  seines  vieU&hrigen  ersprießlichen  Wirkens 
das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.u.k.  Apostolische  Miu'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.November  1885 
dem  ordentlichen  Professor  der  Geographie  an  der  k.  k.  Universität  mit  deutscher  Vortragssprachc 
in  Prag  Dionys  Ritter  von  Gr&U,  anlässlich  der  Über  sein  Ansuchen  erfolgten  Versetzung 
In  den  bleibenden  Ruhestand,  in  Anerkennung  seiner  vie^ährigen  vorzüglichen  Wirksamkeit  im  Lehr- 
amte und  in  der  Wissenschaft  den  Titel  eines  Regiernngrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen 
gemht 

Seine  k.  ii.  k.  Apostolische  Mi^cstät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 G.  December  1 885 
den  Dechant  und  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Jas^o  Dr.  Julius  Ritter  von  Nowina 
PasiyÜSki  zum  Ehrendomherrn  des  Przemysl'er  Domcapitels  rit.  Int.  a.  g.  zu 
ernennen  geruht 


Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  December  1 885 
den  Privatdocenten  nnd  Prosector  nm  Rudolfs- Spitale  in  Wien  Dr.  Anton  WeichselbaniU 
zum  außerordentlichen  Professor  der  pathologischen  Anatomie  an  der 
k.  k.  Universität  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.n.  k.Apo8toU8che Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6. December  1885 
den  außerordentlichen  Professor  fllr  alttestamentliche  Exegese  und  biblische  Archäologie  an  der 
k.  k.  evangelisch -theologischen  Facnltät  in  Wien,  Dr.  phü.  und  lic.  theol.  Wilhelm  Lotz 
znm  ordentlichen  Professor  der  erwähnten  Fächer  an  der  gedachten  Facnltät 
a.  g.  zu  ernennen  gemht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  December  1885 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Angust  Seydler  zum  ordentlichen  Professor  der 
theoretischen  Astronomie  nnd  der  mathematischen  Physik  an  der  k.  k.  Universität 
mit  böhmischer  Yortragssprache  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstür  Entschließung  vom  1 3.  December  1885 
den  Gymnasialprofessor  Dr.  Karl  Ferdinand  Kummer  in  Wien  zum  Landcsschul- 
inspcctor  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


II  t  Vi  iionalnadinchten. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolisclie  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  1 5.  December  1 885 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Sigismund  Sawczynski  und  den  Guts- 
besitzer Dr.  Stanislaas  Grafen  Badeui  xn  Mitgliedern  des  galiaischeu  Landes- 
schulrathes  für  die  nächste  dreguhrige  Functionsperiode  a.  g.  zn  ernennen  geraht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Bozirksschulinspector  und  Obi*rlehrer  A 1  o  i  a 
Haasotter  zu  Kunew^ld  in  Mähren  den  Directortitel  verliehen. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §.  17  der  Ministerial-Verordnung 
vom  12.  Juli  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  94  den  Vorstand  des  Baudepartements  bei  der  Statthalterei 
in  Lemberg  Oberbaurath  Karl  Settl  zum  Präses-Stellvertreter  der  Commission 
zur  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  für  das  Ingenieurbaufach  an  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Lemberg  ernannt 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

xnm  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerbildnugsanstalt  in  Wien    der  Obangeschnllehrer  an  dieser  Lehranstalt 

Johann  Sommert, 

Bun  wirkliohen  Xiahrer 

an   der   k.    k.  Staats- Gewerbescbnie    in  Wien  der   Supplent  daselbst  Levin 
Knglmayr, 

xnm  Xiehrer 

an   der  deutschen   Staats-Realschnle  in  Pilsen  der  Supplent  an  dieser   Anstalt 
Joseph  Steinits. 


Zum  Director  der  deutschen  Prttfungs-Commission  fttr  das  Lehramt  an 
Gymnasien  und  Realschulen  in  Prag  ist  für  die  Dauer  des  Studiem'ahres  1885/86  der 
Universitätsprofessor  Dr.  Johann  Kelle  ernannt  worden.  Zugleich  sind  die  übrigen  Mitglieder  dieser 
Prtlfnngs-Coimnission ,  unter  definitiver  Einreihung  des  außerordentlichen  Universitätsprofessors 
Dr.  Alois  Kcach  als  Examinator  für  classische  Philologie,  in  ihren  dermaligen 
Functionen  bestätigt  worden. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  Director  der  Maschinenfabrik  in  Dom- 
browa  Ingenieur  Hanns  8w<(deny  unter  gleichseitiger  Zaerkennung  des  Professortitels 
eine  Lehrstelle  für  mechanisch-technische  Fächer  an  der  deutschen  Staats- 
Gewerbeschule  in  Pilsen  verliehen. 


PorBonalnachrichten.  ^-  CoDairs-AusBcbreihnngen  III 

Der  llioister  für  Caltas  und  Unterricht    hat   auf  Gmnd    der   Beschlüsse   der    betreffenden 
Profcssoren-Collegien 

die  Zulassung 

des   Franz    Freiherrn    Krieg   von    Hochfelden    als    Privatdocent    fttr    die 
neuere  Functionentheorie 

an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  4n  W  i  e  n  und 

des   Dr  Matthias    Fluilk    als    Priyatdocent   für   Exegese    des    alten    und 
neuen  Testamentes,  sowie  fttr  orientalische  Sprachen 

an  der  theologischen  Facnltät  dor  Universität  in  Innsbruck  bestätigt. 


Concnrs-AQsschreibungen. 


An  der  k.  k.  tecllllisclien Hoehscliale  in  Wien  ist  die  stelle  eines  Gonstructeurs 
bei  der  Lehrkanzel  fttr  Maschinenbau  11.  Curs  su  besetzen. 

Die  Obliegenheiten  des  Gonstructeurs  bestehen  hauptsächlich  in  der  Betheiligung  am  Unterrichte 
im  GonstructionsBaale  und  auiäerdem  in  der  Durchführung  anderer  der  Lehrkanzel  dienender  fieichlicher 
Arbeiten  nach  Anweisung  des  Professors  bei  einer  Mimmal-Arbeitszeit  von  fünf  Stunden  täglich. 

Die  Anstellung  erfolgt  mit  einer  Jahresremuneration  von  1500  fl.  für  die  Dauer  von  zwei 
Jahren  und  kann  bei  entsprechender  Yerwendong  bis  sechs  Jahre  verlängert  werden. 

Bewerber  wollen  ihre  an  das  Professoren- Gollegium  gerichteten,  mit  der  gehörigen  Stempel- 
marke versehenen  Gesuche  unter  Nachweis  der  znitlckgelegten  Fachstudien  an  einer  technischen 
Hochschule  ufid  einer  längeren  Praxis  in  einer  Maschinenfiibrik  bis  31.  Jänner  d.  J.  im 
Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einreichen. 

An  der  k.  k.  technisehen  Hochschale  in  Wien  ist  vom  1.  Jänner  1886  an  die 

Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel   fttr   höhere  Geodäsie   und    sphärische 
Astronomie,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  700  fl.  verbunden  isi^  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und-  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  rttcksichtswttrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf 
wdtere  zwei  Jahre  erfolgen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Gollegium  zu  richtenden  mit  einer 
50  kr.-Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  ttber  zurttckgelegte  Studien,  sowie  ihre 
bisherige  Verwendnngbis  15.  Jänner  d.  J.  in  der  Rectoratskanslei  bei  der  k.  k.  techni- 
schen Hochschule  einzubringen. 

Am  Staatsgymnasinm  in  Znain  kommt  eine  Lehrstelle  fttr  die  deutsche 
Sprache  als  Haupt-  und  fttr  altclassische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873  systemisierten 
Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  documentierten  G^esuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  15.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  fttr  Mähren  in  BrUnn 
einzubringen. 
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In  CommiBsion    des   k.  k.  Schiilbncberverlages   in  Wien    (i.,   Er.ke   dar 
Scliwarzenbergstrofie  und  Hcgelgasso)  sind  soeben  erschienen  und  durch  denselben  xn 
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lieziehen : 


NORMALIEN 


fUi*  die 

Oymiiasien  und  Bealschulen  in  Österreiclu 

Im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  ftlr  Cultus  und 

Unterricht  redigiert  von 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Mnrenzeller, 

k.  k.  MinlsterlAUCoacipisten. 


I.  Thell.  1.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lcxicon-Octav,  Treis  eines  Exemplars, 

broschiert,  i  fl.  80  ki\ 
I.  Thell.  II.  Band,  von  Seite  381—831  sammt  dem  chronologischen  Normalien- Register 

und  dem  alphabetischen  Sach-Register,  in  Lexicon-Octav,  Preis  eines 

Exemplars,  broschiert,  2  H.  20  kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Gynnnasien 


Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  nnd  Unterriebt 

autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  XXYI  und  316  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instructionen  fiir  den  Unterricht  an  den  Realschulen 

in  Ostei-reioli. 

Preis  eines  Exemplara,  320  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fl. 

Weisungen 

zur 

Fühning  des  Sehulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich 

als  A^iiliang^  zu  den 

,,Iiuitraotioiien  fOr  d«ii  Unterricht" 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Cultas  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  £xemplars,  94  Seiten  in  Lexicon-Octav,  bioschiert,  40  kr. 
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Verlag  dos  k.  k.  Ministeriums  ^r  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


Jahrgang  1886.  Stflok  IL 

Beilage  zum  VerordnuzigsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gultos  nnd  Unterricht 


Personalnaehrlchten. 

Seine  k.  a.  k.  ApoBtolische  Mi^esUt  haben  mit  AUerhOchBter  EntschUeßnng  vom  7.  JUnner  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Sectionscheft  bekleideten  Ministerialrathe  im  Ministeriam 
für  Gnltas  und  Unterricht  Dr.  Victor  Bitter  von  Pozzi  aus  Anläse  der  von  ihm  erbetenen 
Versetzung  in  den  zeitlichen  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  n.  Classe  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Jlinner  d.  J. 
dem  Sectionsrathe  im  k.  k.  Ministeriam  flOr  Gultns  und  Unterricht  Dr.  Alphons  Heinefetter 
in  Anerkennung  seiner  vorzüglichen  Dienstleistung  den  Orden  der  eisernen  Krone  ni.  Classe 
taxfrei  a.  g.  su  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Jänner  d.  J. 
dem  Domcapitular  am  Metropolitandapitel  zu  Salzburg  Dr.  Johann  Katsellthaler  in 
Anerkennung  seines  ausgezeichneten  Wirkens  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Classe 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschHeßung  vom  6.  Jlbiner  d.  J. 
dem  Propste  und  Abte  des  regulierten  Chorherrnstiftes  in  Klosterneuburg  Ubald  Kostersitl 
in  Anerkennung  seines  berufseifrigen  und  verdienstvollen  Wirkens  das  Comthurkreuz  des 
Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchser  Entschließung  vom  9.  Jänner  d.  J. 
dem  Wirtschafter  auf  dem  Theresianischen  Fondsgute  Dilrnholz  Bernhard  Strohgchneider 
in  Anerkennung  seiner  vielijährigen  treuen  Dienstleistung  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Jänner  d.  J. 
den  Amtsdienem  I.  Classe  im  Ministerium  fttr  Cultns  und  Unterricht  Anton  StangelbCFger 
nnd  Georg  Nowak  in  Anerkennung  ihrer  vie]|jährigen  pflichteifrigen  Dienstleistung  das  silberne 
Verdienstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  December  1 885 
dem  Amtsdiener  der  Sternwarte  inWähring  Michael  Hochmayer  in  Anerkennung  seiner 
vieUährigen,  treuen  und  eifrigen  Dienstleistung  das  silberne  Verdienstkreuz  a.  g.  su 
verleihen  geruht 


VI  Personalnachrichten. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Mivjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlie&ang  vom  7.  Jänner  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialrathes  bekleideten  Sectionsrathe  and  admini- 
BtratiTen  Beferenten  Karl  Cfennan  zum  Ministerialrathe  im  Ministerium  für  Coltus  and 
Unterricht  a.  g.  sa  ernennen  geruht 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  M^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  December  1885 
den  Titnlarbischof  von  Leuca,  Weihbischof  und  Domscholaster  des  r.  k.  Kathedralcapitels  in 
Przemysl,  Ignaz  Loboi  zum   Bischof  rit.   lat.  von  Tarnow  a«  g*  zu  ernennen  ^robt. 


Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  December  1 885 
zu  Mitgliedern  des  niederösterreichischen  Landesschulrathes  für  die  nächste 
dreg&hrige  Functionsperiode  den  fürsterzbischöflichen  Consistorialrath,  Ehrendomherm  und  GymQaaial- 
professor  Karl  LandsteÜier,  den  Pfarrer  der  evangelischen  Kirchengemeinde  helvetischer  Con- 
fessiony  zugleich  außerordentliches  Mitglied  des  evangelischen  Oberkirchenrathes,  Karl  Alpbons 
Witz-StSber  und  den  Privatdocenten  an  der  Wiener  Universität,  zugleich  Mitglied  des  Vorstandes 
der  Wiener  israelitischen  Cultusgemeinde,  Med.  Dr.  Ludwig  Lazar  Fürth,  ferner  den  Professor 
an  der  Wiener  Universität,  Dr.  Wilhelm  Bitter  von  Hartel,  den  Professor  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien,  Dr.  Josef  Kolbe  und  den  BUrgerschuldirector  Laurenz  Mayer  in 
'W'ien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Decemberl  885 
dem  Professor  des  L  deutschen  Staats- Gymnasiums  in  Brunn  Josef  SchSll,  anlässlich  seiner 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand,  in  Anerkennung  seiner  vie^ährigen  eifrigen  Thätigkeit 
im  Lehrfache  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.u.k.ApoBtoliBcheMiu*estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  December  f  885 
den  Privatdocenten  Dr.  Johann  JanoSik  zum  außerordentlichen  Professor  ffir 
Histologie  und  Embryologie  an  der  k.  k.  Universität  mit  böhmischer  Vortragssprache 
In  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Miü®*tät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  December  1 885 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Kalousek  zum  ordentlichen  Professor  der 
böhmischen  Geschichte  an  der  k.  k.  Universität  mit  böhmischer  Vortragssprache  in  Prag 
a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Jänner  d.  J. 
den  Professor  an  der  k.  k.  StaatS'-Oberrealschule  in  Salzburg  Dr.  Balthasar  Kaltner  zum 
ordentlichen  Professor  der  Kirchengeschichte  und  des  Kirchenrechtcs  an  der 
theologischen  Facultät  in  Salzburg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Behufk  Vervollständigung  der  in  ihrer  dermaligeu  Zusammensetzung  für  das  Studiei\jahr  1885/6 
bestätigten  Prttfhngs-Commission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Wien  *),  sind 
die  Universitätsprofessoren  Dr.  Adalbert  Penk  und  Dr.  Jakob  Minor  zu  Mitgliedern 
dieser  PrOfungs  -  Commission,  und  zwar  ersterer  als  Fachexaminator  für 
Geographie,  letzterer  als  Fachexaminator  für  deutsche  Sprache  ernannt  worden. 


*)  Beilage  zum  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Stück  XX. 


Personabachrichten.  —  Concars-Aasschreibimg.  VlI 

Der  Minister  für  CnltuS  und  Unterricht  hat  den  Snpplenten  am  Staatsgymnasiam  inRadaatz 
Josef  Mykietiak  zum  römlsch-katholichen  Religionslehrer  dieser  Anstalt  ernannt. 


Der  Minister  für  CuHns  und  Unterricht  hat  den  Beschlns^   des  Professoren -GoUeginms  der 
Hochschule  für  Bodencultur 

auf  Zulassung 

des  Directors  im  Ruhestande  der  steirischen  Landes-,  Obst-  und  Weinbauschule  in  Marburg 
Hermann  Goethe  als  Privatdocent  für  Obst-  und  Weinbau 

an  dieser  Hochschule  bestätigt. 


Concurs-Ausschreibung. 

An  der  k.  k.  bShmischeii  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  kommt  dieStelie  des 

Directors  zur  Besetzung,   mit  welcher  die  mit  dem  Gesetze  vom    15.   Aprü    1873,  R.-6.-B1. 
Nr.  48  normierten  Bezüge  verbunden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Oesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Behörde  bis  30.  Janner  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 
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In  Commission  des  k.  k.  SchulbücherTerlages  in  Wien  (l.,  Ecke  der 
Schwarxenberg8traße  und  Hegelgasse)  sind  soeben  erschienen  und  durch  denselben  sn 
beziehen: 


NORMALIEN 


für  die 

Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich* 

Im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  fitr  Gultus  und 

Unterricht  redigiert  von 

Br.  Edmund  Edlen  Ton  Marenzeller, 

k./k.  M1nl8terial-Conelpi8t«n. 


I.  Theil.  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lexicon-Octav,  Preis  eines  Exemplars 

broschiert,  1  fl.  80  kr. 

I.  Tlieil.  II.  Band,  von  Seite  381—831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Begistei* 

und  dem  alphabetischen  Sach-Register,  in  Lezicon-Octav,  Preis  eines 
Exemplars,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Gymnasien 

In  öetexxeicli. 

EiBEi{;e,  Tom  k.  k.  Ministerinm  fflr  Cnltus  and  ünterrieht 

autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  XXYI  und  316  Seiten  in  Lexicon*Öctay,  broschiert,  1  fl.  50  kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen 


in 


Preis  eines  Exemplars,  320  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  ff. 


Weisungen 


ZUl* 


Ffihning  des  Schalamtes  an  den  Gymnasien  m  Österreich 

als  A.i&liaiis>  zu  den 

,,Iii8traotionen  für  d«n  üntarrloht^' 

Einzige,  vom  k.  k.  Mimsteriom  für  Cnltas  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  94  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  40  kr. 
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Verlag  des  k.  k.  Ministerinms  für  Caltns  nnd  Unterricht  —  Dnick  von  Karl  Qorischek  in  Wien. 
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IX 
Jnhxgmng  1886.  «tttok  HL 

Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mmisteriums  für  Gultas  und  Unterrieht 


Personalnachrlchten. 

Seine  k.  u.  k.  ApostoÜBche  Migestikt  haben  mit  Allerhöchster  EntBchließung  vom  2b.  December  1 885 
dem  Professor  des  II.  Staatsgymnasiums  in  Lemberg  Josef  Ambros  von  Recbtenberg  in 
Auerkenniuig  seiner  vie]|jährigen,  treuen  ond  erspriefilichen  Verwendung  im  Lehramte»  anllUsUch 
der  von  ihm  nachgesuchten  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Verdienst- 
kreus  mit  der  Krone  a.  g.  su  verleihen  geruht. 


Beine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Eutschliettuog  vom  13.  Jänner  d.  J. 
den  Seetionsrath  Dr.  Johann  Ritter  von  Spann  zum  Ministerialrathe  im  Mini- 
sterium fttr  Cultus  und  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen  und  dem  Ministerialsecretftr  in 
diesem  Ministerium  Dr.  August  Ritter  Uonstetter  von  Möwenstein  den  Titel  und 
Charakter  eines  Sectionsrathes  taxfrei  a.  g.  «u  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miuestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Jftnner  d.  J. 
dem  Statthaltereirathe  und  administrativen  Referenten  beim  Landesschuhrathe  für  Galisien 
Dr.  Eduard  Rittner  ans  Aulass  seiner  Berufung  zur  Dienstleistung  In  das  Minlsterinm  ftgat 
Cultus  und  Unterricht  den  Titel  und  Charakter  eines  Minisfcrialrathes  taxftvi 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estüt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Jänner  d.  J. 
dem  Ministerial-Secretär  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Michael  Freiherrn 
von  Pidoll  aus  Anlass  der  provisorischen  Übertragung  der  Direction  der  Theretianischea  Akademie 
an  denselben  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu 
verleihen  geruht 


Seine  k*  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Jänner  d.  J. 
am  Metropolitancapitel  rit.  lat  in  L  e  m  b  e  r  g  den  Domcustos  Dr.  LudwIgRittervon  Jnrkowski 
zum  Domdochant,  den  Doroscholaster  Dr.  Felix  Zablocki  zum  Domcustos  und  den 
Domherm-Senior  Josef  SseligOWSki  zum  Domscholaster  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M(\jestät  haben  uiitAllerhöchstcr  Entschließung  vom  10.  Jänner  d.  J. 
dem  pensionierten  Bttrgerschuldirector  und  gewesenen  Bezirksschulinspector  Albert  BSkm  in 
Omunden  in  neuerlicher  Anerkennung  seines  verdienstvollen  Wirkens  in  der  Schulaufticht  taxfrei 
den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 


X  PerBonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftung  vom  16.  J&oner  d.  J. 
den  Gapitular  des  Benedictfnerstiftes  Brevno^-BrHunau  und  Professor  am  Gymnasiana  der 
Theresiaoischen  Akademie  /u  Wien,  P.  Robert  Christian  Riedl  anm  Landesacbal- 
inspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Jäoner  <L  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Priratdocenies 
Dr.  Theodor  Ritter  Dänischer  von  Kollesberg  zum  außerordentlichen  Pro- 
fessor der  Rechtsphilosophie  und  des  Staatsrechtes  an  der  k.  k.  UniTersitiU  in 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Jloner  d.  J. 
den  Professor  und  Leiter  des  slavischen  Staats-Untergymnasiums  in  Brttno  Wensel  Royt 
zum  Director  dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zu  MitgUedem 

der  Commissionen  znr  Vornahuie  der  strengen  PrAftangen  für  die  Erlattganf;; 
eines  Diplomes  ans  den  GegenstSnden  der  Ingenieurbanselinle,  sowie  ans  denen  der 
Hascbinenbanschnle  an  der  k.  k.  teclinisclien  Hochsclinle  in  Brfinn  fUr  das  Stadieo- 

jähr  1885/86,  und  zwar 

/.  fAr  die  IngenleHrabiheiiHng : 

Gustav  Pescllka,  k.  k.  Regierungsrath  und  ordentlicher  Professor, 

Gustav  Niessl  vt)n  Mayendorf,  k.  k.  Regierungsrath  und  ordentlicher  Professor, 

Dr.  Robert  Felgel^  k.  k.  ordentlicher  Professor, 

Alexander  Makowsky,  k.  k.  ordentlicher  Professor, 

Karl  Hellmer,  k.  k.  ordentlicher  Professor, 

Franz  Ünferdinger«  k.  k.  ordentlicher  Professor, 

Johann  Em.  Brik,  k.  k.  ordentlicher  Professor, 

August  Prokop,  k.  k.  ordentlicher  Professor, 

Georg  Wellner,  k.  k.  ordentlicher  Professor, 

Maximilian  Kraft,  k.  k.  ordentlicher  Professor  und 

Alfrod  LoreniE,  k.  k.  ordenüicher  Professor;  femer  die  außer  dem  Verbände  der  Hoch- 
schule stehenden  Fachmänner 

Theodor  Nosek,  Landesbaurath  und  Vorstand  des  mfthrischen  Landesbauamtes  in  Brttnn  und 

Karl  Sehreiner,  k.  k.  Oberbaurath  und  Vorstand  des  technischen  Statthalterei-Departements 
in  Brttnn ;  weiters 

//.  /&r  die  MaeehinenbaHabiheiiung : 

Gustav  Pesehka,  k.  k.  Regierungsrath  und  ordentlicher  Professor, 

Gustav  Niessl  von  Mayendorf,  k.  k.  Regierungsrath  und  ordentlicher  Professor, 

Dr.  Theodor  Weiss,  k.  k.  ordentlicher  Professor, 

Dr.  Robert  Felf^el,  k.  k.  ordentlicher  Professor, 

Karl  Hellmer,  k.  k.  ordentlicher  Professor, 

Franz  ünferdinger,  k.  k.  ordentlicher  Professor, 

Georg  Wellner,  k.  k.  ordentlicher  Professor, 

Maximilian  Kraft,  k.  k.  ordentlicher  Professor  und 

Martin  KoTaiscb,  k.  k.  außerordentlicher  Professor;  sodann  die  außer  dem  Verbände  diewr 
Hochschule  stehenden  Fachmänner 

Gustav  Hanber,  technischer  Director  der  I.  Brttnner  Maschinenfabriks-Actiengesellschaft 
in  Brttnn  und 

Friedrich  Wannieck,  Maschinenfabrikant  in  Brttnn, 


Penonalnachrichten.  XI 

B»rirtwahnliMp<etor 

f&r  den  Stadtbesirk  BoEen  mit  AnsscUass  der  Übangsscliale ,  dann  ffir  die 
firke  Kaltem,  Nenmarkt,  Enneberj;,  femer  ffir  einigte  Gemeinden  des 

Solitisclien  Bezirkes  Meran,  sowie  der  Gericbtsbezirke  Boisen  nnd  Kastelmth  der 
'bnngBschuUehrer   an   der   Lehrerbildongsanstalt    in  Innsbruck    Bartholom&as  Winkler, 

für  den  Seknlbexirk  Pardlbits  der  Pfarrer  in  Eoklena  P.  Franz  Walter, 

fttl'  den   SehnIbeBirk  Cbrndim    der    Professor   am    StaatB-Gymnasram   in    Chradim 

Karl  KendSrfel, 

an  der  k.  k.  UniversitStsbibliothek  in  Wien 

snm  Oiurtoa 

der  mit  Titel  und  Charakter  eines  Bibliotheks-Custos  bekleidete  Scriptor   dieser  Bibliothek 
Joaef  Meyer, 

svni  Bonptor 

der  Amanoensis  daselbst  Dr.  Albert  flessmann  nnd 

xiim  Aauumeasla 

der  an  genannter  Bibliothek  in  Verwendung  stehende  Dr.  Isidor  Himmelbaner, 

inm  Baligionalahrar  x 

der  vier  oberen  Classen  des  Staats-flymnasinms  in  Zara  der  Religionslehrer  der 

nnteren  Classen  an  dieser  Anstalt  P.  Johann  Porzatti  von  Löwenstern, 

am    deutschen    Staats  -  Oymnasinm    in    Badweis    der    Cistercienser  -  Ordenspriester 
P.  Othmar  WoM. 


Der  Minister  fear  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-CoDegiums  der 
technischen  Hochschule  in  Lemberg 

aaf  Znlasaung 

des  Dr.  Placidus  Dziwinski  als  Privatdocent  fttr  Mathematik 
an  dieser  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Cultus  nnd  Unterricht  hat 

den  Laudesschulinspector  Robert  Christian  Riedl  dem  Landesschulrathe  für  M & h r e n 
znr  Dienstleistung  zugewiesen, 

eine  Lehrstelle  am  U.  Staatsgymnasium  in  Lemberg  dem  Gymnasialprofessor 
in  Kolomea  Leopold  Wajgiel  verliehen  und 

sum  Lehrer    ffir  Weberoi    an    der  Webeschule    in  Brunn    den  Webermeister 
Franz  Jakubetz  bestellt 


XII 


46  Sir 

In  Cominission  des  k.  k.  SchulbttcheryerlageB  in  Wien  (l..  Ecke  der 
SchwanenbeigstraOe  und  Hegelgasae)  sind  soeben  erschienen  and  durch  denselben  xn 
beziehen : 


NOKMALIEN 


fUr  die 


•• 


Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich. 

Im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  &ix  Gultus  und 

Unterricht  redigiert  von 

Dr.  EdmiiAd  Edlen  tob  Marenieller, 

k.  k.  Hlniflterial-ConoiplstAii. 


I.  Thell.  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lexicon-Octav,  Preis  eines  Exemplars 

broschiert,  1  fl.  80  kr. 

I.  ThelL  II.  Band,  von  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register 

und  dem  alphabetischen  Sach-Register,  in  Lexicon-Octav,  Preis  eines 
Exemplars,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Gymnasien 


EinjEi^e,  Tom  k.  k.  Ministerium  ffir  Cnitns  und  Unterrieht 

autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  £xemplai*s,  XXYI  und  316  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  \  fl.  50^. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen 

in  östeirreioh. 

Preis  eines  Exemplars,  320  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fl. 

Weisungen 

xur 

FiUmiiig  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  österreieh 

als  A.xitifui^  zu  den 

„Iiifltraotionen  fBr  den  Untarrioht^ 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministeriam  für  CultQS  und  Unterricht  autorisierte  ÄDSgäbe. 


Preis  eines  Exemplars,  94  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  40  kr. 


^Q 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  ><  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


XIlI 
Jahrgang  1886.  0Mol^  IV. 

Beilage  ziim  Verordnungsblatte 

filr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  n.  k.  Apostoliache  Majest&t  haben  mit  AllerLöchscr  Entschließnng  vom  28.  Jänner  d.  J. 
dem  Director   der  Lehrer-    und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt   in  Innsbruck»    Scbulrftthe   Josef 
Dnrig  in  Anerkennung  seiner  vieljÄhriKen  verdienstvollen  Wirksamkeit  im  Lehramte  das  Ritter-, 
kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöcbsKT  Entschließung  vom  28.  Jftnner  d.  J. 
dem  Religionsprofessor  an  der  Ijehivrinnen-Bildungsaustalt  in  Wien  Christian  ScbflUer 
anläkslich  des  von  ihm  erbetenen  Überuittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerkennung  seiner 
vieljährigen  sehr  ersprießlichen  Wirkbamkeit  im  Lehramte  dasgoldene  Verdienstkreua  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geniLt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliefinng  vom  1.  Februar  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  zu  Innsbruck  Dr.  Josef  HalfertheiD^r  in  Anerkennung 
seiner  vie^fthrigen  pflichteifrigen  Dienstleistung  das  goldene  Verdien»tkreuz  nit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Maje&tät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Februar  d.  J. 
dem  Oeneralsecretär  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien  Leopold  Alexander  ZeUuer 
in  Anerkf^nnnng  seines  verdienstvollen  Wirkens  den  Titel  eines  Regierung srathes  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  23.  Jbmer  d.  J. 
dem  Professor  der  Staats  -  Realschule  hn  III.  Bezirke  Wiens  Max  BSssler  anl&sslich  seiner 
VersetBong  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerkennung  semer  vie)jährigen  eifrigen  Dienstleistnny 
taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Jioner  d.  J. 
den  A^juncten  und  Privatdocenten  der  Chemie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  Dr.  Hugo  Weidel 
zum  ordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der  k.  k.  Hochschule  für  Bodencultnr  in 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Cnltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

2ur  VoriiAlime  der  IL  Staatgpriifniig  (Facbprftfnn^)  an  der  bKhmiscHen  tech- 
nischen iloehschnle  in  Prag  für  das  Studienjahr  1885/86 : 

/.  für  das  3Iaschinenbaurach 
snm  Präaas 

der  k.  k.  ordentliche  Professor  August  Salaba, 

SU  llitgliaAani 

der  k.  k.  ordeotllcbe  Professor  Anton  Vivra  und  der  k.  k.   außerordentliche  Professor 

Anton  Pravdat 


XIV  Penonalnachrichten.  —  Concurs-Aosschreibiing. 

Et'  fSar  das  ekemUek^ieeknUeke  Paeh 

der  Director  der  Modi^aner  Zuckerüsibrik  Gottlieb  6r088, 

car  Vornaliine  der  II.  StaatsprfifoBK  (Pachjpriirnng)  an  der  k.  k«  Hoekscbale 

für  Bodenealtlir  in  Wien  für  das  Stadieojahr  1885/86: 

/.  Pur  HuM  lundu>lri9ehaftiieh%  SiwUmm : 
som  Kitgliede 

der  Leiter  und  Mitbe&iuer  der  Zuckerfabrik  in  Kwassitz  Emaoael  Ritter  ProskowetX 
fon  Proskow  und  Marstorff  junior, 

la  lütgliedern 

der  recktskistorischen  Staatspr&fnng^commission  in  Wien  der  Ministerialrath  im 

MioiBterium  für  Cultus  un^  Unterricht  Dr.  Johann  Bitter  von  Spaun  und  der  außeriordentlicUe 
Profbflsor  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  Dr.  Emil  Sckrntka  von  Rechtenstamm, 

der  staatswissenschaftiicken  Prüfnngscommission  in  Wien  der  Sectionschef  im 

k.  k.  Ministerinm  für  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Arthur  Graf  Ettzeuberg,  ferner  die  Piivat- 
docenteo  an  der  k.    k.  Univemität  in  Wien,    k.    k.  Steuer-Inspector  Dr.  Robert  Meyer   and 

Dr.  Leo  Strisower, 

siutt  Werkmeister 
fBr  Kerbfleekterei  an  der  WerkstStte  zur  Erzeugung  von  MnsterkSrben  nsd 

Korbmodellen   in   Wien    der  Korbflecht  -  Werkmeister    an    der   uiederösterreichischen   Laodes- 
Irr<*nan8talt  in   Wien  Adam  Biernat, 

sma  Beairkesehnlinepeotor 

fBr   den   Seknlbezirk   Teplitz    der  Bürgerschnldirector    in  Joachimsthal  Eduard 

Weuiseb, 

für  den  Seknlbezirk  Aussig  der  BürgerBChuUebrer  in  AoBsig  Konrad  MeiSfl], 

zu  Onstosadjnncten 
am  Ssterreickiscken  Musenm  fdr  Knust  und  Industrie  in  Wien  die  da&elbst  in 

Venr« ndung  stehenden  Candidaten  Dr.  Alois  Riegl  und  Dr.  Karl  Masuer, 
xum  Beli^onslehrer 

an  den  deutschen  Staats- Volksscknien  in  Triest  der  Pfarrcooperator  Michael  Jagedec, 

snm  X^krer 

am   djentseken  Staats-fiymnasium  in  der  Altstadt  zu  Prag   der  Suppleut  Dr. 

Wenzel  Rosick^, 

snm  Anskilflilehrer 
für  den  Zeickenunterrickt  an  der  Webescknie  in  Lomnitz  der  Unterlehrer  an 

der  Burgerschnle  in  Lomnits  Johann  Jary. 


■•'*  I  ■ 


Concurs-Ausschreibung. 

An  der  k.  k.  Lekrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien  ist  die  Stelle  eines  katho- 
lischen Religionslehrers  ku  besetsen. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  den  §.  36  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883 
R.-6.-B1.  Nr.  62,  beziehungsweise  durch  die  Geseue  vom  19.  März  1872  R.-G.-B1.  Nr.  29 
und  vom  15,  April  1873  R.-G.-B1.  Nr.  48  normierten  BezUge  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  1.  April  d.  4»  beim 
k.  k.  n.  ö.  Landesscknlrathe  in  Wien  einzubringen. 

•l-ef-i— - 


Verlag  des  k.  k.  Mimfteriums  filr  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Kari  Gorischek  in  Wieü. 


XV 

Jahrgang  1886.  Stflok  V. 

Beilage  zum  VerordnungslDlatte 

fUr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Oultus  und  Unterriclit. 


»*^*V^fc^i^^^%*^>^*»*^^^^0^^^<i^M^  ^ 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiang  vom  1 5.  Febmar  d.  J. 
dem  Bischöfe  von  Eöniggr&tz  Dr.  Josef  Hais  in  Anerkennung  seines  bemfiseifrigen  and 
verdienstTollen  Wirkens  das  Großkreus  des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchser  Entschließung  vom  20.  Febmar  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Hochschule  für  Bodencultur,  Regierungsrathe  Wenzel  Hecke  in 
Anerkennung  seiner  verdiensth'chen  Wirksamkeit  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  G 1  a s s e 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S.Februar  d.  J. 
dem  Diener  an  der  technischen  Hochschule  in  Brttnn  Vincenz  Letz  in  Anerkennung  seiner 
vieljährigen,  treuen  und  eifrigen  Dienstleistung  das  silberne  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachließong  vom  1 6.  Februar  d.  J. 
dem  Privatdocenten  für  deutsche  Sprache  und  Literatur  an  der  k.  k.  Universität  in  Innsbruck 
Dr.  Josef  Wackernell  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitäts- 
professors  a.,g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Februar  d.  J. 
dem  UniversitätssecretUr  und  Privatdocenten  an  der  k.  k.  Universität  in  Erakau  Dr.  Leo 
Cyfrowicz  den  Titel  und  Charakter  eines  außerordentlichen  Universitäts- 
professors a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mio^stät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Jänner  d.  J. 
den  Director  des  bischöflichen  Alumnates  in  St  Polten  Ehrendoroherm  Anton  ErdlDger 
zum  Domherrn  und  den  Professor  an  der  theologischen  Diöcesan -Lehranstalt  dortselbst 
Consistorialrath  Dr.  Simon  Rettenmoser  zumCanonicus  theologus  des  Kathedral-Gapitels 
in  St  Polten  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.uud  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Febmar  d.  J. 
den  Gymnasialprofessor  in  Salzburg  D r.  E d u a r d  Bicbter  zum  ordentlichen  Professor 
der  Geographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geraht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Febmar  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Moriz  Fierich  zum  außerordentlichen  Professor  des 
österreichischen  und  römischen  Civilprocesses  an  der  k.  k.  Universität  in  Kr ak au 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


XVI  PenonalnachricbteD.  —  Concors- AuBschreibnng. 

Vom  Miuister  fttr  Coltus  and  Unterricht  wurden  ernannt: 

smn  mtg^liede 
der  jiidiciellen  Staetspriifiingseommissi^ii  in  Tntosftruek  der  OberlaadeBgcrichtsratfa 

Dr.  finianuel  von  EccheP, 

xtim  BeiirkMohiüijiflpeotor 
fBr  den  Scbuliierirk  TariOW  der  Gymnasialprofesbor  in  Rsefixöw  Frana  N»wieki, 

zum  BeligioniUhrer 

au  der  Lelirerbildnngsanstalt  in  Klagenhirt  der  sudtpfarrcaplan  und  BurgerfichuN 

katechet  Josef  Müller. 


I>er  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  PrUfungscommiBsionen  für 
das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an  den  Mittelschulen  und  für  das 
Lehramt  der  Handel sfächer  in  Prag  in  ihrem  dermaligen  Bestinde  fttr  das  Stodieu* 
jähr  1885/86  bestätigt. 

Der  Minister  filr  Cultus  und  Unterricht  hat   den  Bcschluss   des  Professoren -Collogiums  der 
mcüiciniscjien  Facultät  der  k.  k.  Universität  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Max  KassowitjB  als  Privatdocent  für  Kinderheilkunde 
an  der  gedachten  Facultät  bestätigt. 


Concurs-Ansschrelbungen. 

Am  I.  Staais-fijminaginin  in  GtVU  kommt  mit  Beginn  des  8chnb'iihrea  1886/87  eine 
Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  in  Verbindung  mit  deutscher  Sprache 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873  sjrstemi- 
sierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig*  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Am  Staatg-Oymnasinm  in  InnsbrnelL  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87  eine 
Lehrstelle  für  Naturgeschichte  in  Verbindung  mit  Mathematik  und  Physik  zu 
besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  nohnierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäftig  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn 
sie  bereits  eine  Anstellung  haben,  im  Wege  ihrer  unmittelbar  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende 
März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 

Am  Staatg-Oyninasinni  in  Boien  ist  mit  Beginn  des  SchuQahres  1886/87  eine  Lehr- 
stelle für  classische  Philologie,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbundeo 
sind,  zu  besetzen. 

Bewerber,  welche  mit  der  Befähigung  für  classische  Philologie  zugleich  auch  die  für 
deutsche  Sprache  verbinden,  erhalten  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie 
bereits  eine  Anstellung  haben,  im  Wege  ihrer  unmittelbar  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende 
März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Inni- 
bruck  einzubringen. 


i 


ConcarB-AnsBchreibnogeii.  XVII 

An  fltir  Steate-MittelMlmle  in  Pmran  mit  böhml scher  Unterrichtssprache  ist  die 
DIreotorsstelle  ku  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Gehalt  jährlicher  1000  fl.,  die  Functions- 
'/viUge  j&hrlicher  300  fl.,  die  ActiTitätssulsge  Jährlicher  175  fl.  und  der  Genuss  eines  Natural- 
qnartiers  rerbunden  sind,  haben  ihre  Torschriftsm&ßig  instruierten  Gesuche  bis  31.  März  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staate- Gymnaainm  in  Leitmeritz  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87 
Awei  Lehrstellen  für  Latein  und  Griechisch,  und  zwar  eine  derselben  in  Verbindung 
mit  philOBophiBch-ev  Propädeutik  aar  Besetsong. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis 
10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  in   Prag  einaubringen. 

Am  Staate  -  Oberf^mnasilklll  In  Zara  mit  italienischer  Unterrichtssprache  gelangt 
die  Stelle  eines  Religionslehrers  flir  die  unteren  vier  Classen  zur  Besetzung,  mit  welcher 
die  mit  dem  Mhiisterial-Erlaase  vom  19.  Juli  1856  und  dem  Gesetze  vom  15.  April  1873 
systemisielieB  Bezüge  Teriwnden  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Zeugnissen  über  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft, die  znrückgelegten  Studien,  die  Gymnasial- Maturitätsprüfung  und  die  Lshrbefähignng 
ZOT  Ertheilung  des  Rdigionsunterriehtes  hn  Sinne  des  §.  6  des  Gesetzes  vom  20.  Juni  1872 
belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetasten  Behörde  bis  1.  April  d.  J.  beim  Landes- 
schulrathe fOr  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  Staate-Ünterrealsehole  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87 
eine  Lehrstelle  fttr  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  Geographie  und 
Geschichte  oder  französischer  Sprache  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  von  1000  fl.,  die  Activitätszulage  von  300  fl.,  sowie 
der  Anspruch  auf  fünf  Qninqnennalzulagen  von  je  200  fl.  verbunden. 

Die  Bewerber  hab^  ihre  Gesuche  im  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  15.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

An  der  Staats-RMlgfShllle  In  Traatenan  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  1886/87 
eine  Lehrstelle  fttr  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentierten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und 
Unterricht  stilisierten  Gesuche  unter  Kachweis  ihrer  Lehrbefähigung  im  vorgeschriebenen  Wege 
blt  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubrmgen. 


xvm 


In  Commission  des  k.  k.  Schalbttcher Verlages  in  Wien  (L,  Ecke  der 
Schwarzenbergstraße  and  HegelgasseJ  sind  soeben  erschienen  und  durch  denselben  zu 
beziehen : 

NORMALIEN 

für  die 

Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreicli. 

Im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  filr  Cultus  und 

Unterricht  redigiert  von 

Br.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller, 

k.  k.  IfinigteriaUConcipisten. 


I.  Theil.  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lexicon-Octav,  Preis  eines  Exemplars 

broschiert,  i  fl.  80  kr. 

I.  Tbeil.  II.  Band,  von  Seite  381  — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register 

und  dem  alphabetischen  Sach-Register,  in  Lexicon-Octav.  Preis  eines 
Exemplars,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 

Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Gynfinasien 


Einzige,  vom  k.  k.  Ministerimn  fttr  Cultus  und  Unterricht 

autorisierte  Aufgabe. 

Preis  eines  £xemplars,  XXYI  und  316  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  t  fl.  50jkr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen 

in  0»tei^eieli. 

Preis  eines  Exemplars,  320  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fl. 


Weisungen 


zur 


Fohning  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Osterreich 

als  ^nlicuaig^  zu  den 

, Jnstmotionen  für  den  ünterrioht^ 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  fiir  Cultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  94  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  40  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  -  -  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


■ttacks 


XIX 
JftkiyaBc  1B86.  Stfiok  VL 

Beilage  ziua  VerordnungsUatte 

flir  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Gnltus  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Mäns  d.  J. 
dem  Meßner  der  St.  Salvator-Kirche  in  Prag  Ludwig  Plkftrt  in  Anerkennung  seiner  vieljährigen 
pfliebteifrigen  Dienstleistung  das  silberne  Yerdienstkreuz  a.  g.  zn  rerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mngestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  März  d.  J. 
dem  Statthaltereirathe  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Schulangelegenheiten 
bei  den  Landesschnlbehördeu  für  Triest,  Görs-Gradisca  und  Istrien  Franz  Kitter  von  Scliwars 
anlltoslich  der  von  ihm  erbetenen  Yersetzong  in  den  bleibenden  RaheBtfland  in  neuerlicher  Anerkennung 
seiner  viefjfthrigen,  treuen  und  ausgezeichneten  Dienstleistung  den  Titel  und  Charakter  eines 
Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Februar  d.  J. 
den  Domherrn  des  Kathedralcapitels  in  Laib  ach  Theol.-Dr.  Heinrich  Pauker  Edlen  von 
Glanfeld  zum  Domdechant  und  den  Professor  an  der  dortigen  Staats •  Oberrealschule 
Friedrich  Kritnar  zum  Domherrn  des  genannten  Capitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöclmter  Entschließung  vom  1 1 .  Februar  d.  J. 
den  Dechant  von  Wildensclrwer  dt  Johann  Cibnlka  zum  Ehren  domhe  rrn  des  Kathedral- 
capitels zu  Eöniggr&tz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Februar  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  ausgezeichneten  Privatdocenten  Theodor 
Tapla  zum  außerordentlichen  Professor  der  darstellenden  Geometrie  und 
des  forstlichen  Plan-  und  Terrainzeichnens  an  der  k.  k.  Hochschule  für  Bodencultur 
in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mitAllerhöchster  Entschließung  vom  3.  Februar  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  CbBoMer  eines  ordentlichen  Professors  bekleideten  außerordentlichen 
Professor  der  Encyklopädie  der  Forstwissenschaft,  forstlichen  Zoologie  und  Geschichte  der  Fcont- 
Wissenschaft  an  der  k.  k.  Hochschule  für  Bodencultur,  Forstmeister  Gastav  Henscbel  zum 
ordentlichen  Professor  dieser  Fächer  an  derselben  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


XX  Personalnachrichteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  EntsehlieOiin^  vom  2.  Mirz  d.  J. 
den  Statthaltereirath  Guido  TSply  zum  Referenten  fttr  die  administrativen  nnd 
ökonomischen  Angelegenheiten  bei  dem  Landesschulrathe  für  Böhmen  a.  g.  xa  emeaiieo 
geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
sum  Präs«« 

der  k.  k.  Prftftiiij^seommissioii  fBr  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wie« 

das  Mitglied   dieser  Commission  k.  k.  Laodesscfanlinspector   Dr.  Karl  Ferdinand  Knmmer. 

ram  lfit[gli«d«  und  Exaaiaator  dieser  PrOfnngs-Commmision 
der  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  Karl  Engelhard^ 

smn  Prtiftiiig«oommi«iär 

fBr  f^anxSsisehe  Sprache  bei  der  k.  k.  PrfiftmgseomBiissieii  für  allgeaetne 


Volks-  und  Bfirgerschalen  in  Wien  der  Professor  der  k.  k.  Staats-OberrealBchule  im  IL  Bezirke 
m  Wien  Adolf  Bechtel, 

« 

sum  römi«oli-k«t]ioll«o]i«n  B«ligloiifll«hr«r 
am  k.  k.  Staats-Gymnasinm  in  Prsemysl  der  Snpplent  an  dieser  Anstalt  Josef  Dro«d. 

zun  gri«chi««h-ori«nt«li«o]i«n  B«ligloii«l«hr«r 

am  Staats-Gymnasinm  in  Radant«  der  Supplent  Johann  Kelarin, 

sm  Ii«lir«rn 

an  der  griechisch-orientaliseheu  Realschnle  in  Czernowit«  der  Supplent  an  äer 

Landes-Realschule  in  Iglau  Anton  Romanovsky  und  der  Supplent  am  Staats-Gymnasiam  in 
Csernowitz  Dionys  SimionowiCS. 


Der  Minister  fiir  Cnltus   und  Unterricht   hat  auf  Grund   der  Beschlüsse   der   betreffenden 
Professoreo-CoUegien 

die  Zulassung 

des  A^juncten  der  landwirtschaftlich-chemischen  Versuchsstation  in  Wien  Emerich  Meissl 
als  Priyatdocent  fttr  Chemie  des  thierischen  Stoffwechsels, 

des  Assistenten  am  mineralogischen  Museum  der  k.  k.  Universität  in  Wien  Dr.  Bndolf 
Seharizer  als  Privatdocent  für  chemische  Mineralogie 
an  der  Hochschule  ftlr  Bodencultur  in  Wien  und 

des  Dr.  Gnstay  Pommer  als  Privatdocent  fttr  pathologische  Anatomie 
an  der  medicfaiischen  Facultät  der  k.  k.  Universität  m  Graz  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Cnltus  und  Unterricht  hat 

snm  L«lt«r 

der  k.  k.  Faehselinle  fBr  Olasindnstrie  in  SteinaekSnan  den  Architekten  Leo 
Cbilla  mid 

snat  Z«lek«iil«]iT«r 

an  der  k.  k.  Webesehnle  in  Brflnn  den  absolvierten  Hörer  der  Lehranstalt  flkr  TextO- 
mdnstrie  in  Wien  Johann  Rnpp  bestellt 


Penonalnachrichten.  —  Concun-Auischreibiuigen.  XXI 

Der  Ifiiiitter  für  Cnltiii  und  Unterricht  htt  den  BezirkflselmliDBpectiir  imd  PmfimBor  an  der 
Lehrerinnenbüdungsanstalt  in  Görz  Franz  Vodopivee  in  die  VIII.  Baogsclasse  befördert. 

Der  IfiniBter  für  Cnltas  und  Unterricht  bat  aus  DienstesrUcksichten  angeordnet,   dass    der 
ProÜBtior   am  Staats  -  GTUinasium  in  Rudolfswert  h  Anton   Riedel  mit  Beginn    des  Schol- 
1886/87  an  das  Staats*Untergymnasiam  in  Oott^chee  yersetst  werde. 


Der  Minister  für  Gnltns  und  Unterricht  hat  die  Beligions  lehr  erstelle  am  Staats- 
Gymnasiom  in  CaBodistria  dem  Profisssor  an  der  Staats* Realschule  in  Pirano  Nikolaus 
Spadsro  verliehen. 


Concars-Ausschrelbungen. 

An  den  nachbenannten  Mittelschulen  BShmens  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
kommen  mit  Beginn  des  Schn^jahres  1885/86  folgende  Lehrstellen  znr  Besetsung,  und  zwar : 

a)  am  k.  k.  I.  bShmisehen  Real-  und  Obergymnasiam  in  Prag 

eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte  als  Haupt-,  fflr  Mathematik  and 
Physik  als  Nebenfach, 

b)  am  k.  k.  Gymnasium  in  Pisek 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie, 

e)  am  k.  k.  bShmisehen  Real-fiymnasium  in  Smichov 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie, 

d)  am  k.  k.  Real-Gymnasinm  in  Tabor 

zwei  Lehrstellen  fttr  classische  Philologie. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  sind  die  durch  das  Gesetz  ?om  15.  April  1873  R.-G.-BI  Nr.  48 
normierten  Bezüge  rerbunden. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  Torgesetssten  Behörde  bis 
15.  April  d.  J.   beim   k.   k.  Landesschnlrathe  ftlr  Böhmen   in  Prag   einzubringen. 

An  der  k.  k.  tecbniseben  Hoebscbule  in  Brfinn  ist  die  Assistentenstelle  bei 
der  Lehrkanzel  für  Hochbau  mit  einer  Jahresremuneration  Ton  600  fl.  an  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  bis  vier  Jahre  stattfinden. 

Die  an  das  Professoren-CoUegium  zu  richtenden,  mit  einer  50  kr.  Stempelmarke  versehenen 
Gesuche  sind  mit  dem  Nachweise  über  die  abgelegte  zweite  Staatsprtlfnng  bis  25.  März  d.  J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.   technischen  Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealscbule  im  UL  Wiener  Oemeindebesirke  gelangen  zwei 

Lehrstellen    und   zwar   die  eine   fflr  Geographie   und  Geschichte,   die   andere  fttr 
französische  und  deutsche  Sprache  für  Oberclassen  zur  Besetzung. 

Gesuche  um  diese,  mit  den  systemmftßigen  Bezttgen  verbundenen  Stellen  sind  bis  12.  April  d.  J. 
auf  dem  vorschriftsmäßigen  Wege  bei  dem  k.  k.  n.  0.  Landesschulrathe  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Krems  ist  die  stelle  eines  katholischenReligions- 
lehrers  für  alle  Classen  des  Gymnasiums  zu  besetzen. 

Gesuche  um  diese  mit  den  systemmäOigen  Bezttgen  verbundene  Stelle  sind  bis  1.  April  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einiubringen. 


i^Ki'i' 


^'e^jiC^^^)iffi3iif(At«  [n  Wien  (LehreriDii«)bil(huig>«DBtalt)  kommt  die 
pj||.M|liBä«m.'^.iM  BofifirsdeiitBcbeDiit errieb taHprache,  Geoitrapliif 

^m'WaWim^  afm'im^   e>i>  Q^bah   *od   jlbrlich  1200  a.,    eine  ActiTitlti' 

gyi|lk9^ti^jl@tl*,l^fBse  in  Wien  eiuabringen. 

BozeD  kommt  mit  B«giDn  des  Scbujjafarea  1886/87 
Sprache,    Geographie    und    Oeacbichtc 

te0;I^r|?^I^  in  Jahressehalt  tod  1000  fl.,   die  ActiTiatsmligc 

„yrgT^S^^SjI'tffitemiaUQlagen    von    200  fl,  TerbandeD    ist,    hftb»   ihre 

^»^g!»u«^ä^!l^n^H^Q$rarQ«^en  Wegebis  15  J.  beimk.  k.  Landts- 

^^^'^1^^^^*^"§**^'^  eiaiabringen. 


d  Unterricht  —  Druck  toh  Karl  Ghiriichek  in  Wien, 


xxm 

JuhrgBMg  1886.  '  Stflok  VIL 

Beilage  zum  Verordnxuigsblatte 

für  den 

Dienstbereieh  des  Mmisterinms  fttr  Gnltiis  und  Unterricht 


Penonalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M%jeotftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  24.  Marx  d.  J. 
dem  Dompropste  des  Bndweiser  Kathedralcapitels  Dr.  TheoL  Johann  Scbawel  in  Anerkennung 
seines  vieljilhrigen,  bernfseifrigen  and  ▼erdienstvollcn  Wirkens  den  Orden  der  eisernen 
Krone  Ol.  Glasse  taxfrei  a.  g.  xu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apoftolische  MigesOU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  8.  Mars  d.  J. 
dem  Capitnlarpriester  des  Giiterdenserordens-Stiftes  in  Hohenfnrth,  Personaldechanten  Josef 
UShenberger  in  Anerkennung  seines  Tieljfthrigen  bernfseifrigen  nnd  verdienstvollen  Wirkens  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph  •  Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestHt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Marx  d.  J. 
dem  Director  der  ersten  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag,  Schulrathe  Dr.  Wilhelm  KSg^ler 
in  Anerkennung  seiner  verdienstlichen  Wirksamkeit  das  Ritterkreuz  des.  Franz  Josop h- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mürz  d.  J. 
dem  Director  der  Staats-Realschnle  in  Klagenfurt  Josef  OpI  in  Anerkennung  seiner  verdienst- 
lichen Wirksamkeit  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  M&rz  d.  J. 
den  Rector  des  bischöflichen  Priester -Seminares  zu  Badweis  Dr.  Josef  HoffußHIl  zum 
Ehrendomherrn  des  Budweiser  Kathedralcapitels  a.  g,  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apoetolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  17.  März  d.  J. 
den  Mhiisterial-Vioesecret&r  Dr.  Franz  Josef  Ritter  von  Haymerle  zum  Ministerial- 
Seeret&r  extra  statum  im  Ministeriam  ihr  Gultus  und  Unterricht  a.  g.  zu  eroennen  geruht. 


XXIV  PerBonaliiachrichteii. 

Seine  k  ofad  k.  Apoetoliiche  M^jestftt  haben  mit  AllerhöchBter  Entschliefiimg  vom  6.  Mim  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Brflnn  Martin  Kowatsek 
sam  ordentlichen  Professor  des  Strassen-  nnd  Eisenbahnbaues  an  der 
k.  k.  technischea  Hochschule  in  Gras  a.  g.  zn  ernennen  geraht 

Seme  k.  nnd  k.  Apostolische  Miuest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntsoUleftam  vom  2.  Mknc  d.  J. 
den  Professor  der  Angenheilknnde  an  der  üniTersität  Erlangen  Dr.  Hubert  Sattler  xttDi 
ordentlichen  Professor  der  Lehrkansel  und  Klinik  fQr  Augenheilkunde  an 
der  k.  k.  UniTersität  mit  deutscher  Vortragssprache  in  Prag  a.  g.  su  ernennen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jestKI  haben  mtt  AllerhSdhster  Entschließung  vom  3.  M&rz  d.  J. 
den  aufierordentlichen  Professor  Dr.  Friedrich  Becke  zum  ordentlichen  Professor 
der  Mineralogie  an  der  k.  k.  UniTersittt  Gzernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
simi  PräMfl 

der  IL  StaatsprAftm^s-Commissioii  für  das  Masehinenbaufaeh  au  dar  k.  k.  tedini- 

flCben  Hoohsohnle  il  BrlblB  der  ordentliche  Professor   der   theoretischen  Maschinenlehre  und 
BCaschinenkunde  an  der  gedachten  Hochschule  Qeorg  Wellner, 

nm  Mitgllade 
der  dentackei  k.  k.  PrAfiiBf^-Cemiiiissioii  fSr  allgemeiiie  Volks-  mid  Bfirger- 

seilleB  in  frm  der  Übungsschullehrer  an  der  k.  k  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag 

Nikolaus  Mttlbaver, 

an  BesirkMokidiiiflpaotoraB 

Ar  den  Sehvlbeiirk  Taehav  der  Borgerschuldiiector  inTepi  Josef  Willomitser, 
Ar  die  devtsekei  Seknlen  der  Scbulbeairke  Pilsen  und  Pfestita  der  Professor 

an  der  deutschen  Staats-Realschule  in  Pilsen  P.  Adolf  Sehors,. 

für  die  bShmiseben  Sckulei  im  Stadtsebulbeiirke  Eremsier  der  Oymnasialdirector 

Frans  YMtk, 

für  den  Sehulberirk  Badmaansdorf  der  Professor  an  der  Staats  •  Oberrealschule  in 
Laibach  Frani  LeTee« 

wmm  Baohnwfiyawilataatwi 
der  k.  k.  statistiseheu  Centraleeianiissioi  der  provisorische  Bechnungsasslstent  der 

niederOsterreichischen  Statthalterei  Josef  SaudbicUer, 
Bum  wlrkllehea  Lehrar 

ai  der  Staats^fewerbesebule  iu  Prag  der  Aasistent  dieser  Anstalt  Josef  Hella. 
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Der  MiiiiBter  für  Goltos  und  Unterricht  hat  auf  Grand  der  BeschlüsBe  der  betreflenden 
Profeiaoren-CoUegien 

die  Znlassang 

des  Dr.  Alfred  Freiherr  yon  Berj^er  als  Priyatdocent  fflr  Philoiophie, 

des  Dr.  Max  DietJS  als  Privatdocent  fttr  Musikgeschichte  and 

des  Dr.  Georg  Vertmann  als  PriTatdocent  fttr  analytische  Chemie^ 
sämmtlich  an  der  philosophischen  Faooltilt  der  k.  k.  Universität  Wien;  daiin 

des  Dr.  Frans  Marei  als  Priyatdocent  fttr  Physiologie  and 

des  Dr.  Wenzel  Rubeäka  als  Privatdocent  fflr  Geburtshilfe  and  Gynä- 
kologie, beide  an  der  medicinischen  Facultät  der  k.  k.  UniTersit&t  mit  böhmischer  Vortrags- 
spräche  in  Prag 

an  der  gedachten  Facaltät  bestätigt 


Der  Minister  fttr  Caltas  und  Unterricht  hat 

den  Ton  dem   Professor   an   der  L  deutschen  Sta&ts-Bealschnie  in  PrAg  Dr.   Johann 
Wentiel  and  dem  Professor  am  Staats-Gymnasiom  in  Böhmisch-Leipa  Frans  BrHSt,  dann 

den  Ton  den  Gymnasialprofessoren  Georg  Mair  in  8aas  and  Johknn  Lipp  in  Arnaa 
gegenseitig  nachgesuchten  Dienstpostentausch  genehmigt  und 

den  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inXarnopol    Rudolf  Lndwig   in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau  versetzt. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Handels-  nnd  nautischen  Akademie  in  Triest  ist  eine  Lehrstelle 

fttr  Physik  und  Mathematik  mit  einem   Gehalte   von  1200   fl.,   der  Activitätszulage  von 
360  fl.  und  dem  Rechte  der  Vorrttckung  in  fünf  Quinquennalzulageo  k  200  fl.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Taufischeine ,  den  Zeugnissen  ttber  die  von 
ihnen  zurflckgelegten  Studien,  die  Lehrbefähigung  ftlr  diese  Stelle,  die  vollkommene  Kenntnis  der 
italienischen  Sprache  als  Unterrichtssprache,  die  gegenwärtige  Beschäftigung,  die  bisherige  Dienst- 
leistong  und  die  östetreichische  Staatsbttrgerschaft  versehenen  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
Behörde  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  zu  überreichen. 


XXVI  Concon-AasBchreibimgeiL 

Am  Staato-Oyniliaflfnin  in  Wiener-Nenstadt  ist  eine  Lehrstelle  far  Latein  and 
Griechisch  zu  besetsen. 

Gehörig  instruierte  Gesuche  um  diese  mit  den  systemmftOigeu  Bezügen  verbundene  Lehrttelle 
sind  auf  dem  Torschriftsm&ßigen  Wege  bis  20.  April  d.  J.  beim  n.  ö.  Landesschulratfae 
in  Wien  einzubringen. 

Am  Staats-Oymiiaainm  eh  Freistadt  ist  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache 
in  Verbindung  mit  Geographie  und  Geschichte  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jabresgehalt  tou  1000  fl.  und  eine  Actlritftts* 
Zulage  Ton  200  fl.  rerhunden  ist,  wollen  ihre  mit  Studien-,  Lehrbefilhigungs-  und  Verwendungs- 
zeugnissen  versehenen  Gesuche  im  Wege  der   yorgesetzten  Schulbebörden   bis  10.  April   d.   J. 

bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 

* 

An  der  Staats- Mittelseliale  in  ReicteBberK  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87 
eine  Lehrstelle  far  lateinische  und  griechische  Sprache  mit  den  gesetzlich 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentierten  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultos  und 
Unterricht  stylisierten  Gesuche  unter  Nach  Weisung  ihrer  mit  Anwendung  der  deutschen  Unter- 
richtasprache erworbenen  LehrbefHhigung  im  vorgeBChriebenen  Wege  bis  15.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats  •  Gymnasivm  in  Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87 
eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  Latein  and 
Griechisch  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instmierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  W^^  b  i  s 
15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lau  desschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  ein«ubringea. 

Am  L  dentscben  Siaats-Gyniiiasiam  in  Brfinn  ist  eine  Lehrstelle  für  classlsche 

Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873  systemi- 
sierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes scb  ulrathe  ftlr  Mähren  in  BrQnn 
einzubringen. 

An  den  Staat« - Mittelsckttlen  in  llXbren  kommen  nachstehende  Lehrstellen 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

a)  am  Gymnasinm  in  Unf^ar.-Hradiseh 

eine  Lehrstelle   für  das   deutsche  Sprachfach   als  Haupt-,   classlsche 
Philologie  als  Nebenfach ; 

b)  an  fiymnasinm  in  Iglan 

eine  Lehrstelle  für  das   deutsche  Sprachfach   als  Haupt-,   classlsche 
Philologie  als  Nebenfach; 
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c)  am  fiymnasinm  in  Kremsier   • 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie; 

d)  am  Aymnasinm  in  Mähriseh-Trfiban 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie^  eine  für  Mathematik  und 
Physik; 

e)  an  der  Oberrealschnle  in  Brfinn 

eine  Lehrstelle  für  Englisch  in  Verbindung  mit  deutscher  Sprache,  eine 
fttr  Mathematik  und  Geometrie; 

2.  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

a)  am  Üntergymnasinm  in  Brfinn 

eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  mit  subsidiarischer  Verwendung 
für  das  deutsche  Sprachfach  oder  Air  Geographie  und  Geschichte, 
und  eine  fttr  Naturgeschichte,  Mathematik  und  Physik; 

b)  am  Untergymnasinm  in  Kremsier 

eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Torschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  den  Staats-Mlttelsohnlen  in  Krain  kommen  mit  Beginn  des  Schntiabres  1886/87 
nachstehende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  am  Staats-ftymnasiom  in  Laibach  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichts- 
sprache 

eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  und  Slovenisch; 

b)  am  Staatfl-fiymnasium  ilf  Rndolfiswert  mit  deutscher  und  slovenischer  Unter- 
richtssprache 

eine    Lehrstelle    fttr    das   Zeichnen    mit    subsidiarischer  Verwendung    für 
Kalligraphie  und  einen  anderen  Lehrgegenstand  in  den  Uuterclassen ; 

* 

C)  an  der  StaaiS-Oberrealsobnle  in  Laibaeh  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

eine  Lehrstelle    für   Mathematik    und  geometrisches   Zeichnen    mit 

subsidiarischer   Verwendung    für   Freihandzeichnen    in    den   Unterdassen.     ^ 
Kenntnis  der  slovenischenSprache  begrttndet  unter  gleichen  Verhältnissen 
einen  Vorzug. 

Bewerber  um  eine  dieser  Lehrsteilen  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  ad  a) 
und  b)  unter  Nachweis  der  Befähigung  für  deutsche  und  slovenische  Unterrichtssprache 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr 
Krain  in  Laibach  einzubringen. 


XXVm  Conctir8-Aas8chreibangen. 

Am  Siaatfl-Obergymnasinm  in  Cattaro  nüt  «ertio-erottiicher  üstenichtaspndifl 

ist  eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  nnd  Oeschichte  m  besetMO. 

Bewerber  am  diese  SteUe,  mit  welcher  die  mit  den  Gesetsen  vom  9.  April  1870  und 
15.  April  1873  normierten  Besttge  verbanden  sind,  haben  ihre  Torschriftsm&ftig  belegten  G^aocbe 
im  Wege  ihrer  Torgesetsten  Behörde  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschalrathe 
fflr  Dalmatien  in  Zara  einxabringen. 

An  der  Staats-Oberrealsckule  in  Steyr  sind  zwei  Lehrstellen,  eine  Air  fransö- 
sische  and  englische  Sprache,  die  andere  für  darstellende  Geometrie  in  Yerbindiuig 
mit  dem  Freihandzeichnen  so  besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stellen,  mit  deren  jeder  die  gesetzlich  festgestellten  Bezüge  TerbundaD 
sind,  wollen  ihre  mit  Stadien-,  LehrbefUügongs-  and  Yerwendongs-Zeugnissen  Torsehenen  Geracba 
im  Wege  der  Torgesetzten  Schalbehörden  bis  10.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschol- 
rathe  fttr  Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 

An  der  II.  denisehen  Staatci-Reabehnle  in  Prag  kommt  mit  dem  Beginne  des  Scbnl- 

jahres  1886/87  eine  Lehrstelle  fttr  deatsche  Sprache  als Haapt^  und  fitr  Geographie 
und  Geschichte  als  Neben&ch  mit  den  gesetzlich  normierten  Besttgan  zur  Besatsoog. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  30.  April  d.  J.  aof  dem  vor- 
geschriebenen  Wege  beim  k.  k.  L^ndesschulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag   einsabringen. 

An  der  Landes-Obeirealscbnle  in  Hlbrisch-Ogtran  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
ist  mit  dem  Beginne  des  Schu^ahres  1886/87  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  and 
darstellende  Geometrie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  SteDe,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  ?om  15.  April  1873  systemi- 
sierten  Bezüge  yerbunden  sind,  haben  ihre  Yorschriftsmftaig  instruierten  Gesoche  bis  30.  April  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-UnteiTealsehnle  in  Anspits  ist  die  Stelle  eines  katholischen 
Religionslehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  525  fl.,  die  Actiritfttssulage 
jährlicher  200  fl.  und  der  Anspruch  auf  Decennalsulagen  Ton  je  100  fl.  verbunden  ist,  haben  ihre 
yorschriftsm&ßig  instruierten  Gesuche  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
fflr  MUhren  in  Brunn  einzubringen. 

• 

Am  k.  k.  CiTil-MSdeben-Pensionate  in  Wien  (Lehrerinnenbildungsanstalt)  kommt  die 
Stelle  einesHauptlehrersundzwar  fttr  deut  sehe  Unterrichtssprache,  Geographie 
und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  jährlich  1200  fl.,  eine  ActiritäU- 
Zulage  von  jährlich  500  fl.,  sowie  der* Anspruch  suf  Quinquennalzulagen  ä  200  fl.  verbunden 
ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  15.  April  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrath  e  (m'cht  „Landesausschusse^,  wie  es  in  der 
Beilage  VI  irrthümlich  heißt)  in  Wien  einzubringen. 
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Aa  k,  k.  Blittdenerziebiugs-Iiuititnte  in  Wien  ist  die  SieOe  d«s  Directors  mit 

dem  Gehalte  too  j&hrlich  1200  fl.,  der  Functionszolage  jährlich  400  fl.,  der  halben  Activitits- 
solage  der  YII.  RangBdane  (j&hrlich  350  fl.)»  femer  mit  dem  Ansprache  anf  fünf  Qainqnennal- 
anlagen  k  200  fl.  und  dem  Gtennase  der  Natoralwohnong  im  Institutsgebftode  2tt  besetsen. 

Für  die  Bemeasong  der  Qninqnennalaulagen  ist  nnr  jene  Dienstseit  anrechenbar,  welche 
entweder  am  Institute  selbst  ?erbraeht  wurde,  oder  die  filr  die  Gewährung  von  Qninquennalxnlagen 
flkr  Professoren  an  staatlichen  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  anrechenbar  ist 

Gesuche,  mit  Heimatschein  und  Nachweisen  der  Moralität,  der  bisherigen  Verwendung,  sowie 
der  erworbenen  LehrbefUiigung  belegt,  sind  anf  den  yorschriftsmftßigen  Wege  bis  1.  Mfti  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  n.  ö.  Landesschnlrathe  in  Wien  einxubringen. 

Erfehnmgen  beim  Blindennnterrichte  und  Kenntnisse  in  der  Musik  sind  erwünscht 

An  der  k«  k.  Lekrerbiidnnj^sanstalt  in  Laibaek  mit  deutscher  und  sloyenischer 
Unterrichtssprache  ist  die  SteDe  eines  Hauptlehrers  fflr  Geographie  und 
Geschichte  in  Verbindung  mit  Pädagogik  oder  deutsche  Sprache  lu  besetien. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  gesetilich  nom^erten  Besflge  rerbundiB 
sind,  haben  ihre  Torschrütsmäl^ig  belegten  Gesuche  im  Torschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J. 
beim  k  k.  Landesschnlrathe  fflr  Krain  in  Laibacb  einsabringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsangtalt  in  Laibach  kommen  mit  Beginn  des 

Schu^ahres  1886/87   die  Stellen   einer  Arbeitslehrerin  und   einer  Kindergärtnerin 


Bewerberinnen  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  gesetslich  normierten  Beiflge  einor 
Obungslehrerin  verbunden  sind,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  ftr  Gultus  und  Unter- 
richt gerichteten,  TorschrÜtsniäßig  instruierten  Gesuche  mit  dem  Nachweise  ihrer  Lehrbefähigung 
als  Arbeitslehrerinnen,  besiehungsweise  Kindergärtnerinnen  und  der  Lehrbefjüiigung  fiir  Volks-  oder 
Bm^gerschulen,  unter  Gebranch  der  deutschen  und  sloTenischen  Unterrichtssprache 
im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  fflr 
Krain  in  Laibach  einsubringen. 


XXX 


^6  S)^ 

In  Commission  des  k.  k.  SchalbücherTerlages  in  Wien  (L,  Ecke  der 
Schw&rzenbergstraße  und  Hegelgasse)  sind  soeben  erschienen  und  durch  denselben  su 
beziehen : 

NORMALIEN 

für  die 

Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich. 

Im  Auftrage  und  mit  Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  f1\r  Cultns  und 

Unterricht  redigiert  von 

Dr.  £dmnnd  Edlen  ron  Marenzeller, 

k.  k.  Minifterial-Conciplat«n. 


I.  Thefl.  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lexicon-Octav,  Preis  eines  Exemplars 

broschiert,  1  f).  80  kr. 

I.  Theil.  11.  Band,  von  Seite  381—831  sammt  dem  chronologisclien  Normalien- Register 

4md  dem  alphabetischen  Sach-Register,  in  Lexicon-Octav.  Preis  eines 
Exemplars,  broschiert,  2  ü.  20  kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Gynfinasien 

izü  Österreicli. 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  fflr  Cnltns  nnd  Unterricht 

antorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  XXYI  nnd  316  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschieit,  1  fl.  .^  kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen 

in  Osterreicli. 

Preis  eines  Exemplars,  320  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fl. 

Weisungen 

znr 

Ffihmng  des  Schalamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich 

als  ^nHan^  zu  den 

„lüfltniotionen  fftr  den  Unterricht." 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Coltos  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  94  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  40  kr. 


T 
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Beilage  zum  Verordnungslslatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Goltos  und  Unterricht 


^l^^^t^^^^t^b^*^*^^0*^^^*0^^^^*^*^^^'a^>^^^^0^l^0^ß^r^0^t^ß^ß^^ 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOuog  tooh  25.  Mürz  d.  J. 
dem  pensionierten  Director  der  M&dchen-VollKBschule  in  Brnck  an  derLeitha  and  gewesenen 
BesirksBchulinspector  Michael  Gstultaer  in  Anerkennung  seines  vieti&hrigen  verdienstlicheo 
Wirkens  in  der  Scholaofsicht  and  im  VolksschuUehramte  das  goldene  Verdienst  kr eaz 
a.  g.  sa  Terldhen  geraht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Mars  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  Statthaltereirathes  bekleideten  Bezirkshauptmann  Dr.  Benedict 
Grafen  OiOYanelli-Oerstburg  xam  Statthaltereirathe  und  Referenten  für  die 
administratlTen  nnd  Öconomischen  Schulangelegenheiten  bei  den  Landesschol- 
behörden  für  Triest,  Görx-Gradisca  und  Istrien  a.  g.  su  ernennen  geraht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  März  d.  J. 
den  ProfesBor  der  Angenheükonde  an  der  Universität  in  Erlangen  Dr.  Hubert  Sattler 
sum  ordentlichen  Professor  der  Lehrkanzel  und  Klinik  für  Augenheilkunde 
an  der  k.  k.  Universität  mit  deutscher  Yortragssprache  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  April  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Adolf  Schenk!  zum  außerordentlichen  Professor  für  Augen- 
heilkunde an  der  k.  k.  Universität  mit  deutscher  Yortragssprache  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  April  d.  J. 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  in  Graz  Dr.  August  SftOer  zum  außerordent- 
lichen Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  k.  k.  Universität 
mit  deutscher  Yortragssprache  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mjigestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  März  d.  J. 
den  Professor  der  IL  deutschen  Staats-Oberrealschule  und  Privatdocenten  an  der  k.  k.  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag  Emanael  Cznber  zum  ordentlichen  Professor  der 
Mathematik  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  BrUnn  a.  g.  zu  ernennen  geraht. 
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Seme  k.ond  k.  ApostoHsche  Migestüt  haben  mit  Allerhöcbster  EntBchliefiaDg  von  11.  M&ne  d.  J. 
die  Wahl  des  eTangelischen  Pfarrers  und  Seniors  in  Gelsendorf  Gnstav  Zipser  xam 
Saperintendenten  der  Lemberger  eYangelischen  Saperintendens  Angsbnrger 
und  Hei  yetischer  Confession  a.  g.  20  bestätigen  gemht 


Der  Minister  für  Galtas  und  Unterricht  hat  den  Ministerialconcipisten  Dr.  Leo  Beek  und 
die  Bezirkscommissäre  OttoBitter  von  Fraydenegg-HoDiello  nnd  Hieron  ymas  Grafen 
Platz  KU  Ministerial-Yicesecret&ren  im  Ministerium  filr  Cultos  xmd  Unterricht  ernannt 

Der  Minister  für  Cultos  und  Unterricht  hat  den  Conceptspraktikanten  der  n.  ö.  Statthalterei 
Karl  Freiherrn  von  Escbenblirg  und  den  Conceptspraktikanten  der  galizischen  Statthalterei 
Oskar  Ritter  von  Lldl  su  Ministerialconcipisten  im  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  ernannt 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

xma  MitgUade 
der  recbtshistorischeii  Staatsprfiftmgs-Cominissioii  in  Wien  der  Mioisterialrath  ün 

k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Eduard  Rittner, 
Kam  MStgrliede  und  Examinator 

der  k.  k.  Prfifiingscomniission  fBr  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  der 

Professor  am  Staats-Gymnasium  am  11.  Bezirke  Wien 's  Edmund  Eichler, 
nun  Direotor 

der  PrflfiDingSGommission  fBr  all^^emeine  Volks-  nnd  fttr  Bfirgersehnlen   in 

Capodistria   auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode   der  Director   des   Staats- 
Obergymnasiums  io  Capodistria  Jakob  Babnder, 

xnm  BeürkMolmlmapeotor 
ffir    den    Schnlbezirk    JaworÖW    in    Galizien    der    provisorische    BUrgerschullehrer 
LadislauB  Belinger  in  Przemysl, 

inm  Bireotor 

des  Tnrnlehrer-Bildnngscnrses  nnd  der  Üniversitäts-Tnrnanstalt  in  Wien  der 

Turnlehrer  an  der  Theresianischen  Akademie,  Professor  Johann  Hoffer. 


Der  Minister   für  Cultos   und  Unterricht   hat   auf  Grund    der  Beschlüsse   der   betreffenden 
Professoren  -CoUegien 

die  Zulassung 

des  Dr.  Gustav  Kabrhel  als  Privatdocent  fttr  experimentelle   Pathologie 
an    dpr   medicinischen  Facuhät   der  k.   k.  Universitftt  mit   böhmischer  Yortragssprache  in  Prag 
an  der  gedachten  Facnltät;  femer 
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die  fttr  allgemeioe  Chemie  an   der  k.  k.  ünirersität  in  Gras  erworbene  venia 
legendi  des  Dr.   Karl  Oarzaroli   von   Tarnlackh  und 

die  fttr  analytische  Chemie  an  der  k.  k.  Universität  in  Innsbruck  erworbene 
venia  legendi  des  Dr.  Karl  Brilliner 

als  giltig  fUr  die  philosophische  Facultät  der  k.  k.  Universität  mit  deutscher  Vortrags- 
sprache in  Prag  a&suärkensen,  bestätigt 


Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 

die  nachbenannten  Bezirksschulinspectoren  in  Gallzien  auf  ihr  Ansuchen  versetzt: 
Elladitts  Petryka     in  den  Schnlbezirk  Neu-Sandez, 
Erasmus  Fangor       n      n  n  Jaroslaw, 

Cornelius  Frennd     „     „  „  Drobobycz, 

sämmtlich  in  Galizien;  dann 

den  Haaptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bfldungsanstalt  in  Graz   Albert 
Oanby  in  Anerkennung  seiner  vieljährigeu,  zufriedenstellenden  Dienstleistung  und 

den  Professor  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt    in    Eöniggrätz    Johann   Pailj^rek, 
beide  ia  die  Vm.  Rangsdasse  befördert,  und 

den  Oberlehrern  im  VIL  Gemeindebezirke  Wien's  Franz  Frank  und  Florian  Steiler 
den  Directortitel  verliehen. 


Concurs-Ausschrelbung. 

An  der  Staats-Oberrealscbiile  in  Salzburg  ist  die  Stelle  eines  katholischen 
Religionslehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten,  mit  welchem  ein  Jahresgehalt  von  1000  fl.  und  eine  Activitäts- 
Zulage  von  250  fl.  verbunden  ist,  wollen  ihre  mit  Maturität8-|  LehrbeAlhignngs-  und  Yerwenduogs- 
Zeugnissen  versehenen  Gesuche  bis  26.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes  schulrat  he  in 
Salzburg  einbringen. 


•!•  •  •!• 
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In  Gommissian  des  k.  k.  SchalbUcherTerlaffes  in  Wien  (L,  Ecke  der 
SehwanenbeigBtraße  und  Hegelgasse) '  sind  soeben  erschienen  und  durch  denselben  in 
beziehen: 


T] 


NORMALIEN 


für  die 

Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich. 

Im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  QueUen  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und 

Unterricht  redigiert  von 

Br.  Edmnud  Edlen  ?on  Marenzeller, 

k.  k.  HioliteriaUCoacipiaten. 


I.  Thell.  L  Band,  LXXXYI  und  380  Seiten  in  Lexicon-Octav,  Preis  eines  Exemplars 

broschiert,  1  fl.  80  kr. 

I.  Thell.  II.  Band,  von  Seite  381 — 831  sammt  dem  c'oronologiBchen  Normalien-Register 

und  dem  alphabetischen  Sach-Kegister,  in  Lexicon-Octav,  Preis  eines 
Exemplars,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Gymnasien 

1x1  Österxeicli. 

Einsige,  vom  k.  k.  Ministerium  fflr  Cnltns  nnd  ünterrieht 

antorisierte  Ansgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  XXYI  und  316  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fl.  50  kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen 


in 


Preis  eines  Exemplars,  320  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fl. 


Weisungen 


zur 


Fährong  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Osterreich 

als  A.iiliaim^  zu  den 

yylutniotioiien  für  den  Unterricht" 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Colins  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  94  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  40  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Miniiterinma  fttr  Cultiu  und  Unterricht.  —  Druck  ton  Karl  Ooriachek  in  Wieo. 
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Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den  •     ' 

Dienstbereich  des  Mimsteriums  für  Caltas  und  Unterricht 


^i^y^^^^^^*i^^^^^^%^  ^i^y^^^y^^^^^^i^^  »^  *^  »^^^^^^^^"^^»^»y^^»^^ 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.ApoitolischeMijest&t  haben  mit  AJlerhöchBter  Entschließung  ▼om  16.  April  d.  J. 
den  Priratschulinhaber  Bernhard  Sp6tt6d6r  in  Wien  in  Anerkennung  seines  vie)jfthrigen 
bemMfrigen  Wirkens  das  goldene  Verdienstkreas  mit  der  Krone  a.  g.  au  yerleiheo 
geruht.  I 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  April  d.  J. 
dem  Director  der  Lehrer-  und  LeJ^eri&nen-BÜdungsanstalt  inCxernowitx  Demeter  laopeacol 
in  Anerkennung  seines  erspriesslichen  lehramtlichen  Wirkens  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rathes  a.  g.  2U  verleihen  geruht. 

Seme  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  April  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Schwadorf  Lukas  Filz  in  Anerkennung  seines  viel- 
jl&hrigen  erspriesslichen  Wirkens  im  Lehramte  das  silberne  Ver dienstkreus  mit  der 
Krone  a.  g.  au  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  April  d.  J. 
dem  Volksschollehrer  in  Schmieden,  Gemeinde  Prags  in  Tirol  Stephan  Lordwi*  in  Aner  - 
kennung  seines  vie^ährigen  voncflglichen  Wirkens  im  Lehramte  das  silberne  Verdien^st- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  an  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  April  d.  J. 
den  Ministerial-Secretär  im  Ministerium  für  Cultas  und  Unterricht  Wilhelm  Hailiseh  aum 
Statthaltereirathe  extra  statum  in  Niederösterreich  a.  g.  an  ernennen  und  xu 
genehmigen  geruht,  dass  derselbe  mit  der  Versehung  der  Referentenstelle  für  administrative  und 
ökonomische   Angelegenheiten   beim    Landesschulrathe   für  Niederösterreich   betraut   werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  April  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  denT  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Ministerial-Secretars 
bekleideten  kaiserlichen  Rathe  und  Secretär  des  k.  k.  evangelischen  Oberkirchenrathes  Augsburger 
und  Helvetischer  Confession  Karl  Neuss  anllb&lich  der  von  ihm  nachgesuchten  Versetzung  in 
den  bleibenden  Rahestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  mit  seiner 
▼ieyUriceni  sehr  erspriesslichen  Dienstleistung  bekannt  gegeben  werde. 
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Seine  k.  aad  k.  ApoBtoIischeMajest&t  haben  mit  Allerhöchster^ntschlieOung  vom  23.  April  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Landesschulinspector  Dr.  Maaras  PfftBUtfeP  in  Prag 
anl&sslich  der  von  ihm  erbetenen  Veraetsung  in  den  bleibenden  Ruhestand  derAosdruck  der 
Allerhöchaten  Zufriedenheit  mit  seiner  vie^jfthrigen ,  treuen  ^od  etfHgen  Dienstleistoog 
bekamit  gegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiO^st&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliel^ung  vom  15.  Apiil  d.  J. 
B.  g.  m  gestatten  geruht,  dass  dem  Landesschulinspector  Dr.  Johann  ft&II  in  Prag  anlässlicüi 
der  von  ihm  erbetenen  Versetning  in  den  bleibenden  Ruhestand  t&r  seine  viey&hrige,  treae  und 
eifirlge  Dienstleistung  die  Allerhöchste  Zufriedenheit  bekannt  gegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  April  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an.  der  theologischen  Facultttt  in  Olmüts  Dr.  Josef  Kopalllk 
sum  ordentlichen  Professor  der  Kirchengeschicb  te  an  der  k.k.  Unirersit&t  in  Wien 
a.  g.  Ml  ernennen  geruht 

Seine  k.ond  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  April  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  St  Petersburg,  kaiserlich  russischen  wirklichen 
Staatsrath  und  ordentlichen  Akademiker  Dr.  Yatroslav  Jagiö  zum  ordentlichen  Pro- 
fesaor  der  slavischen  Philologie  an  der  k.  k.  Universit&t  in  Wien  a.  g.  lu  ernennen 
geruht 

Seme  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  April  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Jaromir  Celakovsk]^  sum  außerordentlichen  Professor  der 
böhmischen  Rechtsgeschichte  an  der  k.  k.  Universität  mit  böhmischer  Vortragsaprache 
in  Prag  a.  g«  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  April  d.  J. 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Innsbruck  Dr.  Josef  Him  xum  außer- 
ordentlichen Professor  der  tirolischen  Geschichte  an  der  k.  k.  Universität  In 
Innsbruck  a.  g.  an  ernennen  geruht 


'I 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  April  d.  J. 
den  Consistorialrath,  Dechant  und  Pfarrer  zu  Wie  sei  bürg  Johann  Reilld!  zum  Domherrn 
des  Kathedralcapitels  in  St  Polten  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  April  d.  J. 
den  Vicedecfaant  und  Pfarrer  zuMilna  Simon  Patrieh  und  den  Chorvicar  und  Pferrcooperator 
in  Lesina  Johann  Paolowitscb  zu  Domherren  des  Kathedralcapitels  zu  Lesina  a.  g. 
an  ernennen  geruht 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  fintsckießong  vom  25.  April  d.  J. 
den DfiKector  d^r Lehr^rihiieh-BildimgsabttaA ih W i ö n,  SchulräUi  llr. Franz  Josef  !^rif)tÖehmeyer 
snm  LandesBchalinspector  a.  g.  sn  ernennen  gemhi 

SeiMt.  and  %.iA<M>sMi8clieMltfeittl  VOm  m&»£m&M€iaAlttüiSMtM^  tbm  15.  At>rfl  d.  J. 
den  Profeador  am  Staats-Gymnasmm  in  König  grata  ond  BesiiUfti&ti8nSifdctör  id  &otin 
Dr.  Franz  Hejalar  zum  Landesschnlinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Vom  Minister  fttr  Caltns  und  Unterricht  wurden  ernannt* 

der  Centralcommission  zur  Erforschung  und  Erhalteng  der  Kirnst-  and  Iiistöri- 
sehen  Denkmale,  und  zwar 

der  Begierungs-Archivar  in  Salzborg  Friedrich  Pirkmayer  und 

fltr  Böhmen 

der  Gymnadaldirector  Moriz  Plfthl  in  Eaaden  und  der  Gymnasialprofessor  Hermann 

Weisser  in  Saaz,  r* 

xnm  Mitfrliade 

der  I.  Staatsprfiftmgseommission  fBr  das  landwirtschaftliche,  forstwirtschaft- 
liche nnd  cnltartechnische  Stndinm  an  der  k.  k.  Hochschnle  f&r  Bodencnltnr   in 

Wien  der  ordentliche  Professor  der  k.  k.  Hochschnle  ihr  Bodencultur  Dr.  Hugo  Wcidel, 

der   jndiciellen    Staatsprfiftings-Conimission    in    Krakan    der  außerordentliche 

üniversitätsprofesBor  Dr.  Moriz  Fierlch, 
xn  Hitgliedern 

der  Commission  aar  Abhaltung  der  11.  Staatsprfifting  fBr  das  Ingenienrbaufach 

an  der  k.  k.  technischen  Böchschnle  in  6raz  der  Archltect  und  Oberingenieur  des  steier- 
märkischen  Landesbauamtes  ä  e  r  m  a  n  n  Scanzoni  und  der  Oberingenieur  a.  D.  J  o  h  a  n  n  fieniscfikc, 

der  systematisch  -  praktischen  Abtheilung  der  k.  k.  Prfiftmgscommission  fBr 
Studierende  der  griechisch-orientalischen  Theologie  in  Czernowitz  der  Religionsprofessor 

an  der  griechisch-orientalischen  Oberrealschale  in  Czernowitz  Eallistrat  Coca,  der  Landes- 
und  Gerichtsadvokat  Dr.  Emanuel  Seleskl,  der  Rector  des  Glerikal-Seminars  in  Czernowitz 
Dr.  Hieronymus  Topala  und  der  Docent  der  Eatechetik  an  der  griechich-onentalisch  theolo- 
gischen Facaltät  Juvenal  StefanclU, 

snm  Prflf^BgsoommiiMiär 
fBr  italienische  und  l^anzSsische  Sprache  bei  der  k.  k.  Prnfungscommission 
fBr  allgemeine  Volks-  und  fBr  Bfirgerschulen  in  Innsbruck  der  Professor  an  der  Staats- 

Oberrealschule  in  Innsbruck  Johann  von  Vintleri 
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snm  Besirkisohiiliiispeotar 
für  den  Sehnlbezirk  Freudanthal  in  Sehlesien  der  Oberlehrer  an  der  Volkssehnle 

in  Freudenthal  Alfred  Soholc, 
«im  Direotor 

an  der  bShmisehen  Lehrerbildungsanstalt  in  Praj;  der  Fzotesor  dieser  Anatelt 

Theol.Dr.  Franz  Blanda, 
snm  lä9hm 

an  der  k.  k.  Faebsehnle  in  Villaeh  Hubert  Spannrinf;, 

.  snm  VorftrlMlter 

an  der  k.  k.  Faebsebnle  in  Bozen  Julius  Knobloeb. 


Der  Minister  für  Cnltns   und  Unterricht  hat  auf  Grund   der  Beschlösse  der   betreffenden 
ProüßSBoren-GoUegien 

die  Zulassung 

des    k.  k.   Bezirksgerichts-A^juncten    Dr.    Max  Bnrckbard  als   Privatdocent    fttr 
österreichisches  allgemeines  Privatrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultat  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und 

die  Ton  dem  Privatdocenten  fhr  romanische  Philologie  an  der  k.  k.  Universität   in  Wieo 
Dr.  Wolfram  Zingerle  erworbene  venia  legendi  als  giltig  für  die  philosophische  Faculttl 
in  Innsbruck  ansuerkennen  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  hat 

den  LandesschuliDspector  Dr.  Frans  Josef  Eretsebmeyer  dem  Landesschulrathe   für 
Oberösterreich  und 

den  Landesschulinspector  Josef  Berger  in  Lins  und  den  LandesschnÜnspector  Dr.  Frans 
HeJjElar  dem  Landesschulrathe  für  Böhmen  sur  Dienstleistung  zugewiesen« 


Goncurs-Ausschrelbungon. 

An  dem  bSbmiscben  8toats-ünterg]minasinni  in  Kremsier  ist  die  Stelle  eines 

katholischen  Religionslehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  525  fl.,  die  Activitätszulage 
von  250  fl.  und  der  Anspruch  von  Decennabulagen  von  je  100  fl.  verbunden  ist,  haben  ihre 
vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 


ConcarB-AuBschreibiuigefi. 
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An  der  bShmischeii  Staats-Hittelsebule  in  Leitomuichl  kommt  mit  Begum  des  Schoi- 

jahreB  1886/87  eine  Lehrstelle  für  classiBche  Philologie  zur  Besetsung. 

Bewerber,  welche  anch  filr  die  philosophische  Prop&deatik  oder  ihr  dudeatsche 
Sprach  fach  lehrbefilhigt  sind,  erhalten  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzng. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  durch  das  Gesets  vom  15.  April  1873,  IL-G.-61.  Nr.  48  normierten 
Bezttge  verbunden. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  yorgesetsten  Behörde  bis 

25.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einsnbringen. 

< 

An  der  Ludes-ObeiTealsebnle  in  Proßnita  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ist 
mit  demBeginne  desSchuljahres  1886/87  eineLehrstelle  für  deutsche  und  böhmische 
Sprache  zu  besetien. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Geseti  vom  15.  April  1873 
systemisierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  Torschriftsm&ßig  instruierten  Gesuche  bis 
31.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brflnn  einzubringen. 


Im   k.  k.   Schulbttcherverlage  in   Wien    (l.,  Ecke   der   Schwanenbergstraße 
und  Hegelgasse)  ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen : 

Bteohlflsse  und  Protokolle 


der 


Internationalen  Stimmton-Conferenz 

in  Wien  1885. 

TmrMRMitliolit  ▼om  k.  k.  Hinlstorium  fttr  Onltns  md  Unterrieht. 

Preis  eines  Kxemplarea  30  kr. 


0 

a 

0 
Q 
0 
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Im  k.  k.  Schulbttcher-Verlage  in  Wien  (l.,  Ecke  der  Schwanenbergstraße 
und  Hegelgasse)  ist  soeben  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen : 

Handbuch  der  Reichsgesetze  nnd  Ministerial- Verordnnngeii 

Aber  das  VolkMÖhulwesen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern. 


(enthaltend  die  bis  Bnde  November  1886  herausgegebenen  Normalien). 

Preis  eines  Exemplars,  steif  gebunden,  1  fl.  30  kr. 


a 


xxxx 


Ib  GommiSBioii  des  k.  k.  SchnlbUcherverlag«B  in  Wien  (l.,  StA»  d6r 
SchwanenbergstraAe  und  Hegelgasse)  sind  soeben  erschienen  und  durch  denselben  so 
beziehen : 


0\\ 


NORMALIEN 

für  die 

Gymnasien  nnd  Realschulen  in  Österreich. 

Im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und 

Unterricht  redigiert  Ton 

>       Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller, 

k.  k.  MlDlsterlaUConclplsten. 


I.  Tbeil.  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lexicon-OctäV,  Preis  eines  £lxempIatiB 

broschiert,  1  fl.  80  kr. 

I.  Theil.  II.  Band,  von  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register 

und  dem  alphabetischen  Sach-Register,  in  Lezicon-Octav.  Preis  eines 
Exemplars,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Gymnasien 

Einsige,  yom  k.  k.  Minigteriiim  fttr  Caltng  und  ünterricbt 

autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  XXYI/und  316  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  6.  50  kr 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen 

in  Ostenreicli. 

Preis  eines  Exemplars,  320  Seiten  in  Lexicon<>Octav,  broschiert,  1  fl. 


Weisungen 


zur 


Föhnmg  des  Schalamtes  an  den  Gymnasien  in  Osterreich 

als  AjDJia.xi^  zu  den 

Jbmtmotloiieii  für  den  Unterricht'* 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  94  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  40  kr. 


^,l,;vy,.-^ 


Verlatc  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  nnd  Unterricht.  —  Druck  Ton  Karl  Goriachek  in  Wien. 


XXXXI 
J»li»|fMi|f  1886.  Stflok  Z. 

Beilage  zimi  VerordnimgsUatte 

für  den 

Dienstberdcb  des  Mmisteriums  für  Gultos  und  Unterriclit. 


■.^^^»^»■*^»^^'^»^^>^>^N^N^fc*^^^>^»^^^^^^»^»^  ■^^'•^ 


Personalnachrichteii. 

Seme  k.  und  k.  Apostoliflclie  Majestät  kabeo  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  24.  April  d.  J. 
den  Doinpropst  des  Görzer  Metropolitan-Gtpitels,  theo!.  Dr.  Engen  Valnsri  zam  Fürst- 
bischof von  Trient  a.  g.  tx\  ernennen  gembt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mai  d.  J. 
dem  Hilfs&mter-Directionsa^junkten  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Em  er  ich  Corönyi 
anläsalJch  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  in  Anerkennung  seiner 
vieitjährigen  belobten  Dienstleistung  das  goldene  Verdi enstkreuz  mit  der  Krone  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  11.  April  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  III.  Bezirke  Wiens  Franz  Kanderiial  in  Anerkennung 
seines  vierjährigen,  eifrigen  und  erspriesslichen  Wirkens  im  Lehramte  das  goldeneVerdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Srine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  April  d.  J. 
dem  provisorischen  Director  der  Communal - Bealschule  in  Königgrätz  Franz  Dllriell  in 
Anerkenniaig  seiner  mehr  als  fUn&igjährigen  verdienstliehen  Venrendung  im  Lehramte  das 
goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchser  Entschließung  vom  22.  April  d.  J. 
dem  Ortscuraten  zu  Plan  in  a  in  Krain  Josef  NakllS  in  Anerkennung  seines  vie^'ährigen 
verdienstlichen  Wirkens  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Mai  d.  J. 
dem  Bechnungs - Bevidenten  der  statistischen  Central-Commission  in  Wien  Mathias  Pigerle 
in  Anerkennung  seiner  ersprießlichen  Verwendung  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  gerht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Tobias  Eienel  anlässlich  der  von 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  in  Anerkennung  seiner  vierjährigen,  treuen 
und  ersprießlichen  Dienstleistung  den  Titel  eines  kaiserlichen  Bathes  taxfrei  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  April  d.  J. 
dem  Director  der  Staats-Bealschule  im  III.  Bezirke  WiensAlezander  Lamberger  in  Anerkennung 
seiner  vie^ährigen,  erfolgreichen  Dienstleistung  den  Titel  eines  Begicrungsrathes  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apoetolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Aprü  d.  J. 
den  Privatdooenten  Dr.  Max  LimboWf;  zum  ordentlichen  Professor  der  Katechet ik 
und  Homiletik  an  der  Universität  zu  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApoBtoliscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließiing  vom  24.  April  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Mechanik  und  Maschinenlehre  an  der  technischen  Hochschule  m 
Graz  Franz  Sturk  zum  ordentlichen  Professor  der  technischen  Mechanik  u 
der  deutschen  technischen  Hochschale  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  April  d.J. 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  Dr.  Severin  Dnidstrcftoski  sao 
Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Tarnopol  und  den  Professor  am  lY.  Staats- 
Gymnasium  in  Lemberg  Ladislaus  Lercel  zum  Director  des  StaatB-GymnasinniB 
in  Kzeszöw  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  fUr  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Conceptspraktikanteo  Dr.  Julius  Bitter 
von  RoscbmaDlI-Horbarg  und  Dr.  Ernst  Hiacbler  zu  Hofconcipisten  der  ataüstisch«! 
Centraloommission  und  den  Rechnuagspraktikanten  im  Rechnungsdepartement  det  Ministeriami  Ua 
Gultus  und  Unterricht  Ernest  fiirordi  zum  Rechnangsassistenten  der  genanntes 
Behörde  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

snm  Ooiuiervator 
der  Centralcommissioii  zur  ErforscIiaH);  und  Erhaltmig  der  Kunst-  and  histori- 
schen Denkmale,  und  zwar  far  Kärnthen  der  Pfiftrrer  Matthilas  CfrSsser  in  Gatariof, 

SU  mtgliedem 
der   rechtshistorischen   Staatspr&fangseommission    in    Lemberg    der    Domheir 

Dr.  Felix  Zabtocki,  die  Universitätsprofessoren  Dr.  Marcel  Paliwoda  und  Dr.  Alexandf; 
Ogonowski  und  der  Privatdocent  Dr.  Oswald  Baker, 

snm  Mitgllede 

der  Commission  cur  Vornahme  der  strengen  Pr&fangen  (DiplomprfiAingei) 
ans  den  Gegenständen  der  Banschnle  an  der  technischen  Hochsehnle  in  Wien  der 

Ministerialrath  im  Ministerium  des  Innern  Josef  Ritter  von  Winterhaider, 

snm  mtgliede 
der  jndiciellen  Staatspriifnngscommission  in  Wien  der  Privatdocent  Dr  Ftsini 
Klein, 

zum  Direotor 

der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien  (i.  Bezirk)  der  Director  des  Staats- 

Gymnasiums  in  Wiener-Neustadt  Dr.  Karl  Schobcr  und 

der  Staats  -  Realschule  in  KSliiggrätz   der  Professor  an  der  vormaligen  Communal- 
Realschule  in  Königgrätz  Franz  Hoza, 
zum  Adjimoten 

am  I.  chemischen  Laboratorium  der  k.  k.  Universität  in  Wien  der  Assistent 
Dr.  Josef  Herzig, 

zum  ZiOlirer 

am  Staats-Oymnasium   in  Wiener-Nenstadt  der  Supplent   an  dieser  Anstalt  Haas 

HSrtnagl. 


Der  Minister   für  Cnltas   und  Unterricht   hat  auf  Grund   der  BeschiQsse  der   betreffendes 
Professoren-Gollegien 

die  Zulassung 
des  Dr.  Emil  Boek  als  Privatdocent  für  Augenheilkunde 
an  der  medidnischen  Facultät  der  k.  k.  Universität  in  Wien 
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de«  Lehrers  am  k.  k.  lY.  Ofoergymoasittm  inLemberg  Dr.  Miecislaas  IiaiATSki  alt 
Privatdocent  für  darstellende  Geometrie 

an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  und 

des  Assistenten  Alb  recht  Velflik  als  Privatdocent  fUr  die  Theorie  der  Fach- 
werkbrücken 

an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  bestätigt ;   ferner  gestattet,   dass 

Dr.  Ludwig  Kinkel  als  Priyatdocent  für  mittlere  und  neuere  Geschichte 
an  der  philosophischen  FacultAt  der  Universität  in  Lemberg  sngelassen  werde. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Directortitel  den  Volksschul-Oberlebrcrn  Bartholomäus  Kaminski  zu 
Bolechow  und  Johann  Gromadka  zu  Kalusz  in  Galizien  und 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  zu  Salzburg  dem  an  dieser 
Acstalt  in  Verwendung  stehenden  Gymnasiallehrer  Wilhelm  Ebrer  und 

eine  Lehrstelle  am  böhmischen  Staats-Realgymnasium  in  Smichov  dem 
Professor  am  Staats-Realgymnasium  in  Wittingau  Josef  Kasparides  verliehen, 

die  Inspection  der  böhmischen  Privatschulen  im  deutschen  Schul- 
bezirkeKöniginhof  dem  Bezirksschnlinspector  für  den  böhmischen  Schnlbeiirk  Königinhof 
Anton  Regal  Übertragen  und 

als*  Lehrer  für  Holzschnitzerei  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Würbenthal 
den  Werkmeister  Friederich  Knobloch  bestellt. 

Concurs-Ausschrelbungen. 

An  der  k.  k.  Theresianisehen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1886/87  mehrere  Präfektenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfekte  (Erzieher)  stehen  in  der  IX.  Kangsdasse  und  beziehen  nebst 
der  Naturalverpflegung  (Kost,  Wohnung,  Heizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärtzliche  Pflege) 
während  der  ersten  fünf  Dienstjahre  einen  Gehalt  von  700  fl.,  welcher  bei  der  definitiven 
Bestätigung  um  300  fl.  und  hierauf  durch  zwei  Quinquennalzulagen  von  150  fl.  und  zwei  weitere 
Quinquennalzulagen  von  200  fl.  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  im  Allgemeinen  nebst  der  Befähigung  für  das  Amt  eioes 
Erziehers  jene  Eigenschaften  nachzuweisen,  welche  zur  Erlangung  von  Lehrstellen  an  den  öster- 
reichischen Gymnasien  gefordert  werden. 

Die  mit  dem  cnrriculum  vitae  des  Bewerbers  und  mit  den  Alters-  und  Stndiennachweisen, 
sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  belegten  Gesuche  sind  bis 
20.  Juni  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Theresianisehen  Akademie  in  Wien 
womöglich  persönlich  zu  überreichen. 

Am  Staats -Oberj^ymiiaginm  in  ESnif^grätC  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
kommt  mit  Beginn  des  Scho^'ahres  1886/87  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873,  R.-G.-BL  Nr.  48,  normierten  Bezügen 
2ur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Behörde  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 

An  der  Oampendorfer-Gommiuial-Oberrealscbiile  ist  vom  Schuljahre  1886/87  an 

eise  definitive  Lehrstelle  für  das  Freihandzeichnen  nach  Maftgabe  der  Ministeriai- 
Verordnung  vom  29.  Jänner  1881,  Z.  20485  ex  1880,  mit  der  Lehrbef&higung  aus  dem  omamentalen 
und  figuralen  Zeichnen  für  Oberrealschulen,  aus  dem  geometrischen  Zeichnen  für  Unterrealschulen 
Dod  ans  dem  Modellieren  zu  besetzen. 
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Gehalt  1400  fl.,  Qainqaennakiilagen  k  200  fl.,  Qoartiergeld  30  Peroe&t  des  Gehaltes  and 
der  QuinquenoaliEulageii. 

Die  mit  dem  Lehrbefthigiugs  -  und  den  Verwendongszeagnissen  inatraieiten  Gesuche  sind 
bis  3.  Juni  d.  J.  beim  Wiener  Magistrate  zn  überreichen. 

An  der  k.  k.  LebreiiDiieiibilduigsaiutalt  zo  Innsbraek  kommt  mit  Beginn  des  Schal- 

Jahres  1886/87  eine  Hauptlehrerstellc  für  das  deutsche  Sprachfach,  Geographie 
und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  BezUge,  sowie  die  Verpflichtung  Terbunden, 
sich  nach  Bedarf  auch  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  innerhalb  des  normierten  Stnndea* 
ausmaßes  verwenden  zu  lassen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  und  mit  dem  Nachweise  über  Lehrbefähigung,  allf&llige  bisherige  Dienstleistungen  and 
erfüllte  Militärdienstpflicht  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  13.  Juni  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  provisorischen  Landesschulxathe  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzureichen. 

An  der  Ssteireiehiseb-uDgariseheB  Volksscbnle  fBr  Knaben  nnd  Mldeben  Jo 

CoBStantinopel,  einer  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privatschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schu^ahres  1886/87  (l.  September  d.  J.)  die  Stelle  eines  Lehrers  cur 
Besetzung.  Mit  derselben  ist  ein  Jahresgehalt  von  1 08  Livres  turqnes  =  972  fl.  ö.  W.  in  Gold 
und  der  Genuss  einer  freien  Wohnung,  bestehend  aus  einem  möblierten  Zimmer  (eventu&U  ein 
jährliches  Quartieräquivalent  von  24  Livres  turques  =  216  fl.  ö.  W.  in  Gold),  sonst  aber  kein 
Anspruch  auf  irgend  welche  Zulagen  oder  auf  eine  Pension  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  ledig  und  seminaristisch  gebildet  sein  und  die  Lehr* 
befähigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachweisen. 

unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber  den  Vorzug,  welche  zur  Ertheilnng  des 
Zeichen-,  Gesangs-  und  Turnunterrichtes  besonders  geeignet  sind  nnd  sich  hierüber  mit  Prüfongs- 
oder  Diensteszeugnissen  ausweisen,  dann  solche,  welche  an  gemischten  Volksschulen  von  5  oder 
weniger  Glassen  schon  unterrrichtet  haben  und  mit  dem  Abtheilnngsunterrichte  vollkommen  vertraut 
sind,  und  endlich  Bewerber,  welcLo  der  italienischen  oder  französischen  Sprache  mächtig  sind. 

Von  Bewerbern,  welche  die  Lehrbefähigung  für  Bürgerschulen  besitzen,  werden  nur  jene 
berücksichtigt,  welche  diese  Befähigung  für  die  HI.  Gruppe  nachweisen. 

Falls  der  zu  Ernennende  dermalen  in  einem  öffentlichen  Schuldienste  stehen  sollte,  so 
könnte  demselben  behufs  Annahme  der  Stelle  ein  vorläufig  1 — 2jähriger  Urlaub  von  der  ihm 
vorgesetzten  Schulbehörde  über  Verwendung  der  k.  und  k.  Vertretnngsbehörde  inConstantinopel 
erwirkt  werden,  so  dass  ihm  der  bisherige  Dienstesposten  und  die  damit  verbundenen  Rechte 
vorbehalten  bleiben.  Auch  wird  dem  Ernannten  die  freie  Fahrt  von  Triest  nach  Constan- 
tinopel  an  Bord  eines  Lloyddampfers  erwirkt  werden. 

Die  gehörig  documentierten ,  jedoch  ungestempelten  Gesuche,  in  welchen  auch  anzugeben 
ist,  ob  und  wie  weit  der  Bewerber  der  Militärdienstpflicht  entsprochen  hat,  smd  an  den 
Schnlrath  der  österreichisch-ungarischen  Volksschule  in  Constantinopel 
zu  richten,  und  falls  der  Bewerber  schon  im  öffentlichen  Schuldienste  steht,  bei  der  ihm  vorgesetzten 
Sehulbehörde,  sonst  aber  direct  bei  dem  k.  und  k.  Consnlate  in  Constantinopel  nnd 
zwar  bis  15.  Juni  d.  J.  einzubringen. 

Es  wird  noch  bemerkt,  dass  das  Leben  in  Constantinopel  so  theuer  ist,  wie  in  einer 
Großstadt,  und  dass  die  Schuldirection  zu  weiteren  Auskünften  bereit  ist. 


•i-  •  ••'-^ 


Verlag  des  k.  k.  MinisteriumB  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Dradk  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


—  J    —    -i 
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Dienstbereich  des  Ministerimiis  für  Gultns  und  Unterriclit 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische MsgeBtät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  20.  Mai  d.  J. 
dem  Besirkshauptmanne  Leopold  Grafen  Alier8p6rg  in  Anerkennung  seiner  hervorragenden 
Dienstleistung  als  Vorstand  des  Präsidial-Bureans  im  Ministerium  ftir  Gultus  und  Unterricht  den 
Orden  der  eisernen  Krone  IIL  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Biai  d.  J. 
dem  Generaldirector  der  privilegierten  Teppich-  und  Möbelstoff-Fabriks-Actien-Gesellschailt  (vormals 
Philipp  Haas  und  Söhne)  in  Wien  Laurenz  Ostettner  in  Anerkennung  seines  verdienst- 
lichen und  gemeinnützigen  Wirkens  das  Bitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g. 
zu  verleihen  geruht 

Seiat  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Eolischließung  vom  21.  Mai  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  Bathe  am  Verwaltungsgerichtshofe ,  Sectionschef  Dr.  Karl 
Freiherrn  von  Lenayer  (Ür  seine  ausgezeichnete  Wirksamkeit  als  Präses  der  rechtshistorischen 
und  Leiter  der  staatswissenachaftlicben  StaatsprUfungsoommistion  in  Wien  die  Allerhöchste 
Anerkennung  ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchater  Entschließung  vom  12.  Mai  d.  J. 
hl  Anerkennung  vieyahrigen,  verdienstliehen  Wirkens  im  Yolksschullehramte  dem  Yolksschuldirector 
in  M&hri8Ch*Ostrao  und  gewesenen  Bezirksschulinspoctor  Johann  Pobial,  sowie  dem 
pensionierten  Bftrgerschuldirector  in  Mttglitz  und  gewesenen  Bezirksschnlinspector  Anton  Novotny 
das  goldene  Verdienstkreuz;  femer  den  Oberlehrern  Yincenz  Snrma  in  Ptin  und 
Ernst  Sßlinger  in  Sternberg,  sowie  dem  pensionierten  Lehrer  Anton  Balharek  in  Mistek 
das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  Mai  d.  J. 
dem  Bezirksschnlinspector  der  Schulbezirke  Falkenan  und  Oraslitz  Schuldirector  Wenzel 
Seliwab  m  El  bogen  in  Anerkennung  seiner  vielljähiigen  erfolgreichen  Dienstleistung  das 
goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Mai  d.  J. 
in  Anerkennung  vieQährigen,  verdienstlichen  Wirkens  im  Lehramte  den  pensionierten  Volksschul- 
lehrem  Alois  Aebleitner  zu  Bötting,  Ferdinand  Pressler  zu  Qallspach  und  Johann 
Paul  fiaybftck  zuSteyregg  in  Oberösterreich  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoitoliBcbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Mai  d.  J. 
dem  Bealitätenbesitaer  Franz  Paobemig  zu  Wuchern  in  Steiermark  in  Anerkennung  seiner, 
anlässlieh  des  dortigen  Kirchenbaues  bewiesenen  hervorragenden  Opferwilligkeit,  das  silberne 
Yerdienstkrena  mit  der  Krone  a.  g,  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  andk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  ?oni  13.  Mai  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksschole  in  Straßwalchen  Frans  Wittkldr  in  Anerkennang 
seines  Tie^ährigen  Yerdienstlichen  Wirkens  im  Volksschallehramte  das  silberne  TerdieBit* 
kreni  mit  der  Krone  a.  g.  sn  verleihen  geruht. 

Seine,  k.  und  k.  Apostolische  Miü^s^^t  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOong  vom  13.  Mai  d.  J. 
dem  LehiBT  und  Schulleiter  inRiets  Andreas  Nfttter  in  Anerkennung  seines  Tie^Ahrigen, 
sehr  erspriesslichen  Wirkens  im  Volksschnllehramtc  das  silberne  Verdienstkreus  mit 
der  Krone  a.  g.  su  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliei^ung  vom  9.  Mai  d.  J 
dem  Ministerial ' Secretftr  im  Ministerium  ftlr  Guhus   und  Unterricht  Dr.  Frans   Freiherrn 
von  Werner  den  Titel  und  Charakter  eines  Seetionrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen 
geruht 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Mai  d.  J. 
dem  Kanxlei-Offidal  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Albert  von  Nftgy  den 
Titel  und  Charakter  eines  Hilfs&mter-Directions-Adjuncten  a.  g.  zu  verleihen 
geruht 


Seine  k.  und  k.  ApostoUsche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Mai  d.  J. 
den  Domherrn  des  Kathedrsl-Capitels  rit  kt  in  Prsemysl  Dr.  Ednard  SsediTJT  sum 
Domscholaster  an  diesem  Capitel  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoKsche  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Mai  d.  i. 
den  Militär-Piarrer  in  Gras  Nikolaus  Zlts  zum  Ehrendomherrn  des  Kathedral* 
Capitel s  in  Laibach  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Sefaie  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Mai  d.  J. 
den  ProÜBssor  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  Dr.  Leopold  KoüTalina  sumDirector 
des  Staats- Gymnasiums  im  III  Bezirke  Wiens  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Mai  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  k.  k.  Wiener  technischen  Hochschule  Adolf  AlBi'Seder  «um 
außerordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  technischen  Hochschule  in 
Gras  a.  g.  su  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Mai  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Franz  CjEerny  von  Schwarsenberg  zum  ordent« 
liehen  Professor  der  Geographie  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Mai  d.  J. 
den  Professor  am  Staats«Gymnasinm  inZnaim  Karl  WokiBCh  zum  Director  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Wiener-Neustadt  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M%jcstät  habea  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Mai  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Böhmisch-Leipa  Dr.  Josef  Walter  zum  Director 
des  deutschen  Staats-Gymnasiums  in  der  Neustadt  zu  Prag,  ferner  den  Professor 
Karl  Frosehke  am  deutschen  8taats*6ymnasium  in  der  Altstadt  zu  Prag  zum  Director 
dai  Blaäls-Gymnäliami  in  Böhmiioh-Leipa  a  g.  aa  eroennea  genht 
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Seine  k.  uod  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchser  EntschlieOang  vom  20.  Mai  d.  J. 
den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildangsanstalt  in  Linz,  Schnlrath  Edaard  Kittel 
zamDirector  des  deatschen  Staats-Gymnasiams  in  01m ttts  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Der  Minister   für   Galtas   and  Unterricht   hat   den   Kanzlei  -  Official  Joseph  Neidl  zam 
Hilfsftmter-Directions-Adjancten  im  k.  k.  Mfnisteriam  für  Coltus  and  Unterricht  ernannt. 


Vom  Minister  fttr  Galtas  and  Unterricht  warden  ernannt: 

■mn  Oonierrator 
der  Centraleommission  zur  Erforsehang  und  Erhaltang  der  Kunst-  und  hüitori- 

scbeo    Denkmalet    und   zwar  für  Niederösterreich   der  Custoa   der  Waffensammlang   des 
Allerhöchsten  Kaiserhauses  Wendel  in  BSheim, 

%wn  Lehrer 

am  Staatg-Oymnasinin  in  Feldkirch  der  Sapplent  an  dieser  Anstalt  Raphael  Orfinnea, 
%u  ÜbnneresohuUehreni 

an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Treppau  die  übongsschulnnterlehrer  an 

dieser  Anstalt  Alois  MfiUer  and  Franz  Zieger. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht   hat  die   an   der  Uni?ersitäts*6ibliothek    in  Graz 
erledigte  Amanuensis-Stelle  dem  phiL  Dr.  Victor  Skodlar  Terliehen. 


Der  Minister  ftür  Cultos   und  Unterricht   hat  auf  Grund   des  Beschlusses  des  betreiFenden 
Professoren-CoUegiams 

die  Zulassung 

des  Dr.  Karl  Alphons  Penecke  als  Privatdocent  fttr  Geologie  in  Verbindung 
mit  Zoo-Pal&ontologie 

an  der  philosophischen  Facult&t  der  k.  k.  Universität  in  Graz  be«tätigt. 


Concnrs-Ausschreibnngen. 

An  der  k.  k.  bShmiscbeu  technischen  Hechschule  in  Prag  gelangen  am  i.  0  c  t  o  b  e  r  d.  J. 

zwei  erledigte  Stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  die   Constructeur-Stelle   bei   der   Lehrkanzel   fttr   Maschinenbau 

mit  einer  Jahresremuneration  von  900  fl.  und 

2)  die  Assistenten-Stelle  bei  der  I.Lehrkanzel  fttr  Ingenieurwissen- 

schaften  mit  einer  Jabresremnneration  von  700  fl. 

Die  AnsteUung  des  Constructeurs  und  des  Assistenten  ist  keine  dauernde,  sondern  nur  auf 
2  Jahre  festgesetzt,  welche  Dauer  jedoch  auf  weitere  2  Jahre  erstreckt  werden  kann. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  sowie  dem  Nachweise 
der  bisherigen  praktischen  Verwendung  (der  Bewerber  um  die  letztere  SteUe  muss  jedoch  mindestens 
eine  einjährige  Praxis  und  die  abgelegte  II.  Staatsprüfung  mit  Auszeichnung  nachweisen)  und  der 
bereits  abgelegten  Militär-Dienstpfiicht  versehenen  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  dem 
Bectorate    der   k.  k.  böhmischen  technischen  Hochschule  in   Prag   einzubringen. 


XXXXVIII  GoncurB-AasschreibangeiL 

An  der  k.  k.  bShmiscAen  techniselien  Hockscfanle  in  Prag  sind  vom  1.  October  d.  J. 

swei  Assistenten-StelleD,  uod  xwar: 

eine  Stelle  bei  der  Lehrkaniel  für  de8crit>tive  Geometrie  uod 
eine  Stelle   bei   der  Lehrkanzel   fflr   Banmechanik,   beide   mit  je  einer 
Jahresremuneration  yon  700  fl.  zu  besetzen. 

• 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  keine  dauernde,  sondern  nur  auf  2  Jahre  festgesetst, 
welche  Dauer  noch  auf  weitere  2  Jahre  Terlftngert  werden  kann. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  sowie  auch  dem 
Nachweise  der  bereits  abgelegten  Mflitär-Dienstpflicht  versehenen  Gesuche  bis  20.  Juni  d.  J.  bei 
demRectorate  der  k.  k.  böhmischen  technischenHochschule  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasiam  in  Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  SchuQahres  1886/87 

eine  Lehrstelle  für   Naturgeschichte   am   ganzen,   Mathematik   und  Physik  am 
Untergymnasium  zur  Besetzung. 

Bewerber   haben   die  gehörig   instruierten  Gesuche   auf  dem   vorgeschriebenen    Wege    bis 
10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
Später  einlangende  Gesuche  worden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Mies  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87  eine 
L-ehrstelle  fttr  Geschichte  und  Geographie  zur  Besetzung. 

Bewerber    haben    die  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem    vorgeschriebenen  Wege    bia 
15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berttcksichtigt 

Am  Commnnal-Obergymnasinm  in  Pilgram  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an 
welcher  Anstalt  die  Reciprocität  mit  Staats-Mittelschulen  besteht,  kommen  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1886  87  folgende  Stellen  zu  besetzen,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  als  Hauptfsch  und  für  Mathe- 
matik und  Physik  als  Nebenfächer  und 

eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  für  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer. 

Bewerber  um  diese  Stellen ,  mit  welchen  die  gesetzlich  normierten  Bezttge  verbunden  sind, 
haben  ihre  mit  den  vorgeschriebenen  Belegen  instruierten  Gesuche  bis  20.  Jnlid.  J.  beim 
Stadtrathe  in  Pilgram  einzubringen. 

An  der  II.  dentscben  Staats-Realsclinle  in  Prag  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schul* 
Jahres  1886/87  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  dokumentierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Cultas  und 
Unterricht  stilisierten  Gesuche  unter  Nachweis  ihrer  Lehrbefähigung  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  elnznbringeo. 

An  der  bShmischen  Staats  -  Realsclinle  in  Pisek  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1886/87 

eineLehrstelle  fttr  böhmische,  deutsche  und  französische  Sprache  und 
eine   Lehrstelle    fttr    Mathematik     und     darstellende    Geometrie    mit 
subsidiarischer  Verwendung  in  der  Physik 
zur  Besetzung.  * 
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Mit  jeder  dieser  SteUen  sind  die  durch  dai  Geaet«  vom  15.  April  1873  (R.-G.-BI.  Nr.  48) 
normierten  Bexüge  yerbmiden. 

Bewerber  hAben   die   gehörig   iostroierten    Gesuche  im    Wege  ihrer   vorgesetiteo   Behörde 
bis  30.  Jani  d.  J.   beim  k.  k.  LaDdesschalrathe  für  Böhmen  in  Prag  eiosobriagen. 
Nach  diesem  Termine  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berttckBichtigt. 

An  der  bShmiseheil  Staats-Realsclmle  in  KSniggrätz  kommen  mit  Begiim   des  Schul- 
jahres 1886/87  twei  Lehrstellen  zur  Besetzimg,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mid 

eine  Lehrstelle  fflr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 

Mit   diesen  Stellen   sind   die  durch   das  Gesetz    vom    15.    April    1873,  R.-G.-Bl.  Nr.    48 
normierten  Beatfge  verbmideo. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis 
Ende  Juni  d,  J.   beim  k.    k.  Landesschulrathe   für  Böhmen    in  Prag  einzubringen. 
Nach  diesem  Termine  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  den  n.«o.  Landes-Lehrer-Seminarien  zu  Wiener  -  Neustadt  und  St.  PSlten^ 

welche  die  Aufgabe  haben,  als  vollständige  Lehrerbildungsanstalten  von  5  Jahr- 
gängen, die  der  Vorbereitungsciasse  and  den  4  Jahrgängen  der  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten 
gleichstehen,  die  Heranbildrng  von,  den  Anforderungen  de^  Reichs  Volksschulgesetzes  vollkommen 
entsprechenden  Lehrkräfteii  für  die  n.-ö.  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  erzielen,  kommen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87  in  der  Vorbereitungsciasse  eine  Anzahl  von  Ganz-  und 
Halb-Stipendien,  beziehungsweise  Ganz-  und  Halb  -  Freiplätzen  zur  Besetzung ,  und  zwar  werden 
aufgenommen : 

a)  in  Wien  er -Neustadt  15  Schüler  mit  Landes-Stipendien  von  je  jährlichen  200  fl.; 
^)   n  «  15       „        „  „  „     „        ^  lOOfl.; 

c)  „    St.  Polten    15  Schüler  mit   Landes  -  Freiplätzen   im    Internate,    welche    den 

Betreffenden  unentgeltliche  Wohnung  und  Verköstigung  sichern; 

d)  in  St.  Polten  15  Schüler  mit  Landes-Halbfreiplätzen  im  Internate,  welche  gegen 

Einzahlung  des  Betrages  von  100  fl.  beim  Eintritte  in  das  Internat  zu  Beginn 
eines  jeden  Schu^ahres,  oder  von  je  50  fl.  zu  Beginn  jedes  Semesters  an  die  Anstalts- 
cassa,  Wohnung  und  Verköstigung  sicl^em. 

Außerdem  werden  in  Wien  er -Neu  Stadt  und  St  Polten  eine  Anzahl  Schüler  als 
Exteniisten  auf  ihre  Kosten  in  die  Vorbereitnngsclasse  zugelassen. 

Die  Lehramtszöglinge  in  Wiener-Neustadt  und  die  Zöglinge  mit  ganzen  Freiplätzen  in 
St.  Polten  haben  keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt  zu  leisten. 

Die  Aufhahmsbedmgungen  sind: 

1.  das  zurückgelegte  14.  Leben^ahr; 

2.  physische  Tüchtigkeit; 

3.  sittliche  ünbescholtenheit ; 

4.  das  Entlassungszeugnis  der  Volksschule. 

Au&ahmsbewerber  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine  oder  Geburtszeugnisse,  Impfungszeugnisse, 
ärztlichen  Gesundheitszeugnisse,  Entlassungszeugnisse  aus  der  Volksschule,  Heimatschein  und  dem 
Nachweise  über  die  Vermögensverhältnisse  versehenen  Gesuche  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Bezirksschulrathe,  in  dessen  Bezirk  die  Bewerber  die  Schule  besuchten,  zu  überreichen. 

In  dem  Gesuche  ist  anzugeben,  ob  der  Bewerber  nur  auf  einen  ganzen  oder  auch  auf  einen 
halben  Freiplatz  reflectiert. 

Zugleich  haben  alle  Digenigen,  welche  sich  um  ein  Landes-Stipendinm  oder  einen  Landes- 
Freiplatz  bewerben,  sich  zur  Unterzeichnung  eines  Reverses  bereit  zu  erklären,  durch  welchen 
sie  verpflichtet  sind,  sich  nach  dem  Austritte  aus  der  Lehrerbildungsanstalt  durch  mindestens  sechs 
Jahre  dem  öffentlichen  Schuldienste  in  Niederösterreich  zu  widmen. 


L  Concan-AuBBcbreibniigeii. 

Insoferoe  Jflnglinge  als  Schttler  in  einen  der  4  höheren  Jahrgänge  einer  der  beiden  Lehranstalten 
auf  ihre  Kosten  aufgenommen  werden  wollen,  was  jedoch  in  St.  Polten  nor  als  Eztemist 
znläSBig  wäre,  haben  sie  sich  mit  ihren  ordnungsmäßig  belegten  Gesachen  an  die  betreffende 
Schnldirection  su  wenden  und  sich  eventuell  einer  Aufiiahmsprttfung  sn  unterriehen. 

Insbesondere  muss  noch  hervorgehoben  werden,  dass  jene  Bewerber,  welche  die  ftlr  den 
Eintritt  in  die  Landes-Lehrer-Seminare  zur  Bedingung  gemachte  körperliche  oder  geistige  Eignung 
thatsächlich  nicht  besitzen  sollten,  des  etwa  erlangten  Stipendiums  oder  Freiplatses  sofort  verlaatig 
erklärt  werden  mttssten. 

An  der  dentscheii  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Trantenan  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1886/87    eine  Hauptlehrerstelle  fOr   deutsche  Sprache   als   Hauptfach, 
in  Verbindung  mit  Geographie  und  Geschichte  als  Nebenfach  lur  Besetiung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Jahresgehalt  von  1000  fl.,  die  Activitätssalage 
▼on  200  fl,  und  der  Anspruch  auf  Quinquennalznlagen  too  200  fl.  verbunden  ist,  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juni  d.J.  beinik.k.  Lande  ■• 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einsnbringen. 

Bewerber,  welche  den  Nachweis  beibringen,  dass  sie  auch  in  der  Musik  (namentlich  im 
Yiolinspiele  oder  Gesänge)  den  Unterricht  ertheilen  können,  erhalten  unter  sonst  gleichen  Umständen 
den  Vorsug. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


LI 
JalirgM«  1886.  Stflck  Zn. 

Beilage  ziim  VerordnungslDlatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Coltus  und  Unterricht. 


Personalnachricliten. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtoIischeMiueBtät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Mai  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  systematischen  Botanik  uod  Director  des  botanischen  Gartens  ati 
der  k.  k.  Universität  in  Wien  Dr.  Anton  Ritter  Kerner  von  Marilaun  iind  dem  ordent- 
lichen Professor  der  Geschichte  und  Ästhetik  der  Tonkunst  an  eben  dieser  Universität,  Regierungsrath 
Dr.  £duard  Han8.1ick,  jedem  den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Blai  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  classischen  Philologie  an  der  k.  k.  Universität  in  W  i  e  n,  D  r.  W  i  1  h  e  1  m 
Ritter  von  Hartel  den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Mai  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geraht,  dass  der  Obervorstehertn  des  Givil-Mädchenpensionates  in  Wien,  Helene 
Frei  in  von  Rodicsky  für  ihre  ausgezeichnete  Wirksamkeit  die  besondere  Allerhöchste 
Anerkennung  bekannt  gegeben  werde,  ferner  in  Anerkennung  verdienstlicher  Thätigkeit  an 
diesem  Institute  den  Professoren  Franz  Branky  and  Andreas  Weiß,  dem  Religionsprofessor 
und  Seelsorger  Johann  Menda,  sowie  den  Untervorstehcrinnen  Louise  von  Kwiatkowska 
und  Emilie  Kopitsch  das  goldene  Yerdienstkreuz-  mit  der  Krone  huldreichst  zn 
verleihen  •  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Mai  d.  J. 
dem  Präfecten  an  der  Theresianischen  Akademie  in  Wien,  Weltpriester  Johann  Jelene, 
anlässlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerkennung  seiner 
vieQährigen,  pflichtgetreuen  und  ersprießlichen  Dienstleistung  das  goldene  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  sa  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Mai  d.  J. 
dem  Chorherrn  des  Stiftes  St.  Florian,  Professor  am  Staats- Gynmasiom  in  Linz  Anton 
Oslberffer  in  Würdigung  seiner  vierjährigen  ersprießlichen  Thätigkeit  im  Lehramte  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Linz  Edmund  Sehreiozer  in  Anerkennung  seiner 
vielljährigen  ersprießlichen  Thätigkeit  im  Lehramte  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g..zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  April  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Laibach  Yalentin  Konschegg,  anlässlich  seiner 
Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerkennung  seiner  vierjährigen  und  erfolgreichen 
Dienstletstniig    das    goldene  Yerdienstkreuz   mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


LH  Penonalnaohrichtai. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlirßang  vom  7.  Jb&i  d.  J. 
dem  Miaisterial-Concipisteu  im  k.  k.  Ministerium  fttr  Cultus  und  Unterricht  Otto  Stdiner  Frei- 
herrn von  P fangen  aus  Anlass  seifior  erb«ttQ«n  Verseianng  in  den  ^.^lichcn  Huhestand  den 
Titel    and   Charakter    eines  Ministerial-Viccsecretärs   a.  g.   tu  verleihen  gemfat. 


Heine  k.  und  k.  ApostcHsche  Majestät  hüben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juni  d.  J. 
den  Ministerial-Vicesecretär  Josef  Laclimayei*  zum  Minister ial-Secretär  extra  statam  Im 
Ministerium  Atr  Cultus  und  Unterricht  a.  g.  £u  ernennen  geruht. 


Der  Ministor    fUr  Cultus  und  Unterricht   hat    im    Einvernehmen    mit    dem  Ministerium    des 

Innern  für  die  im  Studienjahre  1886 'ST  an  der  k.  k.  Universität  ID  Graz  abznhaltendeii 

inedicinischen  Rigorosen  folgende  Functionäre  ernannt: 

1.  al«  Beg^ierungfloonmisslir 

den  Hofrath  und  Landes-Sanitätsreferenten  im  Ruhestände  Dr.  Ferdinand  Ritter  von 

Scherer  und 

als  dessen  Stellyprtreter 
den  landschaftlichen  rrimararxt  Dr.  Kar]  P1h(zI  ; 

2.  als  Ooexaminator  fllr  das  xweite  medioinisohe  &igorostun 

den  außerordentlichen    Universitätsprofessor   und    Director   des   landschaftlichen  allgemeinen 
Krankenhauses  Dr.  Eduard  Lipp  und 

als  dessen  Stellvertreter 
den  pi aktischen  Arzt  in  Graz  Dr.  Julius  Richter; 

3.  alji  Coezaminator  für  da«  dritte  medioinisoha  J^l^orosnm 

den  Landes-Sanitätarath  Dr.  Gustav  Ritter  von  KSppel  und 

als  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  an  der  k.  k.  Universität  in  Graz  Dr.  Rudolf  (tliaS8. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt; 

zum  Mitgliede 
der  CommissioH  zur  Vornahme  der  strengen  Prfifiingiett  f&r  die  EplM^nB^  eines 
Diploms  aus  den  tiegenständeii  der  Maschinenbanschnle  an  der  technischen  Hochschnle 

in  Brunn   für   das  Studienjahr   1685/86  der  ordentliche  Professor  dieser  Hochschule  August 

Prokop,    ' 

zum  Reohnnzigfl-Bevideiiten 
der  k.  k.  statistischen  Centralcommission   der   Rechnungs- Revident   im   Rechnuogs- 
Departement  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  Rudolf  KrickJ, 

zum  0bminris^QV^)»r^ 
an  der  k.  k.  Lebrerbildnnji^sanstalt  in  Wien  der  ÜbungisciMil-Untarlehrer  an  4iMer 
Anstalt  Moriz  Habernal, 

an  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Tarnow   der   Suppient   an   dieser  Anstatt 

Franz  Artzt, 

zur  tfbuBgnzeliiillebraria 
an  der  k.  k.  Lekrerinnenbildnngsanstalt  im  I.  Bezirke  Wiens  die  übungsschol- 

Uuterlehrerin  an  dieser  Anstalt  Emilie  Popelka. 


"*1 


Personalnachrichteu.  —  Goncars-AufiSchreibaDgen.  Llfl 

Der  Minister  fbr  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Kindergärtnerin  an  der  k.  k.  Lehrerinnen - 
bildungsaBBtalt  in  Wien  Marie  Latser  die  Rechte  und  die  Bezüge  einer  ÜhiiDgBBcfaaUehrerin 
zuerkannt. 


Concurs-Ausschreibuugen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochsohnle  in  Braon  gelangt  die  stelle  eines  außer- 
ordentlichen (eventuell  eines  ordentlichen)  Professors  für  theoreti6c))e  Maschinen- 
lehre und  Maschinenkunde  zur  Besetzung. 

Die  Übernahme  dieser  Lehrkanzel  legt  die  Verpflichtung  auf,  den  Unterricht  über  theoretische 
Maschinenlehre,  Kinematik  und  Maschinenkunde  zu  ertheil^n. 

Mit  dieser  außerordentlichen  (eventuell  Qrdentüchen)  Professur  ist  die  YIL  (Vl.)  Rangclasse 
und  ein  systemmäßiger  Gehalt  von  1200  fl.  (1800  fl.),  welcher  nach  je  fUitf  Diensljahren  bis 
einschließlich  zum  fünf  und  zwanzigsten  um  200  fl.  erhöht  wird),  nebst  einer  Activitätszulage 
von  420  fl.  (480  fl.)  verbunden. 

Ferp^r  begründet  diese  Stelle  einen  Pensionsanspruch,  welcher  mit  8  ununterbrochenen 
Diens^ahren  beginnt  und  nach  30  solchen  Jahren  den  vollen  Gehalt  erreicht. 

In  besonders  berücksichügungswürdigen  Fielen  gönnen  auch  höhere  als  die  »ystemmäßigen 
Bezüge  und  andere  3egünstigi^ngen  zugestanden  werden. 

Bewerber  um  diese  Lehrkanzel  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  in  Wien  zu  richten,  dieselben  mit  dem  currjculum  vitae  i^id  allen  zur  Nachweisung 
ihrer  bisherigem  leliramtlichen  und  praktischen  Dienstleistungen,  ihrer  Lehrbefähigong  und  ihrer 
wissenschafÜichen  und  literarischen  Leistungen  u.  s.  w.  erforderlichen  Documenten  zu  belegen 
und  bis  2ö.  Juni  d.  J.  beim  R.ectorate  der  k.  )c.  technischen  Hochschule  in 
Brunn  cij9.zubruigen. 

Am  k.  k.  akademischen  Gymnasium  in  Wien  ist  eine  Lehrstelle  für  Latein 

und  Griechisch  z^^  besetzen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  um  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  verbundene 
Lehrstelle  sind  auf  dem  vorüchriftsmäßigen  Wege  bis  30.  Juni  d.  J.  be*i  dem  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
schnlrathe  in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  dentschen  technischen  Hochsc|inle  in  Pra^  ist  die  Assistej^ften- 

stelle  bei  der  Lehrkanzel  für  darstellende  Geometrie  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  700  fl.  verbunden. 

Diese  AnsteUung  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  2  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über 
Ansuchen  des  Betheiligten  und  Antrag  des  Profe^aoreD  -  Collegium«  die  Belassung  desselben  in 
dieser  Stellung  auf  weitere  1  oder  2  Jahre  eifoi^eo  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Rectorat  4er  k.  k.  deutschen  technischen  Hoch- 
scbole  gerichteten  und  classenmäßig  gestempelten  GeBucJb«,  frol^he  xvi^  ,^n  iWe  fiefitWgwpig  ni^ch- 
welBonden  Documentc^  und  dem  Nachweis  bezüglich  der  MilitlLrpflicbt  belegt  sein  müssen,  bis 
20.  Juni  d.  J.  bei  dem  Rectorat>e  d«)r  genannten  Hochschule  ewzabringen. 

Am  Sti|^ats-(jymva^iam  im  II.  Bezirke  Wiens  kommt  mit  Beginn  des  Schufjahres  1886/87 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  ^m  ganzen  und  lUr  Mathematik  und  Physik 
am  Untergymnasium  provisorisch  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  /cUe  systemmäßigen  BezUge  eines  wirklichen 
Lehrers  verbunden  sind,  jedoch  im  Falle  der  Entbehrlichkeit  auch  die  Versetzbarkeit  des  Inhabers 
auf  einen  anderen  Posten  verknüpft  ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  30.  Juni  d.  J. 
an  den  k.  k.  n.-ö.  Landesschulrath  einzubringen. 


lilV  Goncun-AuBscbreibungen. 

« 

Am  Staats-Gymnasiom  im  VIII.  Bezirke  Wiens  ist  eine  Lehrstelle  far  Nato  r- 

geschichte  am  ganzen,  für  Mathematik  und  Physik  am  Untergymnasittm  proYisoiiacli 
zu  besetzen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  um  diese  mit  den  systcmm&Oigen  Bezügen  verboAdene 
Lehrstelle  sind  auf  dem  vorschriftsmäßigen  Wege  bis30.  Jnnid.J.  beidemk^k.  n.-d.  Lande  s- 
schulrathe  einzubringen. 

Zugleich  wird  bemerkt,  dass  diese  Stelle  nur  provisorisch  besetzt  wird  und  dass  der  Inhaber 
derselben  im  Falle  der  Entbehrlichkeit  der  Versetzung  auf  einen  anderen  Posten  gewartig  sein  mttss. 

• 

Am  Staats-Oymnasinm  im  IX. Bezirke  Wiens  ist  eineLehratelle für  classische 

Philologie  in  Verbindung  mit  philosophischer  Propädeutik  mit  den  systemmälUgeo 
Bezügen  mit  Beginn  des  Schu^'ahres   1886/87  zu  besetzen. 

Gehörig  instruierte  Gesuche  sind  auf  dem  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  30.  Juni  d*  J 
an  den  k.  k.  n.-ö.  Landesschulrath  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasilim  in  Oberkollabrnnn  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87 
zwei  provisorische  Lehrstellen  zur  Besetzung  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  die  classische  Philologie  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 
Die  Bewerber  um  diese  Stellen,  'fUr  welche  die  bei  definitiven  Lehrstellen  normierten  Bezüge 
zuerkannt  werden,  und  deren  Inhaber  im  Falle  der  Entbehrlichkeit  an  der  genannten  Anstalt  die 
Anwartschaft  anf  einen  anderen  Posten  erhalten,  wollen  ihre  ordnungsmäßig  instruiei*ten  Gesuche 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  an  den  k.  k.  n.-ö.  Landesschulrath 
einsenden.  —  Später  einlangende  Gesuche  können  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

Am  Altstädter  dentschen  Staats-Oymnasinm  in  Prag  kommt,  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1886/87  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  den    System- 
mäi^igen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vgrgeschriebenen  Wege  b  i  s 
10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  In  Prag  einzureichen. 

Nach  diesem  Termine  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Zur  Ausfüllung  der  Lücken  des  Personalstandes  der  Mittelschulen  und  Lehrerbildunganstalten, 
welche  durch  die  Beurlaubung  von  Professoren  behuÜB  Ausübung  der  Functionen  von  Bezirks- 
schuh'nspectoren  entstanden  sind,  kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1886/87  mehrereLehr- 
stellen  provisorisch  in  der  Art  zur  Besetzung,  dass  die  diesfalls  Ernannten  zwar  die  Bezüge 
definitiver  Lehrer  erhalten,  jedoch,  sobald  sie  auf  einer  solchen  Stelle  entbehrlich  werden,  der 
Versetzung  auf  einen  anderen  Posten  gewärtig  sein  müssen. 

Solche  Lehrstellen  sind  an  den  deutschen  Mittelschulen,  beziehangsweise  Lehrer- 
bildungsanstalten BShmens : 

a)  am  AltstSdter  dentschen  Staats-Oymnasinm  in  Prag 

eine    Lehrstelle    für    Naturgeschichte   am   ganzen,     Mathematik   und 
Physik  am  üntergymnasinm ; 

b)  am  Staats-Oymnasium  in  Eger 

eine  Stelle  für  philosophische  Propädeutik  in  Verbindung  mit  Griechisch 
als  Hauptfach,  Latein  als  Nebenfach; 

c)  an  der  L  dentschen  Staats-Realschnle  in  Prag 

eine  Stelle  für  Geographieund  Geschichte  als  Hauptfach  mit  subsidiarischer 
Verwendbarkeit  für  die  modernen  Sprachen; 

d)  an  der  deutschen  Staats-Realschnle  in  Budweis 

eine  Stelle  für  Mathematik  and  darstellende  Geometrie; 

e)  an  der  dentschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag 

eine  Hauptiehrerstelle  für  Deutsch,  Geschichte  und  Geographie, 


>aa^ 


C'iDCurs-AuBBchreibnogen.  LV 

An  den  böhmischen  Hittelsclmlen  BShmens: 

a)  an  der  bShniischen  Staats-Realschnle  in  Prag 

eine    Lehrstelle    für    Chemie    als    Haupt-,     für    Naturgeschichte    oder 
Physik  als  Nebenfiich; 

b)  am  Staats-Realgymnasiam  in  Clirndim 

2  Lehrstellen  fUr  classische  Philologie; 

c)  am  Staato-Gymnasinm  in  Jicin 

eine   Lehrstelle    für   Naturgeschichte    als  Hauptfach,    für  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenf^tcher ; 

d)  an  ,der  Staats-Mittelsebale  in  Leitomisehl 

eine  Lehrstelle  fflr  classische  Philologie    und   eine   zweite   fUr  Mathe- 
matik und  Physik; 

e)  am  Staats- Gymnasium  in  Nenhaus 

eine    Lehrstelle    ffir    böhmische    Sprache    als   Haupt-,    für   classische 
Philologie  als  Nebenfach; 

f)  am  bSkmisehen  Staats-Realgymnasinm  in  Pilsen 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie; 

g)  am  Staats-Oymnasinm  in  Pisek 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie; 

h)  am  Staats-Real^mnasinm  in  Tibor 

eine   Lehrstelle   fttr   Naturgeschichte   als    HauptfiEich,    für   Mathematik 
und  Physik  als  NebenflUsher. 

Bewerber  haben   die   gehörig  instruierten  Gesuche    auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  beim 
k.  k.  Landesschttlrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  bis  30.'  Juni  d.  J.  einzureichen. 
Nach  diesem  Termine  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasiam  in  BShmisch-Leipa  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1886/87 
eine  Lehrstelle  fttr  die  Fachgruppe  Latein  und  Griechisch  sur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis 
15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  ju  Prag  einzureichen. 

Nach  diesem  Termine  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  in  Znaim  ist  eine  Lehrstelle  fttr  altclassische 
Philologie  zu  besetzen.  Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  bestimmten  Bezttge  verbunden. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s 
5.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Nach  diesem  Termine  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berttcksichtigt 

An  dem  Landes-Üntergymnasinm  in  Pettan  ist  die  vom  steiermärkischen  Landtage 
neu  systemisierte  Stelle  eines  Lehrers  fttr  Religion  und  slovenische  Sprache 
7.U  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  fl.,  eineActivit&tsznlage  jährlicher  200  fL 
und  fünf  in  den  Ruhegehalt  einzurechnende  Zulagen  von  je  200  fl.  nach  der  ah  einer  inländischen 
öffentlidien  Mittelschule  in  der  Eigenschaft  als  ordentlicher  Lehrer  znrttckgelegten  5-,  beziehungs- 
weise 10-,  15-,  20  und  25jährigen  Dienstleistung  (Quinquennal-Zulagen)  verbunden. 

Hiebei  mdss  bemerkt  werden,  dass  jeder  noch  nicht  definitiv  an  einer  öffentlichen  Mittel- 
schule angestellte  Professor  oder  Lehrer  (laut  Landtagsbeschlusses  vom  2.  März  1863)  erst 
nach  drei  Dienslti&lii*^^  in  seinem  Amte  bestätigt  werden  kann,  dass  bei  der  hiedurch  erfolgten 
definitiven  Anstellnng  diese  Jahre  jedoch  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  werden. 

Sollte  ein  Bewerber  um  diese  Stelle  für  den  Unterricht  in  der  slovenischen  Sprache  zwar 
die  praktische  Lehrbefähigong  besitzen,  die  fbrmeUe  Lehrbef)Uiigung  nachzuweisen  jedoch  nicht  in 
der  Lage  sein,    so  rnttsst«*  ^'^-*'  chtung  ttbemehmen,    die  LehramtsprOfimg  für  den 
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Unterricht  in  der  slovenischen  Sprache  innerhalb  des  Zeitraames  von  3  Jahren  absolegen  and 
hätte  in  diesem  Ealle  nur  Anspruch  auf  einen  Jahresgehalt  von  525  fl.,  auf  die  Activltätssolage 
jährUcher  200  fl.,  eventuell  auch  auf  2  Decennalzulagen  k  105  fl.  und  auf  eine  angemessene 
Remuneration  fUr  die  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  der  slovenischen  Sprache. 

Nach  erlangter  formeller  Befähigung  für  die  genannte  Sprache  würde  der  bezügliche  Lehrer 
in  die  Eingangs  erwähnten  systemisierten  Bezüge  zu  treten  haben. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bis  30.  J  u  o  t 
d.  J.  bei  dem  steiermärkischen  Landes-Aus  schusse  in  Graz  zu  Überreichen« 

Am  Commnnal-Oberf^ymnasiain  in  Pll^am  mit  böhmischer  Unterncbtssprache, 
an  welcher  Anstalt  die  Keciprociiät  mit  Staats-Mittelschulen  besteht,  kommen  mit  Beginn  des 
Studienjahres   1886/87  folgende  Stellen  zu  besetzen,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hanpl&ch  und  fhr  BöhmiBch 

oder  Deutsch  als  Nebenflicher  und 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  and  fiir  M a t h e m a t i k 

und  Physik  als  Nebenfächer. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  gesetzlich  normierten  Besüge  verbanden  sind» 
haben  ihre  mit  den  vorgeschriebenen  Belegen  instruierten  Gesuche  bis  20.  Juli  d.  J.  beim 
Stadtrathe  in  Pilgram  einzubringen. 

Am  dentscheii  Commnual'Uiitergymnasiain  zu   Oaya  in   Mähren,   rucksjchtlich 

welcher  Anstalt  der  Bestand  der  Reciprocität  im  Sinne  des  §.  1 1  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870, 
B.-G.-B1.  Nr.  46,  mittelst  k.  k.  Ministerial-Erlass  vom  18.  October  1884,  Z.  18986,  anerkannt 
wurde,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87  eine  stabile  Supplenten-Stelleffir 
Geographie  und  Geschichte  mit  subsidiarischer  Verwendung  in  einem  andern  Lehr* 
gegenstände  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Gehalt  von  600  fl.  und  der  Genuss  eines  freien 
Wohnzimmers  im  Gymnasialgebäude  verbunden  sind,  haben  ihre  vorscbriftmäßig  instruierten  und  an 
den  Gemeinderath  der  königl.  Stadt  Gaya  gerichteten  Gesuche  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  der 
Direction  des  deutscjien  Communal-Gymuasiums  iu  Gaya  einzubringen. 

Die  Ernennung  erfolgt  anfangs  Juli. 

Nur  vollständig  geprüfte  Bewerber  werden  bprücksichtigt. 

An  Staatci-Mittelschnlen  Oberb'sterreichs  kommen  folgende  provisorische 
Lehrstellen    zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  an  der  Staats-Oberrealscbiile  in  Linz 

eine    provisorische   Lehrstelle    für  deutsche    Sprache,    Geographie 
und  Geschichte; 

b)  an  der  Staats-Oberrealschnle  in  Steyr 

eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 

e)  am  Staatg-Oymnasinm  in  Linz 

eine  provisorische   Lehrstelle   für  Naturgeschichte   in    Verbindung  mit 
Mathematik  und  Physik. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  sind  die  fiir  definitive  Lehrer  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden. 
Die  luQehaber  solcher  Posten  müssen  aber,  wenn  sie  auf  Direr  Stelle  entbehrlich  werden,  der 
Versetzung  auf  einen  actdern  Tosten  gewärtig  sein. 

BeKer)i>er  um  diese  Stellen  wollen  ihre  mit  den  Lehrbefähigungs-  und  Verwendttogs^ZengniBscn 
▼ersehenen  iGe^oche  hiü  6.  Juli  d.  J«  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Sdbulbehörden  bei  dem 
k.  k.  La^dif^^ciiiilrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 
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Ao  der  Staats-KMlilAnle  in  BMits  mit  deutscher  Unterriclitsiprache  ist  durch 
die  Beorlftubaug  des  Fadilehrers  cur  Ausübung  der  FunctioDeo  eines  BezirkssehuKiiBpectorB  eine 
Lehrstelle  für  Geographie,  Geschichte  und  deutsche  Sprache  in  provisorischer 
Weise,  jedoch  nit  den  Bezügen  dnes  definitiven  Lehrers  su  besetzen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  in  Wege  der 
vorgesetzten  Behörde  bis  3d.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrath  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  der  Inhaber  dieser  Stelle,  sobald  er 
entbehrHch  werden  sollte,  der  Versetzung  auf  einen  anderen  Posten  gewärtig  sein  muss. 

Aa  d^r  k«  k.  iekrerhU4lfnK8a'H8talt  in  Linz  ist  die  stelle  des  pi^ectors 
erledigt,  mü  welcher  bis  auf  weiteres  auch  die  Leitung  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt 
verbunden  ist. 

Der  Director  geniefit  außer  dem  normalmäßigen  Gehalte  und  der  freien  Wohnm^  im 
Anstaltsgebäude  die  Directiooizuli|ge  von  300  fl.,  die  Actiiritätszulage  von  175  fl.  und  fUr  die 
Dauer  der  Leitung  der  Lehrerino^bilduogsanstalt  eine  Remuneration  von  250  fl.  jährlich. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Behörde  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich 
in  Linz  einzubringen. 

An  der  Übüngssehttle  4er  k.  k.  Lebrerinnen-Bildnngsanfltalt  in  Linz  ist  eine 

Unterlehr^rinstelle  mit  dem  jährlichen  Gehalte   von  600  fl.   und    der  Activitätszolage  von 
150  fl.  zu  besetzen. 

Bewerberhinen  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbeföhigong  für 
allgemeine  Tolksschulen  und  den  sonstigen  Dienstesdocomenten  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Behörden  bis  10.  Juli  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Ober- 
österreich in  Linz  zu  richten. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto  ist  eine  Hauptlehrstelle  für 
Mathematik  und  Freihandzeichnen  als  Hauptfach  und  für  Naturlehre  als  Neben- 
fach zu  besetzen. 

Mit  dieser  8teUe  ist  der  sjriBtemiDäfiige  Gehalt  von  1000  fl.,  eine  Aktivitätszulage  von 
200  fl.  und  der  Anspruch  auf  Qoinquennalzulagen  von  200  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  ein- 
zubringen und  auch  zu  erweisen,  ob  und  inwieferne  sie  der  Militärpflicht  Genüge  geleistet  haben. 

An  der  k.  k.  bShmiscben  Lebrerbildniigsaustalt  in  Pra^  kommt  die  Stelle  eines 

katholischen  Religionslehrers  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  mit  dem  Gesetze  vom  15.  April  1873  (R.G.-B1.  Nr.  48)  fllr 
die  Hauptlehrer  normierten  Bezttge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  .  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Behörde  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

An  der  k.  k.  bShmischen  Lebrerbildun^sanstalt  in  Freiberg  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1887/88  eine  Übungsschul-Unterlehrerstelle  mit  einem  Jahresgehalte 
von  600  fl.  und  der  nach  der  XI.  Bangsclasse  bemessenen  Activitätszulage  von  120  fl.  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  tüchtige  musikalische  Kenntnisse  nachzuweisen  vermögen, 
bsben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  dem  Lehr- 
befähigungszeugnisse  sowie  den  sonst  erforderlichen  Nachweisen  instruierten  Gesuche  im  vorge- 
icbriebenen  Dienstwege  bis  1.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Mähren 
in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  k«  k.  LehrerbildllD^sanstalt  in  Troppaa  kommt  mit  Beginn  des  Schi^jahrefl  1 886/87 
die  Stelle  eines  Hauptlohrers  fUr  Naturgescbichte,  Mathematik,  Physik  und 
Laodwirtschaftslebre  mit  den  gesetxlicb  normierten  BezQgen  sur  BeietKung. 

Bewerber,  von  denen  jene  den  Vorxug  erbalten,  welche  neben  der  Leltrbefil^bigung  für  die 
genannten  Fächer  auch  die  Verwendbarkeit  bei  Ertbeilung  des  Musikimterrichtes  nachweisen,  habeo 
ihre  vorschriftsmäßig  documentierten  Gesnche  im  Wege  der  vorgesetsten  Behörden  bis  24.  Juni  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesscbulrathe  für  Schlesien  in  Troppan  einanbringen. 

An  der  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87  in  Friedebei^,  österr.  Schleuen«  alg  Landes- 

anstalt  zar  Eröffnung  f^elangenden  Fackschnle  ffir  Oranitindnsirie   ist  die.  stelle 

des    Schulleiters    und    zugleich   Fachlehrers    für    den    Unterricht  im    geometrischen  und 
Freihandzeichnen,  Modellieren  und  den  verwandten  Fächern  zu  besetzen. 

Diese  Stelle,  welche  vorläufig  provisorisch  verliehen  wird,  ißt  mit  einem  Jahresgehalte  von 
1400  fl.  einschließlich  Quartiergeld  •  Entschädigung  dotirt,  und  begründet  den  Anspruch  auf 
Rllckersatz  der  aus  dem  Domicil Wechsel  erwachsenen  Reisekosten;  die  näheren  Bestimmungen 
sind  dem  diesfalls  ab/nschließenden  Dienstvertrage  vorbehalten.  Der  Dienstposten  ist  wegen  der 
nothwendigen  Vorbereitungen  zur  Eröffnung  der  neuen  Anstalt,  wenn  möglich,  sofort  nach  der 
Ernennung  anzutreten. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  diesfälligen  Gesuche  mit  den  entsprechenden  Nachweisen 
über  Alter,  Stand,  Nationalitiit,  den  Besitx  der  österreichischen  Staatabürgersckaft ,  zurückgelegte 
Studien  und  bisherige  praktische  Verwendung  bis  Ende  Juni  d.  J.  an  den  Lande a- 
ausschuss  für  Schlesien  in  Troppau  zu  leiten. 

Unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  erhalten  jene  Bewerber  den  Vorzug,  welche  eine,  den 
Bedingungen  für  die  Lehrbefähigung  an  einer  Staats-Gewerbeschule  gleichwertigen  Qualificatton 
nachzuweisen  vermögen. 

An  der  k.  k.  Knaben- VoIksschuIe  in  Triest  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ist 
eine  Unterlehrerstelle  mit  den  Bezügen  eines  Unterlehrers  an  den  k.  k.  Ubnngsschulen  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis   10.  Juli  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 


.j.«.j. 


Verlag  dea  k.  k«  MiniBterinmB  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gerischek  in  Wien. 
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Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gnltiis  und  Unterriclit 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Juni  d.  J. 
ft«  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  Sectionsrathe  im  k.  k.  Ministerium  fllr  Cnltus  und  .Unterricht 
Armand  Freiherrn  Damreiclier  von  Österreicher  aus  Anlass  seines  Austrittes  aus  dem 
Staatsdienste  ftkr  seine  anf  dem  Oebiete  des  gewerblichen  Onterrichtswesens  geleisteten  vonttglichen 
Dienste  die  Allerhöchste  Anerkennung  ausgesprochen  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juni  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Universitätsprofessor  in  Wien,  Hofirath  Dr.  Josef 
Spaeth  aolässlich  seines  bevorstehenden  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Aller- 
höchate  Anerkennung  seiner  vierjährigen  vonttglichen  lehramtlichen  Thätigkeit  ausge- 
sprechen  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juni  d.  J. 
a,  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  des  österreichischen  Civilprocesses  und 
des  Handels-  und  Wechselrechtes  an  der  k.  k.  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Karl  Beidtel 
aulässlich  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  für  seine  vierjährige  eifrige  und  pflicht- 
getreue  lehramtliche  Wirksamkeit  die  Allerhöchste  Anerkennung   ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juni  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Geburtshilfe  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  Dr.  Gustav 
Braun  den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a  g.  an  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^stät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juni  d.  J^ 
dem  Professor  an  der  deutschen  Lehrer innenbildungsanstalt  in  Prag  Frans  Marschuer  anlässlich 
seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerkennung  seiner  viefjährigen  vorsflglichen  Wirk- 
samkeit im  Lehramte  den  Titel  eines  kaiserlichenRathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juni  d.  J. 
dem  geistlichen  Rathe  und  Püemrer  zu  Mariahilf  in  Innsbruck  Caspar  Weyrer  in  Anerkennung 
seines  vierjährigen  sehr  erspriesslichen  Wirkens  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  a,  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoUsche  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juni  d.  J. 
dem  Bürgermeister  von  Traiskirchen  Josef  Fersdiner  in  Anerkennung  seines  schulfreund- 
lichen  Wiritens  das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht  * 
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Sein«  k.  und  k.  ApostoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ron  20.  Juni  d.  J. 
den  Professor  der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  an  der  k.  k.  Universität  mit  deutscher  YortraRs- 
sprache  in  Prag,  Hofrath  Dr.  August  Breisky  zum  ordentlichen  Professor  und 
Vorstand  der  II.  geburtshilflichen  und  gynäkologischen  Lehrkanzel  und 
Klinik  fttr  Ärzte  an  der  k.  k.  UnlYersität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Mai  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Rabl  zum  ordentlichen  Professor  der 
Anatomie  an  der  UniTorsität  mit  deutscher  Yortragssprache  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juni  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  und  derzeitigen  Rector  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg 
Dr.  Ladislaus  Zajaczkowski  zum  fachmännischen  Mitgliede  des  galizischeo 
Landesschulrathes  für  die  noch  übrige  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  a.  g.  so 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juni  d.  J. 
den  Professor  am  t.  deutschen  Staats  -  Gymnasium  zu  Brttnn  P.  Maximilian  Vrzal  sum 
Director  der  Staats-Mittelschule  in  Prerau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Rechnungsassistenten  der  k.  k.  statistischen 
Gentralcommission  Ernst  Cfirardi  zum  Rechnungsassistenten  im  Rechnuogs- 
Departement  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultns  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Ministerialooncipisten  Josef  Kanira  zum 
Ministerial-Yicesecretär  und  den  steiermärkischen  Statthaltereieoncipisten  Karl  Grafen 
Stfirj^kll  zum  Ministerialooncipisten  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 


Yom  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
sum  Faohesaimlnator 

fBr  Oeograpliie  bei  der  k.  k.  Pr&ftingscommissioii  fftr  das  Lehramt  an  Gymnasien 

und  Realsehnlen  in  Graz  der  ordentliche  Universitätsprofessor  Dr.  Eduard'Riebter, 
zum  Oonaerrator 

der  Centraleommission  fBrSrforsebnng  nnd  Erhaltung  der  Kunst- und  historischen 
Denkmale«  und  zwar 

/Ür  Bökmen 

der  fürstlich  Schwarzenberg'sche  Arcbiysa^janct  Felix  Zub  in  Wittingaa  ottd 

/Hr  Dmimaiien 

der  Oberbanrath  der  Statthalterei  in  Dalmatien  Richard  Hftnisch, 

zum  prowIzorlzelieB  BezIrkzsohiiliBjq^eotor 
ftti«  die  politischen  Bezirke  Kitzbfiohel  und  Schwaz  der  städtische  YdksschQllehrer 

in  Innsbruck  Josef  Rabalder, 
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>Kwn  Ureotor 
d^P  k.  k.  Fachscliale  ffir  Gewebriiidnstrie  und  der  k.  k.  Probieranstalt  ffir 

Haildfeiierwaffeil   in    Farlaeh    der   Fachlehrer    an   der   maschinengewerblichen  Fachschule  in 
*^lagenfurt  Ingenieur  Gustav  Schatzl  von  Mtthlfort, 

mm  Ranptlehrer 

ftn  der  Lebrerinnenbildniij^saiiBtalt  des  k.  k.  Civil-MSdchen-Pensionates  in  Wien 

der   SuppleDt  an  dieser  Lehranstalt  PhiL-Dr.  Franz  Marscbner, 
mtUMk  Zeioheiilehror 
an  der  k.  k.  Faebscbnle  in  Hallstadt  der  Kunstgewerbeschaler  am  k.  k.  österreichischen 
Musenin  fUr  Kunst  und  Industrie  Julius  Scbottenbaml, 

sun  ÜbungSBOhiülehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Lemberg  der  supplierende  Lehrer  an  dieser  Anstalt 
Josef  Bfkowski, 

mr  Übnngssohiillehrttrfai 

an  der  k.  k.  LehrerinnenbildnnKsanstalt  in  Graz  die  übungsschui-ünteriehrenn  an 

dieser  Anstalt  Amalie  Haas. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  nachfolgende  vertragsmäßig  bestellte  Lehrkräfte, 
nnd  zwar 

den  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Komotan  Samuel  Araf  zum  Lehrer, 

den  provisorischen  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Königgrätz  Johann  Horek 

zum  Werkmeister, 

den  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Haida  Josef  Krainer, 

den  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Bozen  Johann  Lareb, 

den  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Arco  Cesare  Hoser  und 

den  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Uhrenindustrie   in  Karlstein   Reinhold 

Pill  zu  Lehrern 

an  der  jeweils  vorbezeichneten  Anstalt   in   der  Eigenschaft  definitiver  Suatsbeamter    unter 

Einreihung  des  ersteren  in  die  IX.,  der  fünf  letzteren  in  die  X.  Rangsclasse  ernannt. 


Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Directorstitel  dem  Oberlehrer  an  der  Knaben-Volksschule  in  den  Weinbergen 
bei  Prag  Josef  Fnebsa  und 

dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  zu  Boskovitz  (Israeliten  -  Gemeinde)  Abraham 
Sehnlz;  dann 

eine  erledigte  Hauptlehrerstelle  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen 
dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bregenz  Anton  Seibert  verliehen;  femer 

die  Inspection  der  Volksschulen  im  politischen  Besirkeinnsbruck  (Land) 
dem  f^ovismischen  Bezirksinspector  Vinceni  Mnrr« 
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jene    der  Volksscholen    im    politischen    Bezirke    Bösen    dem    protrisoriscben 
BesirksBchulinspector  Bartholomäus  Winkler  und 

jene    der    Volksschulen   in    den    Gerichtsbezirken    Meran,    Lanna     ond 
Passeier  dem  provisorischen  Bezirksschulinspector  Franz  HoeppergdP  ttbertragen. 


Der  Minister  für  Gnltns   und  Unterricht   hat  auf  Grund   der  Beschlüsse    des    beticffenden 
ProfesBoren-GoUegiums 

die  Zulassung 
des  Dr.    Gustav  Oaertner   als  Privatdocent   far   allgemeine  und   experi- 
mentelle Pathologie 

an  der  medicinischen  Facultät  äer  k.  k.  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Ladislaus  Abraham,  sowie  des  Dr.  J o s e f  Brcezinskl  als  Privatdocen  ten 
für  canonisches  Recht 

an  der  rechts-  and  Staats  wissenschaftlichen  Facultät  der  Universität  in  Kr  a  kau  bestiltigt. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  kommt  die  Constructenr- 

und  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für    Maschinenbau    I.  Gurs  a)  und  II.  Cut« 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  700  fl.  verbanden. 

Diese  Anstellung  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  2  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über 
Ansuchen  des  Betheiligten  und  Antrag  des  Professoren  -  GoUegiums  die  Belassung  desselben  in 
dieser  Stellung  auf  weitere  1  oder  2  Jahre  erfolgen  kinn. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Rectorat  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  in  Prag  gerichteten  und  classenmä^ßig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre 
Befähigung  nachweisenden  Documenten  und  dem  Nachweis  bezüglich  der  Militärpflicht  belegt  sein 
mtlssen,  bis  Ende  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  dieser  Hochschule  einzu- 
bringen. 

« 

An  den  Staats-Mittelschnlctt  in  Salzburg  kommen  folgende  provisorische 
Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  Am  Staats-filjrninasinin  in  Salzburg 

eine    provisorische    Lehrstelle     für    lateinische    und    griechische 
Sprache  und 

b)  an  der  Staats-ßealschnle  in  Salzburg 

eine    provisorische   Lehrstelle    für  deutsche    und    französische 
Sprache. 

Mit  jedem  dieser  Posten  sind  die  für  definitive  Lehrer  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden, 
übrigens  müssen  die  Inhaber,  sobald  sie  entbehrlich  werden  sollten,  der  Versetzung  auf  einen 
anderen  Dienstposten  gewärtig  sein. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorichriftsmäOig  instruierton  Gesadie  im  Wege  der 
vorgesetzten  Behörde  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Salzburg 
einzubringen. 


Goncars-Ausschreibungen.  LXIII 

Am  Staats-Ober^mnasinm  in  Trient  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87 
eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  mit  italienischer  Unterrichtssprache  zor 
proTisoriBchen  Besetzung  mit  dem  Vorbehalte,  dass  der  provisorische  Inhaber  dieser  Stelle,  sobald 
er  auf  derselben  entbehrlich  wird,  der  Versetzung  auf  einen  andern  Posten  gewärtig  sein  mnss. 

Bewerber  um  diese  pronsorische  Lehr&telle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden 
Bind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Juli  d.  J. 
beim  k«  k.  provisorischen  Landesschnlrathe  fttr  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  böhmischen  Staats-Oberfcymnasinm  in  Bndweis  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1886/8?  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  HauptfiBush  und  fttr  Mathe- 
matik und  Physik  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  mit  Gesetz  vom  15.  April  1873  normierten 
Bezttge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege 
bis  Ende  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Nach  diesem  Termine  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berttcksichtigt. 

Am  Staats-Ober^mnasinm  in  Nenhans,  dessen  Unterrichtssprache  die  böhmische 
ist,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und 
Physik  zur  Besetzung,  mit  der  die  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873,  R.-G.-B1.  Nr.  48 
normierten  Bezttge  verbunden  sind. 

Bewerber  um'  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Behörde  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  fttr  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 

Nach  diesem  Termine  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berttcksichtigt. 

An  nachbenannten  Mittelschulen  Mährens  kommen  folgende  provisorischeLehr- 

8 teilen,  mit  denen  die  Bezttge  definitiver  Lehrer  verbunden  sind,  zur  Besetzung.  Die  Inhaber 
dieser  Stellen  mttssen  gewärtig  sein,  auf  einen  anderen  Posten  versetzt  zu  werden,  wenn  sie  auf 
einer  solchen  Stelle  entbehrUch  werden. 

a)  Am  I.  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Brflnn 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik; 

b)  am  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Ungarisch-Hradisch 

eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch; 

c)  an  dem  slavischen  Staats-fiymnasinm  in  Olmfitz 

eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte  mit  subsidiarischer  Verwend- 
barkeit im  Böhmischen  in  den  oberen  Glassen; 

d)  an  der  bShmischen  Staats-Realschule  in  Brflnn 

eine  Lehrstelle  fttr  Böhmisch  und  Deutsch  und 

e)  an  der  bShmischen  Staats-Mittelschule  in  Preran 

eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Dienstwege 
bis  5.  Juli  d.  J.  beim  k.   k.  Landesschnlrathe  fttr  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  deutschen  Staats-Realschule  in  Trautenau  kommt  mit  dem  Beginne  des 
Scbniljahres  1886/87  die  Religionslehrerstelle  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezttgen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fQr 
Cnltoa  und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
•chnlrathe  fttr  Böhmen  la  Prag  einsureiohen, 
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An  der  Staata-Oberrealschttle  in  Rovereto  kommt  mit  Bei^n  des  Schu^ahres  1886/87 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Haupt&cher  und  italienische 
Sprache  als  Nebenfach  mit  italienischer  Unterrichtssprache  zur  provisorischen  Beietsang  mit 
dem  Vorbehalte,  dass  der  provisorische  Inhaber  dieser  Stelle  sobald  er  auf  derselben  entbehrlich 
wird,  der  Versetzung  auf  einen  andern  Posten  gewärtig  sein  muss. 

Bewerber  um  diese  provisorische  Lehrstelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  verbanden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Jalid.  J.  beim 
k.    k.    provisorischen    Landesschulrathe    für    Tirol    in    Innsbrnck    einzubringeo. 

An  der  k.  k.  LebrerbilduD^sanstalt  ia  Harburg  an  der  Dran  wird  für  das  Schal- 
jahr 1886/87  ein  Supplent  für  slovenische  Sprache  in  Verwendung  genommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten,  mit  welchem  eine  SubstitutionsgebUr  von  600  fl.  Terbanden 
ist,  haben  ihre  Gesuche  imter  Nachweis  der  formellen  Lehrbefähigung  für  das  genannte  Sprach- 
fach bis  30.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz 
einzubringen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  68rz  verbundenen  k.  k,  Knaben- 

Ubun|I^S8Chnle  ist  mit  dem  Beginne  des  Schniijahres  1886/87  die  Stelle  eines  Lehrers 
mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zn  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  vorschriftsmäßigen  Nachweise  der  LehrbefUhigong  für  allgemeine 
Volksachnlen  mit  italienischer  und  deutscher  Unterrichtssprache,  sowie  mit  den  Nachweisen  ihrer 
bisherigen  Verwendung  un  Lehramte  belegten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis 
15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Görz  und  Gradisca  in  Triest 
einsabringen. 

Es  whrd  jgleichzeitig  beigefügt,  dass  die  Kenntnis  des  Ciavier-  und  Orgelspieles  unter  mehreifzi 
Mitbewerbern  em  Vorzugsrecht  verleiht. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
ist  die  Directorsstelle  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Gehalt  jährlicher  1000  fi.,  die  Fonctions- 
znlage  von  300  fl.,  die  Activit&tszulage  von  140  fl.  und  der  Genuss  einer  Naturalwobnung 
verbanden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  bis  10.  Juli  d.  J«  bei  dem 
k.  k.  LandesBchnlrathe  für  Mähren  in  Brtlnn  einzubringen. 

Mit  Bezug  auf  die  Goncursansschreibung  in   Stück  XII  des  Ministerial-Verordnungsblattes 

(Seite  LVn)  zur  Besetzung  derDirector stelle  an  der  k.  k.  Lebrerbildungsanstalt  in 

Lins  wird  nachtritglich  verlantbart,  dass  die  Remuneration  des  Directors  für  die  Leitung  der 
Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Linz  vom  Beginne  des  Scha^ahres  1886/87  an  200  fl. 
(nicht  250  fl.  wie  es  daselbst  heisst)  beträgt. 

An  der  bShmiscben  Filiale  der  k.  k.  Staats  -  Oewerbescbnle  in  Brfinn  kommen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87  folgende  Stellen  zur  Besetzung: 

eine  Lehrstelle  für  Maschinenkunde,  Mas  ch  inen  zei  ebnen  ond 
Mechanik, 

eine  Lehrstelle  für  Maschinenkande,  Maschinenzeichnen  und  mecha* 
nische  Technologie, 

je  eine  Lehrstelle  für  die  mathematisch-darstellenden,  sprachlich 
historischen  und  zeichnerischen  Fächer,  und  eventuell  zwei 
Supplentenstellen,  und  zwar  eine  für  Mathematik  und  dar- 
stellende Geometrie  und  eine  fOr  Physik  und  Mechanik. 
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Mit  jeder  der  ersten  fünf  Lehrstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  1 200  fl.,  die  ÄGÜYitätssolage 
der  IX.  RangscIasse  von  jährlich  300  fi  and  der  Ansprach  auf  5  Qoinquennalsttlagen  von  je 
200  fl.    verbunden  und  haben  die  Ernannten  Tom  1.  September  d.  J.  ihren  Dienst  ammtreten. 

Mit  jeder  der  Supplentenstelle  ist  eine  jährliche  Remnneration  von  720  fl.  verbunden  nnd 
die  Besetaung  erfolgt  mit  1.  Oc tober  d.  J. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten 
mit  einem  curriculum  vitae,  den  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen  aus  der  Praxis,  ev^uiaell 
der  Lehrthätigkeit  belegten  Competenzgesuche  bis  12.  Juli  d.  J.  bei  der  Leitung  der 
böhmischen  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  emzubringen« 

An  der  Laudes-Facbscbale  f&r  Harmorindastrie  m  Saabsdorf  in  Österr.-Schlesien 

ist  die  Stelle  des  zweiten  Fachlehrers  far  Arithmetik  und  darstellende 
Geometrie  mit  der  gleichzeitigen  Verwendung  für  die  mechanische  Technologie  der 
Steine  und  die  Handelswissenschaften  zu  besetzen. 

Diese  Stelle,  welche  vorläufig  provisorisch  verliehen  wird,  ist  mit  einem  Jahresgehalte  von 
900  fl.  dotiert  und  begründet  den  Anspruch  auf  Rückersatz  der  aus  dem  Domidlwechsel  erwachsenen 
Reisekosten ;  die  näheren  Bestimmungen  sind  dem  diesfalls  abzuschließenden  Dienstvertrage  vorbehalten. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  diesfälligen  Gesuche  mit  den  entsprechenden  Belegen 
Ober  Alter,  Stand,  Nationalität,  den  Besitz  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft,  zurückgelegte 
Studien  und  bisherige  praktische  Verwendung  bis  Ende  Juli  d.  J.  an  den  schlesischen 
Landesa uBschuss  in  Troppau  zu  leiten  und  haben  dieselben  gleichzeitig  den  Nachweis 
zu  liefern,  dass  sie  den  Dienst  an  der  Fachschule  in  Saubsdorf  mit  15.  September  d.  J. 
anzutreten  im  Stande  sind. 

Unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  erhalten  jene  Bewerber  den  Vorzug,  welche  im  Lehramte 
bereits  thätig  waren  und  die  Approbation  aus  der  Mathematik  und  darstellenden  Geometrie  für 
Mittelschulen,  eventuell  auch  jene  für  die  Handelswissenschaften  nachzuweisen  in  der  Lage  sind. 

Schliei&lich  wird  bemerkt,  dass  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  des  provisorisch 
Ernannten  die  definitive  AnsteDung  desselben  in  Aussicht  steht. 
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Demnächst  erscheint  im  Verlage  der  k.  k.  Hof-  und  Staastdnickerei  in  Wieu: 

Die  ÖBterrelohisohen 

Systematisch  dargestellt  von 
Dr,  BT.  Ritter  v.  H,  Hankie^^icz, 

MinUterlalrath  im  k.  k.  FiDansminlsterlain. 

Zweite,  mit  Benützung  der  Originsl-Acten  neu  bearbeitete  Auflage.  Gross-Octav, 

33  Bogen,  geheftet. 

XjflidLezLpreiB  ^  fL.   6.  T7^. 

Die  Pensions-Norm  allen  vom  30.  November  1771  und  26.  März  1781  haben  die  allge- 
meinen Grundsätze  aufgestellt,  nach  welchen  im  österreichischen  Eaiserstaate  bei  Pensions-  und 
Provisions- Ansprüchen  der  Civil-Staatsbediensteten,  dann  ihrer  Witwen  und  Waisen  vorzugehen   ist. 

In  dem  nachgefolgten  Zeitraiune  von  mehr  als  hundert  Jahren  erschien  aber  eine  bedeutende 
Anzahl  nachträglicher  Verordnungen,  durch  welche  theils  neue  Bestimmungen  getroffen,  theils 
entstandene  Zweifel  erläutert  wurden. 

Die  Wahrnehmung,  dass  es  an  einer  kiurzgefassten  übersichtlichen  Darstellung  gebricht,  welche 
die  Umschau  in  diesen  Yonchiiften  bis  aufdieOegenwart  ermöglichen  und  das  mit  vieler  Mühe 
verbundene  Nachsuchen  in  den  nicht  Jedem  zugänglichen  amtlichen  Publicatiouen  entbehrlich  machen 
würde,  bewog  den  Verfasser  zur  Sammlung  der  einschlägigen,  bis  auf  die  neueste  Zeit  erflossenen 
Vorschriften,  welche  gegenwäitig  in  Wirksamkeit  stehen,  sowie  jener,  welche  zwar  außer  Kräh 
gesetzt  sind,  jedoch  das  Verstllndnis  der  giltigen  Bestimmungen  erleichtem. 

Der  erste  Theil  dieses  Werkes  enthält  eine  systematische  Darstellung  der  Pensions- Vorschriften ; 
im  zweiten  Theile  sind  die  in  den  amtlichen  Gesetzsammlungen  verlautbarten  Nonnen  und  wort- 
geti-eue  Auszüge  aus  den  Original-Acten  angeführt,  wodurch  es  Jedermann  möglich  wird,  die  Richtigkeit 
der  im  er  st  en  Theile  aufgestellten  Grundsätze  nachzuprüfen.  Einzelne,  nicht  mehr  in  Kraft  bestehende 
Normen,  welche  im  zweiten  Theile  abgedruckt,  und  die  historischen  Notizen,  die  an  den  entsprechenden 
Stellen  angeführt  sind,  sollen  dazu  dienen,  die  Entwicklung  unseres  Pensions-Systems  im  Laufe  von 
mehr  als  hundert  Jahren  anzudeuten.  Dadurch  wurde  nicht  nur  ein  bequemes  Hand-  und  Nachschlage- 
buch geschaffen,  sondern  auch  mit  Rücksicht  auf  die  wenigen  in  diesem  Fache  erschienenen  Werke, 
die  theils  längst  vergriffen  sind,  theils  die  Ergänzung  derselben  mit  neueren  Vorschriften  wohl  schon 
allenthalben  als  wünschenswert  erscheint,  einem  langgefühlten  Bedürfnis  abgeholfen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltns  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorlschek  in  Wien. 
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1886.  stflok  znr. 

Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  dea 

Dienstbereich  des  Mmisterinms  für  Gultas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  3.  Juli  d.  J* 
dem  AmtQverwalter  der  TheresiaDischen  Akademie  Eoloman  Feh^rpataky  in  Anerkennnng 
seiner  yorzttglichen  Dienstleistang  das  RitterkreuE  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  la 
verleiben   gembt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnog  vom  3.  Juli  d.  J. 
in  Anerkennung  vierjährigen  verdienstvollen  Wirkens  dem  Volksschol-Oberlehrer  in  Wien  Johann 
Grabner  das  goldene  VerdienstkreuB  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestllt  haben  mit  Allerhöchster  E^ntschliefiong  vom  1.  Juli  d.  J. 
dem  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  in  Dienstesverwendung  stehenden  Conoeptspraktikanten 
der  böhmischen  Statthalterei  Karl  Prinzen  zu  Schwarzen berg  ans  Anlass  seines  Austrittes 
aus  dem  Staatsdienste  in  Anerkennurg  seiner  vorzüglichen  Dienstleistung  den  Titel  und 
Charakter  eines  Ministerial-Concipisten  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschUeßung  vom  7.  Juli  d.  J. 
den  Statthaltereirath  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
des  dalmatinischen  Landesschulrathes  Yincenz  Grafen  von  Baillet-Latour  sumSections- 
rathe  im   k.  k.  Ministerium   für  Gultus   und  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


i  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juni  d.  J. 

!;i:  den  Professor  an  der  Universität  in  Warschau   Dr.  Josef  Kasznica  zum  ordentlichen 

Professor  des  Kirchenrechtes  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Kanzleioffidal  im  k.  k.  Ministerium  des 
Innern  und  Privatdocenten  ander  Wiener  Universität  Dr.  Thomas  Felluer  zumBibliothekar 
im  k.  k.  Ministerium  fttr  Gultus  und  Unterricht  ernannt 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

iwa  intglleae 
der  reebtsbisiorisehen  Staatsprafkmgscoininission  in  Prag  der  außerordentliche 

Professor  an  der  Universität  mit  böhmischer  Yortragssprache  in  Prag  Dr.  Jaromir  öelakOVSky, 

der  staatswissensebaftlicben  Staatsprftftingseommission  ininnsbrnek  der  k.k.  außer- 
ordentliche Universitätsprofessor  Dr.  Gabriel  Fiorentini, 


LXVin  Penonalnachrichten. 

i^mn  Omworvator 
der  Centraleommigsion  fSr  Erforschnnj;  und  Erhaltung  der  Kunst-  niid  UsU^rimehem 

Denkmale,  und  iwar  für  Böhmen  der  BttrgerschoUehrer  und  GoBtos  des  stüdttschen  Maseam^ 
|n  Öaslau  Clemens  Cem&k, 

mm  Oberreohnaiierarathe 
der  k.  k.  statistischen  Centralcommission   der   mit    dem  Titel   und  Charakter    eines 
Oberrecbnongsrathes  bekleidete  Bechnangsrath  Josef  Piszala, 

snm  Lehrer 
an  der  k.  k.  Faehschnle  in  Bozen  in  der  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten 
anter  Einreihung  in  die  X.  Rangsdasse  der  vertragsm&ßig  bestellte  Werkmeister  an  dieser  Anstalt 
Wensel  KoUitschi 

zum  ÜbuBgraohiillehrer 

an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfnrt  der  Volksschallehrer  und  k.  LBesirks- 
scholinspector  Karl  Preschern, 

zur  Arbeltalehrerin 
an  der  Lehrerinnenbildangsanstalt  in  Laibach  mit  den  Rechten  und  Pflichten  einer 

Übungsschnllehrerin  die  Lehrerin  au  der  Volksschale  zu  Adelsberg  Paala  von  Renzenber^, 

zur  Unterlehrerin 
an  der  MSdchen-ÜbnngSSehnle  in  filSrz  die  Sopplentin  an  dieser  Anstalt  Emil  ie  Kren. 


Der  Minister  fttr  Cnltas  and  Unterricht  hat 

den  Directortitel  dem  Oberlehrer  an  der  Volksschale  za  Erumbach  in  Nieder- 
österreich Karl  Ostermann, 

dem  Bezjrksscholinspector   and  Oberlehrer  an  der  Knaben- Volksschule  inMeran    Josef 

Christaneil  and 

dem  Oberlehrer  an  der  Knaben-Volksschale  la  Lieben  in  Böhmen  Thomas  Benek|  dann 

die  erledigte  Religionslehrerstelle  an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt 
im  L  Besirke  Wiens  dem  Professor  and  Seelsorger  am  Civil-liadchen-Pensionate  in  Wien 
Johann  Menda  verliehen; 

den  gegenseitigen  Dlenstpostentansch  der  Realschalprofessoren  Ladislaas  Zbierzchowski 
in  Lemberg  and  Kasimir  Brfk  in  Jaroslan  angeordnet;  femer 

znm  Fachlehrer  an  der  maschinentechnischen  Fachschule  inKlagenfurt 
den  Ingenienr  Leopold  Boeckl  und 

znm  Webelehrer  an  der  k.  k.  Webeschnle  in  Hompoleti  den  Webemeister 
Karl  Peia  in  BrOnn  bestellt 


Der  Minister  ftir  Coltas   und  Unterricht   hat  auf  Qnind   der  Beschlösse   des   betreffenden 
Profesioren-CoUegiams 

die  Zalassang 

des  Dr.  Richard  Ritter  Wettstein  von  Westersheim  als  Privatdocent  fttr 
system'atische  Botanik, 

des  Dr.  Siegfried  Meckler  als  Privatdocent  für  classisclie  Philologie  nnd 

des   PhiL-Dr.  Johann  Kirste    als  Privatdocent    fttr  vergleichende  Sprach- 
forsckang  der  indogermanischen  Sprachen  und  des  Sanskrit 

an  der  philosophischen  Facnltftt  der  k   k.  Universität  in  Wien  bestätigt 


Concars-AoBSclirelbtiiigea  LXiX 


Goncurs-Ausschrelbnngen. 

Am  Oberf;7]niia8inm  in  Sarajeyo  kommen  mit  Begion  des  BchuljahreB  1886/87  folgende 
zwei  Lehrstellen  znr  6e»etznng,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  am  gansen  Oymnasiam  iv|f 
eine   weitere  Lehrstelle   für   die   deatsche  Sprache   als  Hauptfach,    mit 
Verwendbarkeit  in  emer  beliebigen  anderen  Disdplin. 
Mit  diesen  Lehrstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  je  1000  fl.,   Quartiergeld   von  je  200  fl., 
Zulage  Ton  je  300  fl.,  sohin  in  Summa  Beiüge  von  je  1500  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  mögen  ihre  wohlinetruierten  Oeeuche,  in  welchen  die  gesetzliche 
Befaiugnng,  sich  bei  der  ünterrichtsertheOung  der  bosnischen  (serbo-croatischen)  Landessprache 
bedienen  su  können,  nachzuweisen  ist,  im  Wege  der  betreffenden  Landesstellen  bis  25.  Juli  d.  J. 
an  die  Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Herzegowina  in  Sarajevo 
geUngen  lassen. 

An  der  Staats-Oberrealfichule  in  Inasbroek  kommt  mit  Beginn  des  Schuyahres  1886/87 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  in  Yerbindong  mit  Mathematik  und  Physik 
Kür  Besetzung. 

Mit  derselben  sind  die  durch  die  Gesetze  vom  9.  April  1870  und  14.  April  1873  bestimmtep 
Bezüge  verbunden. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr 
Colins  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  6.  August  d.  J. 
beim  k.  k.  provisorischen  Landesschulrathe  fttr  Tirol  in  Innsbruck  einTubringen. 


In  Commission  bei  Karl  Gerold's  Sohn  in  Wien  ist  nachstehende  Pablikation  der 

k.  k.  stotistigelieii  Central-Commissioii  erschienen : 

Das  Special-Ortsrepertorium  von  Gralizien. 

Pretos  *y  fl,  CM  Icr. 

In  Commission  bei  Alfred  Holder  in  Wien  sind  nachstehende  PllMikatioaeB  der 

k.  k.  geologisclieii  Reiehaanstalt  erschienen: 
Jahrbucli  der  k.  k.  geologischen  Beichsanstalt. 

Band  36,  1886.  Hoft  1. 

ZaliAlt: 
^ittner:  Noch  eni  Beitrag  zur  neuen  Tertiär-Literatur. 
Ziyoyi£:  Geologische  Übmicht  des  Königreiches  Serbien.  1  T. 

Andrnssow:  Die  Schichten  von  Kamyschburun  und  der  Kalkstein  von  Kertsch  in  der  Krim. 
Ublig:  Über  eine  Mikroüauna  ans  dem  Alttertillr  der  westgalizischen  Karpathen.  4  T. 
Aeyer:  über  die  Lagerungs-Verhältnisse  der  Eßerlatzschichten  in  der  südlichen  Zone  der  Nordalpen 
vom  Pass  bis  zum  Achensee. 

Abhandlungen  der  k.  k.  geologischen  Beichsanstalt. 

XU,  2.  1886. 
Stnr :  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Flora  des  Kalktnfi^  und  der  Kalktuff-Breccie  von  Hötting  bei  Innsbruck. 

Yerhandlungen  der  k.  k.  geologischen  Beichsanstalt. 

Heft  1— a  1886. 
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Demnächst  erscheint  im  Verlage  der  k.  k.  Hof-  und  Staastdruckerei  in  Wien: 

Die  dsterrelohisohen 

Systematisch  dargestellt  von 

Dr,  H,  Ritter  v.  EL.  Haxikievtricz, 

Mltticterlalrath  Im  k.  k.  FinaDsmlnisteilam. 

Zweite,  mit  Benützung  der  Original-Acten  neu  bearbeitete  Auflage*  Gross-Octav, 

33  Bogen,  geheftet. 

Die  Pensions-Normalien  vom  30.  November  1771  und  26.  März  1781  haben  die  allge* 
meinen  Grundsätze  aufgestellt,  nach  welchen  im  österreichischen  Kaiserstaate  \m  Pensions-  und 
Provisions-Ansprüchen  der  Civil-Staatsbediensteten,  dann  ihrer  Witwen  und  Waisen  vorzugehen  ist. 

In  dem  nachgefolgten  Zeiträume  von  mehr  als  hundert  Jahren  erschien  aber  eine  bedeutende 
Anzahl  nachträglicher  Verordnungen,  durch  welche  theils  neue  Bestimmungen  getroffen,  theils 
entstandene  Zweifel  erläutert  wurden. 

Die  Wahrnehmung,  dass  es  an  einer  kurzgefassten  übersichtlichen  Darstellung  gebricht,  welche 
die  Umschau  in  diesen  Yorschnften  bis  auf  die  Gegenwart  ermöglichen  und  das  mit  vieler  Mühe 
verbundene  Nachsuchen  in  den  nicht  Jedem  zugänglichen  amtlichen  Publicationen  entbehrlich  machen 
würde,  bewog  den  Verfasser  zur  Sammlung  der  einschlägigen,  bis  auf  die  neueste  Zeit  erflossenen 
Vorschriften,  welche  gegenwärtig  in  Wirksamkeit  stehen,  sowie  jener,  welche  zwar  außer  Knü 
gesetzt  sind,  jedoch  das  Verständnis  der  giltigen  Bestimmungen  erleichtem. 

Der  erste  Theil  dieses  Werkes  enthält  eine  systematische  Darstellung  der  Pensions- Vorschriften; 
im  zweiten  Theile  sind  die  in  den  amtlichen  Gesetzsammlungen  verlautbarten  Nonnen  und  wort- 
getreue Auszüge  aus  den  Original-Acten  angefUhrt,  wodurch  es  Jedermann  möglich  ¥rird,  die  Richtigkeit 
der  im  ersten  Theile  aufgestellten  Grundsätze  nachzuprüfen.  Einzelne,  nicht  mehr  in  Kraft  bestehende 
Normen,  welche  im  z  w  e  i  t  e  n  Theile  abgedruckt,  und  die  historischen  Notizen,  die  an  den  entsprechenden 
Stellen  angeführt  sind,  sollen  dazu  dienen,  die  Entwicklung  unseres  Pensions-Systems  im  Laufe  von 
mehr  als  hundert  Jahren  anzudeuten.  Dadurch  wurde  nicht  nur  ein  bequemes  Hand-  und  Nachschlage- 
buch geschaffen,  sondern  auch  mit  Rücksicht  auf  die  wenigen  in  diesem  Fache  erschienenen  Werke^ 
die  theils  längst  vergriffen  sind,  theils  die  Ergänzung  derselben  mit  neueren  Vorschriften  wohl  schon 
allenthalben  als  wünschenswert  erscheint,  einem  langgefühlten  Bedürfnis  abgeholfen. 


.|.#.f-i^ 


Verlag  des  k.  k.  Mimsterioms  für  Gnltas  und  Unterricht  >-  Druck  von  Karl  Gorischek  In  Wien. 
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Jahrguiff  1866.  Stftok  ZV. 

Beilage  zum  Verorduiuigs'blatte 

fUr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gultns  nnd  Unterriclit 


Personalnaehrichteii. 

Seine  k.  and  k.  ApostoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Juli  d.  J. 
dem  infttlierten  Dompropste  der  Linz  er  Kathedralkirche  Josef  IHich  in  Anerkennung  seines 
viey&hrigen  berufBtreuen  und  verdienstlichen  Wirkens  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seme  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Wien  Johann  Hanptfleiscli  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-prdens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostob'sche  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juni  d.  J. 
dem  technischen  Lehrer  an  der  Staats  -  Mittelschule  inTabor  Wenzel  Cerveny,  anlässUch 
seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerkennung  seiner  vielljährigen  und  pflicht- 
Dienstleistung  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Juli  d.  J. 
a.  g.  zn  gestatten  geruht,  dass  dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  im  IV.  Bezirke  Wiens 
Dr.  Wilhelm  Biehl,  anlässlich  der  von  ihm  nachgesuchten  Versetsung  in  den  bleibenden 
Bnheatand  die  Allerhöchste  Anerkennung  für  seine  vierjährige  verdienstliche  Wirksamkeit 
im  Lehramte  ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juli  d.  J. 
den  Ehrendomherm  und  Consistorialrath  Wenzel  Josef  Kaindl  zum  Domherrn  des 
Metropolitancapitels  zu  St.  Stephan  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juli  d.  J. 
den  Consistorialrath  und  Alumnats-Spiritual  in  St.  Polten  Michael  Ransaner  zum  Ehren- 
domherrn des  dortigen  Eathedralcapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juli  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfiaurrer  zu  Tomaj  Urban  fiolmayer  zum  Ehrendomherrn  des 
Eathedralcapitels  in  Triest  und  den  Gymnasialprofessor  zu  Capo  d' Istria  Laurenz 
Schiavi  zum  Ehrendomherm  des  Gonkathedralcapitels  in  Capo  d' Istria  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Juli  d.  J. 
den  Director  der  Landes  -  Irrenanstalt  in  Dob^au  Dr.  Arnold  Pick  zum  ordentlichen 
Professor  der  Psychiatrie  an  der  k.  k.  Universität  mit  deutscher  Vortragssprache  in 
Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


LXXII  PerBon&inachrichten. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  geriihteo  mit  Allerhöchster  EDtschlieftong  vom  1 1.  Juli  d.  J. 
der  Wahl  des  Professors  der  Geschichte  an  der  Universität  in  München,  königl.  baierischeD 
geheimen  Rathes  Dr.  Wilhelm  von  ftiesebrecbt  und  des  Professors  der  Chemie  am  Mos^e 
naturel  au  jardin  des  plantes  in  Paris  Michel  Eugene  Chevreill  au  aaaläDdische  n 
Ehrenmitgliedern  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  die  Allerhöchste 
Genehmigung  zu  ei-theilen  und  die  nachfolgenden  von  der  Akademie  getroffeneu  Wahlen  von 
correspondierenden  Mitgliedern  zu  bestätigen  und  zwar  in  der  philosophisch- 
historischen Classe:  die  Wahlen  des  ordentlichen  Professors  der  englischen  Phiblogie  aa 
der  Universität  in  Wien  Dr.  Jakob  Schipper  und  des  Haus-,  Hof-  und  Staats -Archivars  in 
Wien  Dr.  Gustav  Winter  zu  correspondierenden  Mitgliedern  im  Inlande;  ferner 
die  Wahl  des  Professors  der  classischen  Archäologie  und  Directors  der  königl.  MUnz-  und  Antiken- 
Sammlung  in  Manchen  Dr.  Heinrich  von  Braun  zum  correspondierenden  Mit- 
gl'iede  im  Auslande;  endlich  in  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Classe  die  Wahlen  des  Directors  der  Sternwarte  in  Cordoba  B.  A.  (üoald  und  des  Geologen 
in  Stockholm  Dr.  A.G.  Nftthorst  zu  correspondierenden  Mitgliedern  im  Auslände. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Wahl,  des  Professors  Caspar  ZuDlbascIl, 
zum  Rector  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  ftlr  die  Dauer  der 
SchuJljahre  1886/87  und  1887/88  bestätigt.  « 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernanat: 

mm  iweiten  Vioepräses 
der  Commission  znr  Abhaltung  der  II.  Stutsprnfang  f&r  Am  chemisch-technisclre 

Fach  an  der  teehniSChen  Hochschnle  in  Wien  der  Director  des  k.  k.  General-Probietamtes 
Regierungsrath  Dr.  Eduard  Prziwoznik, 

snm  ntgliode 

der  Commisgien  snr  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifting  für  das  ehemigch-teehniaehe 

Faeh  an  der  technischen  Hochschnle  in  Lemberg  der  außerordentliche  Professor  an  dieser 
Lehranstalt  Bronislans  Pawlewski, 

xum  Director 

des  k.  k.  Blinden-BrjdehnngS-Institntes  in  Wien  der  Professor  an  der  k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Marburg  Alexander  Meli, 

nm  BeiirkMOhidiaspeotor 

für  den  Schnlberirk  Eolin   der  Professor  am  Neustädter  böhmischen  Staats -Ober- 
gymnasium in  Prag  Josef  6rim  und 

f&r  den  Schulbenrk  Semil   der   Oberlehrer    an   der  Volksschule   iu  Semil    Johann 

Kamenicky. 


Der  Minister  für  Cnltns  und  Unterricht  «hat 

die  Inspection   der   Schulen   im  Schulbezirke  Münchengrätz  dem    Bezirks- 
scholinspector  Franz  Streit  in  Turn  au  übertragen, 

aum  wirklichen  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Steyr   den  proTi« 
Borischen  Werkmeister  Josef  Trcml  an  der  genannten  Fachschule  bestellt  und 

den  Zeichenlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Zakopane  Ladislaus  Maria  Langlä 
über  sein  Ansuchen  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule  in  Chrudim  versetzt. 
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Der  Mioister  für  Caltus  und  Unterriclit  hat  im  EinTemebinen   mit    dem  k.  k.  MioiBtenum 

des  Innern  für  die  im  Stndiei\jahre  1886/87  abrabaltenden  medicinisoheii,  beziehungsweise 

pharmacentisoben  Rigorosen  folgende  Function äre  ernannt,  und  zwar: 

m)  aa  der  üniverslt&t  mit  deataoher  VortragMpraolie  in  Frag 

sum  Begiemiigsooiiiiiiissär 

den  Regierungsrath,  üniversitätsprofessor  Dr.  Ferdinand  Ritter  Weber  von  Ebenhof, 

sum  Coexamiiiator  bei  dem  sweiten  medioiaiflohen  Bigoroaum 

den  auläerordentlichen  üniTersitiltsprofessor  Dr.  Isidor  Soyka  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Alois  Epstein, 
com  Ooazamlnator  bei  dem  dritten  medioinieohen  Bigororam 

den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Philipp  Josef  Pick  und 

lu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Emanuel  Zanfal,  endlich 
mviii  CNuitprttfiBr  bei  dem  dritten  pbannaoevtiaohea  Bigoroanm 
den  Apotheker  August  Kebot  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Josef  Zink; 

(b  an  der  ünivereitftt  mit  bdluniacher  Vortragsspraohe  In  Prag 

snm  Begiemagfloommiae&r 

den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitittsreferenten  Dr.  Moria  Smoler  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Statthaltcreicoucipisten  Dr.  Friedrich  Weniscb,  sodann 
zum  Ooezaminator  bei  dem  sweiten  medioiniaohen  Bigorosnm 

den  außerordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Emerich  Maiuer  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Josef  Tbomayer  und 
snm  Ooeaaminator  bei  dem  dritten  medioinieohen  Bigoroanm 

den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Victor  JanOYSk]^  und 

zu  deesen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Franz  Miebl. 


Der  Minister  fhr   Cultus  und  Unterricht  hat  erledigte   Lehrstellen   an   Staats- 
Mittelschulen  verliehen: 

eine  Stelle   am   I.  Staats-Gymnasium    in  Graz    dem  Professor    am  IL  Staats- 
Gymnasium  in  Graz  Dr.  Otto  Adamek, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Iglau  dem  Lehrer  am  Staats-Gyninasium  in  Mährisch« 
Weißkircben  Ignaz  Branhofer, 

eine   Stelle  am    Gymnasium   in   Innsbruck    dem   Professor   an   der  Lehrerinnen- 
bildungsanstalt  in  Innsbruck  Dr.  Wilhelm  von  Dalla  Torre, 

eine  Stelle  am  böhmischen  Real- und  Obergymnasinm  in  Prag  d6m  Professor 
am  Staats-Gymnasinm  in  Eöniggrätz  Ladislaus  Duda, 

eine   Stelle   am    slaviscben    Untergymnasium    in    Brunn   dem   Professor    am 
Staat8*Gymna8ium  in  Trebitsch  Dr.  Franz  Dvorsky, 

je  eine  Stelle  am  Gymnasium  inLeitmeritz  dem  Professor  am  Staata-Gymnadum 
in  Eger  Anton  Grnber    und    dem    Professor    am    Staate  - Uutergymnasium    in  Prachatitz 

Karl  HAbnel, 

eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien    dem  Professor  am  Staats- 
gymnasium in  Nikolsburg  Feodor  Hoppe, 
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eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Triest  dem  Lehrer  an  der  StaAts-RealscbuIe  in 
Bielitz  Johann  Hnber, 

eine  Stelle  am  I.  deutschen  Gymnasium  in  ßrünn  dem  Professor  am  deutschen 
Staats-Gymnasioid  in  Kremsier  Johann  Kiscba, 

eine  Stelle  an  der  Realsphnle  in  Teschen  dem  Religionslehrer  am  Staats -Unter* 
gymnaaium  in  Freiberg  Wilhelm  Klein, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Eger   dem  Professor   am    Staats-Untergymnaafnni   in 
Prachatits  Hermann  Klillgeiispor, 

eine  Stelle  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Graz  dem  Professor  am  Gymnaafnni   In 

Gilli  Dr.  Karl  Kreipner, 

eine  Stelle  am  11.  Staats-Gymnasium  in  Graz  dem  Professor  am Staats-Gymnasinin 
in  Marburg  Franz  Lang, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Leitmeritz  dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm    io 
Arn  au  Johann  Lorz, 

eine  Stelle  am  Gymnasium    in  Stanislan    dem  Lehrer    am  Staats  -  Gymnasium    in 
Sanok  Frans  Majclirowies, 

eine  Stelle  am  deutschen  Gymnasium  in  Kremsier   dem  Professor  am  Staats- 
Untergymnasium  in  Trebitsch  Rudolph  Masa, 

eine  Stelle  an  der  Realschule  im  III.  Bezirke  in  Wien  dem  Professor  an  der 
Staats-Realschule  in  Sechshaus  August  Milan, 

eine  Stelle  an   der   IL  deutschen  Realschule  in  Prag   dem  Professor  an  der 
Staats-Realschule  in  Budweis  Franz  Pitscbman, 

eine  Stelle  am  böhmischen  Untergymnasium  in  Smichow  dem  Professor  am 
Staats-Gymnaaium  in  Jnngbunzlan  Johann  Placek, 

eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  dem  Professor  am  deutaciben 
Staats-Gymnasium  in  Prag-Kleinseite  Johann  Sehmidt, 

eine  Stelle    am    slaviBchen  Untergymnasium    in   Brttnn    dem    Professor    am 
slanschen  Gymnasium  in  Wallachisch -Meseritsch  Jaroslav  Sobttls, 

eine  Ste^lle  an  der  Realschule  im  III.  Bezirke  in  Wien  dem  Professor  an  der 
deutschen  Staats-Realschule  in  Brttnn  Hermann  Siegl, 

eine  Stelle    am  Gymnasium    in    Pisek    dem   Professor  am   Staats-Gymnasium   io 
DeutBch-Brod  Franz  Smi^ka, 

eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Lemberg    dem  Professor  an  der  Staats-Mittel- 
schule in  Stryi  Anton  Sokolowskl, 

eine  Stelle  am  L  deutschen  Gymnasium  in  Brttnn   dem   Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Mährisch-Trttban  Dr.  Rudolph  von  Sowa, 

eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Kolomea  dem  Professor   am  Staats-Gymnasium   in 
Drohobycz  Emerich  Tnrccjnski. 


Der   Minister  für  Cnltns   und  Unterricht  hat  ferner   zu  Lehrern  an  Staats-Mittel- 
schttlen  ernannt : 

die  Supplenten: 

Anton  Bailony  von  der  böhmischen  Staats-Mittelschule  in  Pilsen   fttr   das  Gymnasium 
in  Jungbunclau ; 

Anton  Bartel  vom  Staats-Gymnasium  in  Laibach  für  diese  Anstalt; 

Josef  Bartoi  Ton  der  Staats-Mittelschule  inPrerau  für  das  Gymnasium  io  Wallachisch« 
Meseritsch; 

Anton  Br6JcIia  vom  Staats-Gymnasium   in  Pfibram  für   die  Mittelschule  in  Tabor; 


m 
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Adalbert    Breuer    von    der    Realschule    in   Trauten  au    für    die   Unterrealschule   in 
Ellbogen; 

Emanuel  BrOHec  vom  slavischen  Staats-Gymnasium  inOlmUtz  fUr  das  slavische  Unter- 
gymnasium  in  Kremsier; 

Dr.  Oswald  Daxberger,    snpplierender  Religionslebrer ,    von   der   Staats  -  Realschule   In 
Salzburg  fUr  diese  Anstalt; 

Wilhelm  Dragoni  von  Raben  borst   von  der  deutschen  Staats-Realschule  in  ßrlinn 
für  diese  Anstalt; 

Johann  Ellinger  von  der  Staats- Oberrealschule   im  y.  Bezirke  in  Wien  fllr  die  Real- 
schule in  Steyr; 

Gottfried  Flora  vom  Staats-Gymnasium  in  Aman  fllr  diese  Anstalt; 

Stanislaus  Fox,  snpplierender  Religionslehrer,  vom  Staats-Üntergymnasium  in  Bochnia 
fttr  diese  Anstalt; 

Josef  Fncbs  vom  deutschen  Staats-Untergymnasinm  in  Prag -Neustadt  fllr  das  Gymnasium 
in  Wiener-Neustadt; 

Johann   Clallilia    vom    Staats-Gymnasium    in    Trebitsch   für    das    Gymnasium    in 
Mährisch-Trnbau; 

Josef  ttassner  vom  Staats-Gymnasium  in  Trient   für  das  Gymnasium  in  Ungarisch- 
Hr adisch  ; 

Frans  Omnd   vom   Staats  -  Gymnasium   inLeitmeritz    für   die  Staats  -  Mittelschule  in 
Reichenberg; 

P.  Anton  Osangler,  snpplierender  ReUgionslehrer,    vom   Staats-Gymnasium    in  Krems 
für  diese  Anstalt; 

Simon  Hayek  vom  Staats-Gymnasium  in  Pisek  für  das  Gymnasium  in  Deutach-Brod; 

Dr.  Hermann  flanuneFl,  Privatdocent  an  der  Universitltt  Innsbruck  für  das  Gymnasium 
in  Mährisch-Trttbau; 

Franz  Hoflhiau    vom  Staats-Gymnasium    in   Jungbnnzlaa    für    das    Gymnasium   in 
Königgrätz; 

Karl   Kaplan    vom    Staats-Gymnasium    im   Ul.  Bezirke    in  Wien    für  das  Gymnashim 
m  Arna  u; 

Franz  Keller  von  der  Staats-Realscbule  in  Steyr  für  die  Realschule  in  Laibach; 

Simon  Kirebtl^  vom  Staats-Gymnasium  inBielitz  für  das  Gymnasium  in  Freistadt; 

Josef  Kliment   vom   Staats-Gymnasium   im   IL  Bezirke  in  Wien   für   das  Gymnasium 
in  Trebitsch; 

Wenzel  Knobloeh   von    der  deutschen  Staats-Realschule  in  Karolinenthal   für  diese 
Anstalt ; 

Karl  Kobiersky    vom    IV.    Staats-Gymnasium    in    Lemberg    für    das    Gymnasium    in 
Drohobycs; 

Gonstantin  KuIiflilS  vom  Staats-Gymnasium  in  Cattaro  für  diese  Anstalt; 

Matthäus  Kun  vom  Staats-Gymnasium  im  IX.  Bezirke  in  Wien  für   das   Gymnasium 
in  G  i  1 1  i ; 

Heinrich  KWKreiter    von    der  Staats-Realschnle    im   lU.   Bezirke    in  Wien    für   die 
Unterreahchule  in  Graz; 

Karl  KyOTSky  vom  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Pilsen  für  das  Gymnasium  in  Arna  u; 

Anton  Lediger  vom  Staats-Gymnasium   im  Vlll.  Bezirke  in  Wien  für   die  Realschule 
in  Trautenau; 

Josef  Llgert  vom  deutschen  Staats-Untergymnasium  in  Prag  für   das  deutsche  Staats- 
Gymnasium  in  Prag-Kleinseite; 
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Johann  Malec    vom    slavischen  Staats-GyranaBium  in   Olmutz    für    das  Gymnafiittm  in 
Trebitsch; 

Anton  Malfertbeiner  vom  dentsclien  Staats-Gymnasium  inKremsierfUrdas  Gymnasiom 
in  Mährisch-TrUban;      * 

Martin    ManÜk    vom    deutschen    Staats •  Gymnasium    in    Prag-Kleinseite    für    das 
Gymnasium  in  Mährisch-Weißkirchen; 

Josef  Merten  vom  Staats-Gymnasium  in  Saaz  für  diese  Anstalt; 

Franz  Metsler  vom  Staats-Gymnasium  in  Görz  für  das  Gymnasium  in  Nikolsburg; 

Peter  Mitteregger  vom  städtischen  Mädchen-Lyceum  in  Graz   für   das  Gymnasium    in 
Marburg;  * 

Peter  OgOHOWSki  vom  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg  für  diese  Anstalt; 

Alb  in  Panlin  vom  Staats-Gymnasium  in  Laibach  ^  diese  Anstalt; 

Anton  RoUeder   von    der  Staats- Unterrealschule  im  V.  Bezirke  in  Wien  für  die  Real- 
schule in  Steyr; 

Dr.  Alois  Saturnik  vom  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Budweia  für  die  böhmische 
Mittelschule  in  Tabor; 

Georg  Seheek  vom  Commnoal-Untergymnasium  in  Meidling  für  das  deutsche  Gymnaaioa 
in  Kremsier; 

Simon  Schießling  vom  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  für  das  Gymoasiam 
in  Bozen; 

Franz  Schindler,  supplierender  Rebgionslehrer,    vom  böhmischen  Piivat-Untergymnasiura 
in  Ungarisch-Hradiscli  für  das  slavische  Untergymnasinm  in  Kremsier; 

Josef  Slotwinski  vom  Staats-Gymnasium  in  Stanislau  und 

Severin  Sokalski  vom  Staats-Gymnasium  in  Kolomea  für  das  Gymnaahim  in  Sauok; 

Emil  Soffl^  von  der  Gommunnl -Realschule  in  BrUnn  für  die  deatsche  Realschule  in  Brttnn; 

Dr.  Franz  Spengler  vom  Staats-Gymnasium  in  Iglau  für  das  Gymnasium  in  Znaim; 

Johann  Strojek  vom  III.  Staats-Gymnasium ^in  Kr a kau  für  das  Gymnasium  in  S  anok; 

Josef    Starm    von    der    Staats-Realschule    in   Sechshaus   für  das   Gymnasium   in 
Rudolfswerth; 

Zudomir  Sykntowski    vom    Staats-Gymnasium    in    Tarnow    für  das   Gymnasium    in 
Drohobycz; 

Franz  Twaruiek  vom  Staats-Gymnasium  in  Weißkirchen  für   die   deutsche  Real- 
schule in  Badweis; 

StanislauB  Zaremba  vom  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Gymnasium 
in  Neu-Sandec; 

Wenzel  Zavorka  von  der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Albert  Zipper,    Privatdocent  an  der  technischen   Hochschule  in   Lemberg,  vom 
Franz  Joseph- Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Gymnasium  in  Jaslo. 


Der  Münster  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss   des  Professoren-CoUegiums  der 
philosophischen  FacultiU  der  böhmischen  Universität  in  Prag 

auf  Zulassung 

des  Phil.-Dr.    Ernst    Krans   als    Privatdocent    für    deutsche    Sprache    und 
Literatur  an  der  genannten  Facultilt  bestätigt. 


Concurs-AoBSchreibuDgen.  LXXVII 


Concurs-Ausschreibungeii, 

Zur  Wiederbesetzang  der  an  der  theologisclieil  FaeuItSt  in  Olmfitz  erledigten 
LehrkanKcl  der  Kirchengeschichte  mit  dem  hiefür  systemisierten  Gehalte  jährlicher 
1 400  fl.  nebst  Quinqaennal-  und  Activitäts-Zolagen  wird  die  Concarsprfifong  an  den  theologischen 
Facultäten  in  OlmUtz,  Wien  und  Prag  am  30.  November  d.  J.  abgehalten  werden. 

Die  Bewerber  um  die  erledigte  Lehrkanzel  haben  ihre  vollstilndig  instruierten  Gesuche  vor 
dem  1.  November  d.  J.  bei  dem  Decane  des  Professoren-GoUegiums  jener  der 
obgenannten  theologischen  Facultäten  zu  Überreichen,  an  welcher  sie  die  Prüfung  abzulegen 
beabsichtigen. 

An  der  k.  k.  technüclien  Hoehsebnle  zaBr&nil  gelangen  folgende  zwei  Stellen 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  Die   ordentliche  Professur   für  Landwirtschaftslehre   und  £ncy- 

clopftdie  der  Forstwissenschaft  und 

2.  die    außerordentliche    Professur   für   die   bajitechnischen    Ency- 

clop&dien  und  die  Bauconstructionslehre  fttr  Ingenieure. 

Die  Übernahme  dieser  Lehrkanzeln  legt  die  Verpflichtung  aui^  den  Unterricht  in  den  Nominal- 
Fächern  in  dem  erforderlichen  UmÜBuige  zu  ertheilen. 

Mit  der  ordentlichen  Professur  ist  die  VI.  Rangsdasse  und  ein  systemmäßiger  Gehalt  von 
1800  fl.  öst.  W.,  welcher  nach  je  fünf  Diens^'ahren  bis  einschließlich  zum  fünfundzwanzigsten 
um  200  fi.  erhöht  wird,  nebst  einer  Activitätszulage  von  480  fl. :  —  mit  der  außerordentlichen 
Professur  ist  die  VII.  Bangsclasse  und  ein  systemmäßiger  Gehalt  von  1200  fl.  nebst  einer 
Activitätszulage  von  420  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrkanzeln  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus 
und  Unterricht  in  Wien  zu  richten,  dieselben  mit  dem  corriculom  vitae  und  allen  zur  Nach- 
weisung  ihrer  bisherigen  lehramtlichen  und  praktische  Dienstleistungen,  ihrer  Lehrbefähigung  und 
ihrer  wissenschaftlichen  und  literarischen  Leistungen  u.  s.  w.  erforderlichen  Documenten  zu  belegen 
und  bis  31.  August  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
Brunn  einzubringen. 

Am  Staate-OymnafliniD  zn  Radol&wert  kommt  mit  Beginn  des  Schutjahres  1886/87 
eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  unter  Nachweis 
der  Befähigung  für  die  deutsche  und  slovenische  Unterrichtssprache  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Behörden  bis  15.  August  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Erain 
in  Laibach  einzubringen. 

Am  Real-Oberi^yinDasilim  in  Pj^ibram,  dessen  Unterrichtesprache  die  böhmische  ist, 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87  eine  Lehrstelle  fUr  classische  Philologie 
mit  der  die  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873  (R.-G.-BI.  Nr.  48)  normierten  Bezüge  verbunden 
sind,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Behörde  bis  20.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 

Nach  diesem  Termine  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

An  der  Staats*  Oberrealschnle  inLaibaeh  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  1886/87 
die  Religionslehrerstelle  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftir 
Cnitus  und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  unter  Nachweis  der  Kenntnis  der  deutschen  und 
slovenischen  Unterrichtssprache  bis  20.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 
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An  der  Staats-Realschule  in  Bielitz  mit  deutscher  Unterrichtasprache  ist  die  Lelir- 
stelle  fttr  Chemie  als  Hauptfach  und  Naturgeschichte  als  Nebenfach  erledigt 

Die  Bewerber  haben  ihre  instruierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis 
17.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  schlesischen  Landesschulra the  in  Troppati 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  ReichenberK  gelangen  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1886/87  nachstehende  Stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Supplentenstelle   für   Chemie,  chemische  Technologie   und 

Physik; 

2.  eine  Supplentenstelle  für  Maschinenbau  und  Maschinenzeichnen; 

3.  eine    Supplentenstelle    für    deutsche    Sprache,    Geographie    und 

Geschichte; 

4.  zwei  Assistentenstellen   fUr   allgemeine   Chemie  und   chemische 

Technologie  und 

5.  eine  Assistenten  8  teile  fUr  dar  stellende  Geometrie  und  Mathematik. 

Mit  jeder  Supplentenstelle  ist  eine  Substitutionsgebttr  jährlicher  720  fl.  und  mit 
jeder  Assistentenstelle  eine  jährliche  Remuneration  im  Betrage  tou  600  fl.  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  den  nöthigen  Dokumenten,  eventuell  auch  Nachweisen 
über  ihre  praktische  Thätigkeit  versehenen  Gesuche  bis  20.  August  d.  J.  bei  der  Direction 
der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbesehule  in  Reiehenberg  wird  eine  Schreibkraft  für 
die  gewöhnlichen  administrativen  Geschäfte  gegen  eine  Remuneration  jährlicher 
750  fl.  vom  1.  September  d.  J.  angefangen  m  Verwendung  genommen. 

Die  mit  den  Nachweisen  über  die  österreichische  Staatsbürgerschaft  und  ein  hinreichendes 
Maß  allgemeiner  Bildung,  eventuell  Matn^tätszeugnis,  ferner  über  administrative  Kenntnisse  belegten 
Competenzgesuche  smd  bis  15.  August  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats* 
Gewerbeschule  in  Reichenberg  einzureichen. 

Mit  Beginn  des  Schu^ahres  1886/87  (l.  September  d.  J.)  werden  an  mehreren  allgemeinen 

Elementarsehnlen  (Narodne  osnovne  ikoie)  in  Bonden  nnd  der  Herzegowina  Lehrer- 
steilen  mit  500,  600  und  800  fl.  Jahresgehalt  nebst  Naturalwohnung ,  Garten  und  einem 
entsprechenden  Quantum  Brennholz  oder  aber  einem  angemessenen  Relutum  fUr  letztere  Natural* 
bezüge  zur  Besetzung  gelangen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  welche  vor  allem  der  bosnischen  Landessprache  in  Wort  und 
Schrift  (in  lattnica  und  cyxjllica)  vollkommen  mächtig  sein  müssen,  mögen  ihre  entsprechend 
instmierteo  Competenzgesuche  im  Wege  der  zuständigen  politischen  Behörden  I.  Instanz  bis 
10.  August  d.  J.  an  die  Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Herzegowina 
gelangen  lassen. 


^|.#.i. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftti*  (Uiltus  und  Untenicht.  -  -  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


LXXIX 
Jalirguig  1886.  Stilok  ZVL 

Beilage  zum  VerordiiuiigsUatte 

mr  den 

Dienstbereich  des  Ministerinrns  für  Gnltiis  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Jnli  d.  J. 
dem  Domdeehant  des  Präger  Metropolitancapitels  Albert  Bitter  Kflffer  Ton  Asmannsvilla 
in  Anerkennung  seines  vieljährigen  yerdienst?ollen  Wirkens  das  Comthurkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Juli  d.  J. 
dem  Pfarrer  und  Dechant  in  Kar  freit  Andreas  JekSe  in  Anerkennung  seines  yieUährigen 
beruÜBeifrigen  Wirkens  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen 
gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  August  d.  J. 
dem  Prior  und  Vorsteher  des  Beconvalescentenhauses  im  Gonvente  der  barmherzigen  Brad^r  zu 
Htttteldorf  Fr.  Mariophilus  Ferdinand  Fftibir,  in  Anerkennung  seines  vierjährigen 
verdienstlichen  Wirkens  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen 
gemht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoUsche  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d.  J. 
dem  pensionierten  Schuldirector  in  Leitmeritz   Josef  Meissner  in  Anerkennung  seines  viel- 
jährigen   erspriesslichen  Wirkens    im    Lehramte    das    goldene  Verdienstkreuz    a.  g.    zu 
verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Jnli  d.  J. 
dem  Oberlehrer  und  Leiter  des  mährisch-schlesischen  Taubstummen-Institutes  in  Brflnn  Eduard 
Partisch  in  Anerkennung  seines' vieljährigen  verdienstvollen  Wirkens  auf  dem  Gebiete  des 
Taubstummen-Unterrichtes  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^tät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d.  J. 
dem  Director  der  Volksschule  zu  Prävali  in  Kärnten,  Bezirksschulinspector  Karl  Tboriliek, 
anlässlich  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerkennung  semes  vie^ährigen 
verdienstvollen  Wirkens  im  Lehramte  und  in  der  Schulaufsicht  das  goldeneVerdienstkreuz 
a.  g.  zu  verleihen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Jnli  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  zu  Gaaden  in  Niederösterreich  Jakob  Diein  in  Anerkennung 
seines  vie^ährigen  e^^rigen  und  erspriesslichen  Wirkens  das  silberne  Verdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  gemht 


LXXX  Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  tooi  23.  Juli  d.  i. 
dem  pensionierten  Volksschullehrer  Johann  Brnekner  isu  Wal  ding  in  Oberösterreich  in 
Anerkennung  seines  vielj&hrigen  erspriesslichen  Wirkens  im  Lchramte  das  silberne  Verdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  ku  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mio'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ¥00  25.  Juli  d.  J. 
dem  pensionierten  Schulleiter  A 1 0 i s  FestI  zu  Oberneukirchen  in  Oberösterreich  in  Anerken* 
nung  seines  Tie^jährigen  verdienstTollen  Wirkens  im  Lehramte  das  silberne  Verdienstkreas 

mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

• 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  zu  Saar  in  Böhmen  Adalbert  Eaagner  in  Anerkennung 
seines  vie^ährigen  erspriesslichen  Wirkens  im  Lehramte  das  silberne  Verdi enstkreui  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d,  J. 
dem  Oberlehrer  Josef  SUdek  zu  Zlatnik  iu  Böhmen  in  Anerkennung  seiner  vie^ährlgen 
pflichttreuen  Dienstleistung  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a,  g.  za 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
dem  Prior  des  Conventes  der  barmherzigen  Brüder  in  Görz  Johann  von  Gott  Sobel  m 
neuerlicher  Anerkennung  seines  vieljährigen  und  erspriesslichen  Wirkens  den  Titel  eine« 
kaiserlichen  Käthes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Emil  Schmtka  von  Rechtenstamm  zum  ordent- 
lichen Professor  des  österreichischen  Civilprocesses  an  der  Universität  in  Wien 
a.  g.  zu  ernennen  geruht.  , 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ibm  27.  Juli  d.  J« 
die  außerordentlichen  Professoren  Dr.  Wenzel  StefEal  und  Dr.  Josef  Reiiuberj^  zu  ordent- 
lichen Professoren  an  der  k.k.  Universität  mit  böhmischer  Vortragssprache  in  Prag,  und 
zwar  den  erstgenannten  für  Anatomie,  den  letztgenannten  fflr  gerichtliche  Medicin 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Biiyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entechließung  vom  1 4.  Juli  d.  J. 
den  k.  k.  Notar  und  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Stanislaus  Ritter 
von  Hadeyski  zum  ordentlichen  Professor  des  österreichischen  Givilrechtes 
an  der  gedachten  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Penonalnachriditeo.  LXXXI 

Der  Minister  fUr  Cultas  und  Unterricht  hat  im  EinTemebmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium  dea 
Innern  für  die  im  Stiidiei^ahre  1886/87  absnbaltenden  medicinischen  Rigorosen  folgende 
Fanctionäre  ernannt,  and  Ewar: 

an  der  ÜAiver«it&t  in  Xnntbrnok 

nnm  Reg^iemngtioommlfls&r 

den  Statthaltereirath  und  Landes-Sanitätereferenten  I>r.  Anton  Heiniscfa,  dann 

snm  OoexamlnatOT  fttr  dui  iweite  medioinäflolie  Bigoroanm 

den  außerordentlichen  üniverBitätsprofessor  Dr.  Eduard  Laog  und 
snm  Ooezaminator  für  das  dritte  medidboisohe  Bigoroanm 

den  LandeB-Sanitfttsrath,  Titularprofessor  Dr.  Ludwig  Lautscbner; 

an  der  Vnivemit&t  in  Xrakan 

snm  Bei^emngsoommiM&r 

den   außerordentlichen   üniversit&tsprofetsor   und  Director   des   iCinderspitals   in   Krakau 

Dr.  Leo  Jaknbowski, 

SU  dessen  SteiWertreter 
den  außerordentlichen  Universit&tsprofessor  Dr.  Anton  Bosiier, 
anm  Ooenaminator  bei  dem  «weiten  medioinieohen  Bigorosnm 

den  Sanitats-Concipisten  in  Krakau  Privatdocent  Dr.  Stanislaus  Ponikto, 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  aui^rordentlichen  Universit&tsprofessor  Dr.  Stanislaus  Domanski, 
snm  Ooeaaminator  für  das  driite  medieinisohe  Rigorosnm 

den  außerordentlichen  üniversitatsprofessor  Dr.  Alfred  ObalUski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Heinrich  Jordan. 


Vom  Minister  für  Galtus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

snm  Profiassor 
der  Pbysik  nnd  Matbematik  an  der  k.  k.  Handels-  und  nantisehen  Akademie 

is  Triest  der  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Trient  Emanuel  von  Job, 

snm  Banptlehrer 
an  der  LebrerinnenbildnnKsustalt  im  I.  Bezirke  Wiens  der  Obnngsschnllehrer  an 

dieser  Anstalt  Karl  Wallner, 


Der  Minister  für  Cnltns  nnd  Unterricht  hat 

als    Zeichenlehrer    an    der    k.   k.   Fachschule   in   Bozen   den    Lehrer   an  der 
gewerblichen  Fortbfldnngsschnle  im  Vn.  Bezirke  Wiens  Friedrich  Widter  bestellt  nnd 

die  Leitung  der  Handwerkerschule  in  Kladno  provisorisch  dem  k.  k.  Fachlehrer 
Wilhelm  £apek  in  Ghrudin  Übertragen. 


LXXXII  Penonalnachrichten.  —  Concurs-AuBSchreibungeii. 

Der  Minister    für   Caltus  uod  Unterricht    hat  auf  Qmnd   der  Beachlttise   der    betreffenden 
ProfeBSoren-CoUegien 

die  Zulassung 

des  k.  k.  Besirksgerichts-A^joncten  Dr.  Edmund  Beruatsik   als  Privatdocent  für 
österreichisches  Verwal tu ngs recht 

an  der  rechts-  und  staatswisaenschaftlichen  Facult&t  der  UniversitlU  in  Wien  und 

die  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  für  Mineralogie  und  Petrographie  Dr.  Josef  Blaas  anf  das  Gebiet 
der  Glacialgeologie 

an  der  philosophischen  Facultät  der  UniTersität  in  Innsbruck  bestätigt. 


Concurs-Aasschrelbnngen. 

An  dem  n.  0.  Landes-Real-  und  Ober^Tinnagiaiii  in  Hörn,  besiehungsweise  an  dem 

mit   dieser   Lehranstalt  in   Verbindung  stehenden   Gonvicte   kommen   mit   Beginn   des    Schul- 
jahres 1886/87  folgende  Stellen  zur  Besetsung,  und  zwar: 

eine  Supplenten-,  sugleich  Präfectenstelle  mit  der  Lehrfoefithignng  für 
deutsche  Sprache  und  classische  Philologie  lür  das  ganze  Gym- 
nasium und 

eine  Supplenten-,  zugleich  Pr  &f  ecten  s  tel  le  mit  der  Lehrbefähigong  für 
classische  Philologie  für  das  ganze  Gymnasium. 

Mit  diesen  Stellen  ist  die  Verpflichtung  Terbunden,  eine  Anzahl  von  Lehrstunden  am  nieder« 
österr.  Landes-Real-  und  Obergymnasium  zu  ttbernehmen,  die  Aufsicht  über  die  Convictszöglinge 
zu  pflegen,  die  Correpetitionen  mit  denselben  zu  halten,  sowohl  den  Weisungen  der  Gymnasial - 
Dnrection  und  der  Conyictsleitnng  nachzukommen  und  im  Convictsgebttude  zu  wohnea 

Büt  einer  jeden  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresbezng  tou  500  fl«,  anfierdem  der  Genoss  des 
Quartiers  und  der  Verpflegung  im  Convicte  verbunden. 

Bewerber  mn  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  LehrbefWgongs-  and  Ver- 
wendungszeugnissen instruierten  Gesuche  bis  31.  August  d.  J.  bei  dem  n.  ö.  Lande!« 
Ausschüsse  in  Wien,  Stadt,  Herrengasse  Nr.  13  einzubringen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staatg-Bealschule  in  Seehshans  ist  eine  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  zu  besetzen. 

« 

Gesuche  um  diese  mit  den  systemmäfiigenBezttgen  verbundene  Stelle  sind  bis  24.  August  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  um  so  gewisser 
einzubringen,  als  auf  spftter  einlangende  Gesuche  keine  Bflcksicht  genommen  werden  kann. 


ConcarB-AaBSchreibungon.  LXXXIIl 

An  der  deutschen  Staats-Oberrealsehnle  in  Brfinn  kommt  eine  Lehrstelle  fur 

französische  und  deutsche  Sprache  für  Oberrealschnlcn  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873  systemi- 
Bierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  bis  26. August  d.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  dentsclien  Landes-Oberrealschule  in  Briinn  kommt  die  Directorsstelie 

zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Jahresgehalt  von  1000  fl. ,  die  entsprechende 
ActivitätBsulage,  eine  FunctionsgebUr  jährUcher  300  fl..  mit  dem  Anrechte  auf  das  von  der  Gemeinde 
beizustellende  unentgeltliche  Natnralquartier,  dann  der  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  jährlicher 
200  fi.  verbunden  sind,  haben  ihre  vorBchriftsmäfiig  instruierten  Gesuche  bis  6.  September  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  dentscheH  Landes  -  Oberrealschnle  in  Znaim  ist  eine  Lehrstelle  für 

französische  und  deutsche  Sprache  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  30.  April  1873  normierten 
Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriflsmäßig  instruierten  Gesuche  bis  5.  September  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Brfinn  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1886/87  eine  Unterlehrerstelle  mit  einem  Jahres- 
gehalte von  600  fl.  und  der  nach  der  XL  fUngsclasse  bemessenen  Activitätszulage  von  180  fl. 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  tüchtige  musikalische  Kenntnisse,  namentlich  im  Violin- 
und  Ciavierspiel  nachzuweisen  vermögen,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und 
Unterricht  gerichteten  und  mit  dem  Lehrbefähignngszeugnisse  für  Btlrgerschulen,  sowie  den  sonst 
erforderlichen  Nachweisen  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Gewerbesebnle  in  Cfraz  kommt  die  Stelle  eines  Fachvorstandes 
der  kunstgewerblichen  Abtheilung  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  fl.,  die  Activitätszulage  von  360  fl.  und 
eine  Functionszulage  von  800  fl.  verbunden. 

Hiebe!  wird  bemerkt,  dass  eine  hervorragende  gewerbliche  Praxis  bis  zu  fiinf  Jahren  als 
Dienstzeit  eventuell  in  Anwendung  gebracht  werden  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  können  durch  Nachweisung  hervorragender  Leistungen  in  der 
kunstgewerblichen  Praxis  ihre  Bef^lbignng  cur  Leitung  der  genannten  kunstgewerblichen  Abtheilung 

■ 

darthun  und  haben  ihre  ordnungsmäläig  gestempelten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und 
Unterricht  gerichteten  CompetenzgeBuche,  welche  mit  dem  Nachweise  über  ihre  Heimatsberechtigang 
mit  den  Studien-  und  Verwendungszeugnissen  und  einem  cnrriculum  vitae  belegt  sein  müssen,  bis 
8.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz 
etniureichen. 

»  -1'  •  'l— ♦- 


LXXXIV 
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lu  Commission  dos  k.  k.  SchnlbUcherverlages  io  Wien  (l..  Ecke  der 
Schwarzenbergstrafie  and  Hegelgassc)  sind  soeben  eracliienen  und  durch  denselben  zn 
beziehen : 

NORMALIEN 

für  die 

Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich. 

Im  Auftrage  und  mit  Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  ftlr  Cultus  und 

Unterricht  redigiert  von 

Dr.  Edmvnd  Edlen  tob  Msrenzeller, 

k.  k.  MinisterlaUCoacipisten. 


I.  Theil.  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lezicon-Octav,  Preis  eines  Exemplars 

broschiert,  1  fl.  80  kr. 

I.  Theil.  II.  Band,  von  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronolog^chen  Normalien-Register 

und  dem  alphabetischen  Sach-Register,  in  Lezicon-Octav.  Preis  eines 
Exemplars,  broschiert,  2  f).  20  kr. 

Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Gymnasien 


Einzig;e,  vom  k.  k.  Ministerinm  ffir  Gnltas  und  Unterricht 

antorisierte  Aasgabe. 

Preis  emes  Exemplars,  XXVI  und  316  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fl.  50  kr 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen 

in 

Preis  eines  Exemplars,  320  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fi. 

Weisungen 

zur 

Ffihrang  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich 

als  AjoJiaxitf  zu  den 

„Inatniotionen  ffir  den  Unterrioht^' 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministeriom  für  Cultus  und  Unterricht  autorimerte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  94  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  40  kr. 


Verlag  des  k.  k.  ^linleteriums  ftlr  Cultus  and  Unterricht  ^  Druck  vou  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Jahrgang  1886.  .    Stfiok  XVn. 

Beilage  zum  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriimis  für  Caltas  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  imdk.  Apostolische  MajestM  haben  mit  Allerhöchster  EntscUieOang  vom  21.  Angnst  d.  J. 
dem  Director  der  Staata-Realschule  in  Marburg  Joseph  Frank  in  Anerkennung  seiner  yfel- 
Jährigen  erfolgreichen  Wirksamkeit  im  Schnlamte  das  Ritterkreuz  des  Frans  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zvL  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchnter  Entschließung  vom  20.  August  d.  J. 
dem  Domcapitular  und  fürstbischöflichen  Gonsistoriahrathe  Dr.  Johann  Worm  in  Gras  in 
Anerkennung  seines  vieljiUmgen  berufreifrigen  und  Terdienstvollen  Wirkens  den  Orden  der 
eisernen  Krone  HL  Classe  taxfrei  a.  g.  au  verleihen  geruht 

m 

w 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschlief^ung  vom  20.  August  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Universität  mit  deutscher  Yortragssprache 
in  Prag  Dr.  Karl  Esmarcll  in  Anerkennung  seines  vierjährigen  vonaglichen  Wirkens  auf  dem 
Gebiete  der  Wissenschaft  und  des  Lehramtes  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Classe 
taxfrei  a.  g.  su  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  August  d.  J. 
in  Anerkennung  vierjährigen  verdienstlichen  Wirkens  dem  Stadtpfarrer  von  Radstadt  in  Salzburg 
Johann  Lienbacher  und  dem  Pfarrer  von  Bernhardsthal  in  Niederösterreich,  fürsterzbischöf- 
lichen  geistlichen  Rathe  Georg  StSj^er  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht^  dass  dem  außerordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  k.  k.  Universität 
in  Wien  Dr.  Leopold  Ritter  von  Dittel,  anlässlich  dessen  Übertrittes  in  den  bleibenden 
Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  seiner  vieljährigen,  vorzüglichen  lehramtlichen 
Thätigkeit  bekannt  gegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^gestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
an  dem  Kathedralcapitel  in  Brixen  den  Domscholaster  Anton  Hofer  zum  Domdechant, 
den  Domherrn  Dr.  Franz  Egger  zum  Domscholaster  und  den  Ehrendomherm  und  Stadt- 
p&irer  zu  Feldkirch  Johann  Hagg  zum  Domherrn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juli  d.  J . 
den  Privatdocenten  Dr.  Max  Orflnert  xum  außerordentlichen  Professor  fflr  semi» 
tische  Sprachen  und  Literatur  an  der  k.  k.  Universität  mit  deutscher  Yortragssprache 
in  Prag  a.  g.  au  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Otto  Kalller  zum  ordentlichen  Professor  der 
speciellen  medicinischen  Pathologie  und  Therapie  an  der  k.  k.  Universität  mit 
deutscher  Vortragssprache  in  Prag  a.  g.  au  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Agram  Dr.  Bohuslav  Edlen  von  Jimi 
zum  ordentlichen  Professor  der  Pharmakologie  und  Pharmakognosie  an  der 
k.  k.  Universität  mit  böhmischer  Vortragssprache  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  L  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  August  d.  J. 
den  Privatdocenten  und  Ac|juncten  der  forstlichen  Yersuchsleitung  in  Wien  Dr.  Josef  Hoeller 
zum  ordentlichen  Professor  der  Pharmakologie  und  Pharmakognosie  an  der 
k.  k.  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostob'sche  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Juli  d.  J. 
denPrivatdocentenDr.HieronymusNoldin  zum  ordentlichen  Professor  der  phlloso- 
phischen  Vorbereitungswissenschaften  an  der  theologischen Facultät  der  k. k. Universität 
in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Bfinister  filr  Cultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.    Ministerium  des 

Innern  fUr  die  im  Studieqjahre  1886/87  abanhalteiiden  mediciniscben  Rigorosen  folgende 

Functionäre  ernannt,  und  zwar: 

an  der  üniveraitftt  in  WIwb 
IQ  Begiemnyoommiieftren 

den  Ministeriakath  im  Ministerium. des  Innern  Dr.  Franz  Schneider, 

den    Statthaltereirath  und   Landes •  Saoitätsreferenten   für    Niederösterreich    Dr«   Ludwig 

Ritter  von  Earajan, 

den  Obersanitätsrath  und  Director  des  k.  k.  allgemeinen  Krankenhauses  in  WienDr.  Josef 

Hofhiana  uud 

den  emeritierten  Director  des  Thierarzneünstitutes  in  Wien  Hofirath  Dr.  Moria  RSil«  dasa 

zum  Ooezaminator  bei  dem  iweiten  medioinieohen  Bigoroenm 

den  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Hermann  Widerhofer  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Theodor  Meynert,  endlich 
mm  Ooeaaminator  für  das  dritte  medioinisobe  Bliroroeam 

den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Weinleekner  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Friedrich  Salier. 
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Vom  MioiBter  für  GaltuB  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

xiim  Prftses 
der  reektsbistorisekeB  Staatsprfiftingscomiiiusioii  in  Innsbniek  der  ordentliche 

Proliaaior  des  OsterreichiBchen  und  römischen  CiyilrechteB  an  der  Uniymit&t  daselbst  Dr.  Panl 

Steiileelmftr, 

z«in  lOtgllede 

der    gtutswissensebaftliehen   StaatsprttfniiKseoinmisuoii   in  Czemowita,   und 

zwar  als  Prttfun^oommissar   für  Osterreichische  Statistik  der  Priratdocent  an  der  Universität  in 
Ccernowita  Dr.  Franc  Hanke, 


Rr  die  k.  k.  Pr&fkiiigseomiiiissloii  fBr  allj^emeine  Volks-  and  Bllrgersekiilen  in 

Krakan  für  die  Funtitionsperiode  bis  zum  Schlüsse  des  SchuQahreB  1888/89 

mm  Bireotor 

der  Director  der  k.  k.  LehrerinnenbUdnngsanstalt  Vincenz  JabloAflki, 

xa  deaaeii  Stellvertreter 

der  Dürector  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  Andreas  Niciel  und 

an  MitglleAem  dieser.  Oommimlon 

der Beligionsprofl&BBor  an  der  k.  k.  Lehrer-  undLehrerinnen-BDdnngsanstalt  Jose f  Sobieri^skiy 

der  griechisch-katholische  Pfiurer  Johann  Borsnk, 

der  Professor  und  k.  k.  Bezirksschulinspector  Stanislaus  Twareg, 

die  ProfsBSoren   der   k.   k.  Lehrer-,  beziehungsweise    Lehrerinnen  -  Bildnngsanstalt  Anton 

Znkewflki,  Franz  Preisendanx,  Josef  Dobrowolski,   Peter  Prysak,  Dr.  Julian 
Zgorxaliewiex, 

der  Professor  der  Oberrrealschnle  Leon  Pieeard, 

die  ÜbungBBchuUehrer  PaulWandasiewicx,  A d albert  Wigcik und  Andreas  Lnpijjiskiy 

die  HQftlehrer  an  der  k.  k.  Lehrer-,  beziehungsweise  Lefarerinnen-BAdungsanstalt  Ludwig 

SwelkieA  und  Victor  Barabaex, 

die  YolkBBchullehrer  Franz  Drebcxak  und  Julian  Haoielewski,  endlich 
die  Übnngsschullehrerimien  Cölestine  Bexwadeweka  und   Mathilde  Iinsxexynska, 
s&mmtlich  in  Krakan; 

xiim  Kanxleldlreotor 
an  der  UniversiiSt  in  Wien   der  Privatdocent  dieser  Uniyersität  Dr.  Franz  Klein, 

nm  XMreotor 
der  k.  k.  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Linx  der  Profsssor  an  der 

Lehrerinnenbildungsanitalt  des  k.  k.  Ciril-M&dchen-Pensionates  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Zenx, 

«un  Üniweralt&tfl-Seoret&r 
an    der   üniversitSt    in    Cxemewitx    der    Conceptspraktikant    des    Gzernowitser 
Magistrates  Josef  Pietscbmann, 

xmtt  Bexirluixohiiliiixpeetor 
fftr  den  Scbnlbexirk  Jiiin   der  Professor  am   Staats  -  Gymnasium   in  Deutschbrod 
Josef  Nevik, 
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siim  Hauptlehrer 

an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibaeh  der  Snppient  an  dieser  Lehranstalt 

J  oaef  Weiss, 

znm  wirklichen  Lehrer 
ffir  die  banteehniseben  FSeher  an  der  Staats  -  Cfewerbesehnle  in   Prag   der 

provisorische  Lehrer  Johann  Nemeiek, 

xnm  deflaitiven  Übongeaehnl-Unterlehrer 

an  der  Übnngsscbnle  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Freiberg  der  proTisorieche 

Unterlehrer  an  dieser  Anstalt  Georg  Mezirka, 

SQm  Uaterlehrer 
an  der  deutschen  k.  k.  Volksschnle  ffir  Knaben  in  Triest  der  Snppient  an  dieser 

Volksschnle  Josef  Soban, 

nur  Unterlehreria 
an  der  Übnngsschnle  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Linz  die  Unter- 
lehrerin an  der  Mädchen-Yolksschnle  in  Urfahr  Helene  Apltaner. 


Der  Minister   für   Cultus  und  Unterricht   hat  aof  Grand  der  Beschlüsse  der    betreffenden 
Professoren-CoUegien 

die  Znlassang 

des  Dr.  Josef  Paneth  als  Privatdocent  für  Physiologie 
an  der  medidnischen  Facaltät  der  Universität  in  Wien  und 

die  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten   fUr  Morphologie   der  Forstgew&chse  und  Anatomie   des  Holzes^   Karl 
Wilhelm  aaf  das  gesammte  Gebiet  der  Botanik 

an  der  k.  k.  Hochschule  fttr  Bodencultur  in  Wien  bestätigt 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Directorstitel  dem  Oberlehrer  und  Bezirksschulinspector  in  Tttffer  Johann 
Banner  in  Anerkennung  seines  verdienstlichen  Wirkens  verliehen, 

die  Function  als  Bezirksschulinspector  fttr  den  Schulbezirk  Nikolsburg 
dem  Bezirksschulinspector  für  die  deutschen  Schulen  des  Schulbezirkes  Mährisch-Kromau 
Professor  Josef  Marschall  abertragen, 

den  Webelehrer  und  Leiter  der  Webeschule  in  Starkenbach  Rudolf  Syka  und  den 
Webelehrer  und  provisorischen  Leiter  der  Webeschule  in  Mährisch-Schönberg  Adolf 
Walther  unter  Belassung  in  ihren  gegenwärtigen  Dienststellen  von  der  X.  in  die  IX.  Rangsclasse 
der  Staatsbeamten  versetzt;  femer  die  vertragsmäßig  bestellten  Webelehrer  Karl  F^fr,  Leiter 
der  Webeschule  in  Humpoletz,  Wilhelm  Hamann,  Leiter  der  Webeschule  in  Freuden- 
thal,  Alfons  FlSgl,  Leiter  der  Webeschule  in  Jägerndorf,   Franz  Kostiali   Leiter  der 
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Webeschule  inFrankstadt  und  Josef  Krause  an  der  Webeschule  in  Reichenberg  in  den 
definitiven  Staatsdienst  ttbemommen  and  die  beiden  erst  Genannten  in  die  IX.,  die  übrigen  in  die 
X.  Rangidasse  der  Staatsbeamten  eingereiht ;  ferner 

als  Zeichenlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Turnan  den  Alois  Porg6fi(, 

als    Zeichenlehrer    an    der    k.    k.    Fachschule     fttr    Gewehrindustrie    in 
F  er  Lach  den  absolvierten  Kunstgewerbeschüler  in  Wien  Walter  Rascbke  und 

als  Zeichenlehrer   an   der  k.  k.  Fachschule   in    Trient   den   Zeichenlehrer   an 
der  k.  k.   Fachschule  in  Mariano  Hermenegild  Martazsa  bestellt. 


Concurs-Ausschreibnngen. 

Am  Staats  -  Gymnasinin  im  VIII.  Bezirke  Wiens  kommt  eine  Lehrstelle  für 

Geschichte,  Gengraphie'und  deutsche  Sprache  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

♦ 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Behör4e  bis  10.  September  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrathe  in 
Wien  zu  überreichen. 

Am  Staats-Obergymnasiam  in  Zara  mit  italienischer  Unterrichtssprache  ist  eine 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  za  besetzen. 

Bewerber   um    diese  Stelle,   mit   welcher  die   mit  den   Gesetzen   vom  9.  April  1870- und 

15.  April  1873  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  September  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  dem  dentsehen  Landes  -  RealgTmnasinm  in  Mfthriseb  -  Neustadt  kommt  eine 

Lehrstelle  für  das  Zeichenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873  systemisierten  Bezüge 
verbunden. 

Die  Bewerber    um    diese    Stelle    haben    ihre    vorschriftsmäßig   instruierten    Gesuche    bis 

16.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzu- 
bringen. 

An  der  Staats  -  Oberrealschnle  in  Steyr  ist  die  stelle  eines  katholischen 
Religionslehrers  mit  dem  Gehalte  von  1000  fl.  und  der  Activitätszulage  von  250  fi.  zu 
besetzen. 

Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  an  das  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten, 
mit  dem  Maturitäts-  nnd  den  Lehrbefähigungs-  und  Verwendungs-Zeugnissen  versehenen  Gesuche, 
nnd  zwar  wenn  sie  im  Lehramte  in  Verwendung  stehen,  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehdrde 
bis  5.  September  d.  J.  bei  dem  k.  k^  Landesschulrathe  für  Oberösterreicb  in 
Linz  einzubringen. 
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An  der  Stuts - Realsebule  in  Bleute  mit  deutscher  ünterriehtsiprtdie  itt  di« 
Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik  sn  besetseiL 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instroierten  Gesuche  im  Wege  der  Torgesetsten  Behörde 
bis  5.  September  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Schlesien  iuTroppan 
einEubringen. 

An  der  Staats -Oewerbeschnle  in  Orac  kommt  die  Stelle  eines^Werkstltten- 
leiters  für  Bau-  und  Kunstschlosserei  zur  Besetsong. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  jährlicher  1200  fl.  und  die  Activititssolage  der  UL  Rangs- 
classe  im  Betrage  j&hrlicher  300  fl.  Tcrbunden.  Hiebei  wird  bemerkt,  dass  in  einem  besonders 
berttcksichtigenswerten  Falle  die  in  der  industriellen  Praxis  zugebrachte  Zeit  eventueO  als  lehr* 
amtliche  Dienstzeit  bis  zu  5  Jahren  angerechnet  werden  kann. 

Diese  SteDe  wird  mit  Beginn  des  Schuljahres  1886/87  und  zwar  Yom  1.  October  d.  J.  an 
einem  Maschinen-Ingenieur  verliehen  werden,  welcher  sich  über  eine  entsprechende  Praxis  in 
Werkstätten  für  Bau-  und  Kunstschlosserei  und  über  den  Besitz  der  zum  Betriebe  solcher  Werk- 
statten erforderlichen  commerdellen  Kenntnisse,  insbesondere  Buchführung  auszuweisen  Tormag 
und  die  Befähigung  besitzt,  den  Unterricht  im  technologischen  Zeichnen  zu  ertheilen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmiU^ig  gestempelten^  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  und  gehörig  belegten  Competens-Gesuche  bis  20.  Sep- 
tember  d.  J.  bei  der  Direction  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  einzureicheo. 

An  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Innsbrnek  kommen  mit  B^puin  dos  SchnUahres  1896/97 
zwei  Lehrstellen  mit  den  normalmäßigen  Bezttgen  (Jahresgehalt  Ton  1200  fl.  und  ActinOtfi- 
Zulagen  der  IX.  Rangsdasse)  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  mathematische  F&cher  (Algebra,  Trigono- 
metrie und  graphische  Statik)  und  Elementaraeichnen;  desgleichen 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  und  Natnrlehre, 
(erentuell  Geographie,  Gesch&ftsaufsätze  und  Buchführung). 

Gompetenzgesuche  um  diese  Lehrstellen  sind  mit  dem  curriculnm  ritae  und  den  Studien- 
zeugnissen belegt  bis  10.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der  Staats-Gewerbe- 
schule in  Innsbruck  einzureichen. 

An  der  Staats-Oewerbeschnle  in  Reiehenberg  kommen  vom  1.  October  d.  J.  an  zwei 

Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 
eine  Lehrstelle  für  Bauwissenschaften. 

Mit  diesen  Lehrstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  k  1200  fl.  und  eine  Aotiritatszulage  der 
IX.  Rangsdasse  yon  250  fl.  nebst  dem  Ansprüche  auf  die  gesetzlichen  Qumquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  curriculnm  Titae,  den  Studieaaengnissen, 
dem  Lehrbef&hignngszeugnis  für  die  ganze  Mittelschule,  beziehungsweise  den  Nachweisen  über 
eine  praktische  Thatigkeit,  femer  mit  den  allfailigen  wissenschaftlichen  Leistungen  belegten  Gesuche 
bis  10.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der  Staatsgewerbeschule  in  Reichen- 
borg  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Fachschale  f&r  Steinbearbeitnng  und  Bildhauerei  in  Hotic  gel&Dgt 

die  Stelle  eines  Werkmeisters  fttr  den  praktischen  Unterricht  in  der  Stein- 
metzerei zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  900  fl.  verbunden  ist, 
haben  ihre  gehörig  gestempelten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  bis  15.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Fachschule  inHofic 
einzubringen  und  den  Gesuchen  beiznschließen  s  l)  den  Tauf-  oder  Geburtsschein,  2)  Studien- 
Zeugnisse,  3)  Zeugnisse  über  die  vollkommene  Kenntnis  der  böhmischen  Sprache,  4)  Zeugnisse 
Über  die  bisherige  Beschäftigung  in  der  ornamentalen  und  Bau-Steinmetzerei. 

Das  Dienstverhältnis  ist  bis  zur  definitiven  Anstellung  ein  vertragsmäßiges  und  bleibt  für 
beide  Theile  ein  gegenseitiges   Kündigungsrecht   mit   einem   dreimonatlichen  Termine   festgesetzt. 

Gompetenten,  welche  eine  mehijährige  Praxis  nachweisen  und  Zeugnisse  über  ordentlich 
genossenen  Unterricht  in  architektonischer  Formenlehre,  Fachzeichuen ,  Steinschnitt  und  Gyps- 
modellieren  beizubringen  in  der  Lage  sind,  erhalten  den  Vorzug. 


^.<  '  ^.f  ■''>.<  ■i^.<     >.< 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien    (l.,  Ecke  der  Schwarzenbergstraße 
und  Hegelgasse)  ist  soeben  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen : 

Organisations-Statut 

der  . 

Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen 

an  öffentlichen  Tolksschnlen  in  Österreich. 

Preis  25  kr. 


Über  die 


i-PfDiiip  t  allpieine  Ms-  und  BOrpfsdiulen, 


Preis  10  kr. 


Beschlfisse  nnd  Protokolle 

der 

Internationalen  Stimmton  -  Conferenz 

In  Wien  188S. 

Veröffentlicht  vom  k.  k.  Ministetiam  für  Cnltns  und  Unterricht. 

Preis  eines  Kxemplars  30  kr. 


'^!^^ 


m 


WWT^' 


^ 


si 
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In  Commission    des  k.  k.  Schulbücheryerlages    in  Wien  (l..   Ecke  der 
Schwanenbergstraße  ond  Hegelgasse)  sind  soeben  erschienen  und  durch  denselben  so 


beziehen : 


NOKMALIEN 

für  die 


•• 


Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich. 

Im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  hXr  Cultus  und 

Unterricht  redigiert  von 

Dr.  Edmond  Edlen  Ton  Msrenzeller, 

k.  k.  HinigteriaUConeipisteD. 


I.  Theil.  I.  Band,  LXXXYI  und  380  Seiten  in  Lexicon-Octav,  Preis  eines  Exemplars 

broschiert,  1  fl.  80  kr. 

I.  Theil.  II.  Band,  von  Seite  381 — 83i  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register 

und  dem  alphabetischen  Sach-Hegister,  in  Lexicon-Octav.  Preis  eines 
f^Lemplars,  broschiert^  2  fl.  20  kr. 

Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Gymnasien 


Einzige,  vom  k.  k.  Hinistet^inm  ffir  Cnltns  nnd  Unterricht 

antorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  XXYI  und  316  Seiten  iu  Lexicou-Octav,  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen 

iii  österfeicli. 

Preis  eines  Exemplars,  320  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fl. 


Weisungen 


zur 


FiUinmg  des  Schnlamtes  an  den  Gynmasien  in  österreicli 

als  Anliaiv  ^u  den 

^flnstmotioneii  fOr  den  Unterriolit.'' 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 


l^eis  eines  £xemplars,  94  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broscbiert,  40  kr. 


^' 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriiims  ftlr  Cidtiis  und  TTnt^rricht.  —  Ornck  von  Karl  Gonschek  in  Wien, 
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JaJagtLOg  1886.  Stflok  XVm. 

Beilage  zum  VerordniuigsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mimsteriams  für  Gultns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  nachstehendea  Allerhöchste  Handschreiben 
a.  g.  zu  erlassen  geruht : 

Lieber  Erzbischof  Maupas  I 

Ich  habe  mit  lebhafter  Freude  die  bevorstehende  Feier  Ihres  fünfzigjährigen  Priesteijubüäums 
vernommen  and  ergreife  mit  Vergnügen  die  Gelegenheit,  Ihnen  zu  dieser  seltenen  Feier  Meine 
herzlichsten  Glückwünsche  zu  senden. 

Zugleich  verleihe  Ich  Ihnen  bei  diesem  Anlasse  taxfrei  das  Großkreuz  Meines  Leopold- 
Ordens.  Empfangen  Sie  dasselbe  als  ein  erneuertes  Zeichen  Meiner  dankbaren  Anerkennung  Ihrer 
stets  bewährten  treuen  Anhänglichkeit,  sowie  Ihres  vie^ährigen,  dem  Wohle  der  Kirche  und  dea 
Staates  gewidmeten  segensreichen  Wirkens,  in  welchem  Sie  der  Allmächtige  zor  Freude  Ihrer 
zaiilreichen  Verehrer  und  begleitet  von  Meinem  dauernden  Wohlwollen  bis  an  die  äußerste  Grenze 
des  menschlichen  Lebens  erhalten  möge. 

Budapest,  31.  Anguat  1886. 

in./p 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  7.  August  d.  J. 
dem  fürsterzbischöflichen  Consistorialrathe  und  Domherrn  am  Metropolitancapitel  zu  St.  Stephan 
in  Wien  Dr.  theol.  Josef  Eigner  in  Anerkennung  seines  vie^ährigen  berufiseifrigen  und 
verdienstvollen  Wirkens  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  August  d.  J. 
dem  Stiftsarchivar  in  Göttweih  P.  Adalbert  DUüf^I  in  Anerkennung  seines  verdienstvollen 
Wirkens  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  August  d.  J . 
den  österreichischen  Staatsangehörigen  Wenzel  BrOÜk,  Historienmaler  in  Puris,  und  Engen 
Ritter  von  Blaas,  Honorarprofpssor  an  der  Akademie  delle  belle  arti  in  Venedig,  in  Aoerkea- 
nong  ihres  vorzüglichen  künstlerischen  Wirkens  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mitAllerhÖchster  Entschließung  vom  26.  August  d.  J. 
dem  Volksschuldirector  Josef  Heilinger  in  Wien  in  Anerkennung  seines  vie^ährigen  erspriesslichen 
Wirkens  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  August  d.  J. 
dem  Volks^chullebrer  zuTschöfs  in  Tirol  Franz  Messner  in  Anerkennung  seines  vieljährigen 
erBpricsslichcn  Wirkens  im  Lehramte  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g. 
zu  verleihcu  geiaht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mitÄllerhöchtterEotschUeOuog  vom  16.  Aagttst  d.  J. 
dem  Privatdocenten  an  der  medicinischen  Facnlt&l  der  Uniyersit&t  in  Krakaa  Dr.  lai dor 
Koparnicki  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universit&tsprofessors  a.  g.  sa 
▼erleihen  gemht. 


Seine  k.  nnd  k.  ApoBiolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Augnst  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  reinen  technischen  und  analytischen  Chemie  an  der  technischen 
Hochschale  in  Grass  Dr.  Aichard  Maly  zum  ordentlichen  Professor  der  Cheoiie 
an  der  Universität  mit  deutscher  Yortragssprache  in  Prag  a,  g.  zu.  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftuog  vom  1 7.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  orientalischen  Akademie  nnd  Privatdocenten  an  der  UniversitlU 
in  Wien  Dr.  Victor  Waldner  sum  außerordentlichen  Professor  des  öster- 
reichischen Civilprocesses,  dann  des  Handels-  und  Wechselrechtes  an  der 
k.  k.  üniversit&t  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Angast  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  des  Österreichischen  Civilprocesses  an  der  Universität  in  Lemberg 
Dr.  August  Balagits  cum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  genannten 
Univeraititt  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  August  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  Stattbaltereirathes  bekleideten  Bezirkshauptmann  Karl 
Kntachig  vonCejkovac  inm  Statthaltereirathe  und  Referenten  für  die  admini- 
strativen und  ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landesschulratbe  fOr 
Dalmatien  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Mi^o^tät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8«  September  d.J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  inHernals  Anton  Fleiscbmann  zum  Director  des 
Staats-Gymnasiums  im  lY.  Bezirke  Wiens  und  den  Professor  am  k.  k.  Theresianischen 
Gymnalium  in  Wien  Georg  Kotek  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in 
Hern  als  a.  g.  zu  ernennen  gemht 


Vom  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

nun  FriUses 
der  reehtsbiatorigehea  StaatsprftftiiiKseommissioii  iu  Lemberf;  der  Univoraitatt- 

profcssor  Dr.  Ferdinand  Zrodfowski  und 

B«m  Vloe-PrftMs 

dieser  Commission  der  Universitatsprofessor  Dr.  Leonhard  Piftak, 

mm  swaltan  Vloe-PrftMa 

der  reebtsbigtoriscbf  n  Staataprflfaniirseommisaioii  in  Prae  der  ordentliche  Professor 

des  österreichischen  Civilprocesses  an  der  k.  k.  Universität  mit  böhmischer  Vortragssprache  daselbst. 
Dr.  Emil   Ott, 

siim  UtirliaAa 
der  k.  k.  Prfifttn^eoniiiiigsioii  fBr  das  Lebrant  an  fifymnasieu  nnd  Realscbalen 
in  Wien  nnd  aum  Faebexaminator  ffir  slavisebe  Spräeben  der  k.  k.  ordentliche  öifentliche 

Universitatsprofessor  Dr.  Vratroslav  Jagi<S, 

svna  Dlraotor 

der  LebrerbildoilKganstalt  iB  Tarnopol  der  Bezurksschulinspector  und  Hauptlehrer  der 
genannten  Anstalt  Ladislaus  Boberski^ 

der  k.  k.  Lebrerbildnngsaiistalt  in^  Freiberj;  der  Hauptiehrcr  an  der  deutschen 

Lehrerbildungsanstalt  in  Olmtttz  und  derzeitige  Leiter   des  böhtuischen  Privat-Unt^rgymnasiums 
in  Ungarisch-Hradiscb  Josof  Loitik, 


s 
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«B  der  k.  k.  Lehrer-  «nd  Lebrerinnea-BildmigsaBstalt  in  Innsbruek  der  Soppient 

an  der  StMt8-Be«lgchale  in  Trieat  Frans  Bgger, 

all  der  k.  k.  LehrerbildnngsaBstalt  in  Trantenau  der  Sapplent  an  der  deutschen 

LehrerbildiinKsanBUh  in  Prag  Adolf  Piclia, 

cum  proviiorüioliaB  Banptlehrer 
an  der  dentseben  Lebrerbildnnj^sanBtalt  in  Praf;  der  Suppient  an  der  Lehrer- 

bildungtanstalt  in  Innsbruck  Michael  Hanpolter, 

an  der  Lebrer-  und  Lebrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Innsbmek  der  Lehrer  an  der 

Handelsschule  daselbst  Anton  Peter, 

an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Capo  d*Istria  der  Lehrer  an  der  Yorbereitnngs- 
classe  für  Mittelschulen  in  Prosecco  Anton  Cmivec  und  der  Suppient  am  Obergymnatium 
in  Qörz  Josef  Koinh, 

an  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Krakan  der  Suppient  am  ii.  Staats- 
Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Josef  Tretiak, 

an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislan  der  Suppient  am  n.  Staats- 

Gymnaslum  in  Lemberg  Leopold  Seidler, 

an  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Bcesiöw  der  Suppient  am  lY.  Staats-Gymnaiinm 

in  Lemberg  Anton  Roman  Uhna, 

snm  wirkllohnn  BellcloBfllabrar 

an  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Trient  det  snppiierende  Religionslehrer 

an  dieser  Anstalt  Mo  desto  Maeeari, 

ram  ProÜBMor 
an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Innsbruck  der  Professor  an  der  Staats- 

Unterrealschule  in  Bösen  Johann  Adolf  Beyl, 
sn  wirklleb«B  Xnaltfeni 
an  der  bShmisehen  Staats-Oewerbesebnle  in  Brfinn  der  Constmcteur  an  der  technischen 

Hochschule  in  Wien  Ladisla?  LSffler,  der  Ingenieur  und  Betriebsleiter  der  Biaschinenfabrik 
Brand  undLhnillier  in  BrQnn  Anton  Bole(^k  und  die  Supplenten  Karl  DoleJS,  Frans 
Pospfiil  und  Cyrill  Oemy. 


Der  Minister  ihr  Gultns  und   Unterricht   hat   erledigte  Lehrstellen  an   Staats- 
Mittelschnlen  ?erliehen: 

eine  Stelle  an  der  Staats-Mittelschule    in  Leitomischl   dem  Professor  am 
Staats-Untergymnasium  in  Freiberg  Anton  Budinsky, 

eine  Stelle   am   deutschen   Gymnasium   in  Prag-Altstadt  dem  Professor  am 
Staats-Gymnashim  in  Landskron  Gustav  Bffenberger, 

eine   Stelle   an   der  n.   deutschen  Realschule  in   Prag  dem  Professor  an  der 
StaatB-Realsehule  in  Trantenau  Friedrich  Bopfber, 

eine   Stelle  am   Gymnasium   in   Mies  dem  Professor  am  Staats-Realgymnasium  in 
Pracbatita  Josef  John, 

eine  Stelle  am  IV.  Gymnasium  in  Lemberg  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium 
in  Praemyil  Johann  Lewicki, 

eine  Stelle    am   Gymnasium    in  Nenhaus  dem  Lehrer  am  Communal-Gymnasium 
in  Randnits  Frans  Reiss, 

eine  Stelle  am  akademischen   Gymnasium   in   Wien  dem  Lehrer  am  Staats- 
Gymnasium  in  Hern  als  Dr.  Heinrich  SehenUi 
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eine  Stelle   am    Oymnasiam    im  IX.    Bezirke   in  Wien  dem  Lehrer  am  Staats- 
Gymnasium  in  Hernais  Dr.  Victor  Thumser, 

eine  Stelle   am    Gymnasiam   in  Leitmerits  dem  Professor  am  Staats-Gymnasitiin 
in  Saaz  Eajetan  von  Vogl, 

eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Erakau  dem  Professor  an  der  Staats- Realschule 
in  Jaroslau  Miecislaus  Zaleski, 

eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Innsbruck  dem  Professor  an  der  Staats-Real- 
schule in  Steyr  Dr.  Albert  Zimmeter. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

a)  %n  wirkliolieB  Lehrern  an  Staats-Mittelaohnlen 

die  Supplenten:    . 

Josef  Blasig,  Lehramtscandidati  für  das  Gymnasium  in  Saaz; 

Johann  Duiiovsky  von  der  böhmischen  Staats-Realschule   in  Prag   für   die    Realschule 
in  Königgr&tz; 

Franz  Jarolim  von  der  böhmischen  Staats -Realschule   in  Prag    für    die  Realschule  in 
Pisek; 

Friedrich  Konvalinka  vom  Staats-Gymnasium  in  Königgrätz  für  die  Realschule  in 
Eöniggr&tz ; 

Franz  Maiek  von  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz   für  die    Staats-Mittelschule    in 
Kuttenberg; 

Maximilian  Mencl  vom  Staats-Gymnasium  in  Jiöin   für  das  böhmische  Gymnasium  in 
Budweis; 

Franz  Eduard  MUIer  vom  Staats-Gymnasium  in  L e i t m e r i t z  fUr  das  Gymnasium  in 
Landskron; 

Johann  Hukaj^vsky   vom   I.    böhmischen    Staats-Real-   und  Obergymnasium    in   Prag 
für  die  Realschule  in  Pisek; 

Eduard  Ott    vom    deutschen  Staats-Untergymnasium    in    Prag    für    das  Gymnasium    in 
Böhmisch-Leipa; 

Ignaz  Sweboda  vom  Staats-Gymnasium  in  Königgrätz  für  diese  Anstalt; 

Moria  Tschiassny  vom  Staats-Gymnasium  im  II.  Bezirke  in  Wien   für   das  Gymnasium 
in  Hernais; 

Ludwig  Velderaner,   Assistent  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien   für  die  Real- 
schule in  Trauten  an; 

Theodor  WasyldWSki   vom  IV.  Staats -Gynmasium   inLemberg   für  das  Gymnasium 
in  Stryj; 

Dr.  Karl  Wessely    vom    Franz    Joseph-Gymnasium    in  Wien    für    das   Gymnasium   in 
Hernais; 

Julius  Wisnar  vom  deutschen  Staats  Gymnasium    inOlmtttz    für    das  Gymnasium  in 
Znaim; 

b)  so  provieorisohen  Ziehrem  an  Staate-lllttelselinlen 

die  Supplebten: 

Dr.  Franz  Bayer  von  der  Staats-Mittelschule  in  T&bor  für  diese  Anstalt; 

Franz  Bernliard  vom  Staats-Gymnasium  in  Oberhollabrunn  für  diese  Anstalt; 

Alois  Breindl  vom  Staats  Gymnasium  in  Jungbunzlau  für  die  böhmische  Mittelschule 
in  Pilsen; 
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Frans  Cisinsky    vom   böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Bad  weis    für    die  Mittelschule 
in   Leitomiscbl; 

Hans  Comenda  vom  Staats-Gymnasium  in  Linz  für  diese  Anstalt; 

Josef  Defant  vom  Staats-Gymnasium  in  Trient  für  diese  Anstalt; 

Josef  Doleial  vom  slavischen  Staats-Gymnasinm  in  BrUnn  fUr  das  slavische  Gymnasium 
in  Ol  mutz; 

Josef  FrSmter  von  der  I.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  fUr  diese  Anstalt; 

Anton  Oedroyc    von   der   Staats  -  Realschule   in   Lemberg   für   die  Unterrealschule    in 
Tarnopol  ; 

Adolph  Gottwald  vom  Stifts- Gymnasium  in  Braun  au  fUr  das  deutsche  Gymnasium  in 
Prag-Altstadt; 

Johann  HouSka  von  der  Staats-Mittelschule  in  Leitomischl  für  diese  Anstalt; 

FrauK  Jelinek  vom  akademischen  Gymnasium  in  Prag  für  das  Real-  und  Obergymnasium 
in  Ghrudim  ; 

Alexander  K^iiek  vom  böhmischen  Staats-Gymnasium  inBudweis  für  das  Gymnasium 
in  Jiöfn  ; 

Edmund  LSffler  vom  Gommunal-Gymnaaium  in  Komotaii  für  das  Gymnasium  in  Eger; 

Eduard  Maass  vom  Staats-Gymnasinm  in  Tr lest   für   das    I.  deutsche   Gymnasium   in 
Br  flnn; 

Wenzel  Hachon  von  der  Staats-Realschule  in  Pardnbitz  für  die  böhmische  Realschule 
in  Prag; 

Franz  Nabilik    vom  deutschen  Staats-Gymnasium    in   Krem  sie  r   für  die   Mittelschule 
in  Prerau; 

Frans  Pakosta  vom  Staats- Gymnasium  inKöniggrätz  für  das  Gymnasium  in  Pisek; 

Dr.  Pau  1  Pfartsebeller  vom  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wi  en  für  das  Staats-Gymnasium 
im  II.  Bezirke  in  Wien; 

Alois  Pichler  von  der  gewerblichen  Fortbildungsschule    an    der  Communal-Realschule  im 
ly.  Bezirke  in  Wien  für  das  Gymnasium  in  Oberhollabrunn; 

Johann  Pintner  von  der  Staats-Mittelschule  in  Prerau  fttr  das  Gymnasium  in  Neuhaus; 

Josef  Pleyl   von   der  Staats  -  Realschule  in   Währing   für   die   deutsche  Realschule   in 
Bu  d  w  ei  B  ; 

Johann  Rigbettl  vom  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Bndweis   für  das   Real-   und 
Obergymnasium  in  Ghrudim; 

Josef  Raiiika   vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium   in  Ungarisch-Hradisch  für 
diese  Anstalt ; 

Ludwig  Salo    vom    Franz  Joseph- Gymnasium    in    Lemberg    für    das    Gymnasium    in 
Rz  e  s  z  ö  w ; 

Josef  Sauser  vom  deutschen  Gymnasium  in  Pilsen  für  das  Gymnasium  in  Salzburg; 

Alexander  Stailie wicz  von  der  Staats-Unterrealschule  in  Tarnopol  für  diese  Anstalt ; 

Johann  Sturm  von  der  Communal-Realschule  im  L  Bezirke  in  Wien  für  die  Realschule 
in  Salzburg; 

Dr.  Franz  Thalmayr  von  der  Landes-Realschule  in  Graz  für  die  Realschule  in  Bielitz; 

Alexander  Troszkowski  von  der  Staats-Realschule  in  Jaroslau  für   diese  Anstalt; 

Dr.  Georg  Weinlftuder  vom   Staats-Gymnasium  im  ym.  Bezirke  in  Wien    für   diese 
Anstalt; 

Wilhelm  Westfal  von  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz   für  die   böhmische  Real- 
schule in  Brttnn. 


liX  XXXVIII  PdrsonalDachrichten.  —  GoDcun-AuBschreibung. 

Der  Minister    ftlr   Cultus  und  Unterricht   hat   auf  Grund   der  Beschlüsse   der   lietreffendeti 
Professoren-Collegif^D 

die  Zulassung 

des  PhiL-Dr.  Karl  Diener  als  Privatdocent  far  physikalische  Oeographie, 
des  Dr.  Karl  Strekelj  als  Privatdocent  fQr  slarische  Philologie  ood 
des  Dr.  Wilhelm  Fossek  als  Priyatdocent  fttr  Chemie 

an  der  philosophischen  Facultftt  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und 

desDr.  Sigmund  Adler  als  Privatdocent  für  Geschichte  der  Verwaltung  and 
des  Dr.  Robert  Znekerkandl  als  Privat,docent  für  politische  öconomEe 

an  der  rechts-  und  staattwissenschaftlichen  Facultftt  der  k.k.  Uni^ersitftt  in  Wien,  femer 

die  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privatdocentcn   fiir   analytische  Chemie   der  BÜnerale   Dr.  Bohusla?  BrAülier    auf 
das  Oesammtgebiet   der  analytischen   Chemie   und   auf  theoretische   Chemie 
an  der  philosophischen  Facultftt  der  k.  k.  UniverBitftt  mit  böhmischer  Yortragiapracbe 
in  Prag  bestfttigt 


Der  Minister  fttr  Cnltaa  und  Unterricht  hat 

den  Directorstitel  dem  pensionierten  Oberlehrer  an  der  stftdtischen  allgemeinen  Volks- 
schule im  II.  Beiirke  Wiens  Karl  Hofbauer  in  Anerkennung  seines  vieljfthrigen  enprieasUcheo 
Wirkens  im  Lehramte  und 

die  erledigte  Religionslehrerstelle  an  der  Staats-Realichnle  in 
Trautenau  dem  Religionslehrer  am  Staats-Realgymnasinm  in  Prachatiti  Wenxel 
Plodermanil  verliehen, 

zur  Dienstleistung  an  der  Staats-Realschule  in  Rovereto  den  Professor 
der  Staats-Realschnle  in  Pirano  Alois  Borri  angewiesen  und 

an  die  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotau  den  Katecheten  an  der  Lehrerbildongs- 
anstalt  in  Trautenau  P.  Johann  Stampf  und 

an  die  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  den  Katecheten  an  der  LehMr- 
bildungsanstalt  in  Komotau  P.  Alois  Langer,  beide  in  gleicher  Eigenschaft  ans  Dienstes' 
rücksichten  versetzt 


Concurs-Ausschreibangen. 

Am  Staats-Gymnaginm  in  fiSrz  wird  für  das  SchnUahr  1886/87  ein  Supplent  fllr 
Geschichte,  Geographie  und  sloyenische  Sprache  in  Verwendong  genommen. 

Bewerber  um  diesen  Posten,  mit  welchem  eine  Substitutionsgebar  Ton  600  fl.  Terbnnden 
ist,  wollen  ihre  Gesuche  unter  Nachweis  der  Lehrbefiihignng  fllr  die  genannten  Ffteher  bis 
25.  September  d.  J.  bei  der  Direction  des  Staats-Gymnaslnms  in  Gtfrs 
einbringen. 


^M-el- 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftlr  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Im  Verlage  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien 
wird  spätestens  Mitte  Norember  1886  erscheinen : 

NieberosterreicKtscher 

Amts-Kalender 

für  das  Jahr  1887. 


Mit  Beniitzang  amtlicher  Quellen  zusammengestellt. 

XXII.  Jahrgang. 


Groß-Octav.  —  dteif  gebunden  in  Leinwandrttcken.  —  54  Bogen. 


•vlMoriptloiuiprtla  1  fl.  60  kr. 


Der  niederösteiTeichische  A  m  1 8  -  K  a  l  e  n  d  6  r  enthält  eine 
umfassende  Darstellung  der  gesammten  Verfaasnngs-  und  Ver- 
waltungsorgane der  östeiTeichisclb-ungarißclien  Monai'chie,  sowie 
eineBeihe  von  dem  täglichen  Verkelirsleben  dienenden  geschäft- 
lichen Notizen  und  wird,  da  sein  reicher  Inhalt  den  verachie- 
densten  Bedürfiiissen  Rechnung  trägt  und  stets  dem  neuesten 
Stande  entspricht,  auch  in  seiner  nächsten  Ausgabe  ein  allseitig 
willkommenes  Hilfs-  und  Nachschlagebuch  bilden. 
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Im  Verlage  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien 
werden  spätestens  Anfang  September  1886  erscheinen : 


Mit  Woohentagr8*Kalender  für  alle  Jahrhunderte,  Tabelle  der  bewepliehen  ehrlst- 
liehen  Feste  und  der  Fasehing^sdauer  von  1887—1900,  btempelsealen,  Interessen-, 
Gehalt-  und  Lohnhereehnung^s-,  Mass-  und  Geiriehts-,  sowie  Mflnz-  nnd  Zeit* 
vergrleiehungs-Tabellen,  Post-  nnd  Telegraphen-Tarifen,  endlieh  einer  Übersieht 
der  im  Jahre  1887  stattfindenden  Lottoanlehens-Ziehnngen. 

ZV.  Jahrgang. 

Groß-Octav.  —  Cartonnieit.  —  6  Bogen.  —  Subscriptionspreis  ÄO  kr. 

Die  Geschäfts-Vormerkblätter,  bis  jetzt  iinUbei  troffen  in  der  praktischen  Anlage, 
dienen  fttr  Civil-,  Militär-  und  kirchliche  Behörden,  Gemeinden,  Bank-  und  Credit- 
Institute,  Eisenbahn-  und  Veraichenmgs  -  Gesellschaften ,  Industrie-  und  llaudels- 
Untemehmungen ,  Vereine  und  Corporationen ,  dann  für  Advocaten,  Notare,  Ärzte, 
Lehrer  u.  s.  w.,  überhaupt  für  Jedermann,  zur  Vormerkung  von  an  bestimmten  Tagen 
vorzunehmenden  Amtscommissionen,  Tagsatzungen,  Privatgeschäften  etc.  etc.,  zu 
welchem  Behufe  für  je  eine  Woche  eine  Seife  Raum  gejDfeben  ist  Sie  dienen  auch  zur 
Eintragimg  der  Einnahmen  und  Ausgaben  oder  sonstigen  Notizen,  zu  welchem  Zwecke 
für  die  einzelnen  Monate  je  Eine  entsprechend  rubricierte  Seite  gewidmet  ist.  Fünf 
weitere  mit  Bedachtnahme  auf  die  verschiedensten  Bedürfnisse  rubricierte  Seiten  ermög- 
lichen die  Zusammenstellung  von  Jahresübersi eilten.  Außerdem  sind  zwei  Seiten  mit 
zur  Eintragtii^g  ^es  Stundenplanes  für  die  ganze  Woche  dienlichen  Rubriken  versehen, 
welche  Einrichtung  zunächst  dem  Lehrerstandc  erwünscht  sein  wird. 

Absatz  des  Jahrg^ang^es  1885: 


Wien 4860 

BSbmen 4840 

Bukowina 500 

Dalmatien      ....  600 

Galizien 2500 

Kirnten 500 

Krain 450 

Kflstenland  (Cön  und  Ondnci, 

litrieD  und  Triest)   .     .     .  1200 

MSbren 2530 


Österreich,  Nieder-, 

insgen^mnien  Wien   . 

Österreich,  Ober- 
Salzburg  .  .  . 
Schlesien  .  .  . 
Steiermark  .  . 
Tirol  nnd  Vorarlberg 
Ungarn     .... 


4190 
1185 
355 
460 
1620 
1500 
1400 


Bosnien  n.  Herzegowina   1050 
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Jahrgaoff  1886.  Stttok  ZIX. 

Beilage  zum  VerordnungsUatte 

fUr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriams  fiir  Gnltus  und  Untemcht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  tind  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  August  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  k.  k.  üniversit&t  in  Graz  Dr.  Karl  Ritter 
von  RzebaCJSek,  anlässlich  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  erneuerter 
Anerkennung  seiner  vie^fthrigen,  sehr  verdienstlichen  lehr&mtlichen  Thätigkeit  taxfrei  den  Titel 
eines  Hofrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  o.  k.  Apostolische  lisgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J . 
dem  Ministerialsecretftr  im  Ministerinm  für  Cultus  nnd  Unterricht  August  Tauber  von 
Taabenberg  in  Anerkennung  seiner  vonügUchen  Dienstleistung  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  September  d.  J. 
dem  pensionierten  Volksschuldirector  zu  Grieskirchen  in  Oberösterreich  Paul  Reicbenaner 
in  Anerkennung  seines  vierjährigen  ersprießlichen  Wirkens  im  Lehramte  und  in  der  Schulaufsicht 
das  goldene  Ver dienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  zu  Sarleinsbach  in  Oberösterreich  Ludwig  Z5hrer, 
anlässlich  der  Versetzung  desselben  in  den  bleibenden  Ruhestand,  in  Anerkennung  seines  viel- 
jährigen ersprießlichen  Wirkens  im  Lehramte  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  September  d.  J. 
dem  pensionierten  Volksschuldirector  in  Prag  Stephan  BaÖkora  in  Anerkennung  seines  viel- 
jährigen erfolgreichen  Wirkens  im  Schuldienste  das  goldene.  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  September  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  in  Sierninghofen  Oswald  Jenne  in  Anerkennung  seines  viel- 
jährigen ersprießlichen  Wirkens  im  Lehramte  das.  silberne  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
.  dem  pensionierten  Volksschnllehrer  Georg  EfigS  zuSchaab  in  Böhmen  in  Anerkennung  seines 
vie^ährigen  ersprießlichen  Wirkens  im  Lehrsmte    das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


eil  Perflonabiachrichteii. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoliBche  M^jeBt&t  haben  mit  Allerhöchster  EntBchließnng  ?om  3 1 .  Aagntt  d.  J. 
<lie  außerordentliche  Lehrkanzel  der  Fnndamental-Theologie  an  der  k.  k.  Univerait&t  in  Wien  dMD 
Director  des  füreterzbischöflichen  Clerikalscminares  in  Wien,  fürstenbischöfllchen  geistUchen 
Rathe  Dr.  Gnstav  Malier  a.  g.  su  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J . 
den  Domherrn  und  infuliertcn  Propstpüurer  an  der  Yotivkirche  in  Wie n,  PrIÜaten  Dr.  Qodfried 
Marschall  zum  Mitgliede  des  niederösterreichischen  Landesschnlrathes  ftU 
die  noch  übrige  Dauer  der  gegenwärtigen  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Migestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  September  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Klein  sum  außerordent- 
lichen Professor  der  classischen  Archäologie  an  der  Universität  mit  deutscher 
Vortragssprache  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  September  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Josef  Thomayer  zum  außerordentlichen  Professor  der 
speciellen  medicinischen  Pathologie  und  Therapie  an  der  k.  k.  Universität  mit 
böhmischer  Vortragssprache  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  August  d.  i. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  Dr.  Anton  WSlfler  snm 
ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  k.  k.  Universität  in  Graz  a.  g.  ss 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  September  d.  J . 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wiirzburg  Dr.  Bernhard  Seuffert  zum  außer- 
ordentliche n  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  anderk. k.  Universität 
in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht.  *  ' 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Graz  Josef  Bartl  zum 
ordentlichen  Professor  der  theoretischen  Maschinenlehre  und  Maschinen- 
kunde an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  BrUnn  a.  g.  zu  ernennen  gemht 


Vom  Minister  fttr  Cnltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
zum  B^ohnimgs-Assbteaten 

im  Rechnnngs-Departemeiit  des  k.  k.  Ministeriams  für  Cnltas  nud  Unterricht 

der  Amtsassistent   der  k.  k.  SchulbUcherverlags-Dlrection   in  Wien   Heinrich  Trauisteiaer, 

ZQ  Utgliadem 
der  rechtshistorigchen  StaatsprfifuDgscoiuiiiigsion  in  Krakan  die  Privatdocenten 

an  der  k.  k.  Universität  in  Krakau  Dr.  Ladislaus  Abraham  und  Dr.  Josef  BrzezUsH 
zum  BaairkMOlmliiuipeotor 

für  die  deutschen  Schulen  des  Schulbezirkes  dablonz  der  Professor  an  der  Staats- 
Mittelschule  in  Reichenberg  Eduard  Wenzel, 

für  die  deutschen  Schulen  des  deutschen  und  des  bShmischen  Schnlbesirkes 

Krumau  der  Professor  an  der  deutschen  Staats-Realschule  in  Bndweis  Heinrich  Otto, 


Personalnachricbten.  CHI 

snrn  BerirkMohuliaspeotor 
fttP  den  Scbalbezirk  CzOPtkÖW  in    Galizien    der   Obcilchrcr   au    der  Volksschule    in 
TUroacz  Adalbert  Wfgrzyäski, 

xiim  Hanptltthrer 
an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  der  übungsschuiiebrer  au  dieser 

Lehranstalt  Josef  Hanel, 

zum  provisorivollen  Kftnptlohrer 

an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Krakan  der  Suppient  am  ii.  Staats^ 

Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Josef  Tretiak, 

an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislan  der  Suppient  am  ii.  staats-üymnasium 

in  Lemberg  Leopold  Seidler, 

an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Bzeszöw  der  Suppient  am  IV.  staatB-Gymnasium 

in  Lemberg  Anton  Roman  Uhma, 

Bnin  Beligionfllolirer 
an  der  Staats-Realschnle  in  Laibach  der  Rcligiouslehrer  an  den  Volksschulen  daselbst 

Johann  Gnjezda, 

snm  wirkliohoii  ZiOhrer 
an    der    Staats-Realschnle    in   Sechshaus    der  Suppient   am    Staats -Gymnasium   im 
IL  Bezirke  Wiens  Josef  Bass, 

am  Staats-Gymnasinm    in  Rudolfswerth    der   Suppient   an  der  Staats  -  Realschule   in 
Laibach  Johann  Vrhovec. 


Der  Minister   ftir  Cultus   und  Unterricht   hat  auf  Grund    des   §.14    der  Verordnung  vom 
8.  December  1881    (R.-G.-B].  Nr.    1    ex  1882)  und   der    Verordnung   vom    20.  August  1884 

(R.-G.-BL  Nr.  145)  ZU  Mitgliedern  der  Staatspriiftings-Coinmissionen  an  der  Hochschule 

ffir  Bodencultnr  in  Wien   für  die  Dauer  der  Stu^ieiyahre  1886/87  und  1887/88   ernannt, 
imd  awar: 

Für  die  erste  (allgemeine)  Staatsprüfung. 

/•  F^ür  das  iandwiriseh^iiehe  SimtUum: 

snm  Präses 
Franz  SchwackhSfer,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochbchule  für  Bodencultnr  in  Wien; 

zum  Präaes-BtellTertreter 
Dr.  Gustav  Marchet,  ordentlichen  Professor  au  der  Hochschule  für  Bodencultnr  in  Wien; 

zu  PrttftwgMonuiiiMftreii 

Dr.  Josef  BShm,  ordentbchen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien, 

Dr.  Jakob  Breiteulohuer ,   außerordentlichen  Professor   an  der  Hochschule   für  Boden- 
cultur in  Wien, 

Dr.  Friedrich  Braner,  ordentlichen  Professor  au  der  Universität  in  Wien, 

Dr.   Leander   Ditscheiuer,   k.   k.  Regierungsrath   und  ordentlichen   Professor  an  der 
technischen  Hochschule  in  Wien, 

Dr.  Franz  Exuer,  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien, 
Dr.  Karl  Grobbeu,  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien, 


CIV  PersonalnachrichteiL 

Dr.  Julius  Hann,  Director  der  k.  k.  Centralanstalt  für  Meteorologie  und  ErdmagoetismaB 
und  Professor  an  der  Universität  in  Wien, 

Franz  Ritter  von  Haner,  k.  k.  Hofrath  und  Intendanten  des  naturhistorischen  Hof- 
museums, 

Dr.  Franz  Ritter  von  HShnel,  außerordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hoch- 
schule in  Wien, 

Dr.  Gustav  Adolph  Koch,  k.  k.  Gymnasialprofessor  und  Docenten  an  der  Hocb&cbiile 
für  Bodencultur, 

Dr.  Josef  Roman  Ritter  Lorenz  vonLiburnau,  Ministerialrath  im  k.  k.  Ackerfoaa* 
Ministerium, 

Dr.  Ernst  Lndwig,  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien, 

Dr.  Franz  X.  Ritter  von  Nenmann-Spallart,  k.  k.  Hofrath  und  ordentlichen  Professor 
au  der  Hochschule  fUr  Bodencultur  in  Wien, 

Dr.  Oskar  Simony,  auUerordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur 
in  Wien, 

Franz  Tonia,  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

Dr.  Hugo  Weidel,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien  und 

Dr.  Julius  Wiesner,  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien; 

^.  Mi'ür  das  forstwirisehaTHiehe  Shifiium : 

imii  Fräsos 
Josef  Schlesinger,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien; 

swn  Prises-Stellvertroter 
Dr.  Josef  BShm,    ordentlicher  Professor   an  der  Hochschule   für  Bodencultur  in  Wien; 

zn  Prfiftuigaoommissären 

Dr.  Jakob  Breitenlohner ,  außerordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Boden- 
cultur in  Wien, 

Dr.  Leander  Ditscheiner,  k.  k.  Regierungsrath  und  ordentlichen  Professor  an  der 
technischen  Hochschule  in  Wien, 

Dr.  Franz  Exner,  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien, 

Josef  Friedriell,  Oberforstrath  im  k.  k.  Ackerbau-Ministerium, 

Dr.  Julius  Hann,  Director  der  k.  k.  Centralanstalt  für  Meteorologie  und  Ergmagnetismus 
und  Professor  an  der  Universität  in  Wien, 

Franz  Ritter  von  Haner,  k.  k.  Hofrath  und  Intendanten  des  naturhistorischen  Hof- 
museums, 

Dr.  Franz  Ritter  von  HShnel,  auiterordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hoch- 
schule in  Wien, 

Dr.  Gustav  Adolph  Koch,  k.  k.  Gymnasialprofessor  und  Docenten  an  der  Hochschule 
flir  Bodencultur  in  Wien, 

Dr.  Josef  Roman  Ritter  Lorenz  vonLiburnau,  Ministerialrath  im  k.  k.  Ackerbau- 
Bünisterinm, 

Dr.  Ernst  Ludwig,  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien, 

Dr.  Gustav  Marcbet,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien, 

Dr.  Franz  X.  Ritter  von  Nenmann-SpaUart,  k.  k.  Hofrath  und  ordentlichen  Professor 
an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien, 

Franz   SchwackllSfer,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien, 
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Dr.  Oskar  Simony,  außerordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für Bodencultur  in  Wie n, 

Franz  Toula,  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

Dr.   Hugo  W6idel,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien, 

Dr.  Emil  WejV,  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  und 

Dr.  Julius  Wiesner,  ordentlichen  Professor  an  der  Universit&t  in  Wien; 

3,  iPAr  das  euiiurieehnitekB  JSimUum  .• 

m 

mm  Prftaes 

Dr.  Gustav  Harchet,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien; 

ZQ  PrttftingBComiiiiMiireii 

Dr.  Jakob  Breitenlobner ,    außerordentlichen  Professor   an   der  Hochschule  für  Boden- 
cultur in  Wien, 

Dr.  Leander    Ditscheiner ,    k.  k.    Regierungsrath    und   ordentlichen   Professor   an   der 
technischen  Hochschule  in  Wien, 

Dr.  Julius  Hann,  Director  der  k.  k.  Gentralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus 
und  ProfiBSBor  an  der  Universit&t  in  Wien, 

Franc  Bitter  von  Hauer,   k.   k.   Hoirath  und  Intendanten  des  naturhistorischen  Hof- 
musenms, 

Dr.  Gustav  Adolph  Eocb,  k.  k.  Gymnasialprofessor  und  Docenten  an  der  Hochschule 
für  Bodencultur  in  Wien, 

Dr.  Josef  Boman  Bitter  Lorenz  von  Liburnau,  Ministeriahrath  im  k.  k.  Ackerbau- 
Ministerium, 

Dr.  Ernst  Lndwig,  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien, 

Dr.  Franz  X.  Ritter  von  Nenmann-Spallart,  k.  k.  Hofrath  und  ordentlichen  Professor 
au  der  Hochschule  ftkr  Bodencultur  in  Wien, 

Josef  Schlesinger,  ordentlichen  Professor  an   der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien, 

Dr.  Oskar  Siniony,  außerordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien, 

Theodor  Tapla,  außerordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien, 

Wilhelm  Tinter,  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

Franis  Tonla,  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

Dr.  Hugo  Weidel,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien  und 

Dr.  Emil  Weyr,  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien. 


Für  die  zweite  Staatsprüfung  (Fachpriifung) : 

/.  Für  dms  iandwirUehafiUehe  ShuUum  .- 

zum  Präses 

Wenzel  Hecke,  k.  k.  Begierungsrath  und  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für 
Bodencoltnr  in  Wien; 

snm  Frftses-BtsllTertrster 
Dr.  Emil  Perels,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule   fttr  Bodencoltur   in  Wien; 

zu  PrttftmaiaoommissIlreB 

Budolf  Freiherrn  von  Doblhoff-Dier,  Gutsbesitzer, 
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Dr.  Karl  Theodor  von  luama-Sternegg,  Präsidenten  der  k.  k.  statiatischen  Gentral- 
commiBsion,  Hofrath  und  Professor  ao  der  Universität  in  Wien, 

Dr.  Guido  Krafft,  außerordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wiou, 

Dr.  AdolfRitter  von  Liebenberg,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  fUr  Boden- 
cultur  in  Wien,  ^ 

Dr.  Gustav  Harchet,  ordentlichen  Profossor  an  der  Hochschule  für  Bodeucultur  in  Wien, 

«  Eduard  Markus,  Meliorations-ingenieur  im  k.  k.  Ackerbau -Ministerium, 

Dr.  Stanislaus  Polausky,  Professor  am  k.  k.  Thierarsnei-Institute  in  Wien, 

Eman'uel  Ritter  Proskowetc  von  Proskow  und  Marstorff  Jon.,  Fabriksbesitzer, 

Anton  Bitter  von  Binaldini,  Ministerialratb  im  k.  k.  Ackerbau-Ministerium, 

Franz  SchwackllSfer,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencnliur  in  Wien, 

Dr.  Martin  WilokeOS,    ordentlichen    Professor   an   der  Hochschule   für   Bodencultur  in 
Wien  und 

Dr.  Hugo  Freiherrn  von  Sommarnga, Güterinspector  der  k.k.ThereBianiBchen Akademie; 

'S.  Für  doM  forsiwirischafiiiche  Sitidium  : 
sam  Präies 

Adolf  Ritter  von  Gntteoberg ,   k.    k.   Forstrath   und    ordentlichen  Professor   an    der 
Hochschule  ftir  Bodencultur  in  Wien, 

zum  Präfloa-Stellvertreter 
Dr.  Gustav  Hempel,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodeucultur  in  Wien; 

zu  Prüfhngsoommiflsären 

Karl  Breymann  in  Wien,  YiceforstmeiBter. 

Wilhelm  Franz  Bxner,   k.  k.  Hofrath    und  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule 
für  Bodencultur  in  Wien, 

Josef  Friedrich,  Oberforstrath  im  k.  k.  Ackerbau- Ministerium, 

Gustav  Henschel,  k.  k.  Forstmeister   and  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für 
Bodencultur  in  Wien, 

Dr.  Karl  Theodor  von  Inama-Sternegg,  Präsidenten  der  k.  k.  statistischen  Central- 
commissiott,  Hofrath, 

Christian  Lippert,  Ministerialrath  im  k.  k.  Ackerbau-Ministerium, 

Dr.  Gustav  Harchet,  ordentlichen  Professor  ao  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien, 

Arthur  Oiwein,  Oberbauinspector  der  k.  k.  Direction  für  Staatseisenbahnbetrieb, 

Anton  Ritter  von  Binaldini,  Ministerialrath  im  k.  k.  Ackerbau-Ministerium, 

Johann  Salzer,  Oberforstrath  daselbst  und 

Dr.  Arthur  Freiherrn  von  SeckendorfF-Gudent,  k.  k.  Regierungsrath  und  ordent- 
lichen Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien; 

3.  Fikr  das  emiiHriechni»che  Siudium: 

snm  Präses 
Dr.  Emil  Perels,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien; 

zn  PrttAmKsoommissftreB 

Dr.  Adolf  Ritter  von  Liebenber^,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Boden- 
cultur in  Wien, 

Dr.  Gustav  Marehet,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  In  Wien, 


PenonaloachrichteQ.  CVII 

Eduard  MarkOSy  Meliorations-Ingenieur  im  k.  k.  Ackerbaa-Ministeriam, 

Arthur  Olwein,  Oberbauinspector  der  k.  k.  Direction  für  Staatseisenbahnbetrieb, 

Anton  Ritter  von  Binaldini,  Ministerialrath  im  k.  k.  Ackerbau-MiniBterium, 

Johann  Georg  Schoen,  k.  k.  Regiemngsrath  und  ordentlichen  Professor  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  und 

Dr.    Hugo   Freiherrn    von   Sommaraga,    Gttterinspector    der   k.  k.  Theresianischen 
Akademie. 


Der  Minister   für  Coltus  und  Unterricht  hat   für  die  dreyahrige  Functionsperiode  1886/87 

bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1888/9  za  Mitgliedern  der  k.  k.  Priifiings-flommission 
für  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerscfanlen  ernannt: 

In  Graz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache : 

zum  iHreotor 

den  k.  k.  Landesschulinspector  Johann  Alexander  Roiek; 

an  desMn  Stellvertretern 

den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt   und  proTisorischen  Leiter  der  Lehrerbildungs- 
anstalt Dr.  Karl  Uirseh  und 

den  Oymnasialprofessor  Karl  Janker; 

za  Mitgliedern  dieser  Commiszion 

die  Professoren  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  Karl  Koschatzky,  Albert 

Ganby  und  Frans  Hanptmann, 

den  Realschulprofessor  Dr.  Eduard  Hoffer, 
den  Bürgerschuldirector  und  Stadtscholinspector  Johann  Trnnk, 
den  Bürgerschuldirector  und  Bezirksschulinspector  Ignas  fing!  und 
den  Ühnngsschnllehrer  Josef  fianby, 
sämmtliche  in  Gras. 

In  Marburg,  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache: 

zum  Director 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Georg  Kaas; 

zu  deaaen  Stellvertreter 

den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Janeiiö; 

zn  Kitfi^liedem  diezer  Oomndzzion 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Pankraz  Ehrat  und  Lucas  Lavtar, 
den  Übungsschullehrer  und  supplierenden  Hauptlehrer  Johann  Levitschnigg, 
den  Realschulprofessor  Robert  Spiller, 

die    Übungsschullehrer    Johann    Miklosich,    Johann    Koprivnik,    Alois    Vavrok. 
Rudolf  Harkl  und 

den  Supplenten  Johann  Fon, 

sämmtliche  in  Marburg. 
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In  Salzburg,  mit  deatscher  Unterriclitssprache : 

mum  XMreotor 

den  k.  k.  Landesscholinspector  Karl  Wcrner; 

sa  dewMn  Stellvertreter 
den  Director  der  k.  k.  Lehrerbildongsanstalt,  Scholrath  Dr.  Adolf  Bekk'; 

9LQ  Hitfi^liedem  dieser  OommliMioii 
die   Professoren   der   k.   k.  Lehrerbildongsanstalt     Frans  AnthaleP,   Rudolf  Ekbart, 

Hermann  Wagner,  Karl  Vogt  und  Josef  Schnlimeister, 

den  ReakchulprofeBsor  Hermann  LllkaSt  * 

die    Übungsscbullehrer   Josef  WSmliart,  Josef  Heben  war  ter,    Josef  KUttger   ond 
für  Fälle  des  Bedarfes 

den  Bealscbulprofessor  Jobann  BandlSCb, 
sämmtlicbe  in  Salsburg. 

In  Innsbrack,  mit  deutscber  Unterricbtsspracbe : 

zum  Director 

den  Director  der  Lebrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsanstalt,  Scbnlratb  J.  Dnrig; 

sn  dessen  Stellvertreter 

den  Gymnasialprofessor  Dr.  Josef  Egger; 
zn  WtgUedera  dieser  Oommission 

den  Gymnasialprofiessor  Dr.  Karl  Dalla  Torre, 

die  Oberrealscbulprofessoren  Dr.  Adolf  Hueber  und  Haus  v.  Vintler, 

die  Professoren   der  Lebrer-    und  Lebrerionen-Bildungsanstalt,    k.  k.  Bezirk sscbulinspector 
Laurens  Hkmnierle,  Sebastian  Fleckinger  und  k.  k.  BezirksBcbnlinspector  Vinco ns  Mnrr, 

die  Übungsscbollebrer   Weniel  Skop,   Bernbard  Haselsberger,  Jobann  Nigg  und 
Jakob  Liscb  und  für  Fälle  des  Bedarfes 

den  Hilfiüebrer  Victor  Freiberm  von  ttraf, 
sämmtliclie  in  Innsbruck. 

In  Bozeily  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe: 

zum  Direetor 

den  Director  der  Lebrerbildnngsanstalt  Rudolf  Hanke; 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Heinrieb  Scbreiner; 

zu  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Job  an  n  Scbicbtl,  Anton  Seibert,  Emanuel 

Zarnba, 

den  Realscbulprofessor  Wilhelm  Andreis, 

die  Übungsscbullehrer  J o b a n n  Urscb,  Josef  Holl  und  Bartholomäus  Winkler  und 

den  städtischen  Turnlehrer  Anton  Scblestl. 

In  BregenZy  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

zmn  Direetor 

den  k.  k.  Landesscbulinspector  Johann  Billek ; 

zn  dessen  BtellTertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Leitsinger; 
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n  mtglledern  dieser  OommiMdon 

die  Professoren  der  LehrerbAdtuigsanstalt  Friedrich  Eolsillger  and  Franz  Hanzliöek, 

den  Masiklehrer  Adalbert  Jaksch, 

den  BUrgerschullehrer  Michael  Heinzle  und 

den  Yolksschnllehrer  Michael  Ratz, 

Bftmmtliche  in  Bregenz; 
sowie  den  Bezirksschulinspector ,  Gymnasialprofessor  Dr.  Franz  Kieehl   in  Feldkirch. 

In  Tlient,  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 

zum  Direetor 

den  Direetor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Franz  Holzor; 

in  deraea  Stellvertreter 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenblldnngsanstalt  Laurenz  MfiUer; 
zu  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die  Gymnasialprofessoren  Josef  Damian,  Desiderins  Reich   und  Anton  Valentini, 
die  Professoren    der  Lehrerinnenbildungsanstalt    Urbin    Colombini    und    k.    k.   Bezirks- 
schulinspector Basii  Armani, 

den  Übungsschullehrer,  k.  k.  Bezirksschulinspector  Vincenz  Passoili, 
die  Übungsschullehrerin  Angelica  Dellagiacoma  und 
den  Hilfslehrer  Josef  Bertolasi. 

In  BOTeretO^  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 

zum  Direetor 

den  Direetor  der  Lehrerbildungsanstalt  Alb  in  Bertamini; 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Direetor  der  Oberrealschule  Dr.  Peter  Bella; 

zn  Mitgliedern  dieser  Oomniission 

den  Oberrealschulprofessor,  k.  k.  Bezirksschulinspector  Bartholomäus  Aflfllli, 

den   Prof^Baor   an   At^r  Tiphrerhilclangflanstalt,   k.   k.  BoairkBOobalinspector   Peter  MoSeP» 

die  Übungsschullehrer  Emil  Salvettl,  Karl  Endrizzi, 
den  Hilfelehrer  Josef  Conci  und  in  Fällen  des  Bedarfes 
den  Oberrealschnlprofessor  Dominik  Zatelii, 
Bämmtliche  in   Rovereto. 

In  Brunn,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

znm  nireetor 

den  k.  k.  Landesschulinspector  Dr.  Alois  Nowak; 

zn  dessen  Stellvertreter 

den    Direetor    der    deutschen    Lehrerinnenbildungsanstalt    und   k.   k.    Bezirksschulinspector 
Dr.  Heinrich  Sonnek; 

zn  Kitgliedem  dieser  Oommission 

den  Direetor  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  Franz  HoffmaDlly 

den  Prof(B8Sor  an  dieser  Anstalt  Jakob  Emprechtinger, 

den   Professor    der    deutschen   Lehrerinnenbildungsanstalt    und   k.    k.   Bezirksschulinspector 

Josef  Marschall, 

die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Franz  HiakI  und  Franz  ürbanek, 
die    ÜbungsschuUehrer     der     deutschen    Lehrerbildungsanstalt  Victor   Steinwendnery 
Hermann  Hoffmann  und  August  Petyrek, 
sämmtliche  in  Brttnn. 
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In  Brunn,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

zum  Diraotor 

den  k.  k.  Oymnasialdirector  Wenzel  Royt; 

SU  deaien  Stellvertreter 
den  Director  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  Emilian  Schlllts; 

BQ  Mitfflieden  dieser  OommiMiOB 
den  Director  der  böhmischen  Lehrerinnenbfldnngsanstalt  Karl  Scbmidekf 
den    Professor     der    böhmischen    Lehrerbildungsanstalt    und    k.    k.   BeiirksschuUnspector 

Anton  Bnrjan, 

die  Professoren    dieser    Anstalt   Mathias   Blazek,    Eduard   Nejtek    und    Johann 

Nowotny, 

die  Professoren  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  nml  k.  k.  Bezirksscbulinspectoren 
Anton  Maehü  und  Anton  Yorel. 

den  Professor  dieser  Anstalt  Anton  Vifia^ 

den    Professor    der    böhmischen    Staats  -  Oberrealscbnle    und    k.    k.    Bezirksschnlinspector 
Adolf  KnbeS  und 

die   Übungsschnllehrer    der    böhmischen    Lehrerbildungsanstalt  Alb  in    Kn6era   und   Leo 

JanMek, 

sammtliche  in  Brttnn. 

In  Olmfitz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

snm  Dtreetor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Weiler; 

%u  deseen  Stellvertreter' 
den  Director  des  deutseben  Obergymnasiums,  Scbulrath  Eduard  Kittel; 

zn  Mitgliedern  dieser  OommiMion 

den  Director  der  Madchen-Bdrgerschule  und  k.  k.  Bezf rksscnuimspector  Johann  Schober. 

den  BOrgerschullehrer  Johann  Weiser, 

die  Übungsschullehrer  Ludwig  OlftS,    Wladimir  Labler,    Hermann  Sehoeider  und 
Anton  Slezik, 

sämmtliche  in  OlmUtc. 

In  Freibergy  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

snm  Bireotor 

den  Director  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  Josef  LoSt&k; 

%n  dOMen  Stellvertreter 

den  Professor  dieser  Anstalt  Josef  Witasek; 

sn  Mitffliedertt  dieser  OommierioB 

den  Professor  dieser  Anstalt  Eduard  Stoklas, 
die  ÜbungaschuUehrcr  Franz  Tutoviji  und  Leopold  Cervenka, 
sämmtliche  in  Freiberg,  femer 

die    k.  k.  Gymnasialprofessoren    und  Bezirksschulinspectoren  Franz  0S6adal  und  Josef 
äikola  und 

den  Director  der  Bürgerschule  Franz  Slamteik, 
die  drei  letzten  in  Prerau. 
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Id  Capodistlifty  mit  italienischer,  slovenischer  and  liroatisch er  Unterrichtssprache: 

Biim  Bireotor 

den  Director  der  k.  k.  Lehrerbildongsanstalt,  Mitglied  des  Landesscholrathes,  Johann  Ritter 

von  ReTelante; 

za  devten  BtellTertreter 

den  Bezirl^BBchulinspector  und  Professor   der   k.  k.  Lehrerbildiingsanitalt  Alois  Spilitti; 
«II  Mkffliedern  dieser  Oommiavion 

die  Professoren    der   k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  Josef  BellUlfliell,    Frans  Fraukovlt, 
Josef  Kristall,  Johann  Bennati  nnd  Raimand  Caöek, 
den  supplierenden  Hanptlehrer  Johann  Markelj, 

die  ÜbungsBchollehrer  Benedict  Ponil,    Anton  Orbailich,   Anton  Harinkovit,  and 
den  Lebrer  der  Stra&nstaltsschule  Matthäus  Kristoflt, 
Bämtntliche   in   Gapodtstria. 

In  GrörZy  mit  italienischer  und  slovenischer  Unterrichtssprache, 

sum  Diraotor 

den    mit   den   Functionen   eines   Landesschulinspectors  betrauten  Director   der  k.  k.  Ober- 
realschule Dr.  Egydius  Sclireiber; 

a«  desaam  BtaUvartratar 

den  Director  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  FraAz  Hafner; 

zu  Mitg^lledem  dieser  Oommleeion 

die  Realschnlprofessoren  Frans  Plohl  und  Frans  ErjaveiS, 

den  Gymnasialprofessor  Josef  Cttlot, 

die  Professoren  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  Frans  Vodopiveif,  Besirkscholinspector 

Josef  Mets,  Johann  Trejaniek,  Frans  Kos  und  Josef  MarussM, 

die  Übungsschullehiier  Josef  Dittrieh  und  Frans  MerÖinoVy 
Bämmtliche   in   Görs. 


Der  Minister    für   Gultus  und  Unterricht   hat  auf  Grund  der  Bescblttsse  der   betreffenden 
Professoren-CollegiAn  . 

die  Zulassung 

des  Med.-Dr.  Johann  Habemann  als  Privatdocent  für  Ohrenheilkunde 

an  der  roedicinischen  Facultät   der   k.  k.  Universit&t  mit    deutscher  Yortragssprache 
in  Prag, 

des  Dr.  Boleslaus  Ulanowski    als    Privatdocent   fUr   das  polnische  Recht 
an  der  rechts-  nnd  Staats  wissenschaftlichen  Facultät  der  k.  k.  Universität  in  Kr  a  kau, 

des  Theol.-Dr.  Anton  Straub  als  Privatdocent  für  Dogmatik 

an  der  theologischen  Facultät  der  k.  k.  Universität  in  Innsbruck, 

des  Med.-Dr.  Wilhelm  CEermak  als  Privatdocent  für  Augenheilkunde 
an  der  medicinischen  Facultät  der  k.  k.  Universität  in  Gras  und 

des  Matthias  Lereb  als  Privatdocent  für  Mathematik 
an  der  höhmischen  technischen  Hochschale  in  Prag  bestätigt 


CXII  PenooalDachrichten.  —  Concars-AusBchi-eibungen. 

Der  Minister  fttr  CaltoB  und  Unterricht  hat 

eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Staats-RealBchale  in  Bielitx  dem  Proteaor 
an  der  Marxne-Unterrealschnle  in  Pola  Leo  Nen^ebaiier  verliehen, 

alsLehrer  für  darstellende  Geometrie  and  Mathematik  an  derk.k,Fach* 
schale  in  Hofic  den  Assistenten  an  der  böhmischen  Staats  -  OberrealschOle   in  Prag  Alois 

als    Zeichenlehrer    an    der   k.   k.  Fachschule    in    Mariano    den    GioTanni 

Bovere  und 

zum  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschale  in  Zakopane  den  ehemaligen  OfficiAl 
des  Orientalischen  Museams  in  Wien  Johann  Nadher n^  vertrag[8mftßig  bestellt  und 

cum  wirklichen  Lehrer  an  der  Handwerkerschale  in  Imst  den  BOrgerschol- 
lehrer  in  Eaaden  Josef  Krsek  ernannt  und  ihn  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  während  dea 
Schuljahres  1886/87  betraut 


Concurs-Ausschrelbungeii. 

An  der  k.  k.  techniscben  Hocbschale  in  Wien  ist  die  Assistentenstelle  bei 
der  Lehrkanzel  für  darstellende  Geometrie  mit  einer  Jahresremuneration  von  700  fl. 
za  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berttcksichtigangswerten  F&llen  kann  jedoch  eine  nochmalige  Verläsgernng  der  Ter* 
wendang  auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-GoUegiam  zu  richtenden,  mit  einer  50  kr.* 
Stempelmarke  versehenen  Gesoche  mit  den  Bellen  aber  zurückgelegte  Stadien,  sowie  ihre  bisherige 
Verwendung  bis  20.  October  d.  J.  in  der  Rectoratskanzlei  der  k.  k.  technischen 
Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

Am  Staats-Obergymnasinm  in  Dentscbbrod,  dessen  Unterrichtssprache  die  böhmische 
ist,  kommt  mit  Beginn  des  IL  Semesters  1886/87  die  Stelle  eines  provisorischen 
Lehrers  für  Naturgeschichte  als  Hauptfiftch,  fttr  Mathematik  und  Physik  als 
Neben&ch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Bezug  von  jlthrlichen  1000  fl.  und  200  fl.  als 
Activitätszulage,  keineswegs  aber  aoch  der  Ansprach  aof  Zuerkennong  von  Qainqaennalzolagen 
verbanden  sind,  haben  ihre  wohlinstroierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis 
30.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Wiener  -  PädagOginm  ist  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  gegen  eine 
Remuneration  von  je  100  fl.  jährlich  ftür  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  zu  besetzen. 

Gesuche    sind   bis  14.  October  d.  J.   beim  Wiener-Magistrate  zu  flberreichefi. 

AnderStaatflhObeirealflcbnleinSteyr  ist  eine  Lehrstelle  fttr  Natargeschichte 
in  Verbindung  mit  Mathematik  und  Physik  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  1000  fl.  und  eine  Activitatszolage 
▼on  250  fl.  verbanden  ist,  wollen  ihre  mit  den  LehrbeflUiigangs-  und  yerwendungs-Zeognissen 
versehenen  Gesuche  bis  12.  October  d.  J.  im  Wege  der  vorgesetzten  Schnlbehörde  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 


Concun- AuBSchreibongeD.  CX I II 

An  der  k.  k.  Mllitir-Volksseliiile  in  Zara  und  an  jener  im  k.  k.  Artülerie-Arseiiale 

ist  Je  eine  Volk88chal*LehrerBtelle  zu  besetsen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  müssen  die  LehrbefUhigung  für  allgemeiae  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen  und  auch  sonst  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Ver- 
wendung geeignet  sein. 

In  Ermanglung,  von  Bewerbern  mit  einem  LehrbefÜhigungszeugnisse  können  auch  solche  mit 
einem  Reiftzeugnisse  einer  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  angestellt 
werden. 

In  erster  Linie  werden  solche  Unterofficiere  berücksichtigt,  welche  nach  §.38  der  Wehr- 
gesetze das  Gertificat  Über  den  Vorzug  bei  Verleihung  von  Beamtenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zuerst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Volksschullehrer,  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  nachgewiesen  wurde. 

Die  an  den  Hilitär- Volksschulen  angestellten  Lehrer  erhalten  an  Gebüren»  und  zwar:  im 
k.  k.  Artillerie-Arsenale  800  fl.,  in  Zara  600  fl.  als  Jahresgehalt,  und  weiters  die 
Wohnung  entweder  in  natura  oder  das  Quartier  -  Äquivalent  in  dem  Ausmaße,  wie  es  für  den 
Subaltem-Officier  im  Standort  der  Schule  jeweilig  bemessen  ist. 

Außerdem  gebürt  den  Lehrern  nach  je  5  zurückgelegten  Diensigahren  die  Quinquennal- 
zulage  im  Betrage  von  60  fl. 

Die  definitiv  angesteDten  Volksschullehrer  haben  Anspruch  auf  Altersversorgung. 

Bewerber  um  die  Lehrerstelle  im  Artillerie-Arsenale  haben  ihre  Gesuche  an  den  k.  k.  Arsenal- 
Director,  jene  um  die  LehrersteUe  in  Zara  im  Dienstwege  durch  das  Militär  Commando  an  das 
Guratorinm  der  Militär- Volksschule  zu  Zara  bis  i,  November  d.  J.  zu  richten. 

In  dem  betreffenden,  mit  den  erforderlichen  Zeugnissen  versehenen  Gesuche  ist  anzuführen, 
ob  der  Bewerber,  im  Falle  ihm  die  gewünschte  Stelle  nicht  verliehen  wird,  auch  auf  die  andere 
zur  Besetzung  gelangende,  reflectiert. 


.i. « .!«♦. 


CXIV 


I.  Theil.  I.  BmDd,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lexicon-Octay,  Preis  eines  Gzemplani 

broschiert,  1  fl.  80  kr. 

I.  Theil.  II.  Band,  von  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register 

imd  dem  alphabetischen  Sach-Register,  in  Lezicon-Octav.  Preis  eines 
Exemplars,  broschiert,  2  fi.  20  kr. 

Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Gynnnasien 


Einzige,  Tom  k.  k*  Miiisterivm  ffir  Cultns  und  ünierrieht 

autorisierte  Aisj^abe. 

Preis  eines  Exemplars,  XXVI  und  316  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  i  fl.  50  kr. 

Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen 

in  Oeitei*reieli. 

Preis  eines  Exemplars,  320  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fl. 


Weisungen 


zur 


^6  öJj». 

In  Commission  des  k.  k.  SchnlbUcherTerlagea  in  Wien  (l.,  Ecke  der 
Schwanenbergstraße  and  Hegelgasse)  sind  soeben  erschienen  und  doreh  denselben  an 
beziehen : 

NORMALIEN 

für  die 

Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich. 

Im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  ftlr  Cnltns  und 

Unterricht  redigiert  von 

Br.  Edmund  Edlen  Ton  Marenzeller, 

k.  k.  MiolsterlaUGoHelpUten. 


Ffilinmg  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Osterreich  [ 

als  Ajihan^  zu  den 

y^bistraotionen  für  den  ünterrioht*^ 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  94  Seiten  in  Lexicon-Octav^  broschiert,  40  kr. 


v^rlat;  des  k.  k.  Ministerinms  für  CnJtas  und  Unterricht.  —  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien. 


cxv 

Jahrgang  188«.  Stflok  XX. 

Beilage  zum  7erord2iuiigsl)latt6 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Gultns  und  Unteniclit. 


Persbnalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBcheMsjestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  3.  October  d.  y. 
dem  Propst  und  HanptstadtpfEurrer  in  Troppau,  Deutsch  -  Ordenspriester  Josef  Schuni  in 
Anerkennung  seines  vieljilhrigen,  sehl  erspriesslichen  Wirkens  den  Orden  der  eisern e«n 
Krone  m.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Mi^'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftnng  vom  26.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Strafrechtes  und  des  Strafprocesses  an  der  Universität  in  Wien, 
Regierungsrath  Dr.  Emanuel  Ullniftnil  in  Auerkennnng  seiner  vorzüglichen  Thfttigkeit  im 
Lehramte  und  in  der  Wissenschaft  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Classe  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestüt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  October  d.  J. 
aus  Anlass  der  Vollendung  des  Tegetthoflf- Denkmales' in  Wien  dem  Professor  an  der  Akademie 
der  bildenden  KOnste  Karl  Eundmann  das  Comtharkreuz  des  Franz  Joseph-Orden  s 
a.  g.  zu  verleihen  und  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Professor  an  der  genannten  Akademie  Karl 
Freiherrn  von  HasenaoeP  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekannt 
gegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  October  d.  J. 
dem  Director  der  Hilfs&mter  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Karl  Hackensellner 
in  Anerkennung  seiner  vie^ ahrigen  erspriesslichen  Dienstleistung  den  Titel  eines  kaiserlichen 
Käthes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

• 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J . 
dem  Volksschullehrer  Stephan  Prilf^f^er  zu  Michelsdorf  in  Kärnten  in  Anerkennung  seines 
vie^ährigen,  erspriesslichen  Wirkens  auf  dem  Gebiete  des  Volksschulwesens  und  insbesondere  des 
landwirtschaftlichen  Unterrichtes  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g. 
zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  rait  AUerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J- 
dem  ^Volksschullehrer  Andreas  Milliliter  zu  St  Jakob  in  Piliersee  in  Tirol  in  Anerkennung 
seines  vieljährigen  erspriesslichen  Wirkens  im  Lehramte  das  silberne  Verdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  u.  k«  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
den  flirsterzbischöflichen  geistlichen  Rath,  Dechant  und  Pfarrer  in  Tamsweg  Alois  Kalhofer 
zum  Domherrn  am  Metropolitancapitel  zu  Salzburg  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


ex  VI  PersonalnachricbteiL 

Seine  k.  o.  k.  Apostolische  Mi^eBtHt  haben  mit  Allerhöchiiter  EntschlieOiing  ?om  20.  September  <L  J. 
am  griechisch-katholischen  Domcapitel  zu  Stauislau  den  Domherrn  desLemberger  griechisch« 
katholischen  Metropolitaacapitels  Basil  Faciewicz  zumDomdechant,  den  Religionslehrer 
am  Staats-Gymnasinm  su  Stanlslau  Johann  Litwinowicz  zum  Domcnstos,  endlich  den 
Pfarrer  und  Vicedechant  inBonczow  Simon  Tkaczunyk  und  den  Kaplan  an  der  Strafao&talt 
in  Lemberg  Leo  Tarkiewicz  zu  Domherren  a.  g.  zu  ernennen  geraht. 

Seine  k.  n.  k.  ApostoüscheMioeBt&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  September  d.  J. 
den  Pfarrer  und  Dechant  zu  Taufkirchen  im  Innkreise  Robert  Kurzwemkardt  zum 
Ehrendomherrn  am  Eathedralcapitel  zu  Linz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u«  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26«  September  d.  J. 
den  Erzpriester  und  Pfarrer  von  Tasswitz  Adam  Kftsparek  zum  Ehrendömherrn  am 
Eathedralcapitel  zu  Briinn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  October  d.  J. 
den  autorisierten  Civil-Ingeoieur  und  Privatdocenten  der  Hochschule  für  Bodencultnr  Wenzel 
Rippl  in  Wien  zum  ordentlichen  Professor  des  Wasserbaues  und  des  Melio- 
rationswesens  an  der  BrUnner  technischen  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5 .  October  d.  J. 
den  Ordinariats-Secretär  und  provisorischen  Spiritual  im  Görzer  Central -Seminare  Andreas 
Jordan  zum  Mitgliede  des  Landesschulrathes  far  Görz  und  Gradisca  auf  die 
noch  übrige  Dauer  der  gegenwärtigen  Functioasperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

• 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Septeihber  d.  J. 
den  Professor  am  U.  Staats-Gymnasium  xnLembergDr.  Franz  Grzegorczyk  zumDirector 
des  Staats- Gymnasiums  in  Przemysl  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


>v 


Vom  Minister  fttr  Caltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium '  des  Innern 
znm  Stellvertreter  des  Begiemn^acommiea&re 
bei  den  medieinischen  Rigorosen  an  der  deutschen  Uiiiversitlt  in  Prag  für  das 

Studienjahr  1886/87  der  außerordentUche  Professor   und  Vorstand   des   polyklinischen    Institutes 
an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Friedrich  Oanghofner, 

snm  mtgliede 
der  Commission  znr  Abhaltung  der  II.  Staatspriiftang  fftr  das  Ingenienrbanfach 

an  der  technischen  Hochschnle   in   Oraz    der  ordentliche  Professor   an  dieser  Hochschule 
Martin  Eowatsch,  auf  Grund  des  §.  19  der  Verordnung  vom  12.  Juli  1878,  R.-G.-BL  Nr.  94, 

der  jndieiellen  Staatsprfifkmgscommission  in  Innsbruck  der  auOerordentiiche  Professor 

des  österreichischen  Civilprocesses    und   des  Handels-  und  Wechselrechtes  an  der  Universität  in 
Innsbruck  Dr.  Victor  Waldner, 

der  jndieiellen  Staatspr&fkmgseomniission  in  Krakan  der  ordentliche  Professor  des 

österreichischen  Privatrechtes   au   der  Universität  in  Erakau   Dr.  Stanislaus  Ri*tter  von 

Hadeyski, 


PenonalnachrichteD.  CXVII 

SU  BeiirkMOliiiliiispectOMn  ia  Oberösterreloh 

fSr  den  Stadtbezirk  Linz  und  den  Bezirk  Gmnnden  der  k.  k.  GymnasiAiprofessor 

Dr.  Jokann  Rupp  in  Linz; 

für  den  Bezirk  Freistadt  der  Oberlehrer  Anton  Schopper  in  Freistadt; 

fßr  den  Bezirk  Ried  der  k.  k.  Gymoasialdirector  Joseph  Palm  in  Ried; 

fBr  den  Bezirk  Wels  der  Bttrgerschnldirector  Johann  Plaichinger  in  Wels; 

fttr  die  Bezirke  VSklabrnck  nnd  Schärding  der  k.  k.  Gymnasialprofessor  Johann 
Reis  in  Ried;  « 

f&r  die  Bezirke  Linz  (Land)  nnd  Robrbacb  der  k.  k.  Gymnasialprofessor  Dr.  Gajetan 
HSfner  in  Lim; 

fttr  den  Stadtbezirk  Steyr  der  Oberrealschulprofessor  Dr.  Josef  Bittner  in  Steyr; 

fBr  die  Bezirke  Steyr  (Land)  nnd  Perg  der  Bargerschoidirector  Hugo  Olbrieb 

in  Steyr; 

fBr  den  Bezirk  Brannan  der  Bargerschoidirector  Karl  HSdl  in  Braunau  und 

ffir  den  Bezirk  Kirchdorf  der  Gymnasialprofessor   P.  Sebastian  Mayr  in  Erems- 
m  il  n  8 1  er, 

zum  rdmlzoli-kafliollzoheB  Bellgloiudelirtf* 
am  lY.  Staats-Gymnasinm  in  Lemberg  der  Snpplent  an  dieser  Anstalt  Dr.  StanislauB 

Wiäniowski, 

sa  wirkllohen  Iiehrwn 
an  der  dentschen  Staats -Realschule  in  Brfinn  der  Snpplent  an  der  Staats-Realschule 

in  Bielitz  Josef  Boscarolli, 

an  der  Staats^Realschnle  in  Bielitz  der  Supplent  an  der  Meixn  er 'sehen  Realschule 
in  Wien  Josef  Bazala, 

am  Staats-Oymnasinm  in  Eger   der  Snpplent  am  Staats-Gymnasinm   in  Leitmeritz 

Karl  Horky, 

am  Staats -Real-  nnd  Oberji^mnasinm  in  Pi^ibram  der  Snpplent  am  böhmischen 

Staats-Üntergymnasium  in  Prag  Wilhelm  Kacerovsky, 

an  der  bShmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen 

der  Assistent  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Johann  KnbeS, 
der  Assistent  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Miloslav  PeliSek, 
der  Professor  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in*  Ji£in  Josef  WBnsch  und 
der  Assistent  an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen  Bohumil  Kopecky, 

fBr  Maschinenkunde,  Maschinenzeichnen  nnd  die  mathematischen  HilfisfScher 
an  der  bShmischen  Staats-Ctewerbeschnle  in  Pilsen  der  Ingenieur  in  der  Maschinenfabrik 

vormals  Breitfeld  und  DanSk  in  Prag  Wratislaw  Tnsar, 

fBr  mathematische  FScher  und  Elementarzeichnen  an  der  Staats-Gewerbeschule 

in  Innsbruck  der  Supplent  Georg  Wehr  und 

ffir  Naturlehre  und  deutsche  Sprache  an  eben  dieser  Anstalt   der  Snpplent 

Dr.  Josef  Schoru. 


CXVIII  PerBonalnachrichten. 

Der   Minister  für   Gultns   und  Unterricht  hat   m   Mitgliedern  der  k.   k.  VfMingß' 

commissioii  ffir  das  Lehramt  der  Mnsik  an  Mittelschalen  nnd  Lehrerbildnngsanstalten 

in  Wien  für  die  Functionspenode  yon  1886/87  bis  1888/89  ernannt: 

zum  Voriltzanden 

den  k«  k.  Landesscholinspector  Dr.  Julius  SpSngler ; 

sn  Faohezainlnatoren' 
fSr  €fesang  den  Professor  am  Conservatorium  Dr.  Josef  OXnsbacher, 
ffir  Violine  den  Professor  am  Conservatorium  Karl  Hoffmann, 

für  Orgel  nnd  Harmonielehre  den  Professor  am  Consenratorium  Franz  Krenn, 

für  Clavier  die  Professoren  am  Conserratoriam  Josef  Daehs  und  Leopol  d  Landskron, 

ffir  (beschichte  der  Mnsik  den  üniversitatsprofessor,  Hofrath  Dr.  Edaard  Hanslik 

und  den  Bibliothekar  und  Archivar  des  Gonservatoriums  G.  F.  Pohl ; 

als  Examinator  bezüglich  der  allgemeinen  nnd  pädagogischen  Bildung  der  Gaodidateo  wird 
der  Yorsitaende  fungieren. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  für  die  dre^ährige  Fuactiottsperiode  1886/87 

bis  zum  Schlüsse  des  SchuQahres  1888/89  zn  Mitgliedern  der  k.  k.  Prfifnngseommissien 
für  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  ernannt: 

In  Wien^  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

inm  Bireotor 

den  Landesschulinspector  Eduard  Scholz; 

sn  deinen  BteUvertretem 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt,  Schuhrath  Robert  Niedcrgesiss  und 

den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  im  I.  Bezirke  Wians  Dr.    Karl  Sehober; 

n  mtgliedem  dieser  OommiMioB 

den  Director  des  Lehrer-P&dagogiums  der  Gommune  Wien  Dr.  Emanael  Hannakt 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Dr.   Theodor   Hein,   Gustav   Bnsch   und 

Johann  Sommert, 

die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  im  I.  Bezirke  Wiens  Josef  Lehmanny 
Alois  Jelinek  und  Bichard  Kfimmel, 

die    Professoren    an    der    Lehrerinnenbildnngsanstalt    im    k.    k.   Givil- Mädchen -Pensionate 
Andreas  Weiss  und  Franz  Branky, 

die  Bezirksschulinspectoren,  Gymnasialprofessor  Johann  Hinterwaldner,  ^ sowie 

die  Bttrgerschuldirectoren  Baimnnd  Hofbaner  und  Laurenz  Mayer, 

den  Director  der  Enaben-Übungsschule  des  Lehrer-Pädagogiums  Ad  albert  Mayer, 

den  Btlrgerschnldirector  Franz  Mair  und 

den  Obungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Gloning, 
sämmtliche  in  Wien. 

In  Krems,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 
snm  Mreetor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Eduard  Sacher; 

SU  desaen  Stellvertreter 

den  Bezirksschnlinspector  und  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Wegcwalda; 

SU  Xitffliedem  dieser  OommiMion 

dieProfessoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Lahola,  Emannel  Pawlik  und  Karl  Pitra, 
den  Bürgerschuldirector  Johann  Pfeiler  nnd 
den  Übungsschullehrer  Josef  Vogl, 
sämmtliche  in  Krems. 
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In  Linz,  mit  dentscher  ünterrichtupraohe : 

Ewn  Mreotor 

den  Landesschnlinspector  Dr.  Franz  Kretschmeyer ; 

s«  deiaea  BMlvertreWr 

den  Director  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildongsanstalt  Dr.  Wilhelm  Zenx ; 

SU  Uterllttdeni  dieser  Oommbsioxi 

der  Bealsehnldirector  Karl  KIe€kler,  Mitglied  des  Landesschakathee, 

die  Professoren  der  Lehrerbildangsanstalt  Julias  Partner  und  Karl  Wondraozek, 

den  GymnasialprofesBor  and  k.  k.  Bezirksschulinspector  Dr.  Jobanli  Rnpp, 

den  Bttrgerschnllehrer  J alias  Aicbberger, 

den  Tamlehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildangsanstalt   nnd  am  Staats-Oyranasiam    Wilhelm 

Baley  and 

die  Übnngsscballehrer  Engelbert  LaD2  and  Johann  Ortner, 
sämmtliche  in  Linz. 

In  Klagenftirt,  mit  deutscher  and  slovenischer  Unterrichtssprache: 

mm  ]>lreotor 

den  LandesBchnlinspector  Dr.  Josef  Gobanz; 

sa  dessen  Btellvertreter 

den  Director  der  Lehrerbildangsanstalt  Dr.  Josef  Brandl ; 

SU  Mltgrlioderii  dieier  Ckumnlmioii 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt   Josef  Palla,    Stadtscholinspector,    Raimand 

Sauer  und  Johann  Seidel, 

die  Übungsschullehrer   und   Bezhrksschulinspeetoren  Josef  WBstner,    Karl  Preschem 
und  Ferdinand  Unter wandÜDg  und 

den  Übungsschullehrer  August  fiugl, 
s&mmtliche  in  Klagenfurt. 

In  Laibach,  mit  deutscher  und  slovenischer  ünterrichtsaprache : 

sum  Dlreotor 

den  Director  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  Blas  ins  Hrovath; 

wa  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  Franz  Ereminger; 

s«  Mitarlledem  dieser  Oommlssion 

den  Bezirksschulinspector  und  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Jakob  Vodeb, 
die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Celestina  und  Wilhelm  Linhart, 
die  Professoren   an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Ed.uard  Sambaber  und  Willibald 

Znpan^ii, 

den  Oberlehrer  an  der  I.  st&dtischen  Volksschule  Andreas  Praprotnik, 
den  Übungsschullehrer  Johann  TomSii  und 
den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Nedved, 
sämmtliche  in  Laibach. 

In  Troppau,  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache: 

inm  Dlreotor 

den  Landesschulinspector  Gustav  Ritter  tou  Zeynek; 

m  dessen  Stellvertreter 

den  k.  k.  Schulrath  und  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  mTroppau  Dr.  Josef  Hieb; 

B«  Mtgliedem  dieser  Oonunlnsion 

den  Director  der  Staats-Obenrealschale  Rudolf  Barielmng, 

die  ßesirksschulinspectoren  und  Professoren  Leopold  Bewig  uad  Valentin  Koscbnt| 
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die  Professoren    an    der  Lehrer-    und    Lehrerinnen-Bildungsanstalt    Dr.    Hago    Pftwlik, 

Reinbold  Czaseh,  Alois  Heixner,  Franz  Plnkava,  Heinrich  Petfina,  Anton  Eder 
nnd  Josef  Hanel, 

die  Bürgerschuldirectoren  Alois  Steuer  nnd  Josef  Klein, 

die  ÜbangsschuUehrer  Karl  Hradeck?,    Oustav  Metzner,    Franz   RoJetJlUkj    und 

Josef  Hnnka, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbfldungsanstalt  Hubert  Wondra, 

s&mmtlicbe  in  Troppau. 

I 

In  Teschen,  mit  deutscher  nnd  polnischer  Unterrichtssprache: 

ivm  Direktor 

den  k.  k.  Schulrath  und  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Peter; 

n  desaen  Btellvartreter 

'den  Besirksschulinspector  und  Professor  Armand  Karell ; 

,  zu  Kitgliedem  dieser  Oommiasloii 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Mar  ek,  Anton  Rresta,  tgnaz  Oenserek 

nnd  Eduard  Sykora, 

die  Bürgerschuldirectoren  Alfons  Hetzner  und  Hermann  Zebiseb,  ^ 

die    Übungsschullehrer    Franz    Zabradniftek,    Rudolf    Fietz,    Julius    ZitttJ    und 

Alfred  Brzeski, 

den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Hnssak, 
den  Turnlehrer  derselben  Anstalt  Karl  Wilke  und 
die  Bttrgerschullehrer  Josef  WiJnioWSki  und  Alexander  Littera, 
s&mmtliche  in  Teschcrn. 

In  GzemOWitZi   mit   deutscher,   ruthenischer  und  romanischer  Unterrichtssprache: 

zum  Direetor 

den  LandesBchnlinspector  Dr.  Wilhelm  Vyslonzil; 

SU  dessen  SMiTertreter 

den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsaostalt,  Schulrath  Demeter  Isopescill ; 

SU  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die    Professoren    der    Lehrer-    und    Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt    Johann    Hlibowieki, 

Michael  Klimeezek,  Elias  Ltttia,  Josef  Wetta,  Leon  Halicki,  Anton  KehlmaDii 

und  Johann  Dref^li, 

den  Realschulprofessor  Michael  ScbrSkenftax  und 

die  Übucgsscbiülehrer  Nico  laus  Szknrhan,   Anton  Kniela,   Franz  Grill  itscb  und 
Basil  Zoppa, 

sZmmtliche  in  Czernowitz. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  ihm  mit  der  Allerhöchsten 
Entschließung  vom  25.  September  d.  J.  a.  g.  ertheflten  Ermächtigung  den  Beschluss  des  Professoren- 
CoUeginms  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 

auf  Zulassung 

des   dermaligen  Assistenten   bei   der   U.  Lehrkanael   ftr  Ingenieurbau  PanI  WSIfel  als 
Privatdocent  für  die  historische  Entwicklung   der  BrUckenbaoten 
an  der  genannten  Hochschule  und 
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auf  Grund  der  Beschlttsse  der  betreffenden  Professoren  -  Collegien 

die  Zulassung 

des   Phil.-Dr.   Emanuel  Eovif  als   Privatdocent  fUr  allgemeine    Sprach- 
wissensahaft 

an  der  philosophischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  und 

des  Dr.  Leo  Grafen  FinüLski  als  Privatdocenten  für  römisches  Recht 

an   der  rechts-  und   staatswissenschaftlichen  Facnlt&t   der  Universität   in  Lemberg 
bestätigt. 


Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat 

die  Function  als  Besirksschulinspector  fdr  die  deutschen  Schulen  des 
SchttlbezirkesBlatna  dem  Bezirksschulinspector  und  Oberlehrer  an  der  öflfentlichen  deutschen 
Volksschule  in  Pfibram  Eduard  FantI  übertragen, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  zu  Brody  dem  an 
dieser  Anstalt  provisorisch  in  Verwendung  stehenden  Professor  Karl  KuilZ  definitiv  verliehen;  feiner 

als  Lehrer  an  der  k.  k.  Webe-  und  Fachseichenschnle'  in  Reichenberg 
den  Ingenieur  Franz  Stfibcheil-Kirelllier, 

zum  Assistenten  fttr  den  praktischen  Unterricht  in  der  Bildhauerei 
an  der  k.  k.  Fachschule  in  Horic  den  Bildhauer  Karl  Le  Orain, 

aum  Zeichenlehrer  an  der  k.  k.  Webeschule  in  Warnsdorf  den  Probecandidaten 
Benjamin  Heinz  und 

als   Aushilfslehrer   an   der   k.  k.  Fachschule  in  Steinschönau  den  Josef 

Leiner  bestellt. 


Concurs-Ausschreibung. 


An  der  k.  k.  deutschen  techmsclien  Hochsohnle  in  Prag  ist  die  Assistenten- 
stelle bei  den  Lehrkanzeln  fttr  Mathematik  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  700  fl.  verbunden.  . 

Diese  Anstellung  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  zwei  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über 
Ansuchen  des  Betheiligten  und  Antrag  des  Profbssoren-GoUegiums  die  Belassung  desselben  in  dieser 
Stellung  auf  ein  oder  zwei  Jahre  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Rectorat  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  gerichteten  und  scalamäßig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre  Befähigung 
nachweisenden  Documenten  und  dem  Nachweis  bezüglich  der  Militärpflicht  belegt  sein  mttssen, 
bisEndeOctober  d.  J.  in  derRectoratskanzlei  derk.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  in  Prag  einzubringen. 


.j.  •  .!-♦ 
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In  Commission  des  k.  k.  Schalbttcherverlages  in  Wien  (l.^  Ecke  der 
Schwarzenbergstraße  und  Hegelgasse)  sind  soeben  erschienen  and  darcb  denselben  sn 
beziehen : 


NORMALIEN 


für  die 

Gymnasien  und  Realschulen  in  Osterreich« 

Im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  ftlr  Gultus  und 

Unten^pht  redigiert  von 

Br.  Edmund  Edlen  Ton  Msrenzeller, 

*  k.  k.  Ifinisterial-Coneipisten. 


I.  Theil.  I.  Band,  LXXXYI  und  380  Seiten  in  Lexicon-Octav,  Preis  eines  Exemplars 

broschiert,  1  fl.  80  kr. 

I.  TkelL  IL  Band,  von  Seite  381—831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register 

und  dem  alphabetischen  Sach-Register,  in  Lexicon-Octav.  Preis  eines 
Exemplars,  broschiert,  2  fl.  20  kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Gymnasien 

li:!  Österxeiclx. 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  f&r  Cultns  und  Unterricht 

autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  XXYI  und  316  Seiten  iu  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fl.  50  kr. 


Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen 

in  österreioli. 

Preis  eines  Exemplars,  320  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  1  fl. 


Weisungen 


zur 


Föhnmg  des  Schulamtes  an  den  Gynmasien  in  Osterreich 

als  Ajiliaii^  zu  den 

„Imitniotionen  für  den  ünterrioht'' 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Cultas  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 

Preis  eines  Exemplars,  94  Seiten  in  Lexicon-Octav,  broschiert,  40  kr. 


*j  *  i  * 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Beilage  zum  Verordnuiigslslatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinrns  für  Coltos  nnd  Unterricht 


■^<^^w^w»fc^^^^^^^i^M^^>«  <^^>m    ^^t^t^t^t^f^-'^^^m^^^^m^^^  Mfc^^>^^»^l^i^h#^*»^^pii#^i^  »■  fc»        i_i  uWJl-j  u  _i  j-tXtXXTlß^yk^KJkWKJ 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Migestüt  haben  nachsteheodea  AilerhOchtte  Handichreibeii 
a.  g.  zu  erlassen  geruht : 

Lieber  Cardinal-FUrsterzbischof  Landgraf  zu  FArstenberg  I 

Stets  erfreut,  Ihnen  einen  Beweis  Meines  Wohlwollens  geben  zu  können,  ergreife  Ich  mit 
Vergnügen  den  Anlass  Ihres  fünfzigjährigen  Priester- Jubiläums,  um  Sie  in  Begleitung  der  herzlichsten 
Glückwünsche  Meiner  wärmsten  Theilnahme  an  dieser  erhebenden  Feier  zu  versicherD. 

Die  zahlreichen  Jahre  Ihres  frommen  Wiikens  als  Kircheufürst  haben  Mir  stets  ebensonele 
Beweise  Ihrer  Treue  und  Anhänglichkeit  an  Mich  und  Mein  Haus  geliefert,  woDir  Ich  Ihnen 
erneuert  Meine  dankbare  Anerkennung  ausspreche  und  Mich  zugleich  mit  aufrichtiger  Freude  den 
pietätvollen  Wünschen  anschließe,  welche  die  Gläubigen  des  ruhmreichen  Olmtttzer  Erzbisthumes 
an  diesem  Festtage  für  das  Wohl  nnd  die  ungetrübte  Lebensdauer  ihres  Terekrten  Oberhirten 
zAm  Himmel  senden. 

Wien,  am  6.  October  1886. 

Fxaxis  Tommjpl^  m.  p. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  October  d.  J. 
dem  Ministerialrath  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Eduard  Krischek  aus  Anlas« 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerkennung  seiner  vie)jährigen 
vorzüglichen  Dienstleistung  das  Ritterkreuz  des  Leopold -Ordens  taxfrei  a.  g.  su 
verleihen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  October  d.  J. 
dem  Stiftsarzte  der  Benedictiner- Abtei  in  Admont  Med.-Dr.  Alois  PrSll  in  Anerkennung  seines 
vieljährigen  verdienstlichen  Wirkens  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g. 
zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miy^Btät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnnflr  vom  22  October  d.  J. 
dem  Pfarrer  von  S.  Antonio  nuovo  in  Tr lest,  Ehrendomherm  Anton  Hrovatio  in  neuerlicher 
Anerkennung  seines  berufseifrigen  nnd  verdienstvollen  Wirkens  den  Titel  eines  kaiser- 
lichen Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  October  d.  J. 
an  dem  Seckauer  Domcapitel  dem  Domcustos,  Theol.  Dr.  Johann  Wlnterer  zum  Dom- 
dechant,  den  Domherrn,  Theol.  Dr.  Johann  Worm  zum  Domcustos,  ferner  den  ConM^torial- 
rath  und  provisorischen  Director  des  fUrstbischöflichen  Priesterhaoses  in  Graz  Anton 'Orießl 
zum  Domherrn  neuer  Stifrung  a.  g.  zu  ernennen  und. die  Vorrückung  des  Domherrn  neuerer 
Stiftung,  TheoL  Dr.  Josef  Kahn  auf  ein  altgestiftetea  Ganonieat  huldvollst  zu  genehmigen  geruht. 


CXXIV  PenonalnacbrlehteiL 

Seioe  k.  u.  k.  ApottoüBche  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  19.  Octdber  d.  J. 
den  Stanislaoer  Decbant  und  Pfiurer  in  Zagwotfd  S i m e  o  n  Herasymo wioi,  den  päpstiiehen 
Kämmerer,  Hniiatyner  Dechant  und  Pfarrer  in  Howi^ow,  Gregor  OlMnieU,  den 
Kudrydcer  Dechant  nnd  Pfarrer  inTorylcze  Theophil  Lisienieekl,  den  Staniilaner 
Yicedechant  und  Pfarrer  der  Kathedralkirche  daselbst  Theo  da t  Sunkowski,  endlich  den  Pfkrrer 
nnd  Dechant  inNadwörna  Cornel  Mandyccewskl  zu  Ehrendomherren  am  griechtseh- 
katholischen  Domcapitel  sn  Stanislan  tMx&ei  a.  g.  su  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miüest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschUeftong  Tom  1 2.  October  d.  J . 
den  P&rrer  in  Sexten  Thomas  OattereP  zum  Ganonicns  am  Gollegiatcapltel  zu  Innichen 
a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  October  d.  J . 
den  diplomierten  Ingenieur  und  Privatdooenten  an  der  technischen  Hochschule  In  Wien  Josef 
Melan  zum  außerordentlichen  Professor  der  bautechnischen  Encyclopädien 
und  der  Bauconstructienslehre  für  Ingenieure  an  der  technischen  Hochschnle  in 
Brttnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Augost  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an*  der  Univerität  zu  Wien  Dr.  Ludwig  Baidl  zum 
ordentlichen  Professor  der  Geburtshilfe  und  Gynäcologie  an  der  Universität  mit 
deutscher  Yortragssprache  inPraga.g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  September  d.  J . 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  WUrzburg  Dr.  Bernhard  Senffert  snm  außer- 
ordentlichen Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  Uniyersitit 
zu  Graz  a.  g.  zu  enennen  geruht 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.0ctober  d.  J. 
den  Proflrasor  an  der  Handelsakademie  und  Privatdocenten  an  der  Universität  und  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  Zdenko  Hans  Skranp  zum  ordentlichen  Professor  der  reinen 
und  analytischen  Chemie  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  a.  g.  zu  enennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Cultus  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

hti  der  jndieiellei  StaatsprBfliiigseoraiiiissidii  in  Lemberg 

mwaoL  Vlospräaea 

der  Oberlandesgerichtsrath  Leo  Badljrnowski  nnd 

mv  lOt^liodttm  dlMMT  OommUisioii 

die  Oberlandesgerichtsräthe  Johann  CzacskoWflki  und  Julian  BockjAski, 

die  Landesgerichtsräthe   Ladislaus   SamolewicZf   Julius  Bernaeiek   nnd  Julian 

Malarklewiec, 

den  Staatsanwalts-Snbstituten  Sigismund  Zminkowski,  sowie 

die  Landesadvocaten  Dr.  Stanislaus  Krsyianowski  und  Dr.  Josef  fuj^^ 

%n  mtfflladtm 
der  gtaatswisseBsehaftlielieB  StaateprfiftiiigscomiiiissieM  in  Leuiberg  der  ordentliche 

Professor  des  österreichischen  Civilprocesses  an  der  k.  k.  Uuiversität  in  Lemberg  Dr.  August 
Balasits  und  der  Bezurkshauptmann  Dr.  Bronislaus  Lofinslu, 


Penooalnacbriditeo.  GXXV 

%vm  intgllMe 
der  I  and  II.  Staatsprilftiii^foiiiiiiissioii  fBr  das  ehemisek- teeknbdie  Faeb  an 

der  teekniscken  Hoekseknle  il  Oras  der  ProfeBsor  der  Chemie  u  dieser  HoehBchole  Z  denke 

Hans  Skraiip, 

warn  Biir¥«iihnrtn»peetar 
fBr  die  Seknlberirke  Falkenan  vnd  OrasUtE  in  Blkmen  der  Borgerschuldirector 

in  SchUggenwald  Johann  Naf^el, 
snm  Blraetor 

der  k.  k.  aUgemeinen  Handwerkersebnie  in  Jaromfii^  der  Professor  an  der  böhmischen 

Staats-Bealschnle  in  Prag  Alois  8tndni£ka, 

snm  wirkttohea  B^ligionalehrar 

an  der  Staata-Realseknle  in  Steyr   der  sopplierende  Religionslehrer   an  der  Knaben- 
Volks-  mid  Bttrgerschole  in  Lins  Frans  Sekwars, 

mm  wlrklloliaii  Xiehrer 

für  omamentales  Zeicknen  nnd  Malen  an  der  k.  k.  Knnst  -  fiewerbegeknie  in 

PrafC  der  Architekt  Georg  Stibral  in  Prag, 

für  Hatbematik  nnd  Pbysik  an  der  k.  k.  Staats  -  Oewerbesebnie  in  Krakan 

der  Snpplent  am  Staats-Obergymnasiom  in  Krakan  Bronislaus  Gnstawioiy 

na  ÜMmgiaahnllchrer 

an  der  LebrerbildnnKSanstalt  in  Tamopol  der  Snpplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Lemberg  Julian  Alexander  Drecepolski« 


Der  Minister  für  Cnltos  und  Unterricht  hat  für  die  dre^ihrige  Functionsperiode  1886/87 

bis  sum  Schlüsse  des  SchnUahres  1888/89  sn  Mitgliedern  der  k.  k.  PrBfnnjcseenimissidn 
für  allgemeine  Volks-  nnd  BSrgersebnlen  ernannt: 

In  Prag,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

zum  Iriraotor 
den  Director  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  Eduard  Seewald; 

sn  dOMMi  SMLlvnrtreter 
den  k.  k.  Schnlrath  und  Director  der  deutschen  Lehrermnenbfldungsanstalt  Ferdinand 

Baebmann ; 

sn  SatgUadem  dlaner  OommlMlon 

den  Professor  der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  und  Priyatdocenten  an  der  k.  k.  Universität 
mit  deutscher  Vortragssprache  Dr.  Theodor  Tnpetc, 

die  PMfesBoren  derselben  Anstalt  Andreas  Wondra  und  Anton  HSnly 

die  Professoren  der  deutschen  Lehrerinnenbüdungsanstalt  Donat  Hfibner  und  August  in 

LSffler, 

die  Übungsschullehrer   an   der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt    Nikolaus  Mlblbaner 
and  Josef  Mann^ 

den  provisorischen  Director  der  deutschen  Knaben-Bürgerschule  Frans  Fieger, 
den  Musiklehrer  der  deutschen  Lehrerbfldnngsanstalt  W  e  n  2  e  1  Kreban, 
den  Turnlehrer  an  derselben  Anstalt  Theodor  Orobmann, 

s&mmtliche  in  Prag,  femer 
den  Leiter  der  deutschen  Knaben-Volksschule  in  Karolinenthal  August  Haekel, 
den  Lehrer  an  der  deutschen  Mädchen-Bflrgerschule  in  Smichov  Julius  Pobl  und 
den  Leiter  der  deutschen  Knaben- Volksschule  ebendaselbst  Josef  Bertel. 


CXXVI  PersonalnaduichteiL 

In  LeitmerltZy  mit  deatscher  Unterrichtssprache: 
ziim  Dlreotor 
den  Director  der  Lehrerbildongsanstalt  Franz  Wiedemann; 

sn  dessen  Stellvertreter 

den  Director  des  StaatsgymnaBiums  Alois  Langer; 

zu  Mitgliedern  dieser  Commission 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Novak,  M  o  r  i  s  Kerschnei*,  F  r  a  n  i 

Wisebolid  und  Wenael  Belchelt, 

den  Supplenten  an  der  Communal- Oberrealschule  Josef  Zeidlor, 
den  provisorischen  Leiter  der  Mädchen-Volks-  und  Bürgerschule  Anton  Liebiscll  und 
den  Oberlehrer  Ludwig  Kadle6ek, 
sftmmtliche  in  Leitmeritz. 

In  TrautenaUy  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 
lum  Director 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt,  k.  k.  Beairksschulinspector  Frans  fiaksok; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Staatsrealschule  Josef  Wurm; 

sn  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Mimler  und  Frans  Papscb, 
die  Professoren  der  Staatsrealschule  Franz  Triesel  und  Josef  Eirscbner, 
den  Director  der  Volks-  und  Bürgerschule  Ferdinand  Werner  und 
die  Übnngsschullehrer   an   der   Lehrerbildungsanstalt   Johann   Sclineld^rt   0  1 1  o  m  a  r 
Klement  und  Johann  Böhm, 

s&mmtliche   in   Trautenau. 

In  Budweis,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

snm  Bireotor 

den  Director  der  Lehrerbildnngsanstolt  Dr.  Ad  albert  RttSChka; 

SU  dessen  Stellvertreter 

den  Gymnasialdirector  Dr.  Matthias  Kocb; 

sn  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  £  m  a  n  u  e  1  Sclllllz  und  Josef  Siegel, 
den  Bürgerschuldirector,  k.  k.  Bezirksschulinspector  Wenzel  Hergl, 
den  Bürgerschuldirector  Josef  Havelka, 
den  Übungsschullehrer  Johann  Salier, 
den  Turnlehrer  Ferdinand  Straube  und 
den  Musiklehrer  Karl  Lapa£ek, 
•  ftmmtliche  in  Budveis. 

• 

In  Eger,  mit  deutscher  Unterrichtssprache : 

smn  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Frans  Heisiüger; 

sn  dessen  Stellvertreter 

den  Gymnasialdirector  Johann  Nassl; 

sn  Mitg^liedem  dieser  Oommission 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Waas,   Josef  Bubeniftek  und  Frans 

Knetbe, 

die  Übnngsschullehrer  an  derselben  Anstalt  Josef  Saatzer,  Josef  CzerBJ,  KarlRetll 
und  Anton  BSbm,  endlich 

den  Oberlehrer  Anton  Bittoer, 
BämmtlicheinEger. 
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In  KomotaUy  mit  deatflcher  Unterrichtssprache: 

xum  Birector 

den  Director  der  Lehrerbildongsanstalt  Adam  Werner; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Gymnasialdirector  Dr.  Clemens  Salzer; 

SU  Mitipifedern  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  Lf^hrerbildungsanstalt  Johann  Neubaner,  Josef  Baase,  Theodor 

Kopetsky  ond  Alois  Scimidt, 

die   Ohnngsschullehrer   an   dieser   Anstalt:   Ferdinand    Lande ,   Josef  Proluch   ond 

Josef  Zindnika, 

den  BUrgerschnldirector  Karl  Heinricht  und 
den  Burgerschullebrer  Josef  Pelzer, 

s&mmtliche   in  Komotao;   ferner 

den   Professor    der    deutschen   Lehrerbildongsanstalt    in    Prag    and   Besirksscholinspector 
Angnst  Weymann  in  BrUx. 

In  Prag^  mit  böhmischer  Unterrichtasprache : 

som  Dlreotor 

den  Director  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  Dr.  Emanuel  Hrys; 

%u  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  böhmischen  Lehrerbildongsanstalt  Dr.  Franz  Blanda; 

m  Mitgliedern  dieser  Oommission 

den  Professor  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  und  Becirksschulinspector  Josef  Pilai^, 
die  Professoren  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  Jarosla?  Zdetttk,  Yincens  Blba, 
Karl  Vorovka,  Martin  Kachiuka  und  Dr.  OnstaT  Müller, 

den  Professor  der  böhmischen  Lehrerinnenbüdnngsanstalt  P.  Gilbert  Blaiek, 
den  Director  der  böhmischen  Mädchen-Bürgerschule  Josef  Bnkowskyi 
den  Musiklehrer  der  böhmischen  Lehreibilduogsaustalt  Johann  Weboi^ll, 
den  Supplenten  an  der  böhmischen  OberreaUchule  Johann  Lacin^i  und 
den  ÜbungsBchulIehrer  an  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  Weniel  Fraftek, 
s&mmtliche  in  Prag. 

In  Königgn^&tz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

svm  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Ad  albert  Leietick^; 

sn  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Pan^Pek ; 

sn  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die    Professoren    der    Lehrerbildungsanstalt    Josef   LetoSnik,     Eduard    Berineki 
P.  Raimund  Vichodil  und  Emanuel  Mif*iovsky, 

die    Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt  Anton  P:tiMk  und  Josef  Yacek, 
den  Oberlehrer  an  der  EnabenTolksschule  Wenzel  Styblik  und 
den  Lehrer  an  der  MädchcnbUrgerschule  Johann  Fischer, 

s&mmtliche  in  Eöniggrätz;  ferner 
den  Betirksschulinspector,  Pfarrer  P.  Frans  Walter  in  Euklena. 


CXXVni  PenonalnAchriditeD. 

In  Jiän,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

nm  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildangsanstalt  F|erdinand  Uliebüek; 

BU  deflsea  Stellirertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildangsanstalt  Karl  Novotliy; 

SU  .flCtgliedera  (dieaer  Oommiaaion 
die  Professoren   der  Lehrerbildungsanstalt  Thomas   Kazblinda  und   Frans   Scllfiller 
den  Professor  an  der  ünterrealschule  Julius  PauluSf 

die   Übongsschullehrer    an    der    Lehrerbildungsanstalt    Alois    Honfft,    Johann    PalkA 
Adalhert  Hermann  und  Josef  Bor£y 

sämmtliche  in  Ji6in;  femer 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Deutschbrod  und  Besirksschulinspector   Josef 

Novak. 

In  Kuttenberg,  mit  böhmischer  ünterrichUsprache: 

snm  IMreotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Frans  Kaiina; 

zu  deaaen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Partiaeb ; 

BU  Mitgliedern  dieser  Oommiesion 
die  Professoren    an    dieser  Anstalt   Karl    Demin,    Josef   Jicba»    Josef  Simek    und 

Anton  Votrnba, 

die  Übungsschullehrer  derselben  Anstalt  Wen  sei  Kniiek,   Alois  ScbrCek  und  Franc 

Cinner, 

sämmtliche  in  Knttenberg. 

In  PHbram,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Bwn  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildangsanstalt  Frans  Tomec; 

BQ  deseen  Stellvertreter  ^ 
den  Profeasor  an  dieser  Anstalt  P.  Frans  Loskot; 

B«  aStgliodem  dieeer  Oommiesdon 
den  Gymnasialprol^MSor  und  BezirlESSchalinspector  Josef  Bisek, 
den  QymnasialprüfiMSor  Karl  Orfiner, 

die   Proflessoren    der   LehrerbUdungsanstalt   Frans    Slerka,    Josef  Yaoek,   Johann 
Klos  und  Josef  Simia, 

die  Übungaschullehrer  dieser  Anstalt  Alois  Kmltt,  Alois  Kniera,  Matthias  VeboHl 
und  Johann  Vaita,  endlich 

den  YtiÜsschallehrer  Dominik  (lirda, 
s&mmtliche  in  Pfibram. 

In  SobSslau,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

sam  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Hnml; 

SU  deeeen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Frans  oimok; 

BU  Mitgliedem  dieBorflCkraiimieaion 
die  Profisssoren   dieser  Anstalt    Bartholomäus  Cihal^y    Johann  Jobn    und  August 

Smolik, 

die  Übungsschullehrer  dieser  Anstalt  Stephan  KovaNk  und  Rudolf 
den  Director  der  Knabenbttrgerschule  Josef  Masopnat, 

sämmtliche  in  Soböslau ;{femer 
den  SchuUeiter  Frans  Neruda  in  JanoT. 
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In  Zara,  mit  croatischer  Unterrichtssprache: 

snm  Direotor 

den  k.  k.  Landesschnlinspector  Karl  Anton  Bakotid; 

SV  d#Mea  fttellTortretw 

den  Director  der  Lehrerhfldangianstalt  Stephan  BaxolM; 

SU  tf  tglladem  dieser  OommiMloa 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Matthäus  NekiÖ,  Vincens  Danilo«  Frans 

Haraiid  und  Anton  Nimira, 

den  Übungsschullehrer  und  k.  k.  Bezxrksschulinspector  Johann  CabriÖ, 
den  Übungsschullehrer  Michael  Zglav  und 
den  Musik-Hilfiriehrer  Alexander  IHoiliS], 
B&mmtliche  in  Zara. 

In  Bagasa,  mit  croatischer  ünterrichtsspHche : 

sum  iMreotor 

den  k.  k.  Landesschnlinspector  Karl  Anton  Bakotitf  in  Zara; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Viucena  Buolid; 

sn  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die  Professoren  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  N  a  t  a  1  Kerlaety  Johann  UkaS|  Markus 

Tepiö,  Georg  Devid  und  Josef  Mehr, 

den  Director  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschule  Vincens  AdamOTilS  und 
den  Obungsschul-Unterlehrer  Napoleon  MareoCGhia, 
slkmmtliche  in  Ragusa. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Prttfungscommission  fttr  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  ZusammensetxuDg  auch  für  die 
Functionsperiode  1886/87  eu  best&tigen  befunden. 

Der  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Prttfungscommission  far  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Gras  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetsung  auch  fUr  die 
Functionsperiode  1886/87  an  bestätigen  befunden. 


Der  MinistiBr  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 

sum  Werkmeister  den  Maschinenschlosser  Frans  Dll8| 

sum  prorisorischen  Werkmeister  den  Josef  Pejskar, 

sum   Lehrer   den   Assistenten    an  der    böhmischen    technischen   Hochschule    in   Prag 

Emil  Ledrer  und 

sum  proTisorischen  Lehrer  den  geprüften  Bttxgerschullehrer  Kfarl  Zdrakal, 
sämmtlich  an  der  Handwerkerschule  in  Kladno  besteUt ;  femer 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  im  VHL  Besirke  Wiens 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Oberhollabrunn  Laurens  Pr511  und 

dem  vertragsnyiaig    bestellten    Lehrer    an    der    Lehranstalt   für   Textilindustrie  |in  jWlen 
Frans  Reb  die  Eigenschaft  eines  definitiven  Staatsbeamten  Terliehen. 


CXKX  Personalnachricliteit  —  Concnn-Aiiischreibiiogen. 

Der  Minister    für   Cnltiu  und  Unterricht   hat  mf  Gnmd  der  Beeohlllise  der  betreffuideii 
Profestoren-CoÜegiAn 

die  Zalassaog 

des  Dr.  Josef  Pichl  als  PriTatdocent  fttr  allgemeine  Ackerbanlehre 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  und 

des  Dr.  Josef  von  Milewaki  als  Privatdocent  fttr  politische  Ökonomie 

an    der    rechts-    und  staatswissenschafUichen  Facaltät   der   UniversitiU  in   Krakaa 
bestätigt. 


€oncurs-Aus8chreibungeii. 

An  der  k.  k.  deutücfaeii  technischen  Hochachnle  in  Prag  ist  die  stelle  einen 

anfierordentlichen  Professors  filrHochbau  (Hochbau II, Fabriksanlagen, architektonische 
Formenlehre  und  architektonisches  Zeichnen)  su  besetcen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Oehalt  von  1200  fl.  und  die  der  VH.  RangscIasse  entsprechende 
Actiritatssulage  jährlicher  420  fl.  yerbnnden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  dem  Nachweis  ihres  Studienganges,  ihrer  kflnstterischen 
und  praktischen  Thätigkeit  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesache  bis  15.  NoTomber  d.  J.  bei  demRectorate  der  k.  k.  deutschen  teclinischen 
Hochschule  in  Prag  einbringen. 

Am  Staats  -  Cfymnasinm  In  Olm&tl  mit  böhmischer  Unterrichtsspraehe  wird  ein 
Snpplent  sofort  aufgenommen. 

Anmeldungen  mit  dem  Nachweise  der  gesetslichen  Lehrbefähi^gung  (Oot  Geographie  und 
Geschichte  und  der  Verwendbarkeit  für  das  böhmische  Sprachfach  am  Ober- 
gymnasiam  sind  bis  6.  November  d.  J.  an  die  Direction  der  genannten  Anstalt 
■u  richten. 


^»H«*!-^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Personalnachrichten. 

Stine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung^^om  3.  November  d.  «1. 
dem  Director  des  k.  k.  Staats-Oymnasiuros  in  Salzburg  Joseph  Steger  anlftsslich  der  Ton 
ihm  erbetenen  Versetsung  in  den  bleibenden  Bahestand  in  neuerlicher  Anerkennung  seines  viel- 
jährigen erspriesslichen  Wirkens  im  Lehramte  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g. 
ca  verleihen  geruht 


Seine  k.  n.  k.  Apostolische Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  October  d.  J. 
dem  pensionierten  Professor  des  Staats- Gymnasiums  inTarnopol  Felix  Pohoreeki  in  Anerkennung 
seiner  vie^ifchrigeD,  sehr  eifiigen  lehramtlichen  Wirksamkeit  das  goldene  Verdienstkreus 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihon  geruht 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Octnber  d.  J. 
dem  Subprior  und  Oberarzte  im  Reconvalesceotenhause  der  barmherzigen  Brüder  in  Hutteldorf 
Frater  Gotthardus  Bükwüka  in  Anerkennung  seines  vieljährigen  verdienstlichen  Wirkens 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

^^einek.  o.  k.  ApostoIischeMiuestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  October  d.  J. 
dem  Lehrdirector  und  Katecheten  ain  Taubstummen-Institute  in  Prag  P.  Karl  Kmoeh  in 
Anerkennung  seines  ersprießlichen  Wirkens  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  October  d.  J. 
dem  Prior  des  Conventes  der  barmherzigen  Brüder  in  Teschen  P.  Ämilianus  PanÜf  in 
Anerkennung  seines  verdienstlichen  Wirkens  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


CXXXn  Personalnachrichten.  —  Concurs-AuBschreibangen. 

Vom  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Xitgrliede  und  Präses-Stellvertreter 
der  IL  Staatspriifangseomnissioii  ffir  das  iQgeiiiearbaafacli  an  der  bobmiselien 
tecbnischen  Hocbscfaule  in  Prag  der  Bauratu  Ludwig  Pisk&iek  in  Prag, 

mm  Bezirkeeohiilinepector 
in  Lemberg  der  Professor  an  der  k.  k.  Lehrerbildangsanstalt  m  Stanislan  and   Benrin- 
schulinspector  in  Przenjysl  Miecislaus  Baranowski, 

snm  Ziehrer 
an   der   k.  k.  Knaben-ÜbnngSSCbuIe    in    Gorz    der    ünterlehrer    an   dieser   AntUlt 

Josef  Bndan. 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  eine  an  der  Lehrerbildangsanstal t 
in  Krakan  er]e4igte  Hauptlehrerstelle  dem  Professor  an  der  Lehrerbildaagsanstalt 
in  Tarnow  und  Beiirksschulinspector  in  Krakau  Stanislaus  Twarog  verliehen. 


Concurs-Ausschreibungen. 


An  der  k.  k.  tecbniscben  Hocbscbnle  in  Wien  ist  eine  Constmcteursstelle 
hei  der  Lehrkanzel  fttr  Eisenbahn-  und  Tunnelhau  zu  besetzen,  mit  welcher 
eine  Jahresremuneration  von  1500  fl.  verbunden  ist. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  rttcksicbtswflrdigen  mien  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  aof 
weitere  zwei  Jahre  erfolgen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-GoUegium  zu  richtenden  mit  einer 
50  kr.- Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  znrf&ckgelegte  Studien,  sowie 
ihre  bisherige  Verwendung  bis  20.  November  d.  J.  in  der  Rectoratskanzlei  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  bShmiscben  tecbniscben  Hocfascbale  in  Prag  ist  eine  Assistenten- 
steile  bei  der  l.  Lehrkanzel  für  Ingenieurwissenschaften  mit  erhöhter  Jahres- 
remuneration von  900  fl.  zu  besetzen. 

Diese  Anstellung  ist  keine  dauernde,  sondern  blol^  auf  zwei  Jahre  festgesetzt,  welche  Dauer  noch 
auf  weitere  zwei  Jahre,  jedoch  mit  der  gewöhnlichen  Remuneration  von  700  fl.  verlängert  werden  kann. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  iU)er  die  mit  Aus- 
zeichnung bestandene  IL  Staatsprüfung,  mindestens  eine  eiig&brige  Praxis  und  über  die  bereits 
geleistete  Militl&rpflicht  versehenen  Gesuche  bis  30.  November  d.  J.  bei  dem  Reotorate 
der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  einznbringnn. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Salzbnrg  kommt  die  Stelle  desDirectorszur  Besetzung. 

Bewerber  um  diesen  Posten,  mit  welchem  ein  Gehalt  von  1000  fl.,  eine  Funcdonssnlage 
von  300  fl.,  freie  Wohnung  im  Schulgebäude  und  die  EDUfte  der  Activitätsznlage  im  Jahresbetrage 
von  175  fl.  verbunden  ist,  wollen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  nnd  Unterricht 
gerichteten,  mit  den  LchrbeflLhigungs-  und  Verwendunga  Zeugnissen  versehenen  Gesuche  bis 
2.  December  d.  J,  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Salzburg  einbringen. 


Concan-Aosschreibangen.  CXXXIH 

Am  Slaviscben  Staats-fiyinnasinin  in  Olm&tz  kommt  eine  Lehrstelle  fOr  Geo- 
graphie» Geschichte  nnd  böhmische  Sprache  mit  den  gesetzlich  normierten  Bexügen 
sur  Besetsnng. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis   15.  December  d.  J. 

bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Mähren  in  BrQnn  einxubriugen. 

• 

An  der  k.  k.  böhmischeil  Staats-RealscJinle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  zweiten 
Semesters  des  Scha^ahres  1886/87 

eine  Lehrstelle   für   Chemie   als  Hauptfach,  für  Naturgeschichte  oder 

Mathematik  als  Nebenfach  nnd 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur  BesetKung. 
Mit  jeder  dieser  Stollen  sind  die  dnrch  das  Gesetx  vom  15  April  1873  (R.-G.-BI.  Nr.  48) 
normierten  Beznge  verbunden. 

Beworber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetsten  Behörde  bis 
20.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  far  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  n,  8.  Lande« - Tanbstnmmensclinle  zn  OberdSblinj;  bei  Wien  kommt  die 

Stelle  eines  provisorischen  Ünterlehrers,  sugleich  Pr&fecten,  sn  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  400  fl.  nebst  freier  Wohnung  und  Ver- 
pflegung in  der  Anstalt  mit  der  Verpflichtung  des  Unterrichtes  und  der  Beaufdchtigung  der 
taubstummen  Zöglinge  verbundei). 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  mit  dem  Lehrbeflibigungs- 
oder  Reife-Zeugnisse,  allflUh'gen  Verwendiingszengnissen  und  sonstigen  Nachweisen  belegten  Gesuche 
bis  20.  November  d.  J.  bei  dem  n.  ö.  Lande sansschusse  in  Wien  (Stadt,  Herren- 
gasse  Nr.  13)  einzubringen. 

In  Commission  bei  Alfred  Holder  in  Wien  sind  nachstehende  Publikationen  der 

k.  k.  geologischen  Reichsanstalt  erschienen: 
Jahrbuch  der  k.  k.  geologischeii  Beiehsanstalt. 

Band  36.  Heft  2  und  3.  1886. 

Inhalt: 
Waltheri  Dr.  Johann,  Vulcanische  Strandmarken. 

Schindler  A.  H.,  Die  G^end  zwischen  Sabzwar  und  Meschbed  in  Persien. 
LSwl  Ferd.,  Spalten  und  Vnlcane. 
Bfezina,  Die  Meteoriten-Sammlung  des  k.  k.  mineralogischen  Hofcabinetes  m  Wien  am  1.  Mai  1885, 

Bemerkung  der  Intendanz  des  k.  k.  naturhistorischen  Hof-Museums. 
John  C.  V.  und  Foullon  H.  Br.  v.,  Ai  beitea  ans  dem  chemischen  Laboratorium  der  k.  k.  geologischen 

Reiehsanstalt. 
Frech,  Dr.  Frits,  Über  ein  neues  Lias- Vorkommen  in  den  Stubaier- Alpen. 
Zapalowics,  D r.  Hugo,  Eine  geologische  Skizxe  des  östlichen  Theiles  der  Pokütisch-Marmaroscher- 

Grenx-Karpathen.  Eine  Karte,  eine  Tafel. 

Abhandlungen  der  k.  k.  geologischen  Reiehsanstalt. 

Band  XH.  Heft  1-3.  1886. 

Tauscht  Dn  Leopold,   Über  die  Fauna  der  nicht  marinen  Ablagerungen   der  oberen  Kreide 

des  Csmgerthales  bei  Ajka  im  Bakony.   3  Tafeln. 
Yacek  M.,  über  die  Fauna  der  Oolithe  von  Cap  S.  Vigilio,  verbunden   mit  einer  Studie  ttber 

die  obere  Liasgrenze.  20  Tafeln. 

« 

Yerhandlnngen  der  k.  k.  geologischen  Reiehsanstalt.  Heft  9—12.  1886. 


CXXXIV 
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A.iiflage  lO.OOO  Exemplara 


Im  Verlage  der  k.  k.  Hof-  and  Staatsdruckerei  in  Wien 
wird  spätestens  Mitte  November  1886  erscheinen : 

Micbcra0ietteicKt«cheT 

Amts-Kalender 

für  das  Jahr  1887. 


■•■»  • 


Mit  Beniitzung  ämtlicher  Quellen  zusammengestellt. 

XXIL  Jahrgang. 


Groß-Octav.  —  Steif  gebundeD  in  Leinwandrlicken.  —  54  Bogen. 


SvbflorlptlonflpMlfl  1  II.  BO  kr. 


Der  niederösterreichische  Amis-Kalender  enthält  eine 
umfassende  Darstellung  der  gesammten  Verfassungs-  imd  Ver- 
waltungsorgane der  österreichisch-ungarischen  Monarchie,  sowie 
eine  Reihe  von  dem  tägUchen  Verkehrsleben  dienenden  geschäft- 
lichen Notizen  und.  wird,  da  sein  reicher  Inhalt  den  verachie- 
densten  Bedürfiiissen  Rechnung  trägt  und  stets  dem  neuesten 
Stande  entspricht,  auch  in  seiner  nächsten  Ausgabe  ein  allseitig 
willkommenes  Hilfs-  und  Nachschlagebuch  bilden. 
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Auflage  lO.OOO  Exemplare. 

Verlag  des  k.  k.  MnüiterimiiB  fiir  Caltas  and  Unterricht  —  Druck  von  Karl  GoriBchek  in  Wien. 
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Jahrgang  1886.  Stttok  XXTTT. 

Beilage  ziua  VerordnungsUatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gnltos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  a.  k.  Apostolische  Mftjestät  haben  mit  AllerköchBter  Entschliefiung  vom  15.  No?ember  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  canonischen  Rechtes  an  der  k.  k.  Universität  in  K  r  a  k  a  a 
Dr.  Udalrich  Heyzmanil  aas  Anlass  der  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
in  Anerkennong  seiner  vie^&hrigen  vorzüglichen  Wirksamkeit  im  Lehramte  und  in  der  Wissenschaft 
den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  C lasse  taxfrei  a.  g.  za  verleihen  geruht. 


Seine  k.  u.k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  November  d.  J. 
dem  Bibliotheks-Scriptor  extra  statum  am  k.  k.  österreichischen  Museum  ftlr  Kunst  und  Indastrie 
in  Wien  Franz  Bitt6r  in  Anerkennung  seines  verdienstvollen  Wirkens  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9 .  November  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Waarenkonde  und  Miki-oscopie  an  der  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Prag  Anton  Bilohoilbek  in  Anerkennung  seiner  seit  einer  Reihe  von  Jahren 
für  Zwecke  der  Finanzverwaltung  geleisteten  vorzüglichen  Dienste  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  MigestäthabenmitAlIerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  November  d.  J. 
in  Anerkennung  erspriesslichen  Wirkens  im  Lehramte  dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  im 
IX.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Blasius  Knaiier  den  Titel  eines  Schulrathes  taxfrei 
und  dem  Professor  des  genannten  Gymnasiums  Stephan  Kapp  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  November  d.  J . 
dem  provisorischen  Bezirksschulinspector  in  Riva  Anton  Ferrarini  anlässlich  der  von  ihm 
erbetenen  Enthebung  von  dieser  Function  in  Anerkennung  seiner  vierjährigen,  eifrigen  und  erspriess- 
lichen Wirksamkeit  im  VolksschuUehramte  und  in  der  Schulaufsicht  das  goldene  Verdienst- 
kreuz a.  *g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Mig'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  November  d.  J. 
dem  Jakob  Erl6r,  Lehrer  an  der  Bergschule  zu  Innerweerberg  in  Tirol,  in  Anerkennung 
seines  vie^ährigen  erspriesslichen  Wirkens  im  Lehramte  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  o.  k.  Apostolische  MajestlU  haben  mit  Allerhöchster  Eotschließiing  vom  1 5.  November  d.  J. 
dem  pensionierten  Saaldiener  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Anton  ä^lomser  in  Anerken- 
nung seiner  vieQährigen  pflichteifrigen  Dienstleistung  das  silberne  Verdienstkreuz  a.  g^ 
zu  verleihen  geruht. 


CXXXVI  PersoDalnachrichten. 

Seine  k.  a.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  24.  November  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialrathes  bekleideten  Statthaltereirathe  und 
administrativen  Referenten  beim  galixischen  Landesschulrathe  Dr.  Eduard  Rittner  zum 
Ministerialrathe  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  a.  g.  su 
ernennen  und  dem  zur  zeitweisen  Dienstleistung  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  einberufenen 
Statthaltereirathe  Dr.  Erich  WoIf,  sowie  dem  Sectionsrathe  in  diesem  Blinisterium  Vincens 
Grafen  Baillet  de  Latour,  jedem  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Ministerial- 
rathes a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25,  October  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  für  Hautkrankheiten  und  Syphilis  an  der  k.  k.  Universität  in 
Innsbruck  Dr.  Eduard  Lang  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen 
Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  October  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdooenten  an  der 
k.  k.  Universitikt  in  Innsbruck  Dr.  Ludwig  Pastor  zum  außerordentlichen  Professor 
der  Geschichte  an  der  genannten  Universität  a.  g.  isu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  November  d.  J. 
den  Oberlehrer  an  der  Volksschule  zu  Götzis  Franz  Joseph  Rinderer  zum  Mitglied e 
des  Landesschulrathes  fUr  Vorarlberg  für  die  noch  übrige  Dauer  der  laufenden 
Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  gerhht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Mtgestäl  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  November  d,  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Wilhelm  Creizenach  zum  ordentlichen  Professor 
der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  k.  k.  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  October  d.  J. 
den  außei-ordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Lazarski  zum  ordentlichen  Professor  der 
Pharmakologie  und  Pharmakognosie  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen 
geruht 


Vom  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Prftzea 

der  II.  Staatsprfiftiiigseoiiiiiiissioii  f&r  das  chemisch  -  teehnisohe  Fach  an  der 

technischen  Hochschnle  in  Graz  der  k.  k.  ordentliche  Professor  der  chemischen  Technologie 
an  dieser  Hochschule  Dr.  Heinrich  Schwarz  und 

der  staatswissenschaftlichen  Staateprttfkmgscommission  in  Graz  der  Statthaltereirath 

Gustav  Bitter  von  Crollolanza, 

zum  Mitgllede 
der  rechtshistorisehen  Staatsprüfangscommission  in  Lemberj;  der  ordentliche 

Professor  des  Eirchenrechtes  an  der  k.  k.  Universität  daselbst  Dr.  Josef  Kasznica, 


Penonftlnachrichteo.  CKXXVII 

smn  provisoriflohen  Bosirlwflphiilinflpeotor 
fBr  den  Bezirk  Riva  der  Übnogsschnnehrer  an  der  LehrerbildangsaiiBtaU  roBovereto 
Cajetan  Bilagber, 

fftr  den  Besirk   Cles    der    Professor    an    der    Oberrealschale    in    Bovereto   Adolf 

Zanoni  and 

fBr  den  Bezirk  Primiero  der  Professor  an  der  Lehrerinnenbildangsanstalt  zu  Trient 
Laorenz  Mflller, 

inm  wlrkliohen  Xiehrer 
am   Staats  -  Oymnasinm   in   Cattaro-jder   Sapplent  am    Staats-Gymnasium   in    Zara 
Marens  PollÖ, 

am  Staats-fiymnasiam  in  Tamopol  der  Sapplent  am  Staats-Gymnasiam   in  Tarnow 

Andreas  Jesierski, 

am  Staats-ftymnasinm  in  Rseszow  der  Sapplent  am  IV.  Staats-Gymnasiam  in  Lem- 
berg  Johann  Ry||^iel, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Jaroslan  der  Sapplent  am  Staats-Gymnasiam  inBrzeiany 

Adam  Paszozynski, 

fdr  Masohinenbau,  mechanische  Technoloj^ie  und  Masohiuenzeiebnen  an  der 
deutschen  Staats-fiewerbeschnle  in  Brfinn  der  Sapplent  Bndolf  Koller, 

zum  Iiehrer 
an  der  Handwerkerschnle  in  Kladno   der  Lehrer  and  Director-Stellvertreter  an  der 
Bttrgerschale  daselbst  Adolf  Kindl. 


Vom  Minister  fttr  Cnltus  and  Unterricht  wurde  yerliehen: 

in  Anerkennang  ihres  vieljfthrigen  erspriesslichen  Wirkens  im  Lehramte 
der  Directorstitel    dem  Oberlehrer    Moriz  Steiner   za   Gaten stein    in    Nieder* 
Österreich  and 

dem  Oberlehrer  Anton  Mohanpt  in  Grottaa,  dann 

eine   erledigte  Lehrstelle   am   St.   Hyacinth-Gymnasiam   in  Erakaa   dem 
Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Bzeszow  Josef  Taborski  and 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasiam  in  Zara  dem  Professor  am 
Staats-Gymnasiam  in  Cattaro  Stephan  Mar{;eti& 


Der  Minister  fUr  Cnltas  und  Unterricht  hat   aaf  Grund   des  Beschlusses   des  betreffenden 
Professoren-CoUegiums 

die  Aasdehnang  der  venia  legendi 

des  k.  k.  Finanzsecret&rs  and  Privatdocenten  fUr  österreichische  Finanzgesetikande  and^fhr 
Finanzwissenschaft  Dr.  Franz  Freiherrn  von  Myrbach-Rheinfeld  auf  das  Gesammt- 
gebiet  der  politischen  Ökonomie 

an  der  rechts-  und  staatswissenschafdichen  Facalt&t   der  k.  k.  Universität    in  Graz 
bestätiget 


Der  Minister  für  Cnltas  und  Unterricht  hat  als  Assistenten  für  das  Modellieren 
an   der  k.  k.   Fachschale    in   Znaim   den   Bildhauer  Josef  Zafonk  in  Wien  besteUt 


GX  KX  V III  CoDctin-AuBscbreibimgeD. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  tecbllischeil  Hoebschnle  in  Lember/;  ist  eine  ordentliche  Lehr- 
kanzel für  darstellende  Geometrie  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrkanzel  ist  der  systemisierte  Gehalt  j&hrlicher  1800  iL  and  die  Activitftts- 
zulage  der  VI.  Rangsclasse,  sowie  fünf  Quinqnennalzolagen  von  je  200  fl.  Terbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultas  und  Unterricht  zu  richtenden,  mit  den  ndthigen 
Documenten,  sowie  mit  dem  Nachweise  einer  genauen  Kenntnis  der  polnischen  Sprache  belegten 
Gesuche  sind  bis  15.  J&nner  1887  an  das  Rectorat  der  k.  k.  technischen  Hoch- 
schule in  Lemberg  einzusenden. 

An  den  Bfirgerschiilclasseii  der  mit  der  k.  k.  Lebrerinnenbildiingsangtalt  in 
Wien,  1.  Bezirk,  Hegelgasse  Nr.  14  verbundenen  Übnngsscbnle  ist  eine  Lehrstelle 

für  die  zweite  Fachgruppe  der  Bürgerschulen  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  20.  Decemberd.  J. 
bei  dem  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrathe  in  Wien  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbescbnle  in  Reiebenberg  ist  eine  Assistenten  stelle 

für  Maschinenbau  und  Mascbinenzeichnen    mit   der  Jabresremuneration  von  600  fl. 
zu  besetzen« 

Die  Dauer  der  Anstellung  ist  auf  vier  Semester  festgesetzt,  kann  jedoch  auf  weitere  zwei 
Semester  erstreckt  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  versehenen  Gesuche 
sogleich  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Ge werbeschnle  in  Reichenberg 
einzubringen. 


«i^!*«i- 
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CXXXIX 
SabvgtMg  1886.  Stück  XXIV. 

Beilage  zum  VerordniuigslDlatte  ' 

für  den 

Dienstbereich  des  Mimsteriiims  für  Cnltas  und  üntemchi 


Personalnachrichten. 

Seine  k,  u.  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieClang  vom  27.  Kovemher  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiatus  im  IX.  Bezirke  Wiens  Johann  PtMOhllk  in «euerlicher 
Anerkennung  seiner  verdienstlichen  BemfiBthfttigkeit  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungs- 
rathes  a.  g.  su  verleihen  geruht 

Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Mi^^st&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiang  vom  28.  November  d.  J. 
dem  Director  der  Landes-Oberrealschule  in  Gras  Dr.  Frans  Ilwof  in  neuerlicher  Anerkennung 
seiner  verdienstlichen  Wirksamkeit  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrathes.  a.  g.  au 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  n.  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  November  d.  J. 
a.  g.  SU  gestatten  geruht,  dass  dem  Director  der  Staats-Realschule  im  VlI.  Bezirke  Wiens, 
Regierungsrathe  Joseph  Karl  Streioz  anlässlich  der  von  ihm  erbetenen  Yersetsung  in  den 
bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  für  seine  vielj&hrige  pflichteifrige 
Verwendung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4  0,  November  d.  J. 
den  Domdechant  an  dem  Conkathedralcapitel  zuPola  Johann  Baptist  €l6Ta  sum  Propste 
dieses  Gapitels  a.  g.  su  ernennen  i^raht. 

Seine  k.  u.  k.  Ai>ostolische  M^yestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  10. November^.  J  . 
den  Domherrn  am  römisch-katholischen  Domcapitel  zu  Tarnow  und  Stadtpfiurer  daselbst 
Joseph  Lesny   zum  Domdechant   an  dem  dortigen  Domcapitel   a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.tt.k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerh(ichster  Entschließung  vomS'i.  Növeihberd.  J. 
den  Generalvicar  der  Prager  Ersdiöcese  und  Domcustos  Anton  Hora,  den  Prag  er  Gymnasial- 
professor, Canonicus  Dr.  Ferdinand  Hecht,  den  Senior  des  Csaslauer  evangelischen 
Seniorates  helvetischer  Gonfession,  Pfarrer  in  Yelim  JustusEmanuel  Szalatnay  und  den 
Prag  er  Advocaten  Dr.  Friedrich  Ritter  von  WlMter,  'förneir  disn 'ö^a^Üichen  öffentlichen 
Professor  an  der  Universität  mit  deutscher  Yortragssprache  in  P  ra  g,  Regientogbrath  D  r.  t"  rl  e  dt i  ch 
Rnlf,  den  ordentlicben  öfiSantlicheii  Professor  an  der  Universität  mit  böhmischer  Yortn^ssprache 
in  Prag  Dr.  Franz  Studoüka  und  den  Realschnldirector  in  Prag,  Sehulrath  Johann 
Sfastll}'  zu  Mitgliedern  des  Landesschulrathes  fttr  das  Königreich  Böhmen 
auf  die  Dauer  der  nächsten  sech^ährigen  Functionsperiocle  a.  g.  sn  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  o.  k.  Apostolische  Migestiit  babeo  mit  Allerhöchster  £fltBcbließtuig  ▼oin  28.  November  d.  J . 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Richard  Maria  Werner  cum  ordentlichen 
Professor  der  deutschen  Sprache,  und  Literatur  an  der  k.  k.  Universität  in  Lern- 
borg  a.  g.  KU  ernennen  gernkt. 

Seine  k.u.k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  November  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Arthur  Skodl  zum  außerordentlichen  Professor  des  österreichischen 
civilgerichtlichen  Verfahrens  an  der  Universit&t  in  Gzernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

snm  Direotor 
der  k.  k.  PrBfongseommissioii  für  das  Lehramt  an  fiymnagien  nnd  RealseknleD 

in  Innsbrnek  der  bisherige  Director-Stellvertreter»  Universitätsprofessor  D r.  Camillo  Heller  und 
niim  Dirootor-Stellvertretor 

dieser  Pr&fimgseomniission  der  Universitätsprofessor  Dr.  Anton  Zingerlet 

nun  Mltgrliede 
der  k.  k.  Prfifttngseommission  ffir  das  Lehramt  an  fiymnasien  nnd  Realsehnlen 

in  Orajs,  und  zwar  zum  Fachexaminator  fQr  Chemie,  der  Professor  an  der  technischen 
Hochschule  in  Graz  Hans  Z denke  Skraup, 

der  k.  k.  Prfifnngseommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen 

in  Wien  der  Universitätsprofessor  Dr.  Wilhelm  Tomaschek, 

XU  BDtyliedem 
der  IL  Staatsprfiftings  -  Commission  an  der  technischen  Hochsohnle  in  Brftnn 

die  ordentlichen  Professoren  an  dieser  Hochschule  Wenzel  Rippl  und  Josef  BartI,  nnd  zwar 
der  erstere  bei  der  PrUfungscommission  für  das  Ingenieurbau  fach  und  d^  letztere  bei 
jener  für  das  Maschinenbaufach, 

snm  Beohimngfl-Offlolal 

der  statistischen  Central-Commission  der  Rechnungs-Assistent  Josef  Freihammer, 

snm  Hanpüehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  Suppient  an  dieser  Lehranstalt 
Johann  Markelj, 

■am  deflnItlweB  ÜbnngrMohnluntertolirer 
an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  GSrs  der  provisorische  übungsschui- 

unterlehrer  an  dieser  Anstalt  Odile  Schaffenhaner. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

die  k.  k.  PrUfungscommission  far  das  Lehramt   an  Gymnasien  und  Real- 
schulen in  Wien, 

die  k.  k.  Prafungscommission  für  das  Lehramt   an  Gymnasien  nnd  Real- 
schulen in  Gras, 

die  k.  k.  PrUfungscommission  für   das  Lehramt   an  Gymnasien  nnd  Real- 
schulen in  Lemberg, 

die   böhmische  PrUfungscommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und 
Realschulen  in  Prag  nnd 

die  k.  k.  Prttfungscommissionen  fttr    das  Lehramt    der    Stenographie   in 
Wien,  Innsbrnek  und  Lemberg 

in    ihrer  dermaligen  Zusammensetsung  auch  ftür  das  Studiei\iahr  1886/87,  dann 
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die  k.  k.  Prüfungscommission  fttr  das  Lehramt  der  Musik  in  Prag  und 

die  k.  k.  Prttfungscon^mission  fttr  das  Lehramt  an  Gymnasien  and  Real- 
schulen in  Innsbruck 

für  die  nächste  dre^ährige  Functionsperiode  (1886/87  bis  1888/89)  bestätiget;  femer 

als  Werkmeister    an    der  k.  k.  Fachschule    in  Hofic  den    Steinmetz  und  Con- 
stmctenr  beim  Dombaue  zu  St.  Yeit  in  Prag  Frans  Yondrijek  bestellt  und 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  Adolf  Kresta    in  die  achte 
Rangs classe  befördert. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  dentsehen  technischen  Hochschale  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des 

Sommersemesters  1886/87  die  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  fUr  Straßen-, 
£isenbahn-  nnd  Brückenbau,  mit  welcher  eine  jährliche  Remuneration  von  700  fl.  verbunden 
ist,  zur  Besetzung. 

Diese  Anstellung  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  zwei  Jahre,  nach  deren  Ablauf  ilber 
Ansuchen  des  BetheiUgten  und  Antrag  des  Professoren- Colleginms  die  BeJassung  deseelben  in 
dieser  Stellung  auf  weitere  ein  oder  zwei  Jahre '  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Rectorat  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  gerichteten  und  classenmäßig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre  Befllhigung 
nachweisenden  Documenten  und  dem  Nachweise  der  erftülten  Militärpflicht  belegt  sein  mtissen,  — 
wobei  unter  sonst  gleichen  Umständen  jene  Bewerber,  welche  eine  Praxis  beim  Baue  oder  in  einer 
Constmctions- Werkstätte  nachweisen,  den  Vorzug  erhalten,  bisEndeDecember  dlJ.  bei  dem 
Rectorate   der    k.  k.  deutschen    technischen  Hochschule   in  Prag  einzubringen. 

* 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Brfinn  ist  die  Assistentenstelle  bei 
der  Lehrkanzel  für  Straßen-  und  Eisenbahnbau  mit  einer  Jahresremuneration  von 
600  fl.  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  bis  vier  Jahre  stattfinden. 

Die  mit  einer  50  kr.-Stempelmarke  versehenen,  mit  dem  Zeugnisse  über  die  abgelegte 
II.  Staatsprüfung  oder  wenigstens  mit  sämmtlichen  auf  die  II.  Staatspiüfung  bezugnehmenden 
EinzehizeugniBsen  belegten  Gesuche  sind  bis  Ende  December  d.  J.  beim  Rectorate  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn   einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  VII.  Bezirke  Wiens  ist  die  Directorstelie  mit 

den  systemmäi&igen  Bezügen  zu. besetzen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  um  diese  Stelle  sind  auf  dem  vorschriftsmäßigen  Wege  bis 
31.  December  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschnlrathe  in  Wien  zu  überreichen. 


.|.  • .{. 
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Im  Verlage  der  k.  k.  Hof-   und  Staatsdruckerei  in  Wien  sind  erscheinen: 

Nicbercsierreicliiöcher 

Amts- Kalender 

für  das  Jahr  1887. 


•   »•■ 


XXII.  Jahrgang. 

Mit  Benützuflg  amtlicher  Quellen  zusammengestellt. 

Groß-Octav.  —  Steif  gebunden  in  Leinwandrücken.  —  54  Bogen. 

Der  zunächst  iUr  den  Gebrauch  von  Behörden,  Gemeinden  und  öffentlichen  Anstalten  eingerichtete 
o.  ö.  Amtskalender  enthält  eiue  umfassende  Darstellung  der  gi^sammten  Yerfassungs-  und  Verwaltangs» 
Organe  der  österr.-ungar.  Monarchie,  insbesondere  auch  eine  Reihe  von,  dem  täglichen  Verkehraleben 
dienenden  geschäfrlichen  Notizen  and  büdet,  da  durch  seinen  reichen  Inhalt  den  verschiedensten 
Bedürfnissen  Rechnung  getragen  ist,  und  seine  Angaben  stets  dem  neuesten  Stande  entsprechen, 
seit  Jahren  ein  allen  Behörden  and  öffentlichen  Anstalten  willkommenes  Hilfs-  und  Nachschlagebach, 

Exemplare  zn  dem  ermäBigrton  Preise  von  1  fl.  60  kr,  kiJnnen  von  BehUrden,  OemeimdeB 
and  öffentliclien  Anstalten  jederzeit  durch  das  Expedit  der  k.  k.  Ilof-  und  Staatsdraekerei 
in  IVien  (Stadt,  Singerstraße  Nr.  26)  bezogen  werden. 

'      ■     ■         ■ 


XV.  JaJirgaiig. 


Mit  Woehentags-Kalender  für  alle  Jahrhunderte,  Tabelle  der  hewegliehen  ehristliehen  Feste 
nnd  der  Faseliingsdaner  Ton  1887—1900,  Stempelsealen,  Interessen-,  Gehalt*  und  Lohn« 
hereehnnngs-,  Mass-  und  Gewiehts-,  sowie  Münz-  nnd  Zeitvergleichnngs-Tahellen,  Post*  nnd 
Telegraphen-Tarifen,   endlieh  einer  Übersicht  der  im  Jahre   1887   stattfindenden  Lotto- 

anlehens-Ziehnngen. 

Groß-Octav.  —  Steif  gebunden  in  Leinwandrücken.  -^  6  Bogen. 

Die  Geschäfts- Vormerkblätter  dienen  Civil-,  Militär-  nnd  kirchlichen  Behörden,  Gemeinden, 
Vereinen  nnd  Corporätionen,  wie  anch  Privaten  zur  Vormerkang  von  an  bestimmten  Tagen 
vorzunehmenden  Amtscommissionen,  Tagsatzungen,  Frivatgescbäften  etc.,  zu  welchem  Behafe  für 
je  eine  Woche  eine  Seite  Raum  gegeben  ist  Sie  dienen  auch  zar  Eintragung  der  Einnahmen  und 
Ausgaben  oder  sonstigen  Notizen,  zu  welchem  Zwecke  für  die  einzelnen  Monate  je  Eine  entsprechend 
rubricierte  Seite  gewidmet  ist  Fünf  weitere  mit  Bedachtnahme  auf  die  verschiedensten  Bedarfnisse 
rubricierte  Seiten  ermöglichen  die  Zusammenstellung  von  JahresUbersichten.  Außerdem  sind  zwei 
Seiten  mit  zur  Eintragung  des  Stundenplanes  filr  die  ganze  Woche  dienlichen  Rubriken  versehen, 
welche  Einrichtung  zunächst  dem  Lehrerstande  erwünscht  sein  wird. 

Exemplare  zn  dem  erm&Bl^en  Prelao  von  @0  kr.  kennen  von  Behörden,  Gemeinden 
nnd  l^lTentliehen  Anstalten  Jederzeit  durch  das  Expedit  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdraekerei 
in  Wien  (Stadt,  Singerstraße  Nr.  26)  bezogen  werden. 
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